Digitized  by  Google 


Digrtized  by  Google 


Quellen  zur  Geschichte 

^    des  Untergfangfs 

livländischer  SIelbständigM. 

Aas 

den  sckwedlsckctt  Reichsarcliive  zu  Sti^düMilm 

heraii0gegeb.6'ii 
€•  Schirrem» 


mmmA  MW. 


KEVALf 

1864. 

Digitized  by  Google 


1 


Ton  der  Censnr  g-estattet. 
Nr.  15;^.  Dorpttt,  den  19.  October  1864. 


Druck  Ton  ü.  IrfialiinjLpn  in  Dorpat. 
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ist  zweckmässig  erschienen,  die  in  dem  Vor- 
worte zum  dritten  Baude  angekündigten  Nachträge  aus 
den  Jahren  1558  und  1559  bereits  in  diesem  yierten 
Bande  unterzubringen,  um  Tom  Beginne  des  Jahres  1560 
an  die  vollständige  Ausbeute  des  schwedischen  Beichs- 
archivs  in  mögliehst  ungestörter  chronologischer  Ordnung 
folgen  zu  lassen. 

Die  nach  Abschluss  des  Drucks  ermittelten  Gor- 
rigenda  stehen  am  Ende  des  Bandes  verzeichnet. 

Dorpat,  27^^  5.  November  1864. 
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436.  1559,  Nov.  29.  Stockholm.  —  Köaig  Gustav  I. 
m  dea  OU.  Q^Omti  Keiler. 

Orig.  -  ( Vm.  I,  mj 

Qlückwünficbe.    Erörterung  üb«i-  das  angcäuciUe  I>arlehn. 

Wir  Gostaff  von  Gotts  ^aden  zw  Schwedenn  der  Gottenn 
vnd  Wenden  oc.  Konig.  Entbietenn  dem  Hociiwirdigem 
Pursten  vnsenn  frenndtHehen  liebenn  Nachbarn  Herrn  Godt- 
art  Ketleni  Meister  Teutsscbes  Ordens  zn  LIefflandt,  msem 
freuntschafit  mit  mehr  Liebs  vnd  guets  beuohr,  Vnd  geben 
B.  L.  firenndüich  xnaomebmen,  Dass  wir  £.  L.  schreiben  4 
zngleich  bei  Irem  Diener  entpfengen  InHaMes  Lesende  ver- 
nohmen  habenn,  Vnd  wass  das  erst  vnd  vornenibste  betnift, 
Inn  weldiem  ynas  E.  L.  Iren  Zustandt^  vnd  das  sie  ans  vor- 
lehnngh  Gottes  «u  dem  M eisterthninb  aufl^enohmen ,  Vnd 
als  baldt  vmb  errettnngh  der  Lande  bei  d.  I^m.  kaijs.  Maijt. 
durch  Ire  Gesandten,  vnd  dan  Personlich  bei  Kon.  M.  sn 
Pohlen  sc.  ansudrang  gethui,  Vnd  sieh  hoehgadachfte  Eon. 
M.  za  Pohlen  der  Lende,  mit  aller  macht  zuentsetzen  vnd 
schützen  angenohmen,  rormeldenn,  Mit  angeha£Eler  ik«iuidt- 
lieber  Htt ,  W!r  E.  L.  anf  Iress  voflshren  Tnd  nhw  Itaigk 
Ires  ansuchen  mit  einer  Tonnen  Goldes  auf  zwei  ader  ein 
Jar  vorstrecken  vnd  zw  hulffe  khomen  wolteu,  Dess  uns  £. 
L.  das  gebiete  Sonnenborgk  anm  Tndterpfimdt  dasielbie 
nach  aasgangk  des  Ternünnss  vnd  der  nicht  haltungh  ein- 
Bunehmen  vorschreiben  vnd  emrcuhmen  wolten,  mit  mehrem 
▼nd  femenn,  sc.  Moegen  wir  £.  L.  Heben  deni)  das  wir  der* 
«dben  zu  Irem  Staudt  Tnd  Meisterthumb  gluck,  heil  vnd 
alle  wolfart  timeu  wuntschen  nicht  vorhalten)  vnnd  seiait 
iweiffoli  frei,  Bs  wissen  Mbl  £.  I«.  geangsam  «nberiohlan, 
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Wie  wir  tos  Je  Tod  alwege  aller  gebaiHebeii  freniitsclnll 

Jegen  E.  L.  vorfahren  vnd  deroseJben  Ordenss  verwanten 
Im  weigk  erzeigt  ynd  bewiesen,  das  ee  vieler  Eeipeürangh 
nicht  notigk,  Auas  welcher  TerhaUung  ynd  gaeten  geAisteDn 
ZuLiorbicbf,  Wir  her  nachmales  auf  E.  L.  vui  ialiren  ansuchen 
souderliclie  vorein  Ynd  vorgant  mit  den  semptiichen  Landen 
wider  den  Mosehkowiter  aaftmiieliiiieD  hcrwüligt,  Domii  wir 
vnser  licuiiüielis  ziigethanes  gemhuet  Je  lenger.  Je  mehr 
Im  wergk  Jagen  dieselbie  deciariren  vnd  erzeigen  mocliten, 
Waae  aber-  vor  verhindeningh  elngefallep  Tnd  bei  wd»  idkr 
mangell ,  dass  solch  yoraefameo  Ins  werck  nidil  moobt  ge- 
werden,  Ist  gleichfi'alss  £.  L.  nicht  Ynbewusti  Ynd 
wihren  sieb  dieselbie  aUentbaibea  gej^flogener  bierinnen  han* 
4rtungfa  neben  ynsem  schrifflen  ynd  fr^nüiohen  yermabnen, 
so  meliimaless  geschehen  nicht  weniger  zuerinnern  wissen, 
vorbei  wir  es  auch  also  lassenn  yor  diesmal  beroehen,  vnd 
T9f  aUentfaalben  auf  gemalte  yorige  yiiser  aebr^en  wollen 
Eeferiret  vnd  gezogen  haben,  Vnnd  haben  nhw  gantz  gemß 
yemohmen,  das       L.  yon  bochsgedacbter  Kon.  M.,  zu 
Pohlen  sc«  ftiennllieh  hnlf  vnd  sehuta  den  Landen  sw  troat 
vnd  bestem  angebiciclit  vnd  erhaltenn ,  Was  vns  aber  bis- 
biehere,  dass  wie  i^..L.  aui  ir  bitten  vnd  ansuchen  wilfalven 
Bifiht.  moegen  anracik  gehalten ,  haben  E.  L.  von  Iren  Ge- 
santen,  so  Jinsst  bey  vns  gewesen  geuuL^saui  vorstanden, 
Vnd  wie  ifol  wir  vna  vorsehen,  Es  wurden  siph  K«  L.  üarner 
iegen  ynss,  vaaa  die  bewuste  SrnnA  geldess  beteiflt  erkleret 
vnd  den  Kauf,  vmb  dieselbie  angebolheue  Snnima  geschlosöen 
haben,  Öo  beüuden  wir  doch  Itzo ,  das.E..!'«  auf  andere 
lenagiroagb  gerieht,  Ynd  dass  Ir-  daa  gebiete  SomMnbiug^ 
BibHeb  suuorkatiffea  nidit  anstehen  willj  thuen  vorgeben 
Ynd  ob  iüebeuorn  von  gedachten  Len  gesanten,  vns  .solch 
Ctobiela  von  wegen  £.  L.  a«  dnem  firbUQhenn.Kanff.  aofar 
tragen,  B.  L.  aehxifflaO)  sekhes  aneh  beaeugen  vnd  geuolmech- 
tigt,  Ynd  vjDS  nit  wol  treglich  eul  vn4er|4]ändjt  waas.  si^p;^^*. 
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den  Kauf,  nach  dem  wir  deroselbeu  piiliclie,  leidtliche  mittel 
TorgeschlAgen  ergehen  lassen^  So  seini  wir  gkicfawoil,  Ob 
wir  68  nicht  mit  gerin genn  schaden  anch  gefahr  thnen  kön- 
nen ,  Domit  E.  L.  zuersehen ,  das  wir  Je  gerne  alle  das 
Jenige  was  vns  möglich  vnd  ohne  nachteil ,  so  E«  L,  vnd 
den  Landenn  au  trost  vnd  errettungh  kohmen  mocht,  vor  die 
handt  nehmen  wollen,  E.  L.  auf  Vielgedachi  hauss  vnd 
Gebiete  Sonnenburgk  neben  der  Arensburgk  eine  Thonne 
Goldess  Pfandess  weisse,  auf  ein  20  oder  30  Jahr  Inne- 
»uhabeii  vnd  nicht  abzulösen,  auch  von  stuiidt  ahn  ueben 
erlegungb  dess  Geldes  Inn  wirckliche  Possessiou  zu  nehmen, 
anuorsehiessen  geniciUigt,  vnd  Ob  wir  Inn  erfahrungh  kohm* 

meii  ,    Das   die  iVlirenssbur^  dem  Bischoll"  von  Üesell  zug-e- 
horig ,  So  achteuu  wir  es  doch  doruor ,  K,  L.  mU  Ime  die 
wege  wot  erreichen  werden,  dass  ehr  vor  einreohmungh 
einess  andern  gebietes,  die  Arenssburgk  abtredten,  Vnd  die 
geiegenbeit  Itziger  Zeit,  vnd  das  E.  L.  vnd  den  Landen 
mehi  wenigk  ndi  aolehem  gekle  gedienet,  vnd  sich  sempl- 
lichen  gegen  Irem  Feindt  erretten  moegen ,  erwegen ,  Vnd 
ethwan  soiclien  Zutragk  vnd  der  Lande  entsatzs  derhaibeu 
vnb  seines  eigenen  nataes,  nicht  aus  schlagen  werde,  welchs 
vns  &.  L.  zürn  förderlichsten,  ob  es  zn  Hingen  moege,  Wie 
wir  nicht  zweiifelu  bei  Jegenwertigeu  vnserm  Diner  freundt- 
Uck  voBitoadigeB  werden,  Domit  wir  alsso  die  Insel  vor 
vnss  alleine,  Wdli  B.  L.  nicht  mehr  hewser  dan  die  Sonne- 
burgk dorauil  haben ,  Inn  besitz  vmb  vormeidungh  allerlei 
vntrülensa,  so  sieh  awisohenn  den  TDScm  vsd  des  Bischoffii 
vokk,  wie  Inn  solchen  fdlen  vnd  bd  Kewkhomeaen  be- 
sizent  zugeschoben  pfleget.  In  Possessiou  haben  mochten, 
So  aoint  whr  vnss  mit  genanter  Bamma  oder  wass  es  mehr 
s^  mochte,  gewilligt,  Vnd  E.  L.  der  wir  alles  guedte  von 
.Gott  dem  Aimechtigen  wuntzschen  Ob  Wir  vor  Vnss  Gott 
iiOb  knde  geni^  vnd  dieses  alles  nicht  dortfken,  dergestalt 

1* 
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E«  L.  Auiilwort  düiauf  gewertigk.  Dat.  Stockitoiiu  den  it9 
Voumbni  ▲«  9C.  LIX 

BlSiii  Hocbwirdlgen  FttreUnn  vnBerm  fmundtlkbem  Lttbena 
Ka«fabarii  Herrn  Goddart  Ketleren  Hciater  Teutfcbes  Ordeimii 
in  Lief  ISBndt 

'43t.  1559,  Dec.  2.  Kokeühusea.  —  £B.  W  ilhelm  ai 
den  OH.  Gothart  Keller.  Or^. 

BUte  für  Aufnahme  der  königl.  polnischen  Gesandten  sorgen  au  wollen. 

in  dorta:  Der  Polmsscbe  Gesanten  ankunffi  Tod  herberge  belangendt 
neben  einem  Extract  Ko*  Matt,  sebreibenn 

ViuMefr  flreniidtlidl  DIensl  viifid  y^mt  wir  liebt ,  vmid  gute 

vermögen  zuuoru,  Hochwirdiger  Orossmechüger  Fürst,  1d- 
betonöer  geliebter  frenndi  vnnd  Haebbwr,  Alm  wir  votengel 
biebeudr  fi.  L.  fteiudilkte  ToMwbmg  geiiiatt)  eobatdt  wir 
von  Ko.  Matt,  zu  Polu  dc,  wegen  dej*  Bodtscliaift  bescheidt 
erlangeti  daaselb  £.  L.  freuadtUchen  niaonuiden,  6o  kabeo 
wir  nadmiaiai,  folge  demadben,  E:  L.  ■oldia  htonit  afeiit 
vorhalten  wolleii,  Wess  nu  von  liochstermelter  Ko.  Mtt.  ac. 
lo  aebriefftea  an  Timg  galaogel ,  Werden  B.  L.  aua  läge- 
tegtem  eztraei  Ibrer  Mit.  fchreibeti^  freandäteh  befind, 
Waii  dan  noti^:  sein  will,  bey  Zeitten  dazu  zntrachten,  wo 
düe  Kojaigikiteii  gesandten  za  ihrer  ankwnfit,  bequeme  her- 
beige iiaben.  mögen ,       dtfnidft  ste  denaoeh  gehnterlteiien 

üractiret  werden,  Alss  bitten  wir  E.  L.  i'rcundÜich,  Sie  wol- 
len  VI11I6  In  deme  Ihren  IxeundtUchen  Rath  rad  guttdungkeu 
«itl^lM,  Ob  aie  utebt  etera  faesf  Malihina  finnrödar  vader- 
bteeht  werden  ymid  gute  bequem igkdt  haben  konten ,  Wo 
aber  nicht,  bitten  wir  freundtiich,  E.  L.  titien  andern  be- 
quemen Ohri  vjma  veriehlahtei  weiten,  rflf  daa  !■  de»  leite 
alle  nedtwendigkeit  bestellet  werden ,  riiaä  matk  wir  da» 
viui«ere  mit  dahey  thun  mögen,  Boiciia  saint  wir  hiuwidder 
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ymb  E.  L.  freundüichen  zuuordienen  geneigt,  Weichs  wir 
E.  L.  die  wir  biemit  Godilichem  acbutz      aller  wollfabri 

« 

trenüch  empfehlen,  fireandtlicher  meynung  nicht  Torheiten 

wollen.    Dat.  Kockeuhaussen ^  den  2'^*"  Dccembris.  Anno 

Von  Gottes  gnaden  Wilhelm  firtzbischoff  zu 
Riga,  Marggraf!  zu  Brandeoburgk  ac« 

Addr, 

TM^oiyibUdi  vortMaltUen  blrte  aeislieh  gitcigen 

jUig^ngen  w>ii  Kockenhanssen  den  2  Deeemb.  va  i!t  Vhr  nutttgi 

empfangen  vnd  Abgegangen  den  3  December  an  pewalg 

empfangen  vnd  abgegangenn  sn  Rnnneburgk  den  4  Decembrie 

gekaiuen  vnd  gegangen  den  4  December  des  aueutz,  iliu  vij  vren  van 

trickaten 

£a(langen  vnnd  abgegangen  thor  £rgeme9  den  5  December  tho  j^j  vrenn 

Di0  ßmhgB  i,  lUfi.  490. 


1559,  Dec.  5.  Stralsund.  —  Matthias  Heuroder  an 
den  OM.  Or^. 

Yen  «einen  Unterhandlangen  fn  Pommern,  Stralannd  und  an  andern  Orten, 
die  Hilfeeaehnng  wider  den  Moskowiter  betreffend. 

in  dorso:  Mattes  Heuroders  schreiben  nebenst  beider  Hertzogen  tw 
pommern  vnnd  der  Stadt  Stralsnude  beautwortiinge  Emplangen 
KU  karckhuss.  9.  Jauuarii. 

Hochwirdiger  Grosmechtiger  FUrst ,  Goediger  Her ,  Kach 
▼ndertheniger  erbiettang  meiner  schuldiger  getreuwen  vnd 
bereithwllligen  Dienste  vngesparts  hogstcn  vormiigens  leihe 
?Qnd  guts  ,  hab  £.  f.  g.  Ich  den  vei  laullcnen  5  Kouembris 
müh  Gisebrecht  vom  Damme  von  Dantzigk  ab  allenthalben 
In  vndertbenigkeit  zugeschrieben  ,  was  der  wendischen  ab- 
fertiguiig  nach  vft*  E.  f.  g.  vttcrlegten  btnielli  mir  vom  Her- 
tzogen In  Prenssen  auch  der  Stadt  Dantzigk  widerumb  zn 
antwort  gegeben ,  Auch  Diderichs  Lilien  halben  begegenet, 
Nemblich  allein  gutte  wort,  woll  mizeigiiiig  eins  Christlichen 
hertzlichen  miUeideus,  aber  kein  erschieslich  hellfen,  allein 
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das  der  Hertzog  In  preussen  den  handel  In  weiter  radtlich 
bedenckcn  gezogen ,  mit  färsttichem  erbieiten^  was  Ire  g. 
tfinn  konden,  rnd  Immer  zn  entpern.  walten  sie  IS.  f.  g. 
mith  eigenem  botten  wissen  lassen,  lioiTe  e.  f.  g.  werden 
solche  schreiben  na  mehr  mith  gnaden  entfangen  habemi» 
Was  mir  nii  ferrer  Jn  Verrichtung  mdnes  weittem  vfferlegten 
beuelhs  von  beiden  Herzogen  zu  pomem  oc.  meinen  gnedigen 
hem,  auch  diser  Stadt  Stralsande  «ir  antwort  worden,  bat 
E.  f.  g.  InHgend  nach  der  lengede  znnememen ,  Ein  Erbar 
Radt  der  Stadt  Stettin,  hat  mir  vffscliiebliche  antwort  geben 
Dweill  der  mehrer  teill  des  Kadts  nicht  anheimisch,  Sondern 
nach  Franckfort  ynd  sonst  verreiset  were,  befunden  sie  die 
Werbung  vnd  aribrengen  dennoch  also  geschaffen,  das  sie 
solcbs  ahn  Ire  eltisten  mithgelangen  lassen  uiusteo,  vnd 
weiten  mith  fleis  befurdem,  das  Ich  an  meiner  widerkumpst 
gutte  antwort  erlangen  mochte.    Hertzog  philips  zu  pommern 
hat  mir  auch  deshalben  sonderlicli  einen  furderungsbrief  ahn 
dise  Stadt  Sunde  mithgegeben ,  Aber  sie  willen  noch  zur 
Steitt  alhie  mith  keiner  Hypoteca  oder  vnterpfande  der  LifT- 
landischen  gebiette  oder  ämpter,  wie  gross  die  auch,  be- 
^ugig  sein,  als  e.  f.  g.  aus  Irer  antwort  mith  gnaden  zuuer- 
nemen ,  Ynd  wie  Ich  dorauff  widemmb  angezeigt  das  (Got 
lob)  die  Liflendischen  hendell  Itzund  In  dem  Stande,  das  es 
keine  sonder  grosse  gefherlicheit  vf  sich  hette,  Ob  man  sich 
weil  mit  polen  eingelassen ,  80  were  doch  sokhs  vff  be* 
dingkliche  billige  leidliche  wege  beschehen,  allein  das  man 
der  kö.  Mt.  vf  verwilligten  Schutz  widern  Muscouiter  etliche 
empter  abgetretten,  doch  vf  die  wiedereinlosung  vnd  vorbe- 
heltlich  der  key.  Mt.  vnd  heyligen  Romischen  Reichs  ge- 
bureude  gerechtigkeit  ober  vnd  herligkeitt,  Ku  hette  e.  f,  g. 
sampt  Irem  Ritter  orden  all  die  andern  vberigen  gebiette 
Stette  Schlosser  vnd  aiupte,  wie  sie  dieselbigen  vorm  kriege 
gehat,  noch  frei  vnd  vnbeschwert  vuuersetzt  vnd  vnuer- 
pfendet  behaltenn,  danon  woU  man  Inen  genügsame  vnder- 
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pfände  setzen  gewisser  Itiezalung,  siegell  vnd  briefe  zu  stellen 
ehe  etwas  entfangen  wurde,  zuuersichtig  do  sie  soii^t  etwas 
als  Christliche  Kachparn  tbun  rnd  e.  f,  g.  nicht  mith  blossen 
Worten  ableghen  w'ollen,  Sie  worden  yft  die  angebottene 
Hj^potecam  thun  was  sie  sonst  geneigt,  dan  das  Ich  darüber 
nrich  weitter  In  den  wendischen  Stetten  Tmbthun  solte  rmlr 
ge'wissem  Torstandt  vnd  Burgen,  des  hette  Ich  keinen  beodhf 
were  der  orter  nicht  sonders  bekant  So  hette  Ich  auch  sonst 
bedencken  e.  f.  g.  zu  merckllcher  vei^leinernng  etwas  weitter 
dammb  zubefurdem  Ich  wolte  aber  gerne  beide  meine  g.  h.* 
zn  Pommern  vmb  solchen  vorstandt  ersuchen  ,  hofTete  anch 
sie  wurden  e.  f.  g.  vnd  orden  zum  besten  lu  dem  keine 
mugHche  befurdening  ynterlassen  Welten  sie  auch  sonnst 
e.  f.  g.  nicht  verleghen  eine  lange  Zeit,  das  es  dau  gesche- 
hen mochte  bis  so  lange  des  heiligen  Reichs  verwilligte  zu- 
stenr  erleget  wurde,  Wolt  man  sie  Tersichern  ynuerzugKche 
bezalung  alssdann  zuthun  oc.  Damff  wardt  mir  vom  Burger - 
meister  Doctor  l^icolao  Genskow  (:  nachdem  Ich  zum  zu- 
ruckspirudhe  ein  weill  abgewissen:)  geantwort)  Die  hern  zu 
Pommern  weren  Inen  zn  hoch  gesessen,  So  wüste  man  auch 
well  das  die  hern  des  Ritt,  ordens  keinen  eigentumb  In  liff- 
landt  betten,  weren  allein  als  gebietiger  dahin  gesetzt,  So 
were  es  auch  mith  des  Reichs  Gontribution  noch  rngewiss, 
vrid  bedencklich  ,  wan  sie  schon  etwas  verlegten,  wen  sie 
widerumb  darumb  ansprechen  mochten  Berwegen  beruhete 
ein  te.'Radt  noch  bei  roriger  antwort  ynd  erbietten  wie  ob- 
angezogen ,   Die  beiden  Hertzogen  zu  Pommern  meinen  es 
warlich  souill  Ich  vernemen  kan,  getrewiich  gutt,  mith  e.  f.  g. 
vnd  den  landen,  fiertzog  philips  fhrdert  alsbald  nachdem 
Ich  TOrhort"  worden ,  seiner  f.  g.  LanndtRentmeister  an  sich 
lacht  I  me  vff  mith  allem  fleis  vmbzuhoren,  ob  nicht  noch  zu 
disem  Tmbschlage  zu  Stettin  etwas  gelts  zu  e.  f.  g.  besten 
▼f  Tnierpfannde  zü  wege  zubrengen,  So  hat  mir  anch  der 
Ernuest  Henning  vom  Wolde,  Doctor  Laurentius  Otto  vnd 
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•adm  bekkr  Hcftsoiai  Ehite  softHgi»  da»  äa  |nn»e  tn^ 

iMim  wollt»,  ob  rduM  noeh  bei  Iren  fireondMi  Tod  indem 

vom  adeli  ein  summa  gelU  xuocht  väzubfengen  sein  ,  wie- 
woU  Iji^  allea  die  lUige  rngalegeD«  Zeit  Im  wcf  e  liclifc, 
•I«  Mit  HtftiOgen  philipaen  anlwort  snoDieliii ,  Smterlioli 

erbeutt  sich  Hcnnin?^  vom  Wolde ,  das  er  sich  zw  E.  f.  g. 
botittii  darniMftgn  die  tadie  müi  ernste  beim  üectsc^en  Tnd 
•OBBi  wolle  benolen  aein  kaeeii,  als  wen  et  teliie  eigene 
person  belangende,  vnd  mich  mith  erstem  waa  er  Immer 
erhalten  könne  antwort  wissen  lassen  Derlmibcn  Ich  mick 
ferderlich  wideromb  nach  SteUin  begeben  nmt)  leh  beb  tqv* 
leagai  einen  nadi  Didericb  Liliien  (welcher  sich  bd  E.  f.  g. 
itt  Wenden  angeben  Hess)  abgeiertigt  Ynd  Ime  schriftliche 
meldnng  gettmn ,  mith  was  beuelb  von  £.  f.  g.  Ich  dem 
Wenditehen  abscheid  nach  Ime  genolget  Heile  aber  su  Ben- 
tzigk  öchrift  vor  mir  funden  wie  er  des  orts  zu  e.  f.  g.  not- 
tarfügem  anligen  nicht  Iraohibarlicht  entrichten  Jkonnent 
doch  das  er  verboifete  den  dingen  tonti  wo  nicht  tue 
gantzen  summa  alssdann  zum  teill  radt  zu  .schatVen ,  Vnd 
derwc^en  gebetten^  das  er  doch  In  dem  begerten  allenn  mug* 
lieben  fleit  llirwenden  weite  als  e.  L  g.  Ime  des  anbetrenwel^ 
und  mir  bei  zeigem  mith  dem  förderlichsten  schriflftlich  an- 
zuzeigen, ob  er  auch  des  urts,  oder  sunst  etwas  zu  e.  f.  g. 
betten  Tfl^ubrengen  wntte,  Tff  asseenration  vnd  vertchriebeoe 
irnterpftmde  etlicher  schloss  vnd  ämpter  In  liflennd  gelegen 
»c.  So  wuite  ich  one  verzugk  zu  Ime  khommen  vnd  e.  f.  g. 
benelh  femer  nechsetsen  te*  Imgleichen  heb  Ich  £.  f.  g«  8e« 
creterien  Uicheell  Brugkner  geschrieben ,  wie  hoch  e*  f.  g. 
vüib  gelth  bekmiiuiert  Bittend  sso  er  des  orts  etwas  vffge- 
bracht  oder  noch  v£Qiubrengen  wüste,  das  soichs  furderlicb 
ahn  S.  f.  g.  moeht  rertetigt  werden  Vnd  mich  bei  bdefh« 
seiger  zunerstendigen ,  wie  es  doch  eine  gesfalt  hab  mith 
des  heiligen  Reichs  Terwilligten  zusteur,  ob  die  Stette  Lübeck 
Iinnenbvfgi  Hambergk  ▼!!  kcgr/  Iftt.  schreiben  rnd  dea 
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b«  ReMw  Meonnftioa,  aoek  das  evtle  n^rtacii  tiniQ  wolkig 

Xo  wie  kurteer  seit  Tud  wieiiUi  des  »ein  moehie ,  dao  In 
n^mm  Imbendea  beuelb  wäre  nu(h,  80  niolii  «onal 
geUh  ▼flhubreiigeii,  aktdan  vff  soUb»  de«  Reidia  coatributioM« 
das  damith  die  bezalung  geschehen  solte ,  wie  auch  an 
F^DiMo  Toa  gotcimebeii,   £rw«rUi  aUe  sluade  aat* 

wort.  In  fiiiniB»  Ich  Toimalto  diies  oHi  mdit  beMmders  an 

gelde  vüzubreDgeii ,  vnd  beschweret  mich  solch«  vmb  souill 
deato  mehr  von  herizeu,  das  Ich  one  frucbt  so  lange  yfige- 
baUan  weida.  Man  «aoM  mir  Im  anftunga  aller  aeiU  dar 
Ich  zuÜiuD  gehat ,  woll  gutte  hoffnung ,  wan  es  aber  zur 
aMacuxaUoQ  oder  furstaude  kiimpt,  das  man  scldiessea  6oli, 
Tamema  Ich  nichi  ala  wordl^  Alase  leh  alin  Heriaogan  Bar- 
nim gen  8letün  gelangt,  waren  feiner  f.  f.  Rhefea  an  Trei)- 
tow,  daselbst  wardt  ein  Laudtagk  gehalten,  vmb  achatzuug 
▼ff  ainen  kuofflagen  gemeinan  notfall  vPaabrengeni  6p  muate 
Ich  eiliche  tage  abwarten,  bia  die  Rbete  widerumb  anquemen, 
ehe  Ich  Terhort  w^ird^  Vnd  weiiu  sich  Hertzog  philips  mith 
antwort  Tameaien  laaaen ,  daa  er  aieh  aokher  aacben  halb, 
mUh  adner  f.  g.  hem  Vettern  ron  wegen  Irer  erbeinigung 
erst  bereden  muss,  werde  Ich  glaublich  bericlit,  das  seine 
f.  g.  bearbeidet  der  wegen  auch  einen  gemeine  landtagk 
znbeatinunen,  rnd  daa  deraelb  achwarlich  vor  Tiium  Regum 
(Jan.  6.)  gehalten  werden  muge,  So  hat  man  mich  auch  al- 
bie  lenger  ala  vüi  tage  vfgehalten  ehe  Ich  dise  antwoit  er- 
langen mugen,  wiewol  nicht  achliealich  ehe  die  aachen  besser 
mith  der  gemeine  beredet  oc.  Dweill  leh  dan  eines  entlichen 
bescbeidts  abwarten  mus,  hab  Iciis  vndertheniger  schuldiger 
pücbt  nach  nicht  vnterlaaaen  aollen,  diaaelb  i»  g«  hiebet 
TttamngUeh  snaermelden,  Got  weis  das  Ich  keinen  niug- 
Ucben  fleis  In  diaen  dingen  gespart  hab,  wie  E.  f.  g.  In 
neiner  widerkumpat^  gol  helfiande,  sua  den  aoüa  wettter 
Tememen  werden  Man  iat  Jo  den  aachen  nicht  gewogen  wie 
man  wol  soite,  die  vom  Adel  meinen  es  gebe  vngleich 
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•IMn  4i«  nm  Wedtphalen  m  bifiriletctt  ynd  ttndern  ftmptern 
gefordert,  andere  Nationen  werden  Dicht  geachtet,  her  omnea 
In  den  Steden  gibt  rot  die  bem  seSbet  achieken  Ir  gereidest 
I*  DDntaehlandt)  ^  afe  irieh  adbst  nielit  TerfcNttnren,  woruV 
andere  Inen  dan  gelt  leihen  sollen  Es  könne  leichlich  roll 
Hfflftnnd  In  Terendening  gerathen,  Mftn  hftb  lange  friden  ge^- 
hat,  beim  Reieh  nichts  Tfgesetxt  wor  alle  rorrat  geplieben  'oc' 
Ob  man  wol  dagegen  alle  gebur  wider  furwendet  wirdt  es 
doch  niebt  geachtet  Als  bertzog  pbilipa  angezogen  In  der 
antwort  von  neüwen  sollen ,  damiih  der  analeodisebeltavif^ 
man  In  lifflanndt  solt  beladen  werden  Darnf  hab  Ich  disen 
bericht  gethan,  das  E.  f.  g.  ron  keinem  zolle  bewust,  wüste 
mich  weil  znErInnem  das  E.'  f.  g.  desfals  niemandts  ^iet 
das  alte  beschwert,  ob  aber  von  den  Stetten  In  Lifflannd  In 
dem  villeicht  ueuwerung  mocht  sein  vorgenomen  wordenn, 
danon  were  f.  g.  nichts  geklagt  noch  angezeigt  Ich  wott 
aber  solchs  ahn  E.  t  g.  In  ▼ndertbenigkeit  mith  erstem 
lassen  langen,  vnd  zweifelt  nicht  E.  f.  g.  wurden  sich  In 
dem  wie  In  allem  andern  gegen  Ire  f«  g.  Tnd  menniglich 
fireoiitlioher  Nacfaparlich«  Vnd  vnnerweislicher  gebur  rer- 
halten,  Do  nu  E.  f.  g.  hochernanten  Hertzogen  plilipsen  vff 
Irer  f.  g.  bitten,  In  der  antwort,  Tnterweilen  ron  der  Liff- 
lendisehen  handlang  zeittnng  md  beschddt  zuschreiben  wol- 
len steht  In  E.  f.  g.  bedcncklichem  wo] gefallen.  Mich 
d Uchte  es  aus  allerlei  vrsachen  nicht  vngerathen,  Sonst  höre 
Ich  Ton  k^uen  gewissen  newen  zeittnngen ,  alldn  das  ko. 
Mt.  zn  Polen  fast  vmb  gelth  auch  allenthalben  werben  lest. 
Ynnd  wirdt  gesagt  das  Marggraf  Hans  zu  Branden  l  urgk 
Irer  ko.  Mt.  eine  statHche  snmma  geldes  vorgestreckt  Bo 
soll  auch  Emst  weyer  Irer  ko.  Mt.  40000  taler  vif  ein  ampt 
nicht  weith  vonn  Dantzigk  (:Ich  halt  Butzo  genant)  gethan 
haben  Wunsche  Memith  E.  f.  g.  langkwirige  gesuntheil 
glückselige  regirung  vnd  tberwindneg  all  Irer  feinde  Tnd 
aUe  wolfiart ,    vnd   tbue  derselben  mich   hiemith  Tuder- 
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theoigüch  beueien  Datum  Stralsunde  den  4  Decembris 
atino  oc*  59. 

E<  F.  g. 

CelNnsuMr  mad  rndatttKaigtr  dtener 

Hat t bis  üurocier* 
M  Bimh§9H  s.  iVo.        44Q  mm<  44L 


439.  (1559,  ZQ  Dec.  5.)  —  Relation  der  Antwort  des 
Herzogs  Barnim  zu  Pommern  auf  das  Anbringen 
dos  vom  OM.  Abgesandten  Matthias  Hearoder. 

A  a^  (Einl  zu  iV«, 
Die  HiUieMicliiuig  wider  den  Moskowiter  betreffend. 

Heiizogen  Barnims  zu  Pomcrn  üijtwürt  dem  lifi lendischen 
gesanten  Matbisen  Huroder  gegeben 

Das  Ire  f.  g.       fretintllcbem  Danck  nacbparlicfaeim  willen 

vnd  gefallen  vernommen  hetteu  die  freuntliche  zuentbiettung 
gluck  vnd  heillwunschung  meines  g.  b.  Meisters,  vunscheten 
Irer  f.  g.  hinwiderumb  langkwirige  gesunde  geinckselige  re- 
girung  vnd  alle  wolfart ,  wie  sie  dau  gnediglich  gesunnen 
meinem  g.  h.  Meister  solchs  neben  erbiettung  Irer  gans 
freuntlichen  Dienste  mith  vermuge  liebs  ynd  gnts  wideramb 
auch  anzuzeigen ,  Ire  f.  g.  horeten  aber  daneben  mith  we- 
hemuttigem  beschwerten  gemutte  gar  mitbieidlich  die  be- 
schwerliche Tyrannische  handlang  gemeinen  erbfeinds  der 
Christenheit  des  Mascouiters  wider  Liflandt  vernemen  aber 
Daneben  auch  gerne,  das  mein  g.  h.  Meister  leidliche  billige 
handlung  vnd  rerwilligung  bei  der  ko.  Mt.  zu  Polen,  da-' 
durch  sie  sich  des  schütz  vber  Lift'landt  angenommen  ,  er 
hal ton ,  Vnd  ob  woU  Ire  f.  g.  gans  geneigt  were,  sich  auch 
schuldig  erkennete  Ton  wegen  geborenden  Ghiisthcben 
Schuttes  Lifland  In  Itzigem  obligcndem  bedruck  nicht  zu- 
uerlassen  Sondern  mith  gelde  körne  vnd  anderer  notturft 
snentsetzen  wüsten  anch  bei  sich  woU  znbedencken,  Solt  der 


tt 


lioacoliHe»  USflmnäi/s  gewalHf  werden ,  was  Iren  f.  g.  Iren 

iandt  viid  ieutten  selbst,  daraus  zubefaliren ,  So  were  doch 
Ire  f.  g.  wQtte  Gott,  md  redet  die  werheit.  In  deme  aelbet^ 
auch  Itiiger  eeit  In  ■oicham  Tnmimufi  dee  m&  meineiii 
g.  h.  Meister  dissuials  mith  gelde  vnd  anderer  noüurft  keine 
matewr  kooten  tluui ,  det  iie  dcMOi  e^  wott  geneigt  vnd 
willig  waren,  Was  aber  Ire  t  g.  dnreii  dereetben  geiantcn 
bei  der  Ro.  Key.  Mtt.  vnd  dem  heiligen  Reich  vf  negistep 
Reichstage  vnd  sonst  vor  üeis  angewandt  dasLifi'landt  stat- 
liebe  hilir  ersehoBsen  werden  moehte ,  weiten  sie  der  LifT« 
lande  gesanten  selbst  lassen  sagen  So  wolte  Ire  g.  auch 
noch  zu  gelegener  zeit  nicht  vnterlassen,  mehr  vnd  üeiasiger 
anfnrderung  snthnn,  ob  beim  Reieh  noeh  etwas  mehr  aoer* 
halten  sein  mocbte^  vnd  was  Irer  f*  g.  aa  iseoi  antbail  ge- 
baren wolte ,  willig  vnd  gerne .  erleghea  Kernte  selbst  woU 
ermessen  das  meinem  g.  b.  Maisleri  mith  dem  Jenigien  was 
noch  aar  Zeit  vom  b.  Reicb  Terwilliget  wider  solchen 
'  waltigen  feindt  nicht  gross  geliollFen  ,  Ire  f.  g.  hetten  aber 
alfisbaid  nach  aogehorter  w^bung  ni<^  Tnterlassen  den  Eadt 
aw  Stettin  «abäsenden  vnd  zubegeren,  das  sie  bei  meiaem 

g.  h.  Mcibier  das  beste  tlion  weiten  So  wolte  antli  seine  f. 
g.  alle  zuvhore  durch  Irer  f.  g.  gant&es  furstentuuib  liüandt 
gerne  frei  sein  lassen  i  konte  der  gesaaler  anch  sonst  In 
Irer  g.  furstentnorib  vmbharen  do  gelt  vfzubrengen  Ire  f.  g. 
wolte  In  deme  nicht  binderlich  sondern  vill  mehr  beholüeo 
sein  Vnd  weit  demnach  nicht  aweifehd  wie  Ire  f.  g.  auch 
freunilich  bethen ,  mein  g.  b.  Meister  wolt  solche  aatwort 
anderb  nicht  als  der  gelegenheit  nach  Im  besten  vennerckeni 
▼nd  Ir  geliebter  i^nndt  vnd  Kachpar  bleiben  Ob  woll  dar* 
uff  der  gesanter  weitter  mit  fleis  gebetten ,  man  wdte  sich 
disses  meines  g.  h.  hohes  beschwerliches  anligen  Christlicher 
▼nd  mehr  au  hertzen  gehn  lassen  vnd  Ire  t  g.  vber  zuuer- 
I  sieht  so  gar  nicht  zanerlasaenn,  Man  wolte  nichi  aUem  gutfce 

l  be/^alüijg  wideriiiuu,  gewiäöe  vnderpiande  setzen  Sonderu 

i 

j 


Digrtized  by  Google 


13 


auch  des  Interesse  lialben  genungsam  versichern  Vnd  do 
meio  g.  b.  Hertzog  zü  pomiuem  ac«  Je  sunst  sieht  thun 
konde,  ftlmdmn  meinen  g.  h.  eine  seiUangk  mith  gelde  odA* 

anderer  notturft  zaentsetzen  ,  80  balde  des  RlicIis  zustewr 
sasquenie  woite  mao  es  gerne  wider  erleghen,  £r  bedauckte 
sieb  aucb  Irer  f.  g.  gnedigen  erbfettens  das  sie  wolt  bebilflig 
sein  ob  bei  andern  etwas  vffzubrengen  sein  mochte  Batt 
aber  weiln  er  dess  orts  nicht  bekannt  das  Ire  f.  g.  oder  die 
Rhete  Ime  In  deine  nriihratiich  erseheinen  weiten  Man  wolte 
gerne  Jarlige  pension,  renthe  vnd  wie  es  dan  mith  den  Cre- 
diturn  inocht  zubeliandeln  sein,  dauon  geben,  80  mocht  doch 
solchs  alles  wenig  erheben ,  allein  das  noi.b  angezogen,  Es 
wcre  kein  verratb*  rotlianden  Ber  krieg  mith  Sassen  vnd 
der  kej**  Mt:  bette  Ime  vill  In  die  handt  gethan  Man  hette 
knrtzlieh  drei  firewlin  ansgestenret  Das  der  hertzog  selbst  In 
lleissiger  arbeit  Tnnd  befbrderung  were  etwas  Torrat«  bei  die 
handt  zubrengen,  wie  dan  der  negste  landtag  auch  derbaiben 
gehalten  worden,  80  wüsten  sie  anch  niemands  der  Itzundt 
bei  gelde  sein  moehte  Beide  die  vom  adell  vnd  Barger, 
niemands  liess  sein  gelt  gerne  siil  lighen,  braucheten  es  alle 
gerne  etwas  damith  zunerdienen  md  were  nu  der  rechte 
voibacblag  des  orts  tff  Gatfaarine  (Nov.  J^d.)  das  alsso  was 
ein  Jeder  vermochte  fast  versagt  were  9C. 


440,  (1559,  zu  Dec.  5.)  —  SchrifUidi  ubergebene 
Antwort  des  Herzogs  Philipp  von  Pommera  auf 

das  Anbiiügcü  des  vom  GM.  xVbgesaudten  AJalthias 
Heuroder.  iVo(«  r£M    iVo.  43gj, 

Die  UiUeauehung  wider  den  Mo»kowiter  betreffend. 

Hertzogen  philipsen  antwort  dem  gesanten  schrilfÜieh 

rbevgeben 

Nach  gewonlicber  Daucksagun^  geschehener  geluckwun- 
sebiiag  vnd  frenntiiehea  znentpiettens  Das  Ire  f.  g.  mith 
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meineia  g*  b.  Meister  trem  Ordeoii  Tod  dem  gaataen  iUff- 
lannd  wegen  zugestandener  besehwening  ein  hertzliebs  Nach- 

parlichs  Chrifitlichs  mitleiden  alle  wegen  getragen  vnd  noch 
haben  Wo  ee  auch  Ire  f.  g.  wenden  mochten  solte  es  an 
mwgjleheni  fleis  nit  erwinden ,  wie  dan  Ire  f.  g.  one  fhnm 
zu  melden ,  durch  der&eiUQa  auß'  negistgewesenem  Reichs- 
tag^ abgefertigten  gesanten  zum  fleissigste.  angehalten,  das 
den  Eifflendischen  Stenden  als  dem  Reich  angelKjiigeaittUb* 
glidern ,  nicht  alleine  von  gemeinen  des  heyligeu  Reichs 
Stenden  Sondern  auch  vonn  andern  koningen  vnd  potentaten 
ansehenlich  siatlich  hilff,  za  abwendong  des  Hnseoniters  ge- 
walt  bette  widerfaren  mugen  In  betrachtimg  das  der  benach- 
parten  hilff  allein  nit  fast^  erschieslieh  Sonder  dadurch  .Ihre 
▼nmacht  mehr  ahn  tagk  gegeben,  ynd  der  üBindt  ymb  soviU 
behertzigter  vorthzufaren  vrsacli  gewinnen  konte  Wan  auch 
Ire  f.,  g.  disials  dem  Eifi'landt  za  rettung  i^ud  dan  gemeiner 
Christenheit  heuorab  dem  heyHgem  Rmch  deutscher  Nation 
des  Vormauer  Eifflandt  ist.  zu  nutz  vnd  guttem  ferner  etwas 
fruchtbarlichs  wüste  s^ueriangen  vnd  ansaurichien,  weren  die- 
selbige  sich  aller  Nachparlichen  wilferigkeit  zuerweisen  er- 
buttigk  5  Sie  wollen  auch  zu  Gut  dem  almechtigen  hoiTeii 
Xiachdem  die  kunigllch  Mt  zu  polen  oc.  sich  In  disem  waren 
Tnzweifiichem  nothfall  der  bedranckten  lifflannd  mithleiden* 
lieh  angenommen ,  den  vilgedachten  kriegsbeschwerden  da- 
durch geraten,  ferrer  verderben  abgewendt ,  wes  abgetrun- 
gen  widerbracht,  Vnd  sie  die  Eiflender  hinfhro,  mith  der* 
gleichenn  feindtlichen  handlungen  ynbelestigct  bleiben  werden, 
Dazu  der  almechtige  seinen  gotlichen  segen  gnad  lieill  vnd 
alle  gluckliche  wolfart  yeterlieh  verleihen  wolle ,  Was  aber 
belangt  das  gesucht  ein  suminii  gelt  den  hem  Meister  zu 
besoldung  vnd  Ynderhaltung  des  kriegsuolcks  neben  etlichen 
last  habern  Maitz  kraut  loti  oe,  yff  gewisse  vnderpfende  vnd 
genungsame  gegen  rersehreibung,  zum  wenigsten  so  lange 
das  Reich  die  gewilligte  hiUf  erlegte,  mitleidenlich  yotzu- 
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ffartcken ,  Oder  Im  fall  0oloht  Je  Iren  f.  g.  betchwerlieb, 

alssdan  dem  ^e&anten  rt;liiUcU  zueiacheinen  wor  üis^  orfes 
vff  Jei^licbe  pensioa  ein  gemmte  ranma  saentleluieii,  Daruff 
wcre  boehgedachter  m«  g«  b*  den  bedranckten  Stenden  In 
dissem  waren  uotfall  wie  In  andern  mith  ersprießlicher  hiltf 
▼ad  beMheide  m  faagcfanen  vnd  zvt  wilHiren  ganeagt  Weill 
abap  die  lenffte  Itio  gesobwinde,  des  Reieba  bürden  mereklicb 
gross  vud  vili.  viid  Irer  f.  g.  kurtziiorschiener  Jare  last  nach- 
laibger  bcandttfibade  augeatand^,  konten  Ire  L  g«  vor  aicb 
«dbal  an  solchem  aidehnan  diaer  aeit  nii  woU  Itiglioh  kbom- 
meu  So  wurden  die  viiibschlege  In  disen  landen  vmb  Mar- 
tini (iVaa.  ii.>  Tzid  CaUiarinae  (iVoa*  MS.)  gehalten  Ynd  daa 
gellb  €Bn  kalb  oder  yierteiU  Jar  zanom  aam  wemgstan  ge- 
worben vnd  bcüprücliei],  das  alsso  scliwer  fallen  wolle  Itzij^er 
aeit  Ichts  aufzubrengen ,  Doch  gedechieu  Ire  f.  g.  disials 
miih  B/eg»  Tnibboren  anlnmon  Ynd  waa  sie  dem.  Orden  Tiid 
beschwereten  Eifland  zum  besten  schaffen  Tnd  verrichten 
konien,  Daran  solt  keui  mangell  ec^cheinen,  Weill  auch  Ire 
f.  g.  mith  dttraalbeii  gaUebten  harn  rettem  In  erbeinigong 
stunden ,  one  furgehenden  einhelligen  gemeinen  Radt  vnd 
Torwilligung  In  solch  vnd  gleichen  Sachen  nichts  entlicl]^ 
zuscbliessen  So  erheiaschede  die  nolinrft  den  bandell  an 
hochgedadiie  I.  f.  g.  bem  yetter  zugdangen,  Weichs  zum 
förderlichsten  beschehen,  vnd  was  sich  Ire  f.  g.  beiderseits 
TBrglialien  Tnd  erftiren.  dem  hem  Meister  weittor  vimerkaätan 
bleiben  solte  Sonst  hatte  Ire  f.  g.  Iren  ynderthanen  In  Stetten 
vorlangst  gebotten,  den  Eiflendern  korn  vnd  prouiand  zuzu- 
▼horeD  Solkch  maadata  I.  f.  g.  abennaln  zuuomewen  wil- 
lens Doch  weill  Tocm  Jare  allerlei  klage  gesehelui)  das  der 
kauffman  mith  vngewonlicben  newen  zollen  Inn  Eiffland 
solt  beladen  werd^ ,  wolt  Ire  f.  g.  ahn  den  geeanten  gne- 
dlgbeM  begert  haben  befurdening  avtknn,  damith  solobe  b'e- 
schw«ruiig  kunfftig  verbleiben  mochte,  vti  das  die  liaudels- 
iaate  Tinb.sottill  gutwilliger  das  Ire  dohia  adnfften,  vad  nit 


mach  hetten  mch  Iret  f.  g^.  beneihs  so  eusserä  Tnd  Ir  korti 
ahn  andere  gelegene  ort  zuueriuren  Souiü  aber  betrifit  daa 
knml  ▼od  lolt,  duuith  wmn  frer  f.  g.  oii  Tberlleh  Tembn 
One  dfis  solto  am  adben  glakdiemmaieii  vkilil  t^miniten^ 
Dan  wo  Ire  f.  g.  dem  hern  Meister  vod  gantzen  eitiande 
Till  ehr  gitto  rnä  l^euntsehafll  wasta  iobegcigoo  weren  Ice 
f.  g.  dassdlilge  ▼ngcsparlea  flelie  soflrande  geneigt  LetaÜeli 
Kachdem  von  der  Key.  Mtfc.  vnserm  aller  -  g.****  hern  vnd 
gemelneD  Stenden  des  &eiehs  darc&  efaiheiligeii  beeehloa  ben 
f.  g.  neiben  etlichen  andern  ftmlen  vIMegt,  Jedeneü  dei 
Muscouiters  furnenien  vnd  kriegswesen  halben  In  Eilllandt 
gtttte  knntsehelft  zubaben,  vod  waa  eie  In  erfaning  kHrachteo 
Iicr  Mfe  nottoffllglieb  In  aehrillen  mi  beriekteo  ^  Intt  der- 
halben  mein  g.  h.  hochgedacht  ahn  den  gesanten  gans  gne- 
digUeh  gesunnen  Tod  begert  bei  dem  hern  Heister  hocher- 
aaiit  anzühallen  4a  aehi  f,  g.  tnelm  g.  h.  IreiiQllieheaii  Ter* 
timwen  naeh  se  Ire  f.  g.  09  den  hem  Ifeleter  Tiid  seiner 
f.  g.  Orden  stelieten,  was  Jederzeit  furiiele  irer  f.  g.  i¥eunt- 
lieh  aaefuielden,  md  wiMen  an  lassen  kein  besehwer  tmgea 
wolta  Das  waren  Ire  t  g.  Innwldar  Trab  den  hern  Meislar 
aubeschuiden  vod  zuuerdieuen  geflissen. 

Woigastische  Oantzlei 


441.  (iä59,  zu  I>e€.  5.)  ^  Antwort  des  AaUis  xu 
Sfraliaiid  auf  das  AaMagea  des  ?6ni  OM.  Abge- 
sandten Matthias  Uearoder. 

.   iVste  (£kd.  Mu  iVo.  4M}. 
Ol»  BUSunoydnuig  wiitr  de»  KeshowUsr  btMfend. 

Eins  Erbam  Radts  zu  Stelsande  gegebene  anlwort 

Ersilieh  das  sieh  abi  e.  fiadt  hoobgedaefats  ham  Meiilani 
gebwfiahan  begrussung  yad  saentpietung  a«n  dienstlichst 
▼nd  liügstea  thuo  bedancken,  Mit  wünschen  vnd  bej^iohem 
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begeren,  du  e»  Iren  f.  g.  In  Itzi^r  Jret  new  angeflutgenen 

regirung  nach  all  Ireui  willen  glücklich  vnd  woll  mitb  vber- 
winduDg  Irer  feinde,  sa  banden  gehn  muge  »c« 

▼olgents  Ist  nit  ohn  das  ein  E.  Radt  Torber  aus  ge- 
meinem geschrei  auch  sonsten  durch  edangie  briefe  hoch- 
ermelU  bern  MeislerB  gennngsamlich  berichtet,  In  was  Jamer 
eiend  Tod  noih  die  arme  proninf2  Liffland  dorcb  Tnuerschulte 
vnchristliche  zngenottigte  langkwirigc  kriegsemporiing  durch 
den  erbl'eindt  den  Muscouiter  versetzt  vnd  nu  mher  eine 
geraume  Zeil,  Idder  gestanden,  was  unerhörter  l^ranney 
er  aneh  mith  rergiessung  Christiichs  vnschuldigen  bluts, 
rauben ,  brennen  vnd  wegkluruug  der  armen  leutte  er  da- 
säbst  getriben  oe«  Darann  er  aneb  nit  ersettigt,  dan  noch  Iii 
mbewegliehem  ftnrhaben  sein  soll,  die  gemelte  proufntz  ent- 
lich vuter  seinen  barbarischen  gewalt  vnd  glauben  zu  bren- 
gen  ac.  An  dem  allen  haben  ein  Radt  Im  anftinge  vnd  bis 
In  disen  henttigen  fagk  nicht  allein  ein  getreulich  Christlich 
vnd  sonderlich  mitleiden  getragen  ,  dnii  auch  Gott  den  al- 
mecbUgenn  alse  den  bogsten  schutzer  troster  vnd  schirmer 
äOer  betrafoten  vnd  rerlassenen ,  teglich  Ton  den  Oantsleii 
hir  In  der  Stadt  vmb  rettung  vnd  ablehnung  solchs  trubsals 
zu  in  innigsten  anrulien  rnd  bitten  lassen ,  auch  noch  nicht 
liebers  wünschen  oder  begeren  wollen ,  dan  das  sie  negßi 
gotlicber  zntatt  ron  den  ymbligenden  potentsten ,  knningen 
ij'ursten  vnd  hern,  auch  den  Stetten,  Furnemblich  aber  von 
dem  heyligen  Römischen  Reich  mitb  bilff  trost  rnd  beistandt 
mochten  entsetxt,  üamith  sie  einmall  ron  solcher  bedrangk* 
öis  vnnd  gefhar  erlediget  werden  konnten 

Dweill  dan  su  solcher  errettung  bilff  vnd  beistand  hoch- 
gedachter  her  Köster  einen  E.  Radt  vorher  schriftlich  rnd 
mi  rnuntlich  ersuchen  vnd  ermanen  lassen  Ire  f.  g.  gegen 
genungsame  Versicherung  mit  gelde  prouiande,  kraut  lott  oc* 
neDtsetoen  Tnd  aber  ein  Radt  ihr  nch  belmMii  müssen, 
das  Ire ,  gegen  bokh  einen  heutigen  feind,  xnthaft  Tüd  hllff 
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Till  SU  genngschetzig.  Dennoch  Ire  f.  g«  vnä  Bitter  ordea 

Ton  hertzen  aus  Irer  Billigenden  noth  viid  gefhar  gerne  ge- 
holffen  sehn  mochten  Gleichwol  daneben  Ire  pflichte  damilh 
sie  diaer  gutten  Stadt  yerhafft  90  weith  In  acht  haben  müs- 
sen ,  Ir  gelth  vnd  vorrath  vff  solche  Caution  wegkhzutbun, 
darann  sie  sich  Im  falle  der  not  hinwiderumb  des  Iren  wis- 
sen SBuerhoien  Derowegenn  Inen  bedencklicb  furfallen  will 
solche  In  Llffland  gelegene  hypoiecas  anssunemen, 

Wan  aber  dem  Eadt  aus  diseu  sex  wendischen  Stetten 
genungsame  Versicherung  geschehn  mochte  wor  sie  des  Iren 
kunfEtiglich  widerumb  selten  gewar  nemen  80  waren  sie 
nicht  vngeneigt  Irer  f.  g.  vnd  derselben  Ritter  orden  (:  da- 
mith  dennoch  hochgedachter  her  Meister  des  Uadts  vnd 
diser  gntten  Stadt  guttes  geneigten  wülen  Tnterdienstlich  zu- 
erspuren  :)  mith  zweihundert  last  maltzes  zuentsetzen 

Solte  nu  solche  gebeilene  Caution  nicht  ^uerhebeu  sein 
60  will  man  dennoch  nit  ▼nteiiaasen  zu  erster  gelegenheit 
dise  dinge  mith  der  gemeine  diser  Stadt  znm  irewlichsten 
ynd  fleissigsteo  zu  bereden,  ob. sie  y&  vorige  angebottene 
me^nung .  des  yprstands  zu  bewegen  sein  mochten.  Was 
anch  hirtiff  für  antwort  fallen,  wirdt  dem  gesanten  widerumb 
zauermeldeii  nicht  vnderlassen  oc. 

Vnd  sein  nu  ein  £.  Radt  der  trostlichen  vnnd  dienst- 
lichen sttuersioht  zu  hochgedachtem  hem  Meister,  die  werden 

diäe  Ire  erclerung  vnd  autwort  nicht  anders  dun  utiediglich 
Tud  In  allem  besten  vermercken,  vnd  des  Radts  zum  Sti-al- 
sunde  gnediger  vnd  günstiger  her  seui  vnd  pleiben  Wor  sie 
auch  sonst  den  landen  Llffland  mith  zufure  vnd  andern 
thunlichen  uiittela  Ireui  vermuge  nach  zudienen  wüsten, 
willen  sie  In  allwege  ileissig  vnd  willig  erspart  werden. 
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#49.  1559,  Dec.  0.  Kokeuhuseo.  —  £B.  W'ilbelm  aa 
des  OHL  GoUuurl  KeUer.  ortf, 

BiUe  dk  ^["wtifUscbe  Hitlemhaft  auf  eine  Zeillanf  «q«  dem  I^tger 

b«iirlA«beii      wolkn  u.  a.  u« 

ib  Ifokkto  KifdMte,  WdMU       Walde  imd  di«  «fteabuf 

der'ErliStiiRiMliea  belan^ndt 

Vdmt  freimdüieli  Dieiwt  Tutid  w«a0  wir  soiiBten  mher  lieb« 

md  gnis  vonmiigen  zuuorn,  Hocliwirdiger  Oropsmecliliger 
Fürst,  Inbesonder  geliebter  freundt  rnnd  Nach  bor,  Kuer  L. 
sehreiben  den  ftodern  Deeembris  Im  Fehlager  Dftlirt,  habean 
whr  en^sAmgeT),  Tnnd  Mine«  Inhaltoa  Tornohnifnen,  Dms  imn 
£uer  L.  Gesandtenn  bibi^liero  bei  voss  iiiclit  ankommen, 
nasBenn  wir  den  £bafflen  behindernngen,  «o  Ineaa  rielleieht 
beffeftnelt  s^n  mugen,  beimeasen,  rtmd  derselben  naeh* 
iuhIss  gewerlig  sein,  Dass  vnss  aber  Kuer  L.  Inn  Melchior 
Kifcbofs  dachen  k^en  andern  bescheidt  werden  laMen,  Ist 
TB68  ganCs  bekummerlieh,  nicht  allein  derwegenn,  Dass  wir 
dess  vielfahi^^en  unlialtens  enthoben,  Sondei  n  mu  h  der  gnte 
liabnn  so  lange  rechüoss  gelassen ,  rnd  Im  Kiendt  vmge- 
Mebenn  werdenn  soll,  Ynnd  ob  ess  woll  nicht  ohne,  dass 
ess  eine  Pritiat  Person,  so  solte  man  Ine  dennoch,  wo  msn 
Jlie  sein  K echtmessige  sacbeu  nicht  bedeucken  wolte,  Der 
Königlichen  Intercession  geniessenn  lassen,  Ynnd  sich  der 
darrff  geChanenn  ansage  erlnnem .  Bitten  derhalbenn  naeh- 
malss  gautz  freundlich,  Euer  L.  wolten  vnss  miit  anderm 
▼nd  bessenn  bescheidt,  rorigem  Irem  erbieten  nadi,  beJe* 
genenn,  rnnd  belmehton,  Do  da  Arme  Mahn  lange  Reeht* 
loss  gelassen  werden  solte,  ob  nicht  ettwa ,  vn^^raclit  der 
Priuat  Person,  wettterung  darauss  erTolgen,  oder  aber  zum 
wenigslen  wir  vnd  Euer  L.  hin  vnnd  wider  aassgesöfarien 
werden  mochteo  ,  alss  iieüenn  wir  Ime  Rechts  geweigert! 
ynnd  vorsagt,  ac.  Derhalbenn  Euer  L.  sich  Je  woll  beden- 
dmn,  salohoai  allem  ▼orkoinmeii,  md  Ime  anm  wenigsten 
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dm  gebotene  Qeleitt  vor  diMmall  mitteilen  wollen,  I>ariimb 
bitten  wir  frenndlich ,  rathen  ess  Euer  L.  auch  treulichen, 

Vund  Ihun  vnss  alss  der  Nachbar  vor  Ir  erbietenn  Reichart8 
Tom  Wolde  vnd  •osatena  bedanoken ,  baffen  auch  der  Rö- 
mischen Keyn.  Matt.  Tueers  aller  g^nedigsten  heim  Diener, 
werde  nnmber  bei  Euer  L.  aiiki>ijicn  sein  ,  von  dorne  sie 
alle  notturift  werden  vornhemen,  Vnnd  können  Euer  L. 
freundlicher  meinunge  nicht  rorbalten ,  Dass  ¥nr  durch  vn- 
sers  P^itzstiffts  RitterscbaOt  vnd  ^Liiieinen  Adell  vnderthenigst 
sein  bericht  worden,  da&s  luen  Ire  Pierde  der  mberer  tbeill 
fhttera  halben  Tnderkonunen,  ynd  einess  theilss  ganta  abge- 
storben,  Sie  sich  auch  mitt  Trenn  eigenenn  Leibenn ,  nach- 
dem sie  dfasslre  alless  vüjg^ezerett,  mitt  Dichte  Icuger  ei'hulten 
konten,  Derwegenn  zum  Tnderthenigsten  gebetenn,  weilnn 
Euer  L.  sich  Inss  Winterlager  an  den  orttenn  subegebenn 
bedacht,  de  sie  auss  Irenn  Emptern  bequeme  zuiubr  habeuu 
können,  sie  aber,  weder  Lrer  nachiüre  sich  zuerfrewen,  noch 
Ichtes  vor  geltt  zubekommen  wüsten ,  wir  Inen  dne  Zeit- 
lang daniitt  sie  sicli  nicht  allein  mitt  Profianlt  vff  New  vor- 
sehen, sondern  auch  Ire  Pferde  wider  aufruttem.  Die  sie 
sausten  Im  Lager  Jemmerlich  Tnterkomen  md  rorterben 
lassenn  musten,  Auch  doch  Inn  nüllien  gar  üicbt  gel))  aiu  licn 
kontert,  9C.  Vnnd  hiernegst  wan  sie  Itzo  also  rmb  Ire  Pferde 
9C»  khemen ,  zu  wider  notturffUger  yffirustunge  Irem  Vatei^ 
landt  zum  besten  keiness  wegen  gelangen  kontenn  oc.  gne- 
digst  erleuben  oc.  Ob  wir  nun  woll  hierinnen  allerlei  be- 
denckenn  haben,  befindenn  wir  doch,  dasa  ause  angeao^eiiMi 
yrsaehen  Inen  ynmoglichen ,  Im  lager  lenger  zunorharren, 
ohne  dass  wir  auch  sonsten  nicht  sehen  können,  wass  frucht 
sie  Itzo  Im  Felde  schafienn  können,  Wie  wir  dan  dem  hoch- 
würdigsten  hochgebomen  Fürsten,  ynserm  freundlichen  ge- 
liebten Oheimen ,  Scll^^  agc^n  vnd  Sohn ,  Herrn  Christoffen 
Erwelten  Coadiutorn  vosers  £rtzsü£[lbs  Kiga  9C.  vnsere  be- 
dencken,  £uw  L.  ferner  znentdecken,  zugesoiui^beD,  ynad 
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weiln  rnss  die  Vnsern  Inn  vnderthenigkeit  vorsprochen,  eich 
Ider  Zeitt  wan  ess  nottig,  vH*  vnser  erfordern  vnseumblicben 
widenimb  sastelleoii,  6eine  L.  miti  den  TiiBeni  snaomisen^ 
fimd  nritt  ftller  nottoHfl  0iob  Banonorgen ,  frenndlieb  rnä 
gnedigst  erieubL  vnd  zugelassenn ,  yngezweiuelt.  Euer  L. 
w«rden  tum  vond  hochgemelten  Tiisenn  freundlichen  ge« 
liebten  6obn  9e.  noeh  <Ke  Toseni  hier  Inne  keinemweges 
vurdencken,  Sondernn  In  betrachtung  angezogener  ehaü'tenn 
noib,  freuodliob  zafriedeon  aein,  Weichs  wir  Eaer  L,  dero 
wir  NeehberKehemi  Tnnd  l^nndlicben  willen  znersseigen  ge* 
neigt  l'reundtlicher  nu  inunge  woUeii  vornielden.  Thuen  die- 
selbe hiemiU  GoUichem  schütz  treulich  eutpfeleD,  Det. 
Kockenhansen  den  9  Decerabris  A*  ae.  Lix 

Von  Gotfs  gnaden  Wilhelm  Iflrtzbiechoff 
zu  Riga  Marggrail'  zu  Brandenburg  oc« 

Von  Segewoltie  den  17  Septembris  (1.  Decenibris)  zu  8  vlir  nach  Miltfgt 

Vaa  der  wolfarth  den  19  Decerabris  vmb  3  vhren  nach  mittage 

ffkamcii  Tond  gegangt-n  van  Ruyen  den  zx  Deeembris  tho  tx  vhren 

vor  m&ddage 

(kkommm  mi  gegMgeB  fo«  TelUa  dm  21  Doebr  ra  8  vkrm  vor  Mittogfc 


443.  1559,  9.  Dec.  Reval.  —  Dr.  Matthäus  Friesner 
an  den  Herzog  Johann  von  Finland. 

Oruf,  (  Verz,  /,  SO^.) 

Nachricht  von  Hvländischen  Kriegsereignissen. 

Durcbleuchti^^er  Hochgeborner  Fürst  Gnedigster  her  Euer 
Durcliieuclitigeu  Hocligehorneu  FurstliclienGniuien  sein  uieyiie 
▼nflierdenige  dornst  alle  Zeit  bereit  Gtiedigster  Fürst  md  Her 
Ich  weis  ener  F  G  mtherdenigst  nicht  znnorbalten  das  ftuit 
durch  der  Lubischen  kaufgesellen  brif,  so  zu  Wyburcii  auf 
den  Russen  Ihren  handel  treiben ,  befanden  wirdt  das  Tiel 
knpfers,  schwefeis  Bleij  von  dar  auf  6y  Karua  gefiiret,  lasen 
sich  ahn  solchem  auch  nicht  genügen ,  besonder  stechen  es 
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dnroh  eatr  F.  G.  voderMflMni  bftbUoher  weit  diireh  rnd 

kaufen  frome  rnci  laruc  Junee  knechte  darzu,  dy  aiu  h  panczer 
von  Ihuen  euUangeu  vnd  zur  ^araa  widervmb  vorkaufen, 
dan  euer  F.  D.  von  Mangnoa  Gooaen  mohl  weit  voa 
Aboo  bürtig  erfaren  mögen,  bei  welchem  7  gancze  panczer 
hambde  von  M.  G.  h.  Meetern  zu  Liüandt  ausiigeren  befun- 
den aeindl  viid  ehr  datYmb  faat  Tmb  alles  aejne  komeo  iel 
Kach  dem  Ich  dan  toti  euer  F.  D.,  wy  Ich  denelbigen  fniih 
Eydespflicht  Torwandt  bin  worden,  selbst  gehöret,  das  euer 
IT,  D.  solches  tod  nymandt  augescheeD  gestaten  weit  hab 
loh  IcBiger  Zelt  vntherdeoigst  nicht  wollen  Tnterlasen,  euer 
F.  G.  solchis  anzuzeigen,  vnd  werden  euer  F.  D.  von  solchem 
Magnus  Gonzen  allerseitz  weiteren  bcsebeidt  erlangen  £a 
aeindt  auch  bei  den  guteren  so  Ton  obgenanten  ausligeren 
genoincn  ctÜLhe  brief  gefunden  worden  ,  dariik  dy  kaufge- 
sellen schreiben  das  der  Konig  Ton  Deuemarcken  dy  ko* 
May  t.  Ton  ßchwieden  Meyneii  Gnedigsten  hem ,  auf  den  zu- 
komenden  Somer  gewislich  werde  mith  krig  anfechten,  wel- 
ches Ich  meyner  Kydtspflicht  nach,  nicht  hab  wollen  schwei- 
gen, wy  aber  solehiem  allem  ist^  hat  man  hir  ke^n  geschrei 
oder  zeitung  von,  Aber  das  Ist  gewis,  das  der  TOrstriehen 
Cumpthur  von  Renal  fast  hin  vnd  wider  mith  Cluistof  Mn- 
nichausen  Ihn  vnd  aus  Denemarcken  reist,  was  aber  Ihr 
handel  mag  dy  zeit  geben.  Ton  vnserem  Liflendischen  krig 
ist  Goth  bessers  nichtes  sonderlichs  zu  schreiben  ,  dan  das 
vnser  G.  H.  Meister  ahn  leib,  Ehr  vnd  guth  nichtes  erwinden 
lest,  wolt  Goth  es  würde  von  allen  also  gemeint,  Es  haben 

Iln*  G  niilh  den  Russen  2  sciiarnuitzel  gehalten  Ihn  10  Da- 
gen,  saindt  von  vnsen*en  zu  beiden  malen  vber  1^  mban 
nicht  gebliben ,  der  Russen  aber  Tber  7&0 ,  auch  vber  100 
gefangen,  ohn  dyJenigen  so  dodtlich  verwandt  darvon  seiudt 
kooien ,  Es  ))at  sich  der  Meister  hart  vor  Dorpt  gelegert, 
weil  aber  der  Rus  fast  alles  futter  vor  vnsers  kngavolek  an* 
knnft  Ihn  dy  Stadt  gefileuet,  vnd  M.  G.  H.  Mester  sampt 
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den  ecTfiien  daa  taXter  genau  gafaUen ,  iat  ehr  aampi  dem 

krigsvolck  auf  eyne  fule  stede  Falckenaw  genant  geruckt) 
vnd  vber  das  wasser  dy  Euibeck  geiiaut  cyn  brücke  zweo 
laden  breii  lassen  aohlagen,  locket  alle  Dag  den  feindt  aum 
renterspil.  den  27  Konembria  aeindt  des  E*:  von  Polen  ge* 
sandten  Ihns  leger  kümen ,  den  ersten  Decembris  widerab- 
geaogen ,  Ben  3  Deoembria  aSndt  der  Keiaerlkhen  Mayl  ga- 
santen  komen ,  wollen  ^on  dar  ab  nach  der  Hoacbkan  fmh 

ernen  frid  zuliandelen  ,  th  r  Almechtig  Onth  lieli  \ns  allen 
TOB  dem  blutbunde,  vnd  aejuer  grausamen  Tyi'Bnei  8ohcbm 
Gnedigater  Durchlenebtiger  Hochgebonier  fani  vnd  her,  Hab 
Ich  euer  F  D  Tntherdenigst  nicht  wissen  zuuorholten,  vnd  was 
leb  auch  soTisteii  nötig  vnd  euer  F.  D.  zum  besten  zusein 
geaeht,  anl  das  der  kanfleot  bttberei  dardnreb  ofit  landl  wnd 
lent  Ihn  schaden  geraten ,  ahn  dag  mocht  komen ,  hab  Ich 
ahn  der  Durchleuchtigen  Grosuieclitigen  Ko:  Majt,  meynes 
gnädigsten  heren,  anch  euer  F.  Stadthaltercn  an  Wyborch 
geachriben ,  demselbigen  olleraeitz  gclegenhelt  wamach  ehr 

(Inn  sonder  zweifei  weiter  lorsclicn  wirdt ,  was  niyr  auch 
sonsteu  weiter  voriaofet,  erken  Ich  mich  sehiildig  Tntherw 
denigat  solches  ahn  ener  F«  D.  achlennigsl  augalangen  lossan, 

welche  Ich  hir  mith  dem  Almechtigcn  goth  Ilm  laniinr  ge- 
snndtheil;  ¥ud  Christlichem  glückseligem  Regiment  rntüer«' 
denigst  ihn  beuelen  Geschriben  Ihn  Renal  den  9  Deeembiria 
59 

£uer  Fürstlichen  Durchleuchtigkeit 

williger  vuiberdaper 

Mattheus  Friesner  Doctor 

Dem  Bnrchleiichtigen  Hocligebornei)  Fürsten  vnd  Heren 
Heni  -  dohanBea,  drs  Konigsreiclis  fiehweden  Erbfiirsttn 
vnd  Herzogen  lu  i;indtlan4t  aeynem  gnedigaten  herea 
vnüierdeuigat 
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444.  1559,  Dec.  10.  Riga.  —  Jorgen  von  üauekeosüie, 
0.<«cheBke  zu  Riga  an  den  OM.  Gothart  Ketler. 

Von  IfTongcn  switchen  rigaschen  Bärgern  und  Ofdenibeamten 

des  Schlossei. 

b  Wirdigec  Grosameohtiger  Fant,  Guod%er  Her  Ti»d  ga« 
pfatoodar  Obmtar,  Eweni  FanCliofaeo  Gnaden  eeini  neine 

gehorsame  vnd  bereitwillige  dienste,  Eusserstes  vermügens 
Iderzeit  zuuorn  ahn  l>ereU,  Gnediger  Herr,  Ewer  f.  g.  soU 
Ich  hiemifc  gehorsamer  vnd  Tnthertheniger  Meumung  niohl 
bergen  Wee  Massen  Ich  yor  etelichen  tagen  Ton  eynen  Bbr^ 
liehen  Manne,  vnd  mitburger  der  Stadt  riga  zw  gast  geladen 
Worden  bin,  Dahin  dan  vff  sein  TüliAltig  rnd  vleissig  biU» 
leb  mich  nebenst  etsliehen  meyner  gepietenden  hern  Huse- 
Cuiiipthurs  dienern ,  Vnter  Welchen  der  Amptman  vom 
Schlosse  einer  gewesen  ^  begeben ,  Woselbst  Wir  dan  laet 
MDidere  Ehriiehe  bürgerliche  geseUscbefft  Aur  Yns  gefbnden. 
Damit  aber  Ich  zusnii)[>t  Ilzeinandten  iiiej  nes  hern  dienern 
Inn  Itugen  gefchriichen  seiien ,  Vnd  abwe«endt  des  hem 
HiissCttni|i«lutni ,  nieht  die  Nacht  vber  Ton  E:  f:  g:  banae 
Verschlossen  sein  muchten  ,  Als  habe  Ich  die  schlüssele  zw 
der  stets  Schlosspfordtea  mit  mir  bynein  genobmmen,  Auch 
diaaeibten  PersobnUdien  In  meTiien  boaem  In  gnter  Yer- 
warung  gehalten, 

Kach  deme  aber  ein  rigisch  burger,  Berteit  Schnüdi 
genandl »  mit  dem  Tnterscfaieyber  der  Stadt  Riga  Johann 
Schmidt,  Villeicht  Wie  Man  sagen  Will,  ans  einen  alten  hnaa 
oder  ISeijde,  In  solcher  Collation  vilsressii^  geworden,  Dar- 
ein Aich  auch  andere  Aiinwesende  kauilgeseUen  gewyrrat, 
Vnd  m  Idet  s^oen  theü  beyfall  gethan,  bis  so  lang  Bndi- 
lieh  Irer  eines  theils  zw  handtgriifeu  kommen,  Vnd  sich  mit 
kannen ,  glesern  Tnd  Andern  nach  den  kop£Ean  geworffen, 
Haben  Wir  andere  Tom  sdilosse,  Wie  büUeh  vmb  dea  beaten 
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ejniander  snlMien,  Vnd  Tlmglnck  snaorhaften,  Sie  aber  In 
Ixem  truDckenen  muie,  schier  Weder  Yuser  noch  des  Wirdts 
gatebonei,  denen  sie  wach  Ahn  teTZieii  leib  rnd  aonsten  be- 
leidigt ,  WUiWül  Er  der  Wiidt,  eo  Wol  Wir  Tom  aeidoeee 
mit  kejaeii  der  vifstossendeu  lu  argem  zutbueo,  gesciiwey'- 
len  BW  ÜMhfolgendan  Vbiii^ok  VluiMh  gegeben, 

Imi  eftlehem  Romor  aber  Tnd  anflknhr ,  Ut  bcfOrler 

meines  hern  landtknecht  nicht  In  der  stuben,  suiidern  seiner 
Modnrfiit  K»ch  aiugnogen  geweeen  AIa  aber  ancb  ebeu  Jo- 
haiinea  der  Yndenehmber  mit  deme  der  Bertell  echmldt 
zuthuen,  aus  dem  Riunor  entwiechen,  vnd  sich  von  dannen 
gemacht ,  hat  Ime  Bertelt  scbmidt  folgeQ  woUen,  Ynd  al«o 
berOrdlen  landtknechl  Im  4iaii8e  Im  finatem  rnnoraeiieos 
AhngetroflFen ,  denselben  fiir  Johannen  den  ▼nderschreibcr 
geschetzt,  Vud  lueu  mit  ^  rindtütiien  Ehreulesterlicheii  Üuch- 
Wtetom,  Abngefiibren,  Wuranff  der  landtkneehl  Ime  be* 
iegaal,  Das  er  Ineo  Wolt  mit  d^leiehen  W(Mtem  TnTber- 
fallen  vnd  zu  Iriden  lassen,  Dan  er  mchih  mit  Ime  zuiUueu, 
Bcrtali  sehmidt  aber  niehl  eebonen  Wollen  aondem  den 
landtkneefat  niit  ejnen  bradlepieee  Tberftülemi  der  dan  Ima 
Yon  einen  Andern  kaufgeseilen  benhommen  Wurden  DT  n 
nach  £r  den  landtkneefai  bejm  leib  ergrifGan,  damidder  ge- 
Woiffen,  Vnd  eialiehe  Mahl  Ine  gaeieht  gesehlagen 

Dadurch  Er  der  Landiknccht  zur  JegcnWehr  lelzliclien 
gedrungen  Worden  batt  also  den  kurtzen  degen  ergrütien, 
Wider  aw  Ime  eingeecblagen ,  Ynd  Inen  leider  entleibet, 
Wie  dan  die  so  dabey  geWesen  vnd  es  gesehen  offentlicheti 
bekandt,  Dan  Ich  für  meyne  Person  mit  den  Andern  des 
hetn  boaeOnmpthars  dienern  In  der  «toben  gebliebeii ,  Ynd 
nnl  Dichten  von  diesem  mglnek  gewust, 

liach  aolehem  Vhngiuck  vnd  that  nhun ,  Ahne  mein 
b^  aelD  TBd  eijnig  Wieeen  hat  eieb  der  landkknacht  ans 
ten  banaa  bin  \Yeg  gemaeht  Ynd  der  gesiali,  Wie  alle 
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beengsügtea  gerne  thnen,  Voiieheo,  danU  Kr  Diebi  In  baflT« 
tiiDg  kommen. 

Wie  mir  nhiin  solches  alles  In  der  stuben  bejkummeu, 
hftb  leh  miob  Eritliohen  mit  den  andern  b^den  dienern 
Yorgenohmmen,  die  Kaeht  yber  Tmb  allerlei  Vordaöbt  vnd 
Argkwaiilis  willen  In  der  stadfc  zu  bleiben  ,  Wie  Ich  dan 
diesentbaiben  auch  mit  der  atadt  Wacbtmeiater,  so  Tber  dem 
Tbnglttck  dabin  kommen,  rede  gehabt,  leb  aber  dennoch 
betrachtet  ,  Das  mir  keines  Wc<^cs  o-epuhrcn  wolt,  Von  E. 
f.  g:  hause  zuiigen,  Vnd  mich  Aklar  auch  allerley  gefefar- 
ligkeit,  fewers  vnd  anderer  noeten  halben  beaorget,  bab  ich 
mieh  bedadit ,  Vnd  mit  den  Tbrigen  zwej  dea  bem  bnaa- 
Oumptburs  dienern  vnd  meynen  Jungen,  nach  der  Pfordt en 
begeben  Vnd  aiao  naoh  dem  aeblosBe  geben  Wollen ,  Wie 
loh  nnbn  snr  Pfbrdten  kommen,  habe  leb  alda  der  itadt  vn- 
deutsche  Wacht  bestalt  vngefebr  vii  oder  viii  starck  gefunden, 
Welche  dan  angeseigt  £0  bette  der  Waohtmeiater  vorbotten 
nifemanta  anssnlaasen.  Baraoff  hab  Ich  Inen  gndtUohen,  md 
keiner  freuentlichen  gestalt,  geaiidtwordtet ,  Et  Were  Wol 
ein  Tbnglack  In  der  Stadt  geschehen,  Wortzn  leb  Oder  die 
Jenigen  so  Idi  bey  mir  heite  kein  Vlnaaeh  gegeben»  80 
segen  sie  auch ,  Das  Ich  nyemants  dan  diese  zwey  die- 
nere vnd  einen  Jungen  bey  mir  hede,  Vnd  weiln  Ich  zw 
schlösse  sein  mnste,  aolten  sie  mich  analassen  gehen,  Wer« 
mit  sie  dan  gndtwillig  sra  fHden  gewesen ,  Vnd  Ich  daranff 
selbst  die  Pfordteu  In  Iren  bey  sein  geoüuet,  vnd  wider  ge* 
schlössen 

Wie  sich  nnbn  dieses  der  gestalt  imd  meht  ander«, 
Welches  Ich  mit  der  Warheit  (:ob  godt  will:)  bet/eugeu 
will,  zugetragen,  hatt  mich  ein  Brbar  Rath  der  Stadt  Higa, 
Wenig  tage  hernach,  vorgenohrnmen,.  Vnd  beacfanldigt,  Ala 
das  Ich  mit  den  schlüsseln  hett  leichfertig  vnibgangen,  Vnd 
Ahn  Irer  Wacht  gewalt  geübt,  Irrwegen  wollen  sie  für  die 
Pibrdien  andere  schlösse  hangen  Uasen ,  Vnd  daaselb  BL  f*- 
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selb  vmb  mehrer  bewarung  willen  Irer  stadi,  von  wegen 
£:  f:  g:  mi^  fax  gudt  Ahnsehen 

Daranff  habe  Ich  mich  der  aufläge ,  daran  sie  mir  au 
kuiLz  gethan,  gnugsam  entschuldigt,  Vnd  Vleissig  gebeten, 
Sie  wolten  sich  Ahn  E.  f.  g;  hoben  hehrücheiton  nicht  Ver- 
greiffen,  hetten  sie  mit  mir  wes  Buthuen,  dasselb  solten  sie 
Ahn  mir  mit  recht  suchen,  Dan  Ich  yU  zu  gering  datzw,  iw 
abbruch  E.  f.  g:  hebrlicheiten  ettwas  zubewilligen,  Vber 
solches  sein  sie  als  Ire  eygrae  richteres  selbs  zugefahren, 
Ynd  stracks  gewaltsamer  Massen,  In  E.  f.  g:  hoheit  ge- 
griflen,  Vnd  vor  Itzlich  pfordten  Einen  Newen  Ejsern  grün- 
del,  Vnd  iNEwe  scbloss  gehangen,  Vnd  damit  E:  f:  g: 
macht  vnd  freyheit  benohmmen, 

Was  nuhn  Gnediger  Fürst  vnd  her,  Erstlichen  Alui- 
langt,  die  leiehtfertigkeit ,  damit  sie  mich  beschuldigen ,  so 
sei  Tcm  Inen  Oder  keinen  Nymmermehr  Erwiesen  VITerden, 
Das  Ich  mit  den  schlüsseli]  leiciitlertigkeit  geübt,  Sondern  es 
sein  dieselben,  Wan  mein  Gnediger  her  Meister  E:  f;  g: 
Vorfahr,  so  wol  ettwan  der  her  LandtMarschalck,  Oder  son- 
sten  Vornehme  E:  f:  g:  Vorwandte,  alhier  gewesen,  wol 
bey  nacht  gebraucht  worden ,  Vnd  sonsten  nicht ,  Alle3^ne 
das  ich  dis  Mahl  sie  auch  mit  mir  (:  Tmb  des  willen  das  Ich 
wider  Tffs  haus  kommen  .  dardurch  der  Stadt  keijne  befah- 
i'ung  ansz Liers tehen ;)  genohmmen,  Vnd  hab  sulches  der  alten 
gewohnheit  l^ach ,  wie  es  dan  meynen  Wissen  Nach ,  von 
meynen  vorfahren  anch  wol  geschehen  sein  Mag,  ans  keiner 
leicht fert ig keit  gethaen 

Zum  andern  hab  Ich  Irer  Wacht  (:  wie  Torhin  Erholet :) 
nicht  mit  den  geidngsten  Wordt,  gschweygen  Eynigen  freuel, 
Im  ausgehen  vberfallen,  hab  auch  den  theter  des  Entleibten 
nicht,  sondern  die  andern  beyden  dienere  sampt  meynen 
Jungen,  mit  mir  ausgenohmmen,  Wie  dasselb  anders  nym- 
mermehr ausfundig  gemacht  Werden  sol,  Vber  welches  alles 
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lob  aueb  xum  Yiuiglack  kein  Vhrfiach  geben  Vnd  mir  daa* 
selb  woll  60  leidt,  Als  Inen  gewesen 

Aus  solchen  allen)  nulin,  Gnediger  Fürst  vnd  her,  ha- 
ben £•  f :  g:  gucdiglichen  zuerinessen,  aus  was  yngegrüiidtcn 
Thnexheblicben  Vbrsacben  ein  Erbar  Ratb  xw  Big»,  sich  £* 
f.  g :  Hoheit  vnd  hehrlicheit  Ahngemasset,  Vnd  dieselb  gerne 
vmb  dieser  geringen  Vhrsaciien  willen,  abschneideu  wollen, 
Vnd  mir  bey  £ :  f :  g:  Villeicht  vfangnadl  bewen  vnd  £r- 
weeken,  Wan  leb  aber  hoffen  will,  Das  Ich  mich  In  obbe« 
rurdteu  Dingen  keiner  Vhnbilligkeit  vorwirckefc,  sondern 
solche  meine  bandlung  Idertoeit  für  £•  f.  g:  su  recht  za* 
stellen  gehorsahmlicfaen  Erbuttigk ,  So  Ist  onoh  mein  gants 
vnthertheniges  bitten,  Da  von  Inen  Eynig  beschuldigen,  vnd 
ander  bericht,  als  oben  Vortaelt  £.  f.  g:  ankommen  were, 
Oder  ankomme  Würde,  £.  /.  g:  wollen  demselben  kdnen 
glauben  stellen  ,  sondern  die  sacheu  zw  gnediger  Verhör 
kommen  laasen,  Vnd  mit  Emst  daran  aeio^  Damit. Ire  (:In 
abwesen  des  hera  hnssCompIhnrs:)  Ins  wercfc  geriohte  ge- 
waltsauic  haiKilung,  ehne  ausflucht  abgeschafft  mugen  wer- 
den, Solches  alles  hab  E.  f.  g:  Ich  zum  vhutherthenigen  be- 
sieht, gehonamliehen  nicht  Torheiten  sollen ,  Vnd  Erkenne 
mich  E:  f:  g:  VntheHhenigen  Diener  tag  ynd  Nacht,  Dat. 
Riga  deu  10  Decembris  Anno  ac.  58^"" 

E.  F.  6. 

Bereitwilliger  Gehorsamer 

Jürgen  von  Hauekensthe  D;  O: 
Bchenek  zw  Riga, 

Dem  HOchWirdigea  Groflsmeehtisien  Fürsten 
vnd  hem,  Uem  Godthardten  Eettlem.  Bijtt : 
D.  0.  Meistern  sw  Lyfflande,  meynem  Gne- 
digen  bem  Tod  gepietendem  Obersten 
gnnte  Qthonamlicben. 
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445.   1559,  Dec.  10.  Riga.  —  Urban  Hüildüwski  au  deu 
OM.  Gotbart  Ketler.  oh^. 

Bitte  um  weitere  VoUnuiclit  tum  Verfiüireu  gegen  die  Abtrünnifen  «ad 
FlächHgen.  Bedenken  gegen  eine  yom  DM.  ftti  erlangende  Gonfirmation 

n«  n.  in* 

flocliwerdiger  grosmeehtiger  fonl,  meiii  Yotertenige  gehor- 
aam  dinst  sein  e.  f.  g.  Ider  Zceit  beuor ,  gnediger  Herr  e. 
X.  g.  ficbroiben  Im  velüeger  bei  Falckenahe  datirt  den  B  des 
mondts,  habe  Ich  In  mdner  enkunffl  alhie  mit  gebaerender 
Reuerentz  entpfaiioren  ,  Was  nnlm  belangt  die  general  vol- 
maclit  der  abtiuuuigen  personell  lialbeu^  hat  der  her  Laudt- 
Maisehalck  e.  f.  g.  beAslich  naeh  ein  membran  fertigen  Tnd 
ftiegelen  laaaeD,  Nachdem  dan  Itzigem  gebrauch  nach  das 
Tniersdireiben  noitig  als  schicke  ich  dieselbe  nicmbran. 
aampt  der  andern  Tolmacht^  welche  e.  f.  g.  VioeCantoler 
gestellet,  vnd  alMe  yfTa  nene  rnn  des  herm  LandtMarachalcka 
Secretario  abgeschrieben  (^tdan  die  so  zur  pariiow  gemacht 
demiasaen  geradirt,  macnllrt  vnd  besnddelt  gewesen^  das  sie 
TOP  lenle  sa  brengen  Tndinlich :)  e.  f.  g.  in,  mit  vntttrtenigem 
bitten,  dieselben  mit  eigener  hnnl  /a  viiterschreibeu  vnd  mir 
Torderlichst  widderumb  zuzuschicken, 

Was  aach  an  e.  f.  g.  Ich  von  der  pamow  Tntertenigat 
achrifflieh  neben  derer  ViccCantzlern  zu  zwehn  malen  ge- 
laiigeu  lasseu,  soichs  wurden  e.  f.  g.  ohn  zweite!  lu  gnadeu 
entpfangen  haben,  Bitte  damff  gnedige  erclemng, 

Wan  andi  wie  YÜIeieht  mocht  gescheen  sein  der  gewe- 
sener von  Reuel  von  den  Lubischen  absoluirt  vnd  der  vor- 
streekong  vnd  anests  leddig  erkant  ynd  dauon  an  das  kai- 
aetiiefa  Camergericht  appellirt.  were,  odder  auch  wen  kein 
appellation  ergangen*),  Vnd  Er  vor  sein  person  uiit  den 


1)  Zu  diesem  und  dem  folgendnu  Pusmi.s  von  derselben  Hand 
ad  marg:  Hiniff  des  Herrn  LandtH&rschalcks  liadt  Ist  appellirt,  so  sol 
der  appellttüüß  volge  gescheen,  —  Vnd  Er  vur  sein  person  ßol  vffs  Neue 
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aii0geflocheneD  gatiem,  odder  aber  die  gutter  ahn  sein  aalbat 
person  zw  Lübeck  odder  sunst  angetroffen  worden,  oe.  In  ynd 

Tff  dessen  fall,  muss  mein  geb.  beer  Comeuthur  wissen  we« 
ssu  thun  odder  zu  lassen ,  ob  meu  In  auch  dan  ferrer  ver- 
folgen solt,  hiernff  wollen  sich  E.  f.  g.  gleichsfals  Tomelimen 
lassen  ,  Dan  auch  von  dem  Adel  aiiss  Ilarrien  Tnd  Wier- 
landt  vnd  den  Heaelschen  kunUcbafl't  nehmen  lassen ,  Wie 
Er  derselbe  ansgewichene  TeltflnohUg  wnrden,  Tnd  das  hausa 
▼bergeben  se.  Steffanum  Vetter  hab  ich  srar  pamow  vor  eis 
Erb.  Radt  daselbst,  vargenomen,  vnd  weiiu  Er  den  Contract 
awiseben  Monighansen  und  mehr  gemeltem  ansgewleheneni 
gemacht  Zoengnuss  vnd  knntschaffi  von  Ime,  e.  f.  g.  b^lch 
nach  nehmen  wollen,  So  gehet  Er  aber  also  vmb  den  Brei, 
Das  man  nichts  gewisses  von  Ime  haben  mag,  Bagt,  Er 
habe  sein  prothocol  vff  Gotlandt ,  wil  niefat  wissen  Tff  wbs 
Condiüüu  das  huiiäs  licuel  vbergebeu  ,  So  Er  doch  selbst 
den  Contract  schrifitlich  vorfasset  9c.  Vnd  lest  sich  »nAAtm 
das  villeieht  falscheit  mit  dem  Instmmeni  hemacher  begn- 
gen ,  hirumb  wil  der  knntschaJSI  nottig  sein ,  Wes  Itk 
auch  der  Couiirmation  halben  von  dem  herrn  Teutscben 
Heister  auss  an  breugen  gedacht ,  aueh  meins  geb.  hem 
Comenthurs  halben  Tntertenigst  gebeten ,  vff  das  vnd  alle 
andere  sachen  mehr,  werden  mir  e.  f.  g.  gnedigen  bescheidt 
sukomen  lassen ,  Die  Con^mation  belangent  bedenck  ich, 
so  men  die  andi  nicht  forderen  tbei,  das  es  aUeilei  atgwobii 

geben  wolt,  viid  mochte  der  alte  das  gelt  dcruhalljea  volgen 
zu  lassen ,  vil'schub  suchen ,  Was  sunst  mir  v^legten 
befelich  md  vortrauen  antreffen  thnt,  will  ich  an  metnem 
fleiss  nichts  sparen,  vnd  sollen,  wil  goth.  Ich  lebe,  odder 
sterbe  e.  f,  g,  desfals  keinen  mangei  an  mir  beiluden, 
Weichs  Ich  au  Tnterteniger  antwurt  nicht  Torsweigen  solleo, 

wor  Er  aimMFeii  In  voislriokiuig  gmomea  Vnd  an  Idb  vnd  gni  ver- 
folget werden,  Sein  die  gatter  noeh  sn  Lnbeek,  sol  darnach  wie  fecM 
gedlngit  werdaa  acw 
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Befele  himüt  e.  f.  g.  In  gottes  schuta,  ▼ntertenigst  bitteodi, 

mein  crncdigcr  zu  sein,  wie,  zu  deren  ^uaden  ,  mich  dan 
Yiiterteuigst  wii  befolen  habeu ,   Dat.  Riege  10  Decembris 
9C.  Lix 

£.  f.  g. 

Vnterteniger  gehorsamer  Diner 

Vibttii  Raddowski. 

(Zettel  O  Gnediger  herr,  weilu  ich  vngesemnet  vort- 
reisen  soll,  Bitte  ich  E.  f.  g.  willen  verschnfl'en,  das  etwah 
ein  por  giitter  pi'erde  bekumen  niuge,  duuiit  icli  au  der  reise 
TDuerletzt  bleibe,  So  wirt  mirs  auch  an  zcerung  mangeln, 
das  mir  deeses  auch  zur  nottrofit  zukomen  muge, 

Dem  Hochwerdigen  grosmcchtit^on  fnr^ton  vnd  lieni. 
Iiern  (Jolhart.  Tentsdis  Ordens  Maislcni  xcu  Liefflandt 
meiQcin  gnc-iiigeu  huirn, 


446.  1559,  Dec.  10.  RosHen.  —  Entwurf  zar  Urkoade 

über  Cessiüü  und  Inventar  der  üäuser  RosUeu 
und  Ludsen.  A'o/e  (Vtrz.  /,  ato). 

Im  Namen  der  heiligen  vnzerteilten  dreifaltigkeit  Amen. 

Thun  kundt  bekennen  vnd  bezeugen  wir  hernach  beschrie- 
bene des  Hocbw.  gro&smechtigen  Fürsten  vnd  hern  hero 
Godhart  Ketelers  R.  T.  O.  Meisters  zu  Liflandt  yorordente 
Commissarien,  Rernt  von  Schnierten,  R.  T.  0.  AUt^r  Vogt 
zu  ieruen,  Johan  von  plettenbeig^  vnd  Sebastian  Diethmar 
Secretarius,  für  Idermeniglich ,  nun  rnd  In  zokomenden 
Zeiten,  Nach  dem  durch  vorhencknus  guttes  des  Alraech- 
tigen  ,  dye  lande  des  üeyligen  Romischen  Reichs,  Liflandt 
biss  dahero  von  dem  gemeinem  Erbfeinde  Gbristlichs  namens 
dem  Moscowiter  nit  all  eine  mit  feuwer,  morden  vnd  rauben, 
eibernilich  vberczogen,  sonder  auch  etzliche  Btede,  Schlosser, 
Tnd  hoefe  listiger  weise  erobert,  vnd  vnter  seinem  Tiran- 
nischen  Joch  gebracht  worden,  Ommb  dan  zu  dem  Durch* 
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leuchtigsten  Hochgepornen  Farstea  rnd  groMmeehtigen  hern 
Sigismundam  Angiistom,  KoDing  za  poln  ae.  rnseim  gnedig- 
sten  herD ,  ckr  Hochvv.  giossmechtiger  Fürst  vnd  her,  her 
Goedert  Keteier  B.  T.  O.  Meister  zu  Liflandt,  Tiiser  g.  her, 
Id  solchen  geferlichenn  Sachen,  hilf,  trost,  vod  beistatidt  zu 
pitteii  vnd  zu  suchen  sich  hat  bcgebenii  müssen,  vnd  entlich 
nach  vilfeltigeu  biu  vod  wider  gehabteon  gepflogeneo  hand- 
langen mit  Iren  Kon.  Mft.  zu  abtrettung,  etzlicher  heuwsser 
vnd  gcpiete.  vormuge  oder  nach  aussweisunge  des  schutz- 
bandels,  so  Im  59  Jare  der  MinderZall  zur  Wille  den  letsteu 
Augusti,  aufgerichtet,  einhelliglich,  freundt  vnd  nacbparlich 
vorgleichen  ynd  vorbanden,  Als  haben  vns  demnach  Hoch- 
gedaciite  Ire  llochw.  Fürstliche  giiade  zuuorfolge  vnd  Inhalts 
bemelts  schutzhandels  dje  Schlosser  Rositen  Tod  Ludaeha, 
mit  aller  einkunft,  nutz  vnd  fromen  derselben,  auch  allen 
dürfern,  hoefen,  gesiuden,  Lehnleuteu  vnd  vuthertonen  so 
woll  £del  als  vnedel,  vnd  In  Summa  mit  alle  demjenigen, 
vas  zu  demselbigen  g^iete  Rositen  md  Ludsehn  gehörige 
In  Iren  grentzen  vnd  scheidungenn,  wie  sye  von  den  alten 
meistern  vnd  gepietigernn,  besessen,  belegen,  nichts  ausbe- 
scheiden ,  Hochgedachter  Ihrer  Kon.  Mt.  Torordenten  N.  K« 
der  soliche  gepiete  hinfuro  so  lange  diese  pacta  stehen  wer- 
den, vorwalten  soll,  zu  vberliefern  vnd  einzureumen  abge- 
fertigt, Welche  vberlieferung  ynd  einreumlnge  wir  dan  hie- 
mitt  ynd  In  Kraft  dises  vnsers  ofiien  yorsjegelten  briefs  thun 
vnd  volnfueren,  Jedoch  so  bescheid entlieh,  das  In  disen  ge- 
satzten  ynd  vbeigebnen  gepiete  alle  einwonende  ynderthonen, 
so  woll  Edel  als  ynedel,  geistlich  ynd  weltlich,  Ritterliches 
Ordens  vorwante  personen  ,  paurn  vnd  wer  dye  sein ,  bej 
Iren  llechten,  priuilegien,  gesatzen,  gerichten,  Religion,  der 
Auspurgischen  Oonfession,  ynd  alten  gewonheiten,  wie  s;fe 
bisshero  gebraucht,  gantz  vnd  volnkonienlich  muge  erlialien, 
Auch  keines  vnderthonen  gueter,  beweglich  oder  ynbeweg- 
lich,  yon  der  Kon.  Mt.  krigsfolck  oder  sonst  Jemands 


Digrtized  by  Google 


ii  

freuen tlich  zu  newen,  dye  personen,  Hans,  Frftuwen,  Wit* 
frauwen  vnd  Jmilern  arm  oder  Reich  ,  Tentsch  noch  va- 
tettisch)  mit  keiner  freuenlichen  gewalt  noch  vnzimlicheit  su 
TberAiUenn  zngestäten.  noch  zu  dniden.  Auch  mit  yngewon- 
lieben  zollen  vnd  tnbuten  vud  andern  neuweo  aniurderun- 
genn,  sye  nicht  zu  beschweren,  sonder  für  aller  gewalt 
•ehutzen  vnd  hanthaben ,  Des  sollen  alle  dye  Tnderthönen 
djsser  gepiete,  Kon.  Mt.  Auiptleuten  gehoer  vnd  gehorsam 
geben,  wie  von  alters  her  gebreuchlich ,  vnd  sje  zathunde 
schuldig  gewesen,  In  massen  dan  Ihnen  solehs  von  yns  an- 
getzeigfc,  vnti  das  Recht  von  den  Kon.  Ofücialeu  oder  Ampts 
befekb  habem,  nach  Lif  lendischen  Rechten  sprechen  lassen, 
?&d  dye  Appellation  an  dye  Eon.  Mt.  frey  gelassen,  Jedoch 
sollen  dye  vom  Adel  dyeser  gepiete.  so  oü  krieg  wider  den 
Moscowiter  oder  sonst  gefueret  werde,  hochgedachten  vnserm 
g.  hean  Meister,  oder  Irer  f.  g.  nachkomen,  zu  felde,  wie 
ton  alters  her  gebreuchlich  ,  zu  folgende  sehuldiu  sein  ,  Es 
soll  auch  dem  Erwirdigen  Achtbarn  vnd  Ernuesten,  Itzigem 
hem  Vogte  zu  Rositen ,  hern  Wernher  Schall  ran  Bell  das 
Talkische  Ampt,  welches  der  neuwe  hoff  ist ,  vormuge  des 
Schutzhandels,  biss  vf  den  i  Martii  dises  künftigen  60  Jars, 
denselbigen  nitt  alleine  vor  sych  mit  allen  nutzingen  rnd 
Gerechtigkeiten  wie  vorhin  geschehen,  zugebrauchen,  sonder 
auch  das  seine  von  den  Schlossern  vnd  hoeien  ,  darin  zu- 
bringen, dazu  dan  dye  Kon.  Amptleute  seiner  £rw.  furde- 
niDg  zu  ertzeigen  vorpflicht  sein  sollen,  rnbehindert  gelassen, 
vnd  den  alten  Aniptleuten  zu  Iren  aussstehenden  schuldenn, 
vorhulfen  werden,  Vnd  wan  nun  der  krieg  mit  dem  Mosco* 
witer  follendet ,  oder  rf  gewisse  Gondition  fHede  gemacht 
Wörde,  vnd  hochgedachter  vnscr  g.  iier  Meister,  oder  Irer 
Hochw.  F.  g.  wäre  Successom ,  dise  genante  vnd  andere 
Heuser  ynd  gepiete,  so  hochstgedachter  Kon.  Mt.  vber^eben, 
widerumb  furderu  vnd  haben  wollen ,  sollen  llochgedachter 
vaser  g.  her  meister,  Irer  Kon.  Mt.  oder  derselben  waren 
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Successorn  wegen  des  kriegs  Tnkosten  vor  erst  ablegen  ?nd 
geben  sechsmal  hundert  (auseut  guldeo  Je  24  grosdieu  Lii- 
towisch,  wie  iye  hub  diser  Zeifc  In  aogeheiidem  bendel^ 
genge  vnd  gebe  sein,  vnd  In  wirden  gehalten  worden  ,  für 
einen  gülden  zu  reebnen ,  Weiche  Sumniii  da  sje  ei'iegl, 
^  «oUen  alssdan  rorgesatzte  gepete  vod  acbk>«m)  Yoramge 
▼od  nach  anssweisnnge  des  SchutshandeU  ^  wie  dyesdben 
dariimen  begriüenn ,  rnd  Ire  Kon.  Mt,  entpfaugen  habeo, 
TO»  Irer  Kod.  Mt.  oder  Iren  socceasofen  one  einige  etnrede 
oder  beachwerung  bochgedachtem  ▼naerm  g.  her»  Heiatar 
oder  Iren  Successoren  wider  gegeben  vnd  eingereunjbt  wer- 
deni  Bo  aber  nach  abferügung  der  botachaft  au  den  Moaeo- 
witer  die  lande  zu  Lif laodt,  beaiendigen  friede  ertemgen  Tnd 

bekomen  worden  ,  als  das  der  krir;^  iiit  notig  furzt'n einen, 
«o  soU  hochgedachtc  Ire  Kon.  Mt.  vnd  Ire  Succeaaoren,  von 
Hochgcdachteni  Tnaemi  g«  hem  ¥nd  Iren  SocoeMOreii ,  ao- 
liehe  Summa  gelts  volnkomlich  nitt  fordern,  sondern  vor- 
muge  der  aulergangenen  vnkosten  mit  einem  genngeja  m 
ftiden  aeis,  vnd  was  nnn  auf  diaen  heoaem  Rcait^n  vnd 
Lndsen  an  rorrath  ynd  allem  anderen  gelassen  Tiid  belViTiden, 
ist  hernach  zu  ersehen.  Erstlich  Anuo  tausent  iuniluiudert 
▼nd  darnach  Im  lix  Jare  Sontags  nach  liicoUii  (I^m.  M^)  iat 
nacbfolgenda  vff  dem  hauae  Roaiten  In  abaebeidBO  dea  bera 
Vogts  geblieben,  Nemlich  an  Roggen  ij-  last  minus  üü  lope. 
Eoggenmehl  v  laat  £a  aoll  der  Lantknecbt  aar  ßesaen  noch 
Tijf  laai  Roggen  liefern ,  Es  bat  der  lantknecbi  an  NoutesB 
noch  XV  pomeien  Roggen  vnaussgeschlagen  ,  xxiij-  pomeien 
Koggen  sein  für  dem  schlösse,  Au  gersten  ii  last,  i  laat 
malta  Es  soll  der  landfkoecbt  aar  Eessen  noch  iä  laat  geraten 
liefern,  Es  hat  der  Lantknecht  zu  Nouwtern  noch  xl  puaieien 
gersten  vuatissgeschlagen,  Au  speck  xxxv  seiden,  xxx  droge 
sebaffe*  Ixx  Stucke  droge  fleiaeh  In  der  pekel  xr  Binder»  Iii 
dea  Seblenters  keller  bleyben  iü  fasse  hier  In  des  kemers 
Heller  üi  tasse  hier  vnd  ü  lasse  gedrenekte.  ijf  schiplunt 
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b0pkm  y  >  toimen  bott€r.  An  geaehulae  i  «ImbQcliM  Tute 
pforfen  mH  Ii  kAmtnern.  Ii  gegossenn  Mberpeitttii«r  ^ff 

d€r  pforleii.  Noch  ein  scherpcntiner  uiit  ii  kammcru.  xiiii 
doppelde  bttkeo.  i  aeheiben  rohr  xi  halbe  haken,  Ii  pamp- 
knlim,  r  knipkernenii  Ii  tonnen  piihieri  («aMnt  lade,  i  atoeke 
blig  wegt  xij.  lispluüdt  Aa  haü88gi'rade  x  Zittuen  fasser  iii 
grapen.  vi  kessd.  i  Roster.  i  brathspeis.  S  bmthpfiintte.  ii 
kk>cken.  tSH  Honen  kannen  klm  rnd  groa  Ein  CnnÜior  mü 
einen  teple  bedeckt,  Ein  disch  i  brauwpfanne.  Eine  Grone 
mit  einem  Hertzaweige.  An  quecke  x  ochaen.  xz  koie. 
xtr  sehaflfe  klein  vnd  gross,  ix  bothlinge.  üi  ochsen  vff  der 
mast.  Die  zuj^ehori^en  hoefe  soint  von  dem  Muscuwuer  vor- 
lieret  vnd  vorbraudt  Au  Roggen  aufisgeseiet,  im  dem  schlösse 
n  last  Tnd  ini  lope.  Zar  Eessen  an  Roggen  anssgeseiet  üH 
last  minus  vi  lope.  Im  Talkerschen  Ampte  An  Roggen 
anssgeseiet  vii  leste.  An  Scbmide  Zeugk  1  Ambolt  i  sper» 
hake,  i  Durchschlag  i  Zange,  i  hanthamer.  i  negel  Isem. 
▼ff  dem  hanse  Lndsebn  Sontags  nach  Nicolai  (Pec.  fO.^  Anno 
»c.  59  nach  abscheiden  des  hernn  Vogts  geblieben,  naclibe- 
sehriebenes.  An  Roggen  ij.  last  viü  ihsser  Zweiback,  habet 
iii  last,  ii  last  ^  erste,  xi  fesse  bier.  i  ftiss  gedrenckte.  ii 
schipfundt  hopfen  i  schipluudt  saltz.  xxx  seideu  speck  x 
droge  schaffe  Ene  geschntze.  xxi  doppelde  haken,  xx  halbe 
baken  üi  scherpentiner.  i  Eisern  stucke  mit  einer  Isem  kam- 
mern.  i  tonne  puluer.  f  tonne  körne  kraut.  Ein  tauscnt  lade 
Idein  Tnd  gross.  An  blig  i  melde  An  haussgerade  i  brauw* 
kessd,  An  kuchen  Zeuge  iiii  kessel  i  grape  üi  halbe  stopf* 
kannen  ii  stopfkannen  i  iiiCöoingskanno.  iiii  Zinnen  fasse, 
ii  klockenn.  Im  hofe  x  haupter  grob  queck.  Au  Koggen 
Im  Ampte  zur  Lndsebn  flir  dem  Schlosse  aossgeseiet  iii  last. 
Die  zugehörigen  hoefe  seint  von  dem  Moscower  vorheret 
vnd  vorbrandt,  Isemlich  plesson  vnd  Kirscn,  vnd  alles  wes 
dar  an  queeke  Tnd  forender  habe  gewesen  ist  vorfqeret  wor- 
den. Gldcfaer  gestali  soll  es  Tormnge  Tnd  nadi  aosswdsunge 
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des  Schutzhandels  vf  den  obgesatzten  beuwsanit  In  Zeit  d«r 
JÜesiituüoo,  widerumb  geliefert  vnd  vberauthwoidet  werden, 
Tnd  des  so  »cihrer  yrkiiDdl,  warcr,  stedter,  vestor  lialiaiige 
Tod  gedechtnns,  haben  wir  obgedachte  Commitaftrieo,  «um 
befelch  Hodigedachtes  Vilsers  g.  hern  Meiätera^  neben  Hucii- 
gedachter  Kon.  Mt.  geaanten  K.  rnd  N.  diten  Ysuenn  briai; 
mit  YDiem  anhengenden  Ingeayegeln  ^nd  pittiar  beks^tigt 
Gesehehn  vi'  dem  Schlost^  Rositen  dc.  Aimu  dc.  59 


449.  1559,  Dec.  17.  Kokenhusen.  —  EB.  WUhelm  aa 
den  OM.  fioUiarl  Kaüer.  0H9. 

Von  einem  russischen  Anlali  aui  Marienhaiiseo.    Von  dem  Geleit  für 

Melchior  Kirchhoflf. 

im  dtfiOf  lUassitehe  idttong  Tnd  Mcldiior  Kirchoffs  iBelicn  betfcffendi 
Vnsar  ftreundlich  Dienst  vnnd  was«  wir  eonsten  mher  liebt  | 

viind  giUs  vormugt  n  zuuornn  ,  Hochwirdiger  Grosmechtiger 
Fürst,  Inbesonder  geliebter  freundt  vnnd  K  ach  bar.  Wir  ha- 
ben swei  Euer  L.  sdureibenn  so  Inn  Irenoi  Faltlager  au  Fal* 
ekenaw  denn  9  Decembris  Datirt,  gestrigs  tages  entpfangen, 
Achten  Tonottig,  derselbenn  Inhalt,  den  wir  notturfiTiigUch 
eiagenomen  rnd  vorstanden  su  repetiren  ac.  Vnnd  weia 
erstlichen  der  hohen  Dancksagung  ganta  rnnottig  gewesen^ 
läeintemall  wir  Euer  L.  In  ?ieU  grosserm  wilierig  zuseiUi 
ganta  geneigt,  vnd  boren  gerne,  dasa  £aer  L.  gagttiii  dar 
Kon.  llatt.  au  Polenn  9C.  Botsciiaß't ,  ankunift  Iren  Tolekea 
allerlei  nottwendigkeitt  zubestellenn ,  In  bevhelich  gethan, 
geittd  auch  noch ,  wie  In  vorigem  ynserm  sobreiben ,  Des« 
erbietenas,  Dass  vnaer  mitt  dabei  authun,  Euer  L.  aber  wer- 
den vnser  freundlichen  zuuui^^idiL  imch,  dass  Alte  zuhalten 
wiasenn ,  vnd  vber  Daaselbe  ynaa  nicht  beschweren ,  was« 
▼naa  aonaten  Immer  geburen  will ,  ynnd  wir  ohne  eoBrea* 
piuü^e  Jeniger  Newrunge  thun  können ,  Inn  deme  wollen 
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wir  ^1188  den  f^tind  rnnd  Nftchbarlieh  erzeigen  Tnnd  findenn 
lassen,  Wie  wir  daun  auch  vor  Ire  gethane  erbietcnn  wegeon 
der  Römischen  Kayn.  MaU.  vnsers  allergnedigstenn  herrn 
9e.  Diener  frenndlich  danckbar,  vnnd  nachmalss  bitten  thnn/ 
Euer  L.  wolteun  vnss  denselbenn  handell ,  nicht  allein  so- 
uieli  vns  za  wissenn  nottig  vnd  geburenn  will ,  eioifenennf 
Sondern  auch  Ire  gntduncken  rnnd  wolmeinenden  Rath 
darin,  Auch  wass  Zeitung  Euer  L.  vom  Feinde  habenn,  vnss 
freundlichenn  mitteilen ,  Wir  mugen  Euer  L.  nicht  bergen, 
Dass  Denn  TÜi  dieses  Monats  der  Feind  vnser  hauss  Marien* 
hausen  vinb  ix  vhr  Inn  der  nacht  angefallen,  vnnd  die  gantze 
nacht  mitt  schiessen  vund  sonsteu  hartt  beengstigt,  auch  dass 
Stagkett  Ymbher  Inn  grandt  yorbrandt,  Tiell  leut  ermordet, 
beschedigt  vnnd  hin  weg  gefuret,  Dass  sie  also  mitt  beistandt, 
dess  Almechtigen  nicht  ahne  grosse  muhe  noch  dass  hauss 
erhalten,  Es  sollenn  aber  drei  Boyaren  aur  Plesskaw,  mitt 
gesehnts  vnd  volck  liggen,  vnnd  rffs  wetter  warten,  Alftdan 
Tor  vnser  hauss  Marienhausen ,  vnnd  wann  sie  ess  erobert, 
durch  Tnser  Ertzstifft  znziehenn,  Torhabenss  sein ,  Der  all- 
meehtig  wolle  solch  Ir  ynehristiich  Tyrannisch  rorhaben, 
hindern  vnnd  wherenn. 

Anlangende  Melchior  Khrchoff,  wissen  wir  wariich  nieht, 
ob  der  y^Mrgescblagene  Termin  als  rff  Mitftisten  (März  94,y 
Ime  auch  gelegenn  sein  mag,  oder  nicht,  vnss  aber  soll  er 
nicht  znJegenn  sein,  wollen  denselben  gerne  abwarten  vnd 
halten ,  so  ferne  nicht  ettwa  gar  wichtige  vrsachen ,  daran, 
behindern  wcrdeun,  Damitt  nur  dem  Armen  Mhan  zu  recht 
geholfTeon  weiden,  vnd  wir  dieses  gantz  beschwerlichen  yber- 
lanfenss  einess  ein  Ende  habenn  mögen,  Wollenn  auch  solchen 
Tenniii  Kirchoffen  vnd  vnser  Stadl  Ivi^^^a  nebecst  Euer  L. 
ansetzen,  Wir  erachten  aber  hochnottig  sein,  Dass  Euer  L.-. 
dass  gebetene  Geleit  Je  mitt  dem  eri»tenn  fertigen  liesaen, 
vnd  vnss  znsendeten,  Damitt  wir  ess  ferner  KirchofFenn  zeit- 
lich zuzuferügeu ,  Der  muhe  wir  vnss  daun^  Euer  L.  zu 
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sich  zeitlich  Jun  die  Lande  begeben,  niitt  aller  notturfft  ge- 
fasi  machen,  vnd  solchen  Termin  sicher  vnnd  vnbefartt 
warton  mochte  oc.  Bittenn  derhalben  nocbmalse,  freundlich, 
Euer  L.  weiten  entweder  vnss  oder  Ime  dass  Geleitt  Inn 
gebetener  Form  schleunig  vbersenden,  Damitz  derhalben  der 
Termin  nicht  zurück  gehen,  Sondern  derselbenn  sacbeDii 
eJness  deine  entschaftt  gegeben  werden  tnuge,  Dass  seitidt 
wir  vmb  Euer  L.  Die  wir  hiemitt  Gotlichetn  schütz  entpfeien, 
hin  wider  freundlichen  suuordienen  geneigt  Dat.  Kocken- 
hausen  den  xvü  Decemb:      oc.  59 


Addr. 

2ileotB  ▼ortsuflcbicken 


Von  Gots  gnadenn  Wilhelm  Erisbischoff 
2u  Riga  Harggraff  su  Brandenbnrg  9e, 


448.  (1559,  Dec.  19.  Bauske.)  —  Yortiag  der  Com- 
oiissarieD  des  OM.  bei  Uebergabe  des  Schlosses 

Bauske  an  dea  kou.  puloischen  Statthalter. 

Note  (EinL  tu  iVo.  433). 

Qjuibus  grauiseimis  rationibus  et  causis  REVERENDISS: 
AC  MAGNI :  prinoeps  et  Domhius  Magistev  lauoniae  6oi« 
hardus  Ketler  Dominns  mens  gratlosissimns  modus  ad  S. 
lEtf.  Poloniae  Domiiuim  nostrum  deinen tissimum ,  pi'opria 
persona  sese  contulerit  omnibus  fere  constat 

Quibus  actibus  tractatibusque  inter  8.  R.  M.  et  R.  H. 
vtriuque  sit  conuentum  et  recessiim,  superuacaneum  ducunt^ 
Bieuerendus  ac.  nobiles  delegati  Dooiini  Gommiasarii  recea* 
sere  et  referre.  Quantum  nero  attinet  ad  punctum  illum 
foederis  auL  pacti  tutelaris,  referunt.  praesentes  Douiini.  Cum 
h.umanae  fidei  nihil  magis.  sit  pi:oprium,  nec  priucipem  magis 
deceat.  ac  ornet,  quam  pactis  et  conuentis  stare:  Et  nuper 
yilnae  metropoU  magni  ducatus  Liütuaniae  inteir  S.  R.  M. 
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ük  &.  M.  gratis  pTOtaciorae  fidei  el  iioilii  eontra  eommiine» 
boBiain  Mbsehum  sU  cuntteDtam  et  MecMwn,  tradi  et  oedi 

uidelicet  S.  R.  M.  nonnullas  arces,  Reuerendissima  Magni- 
ficenUa  cupieDS  et  uoleas  contraotus,  omoibua  ex  parübiia 
adimplere,  inteiqne  caeteras  aioea  et  haec  An  Booske  8. 

R.  M.  Sit  cedenda  et  tradenda,  ad  liiinc  effectualis  cessionis 
tiaditioxusque  actuoi,  R.  M.  Reuerendum  et  oobiles  Dominos 
Oommiaaaxios,  plenario  sufficieotique  mandatu  ablegauit. 

Tradunt  itaque  iam  dicti  praesentes  Domiiii  Commissarii 
etfectualUer ,  debita  solemDitate  oomine  S.  R.  M.  uesUrae 
generoaae  Hagnifioentiaa,  haac  arcem  et  praesidatoni)  pioe- 
dia,  Bubditos,  Oolonos,  Rasticos  cuiusciinque  Status,  cum 
omDibus  attinentiboS)  priseaque  iuriödictioue,  tenore  et  uirtute 
notnlae  contiactos  protectorae:  Kempe  hae  praeseniata  oon- 
ditione  at  subditi  etinctiqne  Incolae  huius  praesidatos ,  ab 
agoita  uera  (j,von  dem  waren  Erkaiiteun"  ff. )  sacrosancti 
Eaangelii  lace  minime  diueUantor.  Nobües  et  VasaUi  utaa- 
tiur  fruantur  priselna  antiquitus  nsa  libertate^  immuDitate 
priuilegiis  et  iuribus.  Öubditi  insolitis  exactionibus  et  graua- 
minibus  non  diaexentur,  ueque  quidqaam  ab  iis  petatur  aot 
ezigatiir,  quam  quod  antiquitus  soluere  consueuerunt.  Et  ut 
summatiin  referam  nemo  vicinoruiu  aut  subditorum  ,  qua- 
liscunque  conditioniB,  in  finibos  suae  poBsessionis  et  dominü 
moleetetur  aut  (Hraegfauetur ,  sed  id  ita  agaiur,  atque  ea 
praestentur,  quae  bunae  iiiciuitatis  et  coiiiiuictae  amicitiae 
Jus,  ab  utraque  parte  summe  requirit.  Quemadmodum  R. 
M.  et  delegati  Domini  Commissarii  nostram  generosam  Mag: 
sese  facile  gessuram  et  exhibituram  minime  diffidunt. 

Cum  autem  omnia  corporalia  Douiiuia  et  Jurisdictionis 
Joia,  dietante  aequitate  meUorari  et  non  deteriorah  debeant^ 
Rogani  itaque  Domini  Oommissani  annexa  solemni  piote- 
st^tione,  ut  uaiuersa  Arcis  proediorumque  aedificia  haud  in 
peiore  aed  meliore,  aut  ad  minus  eadem  forma,  (faüa  olim 
uolentibua)  salua  teeta  vestitnantur.    Familiae  mstieanae 
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Htm  'päoperforet  ied  ditioras  ei  ploret  ftiU  »d  adiiiis  eadem 

et  subdtantia  et  numero  restituantur.  Similiter  et  ea  quae 
in  iDuentario  conseripla  et  re  ipsa  reperientur  eadem  quaU- 
täte  et  quftntitete  reddantur 

Ininnxit  REVßRBNBIB :  MAG  :  baee  vcatrae .  O.  M. 
referre  atque  cum  illa  eiu8  nomine  agei'e.  Reoarendus  Do- 
oihiQ«  qoi  hfto  teiiiis  huic  Arci  praefuit,  hmnd  aperent,  seae 
tarn  brein  blnc  disceeranun  exiguo  enim  tenpoiis  spado  tec 
praesidatu  est  potitiis  Concredidit  aut^ni  Coloiiis  seii  subditis 
bonam  peouniae  paiieu  et  prompta  pecuoia  ei  ^umeniia 
aliisque  aeoeBtaxiia.  Cum  aotem  illi  tuqne  adhuc  ncm  exo- 
lueriiiL  atque  in  soliitione  ali(_[uantulum  ter[:iuersentur  Rogat 
R.  M.  et  Doniini  Gommisaarii,  ipsiua  nomine,  cum  aequum 
ail  Qt  qnisqae  couaequatur  et  obtine«!  quod  ffnaia  eal,  ot 
aequiif  ihutuis  pactionibns  inter  uestram  G.  M.  et  Reueren- 
dum  Dominum  inuicem  agatur,  quo  debiti  summa  Uiius  re- 
uereiidäe  Domiaatiom  exolaatar 

Beilegt  ferner  dnrselbe   Vortrag  in  deutscher  /Spracht  mit  dmr 

ÜeberAchi  i/  f ; 

Inßtruction  des  Jenigenn  so  der  konninglichenn  Maies  tat  zu  poienn  Stadt- 
helteren y  oder  aukommenden  Herren  Commissarienn  soll  forgehaltenn 

werdenn 


449.  (1559,  Dec.  19.  Bauske.)   —  Entwurf  zu  einer 
vom  kön.  poln.  Statthalter  über  die  Cession  des 

Schlosses  Bauske  auszustellendeu  Urkunde. 

Note  (Eint,  zu  No, 

Ego  N.  Dotum  fUcio  omDibua  et  aioguiia,  coioaeimqiie 
atatua  praesenttbus  et  faturia,  qaoram  intereai  Com  an- 

teactis  Mensibns  Vilnae  inter  SACRATIS:  REG:  MÄJES: 
Foloniae,  et  REYERÜ^i^DIS:  MAG;  Domioum  MA6I6TRUM 
liaoDiae  ait  eoDaentom  et  reeeseum  gratia  suaoeptae  pfoiee* 
tlmiia  et  defehsionis  contra  hoatem  Mosch  um  cedi  et  tradi  non- 
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onllM  «TMi,  alque  intor  eaeCms  ei  An  Bmuko  totatqvM 

traetus  üiiiis  praesiiiatad,  compreheiidatur :  Me  ad  uccupan- 
dm,  Musque  ateii  pOBiotiionew  miMineiidam  ^  a  B*  B«  M« 

ordhiatizin  et  depfatetum.   Atqae  in  adiwntii  et  proeaeirtia 

Dfiea  Decimonono  Decembris  Aiuii  iolrascripti,  a  Reuereiido 
JOomino  seniore  IiantmaraclMdlo,  Chriatopfaoro  de  noua  Guha^ 
dieio  de  Lei:  Ord:  Tea:  et  nobilibaa  Johanne  Tieidemi,  et* 
Ottune  klopmanu  ,  ad  eum  cessionis  et  tradifioiiis  actnra  a 
REVJjl:  MAG;  deaignatifi  Coronudsarüs,  debiia  soiemmtate, 
arcem  Boiisk  eum  omni  Jarisdiciione ,  Rustieis  et  praedüfl^ 
tenore  Recessus  Vilnensis,  benenole  ilico  accepisse.  Diligenti 
et  accurata  annexa  laopusitaque  commouefactioiie  praefa- 
tonun  I>oniiDoram  CSommiMariorom ,  paetorom  et  foederi«> 
quilmt  me  ooraioo  sfatnmn  teeepi,  Tidelieet.  me,  parae 
doctrinac  sacrosancti  Euangelü  cultoribuß  iioo  aduersaturum, 
Contra  nobilinm  et  Vasalloram  eius  praesidatus  Jura  priui- 
legia  nib9  atteatatmniin,  ant  innonatofam  ^  Vel  fUiilieoe  oel 
subditos,  cuiuscuiiquc  status  iiouis  aut  ifitolltis  exactionibus 
aat  granaamiibiia  non  graaatoram,  üemhiem  mibditoram 
aidnonim,  praeoipoe  autem  Renereodum  seniorem  qnondam 

praetcchmi  huius  Arcis.  in  finibus  siiae  [>ossessionis  aut  Do- 
minii  perturbaUiriun  uel  quoquo  modo  mole«tatoium,  aut  id 
fieii  eoneeBsonim,  Jogtimae  administiationem  oontim  neninem 
eabditorum,  in  quem  iudicandi  facultas,  penes  me  est  dene- 
gaturum,  sed  omnes  controuei^ias,  ex  Legum  tramite  diss- 
cueonmm,  Oimeta,  nibil  exeqpto,  ant  meüore,  ant  pronne 
ea  Ibnna ,  qnalitale  et  qnanlitate  restitatoivm ,  qua  aeeeirf 
Seniori  Praefecto  Justo  Walrabeon,  amice  coucedi  habltdtiü- 
nem  illam in  arae Bowk,  miae ]>omiBattoni  a  BSViS:  HAG: 
ed  temünum  ^itae  eoncemm  et  datam,  enlaa  pacifleni  nmis, 

ilHus  Dominationi  niinime  erit  interdictus.  Haec  et  unmia 
ea  ad  quae  teuere  pacti  protecturae  teneor,  quam  quae  bonae 
et  amieae  uieuillati»,  Jus  reqidrit,  me  sedolo  imndSanB  idribas 
piaeftltaTum  neque  eonte  ea  actuzum  ant  agi  eoaalnnnn 
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pmiiimnimqiie^  imiolilMUi  fid*  aaaeto  racepi  ei  pmniii,  al 
QitMe  lianim  ItteEsran  reeq^  polliMOvQue  In  qnornni  oai- 

nium  fidem  atqne  testimoDium,  hasce  mea  manu  6ub3cnb«i 
0l  Sigülo  meo  rabttgiiaui  Datae  in  Aim  Bousk  ac. 

Beiliegt  ferner  derselbe  Entwurf  in  dmitieher  Sjjtrache. 


450.  1559,  Dec.  24.  Riga.  —  £B.  WUhete  in  deft 
OMc  Gothart  KeUer.  Orig, 

Wem  tu  die  Erzstiftischen  nicht  wieder  ins  Feld  zurückkehren. 
Dnngeudei'   iiaili ,  selber  aas  dem  i>^elde  z,a  xiehtu  und  die 
ßtidte  und  FeBtnngen  ui  besetzen. 

in  4mr%os  Enp&ngen  bu  Oaerpal  am  Newen  ^han  tag  (Jan.  /.)  darlmi 
weitleofttge  vnMlie&,  wavuDb  dl«  ErtzstiltiscbMi  aH  irieier  zu 
leid  kommen  können  angezogen  vnd  H.  g.  h.  gei*athen  wirdi 
m  dem  Feld  sa  ziehen^  die  &tadt  vnd  Veaten  zu  besetsen 

Vaaer  freundlich  Dien«t  vnnd  wa«a  wir  sonatemi  mlier  liaU 
vmid  goto  TormiigaD  avuuMrn ,  Hodiwifdiger  Groi»ni«clitig«r 

Fürst,  Inliesoiider  geliebter  freund  vund  Nachbar,  l.ss  hatt 
vn«8  der  hochwirdigste  hocbgeborne  Fürst,  vnser  i'reundt- 
Moiier  geliabter  Oheun  Schwager  Tond  8ohn ,  harr  Chiiatoff 
Erweiter  Coadiutor  ynsers  Ertzstiffls  Riga ,  Postiilirter  de« 
Ötillts  Ratzenburgk,  Hertzog  Meckelnburgk  dc.  freundlich 
banehtal)  walcher  geatalft  Tnnd  miU  wasa  snaagenn  Seioe  L. 
sieh  aosa  den  Felde  begebenn,  Ob  wir  aim  woU  nichts  lie- 
bers sehenn,  dann  dieser  Lande  gelegeoheitt  were  also,  dass 
Seine  L.  Iren  ansagen ,  wie  ue  dann  gentelichen  bedaahl, 
naehaelaan,  Tnnd  nebenat  Ener  L.  Im  Felde  wass  fraebibaras 
beschaffenn  mochten ,  zweiueln  wir  doch  nicht ,  Seine  L. 
werden  Euer  h*  langst  sugeaohriebann  habenn,  Wdehar  g^ 
akalt  fimd  ans  wass  Trsaohenn  whr  dieselb  abgafördartt, 
Vnnd  weilnn  vnss  dann  nun  Euer  L,  aucli  sonstenn  ZeituDge 
vber  die  ander  beikumpt,  Dass  der  Feind t  diese  arme  Lande 
jtM  sainar  gvossann  nacht  siiTbennhaDn,  badachti  alss  habaa 
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wir  Euer  L.  unsere  eiofaH  ynd  treue  wolmeinooge  mite- 

richten  nicht  vmbcehenn  können  ,  Vmid  gebenn  demnach 
Euer  h.  selbst  zubedencken,  ob  ess  nicht  wider  allen  Kriegs- 
gebraaeh)  Ja  wider  die  vornanfft,  dass  mann  die  Stadt  BIga, 
Reuall  vuLid  andere  festuDgenn  vnbesetzt  solt  lassenn  ,  da- 
durch dass  Lande  erhalteuo,  ¥ud  vorloren  werdeo  iLau,  dann 
wer  konfte  doch  anders«  sagenn ,  dann  wan  der  Feindt  so 
starck  vnnd  niechtig  kerne ,  wie  alle  Kuntschafiten  lauten, 
dass  Ime  nicht  vuser  Kriegsvolck  Im  Felde  viel  zu  schwach, 
Tond  w»i,  :Da  Gott  vor  sey:  vnnser  hauflenn  erlegt,  Dass 
alssdann  der  Feindt  nicht  der  stedte  vod  heuser,  Ja  dess 
gantzenn  Landest  mecittig  vverdeun  koute,  Wie  man  dann 
ExenipJa  gnugsaai  hatt,  Auch  Inn  diesenn  Landenn  mitt  der 
Stadt  Derpt,  Dass  warlich  die  Stedten  wann  sie  nicht  woU 
besetzt ,  rnnd  Kriegsleutc  Dai  innenn  habenn  ,  nicht  lange 
pflegen  zu  halten,  daau  were  die  Stadt  Derpt  mitt  Knechten 
woU  oder  zur  notturfft  allein  besetzt  gewesen,  wurde  sie  so 
iiederlich  niclit  sein  vorloren  worden.  Nun  aber  der  Feindt 
die  Stadt  Innen  hatt,  so  hatt  er  Je  auch  leider  dass  gantze 
StiffI,  also  wurde  ess  dan  auch  zugehenn.  Wann  Riga  vnnd 
Reuall  (:Da  gott  vor  sey:)  soltenn  vorlorenn  werden,  vnnd 
ob  man  sagen  mocht ,  ess  hettenn  In  vorzeitenn  woU  ehe 
diese  Lande  dem  Feinde  obgesiegett,  vnnd  ein  Kleiner  banf- 
fen  ^n  grossen  gescblagenn ,  Dass  gleichwoll  nicht  offi  ge- 
schehenn  oder  gehortt,  Dass  etwan  Fünft'  tausent  mann,  Die 
Wir  Itao  habenn  mugeo,  hundert  tausent  geseblagenn,  Weiss 
mann  dennoeh  woll,  Dass  domalss  alleine  die  Plesskauer 
wider  diese  Laude  gewesen,  vnnd  dass  (»ott  alle  ding  mng- 
Uehenn,  ob  aber  nun  gott  teglichen  die  Wunderzeichen  thuti, 
Wann  man  durdi  andere  mittel  woU  errettet  werdenn  kon« 
ten,  Können  wir  nicht  wissen»,  where  also  diss  vorniiemean 
einer  vorsuehunge  Gottes ,  nicht  ?nehnlicben ,  Wir  habenn 
aber  nicht  «i  zweioeln^  Dass  sieb  Gott  ynser  erbarmen  ynd 
erretten  wirdt,  wann  wir  Ime  recht  trauen,  ob  wir  vnss 
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gleich  nicht  vnderstehen,  mitt  so  gar  geringer  anzall  so  ein 
gewaltigen  hauffenn  zuschlageiiD,  Ja  wie  weit  ess  dann  wer- 
den )  wann  der  Feindt  sich  In  Tier  hanftoo  (:  wie  Euer  L. 
▼od  andere  Kontachsfllen  lauten :)  zerteilte  ,  Einen  hanflten 
an  die  vnsern,  so  zu  Felde,  die  aodernn  vor  die  Stedte  oc, 
achiokete,  dann  daaa  mosa  man  gewiss  setzen,  Boll  er  kom* 
menn ,  so  kompt  er  so  stark ,  ]>ass  wir  Ime  Im  Felde  in 
schwacii,  Kann  er  aber  so  starck  nicht  kommen,  so  wirtt  er 
sich  mitt  geringer  anzall  so  weitt  Inn  die  Lannde  auch  nicht 
vorthnn,  Derwegenn  wan  dan  nnn,  Ja  einss  sein  soll  oder 
mnss,  Ist  geradtenii,  Dass  man  dass  geringste  vbell  erwhele, 
Kemiich  da«s  die  Stedte  rnnd  Festungenn  woll  besetzt,  ein 
fgUcher  dass  Jenige,  wess  Ime  lieb,  bei  seitenn  Inn  gewar- 
sein  bringe,  vnnd  also  dieselbenn  erhalten  werden,  so  lange 
der  Kon.  Matt,  zu  Foleun  entsetzunge  folgen  mochte,  Dann 
wann  Ja  einss  sein  soll,  Tnnd  beidess  nicht  kan  roriiatet 
werden,  So  ist  Je  noch  besser  ein  vortorbenn,  dann  ein  rov 
lorenn  Land,  dan  wan  grundt  vnnd  bodem  bleibt,  konneu 
sieb  die  Lande  mitt  Gottess  hulff  widerumb  (:  Wann  GoftI 
ftiedenn  gibt :)  erholenn ,  Bamitt  nnn  diesem  allenn  desto 
fnglicher  mocht  nachgesetzett  werden ,  Rathenn  wir  gantz 
treuUeb,  vorstebenn  ess  auch  andms  nicht.  Dann  dass  Euer 
L«  sich  mitt  dem  eratenn  aoss  dem  Felde  begebenn ,  Dass 

grobe  geschutz  Tlf  die  DC{^steiiii  F(stni)<i(n  Inn  gewarsam 
bringen  die  Knechte  vorteilen,  vnnd  die  Stadt  Riga  mitt  vi^ 
oder  Funff  Fehnlein  Knechten ,  die  Stadt  Renaü  aneh  miti 
sonielnn,  Vngeaoht^  dass  ess  denn  6tedtenn  nicht  mitt, 
besetzte,  Angesehenn,  dass  ann  Denenn  vnss  vnnd  Euer  L. 
nicht  so  gelinge  gelegenn,  mnd  do  sie  sollen  belagerlft  wer- 
denn,  miH  einem  Fehnlein  Knechte  nicht  wurde  anssgerleht 
sein,  zugeschweigenn,  Dass  die  Burger  allein  die  Stadt  hal- 
tenn  solten.  So  iconten  Euer  L.  die  rbrig^  Knechte,  Rol- 
tenweiss  rß  die  andern  henser  hin  Tnnd  wider  leggenn, 
Were  auch  gantz  geradten,  Inn  Iglicbe  Stadt  ein  Funü  oder 
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Sech«  honderU  pfarde  siüegen,  damitt  dem  Feinde  weil  mher 
abbrach  der  Gelegenheit  nach,  zutiiun,  alss  ebetin  Im  Felde, 

So  koDten  die  vom  ÄdeJl  Ire  \  ictualien,  DauDuu  sie  sich  zu- 
erhaltenn,  gleich  alss  woü  Inn  die  Stedte  vnnd  besser  dann 
Insa  Feit  bringen,  Mittler  Zeitt,  Torhoffentlich,  Die  König- 
liche liulll  viibö  auch  nicht  entstehenn  wurde,  \mid  hettenn 
YuuBs  alsfidann  fernner  mitt  Euer  L.  vff  Ire  ankunfit  oder 
Sonaten  durch  scbriillen ,  wass  mher  zuthun ,  rnnd  wie  ess 
allenthalben  gehaltenn  werden  niucht ,  freuiidhch  zuuor- 
gleicheu,  Dauo  Euer  L.  (:  die  wir  hiemiU  GotUchem  schütz 
treulichen  entpfelen:)  Ireundliche  vnnd  angenheme  Dienste 
Kuerzeigen  seindt  wir  geneigt,  Dat.  Riga  den  24  Decembris 
Aquo  9C.  Lix 

Von  Gottes  guaden  Wilhelm  Ertzliischoff 
zu  Riga  MarggraiT  zu  Braudeaburg  9C. 

Addr, 

Vnmmliebtn  durdi  tag  vnd  nackt  voiimschitken  kitna  McNkliohMi 

gelegen 


.1559,  Dec.  24.  Wilna.  —  Nicolaos  Radziwil  Pa- 
latiu  vou  Wiloa  an  den  OM.  Gothart  Ketler. 

Orig.  (Fm,  i,  8t3j 
Ankündigung  polniBcken  Kriegsvolks. 

Hl'*  et  Magnifice  domine  domine  amice 
et  vicine  maiorem  in  modum  obsernan 

Stadia  et  o£fttia  mea  ac  expeditissima  volnntas  ad  omne 
olBtii  genus  sit  III.  Geis,  vrae  imprimis  commendata.  Bioae 

michi  hoc  tempore  ab  III:  Gels:  vra  redditae  sunt  literae 
j^us  regiae  literis  adiunctae  ex  quibus  £acile  perspicimus 
qaanta  vigilantia  quantove  labore  conatus  et  consilia  com- 
munis hostis  nostri  inuestiget,  quodque  nihil  in  ea  re  praeter- 
miitat  quae  ad  boui  Imperatoris  et  Streuui  militis  oftitium 
pertiuere  Tideatar,  praeuisa  si  qoidem  iacula  minos  feriunt. 
Quae  quidem  vigilantia  lU.  Gels,  vra  cum  per  se  reglM 
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et  omnibns  bonis  grata  tiim  olim  ad  ylluatraiidiim  nometi 
III'"  Cels.  vrae  apprinie  facit,  et  cum  ad  propulsandam  saeuam 
istam  barbariem  parandumqtie  oüum.  tum  ad  optatam  tran* 
quilHtatem  reetiperandam  maiorem  in  modum  qaadranfl  000- 
giuensque  proinde  cum  libentcr  suuiumque  cum  voluiilaie 
haic  eiu8  laudi  fauemus  tum  id  vniee  cupimus  vi  eam  do- 
minus deos  tanto  cumulatias  promoueat,  qmnto  maicm^ 
euidentiores  iustloresque  causas,  defendendae  patriae  suae  et 
recuperandae  Ubertatis  commuuis ,  couira  lupum  hunc  bian- 
tem  babet  pro  quo  equidem  ardeates  ad  dominum  Üenm 
fbndimus  praeces.  Gaeterani  (luo  tarn  subitia  et  inopbiatis 
molibus  obuiam  eatur  regia  non  aliud  ad  prius  conMÜnm 
apud  ae  iuueoire  potuit  quam  quod  mandauil  omnibns  eqne- 
stribus  copiis ,  quae  ad  praesidia  isthic  iam  praemiasa  sunt, 
quo  se  cum  copiis  ac  adeo  cum  vniuerso  exercitu  ill.  Cels. 
▼rae  oooiangant  Ttque  commanibua  viribos  ei  armia  coaunu- 
nem  tueantur  salutem  qua  de  re  ad  Gapitaneoa  et  Frefectoa 
militum  equestriiim  copiaium  data  bunt  seiiii  et  seuera  man- 
dAta  luiexioi  vero  et  aliae  auxiiiares  copiae  iM^mparabunt^  ei 
habebuntur,  ac  iam  habentur  delectus  militum  qui  ad  primam 
necessitatem  siut  parati  et  expediti  Tt  Dl  Cels  rrae  et  rdi- 
quis  suis  opem.  .  .  ferant  Quod  restat  oro  deum  vt  III  Cels. 
yrae  omnia  pro  uoto,  et  ex  sententia  in  bac  expeditione  no- 
mine illius  loDge  gloriosa  esse  vetit  et  gladio  Gedeonis  femur 
ülius  acciugat  ex  quo  ad  hosteni  terror  uobis  vero  qui  iustis- 
aimaa  defensionis  oautaa  habemua  lortitado  robur  anini  et 
eonstantia  a  diaiito  nnmine  suppeditetur  Dat  Vfinae  in  ti« 
gnia  Natiuitatis  dommi  1559. 

Hl  Cels.  Tiae 

iBrater  obsequentissimus 

Klcolaus  EaduwiU. 

lUoBtri  et  Magniüco  Gotardo  KeÜero 

ordinls  cqiiestrii  Tlitutoiilcl  in  Linoal« 
Msgro  d*  ftmieo  et  vidno  plarinram  diariisl- 
mm  et  ohrnmam 
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4äSt.  1559.  Dec.  24.  WadsteM.  —  Henog  Eridi  $m 
Jochim  BurwiU. 

Ifen«  JMb«  J^^lr.  —  r  Fm.  «|«J 

Erörterung  der  Uviiuidischen  Handel  und  Dariegong  seiner  Aiiaichtea. 

Enn  Copiaa  ad"  HeiUgh  Erichz 
Brefl'  Dalteratt  Wasteua  24. 
Decembris  Anno  9C.  59. 

VVmt  GwMi  oeh  K&dii«iie  wiüe  tiilöteiiiule  m.  wj  kiAim 
iMkomnril  Edm  aeriffweUse  Jocbioi  BnlgrinD«  Dtttc^ttt 

A&boo  thenn  10  iS  uweu ibriis  och  ther  vtafT  förnummit  hwrw 
fdi  w4&r,  Küm  iiec  Bcadhe»  Bfiriug  Joimi»  FontodiSiaie 
vdU  Fumdkuindh  ülatlir ,  8sA&  ir  tbett  Ost  betegelügit  am 

och  gtuiui  atü  uUiidli  vdi  iijke  motto  vdi  Hanns  K*'*  frää- 

aigofc  «aneriedM  tügmge  ian  aom      gmiMi  flige  oeb  «ftr 

käre  her  Brodher  wäre  beliageliigütt ,  kunne  wij  dhi\  vpaä 
H  K'^-"  vvenngna,  8za  uiijkijt  0S8  stälir  tiigiörauudis  medti 
BAAdh  oeh  D&Adh  bifllpe  Editor  atl  stelle  banna  K^"*  %93m 
ttier  asftmmestads  rdi  rette  igenn ,  tiill  tesa  H.  .  madh 
heiaae  och  Suudheet  (theU  Gudh  vnne)  komme  heem  tilbak» 
igenn,  odb  oielff  flöge  aaee  rm  apüti  beatee  ac.  Tbeniftafc  mm 
l  fiffiuie  takeime,  M  Ibann  Gerdb  a<nii  vWSweit  hOg^  wgftr 
käre  her  Brodhers  Furstediime,  vdi  nest  fi>rlidenn  Sommar 
Ahr  ▼tgioide  aebail  in  nw  liggie  tU  sted«  ther  i  lündlamid;, 
Och  begiere  alt  wjg  wele  lagedi  booa  bakiiia  Kon.  Matt  wMr 
Käre  her  Fader,  att  ssamma  Gerdh  motte  fää  bliffwa  üicr 
qwar  i  Landett  6e&&  wele  wij  gema  attlür  aaae  tülieiia 
Om  Iber  Tm  beflüte,  Och  ftnaee  oaa  alt  H.  E.  Matt,  waatt 

skall  wara  ther  med  tilfridz  Och  näär  wij  bekomme  ther 
uägoiui  awar  7pA^  wele  wij  gefTua  edec  tUett  achritlteiigeiijqi 
tiUwoBe  aa«  Tbe  hc^  ahep  i  aehiiffve  wm ,  aom  w&ftr  Kftce 
Har  Brodher  tilböre  och  i  tüE  neaftommandia  wUr  tiil) 
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wMrt  behoflf  wele  tilpynte  lathe,  thett  fthr  008  behageligiitt, 

Tesliigiisth  thett  i  wele  laüie  bestijre  n&gre  flere  skipp  anteiin 
hoofid  Adeeieuu  eller  Borgame  ther  irdi  Fiodlanndh  hwilkee 
sMimptt  Hiedt  the  snndre,  motte  bliffane  tilrade,  niftr  M 
beboff  giörs,  thett  &öcc  wy  och  gern  na  ac. 

Wijdere  hwad  the  Legennhetter  belanagar»  som  i  lathe 
OB  förstft  vtaff  LiJfflaxiDdh,  haffüe  wij  bekonunit,  och  hefßme 
gunsteligen  att  vdi  lilke  motte  altiid  wele  oss  tilkenne  ^flbe 
haad  tieoder  i  bädhe  ther  ifrUi  ocb  anndre  orther  warde 
ftmUnminded  opftA  thett  att  tib  om  gUTwes  aAgett  tüfeUe, 
tifll  M  handle  Tin  thenn  sak ,  aom  edher  wflll  wettevlügnit 
'fthr,  att  wäär  Kere  Her  Brodher  ther  ssauuna  stedz  opää 
begjmnt  haffwer ,  wele  wij  all  mögeligitt  flytt  ther  Tthuu« 
haff^e  ospatt.  Effler  wij  (thett  Gudh  kemie)  altiidh  genme 
sage  thett  H.  K:"*  gagnn  motte  blillue  furdredtt  och  främiet 
och  för  w&&r  PerMnn  (Mther  aom  wy  H:  K  loflteatt  oeh 
lilflbttgt  haff^ee  oeh  thenn  fOrwanntmng  som  emüluinn  H: 
och  oss  älir  (:  thett  kreffwer:)  altiidh  oss  ther  vm  p&ä  thet 
högsfite  beOiite  ac.  Och  konoe  wij  edher  ganitehgenn  icke 
Ibtliolle  huru  thenn  Lüfflenndaske  Muudc  MÜgfa  haflhaer  tiT* 

dragt  öiden  Doctor  Rouibcrtos  droah  hedaun  I  siu'i  motte  atl 
thenn  tädb  Hermesterenn  icke  bekom  etrax  gode  och  beha- 
gelige  swar  oeh  thenn  tiidh  hann  Tpb<kdh  Eong.  Matt  w&r 
kere  Her  feMer  the  Slott  och  Läänn  (isom  i  wäll  wette:)  tiill 
kiOpz,  haifuuer  hauu  iuthet  sedaun  wider  lattit  ther  vm 
handla)  Daoh  liehaweU  hüSa»  wij  thenn  handeil  icke  weleti 
IM^rergeflVie  Ttann  lagt  oa»  Ttjon  om  att'H:  Kon:  Matt  Ann 
iiw  skulle  lata  ther  vm  handla  hooss  üermesteren  Och  bleff 
thett  fOrthennskuldh  för  n&genn  tiidh  «sedann  ▼dfai  Stochohn 
bM  MtneMLeU  att  K^^ienn  vtaff  Osenbrjgge  skntle  hafftoa 
dragiitt  tlier  hedenn  och  kommit  samma  handeil  tiill  nägeun 
beslutty  Mftnn  ssedann  hann  icke  bekom  P6&dannt  affiikeijdh 
Mom  hann  begierade  och  honnom  behagade  bleff  thft&  m«mm 
hanndell  förtbennäkuld  üibaka.    Sää  haffuuer  Herme^tereuii 
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doeh  idM  Mi        öAMififlWe  Mftmm  hunMl  (:iaii  Mi 

haiiu  haff'uei-  bekominit  gudh  iuiuüsiningh  vtaff  Kongen  i 

Solh  06h  Umi)  Ytwn  liahawell  geocun  Jaeop  Borwida  tbeoo 

tiid  wij  wore  vdi  Stocholm  vpbudit  Hanns  K:  Matt  thenn 
üili  paiUt  för  Kuii  Smoma  peniüxiger  Ocii  aiäyr  tbei  för- 
mmm»  bettlMie  ow  aogMoiptt  haaiw  K:  Httt  «tilg 
▼di  Mamma  haendell  willc  iulatha  Doch  kunne  wij  ther 
TÜnnaDn  ioUiett  fructbarligiii  vtreUe  odi  bekomme  icke 
Beai  «mäh  iwar  Tdi  tofae  iteaoder  och  Tdi  wftre  ighone 
8Mk«r  medh,  mUL  bU  ther  wuur  db&&  IMrdstning' 
Opa  larde  och  motte  för  thenu  ekuldh  draga  tbedeoii  medh 
obehtgeliife  twiMur  op&&  alle  jwijdor«  Geh  ftno  doeh  om 
teM  iOfffogede  hantidlede  lichaweU  med  Oloff  Lttsonii 
£:&echiaä  och  für"*^  Jacop  Buruitz  att  the  samma  haniidei  boos 
H.  K.  Mtt.  vdi  wMr  li4wMee  befordro  wiUe,  huilkit  Oie  oeh 
loffiade  mäfgtk  wele  Ttrette  Wij  wele  om  dodi  ther  med  ieke 
lata  ätnöye  vtaun  äon  dh&  yttermere  ssedann  wij  wore 
koinpne  o^  wftghea  ifj^  HaaiM  Koog«  M(L  medk  wMr 
Mliri£P#e]Me  eoUieiteMdee  all  H.  K.  Mtt.  Mügli  ittnw.  vdi 

samma  hanndell  wille  inlatha  menandes  Üss  ther  vtinnuDii 
mere  Uter  medfc  kuime  vUureUe,  lUia  dbä,  D&äc  peisoa« 
ligett  titotida  wom:  löge  oeh  tüfelle  vidT  e(t  Hemeil«- 
renos  breff  thett  oss  war  tiilscrifTuit,  therudinnann  bann  be* 
gieter  att  wi  ssaomia  banndjeU  boM  H:  K:  Mit:  iurlordre 
wflie.  BsA&  MtfMBme  w^j  ter  pl&  tewe  awar 
litt,  afti  H:  K:  Htt.  wilie  geffwa  HennestiHre&n  ss&danim 
aüskeyd  som  wij  K:  Kl  Mit,  i'&dtth  haüuue  och  forthena* 
•knldh  iott  wy  atMx  aenffva  Heimeslareiifl  la&U  att  haan 
ytterligare  Tille  Ibidra  opM  thenn  haandell,  och  etl  wir}  lör- 
modde  thet  han  ther  vpp&  bebagelige  swar  bekomma  skulle, 
Oeh  lüMkieke  edhec  her  medt  Gopier  bide  Tiaff  w&rti 
Bttdala^  och  hwad  tirar  ther  pift  befcommee.  Tetlii- 
güst  9JS  thett  breft'  Hermestarenn  (m  haffiier  tülscriiiiwütt 
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S&&  kunne  wij  edhcr  her  rncdt  gunstcH*^en  icke  förholle  att 
Bi  dodi  fürnixumQ  nw,  thett  Eerineetereu  haö'wer  bekommit 
the  6w«r  Tteff  H:  K:  Mtt  som  hooDom  icke  mjkytt  biiba- 
gedt,  heller  och  wij  förmodett  haffwe,  och  ftlt  samoMi  htmi- 
dcU  fOr  theno  «kuJdU  är  eudeUU  aft'slagheun .  Hwiikiitt  wij 
Icke  geroM  m66  Och  kunnd  nw  ieke  gnumeKgeo  welttie 
hwad  lAidh  wij  tenuekie  skole  eftmnift  Imtidett  medh  fOr- 
fordre  eller  huru  wij  skolc  stelle  oss  therutinnan,  Och  kenne 
Godh  Alameehtiigh  att  theK  giär  <wb  mjkit  tü  hiertat  IhetI 
wAIr  Kire  her  Bradbers  taker  rdi  Ht  K:^  Mwate  esfift 
schole  bliffwe  förssummade.  Och  cffter  1  H  K"»  niedli  eedh 
och  lyme  förwaeate  oeh  H  K"»  troo  tünete  flhree  Ther  «Ore 
ftr  w&ftr  gimsilge  begterenn  aiti  wele  osa  meddeele  edhen 

godo  rädh,  hwrw  wij  äanuiia  liiüidell  äiin  nw  skole  förtege 
oeh  ssijoee  oss  rädeliig  wara  att  vm  «Oijeligit  wore  att 
bringe  tili  wttghe  TtalT  H.  Fofsteddmee  tili  enii  iOOOO 
Dalar  ssäsom  wij  eder  senest  tilscrifi'ue  wore  i^oiih  atti  eder 
ther  vm  bcflülade  pää  theii^  mann  motte  nigott  giüre  tili  sa- 
kenn,  Och  toi  man  ftn  icke  mere  Iberldre  bekomme.  DhA6 
wove  nyttigt  aU  man  kunne  lagett  stA  IhetI  Ht  K*«  tifll 
thett  iniiiste  motte  faä  SuuDerborg  vnud^r  hennder,  Och 
totdee  tUl  «ffwemitijn  ekee  aU  Kong*  Matt  wi&r  Si&re  Her 
Fbder  akolle  wttU  hidpe  tiill  sabenn  tnedh,  kwar  bamw  R: 
Mit.  fömumme  att  Hanns  Koongelige  MaU.  ieke  sialQ'  skulle 
tt&  all  Tmkoainedit  Therfoe  a&ge  w^  genma  atti  eder  Hier 
ÜUleligemBi  windleggie  wele  oeh  med  thei  aldm  f5rala, 
sftsom  wij  och  senest  begierade  giüue  oss  tilkenne  hwad  H: 
Ji^  vpbüi4h  kunne  fmcM  Hwir  ther  oeh  ieke  ähr  M.  mj- 
kymi  Tiftdh ,  hwad  aifnea  eder  lhi&,  tknlle  iheit  kske  taga 

Iflpfh.  att  man  lathe  liniindla.  medh  nftgre  atr  Stadcnme  Uietfc 
wij  hoss  them  bekomme  sää  monnge  penninger  som  wij  yp& 
jRte**  Suancnborg  gifllana  knnde  tbi  man  tiem  Ha  latetme 

afif  samma  peuninger  ülseije  skulle  vpää  thett  m&un  icke 
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försumme  thenn  Legennheett  uw  ür  paä  iarde,  och  samuia 
sack  ftimdM  ieke  moUe  biifSuua  iilbaka  de. 

Thette  slttoaiiimaiM  wy  eder  pä&  thenite  tiidh  ^mU- 

ligeii  halTue  weledt  giflue  iilkenne  och  förwente  swftr  Ülbaka 
jgeoQ  huad  edert  betenDckiande  vdi  tbenne  sacken  wara 
kann  Gudh  eder  BeffallaAndU  DaU  ri  supra. 


4a3.  1559,  Dec.  28.  Mitau.  —  Chiisloph  vom  Neucn- 
faofe,  gea.  von  der  Ley,  Alter  Landmarscball  an 
den  OM.  Gothart  Keller.        ori^.  (Verz.  /,  sw. 

Ton  Yorgtagen  bei  Uebei^b«  des  Hansea  Banake  an  d£B  polniaeben 

FrSfectea. 

In  dorso:  Wie  sich  die  Tradition  des  hauses  Baasckke  zugetragen. 

Empf.  4  Jauuarü  zu  Yelyn. 

Uochwirdiger  In  Gott  vnd  Grosmechtiger  Fürst,  Gnediger 
Hes  Tod  Oberster,  Dören  Hochwirdigenn  Furstlichenn  gna- 
den seind  TnMre  geborfi&me  rndterdenige  willige  dienste 
Jeder  zeit  beuorn.  Gnedigster  Her  vnd  Oberster,  Ewren  h. 
f.  g.  woUenn  wir  ▼ndcnbeaehriebene  ynuerhalt^n  sein. 
Allsdann  diesdbe  ms  Oommission  weise  befolenn  vnd  Fffer- 
leget,  yermate  der  Sclmtzbandclung,  zur  Willa,  zwischenn 
der  Koon :  Mai :  sa  Polenn ,  vnd  £wren  h.  f.  g.  vfgerichl, 
das  8dik>S8  ynd  gepiet  Boosko  ssn  Tberanthwortean ,  vnd 
wirgklich  eitizuretimenn ,  Das  wir  soUichem  befelh  gehor- 
samlich  ySa  fieissigste  imd  getrewiicbste,  aller  fuglicbster  be- 
seheideiilii^  naefagesatzt  Was  dann  allerseits  zwischenn  rne 
vnd  den  konniglichenn  verordeueten  Stadtlielter  gewesenen 
Marscbalck,  sLch  zugetragen,  wissenn  wir  vnangezeiget  niclit 
Torbei  zti  gehenn.  Erstlicb  ist  der  Sladthelier  ganiz  freundt- 
lieh  vnd  ordentlich  von  den  vnserenn  Im  felld  entpfangen 
wordenn ,  vnd  stracks  yfs  Scbloss  geiuret,  daselbst  er  von 
TBS  sempllieh  wegenn  £nr  h  f  g.  ancli  ent&ngean  vnd  be» 
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grusset,  folgendes  nacbgesatzter  gestalt  zum  haudell  ge- 
schrittenn.  Nach  selgang  vnä  rorlesong  des  Btadthelitera 
habendenn  Oradeotz,  Ut  Inliegende  Inetnictio,  denwelbeon 
ftirgehallten  williche  weilenn  sie  der  Viliiischenn  liaiidluug, 
aaeh  der  pilligkbeit  gemes«,  bait  er  sich  darin  nidii  gewid- 
dert,  Tnd  alUballd  yf  Tberanthwortaiig  der  ßloMell,  alU 
eusserlicheii  Zeichenn ,  wirgklicher  Traditionn  jg^edrnngenn, 
die  Ihme  dan  vf  Üeissigs  anhalterm ,  mit  furbenirtem ,  be- 
Bcbeidt  gepurKcher  Reaerenta  befaandigt  •  Ynd  hatt  sieh  den 
tag  frendlicber  geschicklicheit  Jegenn  rns  gehaltenn,  weileno  - 
es  aber  spat  ahm  tage  gewesenn ,  habenn  wir  die  vberige 
handlang  biss  vf  den  anderen  tag  Terschobenn ,  fleissig  bit- 
tend, demneeh  der  haupthandel  der  Traditionn  bescheenn, 
vns  desselbigenn  wegen  gepurlicher  vrsachenu,  eine  schrift- 
liche vrkunt  ndt  zuteilenn  welchs  Copie  hie  dngeslossenfl, 
Bollichs  hatt  er  Ihme  lassenn  gefallenn,  vnd  Tns  heimgestalli 
dasselbig  zubegreiffenn.  Denn  anderen  tag  Ist  sollich  Con- 
eept,  von  den  Tnseien  Ihme  furgelesenn,  hatt  aber  dasselbige 
nieht  aUein  nicht  Terslegelenn  wolleon,  sundetean  aneh  ganta 
vnbescheidenn  mit  kurrenn  Tnd  inurienn,  ahn  das  gebew 
des  hauses,  vnd  fast  alles  was  er  gesehenn  verlauteno  las- 
senn, Anch  mit  keinär  geschicklicheit  dahin  gewleeenn  mögen 
werdenn,  das  er  soUichs  willichs  für  entfangung  der  Slussell 
gelobt ,  auch  dem  Yilnischenn  bandel  gemess  ^  vei-brielet, 
Sonderemi  allein  daxiif  beharret,  was  er  ziir  Willa  mit  ver- 
eidet bette  wollte  er  haltenn.  Vnd  nach  Tilen  Tnbefugetenn 
Irrungenn  die  Ihme  furfielenn,  wes  er  sich  beklagte,  vnd 
darnf  erlblgeter  williger  abscbaffong  imaeier  Commissaiifln 
alle  erpietung  des  Herren  Yogtes  Ihme  den  Ansal  vnd  In- 
ballt  des  Inueutarii  Im  geringsten  vnd  grossesten  ergentzenn 
woUenn,  vnd  alknn  habhaften  Mangel  gutlich  an  entadtenn 
hatt  er  sich  was  erseägenn  lassenn.  Uarnaeh  eine  grobe 
vngeschickte  besueruug  vorgetragenn ,  da^  er  die  gesinde 
aum  hofe  aar  £kow  gehoerig,  welchen  der  her  Yogt  bis  vf 
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aogesatsteDu  dea  i  Martii  ioaehabea  soU,  zu  seiacm  gebrauch 
md  ÜMBtla  dat  ttoiiea  alMmea  woUla.  Mann  bsU  Ilmaan 
fXNi  aolHeher  Miner  groblMll  keinitkl  wda«  «blegMai  mu^ 

gtüu  ,  suuJeren  hl  allein  rf  den  Siechten  buchstabenn  ge- 
siandenn,  Im  ScbiUsIttiidel  £ias  Uofei  vad  akht  gesindaom 
gsdacbi  Baio.  Ynd  obwoU  gaiiU  Mang  deiMbeiin  mtt 
Ihme  vn^terredet  vöd  solliches  einenn  grossen  Missuerstai]dt 
geberet ,  In  erweguug  kurUer  frist,  dem  Herren  Yogte  sol- 
Ikbe  Inlmiiianilei  md  TnfrmiiidÜiobeU^  w«leh«r  Ihme  aoUtch 
gepiete  abtrete,  subeweisenn,  Dann  er  auch  zuuor  sein  zeug, 
vugeier  mit  üi  wageuu  In  verslosscnen  plioiteua  aubielte^ 
▼ad  dea  paarana  die  geriage  fiir  md  Dieaatleiitaag  Terbola, 
hau  maa  iedoeh  aichtet  bei  Ihme  erhalteoa  koBaena.  Wei- 
leno  aber  dem  Herren  Vogte ,  welcher  das  seine  da  hatte 
nicht  weaigf  gelegen^  habeaa  wir  YoableMig  lateicediert»  vad 
▼arbiltead  aagehaltenn,  aaeh  kitiich  Jedoch  genta  autfiidi, 
aneh  mit  daiJgkbHiUcher  erpietung  eins  vrenwerkcs  ihnen 
dahia  beweget.  Demaach  aua  wir  dea  gantaseaa  lag  Tfgie* 
belieaa  Tad  aiohtee  weileit  aach  wt  gaata  MMige  behaod* 
lung  vnd  getrewe  bearbeiluug  der  vnseren  verrichte nti  kuti- 
nean,  habeoa  wir  vaa  den  Abead  ?om  Slo«6  la  eine  herberge 
Tf  dem  Sehiüde  eiageleget^  Dea  Morgeaa  dareh  die  YaeereaB 
ferner  anhaltnng  bei  dem  Stadlheiter  ahnwenden  woUenn, 
wegeuüa  des  schriftlichenn  vrkuades,  vnd  deshalbenn  die  va- 
sereoD  t&  &km  abgefertigl,  welche  alle  sie  daeelbst  aage- 
kommenn,  In  meinung  Ihre  befelh  furzutnigenn  ,  seiod  sie 
Bciu'  Yogeschickt  enti'aogeu  vnd  entJegenn  genoinmeon  wor* 
deaa«  Kei^blieh  von  dem  Laadtkaeehte  gefragei  wct  eie 
<hihni  veniieacht,  eonder  fhr  witeea  oder  wiUenn  dea  Sladt- 
iiciters  oder  seiner  des  Lantkuecbtes  vf  des  ivouiugefi  üloss 
«a  gehean«  lat  too  den  ▼aaeren  gcentwori,  ale  helteaa  tot« 
hoA,  weilena  ea  biaadaher  dea  Beatachea  firei  geweeaniiy 
Auch  sie  wegemi  Ihrer  Herren  geschefte,  welche  noch  vn- 
uerrichtel^  za  werbeon  at)g^ertigt^  maa  aoUte  aie  ao  tu- 
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freuodtlich  nicht  tiitrangen.  Wan  da  es  Jo  die  MeinuDf 
habeDo  sollte ,  betena  aie  man  sollte  sie  Ihre  wafboog;  las- 
senn  Tamchtenii,  wolltenn  sie  aUsdaan  nioiitiides  binferMr 
rf  dem  Sloss  irrenn,  Daruf  sLiiid  die  vnserenn  mit  vnzim- 
licbenu  worteun  vnd  zornigea  sturmischeuo  gepefdenn  von 
dem  Sloss  gewiesenn  woidenn  Welebes  sie  rns  so  b(^  In- 
imiose  furgetragenn,  rnd  sich  beklaget,  habenu  wir  derhsl' 
beim  nieht  erlassea  wollen  soUich^  loiori  vrsach  zu  erkun- 
digenn.  Vnd  snsampt  voriger  werbnngenn  andere  abgefertigt 
Seind  abermsls  viid  endtlieh  bei  einer  Melnong  pl^eben  ,  Yf 
zugefügte  aber  luiurien  Ist  vns  zur  Aotbwurt  zugekoiumeun, 
Bie  hettenn  sieh  des  gepranchs  lassen»  «rderenn,  das  mann 
bissdaher  keinen  polenn  oder  Littawenn ,  ohne  vorgehende 
vrlaub  vf  das  haus  hette  kommen  lassenn  ^  so  wolltenn  sie 
deriialbenn  anch  keinen  Deutscbenn  daraf  stadtenn ,  dabei 
habenn  wir  es  mnssen  lassen  bleiben  mit  Termelldang  wir 
wolUcim  solliche  alles  vnd  Jedes  ahn  Ewre  h.  f.  g.  lassenn 
gelangenn  ynd  seind  daruf  von  dar  geaogenn  ^  haben  auoh 
Ihre  grobe  vnbescheidQnbeii  nieht  lenger  ansehenn  mogemi, 
In  anderer  Ihrer  glaubung  ist  ebenniessiger  weise  derselbenn 
vergessenn.  Alls  nemlich  die  Laudtkuecbto  wegen  der  pau* 
xen  bei  Ihren  Smpter^  an  lassenn  allso  lange  sie  »cht  md 
Tfiriehtig  handeleten  roA  das  Ihre  zusamen  heiten  Dan  sie 
den  Landtknecht  für  dem  Sloss  denn  erstenn  Abend  hinweg 
geiaget»  Dem  Aadel  ist  von  dem  Btadthelter  ein  Credents 
.  gehorsam  zu  leistenn  vberanthwort  wordenn ,  haben  Ihnen 
sollichs  musseun  gelalienu  lassenn,  Sie  seind  ron  vns  fnrtliin 
durch  gejMirlieha  Vermeidung  ynd  furlesung  der  Schnto- 
suehung  vnd  damf  eriblgeten  Vilnischen  handels  vnm  pffieh- 
tlgemi  Rosdienst  fleissig  vnd  getrewlich  ermanet,  In  welchem 
sie  naoh  exibrderttng  Itaiger  gelegenheit  bewilligt,  Sollkha 
habeno  wir  Boren  h.  f.  G.  gehorsamlich  dienstlieh  vnd 
vndterdeniglicli  nicht  sollen  verhalltenn,  Dieselbe  hoermelte 
K  1^'  G  dem  AUei  hohes  tonn  zu  gelackseligem  Regiment  vnd 
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MifMi  fliig  widor  d«n  BrbiBiiid  dur  AmM  CkriafeDh^fcla 

allem  gehorsam  geirewll«h  eatpheleoo  |  Dtlooi  Ißtaw  Don- 
oerttag  nach  Christen  dage  Lix 

K  R  F 

Gehorsamer  viid  wüliger 

Christof  ^om  Newenhof  gcnandtron  detLoie 

D.  0.  Ailici  Lanlmurschalk  zu  Liflandt 

(Zeffel:)  Auch  Gnotligstcr  Her  viul  ü!)orste!in  Eur  h. 
f.  g.  Tfi8  zugesaadtea  ^aadat  habeim  wir  mit  gepurlicher 
Reiuereutz  entihngeim,  vnd  yf  deradben  befelb  toh  stunden 
alui  ,  ahn  dem  Adell  dieses  gejjiets  fuergesaiidt ,  wie  dann 
aie  —  Ein  iadei*  seinen  nameu  TnUtersdiriebenn  ^  vvollena 
wir  auch  nicht  zweifeien  sie  werden  ein  Jeder  dasu  verdacht 
sein  sich  für  scbadeiin  zuuerluittenn  9C. 

Eilig  Eilig  fiirtzastellenn 

Von  der  M&ftMr  Donnerstngs  nneh  N«ti«it»U«  Christi  <Om;  SS  }  rm  d 

vhr  für  Millag 

Von  Segewolde  den  30  Pecembris  den  mittag  vmb  12  Threo, 

Gekomen  vnd  gegangen  vaa  wenden  den  31  Decembr:  tho  3  vhren  aha 

mittag 

Moaea  vad  g^agta  van  Wohaar  vp  otMiart  Dach  (Am.  /•>  tha  9 

Trea  vor  aiiddach 

vonn  BarteniclL  vy  nie  Jaera  dach  (•/an.  /.)  nach  ^lidag  tho  iii  Trea 

gekunen  md  gegangen  vann  rayenn  t>ynz8iedage8  na  nyyenn  Jar 

{Jan  9,)  (ho  vHi  vor  myddage 

^ouk  Oarx  aiUlwcekaai  na  den  Vieaa  Jats  Dage  (Am.      tho  xi  vhvaa 

Im  niddaga 

Dh  EMagm  «.  iVa.       nn4  449. 
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464»  1559,  Dee.  30.  TMdfo.  ~  Hmofr  Christoph  «■ 

deo  GM.  Gotbart  Keiler.  Ori^. 

EntBclinldigt  sein  Ausbleiben  ans  dem  Felde. 
In  darso  g  fintadmldigiuig  des  nicht  enekeinens  nur  £niiiM. 

VjiDser  IreuDdÜich  Dienste  rnod  Wes  wir  sonst  mUer  iiebs 
▼und  gais  vermogenn  alteeit  inaomn,  Hoidiwirdiger  gn»« 

mächtiger  fürst,  Innbesonder  freundt  vnnd  geliebther  Bruder 
£  L  ahnn  vns  gefertigt  Bebreiben  denn  xziii'*"*  Inn  E.  L. 
feidtlager  Datirt  habenn  wir  enipftiogenn  rrmd  alles  Inbalts 
vernomhenn,  vnnd  bringt  vns  hertzlichs  mitleidenn,  Das  E. 
L.  ahnn  Ihrem  kreigsfolck,  sollicher  abbrugk  gescheen,  wel- 
lichfl  mbann  dem  AlmechUgenn  beohelenn  moss  9C.  Wiewoll 
wir  aber  mit  allem  fleisse  darnach  c':estandenn,  Das  wir  vnser 
gethonen  Zusage  nach  mit  den  Stiä'tischcnn  vns  ahnn  be- 
melten  ordt  Tnnd  mhalstette  widdenimb  ahnn  E  L  hettenn 
vnseumlich  verfugenn  mogenn ,  so  zwiffelnn  wir  nicht.  Es 
werdenu  £  L  nhunmher  des  hochwirdigsten  bocbgebornen 
FnitieB  hem  Wilbelma  Brtalttschoffea  su  Riga  Marggraffen 
zu  Brandenburg  vnsers  freundtlichen  lieben  Oheimen  Schwa- 
gers vnnd  Yettemn  ahnn  yns  getbon  schreiben  wellichs  wir 
durch  Tnaer  dgene  post  E.  L.  angeschickt«  bekhommenn 
haben,  Daraus  K.  L.  allenthalbenn  zuutriiemhenn,  Das  der 
mangell  ahn  vns  nicht  sei,  sonndemn  wir  Inn  deme  durch 
denn  hemn  Ertzbiscboff  gehindert  werdenn  ac.  Weilin  wir 
dann  fiir  viiscr  pcrsüun  ,  do  die  Ertzstifflischenn  vns  nicht 
werdenn  gestattet  vnd  zugelassenn,  (;weUichs  nicht  bä  wn» 
sondern  beim  hem  ErtzbischoflTe  sieKett:)  bei  E.  L.  niehts 
nutze  sein  noch  etwas  fruchtbarlichs  schatienn  khonnen,  Als 
bittenn  wir  üreundt  vnnd  Bruderlich,  £  1.  wolle  vns  des  nicht 
ankhommens  halbenn  j  frenndt  vnd  Bmderlieh  (:  wie  wir  gar 
nicht  zwiffelnn :)  endtschuldigt  wissenn  vnd  haltenn ,  Dan 
da  es  vns  hette  gestadtet  werdenn  mugenn,  woltenn  wir  ahn 
Tnserm  mugliebsten  yleisse  nichts  haben  erwinndenn  lasseon, 
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Sttadt  aneh  noch  efbotig  so  hoohgedaohier  rnser  freundi* 

lieber  Heber  Oheim  sdiwager  vniui  Vatter  die  Ert/:stiirtischenn 
VS6  aam  feldtsiige  vergonoen  wolteon  ^  voser  Zusage  imch- 
snkhoaieiiii  ^nd  Tnaer  leib  giit  mnd  blut  bei  E.  L.  Tnd 

diesen  bedruckten  LaiitJen  vfftzusetzen  Welliclis  wir  E.  L. 
zu  freundtlicher  aiidtwoitt  In  eile  nicht  kondten  verhaitcuu, 
Vod  ibun  E.  L.  (:  deren  wir  freondt  vnd  Brüderlichen  willen 
zu  beweisenn  geneigt  vnnd  bcflissenn  :)  dem  schütz  des  Al- 
mechtigenn  beuheieun ,  Dat.  vff  Treidenu  deuu  xxix'*"  De- 
oembns  Anno  »c.  Lix<«« 

Vonn  gotts  gnadcnn  Christof' Bii-welter  Coadiuior 
des  Ertzstiiits  Riga,   Administrator  des  8(ill'ts 
Rataeoburg  Hertzogk  zu  Meckelnnburck  ac. 

Dtm  lioidiwirdlgeiiii  grofmediAigtn  fviten ,  Toserm 
bbefloodern  freunde  vnd  lieben  Bruder,  heran  Godhartt 
Kettelernn  Heistern  Tenizschee  Ordenns  sii  Llif  Iftnndt 

4a&.  1559,  üec.  3Ü.  Seiburg.  —  Des  OM.  Commissarlea 
Urkunden  über  gewisse  Stipulationen  bei  Üebergabe 
des  Hauses  Seiburg  an  den  kön.  poln.  Präfecten« 

Cop, 

Wir  Tbies  vonn  der  Recke  Cumpthur  zu  Dobbelen  Teutas- 

sches  Ordens,  Sander  Nettelhorst,  vnnd  Gertt  Lyue,  Voror- 
deutte  GottunUsaiieuD,  von  wegenn  vnnsers  gnedigen  Herrn, 
Heystera  vnnd  Vberistenn ,  zw  Leyif lannde ,  Obgesümbtes 
Ordenns,  Bekennenn,  Dass  wir  Inn  nhamen,  Irer  F.  G.  denn 
Koniglichenn.  gesantenn  zw  poienD,  Dass  Hauss  vnnd  Gebiete 
ZeUebnrcb,  Tormagef  Tnod  nach  Inhalt,  der  Schutzhandelunge, 
In  vnden  Dato,  vber  vnnd  eingewisenn  oc.  Alss  liabenn 
vnnss  gestimbte  Konig:  gesantenn,  vnnd  Hcuptmanii  Isumiicb 
Kicolaus  Tholwaseh,  Tund  Wenceslaus  Agrippa  vf  ynaere 
erBuchent,  bey  Iren  waren  trewen  wortenn  zugesagt  vnnd 
Gelobett,  Dass  genanter  Heuptman  iNicolaus  Tolwosch  dess 


Haofldg  8elleburg,  fui*  erateim  die  Gottiichenn  Predicantea, 
bey  Iren  habeiKle  Ampte|  nud  gereohttgkalien)  (Bo  «  von 

deu  Pauren  haben,  Atiob  Bey  Ixea  besoldungen  ,  eh  Mton 
willeim,  Auob  dem  Hern  ^  (  igte,  Hernn  Wilhelmen  Schillinge, 
gewefiseDem  Hern  iw  2i^ebiireh,  idne  acliiüde,  Ailch  dtr 
Amptleutbe,  Ire  Reebimcssige  schulde,  so  sie  ndtt  dmi  patim 
höben,  ein  zw  uibaneu,  viiad  Entlieh  ziierlangen  behufüich 
zu  soiii.Bdlobotti  Hieroeboi  die  obgesümple  KooigiMboD  ge- 
santen  Vnnd  Heuptmann ,  Dem  vorgeBtimpten  Hern  Voigte, 
eine  Camer,  darinne  seiner  wirden,  ein  Zeitilaugk,  aeia  ge- 
seogk)  vnd  siinsi  wasB  er  baitt,  Aaff  dem  Hauae,  vor  aich 
zu  behalten,  vnd  einen  »einer  Diener,  darbey  zn  bleiben  be- 
lobett,  vnnd  guttwilligk  xugesagtt,  Auch  haben  sie  gestimptem 
Hern  Yoigte,  Auff  Iderem  Haue  ein  klebeU,  Dantme 
sein  Korne,  mach  schnddenn  So  ^o1  sein  Korn  so  noch  Im 
Velde  vnauesgedreschett,  Auss  zu  schlaheon,  vnd  dein  Hern 
Voigte  zu  liebem  belobtt,  Tond  getreuUeb  zagesagtt  Daaa 
haitt  der  Vmgt  dem  Hauptman,  Ko:  Maiestett,  hir  wiedder- 
vmb  Belobett,  Dar  Ime,  das  körne»  zu  kauüen  gelegen,  will 
ebra  Ime  vor  einem  Anderen,  viir  gleiehe  bezalnng  zu  ateben 
laissenn ,  Vnnd  haben n  vnss  diss  Alles,  Behandtsterckett, 
vnnd  BeJobtt,  Vikuntlich  hnben  w^ir  es  mitt  vnsereoi  inge- 
aielD,  vimd  ^tzmn ,  Auffa  apalium  bekrefiUgett  Dat.  Zella* 
barg k  Den  80  Decembria  Anno  9c  Ih: 
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Kacbtrag  zu  dcu  Jaliieii  1838  und  1859* 

460.  1558«  Mai  10.  Wenleboim.        K^nig  GusUv  I. 

au  Herzog  Johaon. 

Kön,  ausfav'x  RegiUr,  (fof,  6$—7t.) 

Wegen  der  toid  Anhang  des  Ram.  Reklies  drohenden  Gcrahren  ist  der 
Versnoh  bA  ifiiichea^  ob  irieUekbt  die  BnsaBn  durch  Heodelavortheile  ge> 
Wonnen  werden  können.  Der  Herzog  habe  tu  solchem  Zweck  den  Oroas* 
fftrsten  %n  besendcn^  ihm  freien  Ilniidel  noch  Finland  nnd  Schweden  an- 
itibietea  nnd  saglekh  eine  schwedische  K>c;i dre  zum  Geieil  rassischer 
Handelafftbrxeugc  und  zum  SchuU  gegen  die  missgünstigen  und  gewallr 
thätigen  Livlüuüer  in  Aussicht  su  stellen. 

Till  Hertig  Juliuii  Att  II:  K  :  iN  :  sk.yuder  Hans  Tüm- 
meszon  tili  K:  M:  Datum  WculeUolineu  10  Ma^ 
Anno  etc.  58. 

V\&r  faderlige  giinsth  oc.  Eftrc  Szonn  Johann  ßzftsom  wJj 
gänom  wir  seniste  echriffwelse  tig  opftminte,  vm  Hans  Tom* 

messonn,  ath  thw  eudeligenn  skulle  skjiulenn  tili  uss  medh 
alle  the  peimlnger  vdi  Äbo  p&  myntcth  tilstftdis  fthre, 
Thaalikis  medli  Register  och  beskedh  opi.  th&nn  deell,  hann 
haffwer  hattth  nf!  uss  i  beffalning  tili  att  bestalle  och  vthrätte 
Tiöfi'wer  hele  Findland  h ,  &z&  wele  wij  tig  äbnnw  Faderli- 
genn  och  kfirligen  haffWe  förmaneth,  ath  thw  ingelande  ho* 
num  ther  länger  hoss  tig  behftlle  wilth,  For  älin  htum  liaff- 
wer  warith  här  och  giortb  oss  thänn  förclahng  vm  alle  deler, 
8om  hann  plichtig  &hr  och  ytlolTweth  haffwer^  Oss  synes  och 
r&deligith,  atli  tliw  lather  nägre  fülge  lionum  och  penningerne 
bijtt  vtüö'wer.  som  kuuue  achte  opä,  ath  hann  medh  pen- 


ningerne  icke  spOr  aig  nägeiin  annenateds  wägeim  lUuui 
genestti  Uli  ou,  Thy  wij  beflhichte  endd«,  atb  bann  schall 

viii  liicdii  nägre  siälsiiide  prachtiker,  Efl'ter  hann  gor  oss 
altijdh  etore  förtröstniDger,  opa  thftU  bonum  opAlagdth  ttbr 
ath  bestäUe,  och  medh  werckafli  sAdanth  doch  fögo  IblfRilger 
och  bcwijöser  dc. 

Wijdere  käre  Szono,  säsom  wij  nfigre  reaser  baffwe 
scbrefiTteligenn  latijd  tig  fbrninuna,  ¥111  tha  farlige  pracbtteher 
8om  emoth  oss  och  wärth  Rijke  rychtiß  upöiü'arde  wäre, 

baffwe  wij  och  ou  bekooimaib  acbriffweiae  ifiri  lijaa 
kfire  brodher  Erich,  Thftr  äff  wij  tig  aw  tüskkktt  Bnii  Copie 
medii  Jacob  Heudrichssonn  ,  Iiwilken  schriflPwrelse  ocli  fasth 
stimoier  vtöffwer  ans  med  tha  fürra  tideadei,  och  baäwcc 
enn  äff  Iba  Tydeke  Rjttara  benampd  Tommaa  Bodendyek, 
som  iiw  vdi  förlidiic  wiiitcr  i  Tyslaiidli  war  och  nyligenn 
igäon  kotnmaon,  samiua  üjdaoder  Fönt  Gis  tijaa  fürbe'«^  kära 
Broder  nedre  1  8mftlaiid  och  aedeon  Tdi  8tocholm  Ar  osa  be- 

rättedh  oc.  Kftre  Szon  frir  thäsze  och  andre  slikc  farlige 
pracbticher  skuldh  ligger  alsomstOrste  macth  opä  ath  wake  vp, 
och  filtftncke,  hnra  och  hwar  medh  wij  schole  konoe  al 
sädnniie  olycke ,  som  wij  olth  lurinykiLU  im  bliflwe  hotede 
medb|  förekomme,  och  w4re  misgjanares  oaflateiige  itomp* 
linger  förhindre ,  Thftr  tili  wij  op&  wftie  aQda ,  iofsf^n  flijtt 
heller  spare  wille ,  Förmode  och  szä,  ath  tw  küre  ^zonn, 
samme  lägeoheter  wiith  lata  tig  gä  tili  hi&jrted  oab  icke  beUer 
fthon  wij ,  lata  tig  nftgenn  flijth  möda  och  omaek  beswihrlig 
wäre,  tili  ath  beßtälle,  alth  Ihalt  buui  thw  kann  bcünne  tiftn- 
ligitb  tili  alles  wäxee  och  meiiige  Swerigia  Jägki«  defeuUoon 
och  l&nglige  bistondh.  Och  afftar  Iftganbetama  ^  baffwe  na 
thätt  anseende ,  ath  wij  kumie  füge  anneth  oss  fÖrmode  afF 
tbätt  Eommerske  Hijlu;^  aubaug ,  lUuau  betryck  ocb  fOrfitOl- 
gelse,  8a&  syntis  osa  förtioakaldh  icke  or&detigith,  ath  wij 
uiotte  belflite  oss  vni  yttermere  wenskap  hoss  Rydzenn,  och 
p&  nägre  andre  oriher  tbär  biälp  ocb  vadsetaiag  stoda  tili 
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ath  förmode,  Ocb  sjotes  oba  likesih,  ath  mauu  motte  effter- 
kthe  RydM  kOpniMin,  Bom  hade  losHi  alh  sOke  hijtt  tili 
Swerige  medh  theris  warer,  anlhenn  tili  Stocholm,  cllcr  tili 
uägre  aü'  the  andre  SiOetfider  ath  drage  liijtt  obehindiedhe 
oeh  l^rliandle  bir  Iheria  warar  thfttt  bAste  tlie  kunne ,  Och 
schole  wij  tro,  ath  satnine  Rydzekr»})meiin  worde  tacrendis 
mjrkith  thätt  wilkor  tili  t^cko  ,  Kliter  oss  ähr  tilkäiiiie  gxtf- 
with,  thiU  al  ülffilniiog  tili  Rydze  KarffWen  ifl!r&  8iöetftdenie 
8cball  wäre  förbndenn,  och  oth  p&  the  Strönimcr  wed  Liff- 
iaudz  sidenn  schall  hudwcs  uuge  inscciKle ,  ath  Inge  schole 
gOre  s&genn  tüfföraingb  tili  för*»  Rydae  KarffWec  »e.  6z& 
tjckes  088  r&deligilh,  ath  ihw  grvniieHgeii  wiüe  medh  thÄtt 
forste  ktiie  fOrä'are)  hurw  tbär  um  ähr  i  saiiuningeun^  Och 
om  tbw  fttenomme,  ath  Bamtne  lyobte  badde  n&genn  wijss 
grundh,  h&de  vm  thätt  förbudh  med  tilflT^rningenn  och  thätt 
förebaffvreade  vndcr  thänn  Lifflenske  sijde,  bzä  wore  sädanth 
nog  beqnlmlige  tilfille,  ath  inktbe  aig  genom  AB&danne  tij- 
dender  medh  Storffurateon ,  hwilketh  och  thätt  anseende 
hallVe  kuaae,  ath  hann  äff  tbem  mykith  mätte  bewäges. 
Motte  tihw  och  etiler  wirth  betftnekeiide  latbe  aidanth  munt- 
ligenn  andrage  för  StorH'urstenn  medh  n&geTi  sinckelig  och 
förstandig  kar  med  tbäuoe  inening  Fürsth  gifTwendis  hoomu 
ttAiiD  TtoU  aiom  baim  vdi  alle  motte  aig  MS  tüegner, 
Thernesth  fogeligenn  tilbiude  honum  tijn  wftlwflligbet  och 
tilbenägenbett  wedh  sidanth  säth ,  Ath  eüter  begges  wäre 
Bigeia  Land  och  ▼ndcnitfacr  ihre  iiii  thftr  tili  kompne  ath 
the  m&ge  bruke  p&  bäde  sijder  enn  wenlig  handell  och 
wandell  som  gode  wämier  och  Haboer  9C.  Szä  kuune  thw 
honnm  rdi  godh  mening  icke  f5rholie  ath  n&gre  finnee  azom 
thätt  förtycke ,  synnerligenn  alle  the  Lifflenders  anhang, 
bwilke  thätt  och  gärne  wille  fDrhindre,  thätt  hanu  och  nog 
haffwer  tUl  ath  bemftrcke  tbir  äff,  ath  all  tilföniing  äff  Tjb- 
landh  och  tili  bans  Landh  äff  samme  lifflenders  anhangis 
stempUug  icke  aleuisth  &br  fOxbudin,  Ttbann  ath  tbw  haffwer 
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ooh  hMh  thett  bans  yndowiter  som  plage  fegle  bM#  iMl 

Karffweun  och  andre  ilere  ortUer  in  vdi  Ofitorsziönn,  bli£Nv6 
och  äff  ibe  lifflender  i«iiinMriigeiio  OffireHlblne)  pinimie 
oeh  tedenii  enn  parth  kastede  TttOfiTwer  gkepsbordill^  i  Mm 
oc,  Für  szädanne  orsnkcr  skuld  thw  och  wäli  kunne  iäncke 
ftth  baon  medh  tba  Lifi'iaiuke  ocli  ttiem  anhiDS  kskA  will 
kttone  ÜD&ede  wäre,  odi  thSr  honum  sz&  wore  hehageli^ 
wilie  thw  honum  tili  wilye  laLe  ßkicke  iiägre  Skep  in 
op&  ibflit  Ilarweika  Farewattn»  som  kimiie  ]ed«age  hua 
TQders&ler,  öie  ezom  wiHe  besOke  w&rth  Londh  m«db  them 
waier  autben  vnder  thän  Finskc  eller  Swtiuske  side  täi 
bwilksim  ath  tbe  belai  töke  wille  »z&  atb  Ibem  kske  motte 
nlgenn  skade  i  Siönn  emellen  hans  och  wdjrtb  Landh  til- 
iXogeth  biiifwo  9C.  Och  förhäppcs  oss  ath  ßtorffursteaii  vtalT 
so&danne  »obriffwelsa  dkuUe  irU  biiflhire  om  b«wig«oa,  odi 
Ülleflwentyrs  vdi  nägen  mätte  förhindre  wÄre  Misgynnem 
förehallweude  emoth  o&s  opä  thän  sijde  oc.  Kläre  Szoon, 
Wij  Jiaffwe  oeb  nw  affardigetb  iffir&  om  Jacob  Htaidriakaionii 
tili  Find I and  och  honum  opftlagfch  ath  bestelle  wm  thüt  Re- 
sigl/g  ßzom  «cbole  komme  h^tt  vtüffwer  hwar  szä  behöffwes 
Tm  nftatkomnieDdi«  Hidaominm  tgdh  M.  Hafiwa  ocb 
beffaleth  bonmn  atb  giffwe  tig  yttennere  w&r  maniiii^  ÜII- 
käaue,  hma  gärjoe  wele  haüweth  bestäUh  bäde  vm  lör- 
etftrckiUDg  nedb  Eeae^gi  Eneobtear  oeb  Hiiier  thir  i  Laa- 
detb ,  tbäaHkis  Tin  beffästninger  och  annetk  mere ,  Sjrsiier^ 
iigeim  hwadh  rädb  majau  skulle  imuQ  tbär  tili  ath  vndeirhüüe 
Eon  faop  krig0iblk  oeh  hteter  med  ac.  Ondh  fig  allild  be- 
ffalendia  Datum  Ti  supra* 
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155S,  Juli  4.  Gripsholm.  —  König  Gustav  I.  an 
Herzog  Johanii. 

ta  Antwort  auf  des  Heriogs  Bdireiben  mit  Zeitungen  ans  LWland  wird 
düMon  PUia,  aU  dan  RairatecJiau  insgelialni  an  verhaodt In,  gabilligti  w 
SU  raachem  Yerfalireii  gewarnt,  da  mit  Gewalt  gegen  so  feste  Schlösser, 
wie  Arensburg,  Soneburg  und  Hapsal,  nichts  ausxnrichten  sei  und  ge- 
latlian,  die  Freuadaehaft  dts  Russen  au  sudtta,  um  von  demselben  In 
Ausfühnuig  der  Uvländiscben  Pl&oe  nicht  gekinderi  au  werden. 

6war  ttU  Hertng  Jahaon,  ntt  Kong^:  Mfttt:  haßWer 
fOniQiQiiiet  yt&&  baiaa  achriffweke  the  t^dender  aom 
rjchtes  vm  Lijfriandh  Datum  Gripsholm  4  Jolü. 
Anno  etc,  1558. 

W&r  Fiaderlig  gunst  etc.  Käre  8zon  Jahan  Wij  hafPwe  be- 
koinnieth  fijnn  schriffwelse  thänn  26  Junii  dateredh  thänii 
16  dagh  i  samme  m&nedh)  och  thärafT  förnummetfa  the 
Iftgenheter  och  tijdender  *8oni  tijn  tiänere  Hemming  von 
Casseil  liaiiwer  vdi  Liftlanclh  lürflaiid,  och  tig  giliwitU  til- 
kanne  vm  Muschowitena  och  Lifflendemea  förehaffwende  oc« 
Äff  hwilck  tydender  oeh  Ifigenheter  thw  s&danne  betänckende 
haffwer  colligeiedt,  ath  oss  iiu  bequämlige  tilffallc  motte 
giffvm  tili  godh  handell  i  Liff landh,  och  ath  thw  fOrtänskuldh 
op&  thftt  fliteligeste  egenom  n&gre  förtrogne  (:  doch  oför- 
märctl) :)  hoss  the  RäHwelske  vm  sakenn  wilth  lathe  fürlmiidlc 
9e.  Käre  Szonn  sädanuc  tijtt  fOrslag ,  kunue  wäl  wäre  oss 
nytügi  och  synnerligenn  tbär  bandeleun  med  aksckeligeth 
szä  ofFörmereth  kunne  driffwes ,  Effter  sorn  thw  thär  vm 
scbriffwer,  Menn  tili  ath  förmode  med  macth  uägeth  pä  the 
oitber  ath  bekomme  tjcker  oaa  icke  mykith  licth,  Effler  the 
fthre  iw  ft»fe  Sloth  bide  thfttt  Arnsberg,  thäslikis  och  Sun- 
neborg  och  Hupsala,  Liggcr  fOrtäDskuldh  macth  opft,  ath  see 
mg  wrjaligenn  före  i  tfaftno  bandel  Och  ath  mann  tager  sa- 
kenn icke  szA  förre ,  ath  thar  aiT  nftgeth  beswärligitt  motte 
förorsakes  ac.  Oss  sjntes  och  rädeligith  ath  man  beffryndede 
8%  medh  Maschowitenn,  thatt  bäsfce  mann  kunne,  Pä  thätt, 


.  ij  .  ..cd  by  Google 


ath  hann  oss  hftr  vdi  icke  hindre  motte  vm  vHj  etQesl  i 
Lifflandh  tili  nägenn  sadanne  handeil  komme  kunne ,  Och 
w«to  wij  wijdere  jmäh  tig  th&r  Tin  liaiidle ,  nir  thw  «eUT 
tili  oss  kommer,  hwilketh  wij  gärne  säge  modh  thfttt  Sinke 
skee  motte,  Effter  tijnn  käre  brodher  Erich,  theslikis  Greff- 
wenn  äff  Oslfrijslandh  äbre  nw  tili  8tocholm  otförsommeß- 
genn  fOrmodendis,  säsom  thw  äff  thftsse  inedbfl&ljeiide  Co- 
pier  äff  theris  sclirifl'weiser  sielff  haffwer  tili  ath  förnimme, 

aebieke  och  tig  h$r  medh  ntgre  tödeoder,  •om  wij  vdi 
thässe  dao^er  haffwe  bekommeth  iffrft  Tyslandh  Pi  th&tt  thw 

see  hwadh  lägenheter  thär  nw  päffärde  ähre,  Ocli  iw 
f5nre  thw  knnne  komme  TtOflWer  tili  oss  iw  heller  wij  thAtt 
säge  ,  Och  wele  tig  hermedh  vdi  thünn  Alzmectigis  nädige 
beskärm  Ji'aderligenn  och  luriigean  hafiwe  befiaiedh  JDatiua 
Tt  Bttpua 


155S,  JoH  18.  Stockholm.  —  Kffnig  Costa?  I. 

an  Herzog  Johann. 

Kon.  Gustav  s  Htgutr,  (foL  llö-^  120,) 

DftM  sieh  der  Hersog  mit  dem  OM.  In  Unterhandlungen  wegen  einet 
GelddATlehns  etageUMsen,  wird  hdelOieliit  ulsiUUigl,  wtO  demli  dam 
Rnseen  Anhu»  gegeben  werde,  über  Friedenebnich  in  klagen;  weil  der 
OH.  das  Geld  leicht  benulaen  kdnne,  nm  mit  dem  Bossen  Frieden  sn 
•chlicaacn  und  ihn  dann  gegen  8efaweden  2u  ketsen;  w<iil  in  Llvisnd 
^osse  Uneinigkeit  herrsche  nnd  namentlich  der  Adel  eiMtt  aoswirtigen 
Herrn  entweder  im  König  von  Polen,  im  Herzog  von  Preussen,  im  Her- 
aiog^  von  Mecklenburg  oder  im  König  von  Dänemark  suche,  und  Schweden 
mit  diesen  allen  in  Zwist  gebracht  werden  könnte;  weil  ferner  die  Lü- 
bischen  und  Wendischen  Städte  jederzeit  nur  anf  Gelegenheit  warten, 
Sclnveden  Abbnicli  zu  lliiin  imrl  auch  in  Livland  Niemand  es  mit  Sch^^•e- 
den  aufrichtig  meine.  Der  lleizofr  wird  dnlier  mit  allem  Ernste  ange- 
wiesen, nicht  nur  die  Unterhandlungen  abzubrechen,  sondern  auch  fortan 
in  keine  dergleichen  Plüne  ohne  des  Königs  Wisppn  einzutreten,  da  Fin- 
laud  nicht  selbstständig  abgesondert  sei  von  S  hu  i  den  u.  s.  w.  Oluff 
Larson  ist  beauftragt,  dem  Herzog  des  Königs  Wiiiensmeiuuog  des 

Weitern  zu  eröffnen. 

Swar  tili  hertig  Jahaa  alt  H:  F:  H:  haffwer iaktt^ 
sig  med  HermestereDs  i  handel  p&  nägre  Penntiiger 
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Bfwm  K:  M :  Mm  wQiUliMi  warn  fiMi  «te.  Dutm 

Stoebolm  18  J«lü  Anno  eie.  68. 

MonmeHi  TwA  tlÜM  iduiffirfllier  thiiw  17  Juli!,  «biteradli 

vdi  Abo  thänn  10  dag  i  samrne  mäiiedh  ,  Och  haffwe  wij 
förnummelh  ath  thw  hafiwer  iola^^d  tig  medk  HmiMttereQ 
i  iMiidali  pA  nigra  penniiigcr«  hwUkaÜi  ot«  9pm  ickm  wij»* 
Mgenn  wäre  giorth,  Ty  thw  hatTwer  thär  medh  gift'with  Liff- 
lenderue  tMäUe  aüi  üte  jucdii  muha  pauuoger  kiuuie  gdtm 
OK  Star  mpttioiui  hoM  Rydame  odi  winde  uk  fejdm 

illi  i\  sig  och  iij  opä  oss ,   och  ähr  thätt  och  oppcnbarligen 

nitt«  vncMnaiig.  Hwndh  ftuilgM  tiiir  ktm  eflicrfölije, 

ahi  högth  tili  ath  bewäge,  och  hwem  tig  tiati'wer  giffwct  thätt 
iM ,  haim  kaffwer  giffwüh  eU  ikrligtk  0€h  fÖrrftUigÜi  rädli 
«aM)lh  Bwmgt^  Ooh  iiir  iid«ligttfe,  %Xk      Swenske  tolt 

merke  oss  meie  med  beswuiinger  emoth  ihe  LitMeuake 
lUkOD  med  wänskap  oek  tackseyalM,  £filar  aoia  maou  graa- 
MÜg«  AMAr  Ibeil  Ihe  mykiik  efftertIA  (:  8om  menii  fik- 
inärekcr  äff  theris  schriffwelse :  j  atli  taste  tili  pä  wäre  Ström- 
mer,  TkäU  Tta£[  tkem  kkr  icke  ett  iitet  förrädeligith  stycke 
de.  Item  biwir  Meatera»  i  lifllandh  finge  tlie  dOOOOODelar 

afT  oss,  dhä  skulle  luuni  biüde  tilefTwentyrs  tili  ath  göre  fur- 
IkUfTiing  medh  samme  pemunger  med  Mu«diowiierne ,  Ofik 
ledie  thir  medh  ftiatA  ath  bann  hade  Iheni  eff  ota  bekom* 
meth ,  Och  hwar  liann  icke  ähnn  them  afF  oss  bekomme, 
dhä  skulle  kann  doch  thär  vm  sz4  iatbe  gä  rvchted ,  och 
kenn  tikffiren^  aliede  thitt  gu»«h  heffire,  effler  ttiinfihr- 
trößtuing  thw  honum  ther  op&  gifiPwit  haff^er. 

Item  fttär  och  tili  ath  täncke  thett  Eenuesterea  torde 
tage  samme  200000  Daler  oeh  drege  thftr  med  ayna  koaa, 
tijtt  hann  är  födder,  EfRer  the  stfinder  vdi  Ufflend  Ahie 
inihett  ens  och  honum  föge  wälwillige 

Item  Adden  boUar  mtet  medh  hoanm ,  ▼then  tage 

i 
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•If  iSMMmijn  Mi  Mnun  Iwm,  «»Imi  Xongena  f  Pikuidfa, 

Heriugenn  tüY  Prysseno,  Hert^genn  äff  Mächelborg,  Kongeua 
1  DMimsrek,  helkr  kwem  tbeni  i^fiMiy  limii  Adeleo,  Tcilikli 
Ihe  I  Raffle  Itthe  sig  o«h  i  Chiim  iMtla'liOta,  vm  KoQgiM 
i  Danmarck  elkr  hans  Szonn  9C. 

Ilem  vm  wlj  li^rtMote  liflenderne  «Adsne  pcnaiiigfir, 
fli  iiade-wl}  fSfftt  lyrntld  Korskjmrifigai  modh  Rjrdseiin  hun 
Rydzenu  thätt  skulle  tage  med  sig  inä  tliw  siäUI  kuiiDe  be- 
Mnae«  Ilem  ikaUe  wi{  oeh  fömode  Ois  owttotkep  mS  Fir 
lend,  Remereke  Rijketti,  Pkystenn ,  Laat  MMMlbovg  Km- 
geon  air  Danmarck  uch  the  Wändiske  Sttidei*,  säsom  doch 
«im  0(or  deel  alT  ibeete  mt^  belIWe  wl^r  iycka  llaa^  eck 
eftge  gOnia  «fti  heim  blellWe  fOnBinriKelh  OQb  inttiel  ikw 
inereth. 

Item  vm  wlj  fiege  oeh  B&gen  panib  äff  the  liffleuder, 
«M  akiüle  wi^  for  alle  Mm  »t^  sitye  rdi  ator  Ihm  oth 

^  sw&p  ymkostnedh  lioile  samme  panüi.    Wij  kuime  och 

ieke  beder  wette  hw«d  penth  Meatemm  will  aetye  iör  JKa» 
Bidftkiiie  awir  Snnme.  Eflier  faenii  tbSr  rm  eUnfet  i  ayna 

schriffwelse  berörer,  Icke  heller  förmälier  Umm  vm  uägetb 
Intekesae,  Ooh  sehole  wij  tro  elh  thftiiii  panth  medh  all  a^a 
Inkoinpat  sehall  ieke  dfage  aaH  hög  tanoM  sonn  kaa  begärer^ 
effler  Ii  an  then  icke  länger  (t  s&som  wij  fürstäth  ImtTwe  äff 
haus  schiiffwelae:)  äbnn  i  OUe  &hr  Tdseije  wiU  Ooh 
aftaem  thw  heglMr^  «hMI  wij  tig  Ihe  200000  Daler  aleolale 
•^pÄ  tijne  we^ne  vndsetye  wele,  Sza  wcUc  wij  icke  huru 
tbätt  göre  kuDoe,  Ooh  mätie  thw  wftl  komme  i  hug)  aih  thw 
haflWer  Oere  Syakeae,  hwilke  ibnnw  medh  Onds  nidigfe 

försynn  leffwe,  the  och  medh  tydenn  wele  wette  sith ,  och 
l>e6iniie  skoUe  tu  ath  thw  icke  fi6&  akulle  aöka  tijt  gagn,  ath 
«iw  fOffgiter  «kfttt  tom  «bw  tSjne  andfe  ktoe  BrOdheraffena 
«WÄerlig  kftrlich  skyldig  äbr  oc.  Ihr  förtänskuldli  r&dh  ath 
man  flyger  icke  sz&  vdi  hethenn  k&U  som  tlugean  gür,  aih 
«ehn  hifaneri^  «tS  tiütteajptoel  nilto  mm  kiMMataioe. 
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liem  endoeh  Liiflemlenie  fiffvre  gode  oidh  Mk  haffWa 
ihe  doch  oss  mere  i  inistancko  ^  äbuu  ath  the  skulle  säitye 
•figenn  tro  eUer  lolPvre  tiU  oss,  oeh  io«rere  .tiU  ath  i&9t§4ß% 
ftlmn  tili  alh  hiiklpe,  som  tbe  thfttt  oflte  nog  hafVe  bew^st 
bäde  i  gammel  tijd  och  nu  nyligen,  Och  fbrnimmes  nu  nog 
äff  theris  sebriffwelaey  ath  Ihe  mere  misUUieke  om,  lUum  ath 
Ibe  haffire  tiU  oss  nftgan  trösi ,  fiffl«r  aom  MeateroM  breff 

förmäller,  ath  Üie  mistäncke  oss,  thctt  wij  skulle  wele 
öü'wer£aUe  0$seU)  hwad  meniug  thär  Tsder  ähr,  kau  lette- 
ligen  A)r8t&8 

Item  man  fürmärcker  och  äff  thätt  the  tage  oppenbarlige 
ÜU  p&  wäre  Strömmer ,  ath  the  wele  göre  oss  mistäiickth 
hofis  Rjdzerne,  hwilketh  och  ett  «tarth  iörriUkre  stjrcke  ttäi*i 
Tw  in&  och  sitlff  kunne  tttticke,  hont  tbUt  wüle  M  Ott,  atb 
wij  haü'we  iüriröstedh  Rjdzerne,  thäit  wij  wele  lathe  ledsage 
4hem  ath  tbe  ytbann  fare  acbole  konnia  in  vdi  wijrt 
Landb ,  och  alh  wij  skulle  au  tilstftdya  the  lifflander  ellcr 
andre,  ath  antaste  them  pä  wäre  Strömmer  ac.  Och  tycker 
oaa  gaoske  owi^aligenn  wäre  giorth  ath  man  haffwer  giffiritjh 
Hestereiin  S8&  müde  »war  vm  sanmie  bandelli  tbftslikiB  d&- 
genn  förtröstning  p&  penninger  vthanu  wär  wilye  och  wetskap. 

Jtem  haffwer  Meaterann  i  litllaDd  latyd  Ttgä  rj^ahted 
vm  thttnn  fönambling  som  i  Mftchelborg  med  Yrisbeifh  akulla 
wäre  emoth  oss  Swenske,  hwilket  mäst  synes  sketli  für  thatt 
baa  be£tracht6r  sigh  £ör  Oßfl,  och  wüle  thÄr  med  förskräcke 
080,  ath  wij  skulle  baffwe  8&  stör  fare  pft  thitam  s^jde« 
ath  vdi  Lifflandh  inthet  in/all  vlaff  Swerige  förtänskuldh 
Skee  skulle,  Och  fthr  thänn  prachtica  icke  alenest  aü  Her- 
oMsteren,  Tthann  äff  the  Wendiske  Stttder  betftnctb,  tili  atb 
göre  her  i  Swerige  onyttige  förskräckUse ,  sAsom  tbe  altijd 
l^löge  medh  theris  iygnn  och  förr ädere  s tycker  oc. 

Item  fbfmercfce«  och  ath  the  l^rbske  och  Wändiske 
Mder  wele  göre  IdffleodePDe  Tndsetning  med  Skep  och  atb 
fajnme  Skep  skuUe  lOpe  opä  the  Swänske  Strömmer,  och 
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Äleffwentj^rs  kunne  thär  med  haüVe  i  sinneth ,  ath  antast« 
flB&  w&l  the  Sweoake  soni  Rydaerne,  Ligg^  f(^tfiU»kulcih 
mcth  opi,  afli  man  Ülfllyer  och  vtriMter  wire  Gmleyder  sso« 

thet  kiinnc  förhindre,  Mann  motte  och  vdi  tijd  gifTwo  Hydzenn 
«ädantk  ÜikAnne,  Och  opä  tbäU  skickeligoBla  begäre  äff 
hMum  btetendh  oeh  Todaatniiig  rm  behoff  gars  9e,. 

Item  vm  the  Wftndiske  Städerne  och  Lifflenderne  könne 
ypwäcke  Kougenn  i  Danmarck  thär  tili  med  ath  hann  och 
limUe  g^Vre  Ihe  Liffleodake  i  art  motte  Tiidaetomg,  dhA 
skulle  tlie  ing^enn  flijt  ther  til  spare. 

Item  hafi'wer  wär  tiänere  Gerdh  Bustmester  benempd 
hitt{d  IOnl&  alh  vdi  Rftflle  haflNrer  eno  LiifleDsk  Adelmami 
]atijd  öig  förnimme  och  höre  med  nftgre  förrfttlige  iiieninger 
som  the  haffwe  dichted  opä  oss  i  Litt  1  and  h,  Och  hatl'we 
fitrtiliiakuldh  thir  vm  latiidh  lUachriffire  Henneaterenn  mcdb 
för"«  Gerdh  Rustemcster  wedh  thenne  meninjr,  som  thw  tift 
tbanoe  ioneluchte  Copie  hafiTwer  tili  ath  förnimme.  Wij 
haffnce  oeb  im  latijdh  aware  Hermeatareon  op&  a^Dii  achrilT- 
welse  Szäsom  thw  thfttt  och  warder  fOrnimmendes  eff  Copien 
oc.  Och  sj^nes  oss  rädeligith,  ath  thw  samme  brelT  strax 
tili  bomim  dffaretakieker ,  och  aäi  tbw  fngelunde  laiher  «ig 
wijd«re  medh  the  Lifflender  in  vdi  n&genn  handel  förähnn 
thw  h  äff  wer  tig  medh  oss  thärvm  besporih  oeh  etfter  nöd- 
lorfflenn  baridahigith  ac 

Kllre  ßzonn  wij  koima  teke  wette,  hnra  wij  sehole  f9r- 
stäet  ath  thw  icke  wilth  sware  oss  tili  alle  articler  som  wij 
aebfiffire  tig  tiU,  Oeh  iMineker  tig  wftl|  hwad  wig  aebrelPTO 
tig  seDest  tili  vm  tijne  kire  Syakene  tbftr  op&  wi)  leke  elt 
ordh  tili  swar  äff  tig  haftwe  bekomuieth^  vm  üjim  meniog 
ihr  |itb  wij  aehdb  föfgftte  bwadh  wij  aohiilfwe)  oeh  wil 
fltaitoskiildh  waru  S86  dock  afh  tbw  00a  pA  sAdanne  och 
RDdre  slike  eaker  intet  eware  will ,  kunue  wij  icke  wette, 
Wq  haffwe  och  AteBOinnieth  ath  wftre  tiänet«)  aom  icke  altb 
wele  göre  eflicr  tijt  siose,  Tthaiui  hwad  aom      tham  haffwe 
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beffaleth ,  bliffwe  fast  vnsagde  och  puckede  vtr»ff\ver  all 
iBÄtte,  bwilketh  «keer  rtafT  Doctor  Anders  och  Hans  Thome- 

Mnn  rhÄtte  tachsamhet ,  som  oss  borde  liaffwe ,  för  thätt 
wij  tig  aii  guiiat  och  iiukciig  kärlig  bewijti  oeh  tili  Jbörsi- 
Hgilh  steadh  Tpbdgi  ballVre«  Sndoek  ttiüB  ene  hader  boide 

wäl  wäre  enif>th  tliaiiii  annen  fal,  Och  wele  tig  förtänskuldh 
übDDw  iaderi^eu  iürmaoedh  iiaffwe  och  ath  thw  xhätter  tig 
äilflr  odi  »edh  riikiB  t^fcker  fagoliiiida  om  fMOriNr  cllir 
bekviiibrer,  Ty  wij  halFwe  s&danth  inthet  förskylledt,  Tw 
wülh  ock  tiUicke  üU  vdi  alle  motte  ath  efiterkoinme  kwa4k 
mom  thw  om  madh  ttjo  Mafgatiam  odk  edh  ioihredh  odi 
lÜMgt  haffwer,  Sza  frainpth  thw  wilth  thätt  scliall  holles 
mm  üg  tilsagl  wocdefck  lUur,  Tbäuoe  fürmaiiing  ocU  warniug 
tig  Tdi  ihäan  biiid  inmng        hi^e  weleth  IMolle. 

Kärc  Szoiin  KlUer  thw  hüll  wer  icke  thc  per^onor  vdi 
lyU  TjOske  Cautzelij  som  föcat4  «akerue  rhAU ,  Xkäcüaire  ' 
Ihr  wftr  iiidige  wiiye  ath  Ihw  inlhett  ichallh  laihe  icfariiIWe 
anthenn  tili  Hermesterenii  ellcr  andre  ihär  nÄgen  macth  opä 
ligger,  Für  äbon  thw  haffwer  Ug  ÜnHx  vm  medh  oss  besportk 
och  beridflagt,  Och  syum  am  atti  tbio  Hemniiiig  Ghssell, 
haffwer  gifVwith  bäde  Ilcnnesterenn  och  the  Räffwelske  fast 
k(jgre  iörtrüblitiug  vdi  the  svvar  som  thw  haffwer  latijdh 
gIlIWe  tham  o|i&  theris  scbiiffireiaa  iban  aiaoiii  ttrittft  hada 
bortb  skee,  Och  ähr  bctfrachtendis  ath  für"«  Hemming  medli 
filuianne  schriffweJUer  mot4e  iore  bade  tig  och  menige  8w<^ 
figia  iiyka  vdi  aon  ofiSDrwinaariig  tkada,  FOrandüer  oeb  oaa 
ath  efiler  ihftnn  Hemming  Cassell  war  i  Lifl'landh,  thätt  hann 
kke  sielü  skulle  komme  tili  oss,  pk  thätt  wij  persouügenii 
motta  haffwa  talcd  madh  bomun ,  och  Uth  watta  mi  alla- 
bände  lägenheter  »om  vdi  brettwenn  icke  föjmälthe  ähre, 
(Dch  ath  tkw  hatl'wer  icke  skicketh  samme  Uemmiag  tili  oss  ' 
TtfaeBO  em  fimia,  aoni  intbat  wceth  riaff  sakemi,  Ifafttt  ihr 
068  inthet  behageligith  sc. 
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halFth  vpskufl  iiiedh  the  swar  thw  iiaffwer  giffwit  Hermeste^ 
seon  och  tbe  HlUrwetske,  och  gioxtii  i^o  eBOMlgriiiag  i  Mk 
notte,  Atl!  effter  tijt  FtoiMidOiiime  ilur  ioi»  «flUiidnstti  UM 
fiNreiigia  Rijke,  och  atb  thw  vthenn  wär  wilye  och  wetskap 
Tm  iädaano  wiehtigo  aaker  iftthet  handle  kuime  (:kwiUi«lk 
tijnn  ohttgilioii  CDmieller  iok«  heJkr  flüra  Avila  0  Thiiflftf 
thw  icke  wiste  ath  giffvve  them  thllr  opä  nägre  swar  für 
ihnn  thw  tig  medh  ata  beiporth  hada  m.  Och  wala  wij  ia« 
gefainda  alh  the  JAfflmake  achole  bakomme  nftgei  foldc  äff 
FlDdiandh  dll  tülnist  aDthenn  äff  Adeieu  eller  aüdre ,  icke 
heller  lAg^u  YPdaetnmg  medh  fetelja  aller  dyeal  aiaoiai 
ttia  begftxath  haffwa  ae. 

Item  schall  thw  inthet  twiffle  thär  op&,  Ath  endoch  tha 
Räffwelake  giffwe  «öthe  ordh ,  asÄ  ligger  thftr  doch  mdcr 
CDU  baakar  galle,  Ty  ifae  Riffwekka  aa&  wttl  com  (ha  Lybaka 
och  andre  Städer  haffwe  fast  enn  ondh  grund  och  mening 
amoth  00a  Swoiake  Ooh  hwad  the  E&ffwalake  tale  UMUt  ir 
flie  LfhAßB  mund ,  Och  haffwe  hafalleih  Oliiff  Lanoa 
ath  vptäcke  tig  ytterligere  w&r  n&dige  wilye  och  meuiug  vm 
för"«  lifflender,  ihar  thw  tig  k&ra  Saonn  aldalea  wili  a£te 
ibitte  Dalum  ri  acipta. 

(Zettel :)  Käre  Szoun  wij  hade  wel  förmodeth  ath 
thw  almlle  haffwe  kocDineth  i  hng,  huru  wij  üg  med  Fadarlig 
gnoal  och  yibenftgaohat  hal^ve  waxid  bewogna  och  hnmladia 
wij  tig  medh  wärth  gunstige  breff  f^rseet,  och  thw  tig  ther 
emoth  obligereth  och  üQtrachnffwith  ,haffWer ,  och  effler  med 
i  MOcuna  wirth  breff  TttryofceUgeim  Itinnildia  «Iii  Findlaiid 
schall  icke  alföiiidi  is  vthenn  wäre  ett  medh  Swerige  iike  sum 
alle  limmer  eit  ähre  vader  ett  huffwedh  vdi  eoa  kkaittami 
oeh  krSp  ^  Ba&  skulle  Ibw  och  intbet  l&retaga  be^onariigaa 
för  tig  siÄlff ,  vdi  the  saker  som  gälle  menige  Rijketh  tili, 
Och  wele  tig  minnw  haffwe  gnnatdigepn  och  fadttdigaDa 
ftnmuielh  ath  «hw  aldaath  och  aniMfli  mere  aoaa  man  ohtt» 
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gationn  förmäller,  wilth  icke  förgäte,  och  Hg  tcU  ingc  liög- 
wichüge  saker  inlatlie  for  ähn  thw  tig  fürweestli  mcdh  thänn 
aom  ziitttte  huffwedetb  Ahr  och  tbätt  medh  Biigisiiw  Ständer 
och  wet^p  ske  kiinde^  8s&  frampt  tliw  icke  thftrfföre  wilth 
komme  vdi  stört  mlshag  ocli  fariighet  Datum  vt  in  literis. 

(iUii^O  Kftre  Sionn  wij  hetfwe  och  fontät  ath  thw 
lat  tage  äff  Hans  Hemmingsonii  oigre  Skyt  opä  hemreBenii) 
Szä  f<Drundrer  oss,  ath  thw  thätt  giurde,  aiteustuiui  thw  icke 
ett  ordh  tüfföreu  gai'  <m  tbftr  tib  iilkiluoe ,  Och  förniaime 
wy  alh  thw  haffWer  fftt  tig  dristigere  nnne  nn ,  ftfanii  som 
thw  bade  nftr  thw  skeldis  ifirän  oss  Datum  vt  in  literis. 


459.  1558,  Juli  26.  Stockholm.  —  König  GusUv  1. 
an  Herzog  Johaon. 

Kön,  Gusfaif't  Reghtr.  (fol.  19t%—134^.) 

Dvt,  Herzogs  Ergebcnheilsversi cljerungen  «erden  mit  der  Aeusserung  des 
Bedauerns  entgegengenoniiiitn  ,  dass  er  sich  in  kindischer  Uebereilung' 
mit  den  Livläadern  tüigelasseii ;  die  Gründe,  welche  gegeu  daa  erbetene 
Darlehn  sprechen,  werden  nochmals  auseinandergesetzt;  zum  Schluss 
iflr4  bemerkt,  dass  es  in  Finland  Niemand  gebe,  der  eine  solche  Unter- 
handlung richtig  za  führen  wisse  nnd  der  Henog  wird  bedeutet,  seine 
Neigung  %vl  unüberlegten  Anschlügen  endlich  üüiren  zu  lassen  und  au 
besserer  Einsicht  und  grösserem  Emst  an  kommen. 

Till  Hertig  Johann  Datum  Stocholm  26  Julii  Anno  9C.  58. 

Wär  faderlige  gunst  och  troliet  med  thänn  Alzmechtigiste 
Cladh  fciMR^ieode  oe.  Kire  Bacttm  thinn  taebseijelie  aom  thw 
gör  för  tMnB  Faderlige  gunst  tag  ihr  bewijst  wette  wij  oss 
inthet  auneth  tili  ath  erinre ,  ähnn  ath  thatt  vtaü'  oss  med 
tbät  Fafdeitigiata  ooh  troligiste  meenth  ihr,  thfttt  Gadh  schali 
wette  f  Gudh  giffweih  ath  thfttt  motte  88&  rh&tt  büffWe  be- 
täncth  oc. 

TiU  th&tt  Andre,  ath  thw  wilth  Ydi  alle  motte  tigh  lik- 
mfttig  fÖthoUe  eflier  thftim  Obligation  som  thw  oss  som  tijnii 

käre  i?adher  och  elyest  tijne  kftre  Brödrer,  Systrer  och  me- 
nige  Öwerigis  trogne  inbyggere  loffwed  ooh  tüsagth  haffw^r. 
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kmiiie  wSj  infliei  swtte,  rthtti  alh  thw  ftitt  iliM  HSr  Oodh 

och  alth  ärligith  folck,  piichtig  och  skyldi^,  tili  ath  fuikonipne 
och  med  all  flyt  ^terffl&lje,  Ihian  Aia^  Gudh  haso  rane 
Hg  ihlkr  lül  föf&nitli,  wijshet,  fitostendh  odi  wilye  iidantli 
wercketh  fulbringe  9c. 

Käre  Ssono,  Siom  tbw  berOrer,  vm  tiOm  tkOna  tilffiille 
och  lägenhet  som  tif  tübinds  i  lifflaiidh,  ML  käme  wij  icke 
aoneth  swaie  ihäi*  tili,  vthann  oss  tyckes  ath  thätt  ähr  uiere 
Qmi  fürräUig  rnening  Tsder ,  ilmii  Digen  god  talfileUe ,  aom 
thw  scriffWer,  Och  wele  wij  tig  heIfWe  ftnnuiedh,  eth  tfaw 
will  affslä  med  s&daunc  barsüge  nieniDger  som  thw  füre- 
haffwer,  Och  känae  Gudh  ath  thätt  g&r  om  fiisth  tili  hiertedh 
ath  thftnn  amechtige  fttrTädere  hopen  tbSr  i  liflTland  wftl 
fürstä  kunne,  huru  widt  tijt  förstandli  sig  försträcker,  Ocii 
wele  w\j  tig  h&r  medh  faderligenn  föimaaeth  haffwe,  ath 
thw  na  icke  Iftogre  later  tig  p&  narrebeneken  förffdre  som 
alth  för  mjkith  sketh  ähr,  thätt  the  Liüleuder  wäl  förstä, 
och  thärfföre  Ythann  &terwende  anholle  thean  samme  meningf 
som  the  med  tig  begyath  haffire,  Qad  giffwe  tham  Ifair 
aldrig  lycke  tili  oc. 

Käre  Szonu  iOnmdrer  oss  icke  litet,  ath  Ihw  ieke  kaim 
lOratä  hwadh  Ihe  Lifflender  her  med  mene  oe.  TbärfRSre 
kunne  wij  icke  vuderiated  at  tilskicke  tig  saiume  meniuger 
aoh  betäockeDde  im  med  Jacob  fiendri^asonii ,  aott  w^ 
•enest  tilsehriiIWe  tig  medh  Olnff  Lansoon ,  p&  tlHlft  lliw 
thäs  fliteligere  sakenn  öffw erwäge  och  betäucke  mä,  och  oss 
oitepoiih  ingena  deel  medb  rat»»  liiriender  ittoetage)  Ste 
som  wi)  tig  nogsampl  tUffilmde  haifvre  fOmiaiietti  ee. ' 

Till  thätt  Förste  vm  the  penninger  the  begäre,  för- 
mäicke  wij  theris  m^ening  S0&,  ath  the  wele  snike  tig  pea- 
ningenie  iiM,  tititt  gH  Ttn  panüienn  hani  Ihftit  kam,  tbttm 
Alzmectigiste  Gudh  lörware  tig  för  etfe  sädanth  rädii ,  thätt 
wore  thätt  gaineste  flldh,  som  nftgan  w^ss  wiUe  irig  Itkretaga 
aftgea  tijd  i  nae  dager  ac. 


Digitized  by  Google 


n 


Till  thätt  Andre  wore  dd  Korskysnin^en  fürbnitheii  uch 
ett  0{qpeiibariigiih  urlig  aedean  med  Eydaenn,  hwad  fordet 
ifallt  kmnie  giffWe  imHmt  wij  wil  ftraOMi. 

Till  thätt  Tredje,  viu  Jjtflenderue  liiige  äff  oss  pen- 
aiiiger,  dä  kuone  the  g&i^  oss  suspecth  lios  Rjdaenn  när 
the  wele,  BAde  Gud  ath  thfttt  ftbr  ieke  alrede  ikeih»  Eflter 
thw  haffwer  »illVit  iliem  frudri.stniiii^  pciunnger 

Till  Ümii  Fiärde,  vm  Aleslerenu  finge  äff  066  6&danne 
001111116  pemiinger.  forde  hanu  tileffWent^n  drage  medh  Uiem 

sijnii  koss  lijtt  hanii  U'n\\\  iihr.  KllUi  Ilie  i  Litflandh  Öhre 
oeos ,  iiaü'wer  liann  och  fivge  harsamhefc  vtafi'  Adeiean  eiier 
«adfa  atender  i  Landeih« 

Till  tliätt  Fenipto,  vm  LHflcnd (  rne  finge  försträchning 
afl'  066  p&  nägeu  panUi  oc.  Saä  «kulle  066  förmode  stor 
oivftntkap  och  fture  alT  alle  fhftBse  effler^  95ist  aflT  Rydieira, 
8om  forcsagth  §hr,  Item  äff  Kongen  i  Pälandh  ,  Ronierske 
fi^k^Ui,  Fsysseu.  Laute  üftcbelborg,  KoDgeoB  äff  Danmareb, 
odi  tlie  WiDdItke  Stider,  effler  eon  ilor  deel  äff  th&iae 
fÖr*«  imflvvü  clycst  war  lyeke  för  hael,  ocli  ^ü^^c  garuCj  ath 
liouü  bieffMre  fönmoskedU  och  icke  il>nneredh  ac. 

Till  thill  fliette,  Endoeh  lafflenderce  gilTnre  god  ordb, 
ssä  liaffwe  the  doch  oss  mere  i  iiiihtuiickL',  ahn  ath  the  skulle 
tftiye  nägeon  tro  elier  loflwe  tili  oaa ,  thätt  nogeampt  för- 
Micke»  air  Ifeeteraia  aohrifhrelfle ,  ath  the  miatiiicke  otSi 
thätt  wij  skulle  wele  ütTwerfalle  Össell,  hwadh  meoing  thAr 
ähr  Tnder,  kann  liUteligeou  förstÄs. 

Till  thitt  8m«ide,  ath  the  lifnender  tage  oppoDhar« 

ligenn  tili  pä  wäre  Strümmer,  alir  ett  storth  fürrädere  stycke, 
Ty  the  achte  thär  med  före  066  Rydzerne  pä  halsenn  igäQ% 
Tw  ml  oeh  aiiUT  kmnie  tineke,  ath  Eydaerne  ieke  tageth 
w&l  wedh  sig,  thätt  the  bliffwe  antastede  p&  wife  StrOmmer, 
Kftlhär  thän  färti:ü8toiag  them  giordh  ähr,  ath  the  Tthenn 
die  wiie  Strömmer  oeh  Land  betOke  schole. 

Tili  thätt  Ottende  vm  tld^  Vriiberga  fMamUiBf 
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Molh  088  Svrenske  8om  Ifegicfen  balhrer  ierlMth,  Synes 

haü'we  ihmn  mening,  ath  the  Liiilender  beffruchte  sig  f5r 
088 ,  Och  wele  thir  medh  fdnkrtkeke  om  ^  ath  wij  selioie 
haffWe  stäk  stor  ÜBure  pä  tbBnn  sijde,  Geh  lOrtllDäkQld  itilhett 
iniTali  güre  in  vdi  Lirtitüid  ,  hwilken  prachtica  icke  alenist 
%Ü  liestereo  vibanii  äff  the  Lybska  och  W&adidke  ätäder 
betäncth  ftbr  tili  ath  g5re  on>  ttig  fDr»krftckil8e  h&r  i  Bwerige. 
Ssiäsoin  the  altijd  pläge  med  theris  l5gn  uch  iorrädere  stycke. 

Till  thätt  I^iende,  fOraiärckea  ath  föi««  Lybake  och  Win- 
diske  Stider  wttl  gOi*e  LifHendeme  Tnd8etfaiiing  med  Skep, 
udi  ath  saiiiDie  Skep  skulle  lupe  pä  the  Swänske  Ströminer, 
ock  kirnne  tileffwentyrs  thftr  medh  haffwe  i  sinnedh,  ath  an* 
taate  sift  wal  the  fiwenske  80m  Rydaerne,  hwad  the  LifT- 
lenske  hade  icke  macth  thär  tiÜ,  skulle  wäl  the  Lybske  thätt 
gikO)  oah  begynne  aai  Irätteo  thftr  medh.  Item  wij  kann« 
ooh  alftth  intbet  fOraiftrcke  vtaff  MeateraDn  oob  tbe  LifflAnder« 
ath  the  ähre  thäs  tilsinnes  ath  t'ürpanthe  nägeth  ai'f  theris 
Landh  h\it  tili  R^keth,  vthann  giffWe  sakenn  8z&  fdi«,  ath 
the  wde  haffwe  samine  penninger  til  l&na  p&  Otte  ihr  til- 
güreodes ,  iiwadh  fördeel  wij  Öwenske  thär  vtaff  halTwe 
kunne,  motte  eiin  thftki  eom  galen  wore  that  wäl  bednne. 

Wij  könne  ooh  idce  wette  ^  atb  ther  eom  wij  nAgetia 
paiith  bekomme,  hwem  thär  üuiies  nu  i  Findiaridh  szä  ft)r- 
ataodig  aom  8&dattne  trachtater  eller  bieSi  gOre  kande,  ath 
wy  thftr  medh  könne  wäre  fOrwarede,  dler  rnder  hwars  in*> 
sigle  sädanth  skulle  skee,  heller  hwem  thär  wille  wäre  bor- 
genn  eller  iy£fliamenn  tOre,  ath  aa&danth  akuUe  «^rOtaligeon 
hoUes  08.  Wij  fOmimme  ooh  iek»  nägre  förslag  i  M^stareni 
breff,  ath  hann  n&gre  Landh  nempner,  elier  later  sig  ItJr- 
meroke  nfigeth»  wele  förpanthe  vthann  8z&  slftth  kftn ,  ath 
hann  will  Iftne  penninger  pft  Otte  &far  tilgörendes ,  Irwadh 
thär  Opa  ähr  tili  ath  förhimdle,  thätt  mä  enn  gallenn  wäl 
fürmärcke  och  förstä,  intbet  anneth  fthn  aUi  fOre  088  i  tifttto 
medh  B^rdaenn  iwtn  fOr  fthr  sagth«  Bcgftrar  hann  oeh  n§gre 
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Hakeskytter«  hwilketh  och  tu  ^aiiske  farligith  styrke  ahr. 
vm  hoBuiQ  sftdADth  bliifwer  elYtci  latijd)  Xesiikia  i'etaije  och 
•ndre  DÖdtoriRer^  eom  wij  skulle  lOntftreke  Lifrienderne 

med,  och  frith  ültastninger  pä  wäre  ^^t^hnnl^l•,  hiini  s^idanth 
Ukt  0S8  tili  aiii  göre  tliäime  tijd  emoth  Korskysuiiigeua 
am  mitte  tbw  wil  kanae  mntft,  (kh  eifter  thftn  iiMieCh  och 
framgän«^  som  Rj'dzenn  lui  i  LifTland  haffwer ,  dhä  wore 
tliäU  ctt  gruTiweiigith  och  larligith  stycke  für  om  Swäiioke 
flftdaDih  företage  oc, 

Hwarffüre  förmane  wij  tig  käre  Szonn ,  wedh  thftnn 
eedhf  huldfikap  och  Tnanskaj)  och  ihäuu  Szonlige  (rohet  ilier 
medt  tbw  000  lörplichted  Mh  och  eljresth  menige  Swerigis 
Rijke,  Regeuter  och  Inbyggerc  förwanth  ,  ath  thw  ti^^  inge 
sädanue  9wäire  och  dr&peiige  handÜDgcr  iuretagci',  lur  abuu 
thw  thfttt  medh  oss  och  audre  effterkominende  och  menige 
Rijketh  thör  vni  endrechtcligenu  berädslagith  och  the  medh 
tig  thäU  bewilliget  h  haffwe,  üch  &om  Ujn  obligatiouii  kann 
waie  llkm&tig  wedh  tbttn  peea  som  och  thtoTdionen  for- 
melles, i  bäUc  wij  tig  käre  Szonn  icke  wette  tili  att  forholl© 
9%,  Datum. 

(Z^iMO    K&'o  SsODD,  008  förnudrer  ooh,  ath  thw 

äölh  sza  heter  tili  oth  tränchte  och  Iftnchte  effter  olycken 
8&8om  ocb  skedde  när  wij  wore  i  Modiandh,  ath  thw  hade 
iugerni  roo  Idr  fthnu  tb&nn  feydenn  kom  op&  g&ug,  ydi  lijke 
motte,  sker  thfttt  och  nw  med  the  Lifflender,  Oss  förnndrer 
och  ath  tbw  ställer  tijt  sinne  sz4  iiarth  iu  op&  obegrundede 
och  owisse  meninger,  ath  thw  icke  kaon  mircke  thftDo  fiir- 
lighet  vthaim  gar  finm  alth  effter  tijt  eget  sinne,  och  icke 
kann  Üi^BiSk  hwad  nu  op4t£ärde  ähr,  wore  wal  gät  ath  thw 
Irdde  amiers  ridh  och  ieke  alth  gOre  eller  företage  effter 
tijt  sinne,  Thäiin  Alz'^  Gud  gilfwe  tig  ett  bättre  sinne  och 
iürstaiMi  tili  ath  öffwerwitge  s&danae  dräpeligo  ähreader  Dalum. 
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1558,  Juli  27.  Stockholm.  —  König  Gustav  I.  sv 
Herzog  Johann. 

WIedeiliotte  Ennalmsng  den  Um  erMlten  llstkichligeii  «ad  Wciwuifin 

Daebsnlebfln. 

Til  hertig  Jahau  Datum  btoc^oim  27  Jtilij  Anno  etc.  5d. 

Faderlige  gunsfc  ac.  Käre  Szonn  Jahann  ändoch  wij 
b&de  medh  Oluff  Larssonn  och  nu  medh  Jacob  HcDdrich- 
68onn ,  baflVe  schriflVith  tig  tili  rhfttte  gründen  och  menin« 
genu  vm  the  Lifdeaske  saker.  och  thär  hoss  latijd  tig  för- 
nimme  wäith  betänckende  ^  hwilketh  wij  bftde  äff  Faderlig 
benftgenhett  tili  tig,  8S&  och  äff  thftn  trohett  som  wij  menige 
Swerigis  Rijke  plichtige  ähre  icke  haüwe  kuiineth  vnderlatijd. 
8z&  wele  wij  doch  tig  Faderligenn  och  gansteligenn  förma- 
neth  hafTwe,  ath  thw  s&danne  wftr  TnderNvijsiiin^^  och  för- 
maniug  icke  annerlunde  pä  siuneth  lägge  wilth ,  vthann 
6&som  thätt  äff  oss  meent  ähr,  ath  wij  äff  hiärtcd  gftrae  tig 
för  alle  farligheter  warne ,  och  tijnn  fordell  och  bäste  8z& 
här  effter  soui  htir  effter  r&uie  och  süke  wele,  Thär  tili  k§re 
Szonn  thw  tig  wisseligen  oi&  baffwe  ath  förlate ,  Och  wele 
tig  hftr  medh  rdi  thänn  Alzmechtigis  beskerm  Faderligenn 
och  Kärligen  liafiwe  beffaleth   Datum  vt  siipra. 


461.  1358,  Aug.  4.  Stockholm.   —  Ktoig  Gustav  i. 
an  Herzog  Jobann. 

K^.  Guttat*»  JReglMir,  (fol.  127.) 

Auch  nach  Kenntnissnalime  des  von  Henrich  Claesson  erstatteten  Ilcru^hts 
vermag  er  die  Zweckmässigkeit  i  iner  Ihiterhandlnng  mit  dem  UM.  ura 
so  weniger  einzusehen^  als  dcr.^ellie  bereits  mit  dem  König'  von  Däae- 
mark ,  welcher  übrigens  aus  Mangel  aa  Kriegsvolk  wenig  wird  auszu- 
richten  vermögen  ,  veriuimielt  und  »Schweden  zwischen  dem  Dänen  und 
Russen  leicht  zwischen  zwei  Feuer  käme.  Der  Herzog  ist  angewiesen, 
alle  Briefe  und  Zeitungen  aus  Livland  dem  König  mitzutheilen. 

8war  tili  hertig  Jahann ,  att  man  icke  inlater  Big 
med  ifae  lifTlenake  vdi  n&gen  bandel  (&r  ähn  man 
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förwet  sig  hos  Muscbowiteim  etc.  Stocholm  4  Augusti 
Anno  elc.  56. 

Fiderlige  gonsi  etc.  Sire  Storni,  WiJ  haffire  bekom- 


melh  twanne  tijne  ftchriffwelser ,  Teslikis  ett  breff  soni 
Hendricb  Claessoiin  haü'wer  tig  ükcriffwitb  äff  fiät'üe, 
liwiike«  imieliold  wij  Mireneeth  och  menlogeon  wftl  ftr- 
uummetli  3c.  Szk  kimne  wij  ahn  inthet  förandre  i  thänn 
meniDg)  som  w'^  baffvre  üg  üUförende  Tm  aamme  handell 
lOscriflMlb,  FOrat  medh  OlolT  Lamonn  och  ou  sedenn  med 
Jacob  Hendl ii'hsson.  Wij  kuniic  tig^  och  kke  förholle,  thöt 
wij  balXwe  lünioiiuDeih  aih  the  LüHendske  och  Siäderoe  al- 
meolh  Ttrope  osa ,  th&U  wij  hoHe  medh  Rydzenie,  och  f5r- 
sträcke  theui^  inedli  att  ihunii  deel  wij  kunoe  ästadkomme, 
hwadh  meoing  samme  LiUieoske  och  Si&derne  baffwe  tbär 
aiadb,  kann  lAtleUgenn  ftonirokea,  Mano  förmarcker  och  nog 
Ihe  Liffleiulcrs  ^miidli  eniütli  oss,  thär  äff  ath  thealrede  hatlwe 
waiwüIigCDu  tilbiuditb  Kongeua  i  Danmarck  enn  bop  aif  Lau- 
deth,  vm  hann  th&tt  ftljesth  will  intage  och  ftrsware,  Och  thär 
wij  Uli  wille  legge  o.ss  thftremellern,  lucJh  üiiiulre  wij  Ilms  bättre 
förwijste  09B  ]i(m  Kydz&un  Bzk  torde  wij  komme  emellen 
tw&  eider,  Och  skulle  oss  balTwe  tili  ath  beffruchte  b&de  für 
KjLUenn  och  Kongenn  i  Danuiarck  ,  sza  wäl  som  fOr  nlle 
parttjer,  wij  haffwe  schrifiwitb  tig  tili  vm  tiUförende  dc. 
Th&rfTöre  aynes  obs  iogelonde  r&deligith.  ath  wij  inlathe  oss 
medh  the  Liffleiidsko  i  iiägeiin  handell ,  für  ähim  wij  för- 
weUe  oss  hoss  Muscbowiteim,  säsom  w\j  tig  och  wär  meniiig 
widljfftigere  tbftr  medh  fOrbe^*  Olaff  Larssonn  och  Jacob 
Hendrichssomi ,  haffwe  tilfförende  latijd  tillschriffwe ,  Men 
thär  KoDgODa  i  Daomarck,  wille  tage  sakenn  abno,  etfter 
som  äff  honnm  swaredh  wordeth,  SxA  m&  bann  ihitt  göre, 


Ändoch  wij  wäl  tro  Scheie  ath  hann  p&  thenne  tijdh  ueppe- 
iigCDU  bailwer  tbar  rädb  tili ,  Tj  w^  föruimme  icke ,  ath 
hana  schall  ou  haffire  nAgeth  sijniierligith  Erigafolck  för- 

hoodenn,  Thätte       tigkäre  Szomi  tili  swur  pa  tijne  schriiT- 


II 


welMT  ioke  hsffvre  weleth  UkrboUe,  Ock  w«]e      kttr  medh 

thänn  Alzmechtiiri.ste  aHi  jd  Jb uderügeim  och  kärligeuu  haffwe 

CZsffelO  Kirn  Ssonn,  £01»  «ij  Aminm»,  «Oi  «bw 

offte  bekommer  schriffwelser  hhdc  ifft-ft  Lifllandh  ucVi  andre 
fxevinende  ortber,  Xiüiriöre  öhx  wär  i^atkrUge  och  günstige 
begfirevn,  aUi  thw  icke  ataitst  acbnüveer  om  üU  bwadli 
meniog  och  grund  sanuiie  breff  inneholle  vthenn  ath  thw 
och  föxskickex  06s  aiäiifwe  bfeifweaa  tilhande,  p&  thMi 
yr^  sialffwe  thibr  tib  kiume  dtam  effkr  axm  nOdtiMBten 
kräCCwer  Datum  vt  in  litem. 


(1858,  c.  Aug.  18.  Reval.)  —  (Dr.  U.  FHemr 
an  den  OM.)  orig,  (Verz,  i,  m.) 

Uebertea^et  eine  im  Kamen  des  Herzogs  au  die  Hevalschen  gebrMbto 
geheime  Werbung  in  Copia  zur  Keuntnissnahme. 

Ilochwirdiger  Grosmechtiger  Gnedigster  Fürst  Tud  her  auf 

das  euer  F.  G.  von  wordt  zu  worteii  gruadlUchen  berichf 
meyner  gethanen  Werbung  von  herzogk  Johan  ahn  dy  yod 
Renal,  haben  mögen,  sende  Ich  eoer  F  6  Ihn  kegenwertiger 
Schrift  alles  zu,  vnd  bin  vulherd eiliger  zuuüisicht  euer  F.  G. 
werden  sich  meynen  ileis,  auch  solch  schreiben  gefallen  las- 
sen, Was  auch  eynes  Erbaren  Raths  meynung  vnd  gemuth 
hiiiuen  ist  werden  euer  F  G  aus  beigebundea  brief  guedigst 
Yornemen. 
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44ia  (1858,  c  Aug.  18.  —  Geüdme  Werbuiif 

des  Dr.  M.  Friesaer  in  Nanen  des  Herzogs  Johtm 

von  fiuiami  bei  dea  Revalscben. 

i>er  Herzog  erbietet  sich.  Revul,  dem  OM.  zum  IU;;U'ii,  wiUer  die 
Küssen  beseut  und  bet^chiazi  /.u  halleu. 

M  iin«        l>r.  U.  fWMum  AsiMff  Copla  4er  werbwiK  ahn  df 
irtn  Kcnal 

iVadi  dem  der  Durcbleucliüge  Hochgeborne  Fürst  Tiid  her, 
Hftrr  Jolian  der  koaigkreich  Erbfürat  ynd  Herteugk  su  Yin- 
landt  mein  guediger  Herr  Fürstlichen  vnd  ChristHchen  be- 
wogen, den  Jamcr  Tod  Eiendt  worin  die  Lande  Eifilandt 
giraim ,  Doreh  die  graurame  Tyrannei  des  Masckowiters, 
Aoch  hertzlich  mitleiden  wegen  Chrisfliclis  nnincns  viid 
FreunÜ icher  Kachparsclmft  sonderlich  mit  der  Stadt  Reuall 
vnd  deraelbeQ  Yiabligende  Lande  getragen, 

Vnd  entlich  aus  warhafliger  vnd  mannicherlei  Zeitung 
Tud  kundsehaft  erfani ,  wie  vnd  wasscriei  gestalt  der  Mus- 
«kowitcor  sich  nicht  einettlgea  last,  ahn  den  gransamen  Hordt 
ml  Brand,  den  ehr  bisanbero  an  Christlichem  Bloth  In  Lif- 
huidt  getrieben, 

Besonder  eigentüeh  entschlossen ,  In  solchem  nicht  zu 
Hhtien  ^  biss  so  lang  ehr  des  gantze  Landt  Sonderlich  aber 
Heuhall  vuder  seinen  Barbarischen  ßeruitut  vnd  Joch  ge- 
bracht habe, 

Deweill  aber  Ihre  Fürstliche  Dnrchleuchtigkeit  ans  furst- 
iichem  vnd  Kachparlichem  gemuth  vnd  hertzlichem  bedruck 
tnd  besohwemus  des  Hochwirdigen  Ofossmeehligen  Forsten 
tnd  hern,  Hern  G^dharlen  Meister  zu  Lifflandt  vnsers  gne- 
digßten  Uem  zn  hertzcn  j^^efurt,  Darneben  auch  bewagen 
was  Jamer  Tnd  Eiendt  gantzer  gemeiner  Christenheit  Auss 
▼adetdraek  der  Lende  LifHandt,  erwnchssen  mnchte,  Son- 
derlich aber  der  gantzen  Ostsehe  vud  allen  andern  Landen 
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ynd  Stetten  so  drangelegen  Wen  ehr  Reuell  vnder  sich 

bringen  wurde,   welcbs  Gott  langk  gnedigiicii  abwenden 
wolte, 

Auff  das  aber  die  Stadt  Tnd  gemetoo  bu  Reoehll  Irer  • 

F,  Dt.  Christlich  Fürstlich  vnd  Nachparlich  gemuiii  spuren 
Tnd  vornemen  muege.  Auch  in  itziger  Ihrer  noth  Tnd  ge- 
fahr  sich  desto  fester  ynd  Irenlicher ,  kegen  den  Erbueindl 
set7.en  viid  halten  mögen  ,  so  haben  wir  Matiieo  Frisnehr 
Der  Ertznei  Doctor  Ire  F.  D.  vferlegt ,  £ineu  Erbarn  Radt 
Tnd  gemein  der  Stadt  Reuhell  anzuzeigen ,  wen  Uth  forder* 
liebst  aldar  aukoiiu  n,  Das  I.  F.  D.  die  Stadt  Reuhell  sampt 
Ihren  Landen  vnd  Leuten  neben  dein  Reich  Schweden  mit 
Radt  ynd  tabth ,  beide  zu  Wasser  ynd  lande  mit  hulpe  des 
Aiuiechtigen,  kegeu  den  Musckowiter  schützen  vnd  erretten 
will,  also  vnd  mith  solchem  bescheit,  Wan  der  Hochwirdige 
Grossmechtige  Forst  vnd  Her,  Herr  Godliart  Meister  xulif- 
landt  der  gleichen  dei  Stadt  Reuhell  der  vngezweii'eUeu  hulf 
ynd  schütz  von  kon:  Mtt:  zu  Polin  nicht  erwarten  konden, 
ynd  domber  der  Veindt  I.  F.  g.  In  diesem  orth  ynd  der 
Stadt  Reuhell  wettern  schaden  vnd  endtlichen  voi*derb  zu- 
fbgen  wurde,  wordurch  dan  die  gudte  Stadt  verseumbt  wer- 
den rauchte,  So  dann  Mein  gnediger  Herr  Meister  F.  D.  so 
Vinlandt  dovS  Schloss  vnd  Stadt  Reuhell  sauipt  Ihren  zuge- 
hörigen Landt  vnd  Leuten  zu  einem  Schutz  auftragen,  ynd 
in  besiczung  einrhuemen  wili,  alsdan  wül  Ire  F,  D.  wie  ge- 
meldet sich  wircklich  erzeigen. 

Es  wünscht  vnd  b^gert  aber  Ire  F.  D.  von  dem  AU- 
mechtigen  Gott  nichts  lieberes,  den  das  mein  gnedig^  Her 
Meister  zu  Lüiaiidt  mil  kun :  macht  von  Polln  sich  vnd  Ire 
ynderthanen,  gluchleich  schützen  vnd  erretten,  vnd  also  Ire 
F.  D.  in  Itziger  Rhue  ynd  friede  mit  dem  Musckowiter  plie* 
ben  uuiege, 

Es  will  sich  auch  Ire  F*  D.  hiemit  erpotten  haben, 
kegen  meinen  guedigen  kern  Meister  au  Lifflandt|  wan  yod 
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Ii  wekliflr  SMI  Iret  V.  D.  tili  TDkoai,  so     8iilc1i€&  Mhaii 

ergehn  wurde,  Widerumb  erlegt  vnd  erstaltet  werde,  So 
wolleii  Ire  X.  D.  attlcb«  SdiloM,  Stadt,  Landt  vnd  Iieute  ab- 
Mteii,  Tnd  Im  F.  g,  FreanÜich  widenunb  dnrhuemeiiy 

Dan  Ire  F.  D.  viidtr  sulcher  erretiuiig  vnd  scliutz  ,  Meines 
gnedigen  Hera  Meistern  zu  LiUandt  StedL  Laudt.  vnd  leute 
lieht  pegern  aondarn  allein  Ihr  gemulh  darhin  gesetzt  wie 

weiter  Bluth  vergiesselm  souiell  muglich  mue^e  verhuelet 
Verden, 

Ea  wollen  aaeli  Ibre  F.  D.  eiaea  Idom  EdeU  Tiid  vn- 

edell.  Purger  vnd  Pawren.  bei  alten  Preuilegiis  pleiben  lassen, 
vnd  vridsam  darin  erhalten,  Sulcbs  aber  alles  will  Ire  F.  D, 
gants  in  geheim,  md  still  gehalten  haben.  Tnd  so  es  auss- 
queeme.  Ehr  dan  alle  Puocten  vulnkonibüch  beschlossen, 
vnd  vallnsu)egen ,  so  will  Irer  F.  D.  in  sulcbem  nicht  ge*^ 
Wten  sein. 

Waii  liliu  solchs  mil  wissen  vnd  willea  vnsers  gnedigen 
Fürsten  vnd  hern.  Meistern  am  JLifiandt  gesehen  kan  vnd 
Mll.  so  begert  Ire  F.  D.  anf  solchs  meui  anbriogent  Tod 
Werbung,  eine  geuieine  vorwilligte  vnd  alleiseitzs  vulmech- 
tige  Botschaft  (:  doch  in  geheim  vnd  still :)  mit  dem  fürder- 
Üdisten,  Alls  den  will  Ire  F.  D.  mit  denselbigen  Persönlich 
wass  Christlich  vnd  Furstiich  is  Weiter  handelen  vnd 
schleissehnn« 

t^ese  dem  OJU.  zugesandte  Werbung  ist  von  Dr.  üf.  Friesner  offenbar 
*rst  tu  m(cAmi  Zmecke  aufgesetzt,  bei  den  /tev&Uehen  wol  nur  münd' 

Ii4sh  4mg^achi  wQrdm* 
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4«4k  1558,  Aug  23.  Slockhalm.  ^  Ktal»  «utev  L  * 

an  £terzog  Johann. 

Mit  dem  Sclireiben  des  Herzogs  an  den  Statthalter  von  Nowgorod,  so 
wie  mit  der  Henrick  Claesson  nach  LWlaad  mitgegebenen  Instruction  ist 
der  König  einmitftvdea.  Bevor  vom  eratem  Antwort  eingeht  ^  ist  von 
jeder  emstern  ünteriunidlang  mit  den  Revalem  ahsaieben,  um  so  mehr, 
9Xb  der  erste  fiehritt  am  SehitlMiiiiieh«af  dgl.  n.  yoa  Ihsea  ielM 
soflgeht«  »flwte.  Dörth  de»  Dr.  Friesoer  ist  in  LlTlaiid  oftch  Urkuidea 
zu  spüren ,  welche  die  Anspräche  Schwedens  oaf  die  swischen  Livland 
und  Finlaod  belegenen  und  ron  tchwediseh- sprechender  Bovölkerung 
hewohnteii  Inseln  dttdegett,  da  alle  darüber  ^rhandeara  Doeumemte  aus 
Schweden  fortgekommen  sind  und  sich  Termuthlich  in  duuscbor  Hand 

befinden. 

Swar  tili  liertig  Johan  hwad  Kong»*:  Matt,  afi'  Oluff 
Larssonns  relatioon  haffwer  fürfiarit  etc.  Datum 
Stocholm  23  Augusti  Anno  etc.  58. 

faderlige  guosth  ac.  Eäre  Szoim  Jabann  wfj  liaffwa 
bdcomineth  ire  tijne  sehrHfvreli^er  daterede  p&  Helyo  gärdh 
thänn  3.  5  och  7.  Augusti,  wij  iiaflwe  ocU  elyesth  aö'  Olutf 
Lanaons  relaüonn  lÜrfiiAHth  vm  the  lagenheter ,  8Bom  sig  i 
liffiand  haffW«  tUdragith .  hafTwe  ooh  ib&r  yrm  nogsampi 
fOi'ßtäth  üjt  betänckeude,  Wy  haffwe  och  öffwerseth  thdua 
meDiog  thw  tili  6täthällei«nn  pä  Kog&rdh  acbriffwitk  hafTwer» 
Saammeliinde  förat&th  medh  hwadli  beskeedh  Handlich  Claas- 
sonn  äbr  alTerdigeth  tili  Lijffiandli  dc.  hvvilketh  qbs  synes 
altoammeiis  elfter  nödtorfften  w&l  beftäncth  wäre,  och  atb 
thw  thar  rdinnen  iijn  flijt  giorth ,  ssft  myldth  tlg  m&sth 
hailwer  stäth  tili  atli  güre  pä  thftnne  tgdh  9C. 

Käre  Szonn,  Wij  baifwe  och  fönnimmeth  äff  t^n  schriff- 
welse,  hwadh  handell  thftnn  Doctor  Mattiaa  FriBoema  haffwar 
tig  vptäcth  belangende  LiffJandh  etc.  Thäsiikis  haffwe  wij 
öffwerseth  the  Copier  thw  oss  tUskickede  äff  the  breff  och 
betanckende  för*«  Frisneras  hafifwer  th&DD  RäfTwelske  Sindioo 
och  sijnn  Brodher  ssom  nu  vdi  Danmarck  ähre,  lillschriff- 
with,  hwilketh  oss  synes  och  walbetäncth,  och  haffwe  thttr 
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j  rdi  inthet  obelia^,  haffw  e  wij  och  strax  latijd  afTerdi^e  thänn 
I     Jacob  t:  Lipaig  lOdd  täxiug  ocä  MiiuM  br^  Uü  Dm* 

I  Szom  thw  och  latcr  förstft^  ath  thw  haffwer  afferdigeth 

förbe"^^  Jb  risnerain  tülmka  tili  liälfle ,  ath  hann  schall  göre 

I  Hendrich  CaaeflAm  biateod  odi  loAlp  tili  ath  föduodfe  tha 
Danskes  förehaffwende  oc.  Szä  wette  wij  tbftnn  mening  icke 
lielier  &Üi  ogUle,  Kudach  iUiimw  kke  kumie  fürmärcke, 
9lb  the  Danake»  eUer  füma  andre  tage  aif  tfaftnn  i«k  myidtb 

ahnn  ,  Och  haffwe  wij  für  ndg^re  dage  sedenn  bekommeth 
sohriffweise  iiTr4  Kossen  i  Daomarck,  thär  hann  giffwer  üi" 
ktone  cm  nügce  pradittker,  iom  gaoible  Eonimg  Ohiiatianii 
förwanter  haffwe  förhänder ,  Wij  skicke  ti^  och  enn  Copie 
äff  ibätt  breff  ssoiu  Kongemi  liaffwer  oas  tüaciurÜXwiUi  Thila« 
fikia  oob  hwad  wy  honnm  flifir  opft  tili  awar  gUfiritb  haffwe, 
An  doch  wij  icke  kuDiie  wette  hwadli  riiätte  L^nundenu  ähr, 
eüer  vm  sakenn  pä  tbäime  t^d  ähr  farlig  äff  the  widt* 
firoger  i  Fühlt«  och  Lottriogenn,  aiaom  hana  aohiüfwelae  Ar- 
mäller  dc. 

Eäre  Szoim  könne  nägeth  i  Rälfla  bUffwe  förebygth 
med  akkkalighat,  ath  the  Deaake  icke  motte  A  thoret  foHi 

thär  in,  thätt  tyckes  oss  icke  orädeligit  Männ  buru  thätt  bäst 
8ke  skulle,  thätt  kunne  wjjj  icke  betäncke,  Ty  wij  förnimme, 
ath  the  BAffwelike  fthre  00s  nfigeth  aynnerligith  hewogne, 
elfter  the  eig  icke  heller  medh  n&geth  tilbudh  ähnnu  emoth 
088  haffwe  latijd  fömimme,  Tthen  hwad  szom  thänn  Tomes 
Fftgea&ck  achxiffvrer  oeh  wiaer  oes  tili  the  orther  If naehowi- 
j  te&n  haffwer  intagith,  thätt  mere  lichmilse  ähr  oss  tili,  ath 
j  förriore  och  förräde  ähnn  ath  förbättre,  Och  med  mindre  the 
Eäffwelske  eller  theasom  boo  p&  the  Land  och  Öger  emellenn 
Findlandh  och  Lifflandh  äre  belegne ,  wele  stälffwe  oaa  be- 
ßüke,  och  nägen  thän  mening  andragende  warde,  szom  tili 
Baken  tiftne  kann,  dh&  iycker  o«s  ath  thär  at&r  icke  mykith 
M  ath  hempte,  Osz  sjnes  och  fthnnw  rideligith,  ath  icka 
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iülathe  oss  med  the  Rüfiwclskc  i  nägenn  synnerlig  handell, 
fQr  ahnn  wij  haffire  bekommeth  swar  iffrä  Btorfurstenn  och 
f5Tntimmeth  hura  honum  behager,  b&de  thfttt  wiJ  bafffra 

honum  lilschiiffwitli,  szä  och  Ihätt  szoni  thw  hafTwer  schriff- 
with  tili  Stätbollerenn ,  dooh  aih  maua  icke  vdi  medier  tijd 
gUUh  affiBlfir  nAgre  gode  tilffUle  ooh  wUckor  Tm  the  BM- 
welske  eller  andre  i  Liffland  elyestli  naueth  sudaiith  warde 
tilbiadendis  9c.  Och  efl'ter  wij  baflwe  inge  brelT  eller  bewijsfi 
op&  tbe  Landh  eller  öyer  swom  wij  p&  tale  rdi  LilPlandh, 
vthenn  alenest,  ath  thär  briikes  thätt  Swänske  tungemäl,  Ty 
hwad  brelf  thär  op&  här  i  Swerige  haflwe  waritb,  ähre  alle 
bottkompne,  oeh  tileffwenftyn  enn  hop  alT  them  ihre  vdi  the 

Danskes  liaiidcr  oc.  Were  föi  tänskiiUlh  j  adeli^th  ,  ath  thw 
Wille  befHite  vm  the  mäste  akäll  szom  kuDne  finnea  tili  acun- 
me  Ziandh,  hwilketh  thftnn  Doetor  lUmrus  wil  bestslle  och 

vUilUc  kunne  bilde  i  Rüffle  och  llerestedz  i  LiiTlandh  DC. 
Eäre  Szonn^  Wij  see  gärne  atli  thär  uägre  schriffwelaer  tig 
komme  tühande  ifM  StorAirstenn ,  MMiftlleren  p&  NogArd 
eJler  andre,  ath  thw  dhä  oss  them  strax  tilskicker,  ssä  snarih 
thw  haffwer  them  ödPwerseth,  pä  thätt  w\i  thär  elfter  hwadh 
tili  haadelenn  tiinligitb,  m&ge  knone  Oifwerwftge,  oeh  aedeoo 
hwadli  oss  synes  nyttigest  thär  vm  i  tijd  lathe  beställe  oc. 
Gud  Alzmechtigifite  tig  altijd  Faderligeun  och  belTaleDdis. 
Datam  anpra. 
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405.  1858,  Sept.  1.  Stockhalm.  —  KOnig  Gustav  I. 
aa  Herzog  Johami. 

Htm  Herzog  wird  die  von  den  Revaleru  an  Henrik  Claesson  und  Hem- 
ming  von  Cfl?sel  crtlieilte  Autwort  nunmehr  beielirl  haben,  wie  wenig 
nulViehtig-  man  es  da  driiben  meint.  Der  Koni?  von  Danemark  kann 
pich  zur  Zeit  der  T  ivlaiider  echwerlich  allen  Einstes  annehmen.  Auf 
Oesel,  woher  zwei  Kauern  dem  Herzog  Ergebcübeitävcrsicherungen  über- 
bracht habeu,  und  auf  die  übrigen  Inseln  Heesen  sich,  selbst  mit  aller 
yoisldit,  Amprttdie  erheben  nur,  wean  «to  «rkmideiMltosig  dargethin 
werden  ktaitea.  Die  Bunne  richtiger  Politik  Uti  mit  den  Roaeeii 
Freundschaft  halten  nnd  mit  den  LivUndem  Kichta  an  thnn  haben.  Er> 
mahnnog ,  ndi  nicht  in  anfiel  Hftndel  anf  einmal  an  nlaehen  nnd  eich 
aae  der  GeeeUehte  md  den  OhmnUun  aUe  Bdepiele  «r  Lehre  tmn. 

an  laiien. 

ßwar  tili  hertig  Jahan  Att  Koiig*":  Matt,  ballwer  fftr- 
nmmaet  huad  suar  Uendric  Claessou  ocb  Uemiiiiog 
v:  Cassel  aiT  the  E&fTwelske  vndfioge  oc.  Datum 
Stocbolm  1  Septembria  Anno  9c.  58. 

W&r  Faderlige  gonik  oe.  Kire  Bsonn  Jahao  Wij  haffwe  l>e- 

komöieth  tijnn  aehriüWelae,  och  thÄr  hoas  Üi»  «war  aom 
Hendrich  Claessoon  och  Heonning  v;  Cassel  afr  the  Ruil- 
,  waiake  pft  theraa  andragna  werif ,  leDiak  vodfioga  Sa&  m& 
thw  nu  siälff  nogsampt  kunne  besinne,  hwadh  praohtiker 
iainme  KanXM  lske  haffwe  g&th  vui  medh,  obs  tili  ath  iuj  i]<>re 
ocib  fOnädt^  Hwadh  meoiag  thAnn  Tommea  Fog^aftck  baffwer 
och  hafftb  thftr  medh,  ath  bann  sade,  tdi  thfttt  akolle  koate 
£tt  balltth  Koniinge  Eike,  8zä  skulle  man  icke  haftVelb  fOtr- 
diig  ath  wftgelh  ap&  LUflandh,  bwilkenn  förrfttlig  meningi 
thär  war  vnder,  mä  hwar  fürstandig  kunne  besinne,  Efller 
8om  tig  ocli  wär  luening  vm  honum  til Hörende  tilschrifT- 
wa,  Och  teer  thw  oeh  bu  alelfit  hum  tbftlt  betttookeade  al* 
delis  förfTölger  sig  som  wij  tig  vm  tberea  fOrehaÄwende  b&da 
medh  Uluff  Larsaono  och  Jacob  Hendrichssoim  vptäcth 
haüFwe,  hwad  och  oaa  haifwer  bewägelb  ath  achriffwe  tig 
wir  mening  p&  thänn  tijd  thär  TO        aMfaratllgeil«  ttM| 
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thfttt  rnft  thw  och  nu  melft  kmnie  bet&ncke,  Wij  kunne  och 
nappeligenn  tro  ath  niedh  thänn  D.  Mattie  Frisneri  scbriff- 
welae  tili  ihftnn  Bä£fWebke  BiDdicum  och  hans  btöder  Bzom 
i  Danmarck  ähre,  nfiget  aynnerligith  kann  blif^f7e  p&  thftnne 
tfjd  TtrÄtted,  Effter  wij  wel  wette  ath  the  ahrc  oss  iiithett 
wAl  bewogne,  eller  n&get  g&th  Tnne  y  Och  eodocb  icke 
ähnnw  haffire  kuimeth  fOrnhnine  ath  Kongenn  i  DBamamk, 
tager  sig  thänn  sack  ahnn,  heller  äbn  andre,  s&som  wij  tig 
odh  aeneet  Ahir  vm  ülaebiiffw«,  Wij  könne  och  icke  tlkockc, 
atli  hann  schall  heller  haihre  mjkin  godh  r&dh  tfll  atii  g^Vre 
tbe  Liflleriske  biälp  och  vndsetning  pä  thänne  tijd ,  effter 
nmn  föraimmer,  ath  han  hallWar  wil  behoff  aih  wachte  aitt 
eyet  Landh  f5r  nftgre  äff  aynn  eyenn  Adelt,  asom  ftbre  rymde 
thdi  äff  Landeth)  och  tileffweutyrs  liU  Köngens  mißgynnerc, 
tUl  ath  prachticere  och  stemple  alth  ontli  emoth  honnm,  Bz& 
synes  <m  doch  rftdeligith ,  ath  wij  icke  heller  aaft  f&rhaste 
tlU  ath  springe  vdi  heet  käl,  thätt  wij  förbränne  oss  like  som 
ifingen  plllger  göre. 

Item  ftudoeh  the  Twft  B<Vnder  aftaom  fkw  aehHffirer, 
baÜ'we  warid  hoss  tig  iffrä  Üszell,  och  giffwith  tiilkänne,  at^ 
menige  man  Tdi  för^  Ossel,  weie  giffwe  sig  viider  oss,  och 
begftre ,  atli  wele  tage  them  vdi  hegn  Mrswar  oe. 
Ba&  tijcker  oss  pä  sädanne  enffoidige  BOnders  taell,  ähr  icke 
moraides  eiler  Utendes,  och  Tm  man  Ahmt  toge  Landeth  in, 
och  andre  bebOUe  ßlotten ,  ssft  könne  thflr  med  füge  were 
Tnnneth,  Och  effter  bäde  thätt  Sloth  Arnsberg  och  Sunner- 
borg,  fthre  mijkith  faste  och  vthenn  twiU  wäl  förwarede,  8zA 
aäi  Ihe  foke  IfttteHgenn  stft  tili  ath  eröffre  med  ringe  macth, 
thesiikis  effter  the  Lifflenske  skiute  sig  vnder  thätt  Rom- 
merske  RSke  hallte  och  nn  ttieres  Sendebad  tUl  Dantnarck 
Vm  bitUp,  SMdeme  göre  them  och  szl  hiftlp  och  mdsetning, 
8s&  kann  man  wftl  täncke,  hwad  elfterfölge  wille,  vm  wij 
ioge  tkftr  n&geth  alf  Landeth  in,  ftr  ahnn  wQ  oss  bfttter 
tbita*  Ttti  ^twiste,  Ss&  alb  wij  oss  lüT  Msse  Ibr*"  alth  ontb 
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kftde  m  alli  AUemodA,  Tedikia  «ff  Melofftodh  med,  BffUr 

wij  hsiTwe  ioge  breff  odi  sknll ,  thär  medh  wij  kuune  be- 
fäimt  OM  bAflve  alsean  ittitt  tili  fiir*»  ÖsmU  o«h  tbe  aiuiie 
Lmdh  och  ÖQ«r  pfttele,  Tbtvffire  aynas  o«a  rMaJIgith 
atb  thw  ingelunde  n&geUi  wijdere  f^retageir  mod  tbänn  LiSi- 
ktmkB  baadsU,  £te  Aium  mAn  Ür  «ee  hura  U»tt«oe  för»  tage 
Mk«i  «Im ,  ÜMB  liw«db  «w«r  bekomaM  ifltt  8<<nr- 
iursteu,  Och  wij  tbftreffler  tig  ytterligeie  wärth  betänckende 
i  Mkann  madde^  kuDne«  UAt  fisoiia  ügger  och  maeih  of& 
«01  thw  wüth  adhle  thiaa«  efller^  «prkhord,  Qidoqtud  agas 
prudcDter  agas  et  redpice  üaem,  !Nou  mmoi*  est  virtus  (^uam 

JCite  8raui  «tb  H^jrdMme,  ikolle  och  «u  wende  igän 

och  intek  wijdere  krige  pk  tbe  LifncDskc,  kuiiue  wij  icke 
fttUeligena  tro^  Wij  lMilX)ife  och  ^öietÄth  «ff  o^re  Mom  i 
thiMe  d«ger  med  Onp  ftfare  kompne  lujt  ifMWiboig,  thitt 

thc  hörde,   tliänn  tijd  Uie  wui'c  iempte  och  twärth  vtt()ffwer 

HWle)  meckte  «torUi  bulkr  o«k  wlUl^ge  at^aker  ^üakinlm^ 
oeh  nene  «be,  «th  thftU  «knlle  kke  w«ib  longth  ifMR&ffle, 

Tm  Kydzerne  haffwe  wared  thär  ,   cUer  huru  thär  vm  iihr, 

kauo  luau  kke  welta,  äjadpck  ibiM^  äiu*  fOge  oüßUi  a«*  Jilaii 
tirittt  the  RiffweU»  Mgdea  m&  afkith  «ff  Ihftn  «ftare  rndr 

eätning  iffr&  liertig  AdolfT,  kann  füge  haffwe  opä  sig,  Ty  wij 
kalTw«  förnummeüi,  alb  haa  balXwer  beatiüling  pä  ii^ttuüeade 
hiater  tUl  Pontecns  beboff,  och  knaiie  lörliiiakiddb  ieke 
tänckc,  atb  bann  schall  wette  nägen  sjonerlig  rädh  tili  atb 
fikaff^  XiifrJeDderue  myckeim  vndsetnijQg  pä  tbänue  tijd,  an- 
tbcQn  med  Bjitere  aller  Knecbter,  Ttbenn  acbell  haffwe  nog 
tili  ath  göre  medh  tbänn  bestäUing  vm  folek  pä  Printzena 
Wfigoe  diter  man  förmcrcker  thätt .  ath  Kngzfolckejth  fi<>ke 
oeb  neai  «ff  alle  oiiher  i  Tjalaadfa  UU  thm  Krig  emeUeas 
Printzenn  och  Fransossenn  Wij  förmode  och  ath  «odre  wftre 
laiagyiiiiere,  kke  baliwc  heller  nägre  s^snerlige  tilfellc  atb 
anfechte  oas  eller  w&rib  Bike  p&  thänne  aide,  fifOer  tbe 
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elyest  haffwc  nog  ath  skaffe  mcdh  thät  krig  som  för"''  stÄr. 
Wij  latbe  doch  icke  tbäs  mindre  pä  wäre  side,  holle  opä  atfa 
latbe  tüfije  oeh  göre  rede  atte  Mer,  mn  tifimie  Uli  alh  Unr- 
eware  oss  medh,  tliätt  mäste  wij,  kunne  och  förmä.  Ahr  och 
rädeligith  atli  ihw  käre  tizonn  ocb  szä  p&  ^äU  ftUerüiteligeste 
thir  tili  wilth  wäre  fOrüncth^  lek»  tagende»  nigenn  aftekeiM 
thär  äff,  ath  farligheten  synes  icke  sä  oppenbarligen  för 
Ogenn ,  som  hon  doch  w&i  hastig  komme  kan ,  sjoneriigea 
thftr  myken  iflckerheft  eller  oachiaaiDhet  ttrde  flfar  ac 
Szft  wele  wij  och  du  8z&  wäl  som  tilfförende  tig  faderligen 
pämirit  rädt  och  förmaneth  ath  thw  forsträcker  tig  Üi^  i 
Landeth  med  Ejttere  och  hester,  Teslikis  andre  KrigsnOd- 
torfTter  thätt  meste  thw  kann  haffwe  rädh  tili,  tw  wilth  oeh 
icke  försuinmo,  ath  laihe  bestölle  vm  the  Affwelzg&rder  som 
wij  tig  oltlke  hafi^e  och  esi  op&minth ,  oeh  elijeai  rptAncke 
Ofh  söke  alle  vtwftgor  som  thftr  kfinne  finnes,  tili  a^  mder- 
holle  bäde  folok  och  bester  med,  ssä  w&l  vdi  Uie  X*äon  thw 
haffwer  aom  anneiateda  thftr  i  Landeth  ae. 

KAre  Ssonn,  Seisom  wij  tilf95reiide ,  haffwe  aebriflWit 
tig  tili,  ath  oss  syoes  rädeligith  ocb  fOrnödenD  ath  wij  hoUe 
wanskap  med  Bydsemne ,  oeh  ath  wQ  Tdi  ingemi  handel 
inlate  o«8  med  the  Lifflendske,  Saft  ähre  wij  och  na  wed 
aamme  mening  ath  man  plath  inthet  schall  hailwe  ath  skaffe 
medh  the  LifTlender,  tw  wilth  oeh  t&neke  tili  ath  beatalleth 
thatt  wftre  Vnders&ter  thftr  i  Findland  plath  ingen  tilfTörning 
güre  schule  the  Lifflender,  anthenu  med  eiin  partzell  eller 
annen^  Oeh  lathe  tilaeye  them,  ath  the  aom  haffwe  Salt  eller 
8pamiemft]e  beboff  m&ge  aOke  hit  tili  8toehoIm,  Och  ath  fhe 
här  pä  samme  partzel,  kunne  wäl  bekomme  szä  gät  k5p  oeh 
battre  ahnn  i  Li£riandh|  Och  thäsr  nftgre  sedes  knnne  bert&aa 
thftr  i  Findlandb  som  droge  tili  Liffland,  szft  skulle  man 
ßtrafie  them  tili  thfttt  högste  och  vten  alle  oäder,  eljeat 
wendet  he  aldrig  igftnn,  ythemi  holleth  alth  like  aom  llie  fthre 
wahne  ae* 
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Käre  Szonn  Jaljaim,  wy  wele  üg  afi  tharin  Faderiige 

ikimw  hir  mmä  aMmfligWi  ftmMieth,       ttiw  vdi  tbamM 

swiade  och  luiige  werd ,  iOtti  nu  upa  ilärde  ähr,  och  fram- 
adcB  ftbno  yitamio  üMnirailjn  Uiffm  kamt,  wiUh  «Iddli 

tiiware,  Szä  ath  thw  icke  meii^er  tig  rdi  mougelionde  haod- 
lliger,  tbir  nig»  efiterff%B  kann,  elkr  teger  tig 

aigei  mre  «UUI  wiehHfi  ibr  oeh  nrndh  opä  ligger,  000  «ll«r 
the  som  rdi  wär  si^lÜi  komme  kimne  cüler  oss  uwetterligeim 
dkr  oitepcA,  £fller  Mm  fliw  äg  «moih  ots  tiiir  nu  ftv- 
MbrilTirilh  htflNra*,  Oeh  Indoeh  ligMilwimie  Tndcr  ü}d«iiii 
kunne  vdi  szä  motte  b^^i^Twe  sig,  ath  the  wäl  haöwe  ett 
ikAnth  och  heriigii  aaMcnda,  8*4  Mball  man  doch  icke  warn 
Ar  bastig  thftr  med  Ttbaa  batiniie  ^  hwadh  tbftr  äff  wljdere 
förursakes  och  etfln  (l'ölye  kann  5  Ty  eudeii  pciser  wärcketh 
fdi  alle  iaker  ae«  Och  effier  ihw  pliger  gerne  studere,  00h 
lileirwenlyrs  mykith  Ii«s  allehande  gamUe  liiatorier,  thir  äff 
tiiw  üch  nag€>rledis  kann  lörtlare,  hurii  sakenie  pä  thän  tijd 
haffwe  aig  begiffwith  ac.  8z&  kunne  wäl  sz&danne  gamble 
historier  wäre  nyttige,  doch  tjcker  om  ath  thäase  tads  Iftgen- 
heter  ähre  fast  olike  med  the  gamble ,  och  vvärdenn  altijd 
f&randrea.  ThöcffOre  effler  w&rth  betänckende  wore  oeh 
cyttngt,  atti  man  icke  aleniat  wiUe  rfttte  sig  eflier  aAdamie 
werdzlige  historier,  Tthenn  mere  achte  the  gude  vuderwijs- 
ainger,  och  fdrmaningeir  mm  fOnogifiwes,  rdi  thünn  heiige 
sdireffib.  Och  fSvakicke  wij  tig  hftimedh  rdi  enn  god  mening 
uägre  Sentciitier  och  ordspräck,  äff  Jesu  Sirachz  bock  vt- 
dragne ,  hwilkes  inneholdb  och  lärdom  thw  wilth  ligge  p& 
finneth,  och  winde  them  tig  tili  gode,  fRrhoppendea  ath  tig 
vdi  alle  line  saker  warder  wäl  gängeudes ,  huru  thw  tig 
effler  wftrth  Mevlige  ridh ,  odi  aamme  aententier  AriioUer 
och  skidrer,  Ondb  Almmctigiste  tig  altijd  Findedigenn  coli 
kärügeim  bcÜaieadis,  l>atum  rt  supra. 
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(Zeffel:)  Käre  Szonn  Wij  haüwe  förstäth,  ath  thäaa 
Jacoii  ßkepbyggere  liaffvr«  t^^i  ooh  flMfMth  ibe  Aap, 
Mmn  tliir  halMir  bow  tig,  fast  mM  edi  bdg?«  iiwn  IImmm 
yhftite  iiianecr  krüüwer,  Och  effler  thfttt  sig  icke  wai  skicker, 
(Üa  odk  Mdm  ftutägith  oeh  alBsd^tb,  atli  l&re  mm  bägh 
IMyaiBg  ooh  »U>ii  wuMong  ^  op&  en  xfia^  o«h  UImir 
botnn,  TbärÖüre  synes  oss  r&deligit  wäre,  atb  mann  sadaniie 
bögtotymiig  borteiffvrer,  ooh  lagw  thitt  biükr  atii  biie 
CteHe^deme  ooh  fikepeim  müte  tüffljes  med  mook  bogeniih^ 
eil  t  er  som  wij  the  Skep  haii  we  tilpynCf  laüjd,  som  här  huös 
05«  ähre  dc.  Thüle  warder  iliw  kttre  Bbd&ii  ÜBfcer  nödioitf- 
IcRDti  ocb  M  bcftalleodea.  IMum  Tt  in  iiieria. 


J  558 ,  Sept.  6.  Stockholm.  —  König  Gustav  1. 
an  Herzog  Jobann. 

Kön,  Giutavs  Regutr,  (foL  143.  144.J 

In  Reval  sollen  Freibeuter  ausgerüslet  werden  wid  Kriegspchiffe  im  Hafen 
liegen.  KandschafI  ist  eiozuzielm  und  bei  Ekenfis  sind  finlKndische 
MASt  «irfiiustellea,  am  die  Blnavluna  üalKadlMlRr  Sifta  ader  die  Bt- 
•«iatcttcMignng  flnlttodiseber  UateFtbaiMvi  la  Terltladi^ni,  Von  der  Wcr> 
bang,  welche  eia  Gesandter  des  OM.  nach  Finlsad  überbracbt,  hat  der 
Herzog  den  Kdnig  m  aaCerriebiea;  es  siAieint  ein  nauer  Beweis  der 
Hinterlist,  dass^  nachdem afaamtUehe  Stüade  la  DorpalUnterlinndlungen 
mit  dem  König  von  Dänemark  beschlossen  haben^  nunmehr  der  OJil.  be- 
hanptet,  die  Revuler  hätten  sich  wider  seinen  Willen  mit  den  I^nen 
eiilgelasaen.  Vachrielitea  aas  Paten  nad  Lübeck, 

Till  hertig  Jahan  ait  Kong«  Matt  äbr  tillwettendes, 
att  tili  Rftifle  fthre  enn  hop  örligssskep  ankomne  ihftr 

opä  H:  F:  N:  later  haffwe  tilsyn ,  hwafl  the  wele 

foretöge  3c.  Datum  Stocholm  6  Septembris  Anno  oc.  58. 

&r  J'fiderlige  ^ansth  »e.  Käre  .&soim  Jahwu)«  w'ii  w6}e  t^ig 
•obe  föthdttis  e^h  oMtfthr  tilwettievdas  wordath  hvu  the  Bill- 

welske  äiher      iiyth,  huifwe  Ytgiuriii  z^ä^e  giöüuüwer,  üiJ 
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ath  göre  Rjdzeroe  skade  p&  w&re  Strocamer  och  farwaina, 
Mr  med  tie  wele  fötfaetee  dtorAuratam ,  tili  ntgeth  oalb 
enoüi  <M»  4dler  ooh  <Üei5fWil^yii  dllffWe  irVfe  8%  Tdi  Mite 

medh  08s ,  doch  effter  wij  hafi'we  aiT  Anders  Korps  schaff' 
w«l0ir  fömü  ('.ftsdoeli  ftfamiw  icka  weite  kamM  bwadh 
ilwr  om  ml  fciii  w«re:)  all  (Ul  BÜHe  ihr  ens  hop  Orligz- 

skep  ankoinpne  oc.  Ähr  förtänskuidh  storligcnu  aü  uodenne, 
•tk  aian  tta«r  op&  iaftlMr  Imiftre  godh  «elb  o«h  lü«r)niii)  Inradii 
Ito  medh  mB»e  8ke{»  weli  filretage,  aflf  hwilkemu  the  kuae 
Yifiäudo  wäre,  huru  the  ähre  virusiede,  och  beaiaouedo,  och 
kam  ttiage  the  iki«,  Och  lige  ginie  atk  Ihw  kAi»  tema, 
wüde  laibe  löpe  the  8k«p  ttt  Njlands  aSdean^  aran  ükw 
hailwLT  tliär  hoss  üg,  och  ligge  wed  Ekenäs  eller  aunerstedi, 
tfaär  m&  kann  kgllgith  wave,  tili  ath  föfhiodre,  atii  icke 
aiffe  w&re  hampBer  pi  tbaon  aide  motte  bliffWe  intagne, 
eller  w&re  vnders&ler  n&geno  skude  liüfogeth  warde , 
wele  ooh  lathe  tilfHje  w&re  Skep  aom  w^  hkr  haffwe ,  aik 
Ate  samnelidea  achole  wäre  ftrdige  oeb  wederede  ebwadk 
ap&  konime  kann  oc. 

Wijdere  kttre  Ssona,  haffwe  wij  ftrtt&th  ath  Ormest»- 
lean  äff  LHnandb ,  bafiWer  hit  afl^rdigetb  e(t  Sendebndb, 
82om  all^ede  hoss  tig  schall  wäre  aiikonimeth  oc.  Sz&  wele 
wx)  abonw  aom  tüffäreade  tig  her  medh  Faderligenn  och  alff- 
wmrligenn  fltamaaeth  haffWe  atb  thw  iofbet  tager  üg  u&getb 
fOte  eller  ailhaMdler  och  besluter  nägcun  üug  medh  theoi) 
eiler  andre,  ftkr  ahnn  ^w  tig  medh  oas  thar  ym  fDlkomb%en 
haflNrer  ber&dfr^geth  eck  ftmnmmeth,  hwadh  w&r  wUye  oeb 
menjüg  thftr  vclinuen  wäre  kann,  Thy  wij  kuniie  icke  wette 
bwad  tro  eller  lijt  man  tili  the  Lifflender  aatje  kanii)  heller 
bwar  opft  tfa&tt  fiandebadb  fllmainpligenii  kann  vtskiekaHi 
wäre,  Szä  haffwer  thätt  och  ett  fast  sialsinth  anseende,  att 
kämme  LüTleiidake  Bendebudh ,  aehele  nw  ArogiflWe ,  alh 
thatt  war  emoth  Hermesterens  wetskap  och  wilye  sketh, 
Ihatt  the  KaifweUke,  hailwe  beskicketh  iiouungeau  i  i>aa- 
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marck  vm  hiälp  och  vndsetning,  Effter  för"**  thc  Reffwelske 
g&ffwe  doch  fiendhch  Claeflson  täUiU  beiked  nu  seoeAt  hmn 
bftodlede  medb  Ibem,  «{b  Ifafttt  war  Eeimestmms  lalkonniiie- 
Wge  wilye,  och  medh  the  Stenders  samtycke  skedth,  som  til- 
ffüxende  bade  i  Dorpth  förisrnblede  wanth,  8s&  ath  Koogena 
i  Danmarck  Tdi  thftnn  motte  akuUe  beaökth  warde,  Bflier 
ßsom  tliw  küre  Szonn  tig  wäl  weefe  tili  erinnere,  hure  thfttt 
swar  lydde,  som  Headrich  ClaesaoDo  na  acnesth  hade  tübakd 
med  aig ,  oeh  alh  the  RefiWelake  akiute  elyest  mykitb  upä, 
ath  the  wore  incorporerede  medh  Ihätt  Roinerske  Rike  dc. 
Thärfl'(^  göia  stodigena  bebaff,  alb  man  i  tbemie  bandel, 
hmffwer  ett  golh  oeh  Bögeaampth  betitaickeDde,  ath  maoii  aig 
icke  här  vdinnen  fOrgriper  eller  försee  motte  oc. 

Wijdere  foge  wij  0€b  klUre  SaoiiB  tili  aih  wette  atb 
Caroiua  de  Moriiay  aom  wij  tili  PUaiidh  bade  föraldeketh, 
ähr  nu  lür  nägenn  tijd  sedenn  kormuer»  lUbake  igaiin  tili 
06S,  Geb  baffwer  baoo  waritb  vdi  Lybke  tili  iaels  med  Ko- 
miDgeDn  i  FVanckerikea  Legat,  som  vdi  Danmairek  wäre 
pläger ,  äff  hwilkenn  hann  och  iingith  haffwer  lürijuujmeth, 
som  tbw  thfttt  äff  thänne  medfülyende  Gepie  see  kant  oc. 
Och  kami  tbw  na  kllre  Ssonn  thftr  äff  n&geiiedla  fötsiS^  atb 
her  pft  alle  sider  monge  fariige  prachtiker  och  swinde  stemp- 
Unger  tili  w&rtb  ocb  tbfttte  ßikis  förderft'  ocb  aigeste  p&ffairde 
fthre.,  Hwarfföre  osa  och  aaft  rftdeligitb  wäre  wiH,  ath  wQ 
(  SS  icke  pä  enn  side  ssl,  inlate,  ath  wij  oss  fürmykith  blotte 
vppä  tbe  andre  sider  »€.  Ocb  effter  fOrbe'^^  Fraosoake  Legatb 
haffwer  berdrfb  ath  thfttt  schall  wäre  tbe  Lybakes  oeh  andre 
wäre  njisunnercs  prachtike,  ath  the  vnder  thuti  skin  wele 
öffwerffaile  oss  och  intage  nägre  bampner,  i  thätt  atb  tbe 
Ibrßgiffwe  thfttt  tbe  wele  gOie  the  Liffleoder  vndafttniDg  9«. 
Szä  motte  man  thar  opä  lialiwe  godli  acth  och  tilsynu  uch 
besynnerügenn  medh  tbfton  Krigzskepfl&tte  aom  nn  tili  Reffla 
aehall  wäre  ankommen^  eller  oeh  her  effter  äff  the  Dansfce 
ocb  Städeme  tijt  kann  iurskicket  büffwe,  aih  wj  äff  the» 
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oftneendefl  icke  moite  blilfwe  Offwerffblne ,  eller  nfigre  äff 

w&re  hampner  intagis  oc. 

Th&tte  (hw  käre  Szonn  tili  thält  fliieligeste  och  eflter 
nddlorfllenn  betftneke  wilth  ^  giffwendes  oss  her  om  tynn 
memng  medh  thätt  förbte  skitkeligenn  tilkaiHie  ,  hwar  tUw 
tig  d&lff  icke  tili  0S8  begiffwe  achter ,  tähnD  Alzmectigiste 
Ondh  tig  altyd  gunstellgen  och  kftrligeuu  beflUilendiB.  Datum 
?t  $upra. 


4eV.  1558,  Sept  24.  Stockholm.  -  Küoig  Gustav  f. 
an  Herzog  Johann. 

Kiin.  Gu^tav's  iiegistr,  (fol.  151. J 

Wiederholt  wird  Meldung  dessen  yerlangt ,  was  der  Gesandte  des  OH. 
geworben.  Der  König  von  Dänemark  hat  den  livländisehen  Gesandten 
keinen  endlichen  Bescheid  gegeben,  sondern  znvor  Boten  nach  Livland 
aasgesandt  mit  gewissen  Anträgen  und  B^inguugen ,  welche  anssn- 
kundschaften,  der  Herzog  sich  möge  angelegen  sein  lassen. 

Till  hertig  Jahan,  datum  Stochoim  24  Sep. 

VI  &r  Faderiige  gunst  oc.  Kftre  Szonn  Jahaiin  Oss  förundrer 
icke  lithet,  hwad  hinder  p&fi&rde  fthr^  ath  wij  icke  bekomme 
iffr&  tig  n&genn  hesked,  vm  the  Liffleudske  8endebadz  werff, 
ßom  tili  tig  kompne  ülire,  Och  Elfter  wij  nogsampth  iiaflwe 
tig  latidh  fdrstä  wärth  betänokende,  ym  the  Reffwelskes  före- 
haflwende  och  hwad  praetiker  the  gä  vm  med ,  oss  tili  ath 
bedrage  och  förräde,  haüwe  wij  och  p&  thätt  fliteligeste  til- 
rädt  och  förmaneth  tig,  ath  thw  icke  schall  inlate  tig  med 
them  eller  andre  vdi  n&genn  handeil  thär  macth  opft  Hgger, 
för  ähnn  thw  thär  vm  medh  oss  och  andre  som  sakerne 
pSgttlle,  hafiWer  berfidslagith ,  Effter  s&som  thw  och  med 
tijnn  Obligationn,  haifwer  tig  vdi  thänn  motte  förplichted  »c. 
SzS,  fürmode  wij  käre  Szonn,  Ath  thw  warder  tig  aldelis 
reitendes  effiter  w&re  Fadei-lige  och  n&dige  r&d  och  förma- 
nioger,  och  ingelunde  nägeth  förhandlendis  eller  företagendis, 
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LiMendflke  eller  andre  wichtige  och  anliggiade  aak^, 

kauii,  Och  effter  wij  wäll  kunne  täncke  ath  the  Lifflendske 
Sa&debad  haäwe  leoga  sedenn  rpteckt  tig  thsm  wecffi  thftr« 
före  see  wij  gftrae,  ath  fthw  med  thfttfc  förtte  och  oföisum* 

meligenn  oss  tbär  vm  gruntligenn  försiaüdiger.  Wij  haffwe 
och  förstäLh  a£r  ^  breit'  &om  her  ßteo  £hch«soim  baifwer 
088  tilschriffwith  iffr&  JöncköpoDg  (:  äff  hwüketh  ynj  lig  her 
med  CDn  Copie  ülskicke,  Tcslikis  iiägre  tidender,  som  liann 
baü'wer  förü'arith  a£i*  eno  sina  tiäuere  som  na  n^ligenn  i 
Danmarck  warith  haffwer:)  At  KoDgenn  i  Daninarck  haffwer 
icke  äliiiiisv  giffweth  the  Lifflendske  Sendebud  nägre  swar 
opä  tberes  werfT^  vtheaa  skicketb  UU  Lißlaudb  sine  bud  med 
D&gre  eonditiooer  som  hann  them  haffwer  fOrestQUh,  och  som 
wij  förnimme  da  bekomme  the  Lhi  ieiidokü  bud  Ii  som  i  Dan- 
mark äbre  ioge  ewar  äff  Kongenn  p&  (beres  werff  för  äbnn 
Eoogenn  bekommer  sine  bud  och  swar  tilbake  iffr&  Liffland, 
Och  effter  wij  icke  wette  hwad  Conditioner  Kongen  haffwer 
förestelth  the  Liffiendske  thärüure  see  wij  gärne,  ath  tbw 
tbftr  vm  med  thfttt  fSrato  wilth  lathe  H^tfitaure,  och  sedemi 
offörsummeligenn  oss  thätt  frrbtendlge,  Sainnielunde  vm  alle 
andre  iägeabetor,  aom  tbw  baiwer  kuimetb  fOrnomme  b&de 
äff  Ltffland  och  Bydaland  ac.  Gud  Alsnnectigiate  tlg  ajtid 
iaderligenn  och  kärligeuii  beü'aleiidiä  Dalam  vi  supra. 
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(1558,  var  Oct.  30.)  —  Anzeige  der  Ursachen, 
US  welchen  der  König  von  Schweden  dem  Orden 
das  beim  iierzag  juliann  erbetene  Aoieibeu  zu  ver* 
weiiM  vcmalMst  ist. 

<Auf  die  AddreMfi  dei  Bssvigß  JoUami  vou  Fiulaiid  berccliaeU) 

Wellicbe  genügsame  vrsachen  kurtz  Artickelhveisse 
verfasset,  wanmib  üte  Kun.  Mit.  zu  Scliweden  dem 
Orden  In  Lieülandt,  aui  Ir  ausucUtji^  bei,  1), 
Herzogh  Johann  lua  Finlandt  geschehen,  keine  ent- 
aaUongh  mU  iehnungk  einer  BammeQ  Geldeae  thuenn 
honiMu  9C» 

Wiewoll  dieK6n.  Mtt.  aw  Sehweden  aua«  freuadUidiem 

Nachparlichem  ruhliebendem  gemiit  Je  vnnd  allwege  die 
ganze  Zeit  Ihrer  Hegierungb  bis  iueiicr.  mit  denn  Laud^ 
zw  Lififi'laiidf)  nicht  weniger,  AU  ihr  Matt  vorfhatenn  ge- 
than,  freundtsehalft,  friede,  vnnd  alles  was  au  Nachpnriicher 
eiuigkeit  vitnd  willenu  dienlich  nutzlidi  vaud  erbcbiich  vor- 
geohomeaa  vnd  erbalteot  Aaoh  doranf  von  obgemeUam  Gr- 
denn  dergleichen  freundtschaft;  rnnd  NachparschafR ,  Viel- 
weoiger  wes  auders,  vond  60  dem  allen  zu  wieder,  sieb  ver- 
1846611  Tnnd  gewertigk  gewehaena,  &o  hatt  Jedoch  gemalter 
Ordenn  vergangener  Jbare,  durch  eine  Botschaft  Ire  Key, 
Mai.  ersuchet,  verbündt  vnnd  voraiandt  wieder  den  Muscbo- 
wyter  oder  Remenn  an  vaehan  gabettan,  daaselbie  ichleeht 
hhsB  vngegrundeth  vorgeschlagen  vnnd  dargegeben ,  Vnnd 
diöweiin  Ir  Matt.  Als  ein  mit  Christlich  Heupt,  bey  sich  be- 
fimdemi ,  das  es  allenn  ▼mbliegeaden  an  der  Ostaeh  woU 
dienlieh  vnnd  bochnntzlieh  wehre,  das  demselben  feindt  ein 
xnhall  möchte  wiederstanudt  vnnd  abbruch  gescbehenU)  domit 
sieh  die  begrenistenn  vod  btnacbpartenn  seines  vbergreiffeiis, 
doaut       seine  Lande  zunortureiten  der  benachpartenn  aber 
zttaorachmelemn  vnnd  sttuorachneidenni  Inn  me/nungh  ferner 


Digitized  by  Google 


mi  zubef hareoo ,  Habeon  sich  Ihr  Matt,  solche«  aoiacheao 
freundtUcbenn  gefallenn  lassen ,  den  Eyfflendem  Inn  Ihrem 
vorgeben  glanbenn  gestellet,  vnnd  des  gcmuts  endtlich  ent- 
daeht  gewehseon,  sich  mit  Ihneno  aus  angezogeaen  Vrsacbea 
allen  Tmbliegenden  za  entrettongh  nufei  Tnd  fMimeii  wieder 
solchen  feindt  zauoreinigen  vnd  vorbinden ,  doch  beschei- 
denthlich|  das  sie  sich  mit  mherem  graode  vnd  erost  wie 
Inn  denn  saeben  zogebebren,  ynnd  die  Am  faegUichstenn 
zu  einem  vortgangh  toi-  die  hanndt  möchten  genhonienn 
werdeoD,  auch  sie  selber  nottwendigh  ertedemn,  erklerenn 
woltenn ,  Als  dann  wehren  Ir,  Mtt,  was  Ihr  sustnndt  vnnd 
gebühret ,  dorinuen  sich  auch  freundtlich  vnnd  Nachparlich 
suuorhaltenn,  gewiUigeit,  ynnd  dess  Ire  tzunorlehsige  Ant- 
wort domales  begebrentt  gewesenn,  liitfler  weille  aber  wie 
sie  mit  solchem  bescheidt  zwruck  getzogeno  ,  Haben  sieb 
etzliche  Imingh  vnnd  gebrechen  auf  den  grentoen  zwischen 
beider  der  Key.  Matt,  Tnd  dess  Renssen  Tniersassenn  er* 
hobenn,  darober  sie  zu  strechenn  kuiiimen,  vnd  dem  Reussen 
etziicher  schadenn  aas  ihrem  eigenen  muttwüliegenn  Vor- 
nhemenn  angefbeget,  Der  Huscbowiter  sich  femer  gestooket, 
vnnd  feindtlicher  weisse  Jegenn  Irenn  Matt,  vornhemenn 
lassenn,  das  es  zu  einer  offener  fehde  mnd  kriegh  endt- 
liehenn  geratbenn.  Wie  nub  Ire  Kit,  mscbnldigk ,  also 
feindtlich  gemeynet,  seindt  sie  zur  Jegenwehr  verursacht  vnnd 
genoeligeth,  bettenn  aber  anfengidich  gleichwoU  andere 
mitten  vnnd  wege,  sich  mit  dem  Renssen  derbalben  zauor- 
gleichenn  leichtlieh  vor  die  hanndt  nehmenn  können ,  do 
solcher  rorschlagb  anbittenn  Tnnd  soeben  der  Eyfflender  nit 
▼orhanden  gewehsenn ,  mnd  bey  Ihrer  Matt,  gesacbet  wor* 
denn  wehr,  darob  sich  dann  Ihre  Matt  oc.  die  zeit  als  Ihrem 
beständigem  Vorhabenn  gentzlich  vorlassenn,  Do  aber  Ihre 
Mat  beraacb  eines  grundtlichen  besebeides  ron  ihnenn,  ynnd 
Ihrer  zugesagten  beypflichtungh  vnnd  verbündt  gewertigh, 
dorauf  auch  denn  Antzugh  wieder  denn  Renssen  TOigenoh« 
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mennj  kOnten  Ihre  Ifat.  k^e  andere  Antwort  Tonn  Ihnen 
erianeen ,  dann  das  sie  cinenn  lochrigenn  frieden  mit  Ibra 
dem  Reussen  anf^eriebt  der  ihnenn  subredieim  nit  gebhnrenn 
woU,  schlugen  Also  die  gantze  handelungh  listigh  vnnd  be- 
tnegliih  ab ,  Ynud  fuhretenn  Ihre  Mat.  fein  vnuniscliemefc, 
wieder  Ihre  susage  vnnd  vorsprechenn,  Inn  die  fehde,  grosse 
Tnkosten  geldtapildnngh  mnd  andere  weitere  gefhar ,  so  auf 
eizUch  hundert  tausent  zu  Rechnen,  Tnnd  Ihr  Mat.  dorautl* 
wenden  mossen,  Welches  sonnst  alles,  do  Ihr  betrugh  wond 
Torr^erey  nit  gewehsen,  leichtlich  vorbliebenn  wer.  Wollen 
aber  geschweigenn  Tnd  vorbejr  gehenu  andere  boese  Stucke, 
mdachi,  Tnd  vonachparliche  vntrewe,  mit  denen  sie  I,  Mt^ 
hin  rnd  wieder  ror  langgenn  Jharenn  vber  alle  bewihsene 
gutte  freund tscbafft  vond  Nachparschait  vnter  äugen  gang- 
genn,  wie  ihme  dem  Meister  gleiehwoll  Jüngsten  zu  erlnne- 
rungh  desselbenn  zugeschrieben,  welches  Copey  M.  g.  H. 
Herzogk  Johann  zugeschickt  worden  9e.  Derwegenu  sie  vmb 
Ire  Kon.  Mat,  wmb  solcher  mtrene  wülenn,  Je  solche  grosse 
freundtschaft ,  Inn  der  vorstreckungh  so  hohenn  trefflichenn 
Summen  geldess,  mit  niohte  rordienet,  Ynnd  Ob  solches 
sQes  nicht  gesehehenn  wer ,  wie  sich  doch  Im  grande  wnd 
der  warheit  verhaltenn  thuet,  Vnnd  Ihr  frulilockenn  so  son- 
dttüdi  die  vonn  Renell  ynnd  andere,  do  ihr  Mt,  zur  fehde 
gerihten,  trieben,  vnd  sich  kotselten,  sw  dem,  das  sie  dem 
feindt  wieder  Ihr  Mt.  Craut  Lotli ,  Stnckbuxenn  ,  hacken, 
Tnnd  aliess  so  In  eynem  Leger  youuoelhenn,  zufhureten, 
betxeugeth  Tnnd  ausswefsset,  Ynnd  Jx  Mt.  Ihnen  Tber  sol- 
ches alles  Inn  ibrenn  lizigeiiu  Anliegen,  mit  solcher  summen 
geldess  zu  hulff  kommen  woltenn.  So  köntenn  doch  Ire  Kön, 
Mt,  sine  magno  praeiadicio  Torfangh  nachtefll  Tond  schaden, 
üart^u  keines  weges  Itziger  Zeith  gelanggen, 

Bann  Erstlieb,  Kachdem  Ihre  Kön.  Mt,  nach  langwi- 
xigem  ausgestandenem  kriegk ,  mit  dem  Muscfaowiter ,  Inn 
welchem  sie  sich  einer  schwerenn  summenu ,  wie  angetzO- 
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geüD,  entploeäscth,  vüud  in  Ueillülie  Ynkustenn  gefhueretb, 
MamdL  Ihr  UL  eodUkh  ama  ixi«de,  mü  Ibm  gesduciUmiit 
deniuellHfiiui  aiush  beidemiU  auff  eialldi  Jliar  beeydelb 
Yimd  Publicireth.  Welcher  Ihreun  Mt,  hin  wiedenimb 
gleichet  die  Ejiriender  die  zaiük  ihrer  Mi,  do  sie  mil  Ihm 
fehdeteoD  suaiitbitteii  lieasen,  su  TioUreoD  oder  brecfaena 
keiiici»  wegefi  geteiekmeuu  will,  Dann  ob  mhan  gldch  setzen 
oder  M$eBi  well ,  der  Mede  wer  mii  gokil  Lehnuagh  vood 
deigeateldi  aichi  geschwechetSo  hl  dodi  Tulaugbar,  du 
sie  die  Eiftieudcr,  als  dess  Muschowiters  feinde  durch  solche 
khPttPgk  gettercket,  Ihrem  feiiMli  aber  abhniioh  Tiind  aefaa^ 
denn  sagefueget  Berwegenn  der  ReaM  Ihre  Mt,  bilfieh  he- 
schuldigenn,  vnud  dmn  friede,  vouu  Irrer  Matt,  gebrocheaa 
Torgebea  vad  darthaea  kookh  Welches  dann  Irea  ii^a.  Mi. 
aiehC  alleine  Tonmealich)  sondern  aaeh  naebieyligh  Taad 
schedtiich,  ohne  das  zu  vormutten,  das  sich  geaielter  Reussa, 
aaw  der  vreache  mit  dea  Ei£fleaderBB  vieleicht  Tortragen^  die 
epUae  wieder  Ire  M.  richteaa,  Tnad  also  deaa  kriegh,  so  mit 
alier  beschwer  hiiigelegeth,  wiederum b  voruewerco  wurde  ac. 

Zum  aadera,  Ui  nicht  weniger,  das  die  lande  aaüeff- 
lanndt  dmn  Romiscbea  Rejeh  eiogeleibeyi)  vnnd  mto^ 
worfieun,  vuiid  dergestaldt  eyiien  Obemn  vnnd  Lehnkerreu 
Yber  sich  habeaaf  bc^jr  deaen  sie  büUeh,  sehatSi  hulffe,  Eadt 
vaad  trost  sachenn  solleon  rie  auch  ohne  sweifllatt  woll  mit- 
tel! vmid  wege  dortzu  zu  liudeiiu  wissenii ,  Derhalbenii  dis- 
paärUch  Tnad  bedenckliehf  Ob  dem  hm  Meister  oder  dem 
Ord«nin,  was  ohne  Consent,  wissen,  willen,  zulass  vnnd  toI- 
wort  der  Kegr.  Mi,  vnd  semplicheii  Reichs  Steuden  zu  yor* 
pfeaden,  odar  ejmgerley  weisse  voaa  Laadea  Tnad  Leotea 
au  AUeniren  gebhuren  will.  Vnnd  Ob  sie  solches  vnuor- 
weissiich  vorantwortau  können,  douiit  auch  Ire  Mt  nit  niöch- 
tea  TOtargkwonet  werden ,  Als  woltmin  sich  Ihre  Matt,  laa 
itsiger  ihrer  gefhar  der  Lande,  durch  solclic  gelegenheit  an- 
mehssea,  oder  ihnena  weas  abdringgenn  9e. 
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Zum  dritten  wie  die  Leuilt  der  weldt  geschwinde,  rnnd 
ofitmhalea  rkH  TetmnderaDgii  einfiRllenn  Ist  ▼ormiitbHeh  Tiiiid 
rabe^iekeiin ,  Haehdem  der  herr  Meister  sich  eelbest  die 
Lande  Tor  gewaldt  dess  Reussen  zu  vortedigeno  oder  be- 
sefairmenn  miströeteöi,  Vand  derhalben  sieh  hin  nmd  wieder, 
bey  denn  nahliegenden  Potentaten  Trab  hulffe  bewirbeth, 
das  soichs  der  Key,  Mt.  vnd  dein  Rejrch,  das  es  Inn  fremde 
hende,  rnnd  vom  Reyoh  kommen  sidtenn,  viekiobt  nicht 
gelegenn ,  Inn  betrachtungh  dass  es  durch  solch  abf  hallenn 
Tnnd  sonderungh  geringgert  Tnnd  geschweehet  wirdt,  Das 
Iie  Key:  Mt,  einem  oder  mber  ftmtenn,  das  Landt  ror  dem 
Mndt  zubeschutzen ,  Tnnd  bey  dem  Reich  zubehalten  vor- 
khneno  vnnd  eingebenn,  Mit  dem  oder  denn  Als  dann  Ihre 
Mstt,  des  Ynderpisndess  halben ,  aof  die  aumma  geldes.Inn 
iiewe  Tnruh,  vnnd  zu  eller  weyterungh  wachsenn,  das  die- 
selben solches  dem  Meister  zu  thuen  gebuhrett ,  nicht  nach 
geben  noch  geatadten  w<^tenn,  Sonder  das  er  die  Lande  an 
Alieniren  oder  vorpfendenn  ,  dieweiln  es  Geistliche  guther 
nicht  macht  gehabeth,  vorgebenn,  rnd  wurde  Also  allerley 
dispntireii  einftUann ,  domit  Ir  Mi.  apott  vnnd  acMendpfflieh 

▼mb  Ihre  Summa  bracht  vud  betrogen  wnrdenn  ac. 

Skim  Tierdten,  Ob  gleich  die  Key.  Mat,  vnd  das  Eeich 
dem  herrtn  Meister,  aolc^e  vor^^endungh  bey  denn  ▼mblle- 
genden  zusiichen  ,  nach  viind  zugegebenn  ,  so  Ist  Jeder  so 
sich  einem  andern  ynterwir^th,  Inn  sein  schütz  vnnd  ge- 
waldft  giebet,  seiner  Inn  solchen  wiehtigen  Sachen  Landt  vnnd 

Leute  betrelTeridt  nicht  mechtigh  ,  vnnd  hatt  Albereit  seine 
macht  einem  andern  tacite  vbergebenn ,  ohne  des  wissenn 
tnnd  aulass  Im  wess  Tortannhemenn  niebt  gnimhrenn  irill, 
Bcrlialbenn  dasjenige,  was  er  also  handelte  vnnd  tethe  vor 
nichtigk  vnbundigk  vnnd  vokrefftigk  möchte  gedeutet  wer- 
denn,  AldieweUnn  er  alleine  vor  s&eh  nieht  macht  halt,  Wie 
dann  Im  wergk  vorhanden  vnnd  dass  gemeyne  i^eschrey 
Tonu  J>ennemarek  Ist,  das  er  der  Meyster,  sich  dem  Königk 
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doselbst  vntergebenn,  wolle,  aus.^wcisscL  Die  voiin  Reueil 
Httob  Ion  emer  wiederantwort.  fwi  auwerbuugh  f«  Dt.  zw 
Fbiltndt      »ich  flehrififftUdbemi  rorahemen  lataeo^  daa  der 

Her  Mtii^ter  aus  guldunckenn  vnd  beschluss  der  scmpÜichenn 
^iteada  z.a  iiißffiaDdt,  solche»  vorQhemenns ,  K.0o.  Mt.  za 
Deiuieinttre^  AI0  ymb  sdhaU  aatenruffea  bedacht  were,  vniid 
woU  mueglich,  das  er  Itziger  Zeil  scme  gesaudleu  derlialbemi 
bey  dem  KOuigh  haben q  moege  9c. 

Zum  Funffleii,  ao  Ist  menaigklich  beiruat,  daa  die  Ir> 

rungeii  vnnd  spen,  zwischen  Kön.  Mt.  zu  Poliiein!  der  hit- 
tauifldheno  acheiduDgh  Timd  Greilita  halben,  noch  nit  endt- 
liehenn  ▼oigliehan  vnnd  rortiagen,  vnnd  kanü  delr  f  hall  ge- 
benn^  das  sich  Ire  Küd.  W.  andere  vnnd  nilier  Zuspruch  Inns 
Laundt  maehen  werdenn,  Ynd  also  von  vieleun,  vnnd  üaat 
allen  vinbliegfeiideii  anfordeningh,  Jaiifdielion,  gerachtigirait 
Vnnd  andcrss  bey  denn  Landen  zw  Liefflaundt  vormeyneth, 
vnnd  gesuchet  wkdt,  dodurch  vnnd  au£  aolohe  feile  Ire  MaU. 
ae«  wie  leicbtlich  aneraebten ,  geringk  moecbten  gafohtett, 
vnnd  des  geldess  hintergesetzet  werden  dc. 

Zum  Bechaten  vonmemet  sieh)  der  JBjönigk  au  Denne- 
marck  gleicbeiyiea  au  Hargea  vnnd  Wirlanndt,  gereehtigkeit 
vnnd  arilhall  zuhaben,  wie  er  dau  albereith  die  Lehnn  vber 
den  Haff  aum  ILolck  Cdstofifer  vonn  Munebauaen,  vonoeindt- 
lieh  ala  ein  lensherr  derselben  Ort  Voriiehenn ,  vnnd  ümea 
ferner  durch  Practikenn,  Inn  das  Schloss  zu  Reuell  gesetzet, 
auob  etalieh  bundert  Khaohte..  welche  Ihme  gehnldiget  vnd 
geaehwoieno,  angeordnet.  Welebeis'  alles  sieh  nieht  ändert 
aosehenn  lest,  das  das  er  der  Kbuigh  durtzu  gelurdert  vnnd 
gebetben,  oder  abw  sieh  gewisse  awBj^iioh  Ann  den  Landen 
anbabton,  bednneken  lest,  Dodnreh  dann  Ire  Mt,  weün  ea 
weit  aussiebt  vnd  vieleicbt  die  Lieiflender  Im  solches  nicht 
au  oder  naobgebebn  woUenn,  vnnd  au  weitteren  Handt- 
gtia0bn  gerdoben  wirdt,  leiohtliob  könfen  geHohrek  werden  ae^ 

£um  Siebenden,  so  seindt  sie  Inn  allem  vonu  dem 
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Hertzogemi  zu  Prenssen,  nicht  gentzlich  v(usiclieith,  welcher 
knggtt  SLeii  die  iTkiegell  gerne  dobiu  schwinden  wiiien,  ynnd 
oluie  ZwflUMl  doreb  geiegene  Seii,  eokliei  oii  veiMQlniMNi 
wurde,  so  die  macht  vorhauUeu  wehre,  vnd  einigerlej  hey- 
itaimdi  babeon  Bioeobte  ae. 

Zum  Mbtatt,  Ist  well  m  ^miben,  dos  ünggtaff  Wil- 
helm, vnnd  Hertzogk  Christoi"  zu  Meckelbuii^k  vmb  Jüngster 
HuMD  angeAiegtenn  gelengkniis^  sclnemplf  vnnd  spoUes,  nicht 
vidi  fotleB  willeiMe  oder  nejgangk,  m  dem  Oidemi  tmgen, 
Yiiiid  woll  alleriey  wege  vorsuchen,  wie  sie  Irer  mechttgk, 
Tand  sie  geatelieh  ausrotienn,  rnnd  das  Landt  erblioh  maebea 
mOcbtenn  ee. 

Siiin  Keundteii,  das  sie  oiiue  das  aUess,  selbst  ynter 
oeh  swiespalägk,  vneins  rnod  aenekiseb,  Also  das  die  fil* 
sebofte  wieder  den  Ordea ,  der  Orden  wieder  die  BIselieffe 
Ist,  die  vnderthancnn  wieder  die  Obrigkeit,  Vnnd  dem  Mai- 
star Tonn  dem  AdeU,  rand  selbst  Ordenn,  weoigk  geborsa» 
geleistetii  wirdi,  Wie  dann  eteMelie  ▼ean  Ordean  dem  herren 
liejster  abgefhailen,  Als  Hargeu  vund  Wlrlaundt,  vnd  eich 
Tnter  denn  Kdnigk  vtmn  Demnemarek  gegeben  darober  ida 
aneh  tot  Sebelmenn  gesebnlden ,  Welehes  aUess  Tund  foo* 
derlich  8(dche  Jetnrnerlicbe  autrulir  vnod  zweitracht,  Ineynem 
Lande  grasen  aebaden ,  Ja  endtlichen  vorterb  mitbiinggel^ 
Toad  deriialben  wol  snbetraehteii  M  oe. 

Ztim  Zehciiden,  so  Ist  Je  der  feiodt  noch  Im  Lande, 
wifd  Iwin  Mede  yerhaifet,  bati  mer  als  den  diitienleyll  dee« 
selben  Imie,  ▼orhehret ,  vorvehret  md  ▼erbrenneth  Allesa 
was  Ihme  vorkompt,  Ist  rngewis«  wan  friede  gemachet,  oder 
weme  endtliehen  das  glaek  besehetett  die  fixant  za  behalten, 
mMite  woll  auf  nmonehende  seitte  fhllenn,  Soltenn  demaaeh 
Ire  Mt,  also  Ir  Geldt  wegen ,  vnnd  auff  vorheret  vorwustet 
▼und  Yorbrandet  Lanndt,  Ja  vngewiss  vnd  awe^^alftigk 
Dingk  darfhnen ,  Were  Ihreri  MI,  idcht  alleine  geHnrHdi, 
Sondern  solte  woU,  von  m^nigklich  beh(^net  werden  9c. 
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Zum  SUIte,  M  die  Md«  dem  MiiMliowil«r  ikmIi  «it 

S6eith  Bit  ernst  gewesen,  den  ehr  vber  dreissigk  oder  Tier« 
Wglc  TmmiI  Mao ,  wie  mo  ««fei,  noch  xne  Ihm  LMida 
gelilkbeth,  vimd  g^cbwoU  d«i  EjfTlBoditim  mI^mb  gtoatai 
schaden  zugefueget,  Ist  derhalben  zuvormuUen,  Wan  diu 
IbiVD  wkdMtod  vimd  Miffieuftonfk  TomJiQBMn,  Jtoi  er  «6 
ito  den  mii  eUer  mMhl  Tberaieheo  wirdi,  ¥iid  dn  sw«ifadiell 
Hntidert  Tausend  Man  ,  wieder  sie  schickenn ,  Ob  eie  auch 
f^Mk  DeeUack  Kiieyiaoiek  bekommen  m<kih<ieii^  ao  Xal  dcMk 
kein  Geldt  ▼arhaadeO)  demlft  mhOD  sie  aahlen  ktedl,  Winde 
d^hdlben  wejü^  subedeuteu  haben,  vund  hesorgiich ,  das 
iie  einenn  blossen  schlagen  ae. 

Vniid  Ob  sdlebea  ebgesotate  allea  nichi  aMehl  anfeaeheR 
werden n  ,  Als  es  dann  billich  vnnd  woU  aubedencken  ,  so 
aebeinel  doeh  am  der  £jfflender  engelrafanenn  deafaelbann 
werbungk  vnnd  vbergebenen  Sehrlefften  das  es  Ihr  emiisl 
nicht  gross  se^y,  dieweiin  sie  ganntz  spottisch  Tnnd  schimpCT- 
Ush,  vmb  eme  ao  hohe  Bumme  AUeine  euff  eine  aehlaehla 
▼orschreybungk  thnen  bitten ,  Vnnd  niehts  an^rs  dondC 
SlM^hen,  gleichst  sie  zuuorn,  mit  aitmnuUungk  der  Yorbundt- 
Msa  getfaant  Dan  daa  sie  £MUoh  Ire  MatI:  rmb  dna  geUl 
Kubetriegen  Vniid  donmdi  denn  Renssen  wiederumb  anff  Ire 
Matt,  vnnd  diese  lieich  üuuorhet^enn ,  domit  sie  Also  auä 
Ihren  Ibssen  der  Bomar  Onlgk^  Tsnd  Iren  üat^  YntetateckeMi 
möchten  thiien  sinnen  vnnd  traehtenn,  Dann  do  es  Ir  reehtor 
etnat  gewehsen,  Tund  auürichügk  sonder  betruegk  mit  den 
siehenn  vmbgehen  tfoUen «  Wurden  aie  ^me  aweiffeil^  die 
Kön.  Mat,  Als  Gott  Lob  dass  haupt  vnnd  noch  Im  Lebenn, 
In  sokhem  hoebwiehtigen  vorhaben  vnud  nicht  f.  Dt.  aw 
yinlaadt,  Ak  nooh  einen  Junggen  henrett)  durch  ihre  Qe< 
sandten  ersucht  haben  ,  Bey  vi^elchem  ßie  alle  Iren  willen 
aubeifibalfen.  vnnd  Irea  gei'alienss  zubetriegen,  vormeinetb 
gewahaen,  vnnd  daa  aelchea  aw  glauben,  haben  sie  to»  en- 
fangk  Ihrer     g,  zusage,  so  docli  Conditionaliter  (lao  ferne 
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Ii»  be!f  der  Hön.  Mat  weit  eilMlton  kOnteo :)  geeoheheii, 

missgedeutet,  vnud  aus8  der  Angehafften  Condition  eine  ge- 
wisse Zwsage  \rsiui  Yorknopirungk  machen  wollen,  Welohei 
ünm  den  der  Hertiegk  lAi  geeiendigk,  vnnd  dee  «ie  Ihr  g. 
ßrieiT  nit  Recht  rorstaudeu  oder  vorstehen  willenn ,  Jagen- 
wertfgk  eogetae^eth)  Wie  den  gentigteni ,  aiiss  demeeUiee 
ihm  «ie  gethenein  tehreybenii  snumiekenn,  Vnnd  die  Con- 
dition expresse  Torhanndenn ,  Darnach  wie  solche  secheon 
iMchnOtigk  ehrfSordern,  haben  »ie  die  gewonlioken  mittell 
Tfld  Wege  so  snr  bandeltnigk  dienlieh ,  nü  ror  die  kaMiM 
genhomenn  9c. 

Denn  £rsti&ok  Ist  die  volmaGkl ,  Inn  der  lärm  nil  ^ 
piMm^  so  Im  Reckten  beetendigk,  Orefittg^  oier  kalHeA 
mocht )  bondern  allein  aufs  Schleehste  vnd  kurtzest ,  alle 
Cautelenn)  PnuilcigiA,  BeMifia,  ezceptionenn  nmd  andeM, 
m  w  ^  m^n.  Mat.  selten  gebraneht  werdenn ,  ansgelas- 
senn,  Damegst  so  seindt  die  notluriidgen  Persobneu  alle,  so 
ait  In  solchen  hanndell  billick  bewiUiegen  selten,  nit  getaogeo 
woiden,  AUeine  der  Mayster,  Ooadintor  ynnd  Landtmtnp* 
sehalch  dadoch  billich  die  Andern  Complorn  ynnd  Eadtge- 
Mtüger  (:  wie  sie  sie  nhemieon :)  mk  nhamen  rand  siegein, 
Aach  sollen»  dartm  reqniriret  rnnd  gesetset  s^n,  Gesehwegr- 
geon  das  sie  des  hernn  Ertzbisehoffs,  alss  dess  Metropolite- 
aenn  der  Lande,  Hern  CkMdintorss'Hertaogb  Ohristolfea  tos 
Meekelborgk  ot  Der  Andemn  Bischoffe  ynnd  Stende,  mit 
dem  geringsten  nit  gedacht.  Welches  dann  i^erley  weit« 
lioflltigkeit  verdiiess  vnnd  soSE^tionen.AQek  endttiek 
cinigkdt  Tnter  ihnen  seihest  madien  wurde  oe. 

Zum  andern  s^dt  die  nhamen  der  Vuderpfaudt  Ina 
äer  volniaeht  aaeh  nit  «nsgetraeketh,  wie  den  ClerUck  noth« 
weadigk  sein  wolt,  mochte  derhalben  von  den  Nachkommenn 
Keuociret  vnd  gesagt  werden ,  wie  der  Ordonn  Inn  diese 
Tadcffpfondt  nit  berwißigeth,  Tnnd  kettonn  die  Gesandten  irenn 
hsakelich  Tbertretten  Ihres  s  geiallenss  Inn  den  sachen  ohne 
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ru«i«*^(0iMHiell>  Tnnd  wen  mhann  mek  a«f 

.  V  tmii  ziehen  wurde,  Wurde  mhann 

uuud  nit  ausgetruckt  were  oc. 

keine  Toxnöthlviigk  des«  handelas 

»yucu .  keine  GonditioBen  noch  mitteil 

 vorsicherungk  vorgeschlagen  9C. 

-vi^''  "  ^^^^^  ^ 

^  käuten  sich  Ire  Mat  Ion  der  gefbar 


vorhanndeii,  angesehenn,  das  der  feindt 
viuui  seineun  willen  b^ehett  (:wie  sie 
>^t»cblem  vnderpfaniHit  nit  genngenn  laasen, 
J^iN^  ^^'^  fhall,  so  der  Reusse  die  Oberhanndt 

s'^Ük        Andere  sich  des  Iiandess  anmnhassen 
""4^  ^guug#auien  Burggenn  (tso  solehe  SnmBia  Inn 
^     .  Aueriegen,  vormuegent:)  vorsehenn,  vnnd 

^  ^^^  KWfi^Mii  das  doch  ror  allem  aein  mnst,  so  man 
^^^^^^^^^ \^iU*i»  »ucheii  weit,  haben  sie  die  Jerliche  einkuufft 
"fc^k         HMUungk  der  vnterpfandt,  damoob  mann  sich 
v  \^l^^  kandtlunggen  zurichten  pfleget,  Vnd  der  8copus 
^  ^ll^iij^V'i^^'""  Sachen  doranf  mhan  gehet  nicht  antzutzei- 
^^7^  -  ^H^tfV  oder  yieleicht  aus  willen  Yorbaltep,  vnnd  Also 
vvviiH.  <\:Um'Ulioh  vnnd  spottisch  die  kaadelungk  Torgeben, 
'Iv       ^^^'^     hüchdich  abnehmen  moegen ,  das  ohne  dass 
Hj^^^kMi^^  gosclilossenn  werden  3C. 

XtMUt  Heclisien,  Ob  solchs  gleich  tob  Ihnen  Tonneldeth 
vv^^Oi^H.  >So  Ist  doch  gar  eine  kiirtze  Zeit  Alss  nort 
4ius  ilHM  vnterpllumdt  Inne  lohaben,  geaetaet  wordeno, 
w^IoImm*  Zeit  sich  der  Hypoteceiin«  kaum  Inn  solch 
^l^^^^ii  MW  nnt/ungk  üiurichteuu  kuudt,  derhalbenu  Ir  Mat. 
vv^^lll^  vui^toll  oder  f hrommean  deraonn  habenn  wnrdenn  sc. 
'l\m  Biobonden  wlrdt  rnnorschemelt  Inn  ihrer  Instnic- 
'^''H^j^iat ,  Als  so) ton  Ir  AIat>,  nach  einnehmungk  des 
I*  •  ilich  LtMideM  gewonbeit  rcan  dem  pfttnndt 
m)>  Hinllbrudernn  Lekim  Tnnd  Pferde 
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thuenn,  Vnnd  sich  ihre  Mat.  Ihnen  gleich  machen  vnnd  zu 
solch»  dieostbarkeithf  weiche  Ir  Mat.  ymb  Xr  eigeim  Geldfc 
ttetena  ericeafreon  schendtUcbenii  YOrpfliebteii  ac« 

Zuüi  Achten  soltenn  Ir  Mat.  das  PfanndL  auch  selber 
IfaEO  Ina  der  fehde  vnnd  sonst  lo  aaderun  Leuülbeuü  7or- 
tedigenn ,  oder  heUTen  Tortedigen ,  Worauf  dan  Ihren  If t, 
niher,  dau  die  Jerliche  einkunfft  des  Pfaiidess  tragen,  lauffeu 
wurde,  Tnnd  sie  dergestaldt  die  Summa  rorgebennss  bran- 
chen,  Ihre  Mat,  aber  Je  lenger  Je  mher  Inn  schaden  ge- 
fhnret,  Geschweigen  das  mati  dudurch  des  Ptanndts  vnud 
Hauptstuhless  mocht  Priairet  werdenn  9C. 

Zorn  Nenndten  Ist  auch  yngewiss,  Ob  sich  die  Lande 
vuDd  Leute,  Stedte  Ordenuss  herren  vnd  Ritterscbafft ,  so 
hm  den  Pfandesguttem  gelegen  vnnd  besessenn ,  Dieweiln 
ne  fM  wie  oben  angetzejgeth  ynter  sich  yneins  ynnd  spal- 
tigk,  dergestaldt  wollen  vorsetzenn  vnnd  vorpfenden  lassen, 
Vnnd  Also  der  Pfandess  herr  wenn  er  kueme  zuRuck  ynnd 
draussenn  stehenn  must,  welches  alles  billich  zwbedenckenn, 
Vond  iurderst  Ihr  Consent  dartzu  Requirireth  muss  werden, 
Aber  yon  den  Gesandtenn  yor  bey  ganggenn  oc. 

Dass  sie  auch  LetsHeh  ynter  andern  losenn  yorschlegenn, 
die  alle  vmb  der  kurtze  willen  nit  zwrepetiren,  Inn  der  In- 
atmction  yormelden,  60  Ihr  Mat.  aufi  Lebnungk  solcher. 
Summen  grosse  yortrostungk  begheretenn,  das  einer  yoo 
Irer  Mt.  Junggen  herren  Inn  der  yntergesatzten  Gebith  ynd 
P&ndt  eines  solte  eingenhomen  werdenn  ac.  Ist  woU  su« 
sehen  wie  ernst  sie  es  mejnen,  dann  sie  yon  stnndt  ahn  Ihre 
gedaucken  dorinnen  selbst  auslrueken ,  Vnnd  setzen  die 
Condition  dorbey,  das  es  doch  der  Ritterschafft  ynabbruch- 
Heh  sey ,  Vnnd  nit  erblich  gemaehet  werde  oe.  Ist  derhal- 
beu  Cierlieh  vnd  Augenscheinlich  aus  allem  Irem  anbringgeu 
▼nud  ybergebenen  schiieften  zubefinden ,  das  es  nichts  an- 
^ns,  dan  falscheit  böser  betmegk  list  ynnd  Buberey  Ist, 
(iomit  sie  durch  den  schein,  der  hofihung  eines  fusses  Innss 
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geldt  Raußser  bringgen  ,  sie  endlich  darurab  behiegen  aufs 


4€(9.  1858,  Oct  30.  Eckelsund.   —  König  Gustav  l 
aa  Herzog  Jobann. 

Mön,  Gusttw't  ÜegUtr.  (fol.  166-167.) 

Ernste  Vorwürfe  wegen  des  klndMitii  Uditsittns  und  Ungebomms« 
mit  welchen  sieh  der  Herzog  habe  binreissen  lassen ,  der  ÜTlftndiscben 
6<s>ndts<h«ftt  stilt  einer  k«n  abweisenden  lalwwis  nllerlfi  ▼ertrOston- 
gen  nnd  Zaie^en  an  sHbelkn.  Zwnunal  «lad  ibm  die  Gründe »  wnkba 

ein  IHirlebn  dorchans  nnratbsam  ers^einen  lassen,  iu  scbwediscber 
%vaGbe  zugestellt  worden;  zu  besserem  Unterricht  gebt  ihm  mromebf 
noch  eine  dcntscbe  Aisinsmlii  uetzpng  zn.  Bmniinnng,  sich  nach  dw 
Obligation  an  richten^  welche  er  bei  4sr  Jünsetonngindas  Chrossf&rstan» 

tbnm  Finland  übemomnien  Uba. 

8war  tili  hertig  Jahan  belaugeude  thett  aü'&keed  £[; 
F :  N :  bade  giffwit  the  Li£fleo6ke  Sendeblld  Datam 
£ckolBiii)d  80  Octobns  Anno  etc.  58. 

V\  Fad«vlig6  gmiii  Kitee  Sionn  Jafaami,  teffWe 
Mcommetb  tijnn  aohiil^elte  med  Doelor  Andm,  tbiilihig 

ibäun  Creditüf ,  och  the  Lü^leoskes  IngtrualioDn ,  mm  thw 
bade  banma  medgüMth  »e*  Sai  IDnofireke  inibet  sa* 
Mth  Alf  Minine  LKf  lentkes  läetraetiotin  och  handäl ,  ahm 
att  falskett  och  bedrägerij,  Och  aüi  the  driilwe  medh  tig 
atotb  gpoth  ooh  spee,  Oeb  wele  nw  eodeligen  fiiKe  üg  o|i& 
Nftrrebenckenn,  Oad  aee  karth,  ath  thfttt  sülskap,  sknlle  8s& 
mjFkiih  baiiwe  märcth  ÜjDQ  vDgdoms  oiorstaniiü,  Odi  liada 
aldiig  troalt  ath  fthir  aa&  baraliga  aknUe  tago  ttg  Mknn 
flSre  aofn  nu  ähr  skeeth,  Wij  bade  och  gärne  giffWith  mykiti 
tili  ath  tbau  aldrig  bade  skeetb,  ücb  elfter  wij  haffwe  doch 
ti&  oflla  wanMih  iig  fi^r  tbem  aigaüstlghet;,  Toriikia  f«dl 
ocb  fadcrligen  förmaneih  tSg,  ath  thw  skulle  tagiih  tig  wäre 
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oeh  iogeloiict«  latijd  tig  rdi  nftgemi  haodfll  med  fhem  om 
oäUporth,  Thär£före  aynes  oss  ganske  vnderli^th,  ath  thw 
biffver  iieke  iriHIUed  tig  offler  «ftdaciie  waminger,  och  Fa* 
derlige  förmaningrer  och  kanneth  fbrstä,  hwilcke  fOrrfttlige 
pracbüker  thee  haffwe  g&th.  yiu  inedb  tili  ath  wele  bedrage 
«idMiae  Avrftie  ßnuiMr  penninger  her  ififr&  Rikcth,  Och 
kimne  wij  wäl  förmärcke,  ath  vm  thw  hade  hafft  tili  D&gre 
Hiiodrett  Toseada  Dakr  i  förmögeuhett,  hade  thw  wäll  strax 
hitijd  föfskaUedh  them  fianime  Burnnie,  bwüketh  hade  waiith 

thänn  st(>rste  gälniske,  soin  man  nagen  tijd,  hürth  haflwer, 
Och  hade  thw  szä  gärue,  moit  kasted  saiuine  Sumnie  strax 
1I&  ßiOboilien ,  som  kürjd  them  bekommen ,  Och  iXhnsdMK 
088  stoiiigeun  ,  ath  thw  szom  ahnnw  laödi  vng  fthr ,  wilth 
lH>lle  tig  wiyaere,  äbim  aunett  vogth  folck,  som  pläge  lyde 
Oem  fOrtlldria  r&dh,  Och  Tm  fthnn  sA  hade  worith,  aüi  w^] 
icke  hade  förstät  ^akcii ,  och  wetted  rftdett  tig  thär  vdij. 
tb&ti  iom  Djttugtl  hade  waritt  (:hwilkeit  wij  doch  Qudh 
tti«  loff  tthmiw  well  fikstä,  och  wette:)  88&  hade  tig  ftndA 
borth  wetted  oss  tliämi  äbre,  ath  thw  oss  o&tsporth  ingenn 
deel  thftr  som  s&daDoe  stor  macth  opp&ligger,  tig  företage 
ikaUe  9c.  Oeh  thttr  Ibw  hade  rfafttt  Offwerwagelt  odi  be« 
täocth  sakenn  ,  säsom  tig  hade  borth  göre ,  dbä  bade  thw 
sehoktt  atrax  förwijal  the  lafflender  tiU  oas  y  thtton  t^d  the 
komme  tili  tig,  och  sagtt  OaAaom  och  sanniogemi  fthrO  ath 
wij  abre  huüwedett,  ssä  wäll  thär  i  Findiandh  som  här  i 
fiwerige,  Och  ose  o&taport,  kaiine  eller  witle  thw  intbett 
handle,  vdi  s&danne  dräpelige  och  wichtige  saker,  som  me* 
nige  Swerigis  Eike  opagulle^,  Och  thar  samme  Lifflendske, 
icke  sedemo,  hade  weleth  söckth  tili  oss  medh  theris  handeU, 
▼thenn  wijdere  tig  thftr  medh  ftod&  beswareth,  8a&  hade  thw 
scholeth  gitt'with  them  korth  swar,  och  wijst  them  atf  i  the 
nampnn  som  fi)ge  doge  »c.  Menn  thätt  thw  haffwer  saft 
mjkith  handleth  medh  them,  och  rdi  beslutedh  tili  afekeedb 
gitTwitb  them  ssä  störe  iörtröstninger  och  rtloffweth,  ath  thw 
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medh  alsom  sMrito  flijil  wüHi  lägge  tig  wtoniiig  toi  ,  «üi 

förskafie  Uiein  för"«  Suiniiie,  Thatt  tijcker  oss  altb  lörmykitt 
ow^tligeiin  giortii)  Wij  könne  ocb  icke  berinoey  med  hwed 
wälwÜKghetl  the  skulle  ihm  faelIWe  mrHttnt,  a«h  Üm  riralle 
pffwe  them  slike  lurtrOstoing  3C.  Och  ym  thw  ickehaffwer 
kmineth  §öni&  ihätte  gnmdeon  oeh  nieiibigeiin«  Tm  mauM 
Liff]en6kes  förebeffwende,  äff  thttt  wij  heffre  leüjd  sebriflWe 
tig  tili  bwenske,  bäde  med  Olutl  Larssonn  och  Jacob 
HendrichMOnn ,  8i&  in&  thw  med  fl^tt  üffweriiase  tb«we 
Tydske  orsaker,  wij  haffwe  latijd  förffatte  vm  samme  han- 
dell,  och  tig  här  med  na  ülskicke,  thär  thw  nogsam  be* 
rftttelae  hBttwex  och  tili  pikkie  Aniimme  mA,  hwed  «bis  elf 
kaim  waro  tilfförmodendes  Dc.  Thann  Alzmectigiste  Gudh 
giüwe  tig  rliätt  lOrstand,  tiü  ath  üö'werwüge  sädannc  dräpe- 
lige  tthxcnder,  Btk  att  thätt  knime  komme  üg  och  menige 

Swerigiö  Hijkc  tili  gode  och  longligitt  bistand  oc.  Och  kunne 
wij  intheU  m^e  sehnftwe  vm  th&Dn  bandeU,  vtheuu  tili  be« 
flfaitidb^  wde  iig  Faderiigenn  oeh  kttarligemi  rftdl  oeh  Araw- 

neäi  hafl'we ,  ath  thw  ändeligenn  wil  i  lüilte  tig  eüter  the 
meniager,  som  w\)  med  förbe^*^  Oluä'  LarssooD ,  och  Jacob 
Hendrichflsoen  tig  tillsehrHIWe  ( :  ihir  alf  wij  och  •  nu  eon 
Copie  tig  tilskicke:)  och  viii  alle  motte  förholle  tig  hM% 
medh  thiUiiie  ocb  alle  andre  wichtige  bandlinger,  liokmlUig 
med  tijnn  Obligationn,  8i&  ftampl  ath  thw  will,  thiUsefaall 
bliffWe  tig  hüUeth ,  som  tig  all  Faderlig  kärlick  och  tilbe- 
nftgenbett  »ff  088  lofWett  ocb  tilsagth  Ahr.  Gud  AlranecHgiste 
tig  altijd  beflhleDdlB.   Dakim  Tt  snpra. 

Die  Einlage  «.  iVo.  4ii8. 
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4VO.  1558,  Nor.  17.  Upsala.  -  König  Gustav  I.  aa 

Herzog  Jübaou. 

jr«fi.  Gmtttnfi»  Reghtr.  (fol.  178^— 183  ) 

Auf  das  Anbringen  der  Revalschen  beim  Herzog^  Johaim  fol?t  hierbei 
der  Entwarf  einer  Antwort,  wobei  der  König  hoflrt,  der  Herzog  habe  sich 
noch  nicht  einseitig  zu  einem  Beseheid  hinreissen  lassen  und  werde  über- 
haupt fortan  nirgends  im  Auslände  Verhandlungen  führen  ohne  Rath 
und  Wissen  des  Köni^^s.  In  Dänemark  hiinf^t  der  Adel  dem  alten  Köni}>' 
Christieru  an,  dnhor  ist  Küuig  Friedrich  iu  Bedrün^niss.  Von  däuisch- 
sohwedischen  Huudeln.  Mit  den  gefangenen  revalschen  Freibeutern  ist 
zu  \  erialuen,  wie  der  K«>ni>T  angeordnet  hat.  Da  viel  deutsches  Ki  iegs- 
volk  nach  Livland  zieht,  sn  man  darnneh  au  traehten  ,  eiuen  Theil 
ia  schwedische  Dienste  iieruber  zu  ge\\imten.  Uelu  rall  ist  gegen  die 
Livläuder  und  Kusseu  gute  AuCacht  und  Kundsciiaii  zu  habcu. 

8war  til  hertig  Jahan  att  K:  M:  haffwer  latijd 

H:  F:  K:  namp  ställe  swai-  pä  the  liuilwelskes 
schriffwelse  som  H:  N:  war  tilßchriffwit  Datum  üp- 
sale  17  Nouembris  Anno  ac.  58. 

W  ar  f  aderHge  gunst  dc«  Kare  Szonn  Jaliauu  ,  Wij  imtiwe 
bdtfunitiatti  Twiane  tine  aabriffiralaar,  XMevade  opl^  Abo 
thänn  24  Octobris,  Thgslikis  thäon  Missiwe  saom  tbe 
waiito  9  liafiwe  Ug  ükckritFwiyi ,  och  ssom  thw  üU  ihäU 
mfsto  bagiier  watta,  hwad  fOr  awar  Ihw  aehallh  giffpra  tba 
Reffwelskc  tili  .^samiDe  theris  schriffwelse  oc.  Sz&  hade  wij 
fittmodallii  atk  ihw  atrax  thar  boa,  akalle  ikaffwe  latijd  os« 
Ontt ,  IQtt  abiie  oeli  batanokaiide,  bwadh  ttg  ^tta  wara 
licth  och  rädeligitt,  ath  sware  theui  tili  tliätt  the  hafi'we  ti^ 
aniaageU,  oali  aib  sedea  kunda  barädalÄ  oeh  bataaeka, 
hwad  liianrdiimao  ttode  tiü  ath  IMattra,  Oeh  «teoiaralDa  wij 
icke  aiineth  a(f  tijnn  schriffwelsse,  vthenn  ath  thw  iiägeth 
ba£Nw  i  anuielb  iSteboi^att,  thiU  ihw  osa  icke  wiUh  tUkAona 
giffwe,  fi)r  ahBB  Ihw  w&rth  betttaakande  fftratilh  haffirer, 
Och  befi'ruchte  wij ,  ath  thw  alrede  haflPwer  giflSvith  the 
Heffwelake  «war  frffik  Uiaras  aahriffwalwe,  ooh  wil  na  aae 
hura  nir  wir  ntening  drabber  Ol^irareiis  niadh  tha  awor  ihw 
haffwer  latijd  them  bekomme  9€.  Och  hwar  thw  haitwer 
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flMristei  dig  BidfUDiUi  tili  ath  gOM,  Bynm  om  Oiittiokarhüt 
betAaeth  wäre,  Och  op&  thfttl  tbw  m&  8ee  hwad  wifth  be- 

tänckeucie  half  wer  warith  vdi  sakeiiD)  Thärilure  Imiiwe  iHJ 
bAr  na  ladjd  sIftUe  enn  mening  op&  Refiwelakes 
fcbriffvrdsse,  hwileken  h«r  inneloeih  «ehrafiMigeon  lOr- 
iSattedh  skicke  üg  tilfaaade,  Och  see  gäriie,  ath  the  Reiiweiske 
wed  08amme  meauig  awar  bekomme  m&lte  8zi  ftbr  o» 
kire  Szonn,  ganske  bebageligitt,  ath  Aw  vd!  iMaiiM  laher 
will  haflPwe  tig  hoss  089  ssom  ähre  Swerigis  rhätte  bulfwed 
jT&dMgetfa)  ocb  intett  filreftager  eller  beakoler,  thftti  meviga 
Bwerigis  Rike  angeller ,  f5r  fthnn  thw  tnUDreode  fhttr  m 
haifwer  besporth  tig  med  oss  eller  thänn  szom  Gudh  vdi 
wir  stad  J&rordae  kann ,  Och  (Me  gim«)  ^mle  lig  oeh 
gtmsteligenn  haffvre  f?yrmftneth,  ath  tbw  w9t  thfttft  sftib  altirfd 
bruke  och  inge  missiwer  eUer  swar  vdi  oliigre  wichtige  saker 
tili  nigra  Polentater,  Herr»  eller  nigra  vtlinake  0tild«r, 
lafhe  vtgi,  für  ähnn  tbw  wirth  ellar  tbiim  «om  Tdi  Sweriga 
rhätte  huffwed  ähr,  smne  och  rädh  thär  vm  författed  haffwer, 
Xmer  «hw  wil  waasfh  ath  Fhidlaiidh  ihr  icke  aAyadratii 
ilM  Swerige,  Ttiienn  &hre  ett  tilbope,  like  ssotn  alle  lemmer 
ett  ihre  rnder  ett  hultwed  vdi  enn  lekamen  och  krop,  Och 
bör  IMinekiildh  intiielt  bätfire  fiMagU  Ar  tig  aülff  Tdi  tiM 
aaker  iom  gille  menige  Riketh  tili,  med  mindre  tbAn  mom 
Tdi  Swerige  rhätte  hiiffwed  ähr,  sampt  med  menige  RigitHa^ 
iüiider  tbir  vm  bliffira  ber&iifficigetti,  ooh  äff  hoimi  aeh 
them  bewilligeth  och  samptyctb,  Effter  ssom  tijn  Obligationn 
ach  thär  vm  wijdere  förmäüer  och  Swerigis  Lag  vtwiser  ac. 

-  Widere  kira  SsoaD,  hwad  «hfam  Skepafflitta  fthr  ha* 
langendes  thw  schriffwer  vm,  synes  oss  icke  wäre  bequäm- 
Ugüt  ath  bruke  Hägen  seglatioun  vdi  wintereU)  Doch  «ee 
gima  ath  iaama  fikepzAitte  p&  föcihratt  motte  faUffire  «Ü 

vtrusted  och  tilffljett  bäde  med  Skytt ,  Folck  ,  Fettalij  och 
andre  tilbehöringei*,  höriy  It^oimme  Atedae  «Alünde 
praehtiker  bida  pfL  aMi  oith  odi  awci,  amoth  opa  och  «MMH 
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wärth.  Rdke,  och  hwad  gUi  Ük9m  ityt  K&ystTtn  Ferdmandiw 
och  iUe  Witilrager  vtafT  Pals  och  Lotringeun  halt'we  vdi  sin- 
Büh  €motli  OM  tiüH  gülWe  wü  H«  «Ülff  FaiMigMUi  lUlaili 
betftDcke  9e,  Wij  wele  tig  och  icke  fftrholle  ath  oss  Ähr  til- 
känue  gillwUh,  ath  Adeiea  vdi  Daoiuarck  ähre  icke  mykith 
wil  lüflkods  med  Mm  Tage  Kongaut  fierüg  Wndmkh,  «& 

ath  the  merc  s^chole  wäre  bcw^fine  thän  gauibic  Komiiig 
CUmstieru  ock  haus  anluuig,  &bu  honmn,  Aiure  ook  eim  parti 

twill  achte  stämple  fiägetli  oiuh  enioth  förbe*«  Ilertig  Fre- 
denchy  Thäiül^e  g&r  llk  ryohfte,  aih  lierüg  Fxedenck  Mhail 
wäre  dnigaui  tül  LwittiOBfaflan  oeh  ■Moa  «an  paiib,  aik 
hann  för  thän  orsack  skuidii  ahr  fOrretth  thär  hädenn  ,  ath 
kami  Alfter  ihär  föniiick»  mg  med  eiia  hop  KrigslSoldc, 
Bu  pertti  e^^,  eüi  hean  ediiar  tliir  wille  iee  FevdfaMnfi 
Dotter,  Och  hwar  th&nn  handell  emeHenn  then  Nje  Keyseren 
oeh  iiertig  Fnämrnk  gir  Itfcr  eig,  de  kenn  kwer  msa  üaeiMi» 
kwnd  gÜ  wij  heilra  Ül  etti  ttnnode  opi  IMon  Mm  oe. 
Ssä  haii  we  och  alzintett  tro  eller  iijtt  ath  sätye  tili  wäre 
gieBiiflr  Ute  DeuiDB,  effiter  Uie  keif  we  ietqd  ng  tot  nlkliintii 
Ühnimme  emotii  oü  flwenike  med  enn  epote  Orontebe,  mom 
the  haffwe  latijd  Ftgä,  thäa:  vdinnen  wij  Swenske  mjkith 
ooh  tot  otüb&ügeim  eatoMe  \>mmm,  TkHäma  kefi^  tke 
oeh  tflegnel  lig  wlitii  oek  BigMw  wapnn  ibe  Tre  Graaer 
oeh  Ofis  tili  epoU)  fücsmädiise  och  Tndeiging  sath  them  ne- 
dfltvi  i  iüh  wepmi  ee.  (M  teflWe  «tf  gi^Kwük  ewer  op& 
•enme  GMaloke,  effler  teom  oee  helNw  eyete  lietti  were, 
Thäceff  wij  och  wele  iathe  tig  nägve  exempiaria  bekomme^ 
mk  eneftii  aigm  op&  pnatell  rede  bhflWe,  p&  tfaiit  tkw  m& 
Bee  liwid  wlj  thgr  tin  giorHi  hefFwe  ee.  tMveir  tlrw  nog^ 
sampth  kann  förnimme,  the  Danakes  Mskhett  och  obestäu- 
digheti;,  Oek  SQu  ea&demie  wichtige  eceeker  aknkih,  wde  wij 
tfg  Federligenn  oeh  kirligenB  haifwe  fOrmenelh  nüi  4hw  med 
aisomstöESte  d^tt  foraiftrcker       hftde  tül  Laod  oeh  watnu, 
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üaa  mMe  tig  kau  mögeligit  waie  opi  MÜ  wij  konde  gern 

wäre  och  Bigisins  Fiender  moUi^Ddii ,  hwar  the  iraiiideiis 
emoth  ow  wele  atAUe  I  wftfekett  oe.  weie  wij  tig  oeh 
kAre  Szcmn  Fsderiii«iiii  och  kirligemi  hwfPire  fOnnanftlh,  mih 

thw  will  lacke  (<iudh  i'ür  tbäun  decl  haus  Guddomelige  Matt 
lig  ba£[wer  ülförordnetb ,  och  lag  geDom  hm  nAdige 
försjnui  «ff  Fftderlig  gimst  och  ülbenägenhett  skeath  oeh 
giffwiüi  iiallwe,  Och  kauu  logen  Landzeude  effter  war  siuue 
oeh  mening  bjuggeKgen  wäre  atb  bentye,  fthnn  Man  siom 
Ond  üg  nu  beskeett  baffWer  odt  ükw  Mir  vegerendeB  Tdi, 
hwilekenn  werdiges  och  ath  giffwe  tig  »ine  hclye  nädh,  ath 
tbw  iMidappe  Ouda  pädiga  filrofdDiag  oeh  «kiekdae  hoa  tig 
kan  beHUicke  och  begruiKle  9«.  och  icke  annerstedz  ^stände 
eüter  nfigre  X4andh,  the  thär  mere  skade  och  farlighett  hafifwe 
mad  alg  ann  nigett  pvoflüigitt  gagp  eller  fdideal,  Ooh  hwar 
ihw  nftgenn  förfikrenhett  hade  vdi  sakenn,  8S&  ath  thw  opä 
nögemi  tijd  hade  förfibgett  tig  ydi  fremmende  juatiouer  och 
tfattregteom  kunpaAh  fiSrffiMe  hwad  ülftindigbett  ttütl  aige- 
listige  Sälskap  vmgä  medh,  Dhä  schole  wij  tro,  ath  thw  icke 
akule  sätje  szä  mjkip  lijU  üU  thätt  szom  the  löregiffwe, 
aaom  wij  baffiraehte,  ath  thw  alreda  giorth  imffwBr,  ooh 
twiffler  oss  inthett,  nth  tbw  dä  skulle  vdi  liänder  röiie  alle 
the  artickier  ocli  puuchter  wäre  sänne,  ssom  wy  tig  Tm 
tMan  lifflendike  handatt  Ittfeataltii  haffwe,  oeh  hwad  ssbm 
wij  vdi  ssädaiine  motte  tig  Faderligenn  iuiiaaucUi  hafifwe, 
äth  thw  thätt  granneligenn  ö£fwerwäge  wilth  de,  Oeh  kunne 
wij  wttU  Iftneke,  aifa  ttjan  wilye  Ahr  god,  oeh  ath  thw  maoor 

tig  n&gett  fructbarli^itt  Jviiniie  vträlte  med  thiinii  Liffleiidbke 
handeü,  Szä  ähx  thätt  doch  icke  ssä  läth  tiU  ath  ingä  fi&aoni 
thAtt  endaalf  aoseande  haffwer,  FöHjr  tfaAr  Ahre  ftial  ftere 
ögen  och  tlere  örenu  älinn  thw,  szom  see  och  hüre  tili  med 
opä  thätt  afiom  haffwea  fto  händer  vdi  thän  Landaorth  liff- 
landb,  ooh  fOnnAreba  wij  ath  thAttaxom  ihAnn  D:  FHsBeraa 
fOrmeente  sig  skuUe  kuune  vträtte  vdi  Danmarck  lialivver 
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alzintet  op&  sig ,  Icke  förnimme  wij  bellet  Rtt  ICongenn  i 
Danmarck  schall  wäre  Dägett  hastig  med  thän  Lififlendske 
lakeDD,  SfRer  the  Lifflcndske  Sendigebnd  fl6&  littge  rdi  Dan* 
maifk  liaffr/c  worith  oppeholne  oc.  Ahr  förtftnskuldh  stor- 
iigexin  fürnOdenn  ath  thw  op&  tijDn  side  vdi  Sfiädanne  hand- 
finger  mr  tig  wijsligeDn  fOre,  oeh  ath  thw  inthetl  fftreCaget 
eller  besiuter  thätt  n&gen  niacth  op&  ligger  och  inenige  Riket 
«Dgeller,  med  miadre  wij  thür  vm  Ulfl'ürende  rlLdirrä,gede 
UliwQ,  Sffker  thw  lUÜff  tincke  kann,  alh  thw  ähnn  &hr  faH 
mg ,  och  icke  szä  alle  ymständer  efller  nödtorfftenil  kann 
beUiacke,  s&som  saken  aldelis  kräüwer  ac.  Käre  Szonn  the 
Refl^irelflkia  Snapbaaer  aom  CJaM  Chrislierflaonn  haffwer  skl«- 
ckett  tili  tig,  förmode  wij  aüi  thw  alrcde  med  D:  Anders 
iiatfwer  Iörst4tt  wär  wUye  och  loening,  ^ru  med  samme 
Bnaphaatr  wijdere  lörhandles  schall,  och  fOniiode  ath  thw 
aldeÜB  i  liätter  tig  eiller,  iiwad  szuui  wij  tig  vm  them  haffwe 
tüfichriffwe  lalyd  ac« 

Kire  BKomi,  Süer  wQ  icke  &hre  ^ainnes,  ath  lata  Rhh- 
skicke  nägre  penninger  iffrfi,  Findlaud  och  hijtt  tili  ßwerige, 
ior  abon  wijlh  Mzigafdlck  altgammens  &hr  affb^taletb,  Effter 
Biom  wij  thar  rm  timretide  haflPvtra  UlflchHffi^e  latljd, 
Thärfföre  see  wij  görne ,  Ahr  och  wär  Faderlige  begärenn 
ath  ibw  wüla  late  haffvre  fliügi  iofieeade  med  them  «&om 
irftrth  Folck  Itea  och  affbetale  scbole,  ath  the  nägett  ttofigen 
handle  med  thätt  szom  them  bliffwer  f&ngett  häinier  emellen, 
Ibw  wilik  ooh  Bik  förskallatt,  ath  m&tte  bekomme  clare 
Itcgister  opft  tiitttt  Folck  bftda  Eyttere  och  Kaeehter,  Bwm 
wij  vdi  Findlaud  haffwe  och  huru  mykith  Ii  war  personn  tili 
lömi  fthriigeon  bör  bekomme  p&  thätt  wij  tbftr  alT  f& 
see  huru  m&nge  petiniagttr,  tili  eamme  Foleka  Ahrs  besolde 
ning,  Ihrligen  wül  behöfFwes,  och  ath  wij  sedenn  kunne 
latbe  ft^lä,  hura  m&oge  penninger  8t&  tili  ath  bekomme 
thftdenn  in  vdi  wir  Renthecammer,  «eden  samme  wftrth 
folck  theres  ähr^iuDB  bekommet  haffwe  oc.    Thäon  Als» 
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jnechtigisie  6ad  tig  altijd  Faderligenn  oeh  kftrligeiui  belftu 
lendis   Datum  vt  supra. 

(aett0l:J  £äre  Ssodo,  £fftor  azftdatine  swiBoe  oeh 
fiirfige  Iftgenheter  Msom  bh  bOres  p&ffMe  wäre',  synea  obs 
aldeles  rädeligitt ,  atfc  wij  nss  fc>rslärcke  med  thätt  meste 
KngsfoiGk  aom  mögeligiti  ftbr,  Och  eftter  wij  fltrmiiiiDe,  ttt 
tili  LifflaDdh  drage  mykit  Krigsfolck  ifiNl  tfaiiin  Tydske  tide, 
Och  ähr  fhär  tileffweniyrs  liten  mdh  ath  vnderboUe  theoa 
mod,  Thärffi^re  aäge  w^  girne,  atli  thw  käie  Ssonn ,  wUle 
haffwe  tijne  wim  badh  tbftr  hädenti,  Latendes  granneligcn 
l'urüare  bwad  tiiär  iiaUwes  förhänder,  odi  huru  the  achte  tage 
aakenn  itbre  med  aamme  Kngafolck,  ssom  tham  'fiiue  tü- 
kompne,  Oob  hwar  fbSM  kommer  tili  Aredeatand  med  Musefao- 
witenn  och  the  Lifrieodei:,  dhä  hgger  macth  opä,  ath 
tage  tili  wave  ath  aamme  Kiigsfolek  icke  kummer  oaa  pA 
halaeoD,  efft^  man  anarügenii  kann  ryeke  TtöfTwor  iffrä  Liff- 
laod  och  tili  Fiiidlandh ,  Och  hwar  man  nägre  äff  samme 
Krigalolck  künde  beweke  aom  aig  temdelia  i  w&r  wilde  be- 
giffwe  TtOfTwer  ooh  tili  Findland  tili  w&r  eed  och  tiftniatfa 
(:hwar  ssä  behüü'wes  kann;),  dä  motte  man  aig  thär  im 
tili  th&tt  fogeligeate  winlfigge ,  aynnerügeii  th§r  man  kam» 
bekomme  gode  vmspennige  Ryttere  Szä  wele  wij  them  se- 
denn  beaolle  och  viiderholle  like  szom  anneth  wärth  Krigz- 
folek  0zom  w^  tüiOrende  haffwei  H&r  rm  thw  küre  Szoon 
bestelle  wilt. 

(Zetiel:)  Kare  Szonn,  säaom  w^  tilü'örende  med  D: 
Andere  haffwe  latSjd  tig  tilacbriffwe ,  ath  oaa  för  the  Ittgen- 

heter  skuldh  szom  im  opällärde  ähre,  syntes  storligenn  wai*e 
förnödenn,  «th  thw  allestedz  drogee  vm  kring  och  wistedia 
a«&  wftU  Tth  med  th&nn  Kyleuake  aide,  Thttalikia  rdi  Wyborg 
szom  vdi  Äbo,  opä  thätt  thw  taste  bättre  kuniic  fä  see  och 
wette  huru  Ümr  tilataer  Thesiikis  iörft'are  vm  alle  lägenhetei*, 
bftde  i£&&  LifTlandh  och  Bydslandh ,  fi»&  wele  wy  tig  Ahn 
thäi'  vm  haffwe  fürmaueth,  och  ath  thw  icke  szä.  will  achte 
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tijiiii  egenn  wellust,  alh  thw  ydi  midier  üjd  fOrsommer  ttittit 
szom  mere  macth  opäligger  och  tijii  egen  wälfärd  wäre  kan 
9C.  Ocb  haffwe  wij  Sdrsi&tt  ath  vdi  Wiborg  scbaU  wäre  enn 
hop  Rjdzer  ankompne,  82&  ath  ibftnn  Swenske  hopeon  fthr 
mykiih  ringere  ähn  Rydzerne ,  Och  alli  opä  Blotledh  schall 
icke  wäre  mere  &bn  Tre  rother  Knechter  the  azom  tb&r  dag- 
ligenn  hoUe  wacth ,  th&r  doch  med  rhfttte  borde  wäre  tili 
enn  Tinge  rother.  Thärfföre  wure  oss  icke  obehageligitt,  ath 
thw  k&re  Szonn ,  hwar  tine  lägeoheter  aig  88&  kunoe  be- 
gifTwe,  Wille  vdi  tbänne  tilkommende  wiiiter  rycke  tili  Ibr^ 
Wijborg  och  Nye  Slotb  tili  ath  thär  beställe  bäde  vm  enn 
deel  och  annen ,  szom  thw  kann  fDrnimme  ath  thttr  behoff 
görs,  och  giffwe  oaataedenn  tilkftnne  Tm  the  Iftgenheter  szom 
thw  iürnimmendes  warüer,  Wij  kuone  och  icke  wette,  hwar- 
fiRire  fiertill  Jörenasonn  szä  länge  vdi  Hjrdzlandb  bli^Twer 
vppehollenn  eller  hwad  rhfttte  orsakenn  warith  haffwer,  ath 
haun  ahr  iordreth  iffrä  Nogärd  och  tili  Muschowenn,  Thär- 
fFöre  see  wy  gäme,  ath  thw  kftre  Szotm  wille  haffWe  tijtt 
wQsse  hnd  in  i  Rydzlend  tili  ath  förffare  bAde  thftr  vm  oeh 
andre  lägenheter  szom  sig  thär  begiffwe  kuune,  och  oss  se- 
den  föKBt&Ddige,  hwad  szom  thw  widere  ti/deo  fönimmendts 
warder  DatmB  tI  in  literis. 
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1558t  Dec.  7.  Upsala.  — -  König  Gusiav  I.  an 

Herzog  Johann. 

K9n.  €uila^s  ß^r.  (fol  194—196.) 

Aenssert  sein  ernstes  Miss  vergnügen,  dass  der  Herzog  sich  abermals  olme 
sein  Wissen  In  ünterhnndlnn«»'en  mit  dem  OM.  eing-eln^f^en,  Tvelclier  doch 
überdies  keine  deutlichen  Ffandbedingiingen  stellt.  Zugleich  ist  ersicht- 
lich, wie  wenig  der  Däne  eilt,  sich  in  Verhaudlungcu  mit  Livland  ein- 
^nlassen.  Alles  dies,  so  wie  die  Erfnbrnng,  welche  Schweden  vormals 
mit  Schonen  und  bei  andern  Gelegenheiten  gemacht,  sollte  den  Herzog 
warnen.  Die  Copie  einer  Antwort  an  den  (.)M.  ,  so  wie  einer  auf  des 
EB.  Wilhelm  Ansuchen  \\m  ein  Gelddarlehn  gesielllen  Antwort  folgt 
hierbei.  Das  vorräthige  schwedische  Geld  ist  besser  anznwenden  und  in 
dieätn  gefährlichen  Zeiten  haben  Schweden  und  Finland  auf  gute  HüstUBg 

bedacht  zu  sein. 

8war  til  hertig  Johan  Datuiu^paale  7  Deeembris 
Anno  9C«  58. 

Fadeilige  ganstti  de*  Käre  Ssann  Johann  wij  halIWe 

bckonimiLii  tijnn  schrifCwelsze .  saiupt  nägre  breff  soiii  ]fer- 
mesterenn  I  loliJandh  tig  haffwer  nu  nytt  tilaeifffwiüi) 
fliir  med  thw  ooh  begftier  wette  ^  hwadii  <hw  tili  aamma 

breü  öwaic  schalth  3C.  Szä  kmuie  wij  icke  wette  hwdd  rdU- 
Ügom  ih&x  ÜU  awarendea  wäre  will,  elifcer  vdi  samine  breÜ* 

itigean  handeily»  som  thw  med  Hendrieh  Sirlr 

buck  lioss  Heniicstereiiii  hafl'wcr  latijd  ha  haiidle  ,  thär  vm 
thw  086  docli  hwarkeu  nu  eller  tilil'öreQde,  haifwcr  nägett 
welet  försift  lathe,  Icke  heller  skicketh  samme  Str&bnck  tUl 
08S,  ssom  tlmtt  sig-  luide  ätriietli,  alli  liaii  oss  vm  alle  deeler, 
ther  I  Liflandh  motte  tükäupe  gifiwe,  tbätt  wij  doch  weie 
medh  tfaätt  fiteste  fthnn  ske  schall  sc.  Och  hade  wij  oss  ki» 

Szonn  wäl  iVabCtli,  atli  thw  intett  wijdere  skulle  tig  fürwäime 
och  iniate  vdi  n4gen  fremmende  handell,  aDthenn  med  exm 
eller  annen,  för  fthnn  thw  ose  och  andre,  ssom  her  borde 

wette,  och  större  förstandh  ücli  lörffareuhett  liaffwer  vdi  sa- 
keun  ähn  thw,  hade  tilffürende  tiiär  rädirägett  och  ftt- 
sporth,  elfter  som  wij  tig  wftr  wilye  och  mening  thftrrdinneii 

haffwe  nogsampt  tilkäuiie  giffwith,  Auseendes  thäuiie  swiune 
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och  £urlige  tijdz  lAgenheter,  s^om  na  swftffwe  och  op&ff&rde 
ähre,  och  alh  thw  Mb  äbimw  iast  ny  och  rüg  IUI  äädaim«i 
widitigo  buuUisger  oah  hafl^er  kto  heller  Hie  prnoiicr  kot 
tig,  szom  thw  n&gett  sjBnerl^lt  kann  sik  iijnn  lijtt  tili, 
«üer  öffwer  s^dauue  wichtige  sator  tilfförende  haUwe  mjrkiUi 
hnikedd  wariih  oe.  Ssä  kann  thw  oeh  kftre  flsomi  nv  irtU 
lee  äff  Hermesterens  schrüfweUae ,  haro  8wickel%eim  och 
KM  thätt  biiriwer  |g^egiffwith  via  thänn  yndeipantk,  asom 

nto  BknUe  all  honoo^iglka  bekomme,  fDv  tbiUm  atae  Bnmme 

pNinmger  hann  haffwer  8t&tl  effter  oeh  begärendlf  waxüli 
Sa&  ath  tiiÄr  inlhett  auuith  äUuu  i'alskhett  Qch  bedrttg  Toder 
ihr,  «ÜtleK  Mom  med  isftdeiine  hMtdlinger  oofa  meath  eU^fd 
weie  pläger,  och  sädanth  rdi  w&r,  bM  w&ll  sEom  the  gamble 
tijder  eilte  och  nogsampt  haffwer  sig  begittwitt  och  tildragitt, 
Och  nAr  (hw  wilth  aee  IUI  warder  (hw  kftre  Siena  Tdi  lika 
mo44e  thfttt  oeh  f5rnimmende8  äff  thäii  CrÖnicke  wij  tig  seneal 
lathe  tilskicke,  sivm  wij  hafiwe  tiUammens  sath  emot  the 
Deaakea  ifigiiaiftigü^e  Uhregilfwende»  Kempligenn  hura  thitt 
fthr  gftngitt  med  Hallaad  och  Sk&ne  szom  Kominng  Hagona 
küpte  här  tili  Swerige  och  Uteiiu  stundh  doch  thär  rnder 
bkif  ae.  BaA  weite  wy  om  well  ooh  liU  eriDnere»  hiira  fOir- 
T&tligenn  I  thänn  motte  emoth  oss  nii  sedenn  ähr  f5rhandktl 
wordeit  bade  medh  Gullaudh ,  Wardherg  och  Bohus  9€« 
Thftrfffoe  behOfiWea  tili  B&danne  hendlinger  eil  goll  och  mo* 
digtt ')  wälbetänckende,  alt  man  sig  icke  fördiuper  eller  iör 
wijtt  iniather  vdi  slike  eeker,  sig  siälff  och  audre,  bäde  tili 
apAll  hftfin  och  akade  9c«  ThUalikia  kann  thw  och  m  well 
förstä  äff  Hermesterens  schriffwelsse  ath  the  Danske  icke 
heller  ähre  für  mykith  hastige  med  theune  handell,  ssä  ath 
the  kande  bliffwe  brtode  äff  hellen  k&&l »  fOr  lUmn  hann 
n&gett  swalckes,  effter  szom  och  thär  vm  w&rth  betflnekende 
war»  och        iig  tiiiiörende  haü'we  tillkänne  giüwith  ac. 


1)    Von  cuier  Jüngern  IJand  ilherschntbmi  mogit. 
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HwarÜüie  wele  wij  (ig  käre  Szonn,  fthnnw  haifwe  affwarli- 
genn  och  Faderligenn  förmaneth,  ath  thw  tig  vdi  alle  motte 
wUt  wijsifgen  och  well  fönee,  rdi  ttribiiie  werdz  feriige  och 
felske  tijdz  Ifigenhett,  Szä  ath  thw  tig  icke  motte  förgripe 
eller  bedrage  lathe  och  icke  tage  tig  nSgre  wichtige  aaker 
eller  fretnmende  handlinger  fi5re ,  anthenn  medh  enn  eller 
annen ,  för  ähnn  thw  hatlwer  tig  iiogsampt  luedh  oss  tijne 
kftre  her  BrOder  och  flere  Bigiaina  stAndf^,  asom  th&tt  börre 
wette,  thftr  Tin  tilfir&rende  ber&dfrftget^^'och  &thaportb)  8s& 
frampt  thw  göre  wilth  thätt  oss  kann  liuflth  wäre,  och  Hg 
siälif  tili  gode  och  welfTerd  komme  achall  9e.  Och  opä  th&tt 
thw  kanth  thäs  bftttre  blifl^fre  entskylligitt  hos  Hennesteremi 
vm  för*®  Summes  ftirtrustning  szoin  honum  äff  tig  sketh  ähr, 
haffwe  wi\j  honnm  nu  laüjd  i  thftnn  motte  tilachriffwe,  azom 
thw  äff  th&mie  medlOlyende  Gopie  hafiPwer  tili  ath  förnim- 
me,  Theslikis  och  latijdt  stftlth  vdi  tijtt  nampn  szom  wij  tig 
och  sammeledis  hftrmed  tilskicke  ac*  Wijdere  kftre  Sasonn, 
foge  wij  tig  tili  ath  wette,  ath  Margraff  Wilhelm  Brchie« 
bispen  äff  Kige  haffwer  hafft  ßitt  bnd  här  hoss  oss  vm  enn 
Summe  penninger,  ssom  hann  äff  oss  tilborgens  haffwer  be- 
gftrendis  warith ,  Szft  haffwe  w!}  latijd  gifTwe  honnm  thftr 
opä  förswar ,  szom  thw  kant  see  äff  theane  Copie  wij  tig 
hermed  tilakicke-aff  th&tt  breff  wij  honiun  igftn  haffwe  til- 
schriffwe  latijd ,  Och  sende  wij  tig  hermed  sammeledis  enn 
afffichrefft  äff  hertigens  breff  vtaff  Pryssenn,  thSr  äff  thw  kant 
lOmimme  hwad  Ibrradelige  och  fturlige  pracbticker  p&fTerde 
fthre  emott  oss  Swenske  och  thette  wärth  Rijke  oc.  Bzä  kan 
thw  käre  Szou  wäll  besinne,  om  wy  ähna  hade  tili  enn  god 
Summe  penninger  vdi  w&r  haifwendis  wftrye  I  förräd  (:  en* 
doch  wär  Cammer  mykith  vdi  thässe  förlidne  &iir  fthr  fÖr- 
blottedt  wordenn :)  szä  i'urdre  doch  thässe  fällige  tijdz  lägen- 
heter,  ath  wij  them  aonerledis  schole  haf^nre  tili  ath  bruke, 
förnempligeiin  tili  ath  thär  medh  latlic  bcstülle  hijtt  in  I  Ri- 
keth  enn  hop  dugligitt  Krigzfolck,  och  thätt  med  samme 
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penninger  tturligenn  iMwolle  oeh  vndeihoUe,  Mm  «fli  wl| 

schule  enu  sädaiiuc  stor  Summe  opä  enn  slick  lös 

gnindb  och  föxaißkrmg  vUTäuge,  fiatToneriigouii  effter  med 
slike  luiDdliiiger  och  penninge  Ttdeliiiiiger,  pleger  intiietl  «i* 
ijttli  Jw  ssoiii  oiTtest  besinnes  l'alskhett  och  bedragerij  igäu(?), 
üke  6eou  om  och  skedde  med  Ihinn  Summe  l&D(e  the 
Dantke  ac.  Och  effter  eidaeiie  farllge  Iftgenheter  na  Ahnn 
pulUrde  [ärej,  szom  hertigenn  alT  Prj'ssen  om  berörer,  ligger 
08S  alaomatörate  maeth  opä,  ath  op&  aUe  orther  ose  för» 
alAvdce  her  I  Räketh,  och  güre  ra$  ftrdige  och  wedemde  tili 
Defeniioiin  oeh  motstaud,  thätl  ytterste  oss  sih:  tilgöiendes 
och  mOgeligitt  kan  wäre,  Ther  tili  thw  och  kftre  Saonn  p& 
tijmi  aide  aldelia  will  ftyrt&Dcth  wäre.  Och  aaä  lagett  ath  grami 
acth  och  tilsynn  motte  bliifwe  lioiienn  med  thänn  ilydske, 
Fiodake  och  INjlendake  greotze,  az&  ath  p&  the  orther  icke 
nftgeim  föiraakniog  akee  motte  ae.  Wij  wele  tig  och  fiader* 
Ilgen  haffwe  förmaneth ,  ath  thw  wilth  tig  beflite ,  szä.  ath 
nügre  flere  Affvolag&rder  vdi  FindiaDd  bäde  ene  ateda  och 
andre  tfaAr  ligenhett  oeh  tilflUle  Ahr  motte  bliftwe  yprittede, 
thfir  man  &hrligenu  helle  kunne  enu  hop  Krigziuick,  effter 
aaom  thw  nogaampt  w&r  wü/e  oeh  memng  thAr  ym  tii£(d« 
rende  fRratfttt  haiVWer,  effter  thfttt  will  aig  ingelande  «niier* 
ledis  skicke,  vthenn  thär  moste  häi-  effter  liolles  mere  Folck 
Tdi  Fmdknd  och  jemwAl  här  i  äwerige  medh ,  Ahnii  tbiUt 
hftr  tUl  waiitb  haffWer,  Thir  ^1  thw  oeh  kire  Bsomi  aldeHa 
wilth  foriancth  wäre  och  tig  thär  vm  befüite  ac.  Gud  thän 
Alameetigiate  tig  alt^d  FaderUgeiin  'och  icAriigeoD  beffaleDdia^ 
Datum  yt  supra. 

C Zettel 0  l^^i"  Köre  Szonn  Johann  wij  wele  tig  icke 
l&diolle  om  thfinn  handeil  azom  Jachim  Flemming  haflWer 
warith  Tdi  rychte  före,  belangendes  the  penninger  azom  thftnn 
Tydeke  Skepere  uiifcie,  att  eiiter  hau  appelerede  tili  oss  och 
w&rth  R&dh,  thftnn  tijd  thätt  ährende  bleft  för  rhätte  förhörth 
Tdi  Fmdlandh ,  och  haffwer  skattit  sig  tili  enn  wijdere  Tan- 
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^ckaing  ock  dorn  ac.  8zä  hafTwe  wi^  vdi  fOrlidne  Bzommer 
küjd  tbäott  aick  wydexe  fDrhikre«  oeh  pfti.  ttMUm  äjd 
«ri|}tt  tiUp  mMd  kommeik^  ftlh  kontim  kMf  n^telagft  (MM 
Imn  ftkulla  ga  ^ig^  saBUBe  sack  iiirä  med  ToHTEidd^rs  meim, 
Ssom  vedb  konwu  awiije  flkslld,  alh  baa  Ibttr^dtoaea  wai 
OflkyUig  9c.  Saft  hada  flHr^  JaaUin  au  tedetm  nAf^va  goda 
menn  afT  Adeleim  tü&tädis ,  szom  med  hauum  I  &zä  motte 
aknUa  haffwe  aworatb,  doch  efiter  Iba  lelaiiganii  icke  kaada 
wetta.  hwad  akftll  ike  gada  man  vdi  Bindtaind  bade  opA  aift, 
saom  thänne  sack  först  fürliandlede  och  hörde,  ocli  liwarfföra 
ieka  kuada  it^e  Ütk^  Joabim  p4  tbao  tijdr  TbarfilDra  ba- 
gfirada  ttia  ▼nd<Nrdlbi1igenB  leager  Tpekoff  med  sakenn  tük 
thäs  für»*  gode  meun  I  Fiadland  künde  iVanuleiie  I  w&f 
«ittUIwe  konune  bijlt  vlöfiwer  asoin  tüffOfanda  baffwa  warilb 
MWer  ihian  aaek ,  aih  aian  och  dh&  kanda  r&tzMgaaB  be« 
komtoje  aÜi  wette,  hwad  theris  beweg  haffwer  wai-ith  och 
ibitte  oraitoa,  atti  fßt**  Joahim  I  Ibllan  bandali  Ikir  £tka 
kunda  fir^ett  bliffwa  aa.  TfaftrUDre  wardar  thw  kira  Bbobd 
tbätt  sal^  baställeiidis,  aih  für**  gode  menu  soxn  tUffÖrexida 
kaffire  laimakett  tbaane  aaek  eUev  och  macte  paorioin  äff 
them  szom  tädenn  vmbftres  kuone  ,  motte  framdelis  I  wär 
szoDi  lagtt  äbr  komme  h^t  vtöö'wer  och  iörhiälpa  tüi  med  ath 
thäon  gmad  ook  ba«i]aB  aaom  the  kmine  Aftodkoamnie,  ath 
Ibatte  ährende  kimde  rfttzligenn  bliffwe  vt  ransakeit  och 
kaaaaie  tiU  Ikhnde^  och  att  Skaperen  motte  wette  bwem  han 
aobaU  tala  tiU  Ym  cijao  bettalaiiig,  oab  icka  baelaga  a^  waia 
r&tkia ,  Thär  thw  och  käre  Özoiin  efft^r  liiätteDdea  warder. 
Datum  Tt  iii.literia. 
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m.  1559,  Jao.  16.  Westerls.  —  König  Gusta?  I.  an 

Herzog  JohaDD. 

KSn.  Gustin>*s  Regutr,  1559.  (foi.  3^—5^.) 

Dsss  der  Herzog  den  Revalern  nicht  geantwortet  nud  nach  nickt  eber  zu 
antworten  gedenke,  als  bis  ile  steh  wegen  ihrer  Freibeuterei  gegen  dii 
Rassen  verantwortet  baban,  vtrnimmt  der  Kön%  lait  Geaugtbumf* 

Boten  und  Kundschaftern,  welche  um  Kncclite  anzuwerben  und  zu  an- 
dern Zwecken  nnrb  T.ivlafid  abgefcrti j-f  ^^-erdcn,  ist  grösste  Vorsicht  jm- 
£uempfehlen.  BeiLil  Jürens^on  )i;it  inis  Moskau  die  Nachricht  gebracht, 
i^l  ^Ueae  wollt  ganz  Livlan«!  eiunthuien  und  lasse  sich  auf  jL^ijia  Aui^ 
nähme  zu  Gunsten  Uarriens  und  Wirlands  ein. 

Swar  üH  llcrtug  Johan  Att  Kong*" :  Mit.  wäll  later 
sig  benüije  medt  then  Endtskj-  iiiiig  hau  gnr  Tin  thei4 
Lifflendzke  handel  Datum.  Westerärs  16  Jau; 

i'adeiiige  guusi  .>c.  Kaie  Szoiin  Jobaon ,  AVij  haffwe 
bakamM*  Ifain  scbhfiWsie  ihemi  6  Jamnurü  DMeret  vd! 

tlmm  10  Deeembri9,  Ooh  9om  thw  latlier  fDr$f&  att  thw 
iQgQü  swar  l^aii'wer  giii'uit  tbe  Käilueiske  thcris  schriff* 
««tee,  «fte  Oie  kke  haffwe  swarel  tigh  p&  Uun  «obiiff- 
weine  belanfeode  Rydse  godtzett  ^  Ssammelcinde,  att  ihn 
kke  heller  wiltt  uageU  sware  them  p&  theiid  fichrili'welssei 

ähna  thn  Mommer  äff  them  «war  Ym  aamme  gods 
ttnm  Sit  ihn  om  haffWar  tilsoheckett  8i&  m&nge  breff  Bom 
ihe  hafiue  tigh  iilschriffuit ,  Sz&  latbe  wjy  088  medt  samuie 
flidtihyUing  wil  heaoije)  Och  lörhoppoS)  ai  ihn  tigh  \Mb  i 
iha  saker  oeh  alle  andre  eiler  w&re  Faderlige  r&dk  och  für- 
mauuiger,  aldelis  riUtendis  ocli  förhoUeodis  warder« 

KAre  8ioa«)  hwadh  tbio  aebriffwelate  belasger  yn  wiaae 
ktmdskaper  i  Lijfflandt ,  Item  att  ahntage  ther  eenn  hoop 
dugiigiu  krigz^olck  vdi  wär  BesUUluug,  as4  aom  thin  achriff- 
w^lape  iiier  vm  widere  förmiller,  aii  ihn  iher  vm  effier 
Iftgenheterne  will  beställett,  Szä  synes  oss  rädeligitt,  att  vm 
Um  ailerdigei:  thioe  badh  tiU  Liidlaadt,  thcit  thu  dhä  rätte^ 
Ilgen  infornouem  ihem  ^  aiti  ihe  icke  handle  i  aakeiit  ^  ^ 
ihe  bliifue  ther  inisteuckte .  thett  the  wele  gOre  myterij 
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eblandi  hopenn,  och  therniöffwer  fongne  och  ilde  trachterede, 
Och  ther  mann  icke  vthan  fisädane  fahre  kunne  vpbhDge 
i  fOr^  Lijiflandt  nftgre  sjnnerlige  gode  Ryttere,  S&&  t/dite 
08S  icke  orftdeligitt  att  mann  ythsebickede  nftgre  ftVrständige 
ooh  trogne  kaiier,  ahntenn  Jachum  Biilgcriu  eller  andre 
dike  som  kondskap  hafibe  medt  krigsfolck  vdi  fremmende 
nationer,  tili  Lanthopomeren  ocb  in  der  Marek,  att  beställe 
och  anamme  ther  ccu  hoop  dugelige  ocli  vthlüssede  Ryttere 
Tdi  wftr  eedh  och  tiftniat ,  8ft  att  tbe  sigh  etrax  här  ihnn  i 
landett,  ahnten  äjtt  tili  Swerige  begiflPue  m&tte,  Och  schnlle 
the  som  vdi  ssä  mätte  aiiäidigeä ,  eifter  fijden  och  lägen- 
heteme  wette  att  schicke  sigh,  och  bescbedeligenn  handle 
medt  ssamme  krigzfolck,  Och  förtröste  them,  att  the  schole 
ährligeu  blifi'ue  vnderhohie ,  och  tili  besuidoiiig  bekomme, 
lyke  som  the  andre  w&re  Tyske  ryttere  hftr  i  landet!  j  Tdi 
fredhiige  tijder  liafl'we,  huilckitt  sigh  hästt  ocli  karll,  be« 
löper,  alle  partzeler  vdi  penuiDger  wärderede  tili  halfftolffte 
goldene  rm  mftToaldenn,  Effter  som  thu  äff  thett  register  wf| 
tigh  Fcneslt  tilschickcde  wäll  liaffwor  füriiiiinmett,  Szä  mätte 
wij  och  elliest  medt  dugligitt  ihnlenskt  folck  förstäreke  068 
thett  mfiste  wi}  kunne,  ocb  besynaerligen  Uli  hftstt,  fi5r  tbe 
oreaker  sknld  som  wij  oftte  haffue  hgli  upa  iiiiiUi ,  och  til- 
förende  tillschritfue  latedt  ac. 

Eäre  6zonn ,  bafifVie  wij  ocb  na  (Vffwersedt  ocb  fOrstitt 
tlieun  beschedt  Bertill  Jörenssoiin  äff  Mnschowito.nn  bekom- 
medt  hade,  i  Rydtzlandt,  8z&  knnne  wij  äff  hans  scliriffaeUse 
kke  mftrcke  nftgen  synnerlig  förtrOstolngh,  thel  wij,  ocb 
thu  tesligis  honum  liade  tilschriffuitt,  vihaiin  all  lur  Bertill 
Jörenssonns  berftttelsse  fOnnftrckes  wäll,  att  för"«  Muschowite 
baffwer  jw  satt  sigh  thett  wisseligen  att  ban  bele  Lijff- 
laiid  achter  sigh  vnderdäiiig  göre,  och  skall  medt  Twa  wil- 
dige hooper  na  i  thenne  wele  tage  aitt  togh  fOre  Ihnn  ftth 
Lijfflandt,  nempligenn  med  tben  ene,  rtb  medt  theon  irA- 
uiske  gräutze,  äth  Btifitet  Rige,  och  themi  annen  sehall  drage 
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thei  som  tilförende  älir  olyrftnt,  twärt  egenum  landett  ihnn 
ftüi  Rüffle  oe.  Therföre  hftffirar  hau  kke  heUer  n&gett  wetoll 
hifhei  Bwtae  tili  thelt  00m  homtm  bleflT  tÜMMflbft,  Tm  tlie 
Hargiske,  Wirlendske  eller  andre  som  i  Lijfi'land  bygge  wedh 
ai^jdenn ,  Tthan  tenoker  them  ftlleMmen  Tnder  tAH  woldh 
ifl)  atli  bekomme,  Odi  fOr^  Bertiii  seger  aH  hau  haflfeer  be- 
koniuiet  uägre  skepstimbermäu  lirä.  Engeiandl)  och  latiier  na 
wedh  Uten  OetredMjdenn  Tps&tte  nftgre  sm&  skep  ac.  ligger 
fOrfhenskoId  iogen  ringe  maebtt  op&,  att  mann  latber  gran« 
ueügen  fDrfare,  huru  thcr  vm  alle  deeler  bestäUes,  och  att 
wQ  866  088  elMeatt  will  före,  och  läge  w&re  seker,  88&  all 
wi}  weite  oss  f5rwaTede ,  ebnre  alle  Ittgenheter  sigb  knime 
begiffue,  Gudh  tigh  befaleodis. 


4V3.  1559,  April  19.  Morby.  —  König  Gustav  I.  an 
Herzog  JohaDO. 

Auf  die  Anfrage  des  ITerzoL^'?  ,  oh  dem  rirum  Meister  oflcr  Coadiutor, 
falls  derselbe  nach  Fiiilaiid  und  et\va  writer  nncli  Schweden  wolle,  ein 
Geleit  auszustellen  sei,  antwortet  der  Kuiiig,  ditss  es  ubtrull  nicht  räth- 
lich  erscheine,  Verhandiun^a-u  mit  Livland  fortiu^etzen.  Zugleich  wird 
der  Herzog  eriuahut,  mit  dtin  Dr.  Keinhort  Oil?»heim ,  welcher  an  ihn 
u&uirwegefl  seiu  soU ,  nichts  ohue  vürgiingi<^'cs  WiBaen  uiid  Eatbeu  des 

Kuuigs  zu  tbun  zu  haben. 

Buer  tili  tben  andre  Hertig  Jobana  aehriffirelae»  Da» 

tum  JS'orby  19  Apniiä 

Faderlige  gnnst  oc.  Käre  Szoun  Johann  Wij  haflfhe 
medt  thin  tiänere  Oluff  Ericlizsonn,  bekommedt  tiiin  schriff- 
welsse  y  8amptt  the  Tijdender,  80m  tigh  ifr&  Lljfflandt  fthre 
tilkornpne,  och  thii  uss  tilhonde  sönde  oc.  Sz&  Ähr  tbett  oss 
bebageligitt ,  atlhu  altijdt  bafi'wer  th\jne  wisse  budh  vthe, 
tin  att  iötfare,  huadt  Lftgenbeter  p&  ftrde  kimne  wäre,  00h 
giffue  osd  (her  cniott  sedenii  medt  thclt  försste  tilkenne,  Och 
effler  som  thu  berörer,  att  tigh  schall  oägerledis  wäre  före- 
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kontmatt,  hm  tbam  Tsfe  HonMstor  eUar  CkMidivlor 

LijlTlandt,  schall  sigh  wele  begiffue  äth  Finlandt,  och  tü- 

#i  Ortbflnechnll  weil« ,  hnie  tta  tigh  iher  medt  Ittrfaolte 

sohall,  viü  hau  tigh  vni  Leigde  besükendes  warder,  Sz^  sy- 
im  lykeatl  oob  x&deligiU  wäre  i,:ef£ter  Mm  wq  ügh  kftie 
Sma,  ther  ym  nog^isaiiiptt  tilfilreBde,  heHwe  wftr  wiUjre  och 
xneniug  iöiaia.  latedt,;)  att  wij  06s  inthett  mjkitt  iomäagAi 
eUer  hAffiie  aU  beaume  nedt  föc"«  Lyfflender,  oek  ttam 
imckftüle  och  fiNrdeikdIlige  hendlii  g«  r,  eflier  wij  wttll  knme 
leQcke,  atthe  inthett  troligeno  eller  medt  alffwar  mene  saakeü 
wMi  080,  Vthaa  wele  osa  ahnteD  rm  e44  a^ycke  pennliigec 
bedrage,  eller  och  fdre  ose  rdi  nftgen  ^UUnpe,  och  mlsteiieke, 
b&de  hoss  Äluschowiten  och  andre,  Therföre  ähr  thett  w&rtt 
beteackeode ,  hwar  honn  tigh  vm  nSgen  Leigde  besökendis 
warder,  atthu  honnm  thett  medl  foge  och  tohiekelighett  aff- 
ßlä  mätte,  wedt  then  meningh,  som  wij  här  haffwe  vdi  titt 
nampim  iMiatta  latedt,  och  tigh  bir  medt  tilachicke  Och 
wele  tigh  kftre  Son,  äfanoa  som  ofle  tilfilfende,  haflbe  Fader- 
ligen  och  aliiwariigen  iorumnedt,  atthu  tigh  inthett  ihnlater, 
tili  oftgett  beslutt,  ydi  n&gen  Fremende  handell}  ahnten  medt 
Iben  D:  Rambertas ,  som  säges  ediole  wäre  p&  wflgen  üH 
tigh,  eller  och  likgeii  aiinen,  för  ähnn  thii  liaflwer  tigh  medt 
008  nogsamptt  fthrhörtt  och  berfidir&gett,  och  förnnmmelt  huadt 
wAr  willje  oeh  meiiing  tfaer  tili  were  kenn  ^  Ty  wllrldeii 
höres  nu  alle  stedtz  gansche  swiiin  och  fahrligh ,  att  niaun 
aigb  icke  wftii  kann  tage  tili  wäre,  ooh  beajrnDerligfin  hwar 
mann  sigh  ydi  monge  Fremmende  haadlinger  och  saaker 
ilinlate  will  dc.  kiinue  tigh  käre  SaouD ,  och  icke  för- 

boUe,  att  oas  i  aaniungh  lUir  förekonunett ,  bare  thenn  Yn- 
geraebe  Duotningen  Jani  moder  aom  war  i  Poleim,  fibr  ther 
jämmerUgeim  kuiiiuica  vin  halsseon,  ocli  ynckeligea  bleffwen 
ydi  BwA  atjckea  a<kider  bnggen,  tealigia  Iiennea  Sonn ,  äff 
tbe  Polanake  fongm  wordenn,  Sa&  fthre  oaa  ooh  n&gre  andre 
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tijdender  kompne  ülhonde ,  bftdc  ifrÄ  Tvslniult ,  ifrä  Her 
Guetaff  oliftOBB ,  och  her  Peder  Brae,  aü'  iiuilcke  säade 
ügh  Copier  Ülbowie,  Ttor  (bo  kite  Sonn  hallwer  Ugh  m&t 

rätte,  Thenn  Alzmechtige  Gudb  tigh  altijilt  Faderiigea  och 
kirligeu  beltiieudis. 


4IV4.  (1559,  April.  Äbo.)  Werbung  der  iivlin- 
discbea  0.4jesäA4UcA  bei  dem  üeraog  JdIuumi  yoa 
flidaDd. 

Bitte  lim  Venvendunj^  bei  dem  König'  in  Snclieu  des  von  ihnen  erbetenen 
Darleihens.    J^Iitthcilung  von  der  K,riielnMi{^  (jothart  Ketlers  2iuu  Oli. 
und  von  seiner  Keise  zum  König  von  Foien. 

Lifflendische  Gesandten  werbuiig 
ahn  Hertzog  Johan  zu  Finlandt 

Memariall  oder  verftdiebuiuiig,  Was  an  den  Durchleuehtigcii 
Hoobgebomen  Funten ,  vind  henn  Eeno  JohtMen  Bit« 
funteo,  dess  Reiobs  6cliw<edenii,  Tmd  herieogen  Zn  Fiokmdl 
Yoseni  guedigeu  heim,  Im  nahmen  deee  bochwirdigeo  fur* 
•len,  TAd  b«m,  bem  Wj^ibebain  Fmienborfw  Iteisleni)  rnd 
bern  Gotbari.  Keders.  Dm  Mexsterthrnnb«  warn  Lifflandt 
Coadiutora  M.  Auch  vuscre  guedige  hern  ,  Durch  ydss  L 
f.  g.  afagCBandte,  Tond  reroniiiMi»,  Id  Schweden  Reimpeclafli 
Gilslieim,  beider  Rechten  Doctoro,  vod  S&iomoiiuiii  Henai^, 
«OÜIJ  geworben  werdexui, 

Nadi  g^bmüelw  UmwiI  timI  Kackpartuber  ZmlUe* 
iung  3C. 

Gnediger  Fürst  vnd  üer  Weicher  gesialdu  hir  beuoi'&. 
J^mk  fi.  f.  Dbfc.  IntareeMion  vad  ibsMie  b«ioMi«rasg  (:dft* 
ftir  vnsere  g.  h.  zum  fretindtlicbaien  Danckb«r.  mil  «rittetung 
solühs  widdcrumb  vmd  E.  f.  Dh,  ihres  vennugens  l'revuat- 
ikban  SfiabeMbuMeaii :)  bei  dem  Dovebkacbtigialiaii  Ovob»- 
OMdiügisteu  Fürsten  yund  bem.  Ura  Goatoireii  an  iehwe«- 
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denn,  der  Gottenn  vnnd  Wenden  9C.  Eonigk  E.  f.  Dh.  ge^ 

liebten  hern  Vattern  vnserm  gnedigsten  hern.  vmb  ver- 
ßtreckang  oder  entoatz  einer  Summen  Geldls  als  Kemblich 
Zwei  mahl  hundert  tausent  Daler.  vm  ynserm  gnädigen  bem. 
Meistern,  zu  Itziger  vorstehender.  Kriegsvnnihe.  vnd  enipho- 
rung.  worein  I.  f.  g.  ynnd  die  Arme  Lande  Zu  Lilllandt  mU 
dem  Erbfeinde  Ohristliehs  Bluts  vnd  nahmens,  gantz  vnuer- 
Schulter  weise  geratheo.  fleissige  suchuug  vud  anhaltung  ge- 
acheen.  Solcbs  alles  sein  hochgedachte,  rnsere  gnedige  hern, 
Zweyffels  frei,  es  werden  sich  ohne  weitleufflige  erinnerung 
E.  f.  Dh.  freiuidt  ynd  Kachparlicheu  Zuberichten  wissen. 
Wiewol  es  auch  an  gar  fleissigem  anhalten,  vnnd  befordemn 
e.  f.  Dh.  niemals  hat  mangeln,  oder  erwinden  lassen ,  vnd 
desfais  vnsere  gnedige  hern.  allewege  io  guter  hoffnung.  vnd 
zuuersicht  gestanden,  I.  f.  g.  solten  in  ausbringung  bemelter 
Somen  geldes.  beuorab  in  Itzigen  vorstehenden  nOten.  von 
hochstgem elter  Kon  Mt:  nicht  nachgelassen  werden,  So  haben 
Jedoch  aul'  solche  suchung,  vnlangest  L  f.  g.  bei  einem  ei- 
genen Diener  von  I  kon  Mt:  so  wol  e.  f.  Dh.  schriftlichen 
bescheidt,  erlangt  vnnd  bekonieu.  Worin  viiter  aiideni.  vor- 
nemblich  zusehenn,  Dass  1.  f.  g.  nicht  alleine  Die  hofTnung 
des  gelts  abgeschnitten.  Sondern  werde  auch  von  I  kon  Ht. 
zum  heftigisten  angegrillen,  vnd  beschuldigt.  Als  soltenn  I. 
L  g.  nebenst  Derselben  vorfahren.  In  suchung  der  buntnus. 
Jegen  den  Reussenn  vnd  derselben  vnnolnfbhrung.  dem  Lob- 
lichen Reiche  Schweedenn.  in  diesen  guten  Landen  verfeng- 
lich.  nachteilich«  vnd  zum  eussersten  schedlich  gewesen  sein, 
ac.  Wie  dan  dasselbe  I:  kon  Mt:  schreibenn,  welchs  dieses 
Orts  nach  der  Lan^e.  zu  iiepetieren  vonn  vnrjotenn ,  ferner 
aeins  Inhalts  thut  mitbrengen ,  Derhalben  L  f.  g.  abermals 
Zu  erwelsung  ihrer  vnschuldt.  vnuerbeigenglich  vervrsacht, 
vnsere  person  an  die  hochstgedachte  kon:  Mt:  vnsermn  gnä- 
digsten hemn.  abtzufertigenn ,  Derselben  I  Kon :  Mt :  denn 
grundt  vnd  Jegenbericht  widderumb  eintzubrengen,  Woruinb 
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L  f.  g.  der  luiierlichen  euiporuug.  vnd  Spaltung  Uaibenn,  so 
dimals  io  lifflandt  rertiaDdeDii ,  J«  <UMf  TngohiweiireU  etli- 
chenn  Leuten  die  vnerhorfce  erschreckKche  verrclerei  so  nach 
mehr,  leider  ins  werck  gerrichtett)  Zu  derselben  Zeit  alberei t 
Im  lifirUeii  gestaekl,  sn  yolDtuehuiig  der  gesuchten  baodi- 
nus.  viind  vereinigunj^  g^gcn  dem  Blatdarstigen  Tiramien. 
nit  hetie  konimeu  vnd  laii^t  n  mugcu.  Der  vngetsweilleiteu 
hoffDung^  Wen  I:  Kon:  Mi:  desselben,  an  welchem  teil  der 
mangel  damals,  vomemblich  gew^n,  grundtlicben  beriehte^. 
I  Kon;  werde  vnser  g.  b.  vud  derseibeo  Hitterücben 
Orden  an  welehon  gutten  geneigten  willen  es  niemals  ge- 
brochen, Ihrer  vtischitldt  gemessen,  vnd  sie  wie  vormals  alle- 
wege gesehen  mit  guufiügeu  frenndt  vnd  i^aclipm  lic  lien  ö:at- 
len  willen  nieht  nachlassen,  Zu  dem  sollen  wir  I  Kon;  Mt: 
fnderthenigst  berichten.  Wie  sich  der  Itzigen  hochstgefehr* 
licbstenn  vud  eussersteu  bedrangnus  halben  der  Armen  be- 
trübten Tnd  in  viel  wege  beeogstigten  vbng^  Christen  in 
lifriandt,  vnser  gnedigster  fnrst  vnd  her,  her  Gothart  Keiler, 
(lefis  Meisterthumbs  zu  Lii'Üandt.  Cuadiutur  oc.  au  den  Durch- 
leochtigisttti  hochgebomenn  vnd  grossmechtigisten  Forsten 
vnd  hern  Hern  Sigissmundum  Augnstum  Königen  za  Polen 
Großfürsten  Zu  Littawcnn  üeussen  Preusseu  de*  vnsern  gue- 
digisten  hem.  als  auch  den  negst' gesessenen  Christlichen 
^acbpara  vnd  Potentaten,  eigener  Personn,  aufgemacht,  vnd 
b^gebenn  habe,  bei  derselben  I.  kon:  Mt:  wider  den  be- 
melten  Bludthnndt  der  Christenheit  vmb  Bath  hulff  vnd  troet. 
vnd  entliche  rettung.  vif  geburlich  Jegen  erbieten ,  Woran 
lioiieQtlich  I:  kon:  Mt:  werden  kon:  Zuiriden  seiu.  zum 
fleissigatfiin  Zabittenn  Zusnchen  vnd  assahalten.  Vnangese* 
benn ,  dass  I  Kon:  Mt:  auch  noch  etUche  weinig  Jahre  mit 
gemeltem  gemeinem  Feind t  friede  haben,  dan  gar  nicht  Zu 
aweiffehm  wan  Ikon  Mt:  Christlichen)  vnd  kon:  betraehten» 
vnd  bedencken  werden.  Was  dess  Feinds  Inteni  vorsats. 
Tud  T^raoniscb  greweil  ist,  Dass  derselbe  Gottes  £br  vud 
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glori  seine  Heylige  Christliche  kirche  vnd  6elichmaobende 
wordt.  auch  alle  zucht  vnd  Erbarkeit ,  aufa  euwerst  Zuuer- 
folgen  auszQTBthen,  Zudempta.  rod  dergegeim  allea  Heyd^ 
nischen  erschreddidieii  grewel  einteafuhrenn ,  euch  vnd 
Toradt ,  Jah.  der  feindt  nach  eroberung  der  Laude  su  liü- 
landi  (:  welche  Ihme  «ohwerlich  In  die  hem  ohne  sonder- 
liche Schickung,  Radt,  trost  vnnd  entsatz,  dess  Almechtigeu 
Gottes,  vod  der  benaciiparten  vmbligeDdeu  ChrisÜichen  Po- 
ientaten,  nicht  können  Torenthalten  werden:)  neh  gleM» 
grewels  an  den  negst  gesessenen,  Königreichen  Landen.  vnÄ 
forstenthamben.  Zuersucheu  geüencke,  I  kou  Mt:  werde  als 
ein  mituevordenter  Patron  ynd  Adnocat,  der  waluen  Chria^ 
liehen  kirchen  Die  Armen  vbrigen  Christen,  in  Liffhindt  nicht 
yeriassenn.  mit  erlunerung  vieler  Loblichenn  Exempell.  det 
Alten  Regentenn  als  Keysers  Oonstantini.  vnnd  Xenophontife 
Widder  ihre  buntgenossen ,  den  Licinium  Euritheum ,  mä 
ander  melii',  welche  dieses  orts  kouten  augetzogen  werdenn, 
ffiraof  die  Gesandten  bei  der  hochstgeneiiten  kon:  Mt.  m 
Schweden,  vnserm  gnedigsten  hernn  in  Namen  vnserer  gne- 
digen  heru  Meisters  vnd  Qoadiutors.  lustendigk  fleissig.  vnd 
▼nal^essig  Zubitlen.  vnd  anauhalten,  Dasa  sieh  I:  kon  MI; 
nebenst  der  kon :  M :  Zu  Polen  aus  den  gedachten  stadlichen 
Erbarn  vnd  anseheutlichen  rhrsachen ,  auch  zu  einhelligen 
widdentand  der  defensiue  ynd  offensiae  hollf  wolten.  Ko- 
nigklichen  vnd  Nachparlichen  bewegen  lasaenn,  Godt  dem 
Almechtigen  Vornemblichen  Zum  ehren,  vnd  der  gemeinen 
beengstigten  Christenheit.  Jah  I:  kon:  Mt:  eigenem  Bei^ 
Landen  vnud  vnnderthanen  Zue  allem  gutten,  Dass  auch  I. 
kon:  Mt:  1.  f.  g.  mit  vorgesugten  Zwei  mahl  hundert  tau- 
eendt  ialem.  anf  gnagsame  freye ,  vnbeschuUe  Hjrptheoea 

oder  vnterplaiult  Zweycr  gebiet  in  LiffJandt,  als  Sonnenburg 
vnd  Yellin,  oder  Pernow,  vnd  Vellin,  oder  Zu  dieser  einem 
daas  gebiete  Jereen,  Weldie  wir  I:  kon:  Mt:  vetnmge 

tiers  befekhs ,  Zum  vnterpiandt  Zuuersetzen.  vnd  Zuuer- 
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schreiben,  gemechtigtt.  in  Jezigen  eussersten  Noten,  nicht 
wolle  tro6tlo88,  viid  yntsatzt  lassen ,  Denselben  befelch  wir 
f.  Dh.  aach  hinnit  rndertheniglichen  than  Zeigen,  Wor* 
auss  sie  desselben,  inhalt  oder  effect.  ferner  nach  der  Lenge 
wirtt  gnediglichen  haben  zuaemehmen, 

Nach  dem  aber  solche  Itzl  berarte  hendell  welche  bei 
der  kon:  Mt:  zusnchen  in  sicU.  fast  wichtig,  vnd  ohne  son- 
dere Xntercession  ynnd  befordcrung  vielleicht  schwerlich  Zu- 
erhaltenn  sein  werden.  Als  haben  I.  f.  g.  zu  der  Sachen 
befurderung,  nichts  DiensLlichers,  oder  vertreglichers  bei  sich 
befinden  können,  dann  neben  £•  f.  Dh.  den  Durchleuch- 
ügisten  hochgebornen  Fürsten,  vnd  grossmechtigen  hem  hem 
Ericum,  der  Schweden  Gülten  vnnd  Wenden,  Erweiten  Ko- 
oigk  £.  f.  g.  geliebten  hem  Bruder,  Tnserm  gnedigsten  hem 
welche  dieses  Tnd  eines  viel  grossem,  bei  der  kon:  Mt: 
wolmechtig,  darhio  dienst  vnnd  freuntiithen  Zuuermuegen, 
Dass  sich  beide  F.  Kon:  vnd  F.  dh.  derselben  Sachen  be« 
fbrderang  bei  der  kon :  Mt:  mit  fldss  antzonehmen ,  nicht 
beschweren  wollen n, 

Vnd  gelangt  demnach  an  £.  f.  Dh.  nochmals  vnser 
gnedigen  hem ,  fteant  vnd  Nachparlichs  bitteun ,  E.  f.  Dh. 
wollen  sich  nebenu  der  hochgedachten  kon.  Dh.  Ihrem  ge- 
liebten hem  vnd  firudem.  aus  Christlicher  kon:  Fürstlicher 
milder  angeborner  tugendt.  I.  f.  g.  beschwerung  vnd  oblie* 
gender  Nachparlichen  Tiid  mitleidlichen,  annehmen,  vnd  vn- 
sere  personen  bei  der  kon:  Mt;  Zum  bestenn  befördern  hel- 
fen. Damit  wir  hochgemdten ,  vnsern  gnedigen  hem ,  vnd 
den  Armen  Landen  bei  I:  kon:  Mt:  Rad,  hulff  trost,  vnnd 
muglichen  entsatz  mögen  erhalten  vnd  ausbringen.  Boichs 
Wirt  Godt  der  Almechtig  e.  f.  Dh.  in  andere  wege.  Reich- 
lichen, widderumb  vergelten,  vnd  vnsere  gnedige  hern  wol- 
lens  vmb  dieselbe  Zu  Jederzeit  ihres  eussersten  vermngens. 
gerne  widderamb  freund  vnd  Nachparlichen  Zu^ersehuUeon 
nimmer  vergessen, 

10 
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Vbei  diss  alles  aber  guediger  füret  vnd  her.  haben  wir 
ausserhalb  dieser  Itzt  angeborten  werbnnge.  noch  ein  Tbci- 
ges, mit  B.  f.  Dh.  von  wegen  vnsers  gnedigen  hemn.  de«8 
Meisiertlninibs  Zn  Lifflandf,  Coadiutorn  dc.  zubercdcn.  Biuen 
Tndertheniglichen  £.  f.  Dh.  wolle  dasselb,  auch  nicht  anders 
dan  in  gnaden  TOn  vns  vennercken ,  Nan'  ist  es  eben  dz, 
Weichs  wir  £.  f.  Dh.  in  ynderthenigkeit  nicht  verhalten  kön- 
nen. Bass  demselben  vnserm  gnedigen  hem.  vnlangst  er- 
weiten Coadiutorn  die  volnkamene  Regierung,  dess  Meister- 
thumbs.  von  algemeiuen  dess  Ordenns  Stenden,  vnd  Zuge- 
hörigen, kurts  verrückter  Zeit,  Zugenotigt  vnd  auf  den  hals 
geladenn  worden.  Wie  dan  I.  f.  g.  nn  die  kort.  Mt:  Zu 
Polenn,  nicht  als  ein  Coadiutor  dess  Meistert humbs,  sondern 
als  ein  Itzo  Regierender  aufgenomener  her  Meister,  der  Lande 
2ue  Lifflandt  voreist  vnd  vortgetzogen.  Dass  aber  die  bc- 
Schickung  oder  Abfertigung  vnserer  personen,  Wie  B.  f.  Dh. 
gnediglichen  angehört,  vnd  verstanden,  von  beiden  vnsern 
gnedigen  hern.  Alten  vnd  Newen  Meistern  gcscheen.  Wer- 
den sich  E.  f.  Dh.  nichts  Irren  lassen.  Schalt  vorneuiblich 
die  vhrsache,  dass  sieh  hiebeuohm.  Vnser  gnediger  her.  der 
Alte  mit  der  kon:  Mt:  Zn  Schweden,  vnd  E.  f.  D.  dieser 
dinge  halben,  so  Itzo  gesuclit.  eingelassen  Item  dass  die 
Lande  vnd  vnderthanen  Zu  Lifflandt,  in  abwesen  vnsers 
gnedigen  hern  dess  Kewen  Regierenden  Meisters,  allerlei 
hinderlistigen.  Practiken  halben,  so  vonn  etlichen  Missgon- 
nern,  vmb  die  es  der  Ritterliche  Orden  Niemals  verschuldet, 
konten  Ins  wergk  gerichtet  werden  ac.  nicht  hemn  loss  sein 
mochten.  Wiewol  auch  I  f.  g.  sonderlich  Zu  Itzigeu  Letzten, 
vnd  gefehrlichsten  Zeiten ,  die  last  der  R.egiening.  auf  sich 
Zu  laden ,  Zum  höchsten  beschwerlich  gewesenn.  Nachdem 
sich  I.  f.  g.  wol  Zuerinneru  was  ein  solchs  auf  sich  hat, 
■Landt  vnd  Leut  Zu  Regieren,  vnd  denselben  wol  vortzuste- 
henn  So  haben  doch  I.  f.  g.  den  willen  dess  Almechtigen 
Gottes  Qui  transfert  et  stabilit  iniperia.  vnd  der  einhelligen 
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freien,  wal  vnd  berufTong  nicht  eigenes  willens,  widderstre- 
ben solieua ,  Zu  Godt  dem  Almechtigenn  Embsig  bittende, 
▼nd  hoffende,  Dass  solch  L  f.  g.  eingangene  Regierung, 
Vomembllch  seiner  Gotlichen  Almechtigkeit.  Ztim  ehrenn  Zu 
befurderuDg  seines  Gotlichen  allein  seliehnmcheDden  worts 
vnd  Kamens.  Zu  I.  f.  g.  selbst  heil  vnd  selickeit,  Tnd  ent- 
liehen auch  der  Armen  vnderthatien.  nutz  vnd  wolfarth  ge- 
reichen mögen, 

Vnd  nachdem  auch  L  f.  g.  bei  sich  Reifflich  vnd  Fürst- 
lich betrachte tt ,  wess  derselbenn  an  günstigen  frenndt  rnd 
iS'achpaiiiclienn  guten  willenn  der  vmbiiegenden  beuaehparten 
Potentaten.  Konigen  Fürsten  vnnd  hernn.  will  gelegen  sein, 
Als  ist  I.  f.  g.  Intent.  vnd  meinuug,  vornemblich  auch  dahin 
gerichtet,  wie  sie  allerseits  gutte  feste  freundtscbaüt  Zuuer- 
,  sieht  vnd  Kachpariichs  vertrawen.  so  uiel  dess  Immer  I.  f. 
g.  Zuthun  muglich  vnd  gebueren  will,  stiftenn  vnnd  erbawen 
mugen,  Vnd  bitlea  demnach  Zum  freundtlichsten  E.  f.  Dh. 
wollenn  I.  f.  g.  geliebter  her  vnd  freundlicher  Kachpar  sein, 
vnd  nach  gelegenheit  bei  dem  hochstgemelten.  kon.  Mt.  vnd 
Dh.  Zu.  Schweden.  I.  f.  g.  dcrgcsfaldt  mit  denn  besfeii  In- 
gedencken.  Damit  sie  sich  Zu  ihrer  Mt.  vod  Dh.  auch  aUer 
gunst,  vnd  königlichen  Kachparlichen  gutteu  willens  vnd  be- 
furderung,  Zuuersehen  haben  muge,  Auch  Inn  allen  sacheu 
worin  hiebeuom  etwau  Zu  weinig  ader  Zu  viel  gescheen  sein 
mag  I.  f.  g.  die  damals  im  Teutschlandt  gewesenn.  vnd  van 
solchen  vnd  dergleichen.  handJenn  Ihrer  Jugendt,  vnd  Ampts 
halbeB.  nichts  hat  wissen  müssen,  allerseits  do  es  sich  gebueren 
wil  ^tschuldigt  nehmen,  vnd  treulich  entBchuldigen  helffen. 

Dass  erbieten  sich  I.  f.  g.  widderumb  gegen  die  Lob- 
liche Cron  Zu  (Schweden,  so  woll  E.  F.  Dh.  Zu  Idertzeit. 
alle  Ilires  vermugens  Ja  vngespart.  Ihrer  f.  g.  selbst  eige- 
.  nenn  i'urstiiclien  Leibs  sich  dermassen  zuertzeigeu  daran 
sonder  sweifiGell,  die  ..kon  Mtt.  vnd  E.  f.  Dh.  ein  .  gunstig 
Königlich,  vnd  Nacbparlichs  gefallen,  haben  sollen, 
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1559,  Aug.  18.  Relfsuäs.  König  Gustav  I.  an 
Herzog  Johann. 

Von  der  Bedrängniss  des  Moskowiters  durch  Tartaren  und  Türken.  Von 
der  Seerustung  des  OM.  gegen  Narva.  Zu  weiterer  Unterhandlung  rait 
dem  OM.  ,  dessen  Gesandter  Di-.  Rcmbert  üiUiieim  in  Stoci^holui  ge- 
wesen, hat  der  König  Jochim  Burwitz  in  Livhind  instruirt ,  ei*wartet 
jedoch  nichts  Fruchtbares  und  zwar  um  so  weniger ,  als  die  Livlander 
zur  Zeit  grosse  Hoffnung  auf  den  König  von  Polen  setzen. 

Till  Hertug  Johan  sampt  Her  Sten  Erichzson  belan* 

geiide  kriget  emellen  Storfursten  och  then  krimske 
Tattere,  Datuu)  RefiTstiäs  18  Aug: 

Wkr  Faderlige  kiirligc  lu^lseii,  och  syiuieili;^-  giinst.  och  nade 
medt  Gudh  then  Alzinechtigiste  altijdt  tilförende  oc.  Käre 
Szonn  Johann  füge  tigh^  samptt  medt  Her  ßteenO)  kär- 
ligenn  och  gunsteligen  tilkenne ,  ntt  oss  ähre  nu  tijdcnder 
tilkompue  iträ  Wijborg ,  ssä  att  theo  krimske  Tattere  medt 
Turckenns  tilhiälp  schall  fluz  wäre  i  w&ndriog  medfe  Stor- 
fnrstenn  ,  afl  Rydzlandt .  och  ah-ede  liafl'wer  giortt  hon  um 
stoor  schade  och  aü  bräck,  Szä  ath  btorl'urstens  Jb  älthOll'widZ' 
man  emot  för"*'  Tattere  wedh  nampnn  Enetz  Dimiter  Witzen- 
skoy  haffwer  schriffuit  Storfursten  tili,  att  hann  inthett  kann 
vthrätte  eller  göre  för"<'  Krimske  emotstouudt,  vthau  räder 
honom,  ath  bann  medh  hustru  och  banrn  schuUe  forsee  sigh, 
och  icke  lathe  sigh  finne  vdi  Maschowen ,  thetfc  Storfürsten 
och  giortt  haffwer,  och  begiltuidt  sigh  tili  eit  fasst  slott,  Co- 
lumna  wedh  nampn ,  liggendes  emoth  Kazaniemi  9C.  6z& 
schall  tesliges  een  annen  äff  Storfhrstens  öffwerste  för  bans 
krigsfülck,  benempdt  Kues  Petter  petrowitz  wäre  nederlagdt 
äff  the  littower  medt  17000  mann,  8zammelunde  schall  och 
Koningen  i  Polenn  rnste  sigh  emot  Rydzenn  medt  alle  machtt, 
Item  Hermesteren  vdi  Lifflaudt  seijes  haffwe  tiliede  een 
hoop  skep  Tdi  Raffle,  ther  medt  han  och  achter  göre  etb  in* 
fall  äth  Narffwen  ,  oc.  Sz&  haffwer  thctt  ett  ssldant  «hn- 
seende,  ath  eenn  stor  forandring  ähr  pä  färde  i  the  orther, 
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Iber  op&  wij  och  pft  wAr  djde  nftgeo  «cht  giAie  motte,  theo 

Alzmechtigiste  (Juuk  uulc  würdiges  tMiiaiie  sijue  milde  iiftdh 
odi  bijstoimd  tili  alle  wäre  6aaker^  och  gOie  then  reese  och 
wftrff  lydmm ,  som  i  na  fthre  tilschickede  och  forordnede 
tiU,  Och  efRer  oss  ülir  elliest  tilwettendes  werdet!,  atli  Kön- 
gen i  fiaacknjke  schall  medt  düdenn  aü'ledea  wäre,  thot 
wij  doch  icke  gftrne  fornnmniet  haffue,  och  haus  Szonn  del- 
phinen  haffwcr  Drothniiijren  all  bLhuilaiJui  l11  hustru  ,  ssa 
kuone  lägeohetenie  rdi  tbe  oriher  sigh  och  last  ßiälsiadt  tü- 
diage,  och  begiffire,  Therföre  wele  wij  edher  thette  i  then 
beste  nieniiJg  kärligeiiu  och  guiisleligenn  liojrue  eimneret, 
ath  Däiir  Gudh  täckes  att  i  motte  oiedt  belse  och  lycke  vdi 
Eagelandt  tili  handels  komme,  att  i  dh&  flijteligen  wele 
giffue  acht  opa  Lagcnhcterne,  och  eder  schicke  ocli  turhoUe 
effter  tijdeu,  inthet  företagendiä  eiler  beslutendis  8om  oss 
eller  thette  wftrt  nike,  kande  i  nftgeii  m&tte  wäre  tili  n&dell 
ücli  skade  5  oll'tcr  sum  wij  edher  ther  vm  tilfr»reiide  gunste- 
ligen  haffwe  lürmanet,  och  inthet  twiie,  att  i  edher  ther  effler 
lesligis  wftU  forhollendia  och  tftttendes  waide,  ac. 

Wijdere  lathe  wij  edlicr  och  foreta,  att  pä  thctt  then 
haodeli  som  Hermestereus  Sendebudh  Doctor  liambertua  war 
tili  oss  forschicket  medt,  och  han  rthloffwede  wilde  jtteriip 
gere  befordre,  motte  och  ssä  komme  i  wärcket,  hwar  ther 
n&gett  tili  ath  Törmodendis  wäre  kande,  som  oss  wore  lijde- 
ligitt,  Sz&  haffwe  wij  ua  affUrdiget  een  w&r  tiäoere  benampdt 
Marchus  Schatemberg  tili  Jochim  liurwidtz  ,  och  tilschicket 
hoQum  wär  Creditiue  och  wijdere  befalning,  ss4  att  vm  hau 
förnumme  n&gen  Iftgenhet  ther  tili  wäre  motte,  ath  hao  dhft 
medt  Hermesteren  si^'^h  vdi  liaudel  pi\  wäre  wegne  schulle 
iniathe ,  Doch  kunne  wij  icke  wette,  hwad  ther  tili  vthret- 
tendis  fthr,  be^nerligen  effter  thenne  tijds  lägenhet,  ther 
Lijfflenderne  tileHwentyrs  naget  stitrre  modh  nii  fonget,  ähn 
tbe  tUförende  ha£Db  haffue,  Wij  lotbe  och  för  nägen  tydt  se- 
den,  achiiffae  Hertog  Frederick  i  Danmarek  tili,  rm  n&gett 
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förtall  som  Lage  Brae  schalle  pft  (m  hafft  faafilie ,  Szft  Ahr 

oss  nu  swar  tlier  opä  igen  tilbake  kommet ,  Och  git!wer 
för**  Hertug  Frederick  nu  fäst  söthe  och  gode  ordh,  gören- 
dis  samine  Lages  enthskjlling,  effter  som  i  hatlüe  äff  thetine 
niedhfülgeade  Copip  att  fömimme,  Theo  tiänere  som  nn 
db&deä  kommen  fthr,  weelt  vm  ingen  i^nerlig  lägenhet 
ther  giffae  tflkenne,  Tthan  alh  GrOningen  schall  wäre  fthnnu 
pä  nägen  tijdt  vpsatt,  Besynnerligen  effter  Hertug  Augustus 
war  icke  fthndhä  abnkommen,  dc.  Äff  GrefiWen  äff  Ostfris- 
ländi,  haffwe  wij  inthet  syonerligitt  fthnnu  först&t,  ython  ath 
hau  medt  eenn  sin  Broder  Greffue  Johan  tili  Calmare  kom- 
men fihr,  Szammeiedes  Hertug  Frantz  äff  Sasenn,  och  Bis- 
pen  äff  Ossenbnig,  och  fthre  medt  thett  fOrste  tili  Stocbolm 
iormodendes ,  Thett  w5j  eder  kärligen  och  gunstcligen  icke 
haffwe  welet  förholle,  Then  Alzmechtigiste  Gadh  edher  kftr- 
ligen  och  gunstelfgen  altijdt  beflkleodis,  Datum  vt  Supra. 

(Zettel:)  Käre  Szonn  Johami  Wij  foge  tigh  Faderligen 
och  kärligen  tilkenne,  ath  tbin  tiänere  som  thu  for  nägen 
tijdt  seden  forschickede ,  fthr  hijtt  tili  oss  kommen ,  medt 
huilcken  wij  iiäget  handlet  haffhe  vm  the  Lägeiilieter  ban 
ther  fornummet  haffwer  oc.  Sz&  haffwer  thett  ett  ssädant 
ahnseende,  att  wij  fDge  haffue  oss  tili  att  förlate  p&  then 
Lifflendske  handell,  effter  wij  icke  annett  formercke  äff  them 
ähn  löse  meninger  och  förslag,  lijke  som  the  Lifflender  haffbe 
hijtt  vthsprencht  for  rychte ,  ss&  ath  the  fbrmode  sigh  dtoor 
hiälp  och  bijstondh  äff  Köngen  i  Polenn,  ssä  haüue  tlie  och 
ydi  theris  landh  vthkommet  rjchte  (:  effter  som  tbin  tiä- 
nere wijdere  weth  tich  tili  ath  berätte, :)  ath  the  eenn  stoor 
hitiip  bäde  vdi  Sölff  och  penger  vtaff  oss  haffue  tili  ath  for- 
wente ,  TherfOre  kunne  wij  ähnnu  fdge  tro  s&ttye  tili  thett 
selskap,  Doch  icke  thess  mindre  haffhe  wij  latedt  tllschriffüe 
Jachim  Buruitz,  att  han  schall  sich  vm  alle  Lägenhetter  vdi 
Lifflandt  wijdere  erkunne,  och  giffae  oss  seden  tilkenne  huadt 
ther  ydi  sanning  kau  wäre  p&  fftrde«  och  ther  boss  then  fbr- 
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hopning  wij  kuuiiü  iiaUue  tili  then  Liniendske  handeil,  Tliette 
wij  tich  Faderligeu  och  kärligeu  Uafitie  wdet  tükenne  giti'ue, 
Datum  vi  in  litecis. 


1559»  Aug.  2ö.  Reval  —  Blasius  Hocbgreffe 
und  andere  Freibeuter  an  den  licentiaten  Thomas 

Uoraer.  Orkf.  (MUfd,  9U  iVo.  477J. 

Üiiicn)  iliueu  vom  OAI.  emen  endlichen  Bescbeiil  üchleuuiget  veruüttelu 

zu  wollen. 

Dmwnttt  99m  Tkmm$  Mmrmn  Umdt  IM^m  scindt  dl«  votaeinlMitwi 

areim  hoebgelerde  leue ,  heir  lessennelatt  Timsi  ann- 

lycligonnde  bydenntt  vnnd  bog  er  Is  ann  Iw  achttbarheytt 
Dait  gy  ynosser  wjlleu  gedeuucken  guustjrchlyck ,  So  god 
gyii  gy  mytt  leffe  Tnnd  myii  gessundheyU  kommen  ann 
vnnsernn  gn.  herrnn  vnnd  lanndesslTorstenn  Datt  wy  mocht- 
ten  myth  denn  alkler  ersteon  eynn  gronnüyck  vnnd  Egennt- 
lyok  bescbeytäi  krigen  als  gy  vnsss  datt  belofl  bebbenn  doreb 
eynne  post  vp  vimss  vnnkost  dorch  nnnchtt  vnnd  dachge 
ffortt  Tho  styelieün  Dar  wy  vnnss  eyun  gruntlyck  yp  vor- 
latten  moebgen  ssodannt  wyllen  wj  ssampttlyck  ann  Iw 
achttbarheytt  vorsschuldcn  So  vnss  trod  gelnck  u yft  Derne  wy 
Iw  donn  folleu  myU  gesundbeytt  vund  geluck  anu  Tunsseu 
gennedycbstenn  berm  Dattum  Rcnell  Den  25  augusty  anno 

Iw  Achttbarheytt  g.  wyllyger 

Blassius  hochgreff 
Tomas  flyssaok 
Arennt  Beyger 
Bennedictus  Kock 
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4m.  1559,  Aug.  29.  Peroau,  ^  Thomas  Horner  aa 
den  OM.  Wilhelm  Färstenberg.  OHg. 

Von  Löhnung  der  Knechte,  aufzubringend  er  Coiitril)u(ion  und  dem  Er- 
bieten der  Freibeuter,  auf  des  OM.  Befehl  einen  Augriä  au£  N&rv& 

zu  wagen. 

Iii  domo:  Bcbataiing  «a  wcge  briDgen. 

Ilochwirdiger  Grosmcchtiger  fürst  Guediger  her  I.  h.  f.  g. 
sindt  meine  willige  DiDat  allezeit  zuaom.  Gaediger  her,  Ich 
kan  I  h  fg.  dinstlichen  nicht  bergen  ,  das  ich  gestern  mit 
dem  gelde  albier  zur  Pernovr  angekomen  sei,  vnd  will  das- 
selbig  nebenst  dem  Obristen  an  die  Orter  wie  es  I  f.  g.  be- 
uolcii  hinkereD,  Der  Obrister  lest  rede  solth  geldt  den  Mun- 
sterherren  zuzellen,  muss  derwegeu  noch  einen  dag  oder 
zwei  alhier  Terharren,  als  dan  will  ich  mich  nebenat  dem 
Gbiistcn  schleunigst  an  I  f.  g.  begeben,  was  für  muhe  aber 
ich  in  Täbriuguug  des  geldes  gehabt,  ymid  wie  ich  vou 
einem  dag  zum  andern  mit  grosser  bescbwerong  sei  yffge- 
halten  worden  ,  solchs  muss  ich  I.  f.  g.  in  meiner  ankunfüt 
Tnter  andern  erofinenn,  der  maugell  ist  au  mir  nicht,  son- 
dem  bei  den  andern  gewesen^  welche  dem  liandell  also  lang 
vffgezogen  ,  vnnd  die  ding  liessen  sich  also  ansehen ,  das 
mau  dem  haadeü  gern  zurucke  wolte  gestosseu  haben.  Die 
knecht  Tund  etzliche  soldt  raters  weiten  Ihr  hintersteilige 
besoldung  haben ,  vnd  das  geldt  auss  der  Stadt  niclit  ge- 
statten, hab  sie  demnach  mit  gudeu  wortten  zu  frieden  ge- 
sprochen ,  ynnd  mit  etzlichen  gelde  des  nicht  viel  gewesen 
biess  vff  die  kunfftige  munsterung  stillen  müssen ,  Die  Ha- 
rischen  vnnd  Wirischen  haben  sich  zum  anzug  ins  feldt  er- 
hoben, Die  Contribution  hab  ich  bei  Inen  nach  allem  meinen 
muglichen  vleiss  befordert,  vnnd  ist  mir  hiraufP  zur  antwort 
worden ,  das  sie  sich  von  den  gemeinen  Stenden  was  die- 
selben bewilligt  nicht  absondern,  vnnd  wollen  das  Jenig 
thun,  was  Inen  muglich,  Ich  hab  aber  nicht  vernomen,  das 
sie  die  Contribution  eiusamlen  lassen,  Die  btadt  Heuall  hatt 
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die  Ckmtribution  OwiewoU  nicht  gern:)  bewilligt,  ynd  ehr 

sie  dahin  gebraclit,  hatt  man  viel  wercks  pilegeu  müssen  etc. 
Ynd  wehr  nicht  vngelegen ,  das  I.  f.  g«  lUcb  ein  schreiben 
an  die  Stadt  Renall  ergehn  Hessen,  das  sie  die  Contribution 
mit  dem  ersten  einsamlen  thetten  Was  ich  hiebeuora  der  vt- 
üegers  oder  der  Freibatters  halben  an  L  h.  f.  g.  hab  gelan- 
gen lassen,  solchs  haben  sich  L  h.  f*  g.  gnediglichen  zube- 
richten.  Kuhn  wolte  der  Radt  denselben  Ihr  geschutks  von 
den  schiffen  nemen ,  vnnd  in  die  Stadt  bringen  lassen ,  hab 
es  aber  anss  I.  f.  g.  beuele  gewehrett ,  vor  kurtzen  dagen 
hatt  ein  vtlieger  vier  Reusische  Schütten  zu  Ileuall  in  die 
kailong  gebracht  vnd  die  Russen  vber  die  poite  gehauen. 
Es  hat  ein  schiff  ein  grosse  anzale  an  blei,  puluer,  lötten 
vüüd  ander  kriegs  inunitiün  nach  der  Narue  dem  Russen 
sogef  harett,  welcbs  vff  viel  dausent  gülden  wahre  widerumb 
von  den  Russen  angenomen,  Äuff  welch  schiff  die  TÜiegers, 
aus  Ihm  eigenem  vurnemen  vnd  bedencken  warten  lassen 
8ie  diese  Ttliegers  wachten  daglichs  I  h  f  g.  beuele,  ob  sie 
die  Karoe  anfallen,  vnd  Ruslandt  nach  Ihrem  vermugen  be- 
suchen sollen ,  vnnd  bitten  I  h  f.  g.  die  wollen  mit  dem 
flchleunigsten  Inenn  zuschreiben,  wes  sie  sich  verhalten,  vnd 
wen  sie  L  f.  g.  beuele  bekomen,  so  wollen  sie  mit  Gotlicher 
hnlff  mit  brandt  vnd  mordt  dem  Russen  also  engstigen,  dar- 
an I.  f.  g.  einem  gefallen  haben  solle,  aber  dem  beuele  muss 
man  nicht  an  dem  Radt,  sonder  an  die  vtliegers,  auss  etz* 
liehen  vrsachen,  verfertigen  lassen,  vnd  sie  halten  das  Volck 
vnd  die  schiff  vff  grosse  vnkostung ,  vnd  wen  man  diesen 
handeU  vorsichtiglichen  nachsetzen,  kontten  I.  h.  f.  g.  an 
grosse  anzale  geldes  daiiehr  bekomen,  wie  ich  vorhin  solchs 
I  f.  g.  meiner  einfalt  nach  zugeschrieben,  Hirmit  beuele  ich 
I  f.  g*  dem  almechtigen  lang  zuerhalten  Datum  Ilich  zur 
Pemow  den  29  August!  Ao  lix 
Ihf  g 

w  Diener 

Thomas  Horner  Licentiatus 
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]>M  pjQcliieii  polucn  hab  ich  vleittige  anregung  gieHiaii^ 

hftb  aber  keinem  eigentlichen  bosclieidt,  damufi  man  sich  zu- 
uorlaisea  heUe  bakomen  konaeii  von  dem  Eadt  au  äenall 

lUek  yocUBiteU»»  mit  gewiessen  bureo,  hiran  vil  gelegen. 

Mi9  Minl0jf0  9,  iVa,  779. 


418.  (1559.  Herbst.)  —  Schwedischer  Rathschlag  über 
fUa  Werbung  der  JivliUidiaciien  O.^^esaodten. 

( iuin  zti-rltr.K  Exemplar  dtr  nriften  Fassung  bis  zum  Alias  in  der  livl. 
AhtkeiUiug  vorhanden  i  au*  diesem  Ex,  aind  Correciuren  und  Varianteu 

genommen. J 

Ratschlag  aufi'  der  LifTleiidischeu 
Werbuugenu 

In  Sachen  der  Lifflendischen  hendell,  was  darin  zuthun  ?sti- 
bawiUigoif  vnd'  antsunemen  für  Radtoam  mag  aracblet 
werdean, 

Es  ist  auss  der  Liffiendischen  beider  abgefertigten  Le- 
gaten, was  die  mit  Tielen  weitleufltigeDii  worten  angetragen, 
diese  knitze  gefaste  Meinnn§^  znaernehmeD ,  Das  sie  nach« 
niuis  fleissig  anhaltenn  ^  vuib  zwei  Mahl  hundert  faiisen(U 
Thaler.  Damit  kon :  Mt :  za  Schweden  mein  AUerguedigster 
her.  den  hem  Meister  entsetzen  solte,  Dargegen  erpieten  äe 
fur  eine  gewisse  Versicherung,  Sonnenbnrg  vnd  Vellin,  Per- 
now  oder  Jeruenn  zttw  hypothecieren  vnd  zauerpfenden. 
Entsehaldigen  sich  dameben  enfTkon:  Mt:  beschuldignnge, 
Waruuib  sie  AVcilaiuU  den  beredeten  verbunt  gegen  dem 
Reuseen  nicht  gefolgt,  ynd  kon:  Mt:  in  Ihrem  gehabten 
kriege,  Allein  gelassen,  Wehre  gescheen  anss  Terhindemiig 
[anderer  Stande,  vnnd  leute,  vndj  üass  sie  dieselbe  zeit  mit 
Mannichlei,  Terretereien  verfolget  gewesenn,  vnd  ist  dess 
Neuen  Meisters  entschuldigung  meistes  tails.  dahin  gerichtet. 
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I  Dass  er  eben  die  zeit  noch  Jung  vnd  auslendisch.  TO  solchen 
heüdein.  noch  nicht  gebraucht  gewesen.   Bitten  derwegen 

j  mein  gnädigster  her  Erweiter  konigk.  9e.  wolle  neben  seinem 
geliebtenn  hern  Brüdern.  Durch  Ihre  Intercession  bei  kon: 
Mt:  beider  geliebten  hern  Vattern  die  entschnldignng  heltlen 
fiirtetdlen.  Tnd  helffen  befördern,  Damit  sie  die  200000  taler, 
mochten  zulehnen  bekohmen, 

(.Hirauff  ist  zuberadtschlagenn]  Dass  der  Muscomter  dass 
mehren  teil  in  Liflflandt  rerheret.  Ist  gangsam  mchtigk.  ynd 
nicht  anders  zuuermuden  ehr  diese  stunde,  Tnd  ftirder  dauon 
nicht  ablassen  wolle,  Dardurch  Ihme  zu  seiner  vorigen  macht, 
dicht  gering  TOHheil  ynnd  glegenheit  erwachssenn.  Das  er 
auch  alle  die  Jennigen  so  ehr  vermercken  wurde,  Dass  die 
eiiiige  Commuiiication ,  vnd  geuieinschaft  mit  den  LifiTlen- 
demn.  haben  werden,  nicht  weiniger  mit  Feindtschaft  ver- 
folgen  mochte, 

Wan  nun  kou;  Mt:  in  dieser  Itzigen  zeit  in  der  Le- 
gaten Werbung  willige,  md  dieselben  mit  gelde  oder  anderer 
Notliirft  entsetzeten  ,  Wer  solchs  geldes  verlust  nicht  allein 
auuermuten.  Weiln  vngewiss  ob  die  augetzeigten  vntei-pfande. 
lioch  frei  vnd  vnbekrieget,  Sündern  es  wnrde  der  Reoss  vhr- 
saeh,  daraius  zu  einer  Neuen  Fehde,  mit  diesem  Reiche  viel- 
leichte  nehmen ,  Solte  mau  sich  in  die  grosse  gefahr  dess 
krieges  widderumb  begeben,  ist  bedencklichen ,  Weiln  dess 

!  kriegs  aussgan^  zweiffelhaftig.  vnd  mit  friede,  es  gehe  auch 
so  schwinde  zu  als  wolle  nil  (nie  oder  nit?)  mehr  zubeschaf- 
f)en,  den  durch  Kriegk,  So  wnrde  kon  Mt.  durch  den  Lan- 
genn  auffgerichten  beschwonien  friede  dauon  abhaltenn,  [.  .  . 
zweiüelhaftig,  Solcher  kriegk  auch  one  vorletzunge  habeuder 
iaudt,  vnd  Tormogen,  nicht  wol  zolangenn  magk,  vnd  welchs 
fhmembiich  ist,  thnet  ko.  Mt.  der  auffgerichte  beschworne 
fride  mit  dem  lieussen  daruou  abhaltenn.] 

Derwegen,  konte  man  sich  gegen  die  Gesandten  dorch 
obberurte  vnd  andere  mehr  weyse  wegem  vnd  entsdinldigen. 
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Barnebenn  aber  erbietan.  Daas  man  for  vntertiaiidlef «  sich 

willig  wollen  gebiauclien  lassen  Wan  man  (lau  in  solcher 

TAterhaudiung  sehen,  vnd  das«  an  gelde  uangel.  Damit  der 
friede,  suerlangen.  So  soUea  als  dan  die  Lifflender,  diesen 

trost  vnd  verlaöSuDg  haben.  Dass  ihnen  mit  einer  Stadt- 
lichen Bununa  geldes  vmb  dea  lieben  frieden  willen  solle  ver- 
holffen  werden.  Doch  das  sie  kon  Ift  ein  gnugsames  frty 
pfandt  einsetzen  vnd  als  baldt  in  besatz  vnd  Possession  dar- 
für  einreumeten.  Auch  von  Rom:  Key:  Mt:  dess  ein  zulass 
verscbaffeten.  Mit  der  Versicherung  solchs  pftindt.  van  Nie- 
mandts  anders ,  dan  von  diesem  Regierenden  her  Meister 
seinem  eigenen  gelde  lassen  einzulohsen,  [. .  •  dann  diesem 
hem  Meister  seinem  eignen  gelde  allein  tzu  niemandes  sonst 
beeteni  sei  eingelosett  werden]. 

Wan  die  Legaten  diss  erbieten  nicht  annemen  vnd  auf 
Ihre  vbergebene  Instruction  nochmals  drengen  vnd  anhalten 
wolteu.  So  were  diss  volgende  zu  andtwurteu  vnd  i'urzu* 
nehmen,  ^ 

Es  thete  verbieten  der  beschworne  friede  zwischen  die- 
sem Reich  vnd  Muscouiter  dem  Lifilendischen  kiiege  beitzu- 
pilichten,  ader  mit  Communication.  geldt  Leihung  vnnd  sonst, 
durch  andere  wege  den  zustercken.  so  ferne  man  die  be- 
schuidigung  eines  fridbruchs  wolle  vermeiden.  VfF  wege  aber 
vnd  mittel  zudencken.  Dardurch  Lifflaudt  [dadurch  die  Liff- 
lendische  in  woner]  nicht  genlzlich.  sich  von  diesem  Reich 
veciaasenu  sein,  sehen  mochte.  Vnd  das  man  dass  ohne  ver- 
letzunge«  dess  angetzogenn  geschwomen  fnedens.  für  dem 

Muscouiter  wol  verandlwortcn  konte ,  Darlzu  n.  uUc  Kon: 
Mt:  sich  dergestaldt.  freuudtlich  vnd  nachbarlich  eibieten. 

Der  her  meister  ader  andere  Stende  zu  laflandt  sollen 
I  kon;  M:  vnd  derselben  geliebten  hern  Erben.  Erblichen 
vnd  zueigenn  nach  Erbens  Recht  verkaufieu.  Sonnenburgk. 
Pernow.  Velin  Vnd  Jeruen.  vnnd  I  kon :  Mt:  derselben  hem 
Erben,  oder  welchen  die  gnedigst  dartzu  bestelle»  woilenn, 
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alssbaldt  soliche  bestimbte  Lande,  [Lande,  Stodte|  Schlosser, 
Fleck  vud  Dorffer.  mit  aller  gerechtigkeit,  auch  allen  Fro- 
fiandt,  geschutz,  krant  vnd  Loth.  als  ea  zur  zeit^  dieses  auf* 
gerichten  Contracts  verbanden  gewesen.  vberniKllworten.  ein- 
reumeu ,  schweren  vnd  ein  nehmen  lassen  n ,  vnd  dameben. 
SQsagen.  vod  sich  rersprechen,  dass  sie  mit  dem  furderlich- 
sten.  die  Ratification  bei  deiii  Teiitscben  Meister,  vnd  auch 
Rom:  Key:  Mi:  mit  dem  furderlichsten  zuuerschaffen ,  vnd 
ftur  Jedermans  ansprach,  anforderonge«  Yerpfendung  geweh* 
ren.  vnd  erhalten.  Were  sache  dass  nacli  auftgericlitem  Con- 
tractu von  solchen  landen  was  verführet,  oder  mitler  weiln. 
der  Feindt  daraon  was  bezwungen  [ehr  das  man  den  handeil 
geschlossen,  dicbC  lande  all  ader  teils  von  yhrem  feinde  be- 
tzwungenj ,  so  sollen  dafür  verpfandt  bleiben ,  andere  woi- 
gelegene  Lande,  vnd  Orter,  Darahn  man  sich  solchs  hatte 
znerholenn,  vnd  sol  daraufl"  kon :  Mt:  befelch  haber.  mit  dem 
einen  Dieser  Legaten,  nach  Liiflandt  zut^^iehen.  solchs  alles 
zabesichtigen.  aiitzuuehmen  zubesitzen  [Eidt  zuempfahen,] 
van  hern  Meister  vnd  den  Sieben  Radtsgebietigern  besegeln 
[bestetigenj  zulassen.  Wan  dz  so  gescheen.  vnd  volnzogen 
kon:  Mt:  ein  Andtwort  bekomen.  So  wollen  kon:  Mt:  als* 
baldt  200000  Daler,  den  Legaten  betzalen ,  vnd  erlegen. 
Darauf  der  Legate  Mitler  weiln  warten  soll. 

In  stehender  zeit  soll  man  Oleide  an  den  Reussisschen  Bot* 
Schaft  schrifftlich,  besser  aber  Muntlich  haben,  mit  dergleichen 
WerbuDge,  (In  stehender  Zeit  moste  mau  jrlend  ein  botschafft 
an  den  Russen  abfertigen  mit  volgenden  gewerbenn ,  ]  Man 
wüste  sich  dess  aufgerichten  [vnd  beschwornen]  fridens  wol 
zuerlnnem,  Vnd  Eon:  Mt:  noch  diese  Reiche  woUens  nicht 
eins  in  sin  nemen.  Denen  zubrechen  oder  dieirwider  zu  hau» 
dien,  Dass  aber  der  Reusse  nicht  mochte  einen  andern  Ver- 
standt  der  Liiflender  halben  gewinnen  So  wolte  man  Ihme 
dess  zuuerhuten,  hirmit  den  Rechten  bericht  thun,  Gar  nicht 
«weiffeinde,  der  Reusse  werde  nicht  allein  sich  debs  gefallenn 
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kaaenn.   Bändern  auch.»  Weiln  von  Oodt  dem  Almeditieep 

Kon:  Mt:  mit  vieleo  Femen  Jungen  Erben  begäbet,  es  werde 
derhalben  der  Reosse,  seinem  voiigem  erbieten  nach  solcbfl 
befördern  belfibnn.  Vnd  wehr  demnach  diB$,  die  gelegenheit, 
Dass  der  her  Meister  kon :  Mt:  für  etzlicheu  Jahren,  eiue 
Mergkliche  Sommen  geides  were  schuldig  geworden ,  Als 
.nun  Eon:  Mt:  soldi  geldt.  aufgemahnet,  vnd  nan  gentzlidi 
Widder  haben  weite,  Hette  I  Kud:  Mt:  den  heimeister,  eia 
Ort  [ein  stuck  landtj  Ton  lofi'landt  an  solche  schuldt  auuer- 
kanffen  Tnd  zubetzalen  angeboten.  Nemlichen  die  gebiete, 
Pernow.  Jemen  Vellin.  vnd  Sonueburgk  Ivon  oSeniUchen  kU 
Sannebnrgk  feAU  kn  JH.  Mx.}>  Weiln  aber  der  Eeusae  mit 
den  lifflender  im  Wötendem  füri^e  noch  stunde,  so  wolle 
man  Ihme  solchen  tmndell  freuntlich  vermelden.  Dass  er 
nicht  meinen  solte.  man  wolte  die  lifflender  darin  ateickea. 
oder- Ihrem  Kriege  beipflichten,  Sündern  elleine  die  berurte 
Lande  [berurtes  erkauütes  stuck  landisj  einiiehinen  ,  vnd 
Mdlieh  die  still,  besitzenn  lassen,  Dass  I  kon:  Mt:  hea  toder 
morgen  [zu  yhrem  ausgelegtem  gelde  quemen  vnd  nach  ge- 
iegenheit  der  zeitli]  Ihrer  geliebten  Jungen  Krbenn  einen  Da- 
mit Tersehen  konten.  Mit  freuntlicben  bitten,  er  wolle  sei- 
nem Kriegesvolck  nicht  gestadten.  Dass  aussgedruckte  Lande, 
mocliten  beschedigt  [angeiaüeu  ader  eingenommen]  werden, 
Do  auch  was  mitler  weiln  gescbeen.  Vnd  eiogenomeB,  Dass 
kon:  Mt:  freuntlich  zustellen  wolle  lassenn  liette  ehr  aber 
nüt  denn  liflender  [ander  vmchen  ader]  desß  andern  Landes, 
was  Buthunde  wolte  kon:  Mt:  sich  nichts  ankehren,  sondern 

als  eiii  li'tüiiülcücr  Nachpni'.  dem  bLöchworneu  Kriege  [der 
beschworen  lireutzkussunge  siühj  gemess.  haitenu, 

Wan  solchs  der  Muscouiter  bewilligte,  so  konte  man 
mit  den  Liflendischeii  Legaten,  welche  .so  lang  mugen  auige- 
halteu  werden,  entlieh  schliesseun. 

Were  aber  sache  der  Reusse  nicht  wolle  rnud  der 
friede    soUe    gehalten   werden ,    so  konte   man  denue 
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den   IMendera   akelt  imn  abscbkg  kommen  ala  Nem- 

Kau  borte  das  die  enagedrackten  Lande  nit  atte  frei. 

sondern  etzliche  verdorben.  Item  es  were  uiiüer  vveiln  ent- 
führet, Item  man  hette  zeitongen  bekohmen.  DaM  man  awh 
aaderawo  Kneg  bepbaren  moste.  Item  der  Reosse  bette  e» 
verbotien  [wuiic  den  Iride  dadurcli  brcciieuj.  wie  buuäi  w^l 
ander  rbnaehen  mehr,  oe. 

Man  soUe  tieb  nicbt  mereketi  legten  gegen  die  liffkn- 
der  dass  man  an  deu  Reusscn  de^äliuib  geschickt 

WaD  man  mit  den  Liflendem  den  bandell  getroffen, 
•moftte  man  al^  deae  bedingen,  [des  man  die  lande  welle 
firidsam  besitzen,  vudj  mann  wolle  out  Ihrem  Kriege. 
tbtin  baben.  Tnnd  sie  mit  dem  ReiUMi  Ibr  beatee  Uhui  )aa> 
flenn ,  Dan  ee  hinderte  die  Krentskusaing  nnd  webre  Jo 
guugsam ,  Dass  sie  so  stadtliche  Sumnienn  empfangen,  [es 
selten  auch  die  Liffleader  in  die  roricanffle  lande  kein  kriega- 
uolck  f huren  ader  inlegen  lassen,] 

Ea  webre  auch  guth,  dass  mau  erhielte,  wan  Jemanta 
weve  der  Tarn  Lande  etwaa  Kaoffen  pfänden  oder  einnehmen 
wolte,  Dass  kon:  Mt:  oder  derselben  Erben n  .  die  negsten 
sein  mogten.  Ynnd  daaa  die  andern  Slenüe  (.ausserhalb  des 
Ofdeoa],  die  man  daztaa  bereden  konte,  Daaa  auch  die  Wil- 
ligten, 8oke  man  auch  mehr  vnkoslen  Darahu  wenden, 

Aüaa 

So  dem  hermeister  soll  nut  geldt  auss  diesem  Reich 
geboljQto  werden,  ist  lar  allen  dingen  wol  zubedeneken  die 
aaatehende.  anefa  knnfiftige  geflabr.  Welche  nicht  allein  in 
Verlust  dess  geldes,  so  die  lande  hei-nachmals.  van  Jeinandts 
mochten,  mit  gewalt  betzwangen  werden,  aich  zutragen  koute 
ScNideni  anoh  Thraaeb  zu  Kri^k.  beim  Reuaaen  oder  andern 
geben  mocht. 

Daromb  do  m  deme  waa  aoUe  Tortgeatellet  werden, 
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Weiln  der  konigk  anss  Pohlen  dess  Schutzes,  vber  die  Lande 

zu  LifFlandfc  sich  angemast,  so  ist  desselben  Königs  Ratifica» 
tion.  CauijouD.  vber  solche  haudiuDg,  was  zu  abieuung  aller- 
lei solcher  gefhar,  Tannoteo  sein  will,  billich  aasncben,  m- 
foidcrii.  vnd  zuerhaltenn, 

Vnd  als  dess  hern  Meisters  Gesaudteo*  den  pfandtitel 
anbieten  werden  mag  kon.  Mt.  sieh  dess  vor  erst,  emstliefa 
beschweren ,  vnd  die  Handlung  auff  einen  Erbkauff  richten 
vnd  begeren.  Weichs  glaublich  sejr  s^uerhaiten,  weiln  diese 
gesandten ,  dass  hauptsiegel  mit  sieh  haben ,  vnd  machen 
mögen  vnd  snllen  wie  sie  können  (:  gleichs  van  fern  von 
ibueu  yerstanden  worden :)  dass  sie  geidt  erlangenn  Die  gu- 
ter aber  darauf  man  handeln  solt,  mnssen  sein,  so  in  vnserm 
ubUuge  noch  vuueidurbeu  blieben  als, 

l  Sonnenburgk.  \ 
1  Pemaw  r 

\  Gbllingen  / 

(  Kandaw,  j 

Seit  aber  eins  von  den  vieren  abgehandelth  werdemi, 
So  were  Kandaw  wol  dass  geringeste,  aber  dess  Reussen 
halbenn  weiln  es  neben  Gollingen  in  Churlandt  weit  Bbg^ 
legenn,  So  wehre  Pernow,  welchs  in  LifFlandt  Landtfast  Ist, 
vnd  der  Reusse  uegst  auf  zehen  Meyleu  gestreüfett  in  gros- 
ser gefahr, 

Mit  diesen  vier  ^iep)irtcii  hat  es  diese  gestalt, 
Sonneburgk  liegt  auf  der  insei  Ozel  welchs  Osell  Sie« 
ben  Meilen ,  vber  einen  Sundt ,  von  dem  fasten  Lifflandt 
Perriaw.  gleich  vber  belegen.  Solcher  Sundt  freuret  alle  Jahr 
fast  ZU)  etliche  auch  weiniger  zu  Sonneburgk  gehorigk  oline 
geflahr.  Dass  halbe  t^l  Ozels(0,  das  ander  nach  Arensbarg 
vermöge  Ihrer  Scheidungen, 

•  Pemow  leigt  in  Lifflandt.  an  der  Sehe  Grenlzet  eben 
so  nahe  mit  dem  Bischoffe ,  als  auff  Ozell ,  allein  dass  da 
Strom,  die  Scheidung  ist,  hat  ein  Schlpss  mit  einem  Wahl 
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da  bemauret  wolgebawei  Stodlin.  man  kan  auf  eine  halbe, 
netl  mit  groma  sohiffeii  afikommen 

GroUingen.  vnd  Kaudaw  grenlzcn  mit  preussenn ,  am 
Ende  deas  Liflandes,  vnd  flo  der  Reom  Dabin  kooipi  ao 
gehört.  Preosaen  Tod  polenn  wach  an  sein.   Sam  gepleta 

GolHugeu  sagt  mau  gehören  8iebea  heuser ,  aber  nicht  alle 
|;ieicb  godt 

Zwei  Tonnen  goldea  beben  sie  eieh  Tennereben  laaaenn. 

Dass  sie  der  beuotigt,  Do  aber  der  Krbkauf  nicht  zuerhaltenn 
entgegen  Terhofl^n)  rnnd  ein  Somnienn  geldea  aoli  anf 
pfandt  verstreckt  werden  y  80  wehre  nicht  gerathenn ,  daaa 
man  eins  von  den  vier  gepicten  liessc  abdingeon.  Ess  musste 
aucb  nicht  allein  aoleha  püinda  eine  Reumung  ez  ineontinenti 
vnd  so  aufm  fuss  gesclieen ,  Öuuderu  dass  euch  dieselbe 
40  Jar  versichert  wurde 

Vnd  daa  niemanda  andera  wider  Kejaer  noch  konigk. 
oder  einig  Potentat,  nach  verlanffener  zeit  für  sich  oder  mit 
bewilligung  dess  bernn  Meisters,  vnd  seines  Ordens,  soltrhe 
Pflinde  einlOaen,  aondeni  allein  dieaer  Jetaregierender  her 
Meyster.  mit  seinem  eigenen  wolgewunneoenn  gelde ,  zuge- 
lassen werden  aolle, 

Waa  aneh  Kon:  Mt:  in  aokber  seil  deaa  Anitbngs  mit> 
teil  vnd  ende,  ahn  alle  verpfandte  Schlosser  Ötedte  vnnd 
Lande,  die  anbefestigen,  vnd  sbubawen  beweiaalieh  anlegen 
mochte  (tgleieba  in  dieaen  seilen  wil  Tonnoten  aeln  ,:)  daaa 
alle  solche  vnkosten  mit  alle  dem  in  der  einlüsunge  gerech- 
net, vnnd  gleicha  dem  benplatuU.  deaa  P&ndtrecbta  ge- 
niesaenn, 

Vnnd  dass  sich  der  her  Meister  verwilköre  do  ehr  weiter 
Yon  den  anderu  Landenn.  verkanffen  oder  verpfänden  wollen 

Bas  ehr  solchs  kon:  Mt:  vnnd  den  andern  Jungen  hern  Erb- 
schafteu  erst  für  andern  s^bietenn.  vnnd  sukohmen  lassen 
wolle, 

Wie  aber  gesagt,  bo  boli  der  Konigk  auss  Pohlen  als 

II 
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ein  gchutzher,  vnd  der  ErtzbiscliüÜ  als  ein  Mitstaiidt,  vnnd 
Metropoiitaa  zu.  Liü'iaii4t  uebea  Minem  CoMÜatoni.  Dm 
iMrtsofea  tob  MaefaehilHurgk  dm  Brbkaof  oder  T(or|kfluidang. 
nicht  allein  besteUigeii.  willigen  vntl  auiiehuieu,  sondern  sich 
Mieh*  neben  dem  bern  Meyster  dei  Eaktion  halben  vue- 
^reehenn.  mnd  geloben.  Dass  sie  kon:  III:  eolcber  heiid> 
lung  halben  ,  far  dem  Rom :  Reich  Dentschen  Meister  vnd 
sonst  Jedermans  ansprach  sehadloss  halten  woUenn,  Die  ge- 
kaufte vnnd  rerpfendte  Lande,  alle  seit  sog;ewebrenn  oe. 

Konte  man  beim  Polen  erhalten  ,  die  gewahre  so  der 
Reasse  sol^die  Lande  vbefsöge,  vnd  beswungean  wehre  sa- 
iiersnehenfi, 

Dass  auch  der  Pohle  vnd  heir  Meister  saniptlich  oder 
landedldi.  mit  dem  Aenseen  Keinen  frieden  treffen  soUena^ 
sie  haben  dan  zuuorn  solche  handlung  mit  Im  nergleicbt)  vai 
g^efichlossenn  konte  solcher  einUugk  auls  n^ize  Eeich  Bchwe- 
tei.  tnnd  Finlandt  erhalten  werde»,  moehte  nicht  Tiige- 
rethenn  sein, 

Vnd  do  der  Erbkaulf.  volntzegen,  Dass  als  dau  solche 
Lande  wUt  dem  Rom:  Reieb^  noch  hem  Meister  nicht» astar 
zuthunde,  weder  mit  Appellation  oder  anderer  sachen  we- 
gto%  habei^n  soileun,  Sondern  ohne  einige  miäeU«  der  Chruu 
sift  Schweden« ,  vnd  dersdben  hertsogthmnb ,  TnterworlfeB 
sein  vnnd  bleiben, 

Lelshah  sol  Protestieri  werden*  dass  dnrcdi  diese  haa4r 
ten^  der  beschweraa  iiiede«  mit  dem  Reossemi.  ajeht  sois 
gereehüet  oder  ansuiechen  gemeint  scan, 

Fürs  ander  oe. 

Wen  koii :  Mt :  sich  liuss  bedencklicheu  vhrsachen.  sich 
allte  obberarter  hendeU,  nicht  bekemmemn  wolle»  Smdm 
dem  Dwchleuchti^en  Hochgebörnen  Forsten.  Hertzogen  Je- 
ban  dc.  hiria  etwas  furtzuuehmen  gestadten,  So  ist  van  deu 
OMmflMn,  etelieher  mass  yehK»hmen  worden.  Dass  L  f. 
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Data  h«as$  rni  gepieta  Sonoenburgk  ssmi^  tH^r  suge^orunge 
mit  hundert  Tauaeat  gnictecuii  ßüA  geldi  \nd  geidf^  we^i 
£rbUob  erkaoffea  mocbteo,  99  qm  B^Mlm^i  Mlen  tfdto 
für  Drei  marck,  als  Im  Teatschlandt  geschieht,  Weren  es 
drei  mahl  hundert  tausend  marck.  Koule  man  die  gülden 
%tff  k^ynn  tnUcn  Miig«i,  ad  wtive  m  fMlsig  Cattta«t  SfL 

g^iuger, 

Yad  maate  ato  dan  Ter^icherung  gescheea.  Dau  von 
«eWiem  hwise  nsud  gopitle.  vor  d^r  iiaii  ^hn  4«n  «He  Gf- 

sandten  aiiss  Lißlandt  verreiset  in  nichts  entführet  wordenn, 
noch  wecdei  £Ui  aueb  io  solcher  atihaa^kr  se^t  4es#  w$4  9ße 
«cbeen.  aiog«  Restitaiert  oder  gegolttn  wefd«i|.  #mni>w»ti 
9ktn  Kraut  Lot  vud  geschutz,  ac. 

Pio  YerteÜMinge« ,  ao  ia  dieser  ^tebepd^r  ^^iMttHC 
loldhe  guter  mitltr  ireilii  niogc^  gescheii  soUep  kräftig  sein, 

4ucU  Eo^dknst.  vau  d^«fi  ao^^n  jUfjat^ 

iHshiWiheidmi  verdeniL 

Si  aolte  nicht  YoftfaibeQ  seio,  van  e^ae  enseheftliahe 
ffir«OQ,  so  dar  hin  di^.guU«^  ^intzuneh^ieii  Da,Bd  g^ldt  vd4 
fitter  M  Siek  in  Tßnmhfnmg  lH4ii«i<«i  liuM,  ioMb# 
gatter  volnskomlich  eingereumbt.  aJs  dan  het  ehr  dass  ender 
roo  sich  zu  geb€J»n.  Daa  xoan  9ucht  vvissen ,  wm  aMi 
pil  dem  ber  lieialer^  md  aonal  eeder  gligemheil  lielbar,  eli^ 

miiii  weiter  In  lifi laiidl  ^elan^t  zutra^^cii  möge  ,  Zur  ver- 
sichfirunir  Hau  KhffnthPinr  hahifilifi.  maa  der  GeaaBdien  liire 

¥fr>eh«ri»img  eliiir  Im  Beieh, 

Do  auch  von  Itziger  oder  alter  zeit,  solchen  Lamienn. 
was  gareobligkfik  eiakobixieDii  vad  wie  desii  ^aluiMi«  habe» 
möge,  erwttdtteo  ni  enastaiide,  IHiss  Uradt  eOe  ^okh«  9Sr 
üm^B  kun:  Mt:  vnd  dem  Eeich  Schwedic^n  solleu  cedi^rt 
Tand  vb^riessett  sein 

Ihiss  m  Mer  ▼Btersesae,  vom  Adel  deme  r^tter  Ed» 
ader  kautiw^iä«  abkämme»,  sw  leben  empfahe  van  kon  :  Alt: 
oder  f<     iMnogep  Oohim  «l  leaerhelb  iebr  v«d  teg, 
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▼nd  ob  tbh  deoiselbeii  Landen  Pftoren  veratrichen  vnd 

berühren  mochtenn.  Dass  sie  die  auf  erfordern,  nicht  an> 
baltenn.  sondeni  mil  allem  hab  md  gudt  Anssantwortenn, 


499.  1559,  Od.  5.  Reval.        OM.  Golhart  Ketier  ur- 
kDDdel  über  die  Erwerbung  des  Klosters  Padis. 

Orif.  Pw§.  {  Fers,  i,  fOS.) 

Von  Gottes  gnadenn  Wir  Godtbartt  Ketteier  des  Rit- 
ierliehenn  Teutschenn  Ordens  Meister  zw  Lieff- 
lanndtt.  Vor  Viinss  vnsere  n a ch  jj  konunenn  vnnd  gan- 

♦ 

teenn  Ritter  Ordenn,  Tbun  kundt  bekennenn  ynod  bezeugenn 

In  vnnd  mit  diesem  vnserm  offenen  versiegeltenn  brieff 
Kafibdem  wir  Inn  Itsigen  ubiiegeudeii  hohenn  Kriegsbe- 
Bcbwerden  |  allerlei  ansebenliche  stadtlicbe  ^hrsacben  habemi, 

des  Haus  vnd  Closicr  Padiss ,  welchs  vnnss  vnnd  vnserm 
Kitter  Ordenn  von  alters  her  verwandt  vnnd  darüber  wir 
Tiwere  hohe  h^ickeit  habeno,  sambt  desselbigenn  angehori- 
genn  |  guttem  an  vnnss  ziinhemeii ,  auch  der  Wiidig  mnd 
Geistlich  vnser  lieber  Andecbtiger  Er  Georgius  Itziger  Abtt 
daselbst,  sein  vnQormugen,  vnd  das  Tnter  anderm  vnss  vnd 
vnserm  Ritter  Ordenn  dasselli  Kloster  vor  eine  stadtlicbe 
Bumma  geldes  vorpfendett  vnnd  vorscbriebenn,  selbst  bewo- 
genn,  vnnd'Tnss  nebenndem  Priornn  Castor,  guttwillfge  ab- 
trettung  vnnd  vberlassuug  des  Hauses  vnd  gedachter  iüoster 
gutter,  neben  Siegeinn  vnnd  briefifenn  ynnd  alles  wes  darsw 
gehörig  gethan.  Alss  habenn  wir  gleiebwoll  gnedig  bewil- 
ligtt,  vnnd  thun  solchs  Lieruiit  krait  dieses  brielfs,  das  ge- 
dachter  Abtt,  neben  deni  das  wir  angelobemi  mnd  ver- 
sprechenn,  alle  vnnd  Jede  vntersasscnn  des  Klosters  Teutsch 
vnnd  Vnteutsch  bei  babeudenn  belehungenn  Landenn  vnnd 
lentenn,  Wie  rieh  gebaertt  rnngehindertt  bldbenn  sulasseDo, 
Vnnd  sie  bei  deni  Ihrn  nach  Recht  zuscliuizLiin  vnnd  zti 
hanndbabenu,  die  tage  seins  lebenns  initt  esseun  vnnd  trin- 
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« 

«kenn,  nitl  welnlger  dann  wie  bis«  doher  befehehenn  Tmitar- 

halteua  weiäenn  soU,  Wie  wir  dann  Iliiue  zuUem.  vff  dem 

hanse  einn  Cammer  rergonnen  die  Ihm  bekhwem.  Ynnd  sw 

Idemeltt  notturfllig  hoUz.  Aach  soll  ehr  Im  hoff  zur  Neuenn, 

wann  es  Ihm  geliebett,  seiu  frey  lagciT,  gleichst  zw  Kiosterr 

labeini  Vnnd  gebemi  Ihm  ferner  fitey  anbehalten  die  badt- 

Stube  vff  dem  Holme  hioter  dem  Kiosterr,  mit  dem  Gesinde 

KaaeiboU,  Weichs  ehr  eitwaim  zuaera^ckenn  habeim  vond 

gebraoeben  möge.  Nebenn  einem  gartenn.  Ynnd  Tff  iwey 

pt'erde  futter.    Dess  soll  Ihme  auch  eine  Ma«^tt  rnnd  Jung 

gehaltenn  werdenn  Vmid  diss  Jhar  woUenn  wir  Ihm  mm 

Sttpeondio,  sich  dermaaaenn,  wie  obetehett,  lunnterhaltenn^ 

gebenn  vnnd  ziikemn  ,  zwei  hnndertt  marck  Rigiscli  Vniid 

80  wir  die  andemn  Jharr  koniDLig  beiindenn  werdeun  >  da« 

die  ^nknnfilt  vmid  deaa  bauaea  balUmg  dasselbe  ertragena 

kann.  Soll  Ihm  zw  seineim  lebtagenu,  uittwciuigerr  Sonndertm 

mhenr  au  Ilzttgemeltem  Büpendio  angeeigenett  werdemi,  Ehr 

soll  aneh  freienn  willenn  ynnd  L^efallenn  habenn,  seinenn 

nachlas  vff  absterbenn,  seinenn  Erbenn,  who  ehr  die  habexm 

möge,  aagebenn  Tnnd  aoznkemn.    Ynnd  Jehrlicbs  awel 

pfnndt  Pfeffer  ynnd  ein  pfanndt  Saffkunn  entpfbnngenn)  Aneh 

vom  HaussgeradCj  so  verhaDiitlcnn,  souieli  nhemeim,  souiell 

Ihm  nottigk.  Dess  wollenn  Wir  alle  vnnd  Jede  beweissliche 

Terbrieffle  schnlde  mit  derr  Biener  nottorfftt  anerlegenn,  rff 

vnnss  nhememi   Vnnd  dess  zw  Ylirkundt  habenn  Wir  Godt- 

hartt  Meisterr  obgemeltl  vnntenn  ann  diessenn  brieff  vnnser 

Inngesiecell  Rechtes  wissonna  hanng«  iiii  lassenn  Welcher  ^e- 

gebenn  vund  geschriebenn  ibt ,  zw  üeulieü  denn  1<  untiteuu 

des  Monats  Octobris  Nach  Christi  vnnsers  bernn  vnnd  hdi- 

laundt  Geburtt ,   i  austiiaiit  Funlfhuiidertt  vnnd  darnach  Im 

Kenn  vnnd  Funffzigstenn  Jare 

(Mit  hängenägm  Mekienkg^  bt  roihmn  Waekt.) 
IHetM  Pergammt-Oriqmal  itt  inrck  AtiHmtwh  mus  rftm  tehwed,  RA, 
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4S*.  1560,  Jm.  1.  Riga.      £B.  WHhdn  in  deaiW. 

Gotüait  Keller.  On^. 

|UUb,  nachdem  der  Sturm  auf  Lais  missgltickt,  dem  Beispiel  des  Herzogs 
Chrislbph  in  folgen ,  die  Trappen  ans  dem  Felde  an  stehen  und  tuA 
Mmta       VsisttiiigMi  nnl  flittdia  im  Lande  nn  «M«ndc».  Voiderk  sa 
IpemebuMJnem  flil%esiKh  liel  dem  Kttnig  von  Polea  aot 

/#2  doraß:  Atovnais  freundtlkhe  verjiüwiimiig  smn  fblwuge  aus  <l«iii  leide» 

Milser  fieundlich  Dienst  vnnd  Wass  wir  soiistenn  mher  liebs 
Vnnd  guts  rormugen  zauorn,  Hochwirdiger  Grosmecbtiger 
Fürst,  Inbesonder  geliebter  Treundt  vnnd  Nachbar ,  Euer  L. 
schreiben,  dess  Datum  üj^ttenii  Tages  Thome  {^S8.  Dec.)  ha- 
benn  w!r  enfpfangeDii,  vnnd  daraus  rngemne  ynnd  mlti  be- 
tiubtcin  Ilcrtzen  ,  Dass  ess  Ir  Inn  storniuii«^e  dess  Hauses 
Lajrs  inissgelungen ,  Yund  souiell  redlicher  Leute  oc.  dauor 
▼orloreh ,  vnnd  beschedigt  wordenn ,  neben  deme  wass  sie 
Inn  Kirchhoffs  sachenn  volgents  angehangenn,  vornhonuneii, 
Woltenn  wunschenn  dieser  Feltzug  were  gentzlichenn  nach 
bliebenn,  oder  aber  lengst  widerumb  abgestelleti,  Wie  dan 
Euer  L:  wir  Jüngsten,  vnsere  bedenckenn  ,  war  vmb  nicht 
aBein  Tnser  geiiebter  Sohn  9c.  nicht  widerumb  su  Felde 
mckenn  konte,  Sondemn  Dass  auch  Euer  L.  anss  dem  Felde 
sich  eilent  zubegebenn  vnnd  zubesatzunge  der  Stadt  vnnd 
Festungen  sutraobten,  gants  heeh  geradtenn,  fremidlieh  durch 
ein  Schreibenn  eroffeneti)  aneli  «icbt  zweiuelnn  wollenn,  Ener 
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tan  mmam  teobirtsicmi  wolmiiiMideiMi  8»tb,  fr«wdl 

vBnd  Kaclibarlich  Tolge  lei«tenii  ,   Ahs  Wir  aber  Dun  dies^ 

habm  wit  moM  raderltifliii  kBnsen ,  Svmt  L  iibernMte 

zum  abzug  vnnd  bes^iUuugc  ilex  St^dt  v«nd  hi^iirier  iVeiuid' 

Udk  «iradltti  Tnad  «iwnitaiap»  Vuttd  bitten  I^eimMli 
iBoandiM ,  Euer  L.  wotan  al«  der  tMtehTpvilmiit«  Fpni 

fiii  gemuii  iureu,  wir  s^uuur  Euer  L.  dertwegenii  a.u&^ 

«nr  dlM  iMlnilitaiB,  Wmui  dtr  FciwU  Buer  L.  Im  fMde 

vorbeizöge,  vnnd  vor  Uig»  yuttd  fteuftil  Kuckette,  ob  er 
mobl  dttMl^anf  weilim  o««  mdcrliph  Bi^  gani«  TiibeaaU^ 
Tnnd  nitt  gar  luhnmn  Kriegslealeaii  Ymofgi,  fBiid  volgisiils 
4er  gautsenn  Laad»,  der  CbxiftteimjUeiü  beschwer  vmitl 
üMihtcill  tnecbtig  fmdenn  koole  Dammli  IwUaiiii  wir 
iwghBMilHi  fteondtlieh,  Eoer  L.  woUtonn,  wie  Inn  TOfigenn 
vnssemn  schreibeau  auch  >:ebeteuu,  sicli  widcruiab  auss  dorn 
F^Ad»  begebenn,  nmd  Ire  Eeutter  mnd  KneohU  wMh  Riga, 
Reuall  rund  die  Tometobstenn  Festungen  do  m  Ider  Zeüt 
viderumb  bej  einander  sein  j^omien,  Yorlegeun,  Wie  wir 
dun  amdi  mcre  Yndertfumenn ,  ao  noeh  Tniaordortaui 

flatnpt  denn  Churischenn  rnnd  Wickischenn  anhero  ader  Ilie 
▼fl;  die  ^ebe  aubeschciiieon  bedacht,  Vornemiicb  aber  biUoaa 
wir  Euer  L.  gaots  frenndlich,  6ie  woltoan  aiek  aigaiier  Bar- 

sbou  aiiii  viiös  anhero  ziibegcbeun  vnbeschwerett  sein  ,  Da- 
inüt  wir  iiebeoBt  üluer  h  alie  Üiu«iui  Ion  gute  ordenunge 
bxSagen,  vnnd  viell  variohükeltt,  Die  Eaer  L.  ▼orgaogenn 
Jar  nebeiiöt  s  üss  alhier  gnngsam  beluüden  vnnd  gesehen, 
abacbafi'eDD  mugeou,  Aissdaun  setodt  wir  dess  erbieiens,  Do 
Je  Euer  L.  dgener  Peraonn  albier  nicht  snbleibenn ,  Sonn- 
dern  wie  ess  woli  nottig,  Auch  Ire  Stadt  Reuall  In  acht  zu 
habenn  bedacht,  Tnas  diese  vusere  vnnd  Euer  L.  Btadt  Inn 
allenn  treuen  beyholeon  sein  zulassen,  vnnd  bei  derselbenn 
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Leib  gutt  vnnd  blutt  TlTzusetzenn,  Rathen  viind  hittenn  aber, 
Eaer  L.  wolteDo  sebleunig  %n  beaeUimg  demlbeim  timch- 
teno,  TDgtaeht  ,  dass  esB  woll  denn  borgern  nieht  mitt  acui 
mag,  Dainitt  vnss  der  Feindt  niclit  vorkotnmeu  vnnd  denü 
wfg  Tndergebenn  möge,  dtnn  £o€r  L  wo6tea  tubb  mhet  da& 
denn  borgern  darrif  etehenn  ?niid  eehwerer  snaonndiworten 
eeiii  wolle.  Wann  we&s  hierinne  vorseumeU  wurde,  Darumb 
werdenn  Eoer  L.  hofi'enilieh  niclit  senmen  oe.  Wir  woilena 
eneh  Ener  L.  freundlicher  roeinnnge  nichf  bergenn,  dm 
diese  gelegenheitt  aUenthalbenn  Ko"  Matt  zu  Polen  wir  ent^ 
dacloell)  vond  Ire  Matt  Tmb  entaetzonge  dinttlich  Tnnd  vleif- 
Big  angelangt  vnnd  gebetenn ,  Vnnd  weiinn  wir  dann  bd 
vnae  erachten ,  daaa  es  denn  Landeoo  gantz  nutzlich  sein 
wnrde,  wann  eas  Euer  L.  Tor  a&eh  noch  thettenn ,  Alae  Ist 
vnser  gaiitz  freundt  vnnd  Xachbarlichs  bitten,  Euer  L.  wei- 
ten n  solche  Muhe  zuerreitunge  dieser  Armen  Lande  vü'  Bich 
atinbeinenn  ▼nbesehwerl  sein ,  tum  auch  Inn  denn  aacbeo, 
so  die  Romische  Kay^  Matt  vnscr  uIIim  gnedigster  Herr  nnn 
Tnss  vnnd  £uer  L.  adirifi'lich  vod  gnedigst  gelangen  lassenn, 
frenndllebenn  Rath  mitteilenn,  Auch  ob  Irer  Rom:  Kay« 
Itfatt  Diener  ann  den  Feind  vortgerei^tt,  vnss  freundlich  vor- 
etendigenn,  Euer  L.  bin  wider  ixeundiichenn  zudienen  seindt 
wir  Ider  Zeitt  geneigt,  Dieselbe  bierndtt  nebenst  Wunschnnga 
eines  glugseligen  fiischenn  frölichenn  Neuen  Jarss  dem  ell- 
mechtigenn  treulich  entpfelende,  Dat.  Eigß,  den  i  Janoaiü 
A^Lx 

Von  Gots  gimdenn  Wilhelm  Ertzbischof 
zu  Riga  Marggrafi'  zu  Brandenburg 

Ad4r. 

S&ciila  Xil«ats  vorttuMliiekenUf 
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48i.  1560,  Jan.  10.  Riga.  -  £B.  Wilbelm  an  den 
OM.  Golhart  Ketler.  Mg. 

Billigt  &m  OM.  Rückzug  und  die  Vertheilin  n:  der  Knechte  auf  die 
Festungen;  verlangt  des  OM.  persönliches  Erscheinen  2U  Riga  oder  Voll- 
neebi  war  VerhandluDg  mit  den  Rigfschen  ti.  a.  betrafii  der  aadi  fii§» 

m  TtHefeadeii  Inippes, 

h  dvmt  ^itpAingfn  m  Wcaden,  Icit  eich  ff  Ihmii  Torgegebc«  Bliat 
gefallen,  du  die  Kikgivolck  verlegt  ae.  Uem  det  M.  g,  h.  eig- 
ner person  m  RIge  eein  wolte  oe. 

Milser  frecmdlich  dienst  ▼und  wm  wir  sondten  mher  liebe 

vnod  guts  voruiugeu  zuuoru ,  Hocbwirdiger  Grossinecbtiger 
Fwni,  lobcdoader  geliebter  freund  ^nnd  l^achbar,  Eoer  L. 
schreiben  habenn  wir  entpfangenn  ,  ynnd  desdelben  Inhalt 
aUenthalbena  nach  der  lenge  freundükhcnu  elugeohca^iaeo 
▼und  TOfttttidenii,  Wasd  nun  enllicheo,  daaa  Kuer  L.  vnae* 
rer  treuhertzige  gute  meinunge  8ich  mitt  gefallen  lassenn. 
auch  ßo  hoch  Inn  Kegenn  irorachuldeu  anbieteuo  ibua  anlan- 
get ^  were  aolcher  Danokseguog  gants  TnnoUig  gewesenn, 
Dann  wir  vor  vnser  Persson  nichts  liebers  wünschen  wolten 
exkennea  ybb»  aiich  dasa  sutbun  ficbuldigk  ac.  Pana  dasa 
wir  dieeer  mnheseligen  Proointa  helleamen  Rath  gebenn  kon- 

ten  Spureun  aber  auss  demselben  Euer  L.  hohen  erbieten n, 
akhi  anders  alaa  ireuAdtoeha£[i  vnnd  freundlichen  guten  wü- 
leim  ac«  Ynnd  ob  wir  awar  bekennen  müssen ,  Daaa  Buer 
L.  neben  derselbteii  anweseudenn  Kriegsrethen,  die  heudell, 
der  Toratehenden  besofglickeit  nach  allerseits  gantz  Reiff- 
liobnn  vnod  weil  erwo^enn,  vnnd  die  hinderdencken  gehabet, 
Weilnn  gewisse  Kuntschaü't  auss  der  Karue,  Wiborch  vnud 
andern  mherem  orthem  Torhandenn,  Dasa  der  Erbfeindfe  die 
▼omembstenn  Kriegsleute  vnnd  Stadtlichste  anzall  seines 
\  oicks  wider  denn  Tattern  vorordent,  vnnd  mit  dem  vbrigen 
baaffen  ake  etalichenn  abgefallenen  Tattern,  Plesskauerai 
md  Essniaohen  Panem  diese  arme  Lente  feindlichenn  saTber- 
ziehen,  entschlossen  sei ,  Dass  man  dennoch  darkegenu  die 
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Yaraiobti^telt  gdtirandien  konoen,  DamUI  alle  tar  B«i«iie 

zeug  Inn  einem  hauffenn  an  einem  gewissenn  ordt  /.asammen 
gebracht  wurde,  vnnd  yffn  nottfall,  do  solcher  loeer  haufienu 
die  Fe0tang0nii  angnelffenii  oder  flonntenti  die  liande 
heren  sich  vnderstelRuii  thete ,  negst  GuiUcher  beileistuugi^ 
Ime  miU  abbruch  vud  Kegenwliere  begegeuett  werden  moehte, 
80  hatl  sian  Ideeh  des»  ciaftilBs,  m  rofianffiBseaa  Jakr,  laa 
diese  Lande  durch  denn  Erbfeindt  beschehenn,  sich  guugsam 
zuermabneo,  wie  mecbtig  derselbte  Domalsa  enrolgeU,  TDnd 
1>o  er  mn  sc^nB  vortrug  (:l>eno  der  AlmacMge  durch 
gnedige  zuruckliailungo  veterlichenii  hinderun  wolle:)  weiUer 
iBsa  werck  fleteean  thette,  Daas  ac^eher  niebt  «itl  gerfoger 
gewfilt  geeeheihenn  wurde ,  Vimd  dasi  esa  wvmer  kleioemi 
Macht  nach,  dem  Feiudt  Im  Felde  denn  Koptl'  zu  bieteu  miU 
nichtenii  geradten ,  saiioral>  weil&ii  Ko  Mit  tm  BDleon  ae. 
mitt  Irem  Vol€%  zu  trost  vnnd  entsatzunge  dieser  betruekten 
Lande  keinen  rülzug  bisa  auhero  uhemenn  mugea  ac,  Kön- 
nen derimlben  ron  Torigenn  Tiiaefn  bedeackenn  ol^dit  alb^ 
stehen  ,  Sondernn  lassenn  vnss  die  rortellunge  Euer  L. 
Kiiegsvoleks  vQl  die  Festungen  freundlicheon  gefalle,  ^emU 
auch  gegen  denelbenn  wegenn  Tortroatmge  der  Kneeht,  80 

Kuer  L.  zu  l)esserer  vnnd  sterker  bcsatzunL:  vnser  Stadt 
Riga  zuMischiekenu ,  vnnd  vff  die  nehe  suleggen,  gewilligt, 
vsom  hoefastenn  danckbar.  MitI  lireondli<^eni  erbietenii  scichs 
hinvvider  Inn  IVeundtscliaift  vnnd  allem  gutenn  zubeschuldenu, 
Vmid  ob  wir  nun  woll  nebenn  dem  £hrwirdigen  boehacbt- 
bam  vnnd  Eraaeaien  Tnaerni  beiondemn  g^^btenn  fbewidt 
vnnd  Nachbarn  Ern  Philipsenn  Schall  vonu  Bheii  LaudtMar- 
aebaicken  «a  liefflandt  oder  denn  andern  Buer  L.  aaimm- 
denn  gebietigern  mitt  denn  BIgisehenn  wegen  eiottbemunge 
vud  vnderhaltunge  gedachter  Knechte  vor  geburlidie  betza- 
lange,  Tnderredunge  zapflegen ,  bedacht ,  80  eraehtenn  wir 
doefi  ^ntz  geradten  vnnd  hoek  notlig  aein ,  Vethi  aUilar 
biuuen  vnser  Stadt  Higa  allerlei  vnrichUgkeitt  y^rhaudenn. 
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also,  dass  vor  allenn  Dingen  dartzu  pretrtcht  sein  will,  wie 
dieselbeim  abgesotiaflt  werdeu  mugeu,  Dm%  Euer  L.  wie  wir 
tan  nxnSk  Hebeuom  Dcnelbtemi  Daram^  fteimdlielM  ge- 
schrieben eigener  Persson  al hier  eich  begeben,  Ai^süanii  auch 
nochmilss  an  E.  L.  Tmer  AmmdüchB  bittcon^  DiaaeAm 
woflemi  sieh  astieio  binnen  Riga  an  yhm  aom  IwdcilichaUn 
Eubcgeben ,  Tiind  die  Irrige  gebrechen  aar  Richtigkeit  briu- 
gean  anhelffana ,  kein  beecliwer  nhemen ,  Do  aieadan  Buer 
L  naeh  beigelegtem  Vnriehtigkeilen  odar  TnfwIeaangCB  al- 
hier  ^ubeharrcu ,  bedeuckenn ,  hettenn  sie  sich  Ider  Zeift 
widerurab  t<«  hier  sabegebenn,  Im  TbaU  aber  4o  Euer  L. 
•nn  VH88  aagelangen  ehaffter  behinderonge  vor  die  band! 
btossen  moclitcii,  Aha  bitten  wir  freundlichen,  Euer  L.  wol- 
lenn  In  betmchtmige ,  was«  aas  aolieber  Vnrichticlceil  ^nd 
▼noi-dntinge  do  derselbten  niclit  entgegen  gegangcan  wurde, 
«MÜidien  eatsprissen  mofibte ,  an  die  ^i^iscbeu ,  Das»  wir 
wogen  Euer  Ii.  diaselbenn  Tiftoheben  gewalt,  Aach  aonsftenn 

Inn  herdriiigender  iiutt  bei  Inen,  gleich  olss  Euer  L.  iicbcDSt 
Tims6  selbst  gegenwertig  wlierenn,  geburlicbeu  gehorsam 
haben  mugen,  ein  schreiben  ergeben  lassenn,  Alssdann  eeindt 
wir  erbottig,  Dieselbte  Stadt  viiss  vimd  Euer  L.  auch  deiui 
gaiitzenn  Landenn  Zum  besten  Inn  treuer  guter  vfisicht  zu- 
haben Tnd  bei  denselben  Lefb  gut  vimd  bimt  Tlfsosetzen 
vnnd  zuwagenn ,  Bitteuu  aber  uochmalss  gaiiti!  freundlich, 
Do  Je  Euer  L.  anbero  sich  aubegebenn  behindertt  wurden, 
Euer  L.  wolfenn  rnss  macht  vnnd  geweit  durch  ehi  schrel- 
benn  geben,  Wass  ettwa  Inn  herdringender  iuhIi  anzurichten 
niud  xunorordenenn  geradten  vortzastelien  Tnnd  Inss  werck 
xusetzenn,  Boichs  auch  Inen  denn  Rfgisehenn  eemptllchen 
zuiiormelden.  vnd  uebenst  dem  eintn  Feidein  Je  noch  mher 
Knechte  yff  die  nehe  Torordenen,  Danütt  mann  sie  Ider  Zeitt 
Inn  die  St^dt  bekomen  mochte ,  Vnnd  welln  auch  Euer  L. 
schloss  albier  gantz  vnbesetzt,  vnnd  auss  demselbenu  Do  es 
der  Fdndl  da  gott  Tor  sei,  eiubekehme,  Der  Stadt  der  groste 
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Schade  sngefugl  wMdeim  konte.  Als«  Baifea  vod  bittoiiB 

wir  gante  freundlichen,  Euer  L.  woltenn  Jhe  eher  Je  besser 
dsMelbe  aodi  naeh  Dottarffl  beseteeDo  vond  Vorsorgen,  Der  i 
Iroetilebemi  aouorsicht,  Euer  L.  werdenn  eich  der  Torstefaen-  j 
den  Nott  nacl»,  zu  voikouuiiunge  V  uheiiss,  hierlnnen  freundt 
Tnd  NftchbwrlicheD  Zuerseigeii,  wmen.  Vnnd  wir  woUen  ei 
vmb  dieselbte,  Die  wir  hiemitt,  Gotlichem  schütz  treulichen 
entpfelen,  hin  wider  freundlichen  zuuurdieneu  gevliasen  «eio,  ' 
Dat.  Biga  den  10  Janaarii  Anno  m.  Lx  | 

Von  Guts  gnaden      iliiehn  Ertzbischotf  m  ' 
Riga  Marggraü  zu  ikaudenbujrgk  9c. 

Addr, 

vnaeamlicheii  Tortzoschickenn, 


15t)Ü,  Jau.  10.  Buschhof.  —  Wilhcim  Schilling, 
alter  Vogt  za  Selbnrg»  an  den  OM.  Gothart  Ketier, 

flr/y.  fVerz,  /,  &28.) 

Klage  ttber  gewalttbätigen  Eindrang  der  Folen  in  dae  Kam  Selbnig. 

In  dorso  :   Des  Vogts  zu  Seiburgk  klagsclirifft  —  Vberuebung  des  hausea 
vnd  gebietfl  Seiburgk. 

Hoichwirdigcr  Gros6mechti<,^er  Fürst .  Giieditjer  Here  vnd 
vbenfite,  iL  h\  g.  seint  meine  ptLichtschuldige  vnd  mher 
dan  gefliesaane  Dienste  meines  ensersten  vormugenB  In  Idem 
Zeitcij  zuLiur,  Gnädiger  Here  vnd  Vberste,  Nachdem  Ich  den 
Contxact  vnd  vfgericbteder  Protectur,  so  zwischen  König: 
Mit  zu  Polen,  vnd  E  F  G  Im  vorgangen  Sommer  «cor  Vibia 
vfgerichtel,  eingegangen  vnd  bowiJligt  (:  meines  gehorsame«, 
sowol  m  gedie,  Auskumpst,  vnd  Wolfart  dieser  lande,  nur 
In  allen  wegen ,  mber  dan  die  billigkeit ,  habe  sparen  ynd 
iinden  lassen,  Vnd  ahn  dem  22  des  Monats  Decembxis  for- 
gangen,  Konig:  Mtt  zu  Poln  das  Hanss  vnd  gebiete  Belie- 
barg tradirt  ynd  geliefert,  vnd  ob  leh  wol  vorboffet ,  Aoeb 
redtlich  mir  vi  ewer  Jurstlichen  gnaden  schreiben,  Also  das 
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Ifh       Haui^s  vud  sffbicfe  Sellebnr^  nicht  zu  si-re  soUe  cni- 
blofifieu ,  Tf  das  es  e  i'      bey  kunig :  Uti  sn  keinem 
0ehiinpf^  gelangte,  vorhtssen,  der  gestalte  Was  mber  md  vber 
das  vfgericlitede  pnncta  sich  belaulVen  wurde ,  Dasselbige 
aoUe  rod  wolle  Kunig:  Uti  KweiftichHg  md  diibbeli  boaaleii, 
I     md  mir  gute  abtracht  wiedcrflirea  aulossen  ,  Tf  welches  e 
[     F  g:  gnediges  sclireibeut  Ich  uur  fit  tröstet,  daidurcli  ich  auch 
I     des  mberen  leil  des  meinen,  hir  In  dieaem  gebiete  geloasen, 
I     weiches  mir  (:Got  sey  es  geklagt:)  an  einem  grossen  md 
I     rnubei  wmdtlioheu  schaden  gediecb,    Wie  dan  c.  h\  g.  iiie 
'     bey  furwaret  Artknls  weisse  In  gnaden  haben  zuner- 
nhemen,  Angesehen^  dan  e.  F.  g.  uegst  vnd  ein  vergangen 
Martini  (.Vor.  /i.j  nur  geschrieben,  das  nuuipilich  AiUoiuuß 
Mora,  vnd  Wencesiaas  Agrippa  Ton  wegen  Kunig:  MU.  an 
Mn ,   zu  Sellebur^'k  soltoii  aiikonien  ,  Wms  nilit-ii  vT  dem 
Hause  lassen  wurde,  Dassel blge  sollen  sie  Kunig:  MU.  In- 
bringen  Dhomals  Ich  Auch  fnrgemelten  Agi-ippen  gebeten, 
Wan  es  sich  /nlni^^e.  Vud  Kuiiiglicher  Mtt.  zu  Poln  Ire  fur- 
wahere  vi  das  öchiosö  Bdleburgk  senden  wurde,  Das  ich 
Boichs  seitig  gntig ,  Tngeferlieh  eine  vierteehen  tage  aunor, 
muchte  zu  wissen  kreigen,  Weichs  ehr  mir  In  bcv  sein,  des 
Erwirdigen  Hern  GomenUicirs  zn  Dubbeien  vnd  den  zuge- 
erdenten  Commissarien  bolobt  vnd  bohand (streckt ,  Aberst  ' 
nicht  gehalten,  viid  Icziger  Pelleburgische  Heuptuma  iiompt- 
lieb  Kicolaus  Tolwoscb  oline  furwisscn  rnd  kundtschaft  In 
den  hoff  zur  Ackenitze  angekomen,  Dho  ich  abersi  solehs  durch 
meines  Dimers  Cliristoll'er  Wigauts,  Itziges  gewebein  s  Ampt- 
mans  tur  Ackenitze,  «reichen  he  auch  viigeferlich  fbr  Sechs 
tagen  ohne  Jenige  vpsache.  vnd  rechtmessige  billigkeit  von 
dem  Ainple  ciitst.'t/J,  durch  die  nacht  vorstendigt,  habe  ich 
genantem  Nicoiao  Tolwoscb  zwei  meiner  Diener  anss  dem 
Btischnfl'  (:  dar  Ich  den,  got  bessere  es,  mith  schwarer  Kranck- 
heit  bühatr,  wiewol  Itz  zur  kleinen  besserunge  (.Got  lob.) 
gekomen:)  vnter  Augen  nach  dem  Kauffhoff  geschickt.  Mit 
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dem  Boaeheide.  dieirdlo  ehr  80  eUendee  md  inmoMeheiiitei 

In  diss  gebiete  gekomea.  In  nieiuunge)  das  liauss  sampt  dew 
gebiete  Belleburg  InsenehmeB,  Dee  ebf  eich  nicht  beachw«- 
reu  wolte ,  Tüd  eich  wSederemb  su  rugge ,  nach  dem  Hove 
euc  grentzen  (:  welcher  nicht  mher  den  viex  aieile:)  wdU 
begeben.  Am  vreaehen,  Nachdem  er  $0  nracreeheodee  obaa 
furwissen  In  diess  gebiete  gekoraen,  Das  ebr  sieh  aldar  woli« 
eni  halten ,  bise  so  lange  Da«  Ich  nach  e.  f.  g.  vorordenleu  | 
TBd  DeiNDtirteii  Commisaarieu  icbreiben  machte.  Dar  ebr  daa 
wes  die  nottruift  erfurderte,  vnd  die  hoff  voimuchte,  redt- 
Jicher,  biUidbier  vnd  ehrlicher  weiase  soll  IracUrt  vnd  gepflo. 
gta  werden,  Welche  ehr  fniachieii  md  ae&nea  gefallene  sich 
zur  stnndt,  elic  es  noch  in^^  geworden,  nach  SeUeburg  vop- 
laegt«  Tnd  etraeka  daa  Hausa,  ohne  Jenige»  KnoigiM;l)fo 
•obelii  Tsd  boweiaa  gefurdert ,  Derne  Ich  keinen  Stodt  seih 
glauben  habe  zustellen  konen  ,  vnd  iliiiic  dass  Hauss  Selle- 
bwrg  furenthalten,  Außs  vraachen,  Daa  es  wir  von  e.  g. 
hekhleblichen  vnd  milden  gedeiehtnaasen  Fnnreiera,  nicht  ae 
leichtlich  zu  vbergebenn  befalen  vnd  Ingelhaen,  Vnd  Ihueu 
dhomala,  weün  ebr  sich  nach  der  grentzen,  (:wie  gemalt  0 
nicht  hat  wollen  bogeben ,  In  den  krugk  für  dem  Schlosse 
Ingegeben,  Darneben  mit  bittende,  Das  ehr  sich  doch  wolte 
«  enthalten,  vnd  mir  sodana  zu  beaten  kerea,  Dan  ehr  Je  m 
biUichen  weisse  aoUe  vnterhalten  werden,  bisa  In  Ankompst 
der  Hern  Commissarien  da&s  ebr  Ausgeschlagen ,  vnd  nach 
dem  heene  nha  dem  holme  gereiaet,  Jedo<*h  mit  meinem 
willen,  Aldar  allea,  wiewol  ohne  mtinen  willen,  vfgeschrie- 
ben,  vnd  boielen  iasseu,  mir  dauon  nichts  zuständig  zu  sein, 
oe.  Den  muthwiUen  vnd  freuel.  ao  mir  zngeftigt,  fcan  Ich 
Itz  nicht  wol  In  die  veder  bringen  oc,  So  dan  diese  erzelte 
Dinge  vnd  geschidite  freundtschaft ,  Ader  entliebe  gutlicbe 
znnorskht  sollen  bedeuten,  vnd  eaKunig:  Mtt  sn  Polen,  ae 
dan  Ire  kunig:  Mtt.  v.  I\  g.  geschwureii,  vnd  diesen  Armes 

bodrubten  landen  zu  steiu:  md  heil  bowüiigt,  kan  ich  ajpMto 
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noch  znr  Zeit,  Meines  eraclUens,  nicht  Andres,  In  Aniner- 
ekunge  meloes  grosse»  Schadens,  dan  zur  vientschatU,  meiner 
Persooe  Antreficnde ,  vormerckeD ,  Christus  In  seinem  got* 
liehen  trone,  wirt  solche  grosse  vnbilligkeit  vnd  vnt  rislliche 
wercke  zu  richten  iiicUt  vnteriossen,  Ich  sey  (; leider;)  von 
dem  Hanse  viid  gebiete  Sellebnrg  entsetst,  rad  werde  darzw 
üUe  des  meinen,  so  Ich  ein  teil  in  diesen  landen  niclit  beko- 
men,  angehalten,  desgleichen  die  Ausreuinuuge  dieses  gebietes 
Yiist  nhalet  vnd  andrenget,  Vitd  sey  meinen  dienern,  so  mir 
daii  L'laiich  vnd  vfiicliti«:  gedienet,  schir  ein  Jar  nottroft 
darzw  auch  Ire  kleduuge  schuldigk,  vnd  noeh  aur  Zeit  nicht 
weiss,  wbor  hin,  vnd  auss,  Koch  meine  diener,  sowol  alse 
Ich  selbst  wissen,  whne  wir  nach  dieser  gar  geringen  Zeit 
bleiben  sollen ,  Koch  ein  Ider  das  seine  vnbofaret  lossen 
möge,  Derhalben  ist  ahn  e.  F.  g.  mein  gantz  gehorsames 
vnd  fleisiges  bit ,  E.  F.  G.  wolten  ducb  die  redtlicheit  vnd 
die  billicheit  für  Augen  stellen,  das  Ich  doch  nicht  so  Jem* 
merUch  vordrangen,  Sondern  zu  einem  Andern  vnd  ehrlichen 
vnterhölt  geraten  nuige ,  vnd  e.  f.  g.  bey  zeigern  meinen 
Dienern  In  gnaden  vorsteadigen,  Whiu'  ich  doch  bleiben  soll, 
Ader  In  dieses  Gebiets  Stadt  ein  Andern  wiederumb  soll  er- 
langen ,  vir  das  icli  mir  In  diesen  gefarlicheu  bogen  noeden, 
uuge  ader  soll  wissen  znenthaUeu ,  Solchs  sey  Ich  vmb  e. 
F.  g.  (:  die  Ich  hiemit  gotticher  Almechtigkeit  an  einem  lan- 
gest leben,  gluek^aliger  herschunge,  thu  bofeleo:)  mit  allem 
meinem  vermögen  zuuorschulden,  dar  Inne  erkenne  Ich  mir 
mher,  dan  gewilligt,  lieod  Im  Bnschoif  lilithwochs  nach  Trinm 
Eegum  Ao  hx 

£.  F.  O. 

gehorsamer 

Wilhelm  Schilliugk  Teutzsches 
Ordens  alter  Vogt  zu  Selleburgk 

Addr, 
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4S3.  1560,  Jao.  10.  Seiburg.  —  Wilhelm  Doller t,  Amt- 
manD  xu  Seiburg,  an  den  OM.  Gothart  Keiler. 

Ong, 

EUge  äber  gewalith&tigeQ  fiiudrang  der  Polen  und  er&hreoe  Schttdigaog. 
in  dorso:  Wilhelm  Dollerta  suppUcatiou, 

Iloichwirdiger  Giossoiechfiger  Fui'St,  gnediger  Herre  Euwer 
Fnrstlichenn  gnaden ,  seindt  meyoe  gantz  willige  mher  daa 
gefliesscne  Dienste,  meines  Eiisersten  Vormugens  lo  Ideni 
Zeitten  zuuoröliun  Bereitth,  Giiediger  Fürst  vond  Here,  Wie- 
woU  £•  F.  6«  Itzt  mitt  bogen ,  yielfacbtigen  vnd  scbwarea 
wichtigen  Landtsachen  beladen,  vnnd  Yngcrnc  wolle,  das  E. 
F.  G.  In  grosser  muhe  Ader  mehr  Andern  bescbwernussen 
eolien  ader  muchten  bekuromertt  ader  BesachetI  werden, 
weiia  (ian  zwihclRu  K  iiig:  Mtt.  zu  Pulen,  vnd  E,  F,  G.  eine 
Yoreinigunge  auifgehcht,  Ingegangeo,  vnnd  Bewilligt,  das 
▼nter  mehr  andern,  (:80dan  Itzt  hier  zuschreiben  nicht  notig:) 
consentirt,  vnd  zugeliuäsen,  Dass  einem  Idern  hern,  Ader 
desselbigen  Ampoian ,  räume  vnd  Zeitt  genug  soll  gelassen 
werden.  Dar  Inne,  ein  Ider  dass  seine,  so  Ime  die  paum, 
Kachstendicb  Furdern,  vnd  Inmahnen  mughej  Auch  nicht 
behindertt,  sondern  von  den  rorwalteren  diesser  gebiette, 
sali  befurdertt  werden,  welch  dan  gnediger  forst  ynd  Herre, 
In  diessen  allen  sich  dass  widderspillassett  Aiisciiouwen,  vnd 
gereitt  mitt  der  Daett  wircklich  spure ,  vnd  Yfgericbtedem 
Oontract,  nach,  zu  dem  meinen,  so  ich  den  Armen  Leutten, 
In  Iren  hohen  noheten,  vnd  dieses  Jares  Durfftigkeitt  wegen, 
fbrgesfreckett  vnd  glenett,  Dasselbige  ich  dan  selbst,  ron 
Andern  erlichen  fromen  Leutten  ,  gebor^^ett vnd  ahn  mihr 
gebracht  Derwegeu  thut  mir  Itzt  die  hege  vnuorbeygengiiche 
nohet,  dartzu  drengen,  e.  f.  g.  müh  diesem  meinen  Armen 
vnnd  geringen  schreibendt  zubesnchen  ,  Ist  derowegen  ahn 
E.  F.  G.  mein  gantzs  dinstlichs,  vnd  mehr  dan  ileissiges  bitt, 
dho  es  Sache  were ,  das  ich  an  diesem  Herrn  keine  befhr- 
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da*unge,  noch  gunst  das  nieiüe  zuerlau^oii  koute,  »der  wüste 
meinikfiiideoii ,  da»  £.  F.  6.  mir  Arme  knecbt  60  gnedig 
endnanmn  weiten ,  WMnhcr  E.  F.  G.  £n  h^m  Mlirelben 
Meines  gebieteoden  Hern  Irer  Acht:  W:,  vnd  Deroselbigetin 
flachen  kegen  TDd  für  König:  Mit:  sa  Poln,  la  gnaden  wor« 
den  ged^cken,  Das  meiner  Armen  personen,  Aach  In  gna- 
den Jo  nie  t  vurgesseii ,   Angesehen  düss  Icii  uieines  Inga- 
baptenn  Amptea  panm  vber  die  drejtzehen  hundertt  marck 
fargestrackl,  welcha  ich  Bey  meinen  ehren  ^nd  Eide  wü  dar 
thuenn,  vnd  dieser  enipoiungc,  vud  Vlrustunge  halber  Nach- 
dem Ich  allezeit  t  (:wiewoll  ohne  rhum:)  zu  velde  mitt  ge- 
west,  das«  meine  nicht  habe  Infurdern  ader  einmahnen  kön- 
nen, Dasa  doch  Ire  König:  Hit:  die  billiclieitt  wolten  er- 
meaaen,  wiewol  iefa  ron  meinem  Ingehapten  Ampte,  ran  dem 
Beuptman  dieses  gebieta  entsetzt,  vnd  nicht  weis,  wer  ich 
derohaibeU)  au  dem  meinen  gelangen  muge,  daa  ich  di>Gh 
m  obgemeltea  gelt,  yngeferlieh  ein  gennde  fnnff  oßt  aacka 
zugebrauehen ,  zum  vnterpfande  Bekotiu  n  .   vnd  f^rlangen 
jnogba,  BisBolange  daaa  üonig.  Mit ;  ader  Deroaeibigen  dieaaea 
ffanaaeo,  Hiauptman,  daa  meine  eriegl,  vnd  Beaaien  hat  lak- 
sen,  Wie  ich  dan  nicht  zweiuele,  E.  F.  G.  (:die  mir  doch 
In  allen  wegen,  In  gnadeoa  gewogen  geweeaen,  :>  Vierden  mir 
Arme  kneeht,  In  dieaaem  meine  dienailiehe  znflacht,  hey  sidi 
genoss  empliuden,  vnd  mit  gnaden  zubefurdern  gnedig  mer- 
cken  laiaaen,  Daaa  wirk  goit  der  Almecbtige,  der  ein  Yoa- 
gelder  aller  gatthatl  ist,  rnbeloiietl  niehl  iaiaaen,  vnd  wll  aa 
vor  meine  gelinge  Persone  whur ,  mir  es  Jummer  zu  Ihnen 
eignen)  vnd  geparen  will.  In  alkr  Dienatbaitoitt,  mith  v^ 
aaiauDge  aller  ekm ,  guta  vnd .  Blnta  Tnaortehnldet  niebt 
kiaa^,  Mitt  gantz  dinstücher  bitt  E,  F,  G,  wollen  mir  Arme 
kneehte,  dieaea  meinea  acfareibendea,  änderet  nickt  ^  daa  Li 
gnaden  ermessen,  Angesehen,  das  ich  derohaiben  vnd  Itzigea 
meinen  Anliegenden,  vnd  bogen  ehalten,  keine  andere  Zu* 
iwkt,  dan  au  gott  das  Afaneebtigen ,  vnd     F,  weia* 
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tu  tragen,  Will  hiennitl     F«  G.  dem  lieben  kindelein  Jesu 

XU  ghukbaliger  wolftrrt ,  vnd  freund tlicher  Regirunge  vffs 
dioftüiebste  befalen  haben  Det.  Selieburgk  MiUewocheu  post 
THum  Regum  Anno  ac.  Lx 
£•  F«  G. 

GauU  diiisiwilligei' 

Wilhelm  Dollertt. 


1560,  Jan.  13.  Reval.  —  Lanrons  liercli  an  Jua- 
cbim  Bulgrim.  Or^. 

Zeitungen  aus  dem  FelHe,  von  (ivn  livlän«li.sth-ikolni.Kclien  Verhandlungen 
und  von  dem  alten  Bischof  von  Dorpat. 

Mjrne  weylliobgen  Deynst  stedes  bereyt  Eyrbor  vnnde  Eyr- 
rentfeste  Eyn  besonder  fronntlych^  leoe  Joehgem  beylger- 
ryn  ick  En  kau  Joeer  £:  h.  iiyeht  ber^^en  wo  ick  Joeer  E. 
.b  vorr  beyn  gesebreHen  bebe  dat  de  berr  myster  tnyt  seym 
kreyehgfolck  van  Dorpt  viide  leyss  aif  getocligeii  Eys  vnde 
aeyu  folck  £yni  laude  um  herr  ferleebt  Dee  beir  lueyster 
wolde  gern  aoefa  lenger  to  fdlde  bleuen  eejn  besond«;  der 
Ertz  beööüü  U>vA\  all"  vnde  loii'dc  dem  lierr  iiiyslcr  dat  he 
Wolde  vp  ney  Jaers  dach  samt  ßeyuen  routteren  weder  hey 
.Eym  seyn  vnde  leyt  den  berr  myster  myt  dem  geaclioet  Torr 
leyss  bleyÜ'eii  viid  de  bcbboil  t,aint  seyner  reyderBSoil'  svvor- 
reo  bey  Eyrren  vnde  Eydde  dat  sey  woUden  weder  to  den 
lierr  myster  kommen  besonder  de  besaoif  bleyff  oeylt  do 
saiide  de  herr  myster  seyu  Eygen  sende  boeden  an  den  EiU 
besfoff  dat  hee  solde  seyneu  Erren  vnde  Eydee  genoeb  don 
besonder  be  kreyeh  Eyn  «niwort  dat  hee  weide  seyn  Eygeo 
ateyfiX  vnde  liuwsser  besetten  vnde  dat  bewanen  beyr  rm 
mosi  seyek  dee  herr  myater  oyti  dem  felde  begefl'en  vnde 
brachtt  seyn  geschoett  myt  grosser  arbeytt  oytt  dem  felde 
ouck  heffit  de  herr  myster  dem  bessolf  au  geboeden  dat  hee 
Eym  Wolde  it  fan  routtor  loetten  sajani  eeynen  routter  loettea 
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Ter  Dorpt  blejffen  Tnde  iii  fenljp  koecht  liee  woldj»  m^t 
seinem  anderem  folck  Eyn  roMlsnl  nae  der  moBkowe  rnde 

den  feyent  aflbruck  don  besst  hee  konde  deyt  En  heff  dee 
bemff  nycht  don  weyllen  ock  hcfll  dee  heir  myster  noch 
Tüj  £Bo]yo  kneebt  de  lejgen  Eyn  den  sieden  vnde  sloetten 
Ein  lande  verlecht  vnde  TÜj  .  .  .  edc  n.n  i<  i  dt'  herr  uieyster 
£j8  seliifeu  nae  reyge  Tnd  wertt  Eynu  korrt  to  reffeil  kom- 
nen  oek  ao  froobl  men  aeyek  heir  myr  dat  de  ronase  kom- 
men wert  vnde  de  buwrreo  vcideiUtii  besonder  de  stat  Eya 
wall  80  faat  dat  he  de  nyeht  £n  bekooit  ock  so  Bya'dat 
worr  dat  dee  lierr  meyster  hefft  dem  konck  van  xK>Uen  Et- 
lych  gebede  v^»  gedraegen  iiuniiych  biAvseborcli  selborch 
doeneborch  roeaeytten  ock  helil  Bym  dee  beyesotf  Eyn  ge- 
daen  swanneborch  vnde  margenhows  geleyck  wo  Joerr  K 
h  vorr  wall  gebort  hefit  ock  wolden  de  lantsoetten  geru  dat 
da  heir  meyater  aeiek  wolde  wedder  to  fellde  teggen  dat  de 

rOuss  nicht  moclit  Ilj  li  iallcii  besonder  hee  heflt  groeltett 
acihaedea  geledea  au  aeynen  koechttea  ock  so  hetll  de  boys- 
ioff  nn  Borpt  Dee  beyaaoff  reo  Dorpt  helFt  an  den  herr 
inyster  viuie  anderen  herren  des  laudes  geßchreileii  seyn  Eut- 
Acholdynek  dat  he  geyn  acholtt  En  hefit  dat  de  atat  Dorpi 
Eyn  dee  roossen  hant  kommen  Xya  vnd  heffi  a^y  Byn  aey* 
nem  sobxeyffent  nainkundjch  gemackett  Kyiien  den  ick  hebbe 
I  Ittmn  noemen  de  heytt  Eyllerr  krowa  vnd  ock  befft  do  her 
nyaier  g  eschreffen  an  denn  Doetter  maettya  dat  bee  aolde 

I 

I  her  to  aebo  scbreyUcD  dat  de  schryfier  de  heyr  to  aebo  am 
laaten  was  mocbt  an  ^ebolden  werden  iek  En  weyt  Joeer  B 
h  vp  deyt  maell  nyeht  meyr  to  aehreyfTen  besonder  fey!l  m 
d  (fi*  A,  iamemO  goeder  nacht  Dat.  reffell  den  13  Januareus 
Anno  Ix 

I  W  alsit 

laiirena  berch 

Hogbbrne  herres  och  förate  hUr  Johans  Hertugk 

tii]  finland  hogbetrotle  man  arligh  och  wolbördugh  . 

uuui  Joachim  buichrim  tiill  honda  ödoüackeliffiii  * 
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4Sft.  1560»  Jan.  15.  Lübeck  —  Laurentius  MoUer,  aus 
Liviaud,  Moderator  der  Schule  zu  tflbeck  an 
OM.  Gothart  Kuetler.  ar%. 

Weidet  von  astri dogiscben  Bereehii um pfcn  tind  legt  für  einen  Ven^andUii, 
welcher  aui  verbotener  Schiüiahrt  naeii  llnsslajid  SchaJcn  erlitten^  Für- 
sprache ein. 

Saluteui  in  Christo  Domino  et  Saluatorc  nostro  dc.   £tei  ! 
uiirnm  vobis  Tidetiir  lUiutriwiiric  et  Clirififci&QiMiine  Prineep«) 
qtiod       obdctirus  et  tenoift  (brttinae  bottunilo,  ad  CeltUv- 

I 

(iiuem  tuam  iiteras  meaa  mittere  audeam  :  tanieu  cum  me 
neceaeUas  darum  telum  rrgeat,  et  Praeatantissimi  D:  Coin- 
mendatoris  Georgii  a  8ibercli,  singnlaris  mei  patrotri,  Conri- 
litim  üdelisßiumm  acces£crit,  non  potui  iutermittere ,  quin 
CeJsitttdiuem  tiiam  bUce  litenilis  compeliavem ,  praesertin 
cum  Celbitudiiiis  Tiiae  iniiala  [irobitas  et  beneiiolcntia  in  ine 
iam  ßupenohbu«  anuid ,  quiUia  hie  Lubecae  commorabari0) 
cogoita  satia  alt  et  perspecta,  cum  aHquoÜea  apod  0.  T.  ia- 
iiitatus  eiaiii  a  colcndissimo  nieo  lautorc  et  Duo  Georgio  a 
]äib«rcb ,  CQUtö  fratrem  Vuitebeigae  apad  am  sub  diadplu« 
priuata  aliquot  annoa  faabui ,  et  cm  ante  amioa  20  RoatocbM 
in  studiis  notissimus  i'ui.  Huc  iUlucia  üetus ,  liberius  haec 
ad  C*  T.  seribo*  Et  primum  G.  T**  precor  ex  animo,  bniiis 
Noui  anni  foelioia  anspicia,  quae  Ycbla  et  ealanutosae  meae 
patriae  Opt  Max.  coucedat ,  sicut  et  Nudius  tertius  hoc  a 
Deo  petü  carraine  quodam  bic  publice  lecitato  pro  «tlute 
conterrauearam  meoimiii,  nonit  D.  Commendalor  Oeorgiat. 
Idq,ue  i'aciam  deiuceps  saepe :  praesertim  ciiui  ita  tristia  nobis 
ipaum  coelnm  denonciet  onmia,  quae  et  Astrologi  decaatant 
fatura  rbique,  prob  dolur ,  propter  mirabilea  et  formidabüei 
coniunctiones  Maitis  et  baturni,  Martis  et  Mercurii,  Mercurii 
et  Saturni.  Item  EcUpses  SoUi  et  Luuae  boc  aouo  futan» 
tristl  aspectu.  Recens  edidit  Prognosticon  Dauenti-iensis 
quidam  Magyrus  nomine ,   in  quo  prubabilibas  rationibus 
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maUi  tiiflia  pnedionohir ,  cniiii  eranpltr  valeom  teatom 

Irfe  Mfe  audio  ^  «4  n  em  emendi  copia  faisfet,  libenter  ad 

C.  T.  ti'aasiiiisidsem«  Inter  caetera  scribit  noetrae  patriae 
MkiBs  poenaa,  hoc  aono  mitlora  fore  mai  mitigaodaa,  ai 

poenitenHem  c^erimus :  qiiod  Ttinam  tandem  contingat.  Re- 
liqiiis  naiiouibiu»  et  ?rbibuä  inconimoiia  mulla  mioatur«  fiad 
fata  moueve  Beua  tollere  lata  poteat 

Qitod  reliqanm  est  lilustrissime  Princejm  et  clementis- 
«lae  l>(>ittiue,  i\on  iiubi(o^  qiuu  UelaituUü  Tua  ex  iiterta  D. 
Commendatoria  Geoigü  et  Frandaei  a  Btileii  »atia  eognouezit 
Neces6i(atein  noetram  et  snpplices  pi-eces ,  qiias  secundum 
Dearn  apud  Ceiait:  Tuam  ell'uudiuiiia  huimlmie,  Meus  afänia, 
aMloram  meormn  promotor  et  Mecaenaa  miciia  Hcnricua 

GrotelniT  ,   suo .   nopcio  quo  infortuiüo  et  oliornni  exemplo 
Biotiis,  reique  lamiliaris  teuuitate  eompuUua,  sibi  et  auia  ali* 
cnode  in  hao  renuu  onmiam  dificoltate,  panem  quottdianiun 
et  vitae  uecessuiiH  conqnisitnriis,  merceb  aliquas  tarnen  noD 
prohibitas  nee  patriae  noxiaa,  ad  Rudienoa  deportari,  non 
Bill  hia  tBDtoBi  proxiiiiia  Mennbna  paueia  earauit,  Indaque 
reportari,  quas  T.  Celsitudinis  hubüiti  Heualieuses  iu  itiuere 
Tel  man  abstulerant,  et  hone  doh  malam  hominem,  nee 
oofltrae  patriae  hostem  in  magnum  loctum  et  moerorem  eon- 
iecerant,  quod  nonit  D.  Commeudatur  Georgiiis  ipsumq^ue 
amiee  conaolataa  eat,  et  auis  promiasia  erexit,  et  maximam 
ei  speni  feeit  reeoncUiandae  et  placandae  CelBitudinia  Tuae 
ita  Tt  isie  bouus  vir  couaolatiunem  isiam  admittat  nee  de- 
speret,  quin  Celait:  T.  pro  innato  ana  bonitate  reapectara  alt 
snani  ac  suoruro  Liberornm,  qnos  plurea  benefldo  habet, 
Dccessi tatern  et  Inupiam ,  in  quam  redigeretur  proh  dolor, 
aisi  T.  C«  ipsi  aubaeniat.   Jiaiorem  igitur  in  modom  omnea 
no8  C.  T.  obseruamus ,  propter  Christianam  earitatem  et 
clementiam  tua  persona  dignissimain ,  vt  cogitet ,  si  Deum 
aetemum  patrem  Tolainiiia  in  Ira  aaa  Miaericordiae  tandem 
memorem  esse  (:  quod  petimus :) ,  se  quoque  Teile  FMere 


Digitized  by  Google 


subiectis  et  debellare  superbos.  Nou  adlerimun  plures  excu- 
sationes ,  sed  simpiiaem  culpae  confessionem  eiasque  depre- 
eationeaii)  nee  diffidlmus  Clementiae  Tuae«  quin  Misericordiae 
officia  praestes  lioiniui  patriae  nostrae  et  Tuae  Celsitudiiii 
deditissimO)  el  rationem  aliquam  habeaa  copiosae  proUs,  qua 
doDatas  est  diuinitua,  et  quam  deinceps  alei-e  difficolter  po- 
terit,  si  illis  ei  eptis  bonis  suis  carere  cogaliir  et  perire,  quod 
ne  flat,  tua  bonites  prohibei-e  poterit  mi  liluatiissime  et  Cle- 
inentis^ime  Princcps,  et  considerabis '  illiid  Ethnici  hominis 
dictum,  Principes  vires  nniia  re  siuiiliores  esse  Deo ,  qnaui 
Veritate  et  Beneiicentia.  Quare  obnixe  et  supplex  T.  C.*^ 
rogo,  ne  haue  meam  scriliendi  libertatem  aegre  ferat,  scd 
ex  humili  et  tristi  coudolentia  proiectain  boni  cousulat,  iiec 
aülictornni  pveees  auersettir,  sed  hnnc  misenim  meum  affinem 
et  de  meis  studiis  pracclarc  ot  vnice  meritnin  [  atroneiri,  suo 
oonsilio  et  opera  iuiiet,  et  rel  breuissimas  literas  ad  Keua- 
lienaes  mittat,  ac  hnic  calamitoso  viro  sna  bona  restitui, 
propter  fraternitateni  et  cunuiiuijcin  Rcligioiiem  curet,  Foe- 
liciter  et  prospere  valeat  et  Regat  quam  dintissime  CeWitudo 
Taa.    Lubecae  die  15  Januarii  Anno  60. 

Tuae  Celsitudiui  deuinctissimus 

Lain'cntiiis  Mollerns  LiiinniL'usis 
Scholae  Lubecensis  Moderator, 

lUuBtrissimo  et  Föten  tissimo  Principi  Got- 
hardo  Kettler  Teutoniei  Ordinis  in  Liuonia 

Ifagifttro  flüo  dementissimo  Domino :  , 

Tho  Weil  denn  Eder  wor  synn 
F.  gnade  yss  tho  erfragen  n. 
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1560,  Jan.  16.  Wentholm.         Kfioig  Gustav  I. 
an  Herzog  Jobann. 

Joaehiin  LJuruil/.,  welcher  in  des  Konijj^s  Auiuag  iiiil.  dtm  OW.  in  Betreff 
Revolü.  Souebui>,'ä  und  Pernaus  vcihaudclt,  ist  mit  einem  nichtssagenden 
Briefe  des  OM.,  desstn  Copie  hierbei  folgt,  bei  ihm,  dem  König,  gewesen. 
Der  OIU  hat  mit  dem  Köoig  von  Polen  einen  gleielifalls  in  Copie  bei* 
Mgenden  Gontract  gtpBdiloaaen.  UitÜerweile  fthreu  die  Freibeuter  dei 
OK.  fort,  die  (inlAndischc  Küete  zn  btnnruhigen.  Es  ist  an  den  OM. 
geaeliriebfn  worden,  um  Restitution  der  geraubten  Güter  nnd  eine  end- 
liche Erldänin g.  ob  er  Sonebiirg  foforl  pfliindweise  einsnrftamen  gedenke, 
zu  fordern ;  £ilU  er  auch  Arenabnrg  oder  ein  anderes  gelegenei  Unter- 
piknd  abtritt,  sollen  ihm  die  erbetenen  100000  Thaler  an  Gebote  stehen. 
Der  Feldr^ug  des  OM.  gegen  die  Russen  im  Dörptsehen  soll  erfolglos 

abgelanfrn  sein. 

Tili  Hcrtug  Johan  belangendes  tlien  Engelsche^  Lüb- 
sche  Danschc  och  lyflondeclie  handell  oc«  Datnm 
Wentholmen  16  Januarii  Anno  oc.  60. 


 Fraoideles  Kftre  Szonn.  huad  «hen  Lüflendsche  handell 

langendis  ehr,  wcle  wij  icke  fürhHlle  att  wij  fÖr  n&gen 
tijd,  alierdigede  een  war  tieuere  Marcus  bkärenbergk  be- 
neropd  Greditiue  och  loBtruetion  tili  Jochim  Burwits,  att  hau 
med  hcrmestort-n  thcii  pfibegynte  handell  o\n  Raine,  Sonne- 
borgk  och  Pernow  skulle  förfölie,  som  D,  üorobertus  her  i 
f^rlidne  Sommer,  förhßndlede,  s&  att  wij  ther  i  Lüfland,  ett^ 
stycke  Land  ,  antheii  tili  kOpz  eller  pant ,  för  een  Summa 
peninger,  bekomme  künde,  Szä  hafl'uer  för  '«^  Jochim  Borwits 
med  Hermesterens  Bref  warit  hoss  oss ,  Doch  med  in  gen 
aiuien  bescheed ,  ftn  sr  ni  tu  all*  tesse  niedfolgieiuie  Copier 
Ttaff  hermesterens  schriAnelser  förnjmme  kantt,  Och  effler 
Köngen  5  p&landt  haffuer  mi  tagit  sich  thc  IHflendsches  saach 
ahn  och  ähr  theris  Beökydzherre  wordenn.  therföre  han  och 
hafiuer  bekommtt,  äff  Lijffland  nftgen  Lähn ,  som  30  miler 
l&ng  wäre  scbole  ,  ed'ter  som  tu  kan  sce  atT  then  Coiitract, 
som  them  emellen  ähr  vprettet,  ther  aA  wij  tig  en  attschrifil, 
HIschicke ,  6z&  halfUer  thelt  ett  sfidant  ansäende .  att  VBar* 
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Liifflewder  rm  icke  älire  tili  siiines  ,  sig  att  inlathc  med  oss 
▼di  nägen  lijdelig  baudeü,  Özom  wiy  och  eUeat  tbßm  mening 
tilfOrende  will  föntode,  att  (he  om  intheti;  gott  haffhe  vndt, 
vthen  haffue  the  danske  och  andre  fast  batre  bewogne  warit, 
gangeades  vm  med  siekinne  och  fördeelafl'üge  sueo^ker,  oss 
tUl  att  Tüiföre  och  bedrage ,  Therfore  lott  HermeBteren  och 
DU  i  8&  motte  föregiffue  vm  buimebergk,  och  then  Samme 
daler ,  som  han  haffüer  äff  oes  begärendis  waiit  effter  «om 
hana  Breef  Inoeholder ,  8&  att  wij  w&re  penninger  aldeles 
oförwarede  och  vteii  all  wissen  eller  sächerheet  houum  vt\t 
och  l&hno  acbuUe ,  Jiche  som  wij  inthett  bütre  förstode  oss 
pä  Sachen.  Thett  lather  sig  oeh  nog  ther  äff  see  och  fönnftr- 
cke,  huad  god  wilie  och  tilbenügeuhett,  Hermesteren  tili  oss 
haffoer ,  i  thoU  att  haa  mad  sine  ytliggere  och  diOröÜhiere 
haffue  nu  i  theone  IDriidne  domiuer,  och  hösi  tilfoget  oss 
och  wäre  Vudersäthere  i  Finlaud  ,  och  her  alJ"  Sueiige  een 
stor  sehade  och  förtredt,  Och  ehre  nigre  w&re  Vndera&tbere, 
som  iM  then  Nylendsche  siide  med  smä  bätlier  vtl(\pe,  äff 
föi*«  vthggere,  ieialastede,  Lärbehnen  affachutiief  eeo 
partt  bortkomiie  och  druncknede ,  huilche  the  i  quaff  och 
sanck  löpet  haffue,  och  eilest  een  stoor  deell  blifl'uit  föngz- 
lige  tague,  tberis  god%  byit  och  partet.  Ucbe  aom  thett  med 
YH  oMe,  i  w^borg,  Haos  Gammell  i  Btocholm  och  nftgre  flere 
schcot  alir  oc.  Huarlüre  kiinne  wij  oss  läd(*ii  iiithet  annet  eii 
fientligit  tili  att  lörmode  haffue,  Ther  wij  och  äff  ehre  föror- 
sachede,  tftnekie  ti]l  the  wftger,  hoie  s&dant  mfttte  igsfl 
wedergOres,  doch  effter  w&re  lägentheter  ähnnu  icke  älire  sä 
bU  wij  ther  tili  wUl  komme  kaone,  haffue  wg  du  tili  thett 
Itote,  latidt  sehfiffae  hemeateren  tili ,  rm  samme  handdl, 
och  begäret  Restitution  och  ioraudring,  Thesiiigis  vm  hao  nu 
stax,  wilde  offuezantwarde  oss  tili  een  ▼Ddeipant  für"^  So&- 
neborgk,  oeh  si  I5rsehaffet,  att  wij  semmeledes  tili  Areos* 
borgk  eller  naget  annet ,  som  oss  belägligit  wäre ,  komme 
uiMte »  D&  w&re  w^j  icke  obenttgoe ,  att  Utbe  hone»  then 
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Summe,  Nempl^D  Etthundert  Tusent  daler,  bekomme,  ssum 
imii  ikff  Oft  begirendes  Ahr  dc.  Men  buad  siiar  eller  bescheed 
\^  ij  tftdeti ,  ther  rm  ^  bekomme,  kunne  wij  enu  ieke  wette, 
Wy  haOne  och  ennu  ingen  annen  legenheett  üeden  fürnumitt, 
Ytea  att  MoBeoniteD  schall  wäre  i  stor  Rastning  och  echter 
med  all  ain  Krigzmacht  och  i  egin  person,  tage  med  stOrste 
alwer  sachen  före  emot  Liiilandt,  sä  att  hau  ocli  schall  wele 
bdftgre  mg  för  Relfle,  Och  endoch  Lüflenderne  med  KoDgen 
i  p&landtz  tilhielp  hafTue  gioidt  honom  nfigef  Hftbiuch  pÜ, 
Folck,  i  thenDC  lOrlidoe  hOfit,  ^'empiigeo  üJl  GCÜO  man  och 
kade  belftgret  Dorpt,  6zft  Ahr  oas  tilkenne  giil'itet,  att  thett 
schall  fögo  haffue  pä  sig,  och  att  samme  belfigring ,  kunde 
kke  Iftoge  wäre,  för  mangell  achiild  pä  fetalie,  Ytheon  bletf 
ilrax  Tpgiffaet  och  ath  the  rychte  med  hast  däden  igen, 
huad  her  äff  widere  biitiue  kann,  warder  tiden  giil'uendes  9C. 


49V.  1560,  Jan.  20.  Riga.  —  OM.  Gothart  Keller  an 

den  Paialio  vou  Troki,  Nicüiaus  Kadziwii. 

Conc,  (  Verz,  i,  m,) 

Daak  für  seine  freundlidie  Gesinnung;  Kriegsnaclirichtcu ;  Ermahnung 

zur  Hilfleislung  gegen  den  Feind. 

An  den  Rödowillen  P.  oder  Woywaden  zu 
Trocken  vss  Rige  den  20  Januarii  A"  60. 

Besonder  geliebter  her  vinid  Freundt.  Wir  haben  Ewir  1. 
schreiben  emPfangea  viid  yas  dexnaelben  das  Nachbarlich 
beneigt  freuntlich  gemnth  derselben  verstanden  vnd  Tormerckt 
was  üwir  1.  bericht  zu  wcnka  bitten  vnd  sich  sonst  der  an- 
gezogenen Prioatsachen  erbieten ,  Waraufi'  wir  E.  1.  hin- 
widerumb  freuntlich  nit  rerhalten  können ,  das  wir  an  der- 
selben E.  1.  freuntliehen  neigung  nie  gezweifelt  seind  dafür 
freuntlich  danckber  Ynd  sollen  £.  L  bei  yna  an  Jeder  Zeit 
binwiderumb  das  befinden  was  zu  beatendiger  frenntsehaft 
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^Ueiiet  Vod  magen  B.  K  öemaelbcn  nticb  mt  Tierhelten  das 

wir  vijs  iiit  ohne  merkliche  vrsarhen  vss  dem  feldtlager  ha- 
iinn  begeben  müssen  Vnd  sukhs  vnter  anderm  vss  dem,  das 
wir  allerlei  glanbiieii  anneigen  haben  ^  das  steh  der  Veindt 
mit  (roillicher  nindu  In  niizna-  Rxibtn  diese  lande  nach  allem 
Yarmugea  ferner  liuuGrhern  vnd  zubeßchedigen  wie  daa 
solclis  allgereitz  gespurt  wirdi  An  Mnekhem  Tornhcmen  ntt 
allein  VHS  vnd  den  landen  Leiilandt  dann  auch  der  Ko.  M. 
zu  Polo  mserm  guashgen  bem  viid  freontiichen  geliebten 
Nachbarn  (:  wie  E.  I.  soIcHs  Ihrm  Verstetide  nach  wol  za- 
erwegen  haben:)  will  gelegen  sein.  Vnd  ist  darumb  vnser 
freunUiehs  bitten  1.  wollen  In  solchem  gam^nen  obHgen, 
wie  fie  es  Ihrm  ansehnlichen  Stande  naoh  wol  thnn  können 
bei  liochstgedachter  ko.  Mt.  mit  Vleiß  beiurderu  hellVen,  da- 
mit durch  ansehnlichen  und  genügsamen  widcrstandt  dem 
Tirennen  zeitlichen  beJegnet  vnd  abgebrochen  werden  muge 
Dasselbe  wollen  wir  vnib  E.  1.  Jetlerzeit  fieuntlichen  gern 
verschMlden  Vnd  das  £.  1.  die  angesogen  Priuatsaehe  bioi 
zn  widererset/im^  friedens  In  Rhue  stehn  vnd  bleiben  lassen 
Wüllen,  seiud  wir  Jegeu  Ewiv  1.  Ireuutlich  dauckbar  Wün- 
schen derselben  ein  Genaden  Reiches  Newes  Jhar  vnd  thua 
sie  dein  schütz  des  Aimcchtigen  getrewlichen  beuehleu 
Dat.  Tt  s. 


4^S.  1560>  Jan.  23.  Rcval«   —    Laureus  Berg  an 
Joachim  Bulgrim.  orig.  r      h  89S.) 

Kaciiricbteu  aus  Revnl;  vom  HochniuUi  der  Knechte  und  dadurch  ge- 
wecktem Ififlfvei^ügen  der  Börger  und  Bauern;  von  Kriegigesohöfteir 

n.  IL  in» 

Myne  gans  weyüyohgeu  vnfroetten  deinst  stedes  bereytt 
weyder  £yrbor  vn  Eyrrentftjste  Eyn  besonder  frountlychge 

leue  joneker  Jochj^em  beylgcrryn  ick  kan  Joeer  Eyrbarheyt 
niciii  bargen  dat  beir  to  reffell  de  sullt  routt^  ock  de  laut- 
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aoetten  Ejn  iMurgcn  Tode  wigrriiot  £ia  de  «ImbM  lell'ell  weick* 
im  beioiidar  Ein  ptHi  ndt  de  betgv  iiebben  Mick  halr 

harrt  Ein  gelioldeii  sey  nicht  Eyn  iiemeii  ducli  seiut  soy  der 
ateckken  £010  worden  mde  lotten  de  foutto  Jän  konim 
<Mk  bekleegen  äck  de  boifer  ^de  bmren  d«t  de  rootltp 

Tndo  luui>kiiecht  so  wall  de  Ein  ieuder  aiis  de  oitt  leitder 
ta  nnneD  ioeden  meur  schaeden  gedaen  hebbeo  Tode  noch 
Job  «le  de  rowtse  nicht  Ejn  deit  de  Tontlier  leytiea  eiek 

TOrlouden  woUde  men  sey  nicht  Ein  de  staet  ioeiicn  su  wol- 
to  fley  de  bowrrea  an  feellen  mde  plonderen  vode  bernen 
keynder  seick  alle  aif  wen  de  ronss  komt  no  sey  Ein  de 
stafiU  kgmmen  seiut  leydeu  seyn  beyn  oyt  uianuk  de  bowf- 
len  mde  nenien  komn  howe  watt  aey  bekommen  können 
men  weyll  ock  segeii  dat  iV  i n  der  Ein  der  staott  seynt  doch 
de  borger  lolicn  ßotk  scbaiwaen  Tnd  waüeo  wat  sey  kouuen 
ock  de  selflRen  kneeht  de  oey  to  howa  hebben  kregen  eleiflbD 
mejst  dee  hcir  mystcr  licllt  üi  hoiKlcit  kuci  hi  \  p  dem  dum- 
me de  En  kreygen  geyn  gelU  dier  Eis  Jochgem  plaett  bawtt- 
man  oeflbr  de  kneeht  loeMen  oeick  vorlowden  wen  de  aom- 
mer  an  komt  vv^  Jkii  sey  dar  Tau  heir  seynt  feyll  bey  mey 
geweaen  vnd  geHroegei  rff  ick  geyn  roet  En  weya  £a  ock 
^nren  de  bowren  feyü  kern  vnde  howe  Eyn  de  ataet  dat 
wunder  uiacii  seyn  ock  Eis  de  ruusse  vp  feytl'  meillen  na 
bey  reffeil  geweiflen  rnde  hefft  den  aenikoa  van  reffell  aein 
noOen  verbrant  ynde  heflT  E'im  seyn  kowe  Tnde  perde  ge- 
Domen  vnd  Etlych  dorper  geplündert  vnde  nycht  gebraut 
deyt  £ia  gesehen  den  17  jannarias  Ock  aeynt  de  hemn  Sini 
lande  nycht  Ein«  dar  klaeget  all  man  oefTer  de  beiaaolF  ran 
reige  vnd  korlant  vnd  oe^sell  seiut  van  dem  herr  mystcv  oil 
dem  Tellde  getoehgen  vnd  de  kneeht  mde  routter  seint  van 
Ein  anderen  Ein  Eider  im  sein  11  fordeil  so  Eis  no  de  runsse 
vp  meit  groetiei*  macht  vnde  Eis  Elm  lande  kommen  oeö'er 
de  pepesae  aee  de  herr  mejroler  Eis  Ein  groeMOr  aarge  mde 
moee  went  hee  Eü  kan  dem  feyent  geyn  weder  stant  don 
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▼nde  Ek  vorbMidmi  dst  de  mm  dal  gaiis  kai  oefliar  toett 

wo  Eit  den  Steden  gaen  wert  dat  mach  got  wetteu  went  heir 
£a  £i«  njcht  «iMLers  dann  hovlknt  vnde  iiioae  forbandeA 
waot  £ir  hoppan  a(eU  alle  Tp  koDckIjohge  maesfaet  to  daa- 

neroarck  lieir  beydett  meichon  man  vinme  dat  &eiii£r  koußk- 
i^ebger  maestoal;  mocbt  Em  to  liolppa  kommen 

Wender  En  kan  iek  Jueer  Brbarhait  lAekt  beii«D  daft 
kristoff  mooch  howssen  hefi't  noch  KÜych  knecht  vp  huepseU 
leigen  de  wamn  Tp  fieio  to  komai  man  weyt  nyeht  wor  Im 
Eis  Bien  seget  ock  dat  de  rousse  na  hopsell  vitde  oesell  we^U 
Vöde  wejl  den  ort  ock  verdeillen  ick  En  weit  J  )cer  E:  k 
▼p  dit  maell  nycht  meir  to  aobreyfCen  so  Joeer  E;  h  mqr 
Wolde  Ein  boett  senden  wen  de  rousse  deissen  toch  gedaen 
befft  60  konde  ick  Joeer  iu  h  allen  besdieyt  mootlich  segea 
wat  aekk  ber  neiat  noeb  begeflfeii  macb  ock  bebbe  iek  Eynea 
smeytt  angeredet  de  wejll  inyt  jiiy  oeffer  kunimen  he  hefft 
Jüin  ^owe  00  dat  Joeer  E  b  vnde  lasa  iaraaen  ix^t  £ya  oek 
Eynen  Sebroder  mde  ander  meir  de  gern  myt  mey  oeffier 
werren  so  dat  Jueer  E  h  heben  weyll  dat  niocht  gey  niey 
sobreyften  ock  so  Eu  kan  ick  Joeer  E:  b  nicht  bergeo  dat 
heir  aeir  dour  terreat  Eia  ick  moet  alle  wecken  vi  marak 
vor  kost  vnd  beii-  oifc  gelTen  weyll  ick  ua  der  molüjt  Dryn- 
akeo  moyt  iek  bey  aick  betallen  Joeer  E  b  kan  aflnemea 
wat  iek  mit  feirtych  raarok  oit  richten  kau  iek  beide  dar 
hailTen  Joer  Eyrbarheit  weyll  myner  myt  dem  besten  denckeii 
wen  ick  myt  leyffe  to  Joeer  E  b  komme  goede  reckeoaohqp» 
don  }ieir  myt  idk  Joeer  E  h  dem  almechtychgen  herren  Ohryal 
dua  1)'  lieilen  samt  allen  goeden  frondeu  myt  feyii  goeder 
naebt  Dat.  reilTeU  denn  ^  Janoanua  anno  Ix 

Jer   E  b  w 

laurens  berch 

Ock  ao  aegen  de  Edeloude  de  beir  Eyn  relTell  kom* 

men  dat  de  rous«  sali  bey  xxv  hundert  doossent  man 
bey    Eyn   ander   bebbeu   beir   manck  aoüen  ao  ^tt 
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bertiychgen  seyn  on  de  beygaerren  de  dyt  folok  Sonm 
eto.  de  aedell  hdft  «eick  gans  md  gter  begpUta« 

Hoi^l  n  iH-  ]If  rres  och  fijrstis  hnr  Julians  Ker{iiji!i 
liill  liiiiaiiiiii  welbi'tn)d«le  man  ulitrh  och  wrl- 
Utriiugh  roann  Joachiim   Bulchriui  iMltinnkL- 

liginn  üll  honüa  sc. 


1560,  Jan.  23.  (Abo.)  —   Joachim  Bulgrin  an 

den  Herzog  Ericb. 

iitrz.  Erich  M  HtgiHr.  ^  ( Vert.  i, 

Zeitungen  ans  Livlauil:   Der  OM.  und  JUtto^  Clui-toj-h  sind  uneina; 
der  Ruese  heert  im  Laiulc;  die  Gelegenheit  für  i>ch\v(  »leu,  Fuss  im  Laude 
lu  fassen  .   ist  ^iin.cti^.    Von  der  SHmniungf  in  Reval,    Aufgabe  dessen, 
wa»  sicli  in  i-iuiuiid  an  Geld,  I'rovitint  und  i>cliiffeu  aai'biiQgea  Uei»fi«. 

Enu  Cüi»it\  alT  Jachim  Hiilgrins  Swar 
Daueret  tbenu  23  Januarii  Auuu  ac.  59  (/.  60) 

Aller  l^lidügeate  Harre  och  Koomuigh  Gefftnier  iag  Bdm 
Konngelige  N&dhe  rdi  all  Tndent&neUgheett  tiHmne  All 

P&&  20  Januarii  bekom  iag  K.  ^'adz  KRdeiigenii  scriff- 
welsae  lijdaniidis  omm  fliann  LlifflaDdsskie  eakenn  ^  ad  lag 

och  mith  rdädh  ther  Hl  meddeele  skall ,  spM  ftr  iagh  Aller 
Kädiigiste  üerre  och  Konnungh  altth  förriuge  ther  tiill  Tdi 
atdanna  aaeker  9e.  Doeh  AUer  KAd^  Eerre  oeh  Konoimfli 

ssyiines  luig'  att  thet  icke  skulle  wara  riÄdl)li[j;it  att  thett 
skulle  afislä&s  oeh  bliCfwaa  tüll  rygge  ellar  tübaka  «atlh, 
Ftat  elfter  ihel  Mir  tUbods,  och  the  Liifflaimder  abio  nw 
Tdi  stoor  nOdh  och  annfechtning  stadde  medh  the  Rytzer 
Ther  tili  hafiluiier  iag  för  st&dt  doch  ioke  tiUl  wiaeo ,  AUh 
Hefmesterenn  och  ihCDn  TODge  HertogODo  Tano  Iteohelborgh 
thenn  tili  Hiscop  skall  wara  vtwaldh  ähro  oemjs  bliiiuuc  syu 
«niUana  lör  Derlflh  aiom  her  gi&r  ftr  rygthe,  Oeh  abr 
oftoendis  aii  tbe  her  efller  sliA  fui  afilor  bidp  oah  mdael» 
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rringh,  isom  Edhers  Konngelige  !Nädhe  w3ll  beteoticina  kann 

atlhe  Liift  ieuiidcr  Uuniie  ssiiuh  eij  leiinge  bchuUaa ,  ssom 
thett  nw  iilg&är  meüh  thcm,  Och  für  orsack  skuld  att  Rys- 
senil  füi'derflwi.r  ocli  ürilie  legircr  Landett  v[«ää  ssrnn  spijde 
och  sammolediis  Üie  opä  ssyii  Bsijde  GeÜ'waundiis  tiili  Roott" 
0€li  Spille  och  tiill  frij  bijte  ac.  Hwarfnre  Aller  Kädiig'^  Herre 
och  Koiiimiij^k  lycker  niig  ickt'  radeliuiilt  wara.  at  liuui  ssoni 
ssaugt  är  att'slaar  vtanu  cller  fast  och  FliteJigen  opdä  bolier 
Bit  man  wuiie  fäd.  enn  fast  futt  tber  Line  vdi  Lanndeit  För 
paiJhiwijss  clifor  soiu  ircr  l'Or.«laar  att  tbo  icke  wele  fürköpe 
tiill  Arffueligit  Och  warder  ediicrs  Koniigelige  Nadlie  wisse- 
Jige  beflnnandis  her  eA'ther  aithe  kiinne  aldrig  ighen  lössa 
hwad  all'  llieni  Enii  goiing  vtssatt  bliffwcr.  Tliy  tlieriis  föv- 
mägeuübeett  blillwer  wäll  tiill  Hygge  vdi  thett  st'.  Ther  tiill 
Aller  N&di^  Herre  och  Kominngb ,  eflter  iag  haffwer  och 
förstäädtt  att  tlie  RäfTwelske  fOriiioda  lüelx)  ocb  biistäuiidh 
rtaft'  Koung*^  Matt  och  äff  cder  Koiinungelige  JSäde  ssom 
thenne  Inlaj^de  Cf»pia  all'  ett  Brelf  opfiä  stöter,  hnilkenn  her 
vtiijiiaii  vdi  är  Iiilugt  theiin  lag  och  £.  K.  Nädo  her  medh 
ffirskickar,  tyekis  migh  förty  #äre  Rä&deligütt  alt  E.  K. 
^sädhe  brnkade  näorc  licmmeliga  vnnderssäte  practica!  Inn 
medth  tbo  BMVvilakc  Üorgace ,  att  K.  Kädhe  motte  be- 
komma  Rftffie  Stadh  förty  alles  thcriis  frOst  aom  the  lathe 
Jorstfi  slaar  liw  tiill  Kumigcligc  Matfc.  ocU  tili  E.  K.  Näde  SM 
kaao  maim  wäll  fiiriiininm  M  hwar  thc  bliffwe  härdeligee 
äff  Ryteernne  Offwerfaldnne  trengde  och  twingade  ait  the 
düch  iiögdas  iiüi  att  gitf'uiia  ssiigh  vnder  K.  Matt,  och  E.  K. 
lü&de  atthe  kunoe  bliffuua  bcholnne  och  frigade  Änn  att  tbe 
akolle  geffwa  sog  Ii  i  woldh  tnder  s&dannadc.  oChriatnne  ty* 
fanner  och  tuickar.  och  hwar  E.  K.  Kdde  tUrn  si^ulle  gct^una 
Uiem  601er  ooh  tilsseijee  Ihem  theriis  irije  prewdeger  fiasl 
oeh  füll  ae.  Forstb  man  knnde  fftlet  Inn,  Sedann  stode  B. 
K.  Jsadlie  wäll  att  twinga  ßyssenn  och  Tysker  och  lürtagha 
allik  tilföringaor  aom  köpmena  ihem  nu  föra  tilhonde  oeh 


Digitized  by  Google 


m 

j       eflUier  the  nw  Ingemi  hielp  förmode  siigh  lAi  liiec  Lybske, 
Tby  tUe  haiXuua  18  »kep  ifi-^ä  theni  t»gn(t  d€. 

floAinmaledifit  AUer  l^Ädiig*«  Uem  och  Rontningh  oeli 
für  ssadaiiii  ni\«saek  skuldh  iheü  Giid  n^rbiadlie  ntt  Ryssenn 
iuige  gaausk»  idiifiuind  In  ft8Ä4  ghige  hfinn  wlül  eflHier 
«ItMDne  Lmdaeaiicle  ocli  togbe  tlienn  Inii  som  haun  0i§lir 
wilie  Tbet  E  K.  Naüe  betti-c  och  wi<lore  bet(  ik  kie  kann  ftnti 
iag  £  K.  KäUfi  Iber  tid  myckU  «cbrilfotie  wetib ,  Och  niig 
&s\jne$  Aller  Mdig^"  Hern  odi  Koattngh,  aH  hwar  wlj  schi^ee 
mykyt  medii  liytzeun  irgila  tsni»   wrne  bcürc  vdi  anuars 

I  Lanndb  mMu  taa  Tüi  wli^l  Agit  AUer  M  U.  och  Koonangh 
Rytaenn  geflber  Konn;^.  MaU.  Bder  kOi«  Her  Fader  oeb  B. 
Koiig.  !Näde  godli  ordk,  Mänii  Imhii  biaar  lichawell  eftUier 
theaiie  Lanndzenndeiui,  bwar  hanan  whioer  the  Lnfflennder 
OffWer,  soin  bann  ssiig  vppciibarli^i^a  alla  daghar  hom  Kiöp- 
mtm  oeh  andre  liux  böra  lather,  Theita  och  alU  aooatt 
•«tter  «lg  ttU  £.  K.      wider  Beteonekmngb, 

Therncst  aller  NW*  Hcrre  ocli  Kinuni<!;h  oiii  thenn  för- 
Jilägeiib^&Ut  ioia  bar  Bkuila  wara  iorhuuda  tiilOiTa^dh  eiHei: 
aom  fi  Kftdelige  acriffwelM  berürer  tütl  Femti)otii6eDnde 

Daiar  liilbekoniuiaa.  Och  hafluiier  iag  vtiUT  ssaumui  scriff- 
welae  liiniäMl  M  K  K.  iNiidbe  baüuer  uüg  UU^^reonde  tber 
Tn  Oll  serifiiMi  laftiMh  Tbett  baRbner  iogh  icke  ttftdt  SuU 
Aller  isadig^  Herre  ocii  Kunuiigh  gcüuer  iag  i:^.  IC  isade 
Mfliiiikeligemi  tilkeDoe  alt  bögbanme  Forsie  mijnn  K^d^ 
Herre  Anoaimde  yiaSt  Äraenoa  Opbdrdb  Tpp&  twgett  med! 
siigh  bade  viati  wibsa ,  owigsaa  uch  sälde  partzeler  Bextoun 
IttMiBde  maroh  Tdi  Dalar  odi  OnU  Mper  aiäg  tiill  LöDin- 
gerane  Seatfonotneenndh  mr.  TbetRiire  kann  iag  icke  dOUa 
iiQr  £  K  K  att  iag  cij  Sj>ä4  uionuge  peuiiinger  kann  bekum- 
ma  att  iag  kann  tbeti  falck  löna  Männ  Aller  Nftd^  Uena  oeh 
Kcmiraitgh  fi»  K.  N.  kann  well  bateaflkia  att  mijnn  Vi^  Fnr- 
ites  och  Herris  opbürdU  är  eij  meraa  änn  Tiugwtusenud 
irdi  pwainglie  Opbfirdb,  Geb  bor  mykf  t  lokk  m  aU  Uaa 
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uch  beefrugtar  iagli  att  Spannem&Ienii  will  och  icke  tülreekia 
Lenuger  onn  tiill  Piosdag  tiid  Uäde  Rog  ocii  Malth  Füity 
Hanua  Furatelige  nädhe  Hafifuaer  8fiA  myfcjtl  i  heater  och 

folck  tilliopaa  slaf^iitt  att  tliet  kann  eij  tilreckiaa,  Doch  haff- 
uuer  Hanns  Furstelige  K4de  40  Leater  Baiür  LiggianodiS) 
fawar  mann  theraff  nfigotl  tager  sM  Ar  her  platt  ingenn 
rääd  att  kope  klädc  IVue  i  tilkoummude  wäar  tiill  att  Stella 
tbetta  folck  tilfriidsb  luedh  oc. 

Tealiigiiai  aller  KlUliig'*  Herre  ock  KonnuDg  Hafftier  iag 
och  füistaätt  att  mijüti  JS'&d**^  Furstc  och  Herre  sedanu  Hanns 
Furstelige  jN&da  hedann  vf  drogh  badaer  aimamath  opftft  tliet 
ftwgh,  som  hanna  Fnrsteligh  NIde  ftr  ▼tdragena  ▼taff  Gilina 
Kiopnmn  allahande  Sidenngewanl  och  andra  warur  tili  9000 
mrcb  orier  hwilke  ther  ihre  obeilalatt 

Sammaiediia  aller  NAd*«  Herre  eeh  Kenting  om  Ihen 
l'öi'ßtrechningh  Bom  uiaim  skulle  handla  mcdh  Städernne  ock 
tt&  vtaff  them  xiggen  vndaeiiiiDg  tliet  tror  iag  loathel ,  Thj 
häftr  är  fattigt  folck  och  förseer  iagh  att  alle  the  Stftdher  som 
liggia  vdi  luijnu  K&d^  Furatee  och  Herris  förstedome  icke 
akole  komma  tili  wftga  elkr  fiknafighe  1000  JDalar  aedao  Sm 
s&dann  Summa 

W\idero  Alkr  Kädüg^  üerire  ock  kLoau  uogh  hatluer  lag 
bdcommitt  Hermeatarenna  brelT  kiltt  tiill  Aibe  nedl  Butt 
Borgore  i  Mä  Räfflaa  liuiikütt  iag  nw  tiill  Konng.  Matt, 
mijQQ  aller  ^M^«)  herre  fönkickAtt  haffoer  oeh  wetb  iagk 
'inihei  geTTuaa  E  K.  ü&de  tillttrattt  Hwad  tfaett  InaekoUei(» 
thett  doch  E  K.  ^^ädlie  med  tijden  bliilwer  wftll  kuiiuogth 
Sammaladiis  kaCfuer  iag  bekommit  ett  breHT  ifrftft  Doetoreaa 
Uattiam  i  Reffle  hnilktiftt  basn  hattiuar  tilaerilftiit  mijn  HAd«» 
F:  och  Herre  Thett  iagh  £  IL  Häde  Her  Innanlucth  ül- 
ikidBar  ac. 

TiiU  tketi  ytieriite  Aller  KAd«*  Herre  oek  Komiinii^ 

hatluer  iag  och  warit  i  Rawino  och  vlsbij  s&som  iagh  ther 
Tan  Tdl  myan  lOne  aesUIWelie  H  K*  üAdke  ob»  them  akepi 
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banDclell  tükenna  geflutt  liaffua  Szäa  är  vdi  Uie  stütier  skiitor 
lüU  40  Le$ter  ocb  logen  »kep  Mftiui  hftr  haHfüaer  £  K  N&de 
oeh  HogbOrnoe  Forste  mijnn  Nftd^  Herre  TwftA  Barckar  och 
Enn  Kij  Kraffwell  tiiii  Imlüieiui  liundrade  lest  Ther  til  3  Gal- 
leOer  wftU  virustade  med  aU  tilhöming  Och  huad  aom  ftnnw 
opl4  theDU  I^ije  KraffuelleTiii  fellas  skali  >iäst  frudz  hielp 
medl  tliett  fOrsta  i  Fa&ia  uieil  uU  tilbebOmiog  tUi'ediia  bliiff- 
iiitt,  Och  fthro  her  i  Staden  4  Borgare  akep  draga  tiill  90 
Lester  och  thet  ininsta  liill  Lester  Docb  älire  tlie  inthet 
bygdlt  huaske  til  koofardt  elier  medh  ötfwerlöp  Doch  huad 
tSUi&rer  tili  Byggnliigenn  mann  wflU  finna  godh  rftdh 
tili  Mann  Aller  Nftd"'  Herre  och  KonunLili  tiill  att  vtreda 
aaamma  Borgare  skep  xuedh  gutt  folck  skytlcC,  Matt  och  öU, 
Ir  her  ingemi  rttd  tiill  Thy  her  ftr  ftiitigt  folck  och  Texte 
iothet  kornn  Vtann  alenast  thenu  ene  partzelenii  Hogh  och 
n&gott  lithet  iiaflra  Och  hwar  högbomne  Fante,  Mijn  N&d^ 
Hene  ieke  llftr  sflT  KenngeBge  Matt.  Edera  Kftre  Her  Ihdher 
nujim  aller  K&d^  Herre  vnüdssettning  och  hielp  opäa  Maltt 
fi4&  moate  hanna  Fnratelige  K&de  latha  küpaa  vtaiT  Sweriighe 
thet  hann  asüg  her  medh  vppehallaskall.  Thet  lag  och  medh 
mijna  ödmiuke  scriffwelöce  Konog.  Alatt.  edher  Käre  Her 
iWer  m^nn  aller  I^Äd'«  Herre  tilkenne  gilfnoit  hafhiner  Hwar- 
fike  Bedher  lag  ödminkeligeDn  B  K  K&de  s&som  mijnn 
aller  Nid**  Herre  och  Konnungh  att  Edher  N&dhe  wele  wer- 
digas  b&&de  ydi  thetta  och  altt  annatt  giffaae  ndg  Tti  tijdh 
B  K.  K&diis ,  N&deiige  wilie  och  mening  ^kenne ,  Uffter 
hwiikiitt  iag  will  och  schall  mig  effteretta.   Dat.  vit  supra 
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490.  1560,  Jan.  29.  Calmar.  —  Herzog  Erich  an  den 
OM.  Gothart  Ketler. 

Kän.  £Heh*i  IwK  RegUir.  ( Yen.  h 

0 

Sagt  «eine  Fürsprache  bei  dem  König  Gustav  I.  in  Sachen  des  erbetenen 
Anleihen^  zu,  riitli  auf  die  vom  Künigo  ila7,n  gestellten  P>L<l.iii^ungcu  eiii- 
stugehen  und  vor  Allem  Hestilution  der  geraubten  Uiiler  itu  verfugen. 

ir  ERICH  vou  Gottea  gnaden  zu  Schwedeiiu  dei'  Guttenu 
Yjind  WendeBD  9C.  Erweiter  konigk ,  £tiu{aeteii  dem  Hoch» 
wirdigenn  Furstenn  vnserm  Besondernn  freiint  Hernn  Godt- 
hart,  Dees  Eitterlicbeim  Deutsches  Ordens  MeiMerou  zu  Litl- 
IsDdlt,  Tonaern  gross  firetiiitschafln:,  auoh  was  wir  sonst  vieU 
mer  Liebs  vnd  guts  zutliunde  wissenn  zuuorn.  Hochwirdiger 
Fui'st,  Besonder  ireuot,  Wir  hahouu  zuuomii  viiud  aucU  nuB 
auss  £.  L.  schreiben  gantz  Tsgeme  Ternofamen,  Dasa  die 

Lande  zu  LiÜiaudt  bisslicru  ciuc  ^iite  zeitlangk,  von  Ihrem 
jb  einde  aui's  heftigste  angegiiileuii  vuud  zum  theil  vbertzoge» 
wordenn.  Wösten  wir  in  etwas  nach  gelcgeubeit  der  gebner 
E.  L.  vud  demselben  Ltiiiilc  zu  Liiliandlt  das  Jemiige  zube- 
weisenn  vujid  beitzusetsen ,  dass  zu  Linderang  ^Icbs  vbeis 
TBd  vnfriedens  gereichen  mochte,  wollen  wir  ahn  ynss  nidits 
erwindenn  lassenn,  Wir  habeiin  auss  E:  L:  scbreibenn  gantz 
Tngeme  Temohmen,  Dass  £:  L:  dieselben  nebemn  den  an- 
dern Stenden  zu  Lifflandt ,  in  die  Grosse  beschwerung  dass 
viUridens  geratenn,  Dan  weihi  wir  dereelbeun  viell  lieber 
Eohe  vnnd  frieden  gönnen,  wolienn  wir  vom  Hertzenn  Wun- 
schenn,  Bass  Godt,  der  Almeohtige  eoUchs  in  ein  bessers 
wandelnn  viind  sclialleuu  wolle,  Vnnd  dass  vnss  E.  L.  er- 
snchenn  bej  dem  Grossmechtigenn  Furstenn  ac.  vnserm 
frenntlichen  Hern  Vatter  zubefoddemn ,  Damit  E :  L :  anff 
eine  bestimpte  zeit  mit  einer  Summen  Ueldes  entsalzt  wei'- 
denn  mochtenn,  8o  habenn  wir  ahn  vnserme  fleiss  in  deme 
nichts  mangeln  lassenn,  Vnnd  numehr  vermercktt,  dass  es 
vortgang  gewin uen  möge  So  ferne  E :  L :  uebemi  Ihren  Rats 


m 

gebitt«em  in  die  fvigeechlageBe  miUeU ,  f  leidi  L. 

kon:  Mt :  sclireibeini  zuerseheiin  habciiu  ,  willigen  werdeun, 
Weüa  daa  solche  miileli  vQ«exs  erachteud  alier  biiiigkeU  ge- 
grandett,  fio  Halben  wir  (renlich ,  das«  E.  L.  sich  in  deme 
nidit  weigerlich  stclU  nn  ,  oder  weiter  nachdenckenn  haben 
woUeu,  sende- B  aieh  biraufl  mit  dem  iorderiiclisten  erklereu 
Bim  kon :  Kt :  sehen  mogenn ,  dass  £.  L.  solchs  mit  ernst 
meiiieuii.  AVir  eracliieun  auch  dnss  lätht  wciiiig  zutreglich 
mn  solie ,  Do  £,  die  r^ehung  theteun ,  dass  diasei 
Beicha  Inwonem  Ihre  schiff  rnnd  guter  so  die  Beneliachen 
aogehalten  ohne  begchwcrung  wider  zuhanden  gesielt  vver^ 
denn,  Wie  wir  dan  nicht  swafielna  £.  Lu  werdenn  bei  sich 
selber  ennessenn  können,  Was  diBrselbenn  gut  trnnd  nützlich 
mögen,  Worin  wir  E,  L.  vimd  der  Lande  zu  Liülandil| 
bestes  befoddernn ,  rnnd  gnte  freuntscbafift  beweisenn  kon- 
nenn,  wollen  wir  ahnn  Tnss  nichts  erwinden  lassenn«  Wir 
können  E.  L.  audi  nicht  pergenu,  Da:»  wir  vnsernn  Diener 
Jochim  Horn  mit  ynsenm  guiemn  aof  dreien  8cbuten  nach 
der  Narnen  abgefertigt  md  Tnsern  kuntschait,  so  wir  Ihme 
tlaruber  gegebenni  Daselbst  solche  zu  ^utmrit  viuiser  llaus^ 
haltunge  Kanerbeutenn,  Do  der  nnn  von  £«  L.  oder  andanm 
Stendenn  Ihrem  Volcke  angetroffenn ,  Bittenn  wir  fretmtlicfa 
E.  L.  wollen  Xur  sich  Selbst  vnd  andern  noch  gestatten u  das 
der  angebaltenn ,  sondern  yiel  mehr  mit  Rath.  Tnnd  finlff 

ahn  viiis  ^cluidcrtt  mogenn  werdenu,  Dass  erbieten  wir  der 
gebaer  nach  zuuerdieuea.  to  gegebenu  su  Üaimer  den  ^ 
Janofttü  Lx« 
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491.  (1560.  Vor  Jau.  31.)   —   Instruclionspuncte  für 
Gesandte  des  Herzogs  Erichs  nach  livland. 

Zar  Unierhandliing  über  Verfiftadiuig  des  Hauses  Sonebnrg. 

iolonnation  an  den  Hermeyster 

W  as  sich  die  Gesandten  meiucs  gnedigsteim  Hernn  Erweites 
Königs  zxL  Schweden  9C.  -  mit  der  Tbergebener  InstractIoB  so 
bie  Sonderlich  cuipfangenn  in  Lifl'lande  beim  Heirneibtei-  be- 
haltenn  soUenD, 

EtsÜich  dass  sie  einean  Diener  sanom  Abferdgen  afatm 
denn  Hermeister,  vnib  GleidtsbriefFe  dass  sie  mugen  für  sich 
sampt  dem  Jenoigen  so  sie  bei  sich  habenu,  frei  sicher  in 
dureh  vnd  widderReise  so  lang  es  Ihnen  Tonnoienn, 

Vund  wan  dan  der  Hernieister  sicli  erclerett  So  sollenn 
.  diese  macht  habenn ,  auf  drei  wege  zohandelnn  Jehe  todd 
einem  som  andernn,  so  fem  der  erste  abgesclilageuD, 

Dergestalt  fürs  erste  so  der  Hermeister  dass  gepiete 
Sonnenburgk  wolte  verpfendea  vnd  yns  die  posses^nn  nmd 
Ntttsungenn  einreomenn  so  sollenn  wir  zusagenn  daranf  ent 
Achtzigk,  Darnach  Hundert  Taosent  Tbaler  zuleih enn 

Darauf  wolte  men  Zehen  Dausent  abeir  mehr  fürs  erste 
▼erschiessenn,  Vnnd  dass  vbi-ige  soll  in  frist  zweer  oder  einen 
Jahre  (:  so  laug  die  zeit  zueihalteu :)  das  Hiuderstellige  nach- 
schaffenn, 

Wo  aber  dass  vbrige  Geldtt  in  solclier  zugesagter  zeit 
eines  Jahres  niciit  uacligesdückt  wurde,  vaud  der  Hermeistcr 
die  Possession  soldis  gebietes  widderfodderte ,  so  sd  der 
Hermeister,  solch  erst  aussgelegt  Geldt,  vol  vnd  all  widder 
erlegenn.  Vnud  vds  nebenn  dem  Gelde,  sicher  auss  JUff- 
landtt,  pasnerenn  lassenn,  sonsten  wo  der  Hermelster  sokh 
nicht  Widder  erlegenn  Nvurde,  so  solteu  wir  so  lauge  in  der 
Possession  Tnnd  nutzungenn  bleibenn,  biss  dass  die  erlegonge 
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gcscheeou  wiurde ,  Dauu  in  dem  versprocheo  Jahre  das8 
▼tafige  iitcitigas«hickU^  «o  M>)ft«mi  wir  in  dw  posieaaioii 
Dreissig  oder  Zwantzigk  Jbar  bleiben  Tiind  alsdann  darüber 
aaenn  PfSandürieil'  aufriebienn, 

Fun  ander  soll  maD  anff  Badia  HandleDo,  Tond  Tiertiig 
Daiisent  Thalcr  darüber  zusagenn ,  zulehnen,  vnnd  sftl  rleis 
anwenden,  Dass  der  Alte  Apt  möge  mit  versiegelnn,  vnnd 
dttmit  Tmbgehemi ,  gleieh  wir  oben  ronn  Sonnenburgk  be* 
redeth. 

Fura  Dritte  So  mochte  der  Hermeiater  dasa  Gelt  ao  wir 
mit  ma  heiten  auf  Rmtha  empftkhena  vonn  Jedem  Handerl 

Sechs,  viiad  erst  Soniieburg  danmeh  Badis  zum  vnterpfandt. 
dieses  Jahra  rerscbriebenn,  Dergestalt  do  dass  rbrige  Geltt 
Im  solchem  Jahre  wurde  nachgesehickU,  so  solt  mein  Gnä- 
diger Her  lu  possession  vmid  Nutzungen  desselbenn  eiotret- 
temi  aof  Dreiaaig  oder  Zwantaig  Jahr, 

Qaeme  aber  dasa  vbi  ii^c  Geldit,  nicht  emach,  so  solle 
der  Hermeister  s  olcti  (jieldii,  duss  zuuor  erlegenn,  sauipt  der 
SQgesagtenn  Rentbe,  widergebenn,  rnnd  ^nns  damit  sicher 
hl  Schwedenn  aiehenn  lasaenn, 

Wurde  dauu  der  Uermcister  oach  dem  Jaiire  soichs 
Geldit  niehl  widdergebenn  wollen  noch  können,  80  solte 
6.  Ht  eigenes  gewalts  ohne  Widderstand  dess  Hermeisters 
aber  IrgeuU ,  Jeaiauls  in  die  Possessiouu  dess  vuterpfants 
eintrellenn,  nntxenn  ynnd  haltenn ,  biss  so  lang  die  vollen* 
komene  Summen  erlegen  mit  der  Renthen  anläge, 

LetzlicUemi  Ist  zumt^rckenn,  Weiln  io  lifilandt  breuch- 
}iofa  wan  ein  gebittiger  von  dnem  gebiete  abtrit,  dass  ehr 

die  tage  seines  Lebens  .  ein  Hof  mit  etlichen  paurenn  be- 
halten ,  Doch  dass  solche  nach  seinem  absterben 0 ,  widder 
shn  daas  gebiete  solchs  aubewilligenn,  sollen  die  anch  macht 

habenn 

Diese  sollenn  auch  bedingenn  Dass  sie  mit  deo  Iteigenn 
Kriege  nkht  dorfeon  avthan  habenn, 
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Was  nun  Tolget  sollen  Diese  Gesandten  rleia  furwen- 
denn  ,  so  riel  Ihnen  Mugliehenn ,  Dasi  der  Henneister  tf: 

G:  H:  volk  so  solche  verpfendte  guter  verwaltenn,  nebeDn 
den  yndertbanen  helffenn  schutzenn  rnnd  rertrettenn, 

Was  mann  ahn  Schloss  vnnd  HofF  beweisslich  anlecht, 

soichs  sol  vom  Henneister  in  der  abtrettung  mit  betzalt 
werdenn, 

Information  ahn  den  Hermeister  ans  Lifflanndtt,  JL 

Wan  in  Finlant  kein  Geldt  geliBfertt  oder  nicht  souiell, 
Dass  Zehen  Tousent  Thaler  fol  werden  ,  oder  keiner  tob 
denn  Eddelleulenn  wolle  mit  gehenn,  so  soll  dieser  Christoff 
xnRngk  sich  begebenn, 

Wo  Auch  der  Winter  diese  vnterwegenn  aufhielte  aber 
dar  der  Heusse  so  gewaltig  dass  sie  ahn  denn  Hermeister 
nicht  kommenn  mochtenn  so  soHenn  sie  Ihrenn  möglichen 
vleiss  furwciidenuj  vnnd  hoher  nicht  verbundoiiii  stiii, 

Die  verwaltuDge  dess  pfandes,  soll  der  Eddelmann  ver- 
waltenn ,  ynnd  Christoffer  die  Relationn  suRogk  brengeno, 
es  wehr  dann  vodouIcii  oder  nutzlich  ,  vnnd  der  ander  die- 
senn  bei  Ihme  zuuerharreu  begerte,  so  sol  ehr  die  Relation 
in  schrifteun  thun, 

Mein  gnedigster  Her  wil  vnss  noch  vermogeun  freien 
vnnd  enthebenn,  so  wir  dieser  Handlung  halber  zn  sehadena 
quemen, 

Wann  der  Liflendische  Handell  kon:  Mt:  solle  ver- 
meidet werdenn,  Dass  dermassen  geschee,  wie  dass  Hertzogk 
Johan  für  seinen  Abschiedt  M:  G:  H:  darmit  gebethen  M: 
G  ■.  H :  Ihme  soichs  fui  izustelleun,  auch  geloben,  vnnd  werde 
dardarch  dieses  Reichs  bestes  geschaffett,  wan  es  ftirtgehett, 
ist  geringer  rnkost,  Dan  die  Liflender  alletzeit  begeret,  Men 
kau  dardurch  auch  verueiimen,  wie  es  iu  Lilflandt,  eine  ge- 
staltt  habe,  Aach  wass  dess  konigs  anss  Dennemarcken  Bru- 
der Hertzogk  Magnus  In  LitrU\ndt,  Dess  Stifts  Osell  halben«  i 


j 


IS3 

mbandeon  habe,  Ynd  obs  gmibenii  auch  wehre,  Deat 
iHese  beide  Oesanclfcnfi,  wider  dieeeon  Handell  protestierten 

t^cim  Herrn  eis  ler ,  Dasö  der  lleruitMstor  solchs  nicht  wolle 
Mffenn  beibddemti  oder  bewilligenn  Was  I.  Kon:  Mt:  hirin 
«bilttheiiD  oder  mehr  befehlenn  wollenn  kan  kon :  Mit  in 
l^lalaut  ahn  Jacob  Biruichdoo  mit  dem  furderiichsieuu  nach- 
Mbreibenn,  ehr  dass  sie  Ihren  rortzngk  nehmen  Tnnd  solehs 
tlks  ist  gescheen  oc,  auf  kouu :  Mt:  behag. 


492.  1560»  Jao.  31.  Calmar.    ^  Herzog  £ricb  a« 

Juacliiui  liul^iim. 

Uei-z»  trick  i  Hegiatr,  (  Vgrz,  /,  Ä26'J 

4«r  AbeendBOff  Chriatoph  6cbiiler>  mid  Jiioob  Heiurikiaott*s  aa  4<a 
OK.,  um  aber  Yttrpf&ndaQa       Hauses  Sonebuig  %n  Yerhandela,  naeh- 
dem  die  d&nlBchen  Anacblftge  auf  Oeael  offenbar  geworden  aind. 

Enn  Copia  aflf  Heriugb  Erichz  Brefl* 
Dat.  Galmarna  81  Januarii  Anno  60. 

ssynoderliigh  Ganstb  och  n&diighe  wlUe  tiUDrennde 

Wy  kunne  edher  icke  Iah  iMiile  Jochim  Biilgriiu  att  vss  ifr&n 
Damnarck  rdi  tesee  dagar  ahre  tiennder  tükotmie  ihet  Kongh 
IMeryeka  bvodher  Hertngh  Ifafnns,  will  sA  snart  öpedt 

vatnn  blilVuiier  begiitVuuc  Sbiigh  Jnu  1  Liittlarindh  füll  Öxeli 
BIseopa  stifil ,  eflter  bann  sagee  ah*ede  BE&ä  width  baiftina 
förbannlendis  saf kenn  att  bann  schall  blülfwa  Gonnflrmeredt 
ÜiU  alle  OxeJJa  possetisiouer  och  ftgenndemer  8z&a  dra- 

gür  eder  w&ll  thüli  mynnes  haad  wy  eder  senest  vm  samma 
Hffflendzscbe  hanndell  tilseriflf'ime  och  begierade  wette  bwad 
förrädh  vdi  wä&r  Käre  Brodhers  Hcrtugh  Joiianus  Fnisteu- 
dtae  Findlanndh  kunne  wara  opä  penninger  ail  tbenn 
«Imidh.  wy  licluiwjU  germie  wille  förtbrdra  samma  hamidell 
Ann  dügh  wy  icke  kande  ytterligare  bekymbra  Kuuug.  Matt, 
wftftr  kere  her  fbdher  ther  Tin ,  Geh  elfter  thet  wü  bliflWa 
altt  iörlonngtt,  att  weuute  ther  swar  opiÄ,  ssft  liaiupt  thcun 
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hanndell  sohall  bliiffaua  medb  tbet  flKrate  föcetigeii  TheMn 

haffuiie  wy  nu  affcrdigedt  wäär  tiauerc  Christi »It'cr  Skeffer 
tiill  Jacop  Henudricksona  att  giitt'uua  hoonom  all  Toderwififr* 
ningh,  hiiru  bann  sempi  med  for**  Jacop  aebole  förhandU 
lioss  Hermestercnn  tliett  hanu  nun  nw  wille  vplata  thet  Sun- 
nerborg  Xör  eim  äumma  peaulDger  Wäre  förthenj»cbuldb  apä& 
bogbe^  w&ftr  kftre  Brodera  wengna  atfi  wde  Offweraniitwaxda 
fÖr"«  Jacob  iieiidricksun  och  Christoffer  Skeffwer  Tyetusemui 
Dalar  elkr  88ä  mykjtt  i  baffaue  mest  rÄ&db  tiill  bailke  pen* 
niDger  tlie  kunne  tiill  begynnelseno  idntrecke  op&  gamma 
Slott,  cell  tliem  sidhann  op&ä  w&är  käre  Brodhers  wenngna 
anname  och  bessiiUie  laibe  Szammaledia  ttbr  och  wMr  gmi- 
steligc  begierenn  att!  oeb  wde  hielpe  til  at  förfordra  Sakeno 
med  vdi  allehaiiude  matter  thet  meste  edhcr  ähr  niügeiigiitt 
oeb  sz&som  wy  eder  ombetroo  Eliest  kunne  I  well  tennckia 
att  vm  gamma  hamiden  bliffwer  förnnmmatt  (:  huilkitt  wy 
doch  icke  formodett :)  thett  wy  och  waar  käre  Brodher  icke 
warde  haffwamidis  tber  tiill  mykiitt  bebagb .  Geb  wele  wy 
dh&ä  wara  her  vtlnnenn  Endtskyldede  effter  wy  nogsamptt 
(:  thet  Gudh  scholl  wette :)  Osa  thervm  baifuaa  windlagtt, 
Tber  i  oeb  all  Möyeligit  Hütt  ydi  samma  baondeU  wele 
hafFima  ospart,  dhÖ  giöre  i  Oss  thett  mykytt  behagar.  Oeb 
wele  thet  med  eder  gumteligeon  altüd  beteonckia  latbet 
twifiOaDdiis  att  w&&r  käre  Brodher,  wardher  tbet  oeb  gnnate- 
ligen  altiid  medt  eder  förskyliautUs 

Hwar  benude  kaon  att  Jacop  Headrickßoan  beawexer 
stügh  tiill  att  Tmadg&&  samma  handling  oeb  reetae  bwilkiitt 
wy  (loch  icke  kunne  troo  att  kann  thet  giöranndis  warder, 
eller  bann  vdi  u&gra  Koong.  Matt,  werff  oeb  baondluiger 
förhindratt  wara  kann  Thft&  tthr  wft&r  gnnatige  begienm  aiti 
wele  vptenuckia  och  förordune  nägenn  annen  lürtrogen  i 
hanns  etadb  som  tber  tili  könne  akiekelig  och  tiftniig  wara 
ettb  gott  forstonnd  vd!  sidanna  sakev  oeb  anseennde  baffdua 
motte  Datt.  vi  in  Literis 
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493.  1560,  Febr.  II.  WolkeiüM.  —  König  Sigismowi 
Augiisl  «ft  dea  OM.  Gothtrt  Keüer. 

Von  Auortlutiiigeii  xu  bvvvuüuetem  Beistand. 

Im  i$V99t  AtsvgHtut  BIgM  MtMe  Febn»:  qpibm  poWcetnr,  qwamlnm  H 
iMTcnitata  et  ditteslUlt  tempcrii  ad  opcm  et  msUIwb 
prindpi  prtcetere  pottrit,  magno  itodio  se  pracstaturam  «Me. 
Ddnde  receuseDtnr  pni«fecH  Vilitera  m  id  dctfiiafttf. 

Sigismund  US  Augustus  Dei  gratia  Rex  Poloniaeii 
magniis  Dox  Litaaniae,  Rossiae,  Prosi^iae.  Mazooiaei 
Samogitiae,  etc.  Dniis  et  Baerea« 

ae  Magniflce  Domine  Amice  Vicine  noater  chaiiaaime. 

SAlutem  prosperosque  rcruni  oinnium  eueiitus.  Accepioius 
literafi  a  Magaiiiceocia  ve&tra  in  quibud  uobifi  Magnificeacia 
Teitia  expoanit  cauaaa,  inropler  qnaa  aeciua  ad  nea  de  Lcgiali 
Caesareae  Müs  in  MostUouiain  profectione  perscripsci it.  quas 
qttideia  Daciie  iu  eam  partem  at  a  llagoiiiceacia  Yestra  ex- 
pUcala  amt  aoscipimiiB.  Gratom  autem  sotiia  ezütit,  qood 
Tim  Magnificencia  uestra  exemplum  literaruin  a  Mte  illius 
ad  Dueem  Moachonun  acnpiarom  uobia  tniDsiiüserit,  atque 
atiam  lutNaiter  ex  eiadem  iDtellexiaaeinua  eolaamodi  Titulnia, 
quaijjq^ue  dignitatis  appeliatiuueuL  ^itas  eius  ipsi  tribuerit. 
Kxinaerte  qnoqoe  eiadem  Magnificenciae  veatrae  Uieris  Scheda 
mteUeniniia  Moaebmn  itenun  in  Liaoniam  populabandain 
irraptiouem  feci£$e,  quo  quidem  Nuncio  uon  potuimiis  uod 
gnidler  Goranioiieri,  atqae  sane  id  in  aUeno  hoc  tempore, 
eom  hyema  pene  tarn  eolni  inclpiat  ^  praeter  expectationem 
noatram  accidat.  bpcrabamusque  omnioo  fore.  ut  cum  supe- 
lioa  hoc  hyenmiia  tempas  propter  irigoria  intenalonem  iUia 
ad  be)lnm  gereodnm  opportnimm  in  otio  elegissent,  in  prae- 
sentia  uou  ampiius  quidquam  mulirentur.  Itaque  cum  initio 
ex  da  canaia  quaa  auperioribns  literia  ad  Magnificendem 
vestram  perscripseramus  iBtelligebamus ,  non  posae  nos  in 
baec  tcmporifi  anguatia  exereitom  nostrum  ad  opem  Magni- 
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flcencifie  vcsfrae  ferendam  conficere ,  tum  !n  praeeenlla  m 
huiusce  teoiporis  ratione  haud  quaquam  ad  beiiuiu  gerendum 
commoda  sperantes  Hoatem  iam  nihil  tentatnram  esse  plane 
omneui  Belli  apparatum  interniiseramue,  ominnoque  praeter 
«BS  oQpias  quaa  antea  coiifeceraiuus  nuUm  alia«  pafac^ 
constitntnm  nobis  fnit.  Bed  quamnis  insperantibus  ac  impa- 
latis  nobis  ea  irmptio  cuiiti^it,  quaiitimicuiiique  tarnen  in 
bac  breuitate  ac  difücultate  iemporis  ad  opem  et  auxiiium 
Magnificenciae  yeatrae  praestare  poterimus ,  '  magno  com 
studio  ouaiiii  praestaturi  sumus  ,  Maudanininbque  MagniHco 
Stanislao  Dowoina  Palatino  PoloceuBi,  ut  cum  eis  eqiiestribitf 
copiiS)  qiiae  penes  enm  sunt .  (|iiain  prininnt  anxtllo  ULapA- 
ficeneine  vestrae  eai.  Idemque  hoc  inuiixiinus  Generoso 
Georgio  Zienewiez  equestris  nostri  Praesidii  in  Lioonia  Prae- 
fecto ,  ac  Duei  Polabiensi ,  qni  qaidem  niature  cum  parte 
equitatus  adfuturi  apud  Maguiüceuciani  ucstram  ßunfc.  Jus- 
simus  qnoqne  ut  campestris  Ductor  exercitus  nostri  enm  ea 
homlnnm  nostrorcim  parte  qni  Bfandaio  nostro  in  armls  stint 
ad  tines  Liuoniac  progrediatnr  ^  atque  ad  onines  Hostis  co- 
natas  intentus  sit.  Atqiie  idem  Magnifico  Nicoiao  RadsiwB 
in  Dnbingi  et  Bierde  Dwd  Palatino  Trocenai  et  Bxewitoi 
nostri  supremo  Ductori  ut  cum  nmioribus  copiis  ad  eosdem 
Liaoniae  lines  pittficiscatur  iuinnxintns,  nt  ad  omnes  Hostis 
conatns  intenti,  atqae  Magni ficeneine  -restrae  anjrilio  sint. 
Interioi  ucro  Magniiicencia  vestra  quam  niaxiue  Hostis  ini- 
petum  snstineat  atqne  ad  nos  de  omnibns  quaecunqne  istfaie 
Rcfa  erunt  quam  celerrime  siguiücet.  Tandem  Magnifieen- 
liarn  vestram  ioelicem  uaiere  cupimus.  Datum  in  WolUe- 
nicki  XL  die  meusis  Febrnarn  Anno  Domini  M.  D.  LX. 
Regni  uero  nostri  XXX. 

(Eigenh.^   Sigismundus  Angustufi 

Rex  ssi 

Vellcmus  vt  nobis  Maguificencia  vestra  mittat  descrip- 
tionem  sen  mappam  Liaoniae  Prooinciae  in  qua  meminiintts 
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oiim  nos  vidisse  descripta  uniiiia  loca  aique  eorniii  disiaiiHas, 
tum  ^vas  ommbtia  ex  pürtfbiiB  regfones  fiDiiiiiMa  habeftt. 
Qnod  qnidem  no9  eogno9cere  mnltas  ad  res  atqne  consilia 

capienda  perinultum  iuteresse  existimamus. 

Itdo  et  Hagnifico  Domino  Qottardo  Kettlero, 
Mbdi  Teattndeomia  in  Uaonia  Mdgistii», 
Amk0  «I  Yidao  mtio  dwiMM: 

a 


1560,  Febr.  11,  Caimar.   —   Herzog  Ijricli  an 
Herzog  Johaaa. 

(Corrump.  Absvhrift.J  K.  iiuU.  Reg.  (fol,  56,) 

Von  der  Abfertigung  Chrutopb  Schiffers  an  dea  OXm  um  über  Ter- 
pfändang  von  Soneburg  und  Fadls  «n  Terbandeln.  Ton  Wegen  and 
XilteUi,  wliaag  eiae  AbtdUacMiniDo  aaCnbrtafm,  bia  dar  «Mar» 
itrebenda  K5nif  bewegen  werdea  Jiöaae,  aelneraeita  den  gvöMtrea  Seat 

anasnkebren. 

KoDiUBgli  Erichs  breff  IUI  HerÜg  Jalian  sc.  Lgflflandh  «nlao- 
gandes.   Dateret  11  Februarii  Ahr  9C.  1560. 

broderK^e  K&rlige  HcIsBati  Medh  bwadh  mere  kKrtt 

och  gätt  som  vüii  w&r  macht  och  fönnögcnhcLa  wahre  kan, 
Edbers  K^:  medh  then  Alzmechtig«  Qndh  alttidh  tüfbrendhe. 
Högborne  fbwthe  kftre  brodher  Wij  knime  E.  K**,  her  medh 
brodherligen  och  kärliüeu  icke  lorhoUe  att  ertler  sSsom  wij 
medh  wftr  sidzate  skrifbelsser  g&fFue  E.  U.^  Hlkenne  hwar 
wij  tbed  mestlie  0«s  huffuer  warift  mögeligett  hflffne  winlagt 
att  then  Liflenske  handcll  müthe  g§Ä  för  sigh ,  Och  anders 
att  wij  all  mOgeligitt  IHjtt  och  w&r  godh  willie  theradhinen 
baÄie  hflffk  ospare.  Sä  haffner  thed  doch  icke  änmi  kimncft 
Winne  sadane  framgaiigli  som  wij  gierne  sett  och  förmodett 
haflfoer.  Vthen  fbrthenakuldh  &Dnn  giorti  thed  wij  faaffüe 
kunnctt  iciickif  tili  snmme  sacl./.  lih n^rdnmgh  wäre  tiene- 
ligesth,  huilkett  Best  oss  hoppes  icke  biiiue  ofruchtbariigtt. 
Kempllgena  att  wij  far  nftgen  tijdh  sedhan  baffue  ailkrdigett 
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wir  tienare  och  Seohreierer  Christofüer  BdiiAier,  6fti»p( 
medh  E.  K^^z:  troo  man  Cias  Cbristersson  tili  Hermeetäreii 
Tthi  Idfimidh  och  them  Medgifoett  inttroctioii  och  Credltiue 
Efter  8om  E.  äff  thette  inneluchte  haffiier  tili  att  förnim- 
me,  Op§  thed  att  the  ytterligere  tbenu  iörtagne  handhell 
akolle  fortt  drifue.  Och  Idrhandle  Siumebligb  och  Padic  hu- 

niesturen  vm  hau  the  Slatt,  Säsoin  liaii  tili  fureiitlhc  lilbiidett 
UafiCuer,  Will  für  en  summa  Penngcr  Pausette,  Och  eü'ier  wijj 
Kunne  wftU  tAnckie  Att  the  50000  Daler  8&8om  ther  tOl  be* 
liutluos,  icke  &äk  hastigt  afl  E.  K'»  Laudii  och  tirsUiidornme 
Tpbiiuges ,  Sz&  hafToe  wij  Lickuell  alttidb  skrifaett  £.  Kts. 
troo  maoD  tili  Jacop  Bulgrljan.  Att  han  skall  Leggie  sigh 
winn  och  flijtt ,  om  tilhope  komme  10000  daler  vthof  den 
inkompsth  I  Finlandh  ähr  äff  E.  Ktz.  laodh  och  farsten- 
dmnme,  Om  ha»  elliest  kau  dem  ftstadb  komma,  Sasom 
hal'iue  E.  Kit,  tilfüreiidUe  tilkeiuie  giffnrtfc  eller  Kagrc  andhre, 
Och  welle  wij  görre  elfter  föt**  w&r  Peraon  thet  yterste  som 
wij  f5mt&<^e,  Och  samme  Swma  Penningar  offtierantaarde 
för^*^  Claus  Chrisliersson  ocli  Gustaf  N.  Lalfuer  tili  att  für- 
•treckie  Her  Meatcr ,  försth  thea  lille  summe ,  Anamandes 
Samme  61&tt  och  Iftnn  tili  pandt  Igen,  Och  skolle  ttie  Gifltae 
hi)nom  widere  l'örtcüetDingh  tili  att  bekomme  Inueu  Eett  Ahr 
eUer  Tu,  then  Äonen  Swmme  som  ther  vthi  fattaa,  Ook 
fiörsee  wij  oss  Att  her  Mester  will 

Och  Qär  Kouungl.  Mit.,  w&r  käre  H  ladbcr  iunen  theo 
tjjdh  förnimer  Samme  Back  haffae  forttgAogh,  Och  wQ  haflhe 
SJaltcnc  heudliii-  emolluni  wardor  Tl.  K.  Mtt.  thenn  annen 
fiwmma  wöll  vtlilägiaudes.  Och  iiwar  än  thet  icke  skecr, 
kan  Man  tiluftge  komme  S&daime  Penioge  Swma,  Och  balAia 
wij  giffuett  H.  K.  Mtt.  her  vm  uägett  tilkenne  Säsom  E. 
KtL  atr  thenne  inluckte  Oopie  warder  fömUnandes  Docb 
likttell  tUförende  afTerdigett  for^  ChiutoAier  Sebiffer  Sft  att 
han ,  hwar  K.  Mtt  icke  samme  handell  will  beuillige  icke 
akall  bUffoe  lörhiodrett  eller  tübacke  kallett  äodoch  att  wi 
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Jörniuie  att  H.  K.  Mtt.  tili  Samuie  iiundell  pä  thenne  tidh 
icke  m^ekett  älir  beoigeii,  halfoe  wij  doch  Uckueil  tbett 
ffifM  iMheniktildh  M  H.  K.  W».  icke  k«n  mroende  thed 

wij  H.  K.  Mtt.  o&Uspoitii  Xagett  förtagett  Imliue,  Och  scdan 

UmU  IMiindm  i&ite  Sammeledbes  kan  bans  K.  litt,  oss  thed 
icfctt  Tibi  Dfigen  oadb  mening  vptage ,  effler  thet  H.  K.  Ht. 

tilförende  medh  haus  Konungz.  Mtz.  Skril'uel^^^cr  wärtt  ladz- 
abgb  wüd  tumne  baudeU  beailgeU  haffto*,  Och  ehuie  Iber 
OB  war  komande  (/•  wäre  kao  at?)  H.  K.  Mtt.  tberföre  will 
(»t^ä  üiiuaudhe  uägen  vredbe.  Eller  uägre  audre  welle  sigh 
Iber  emdku  ttinge)  wette  wij  ionu  medh  oaa  fObre  l?JaDdre[?J 
litte  vrhan  Hektiell  yftcrligere  om  satnine  haiidell  fMbdnrag 
ucli  traiugäugh  wmlige ,  efTler  thell  ioiueuttaiides  och  bro- 
deriigh  kArleck  soin  emellom  £.  &tt.  och  oas  lUir  theti  krilf- 
ner  tesligtste  thett  löfite  sksom  wij  E.  K''  giortt  haffuer  thetI 
foordrar.  Widere  huadt  then  Eogclske  sack  belanger  och 
om  tiied  tagb  tberbedeo  säsom  £.  oaa  balßier  tilbr&tt 
haf^nre  wij  annu  icke  anueü  ther  om  förstatf,  üii  sisom  wy 
E.  K",  seneat  galue  fikrUiteiigcu  tükeune,  Äudoch  w\i  baffae 
der  om  I&ttedh  warff  hoos  K.  Mtl.  8&  hatfwe  wij  ftono  inge 
eigentilge  Swar  ther  vf>pä  bekummett,  vthaii  doch  förmode. 
Att  H.  K.  Mtt.  wäil  warder  oss  tbett  eiltedätte.  Wy  baffae 
oeb  icke  Nagm  synoeriig  förtrltotabig  tili  att  li0nie[n]tte  hoos 
Ii.  K.  1^1',  om  then  täringh  som  tili  Saiuuie  tägh  will  be- 
bolfues  säsom  £.  K"  bans  KonungL  Mtt:  Synn  them  til* 
IQraidbe  Kogsamp  ähr  Titterllget  Begftre  fOrtenakuldb,  att  B. 
K.  Wille  medh  E.  K.  Neruarelsse  gifTue  H.  K.  Mit.  Nagre 
godbe  förtrOstoinger  Och  r&4be  H.  K.  Mtt.  ther  tili  att  U. 
K.  Mtt  Wille  komme  oss  tili  ▼ndsettoingh  hwar  B.  K.  sft 
synttes,  Och  förse  wij  oss  E.  K.  teregenom  N&getfc  frucht- 
barligett  werder  Ttbrettandes  Wij  batfue  oeb  l&ttedb  tilskrifae 
iKooTsio  Bareo  Att  han  tbe  30000  Daler  Som  han  senesth 
bekom  hedhau  ilfrä  Suerigie  skali  anlegie  thett  nügligeste 
oeh  aparsamblige  som  han  nSgen  tidh  bösth  kao  tbett  £.  K. 


Digitizeü  by  <jüOgle 


190 

wUle  bonaiu  för  iax^  orMcker  tkuldii  l&Ato  föriuilU  tadlL 

Inthett  annett  haffiie  E  K.  vpft  Ihenue  tidh  her  medh  tili  att 
ttkriii'ue  vthan  weile  E  Kit.  vtlü  tbeu  Almiecbti^ftte»  guclk 
beskydh  och  beakarm  iiW  Lycke  och  Bandett  Braderiiget 

och  kcrli^en  halTue  belallcU  Dalum  Ltiiuiar  Üieii  11  Februarii 
Anno  tK)« 


IbüOf  Febr.  14.  Caiiuar.   —   Hersag  Erichai 
Clans  Christiernssen 

Köm.  &iMfff0>  Mi^K  ff 01.  $7) 

Sucht  ihn  zur  Mitwirknnnr  in  den  livländischen  Plänen  und  zur  Beför- 
derung der  dem  Cbriatoph  Schiffer  nach  Livland  anfgetrageoea  Werbuoi 

zu  bewegen. 

Äff  Komingh  Erick 
Till  CIrvs  Cliristlersson  Gm  tijeiider  IM  Daninarck. 
Att  hertigh  Magnus  JConungh  Chrisüems  Sou  will 
blifiie  Bidkop  vthi  Oxclih  bidkopz  sticht  Tthj  Liflandh 
14  Febr. 

W&r  GaDsih  och  N&dige  Willie  tUföreodhe  Wij  kunne  edher 

icke  forhoUe  Clavs  Chrestiersson  att  vthi  thesse  dager 
haffuer  bekommett  tijender  Ifr&u  Daninarck.  Och  thec  vtbaC 
fßrBt&tt  alt  herttigh  Magnus  Kong  Christierns  aono  I  Dan- 
niaick  will  begifue  in  I  Lifliandli  üU  U>ell  biskupK&tijil't, 
Och  ähr  Sacken  Alredhe  sää  witt  fürhandiett  att  han  gkaU  ' 
blifne  Confirmerett  t\]\  ßiskop  och  bekomme  Oxeil  biskops  i 
biiclit  posessimi  och  Kgciidunier,  Sza  kuime  gudii  att  thett 
tycker  os$  icke  myckett  wäll  vahre  att  medh  sakenn  s&  Lang» 
skall  wäre  fördrogett,  Doch  icke  thet  mmdre  welle  wij  ännu 
vahre  förtenckte  tili  (:Öä  myckett  oss  mügcligett  valire  kam) 
att  tenne  p&  begyntte  och  förtagne  handell  vthi  liflandh  icke 
möge  bliffue  försummett  Der  fiBsom  wij  hadhe  Nögre  godhe 
och  trogne  Personer  och  meu  booi  wille  hiclpe  tili  Medh  I 
Sacken  och  driffue  tJiedh  honom  kunne  gä  försth,  Och  efiter 
tiieit  wij  AlUaü  Uaifue  fünuiiniuctl  Att  I  baU'ue  vahritt  wir 
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km  Brodliflir  bertigfa  Johao  8&  well  I  hau  kArligets  fr&uanii 

Soin  NiiiütUii  trogen  och  rettrÖxligou  Szd  tuillur  o&s  Iiüiiet 
Att  iiwax  wij  kig***  w&r  kifcre  Brodhara  wegoe;)  weUa 
firneke  edher  vlhi  daana  lidandttke  bandell^  Ätt  I  l&tta 
edher  fiuiics  trogen  retLrndhigli  och  vculigh,  Att  Sockie  ycti 
ranuue  Hana  kftrligeU  iieale  och  gagD,  üait'ucr  lürdenakulüii 
äff  faderligett  (/.  afißürdigetO  w&r  üeoare  Chmtoffuall  Schrift 
uer  Och  luedii  huuum  hittcdli  sknll'uc  tili  .lacup  Heuricksöou 
AU  ban  sigb  tbedbao  begüue  skuiie^  Ocli  eüier  wij  förnimme 
Att  bao  ahr  förblodrett  Effter  ban  pä  ihenne  tidh,  Wiborga 
Slütl  I  beiuluiu^  hallucr  Thcrlorre  ähr  wiu-  günstige  wiiiie 
att  I  6ao]pt  medh  for'*'  ChmtolTer  skolle  drage  tili  bermeste- 
ren  och  förhandle  medh  bonuin  Ytn  hau  ännu  icke  wille 
I>antsettie  Ihe  Siott  vthi  Lir|l]andt  für  een  Svvumm  Peuinger 
£Qler  aoiA  hau  sigh  tilföreudhe  hosa  K.  Mtt.  w&r  kera  här 
Mber  tillbudeit  baffner  Hwar  ocb  aa&  ikeer  att  ban  n&|B;re 
slätt  will  vpläUe,  Älir  wär  wiliie  Att  1  tlieni  p&  w&r  käre 
brodbera  wegne  skulle  aname  och  beaettia  l&tte  Hai'ue  nu 
medh  edher  &n  Tijetusendt  Daler  tili  begynnelsße  bü  ftSr- 
streckie  tbcrop4,  Uch  iinun  nu  her  beskardh  ssom  Chriötulüüi: 
Bebnifuer  weit  edher  widliere  bereite,  Duchi  r&dlie  wy  edher 
att  i  icke  medh  Nägen  SwnMive  Peuinger  skolle  begifue  edhw 
der  vtke  I  Laudett  medh  mijndre  I  äic  medh  leijdÄ  well 
Idraaradbe,  Äbr  och  Jacop  Buigryu  (ilskrifwit  att  ban  akaU 
Jeggia  sigh  vin  (:oin  mogeligett  ähr  att  bringe  Sainme  Pe- 
muger  lUl  we^e  vthaff  wär  käre  hrudhera  försteudomuie 
Uadb  tbet  aldre  Irrste  Sä  ahr  w&r  guostelige  begären  att  I 
medh  Lhet  Aklre  iüibthc  welle  begil'uc  Edher  Inn,  Oocli  Iru- 
ligenu  her  Ytiuua  förbaiMlle  effter  aeom  w\}  edher  ther  \m 
tUbetro.  Icke  befruchtendes  att  K,  Mtt.  legger  edher  teiv 
füre  nagen  vguiiölli  tili  Effter  thet  H.  K.  Mtt.  liaiiuer  til- 
förendhe  beuilgett  Samme  handeli  S&soni  i  oeli  haffue  tili  aU 
fißrnirae  vthaf  tbenne  Iniuchte  Copie  äff  H.  K.  j^itz.  braf. 
Theäligiste  göre  I  terutlnneu  thett  oss  uiyckett  helmgcr  och 
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wy  medb  all  gimsth  oeh  Nftdig«  w9)ie  betoacke  wdle  In* 

tbet  tuiflandes  Att  wär  käre  Brodher  warder  der  och  sata- 
meledhes  gunsteligen  med  edher  IbiBkyU^  Fönbee  wij  oeh 
iVrtenakiildh  wiserligen  att  I  waide  thetta  faroligeu  och  obe* 
suärligeu,  Medh  thet  Aldre  lörsthe  och  olörsumligen  vthret- 
rettendeSf  Giffaaodet  sedbao  oss  Swar  inel  thel  försibe  igenn^ 
bnrti  sigb  sacken  begifuandes  varder  Gndh  edher  BeHallandes 
Dattum  Caliuar  den  14  Febr.  Auno  60. 


4lltt.  1560,  Febr.  15.  Reval.  -  Rfttbe  uad  Ritterschaft 
der  Laude  Harrien  und  Wirland  sammt  Bürger- 
meister und  Rath  der  Stadt  Reval  an  den  OM. 
Gothart  KeÜer.  orig.  (Yen.  i,  m.j 

0riageii  auf  «uyerholene  M ittheilang  der  PlSne  des  OX.  ond  wb  vom 
Kttnige  von  Polen  und  Tom  dentechen  Seiche  sa  erwarten ;  ftnsBem  ihre 
BekflmineniiM  Üher  den  ihnen  gemachten  Vorirurf  der  Fahnenflncht 

in  dorso:  Die&3  jSckreibeu  ist  woll  zu.  bedencken,  Ist  aber  beantwortet. 


boTsame  truwe  denste  syn  Iwer  f.  g.  stedes  tboaoren  gene- 

diger  Here,  Vnd  mögen  dersuluigeii  vnderdenigest  nicht  ver- 
holden, Dat  wj  mitb  hertüikem  bedrucke  rod  webemode 
desser  orde  den  erbanneliken  plotsliken  vnd  Tnuordehen  In- 
fall  des  bludthundes  vnd  Ertzüendes  der  Chiistenheit  des 
Russen  In  de  gaden  Gebede  Tarnest  Helmede  VelUn  Karkas 
Ruyen  ynd  mher  vmbliggende  der  gestalt  vemhoromen,  Dat 
wy  de  thom  deile  geiicknietich  solckes  versocht  vnd  wy  an- 
deren de  Sick  keynes  beteren  noch  thor  tidt,  so  ferne  de 
leue  godt,  dar  nicht  Tor  syn  werdt,  thogetrosten  hebben 
mith  worden  den  Jamer  nicht  genuchsam  beklagen.  Wy 
geswigen  dat  de  enge  eynes  breues  solckes  erdrogen  konde, 
ahne  dat  wy  billick  bodenckens  niith  vnserem  weeklagen  L 
f.  g.  ohr  auiiggen  vnd  hogeete  bekummernisse  vth  solckein 


r  grothmecbtige  Forste  Vnsere  Vnderdenige,  ge- 


falle  euthsiauden ,  Idmlth  wider  tho  verajCD  vnd  thonor- 
mfamn  gesynnet  nyn  eoldcn  Idl  Iwingot  oneret  genediger  hm 
tonodi  nw       «ehaldfge  trawe,  ditrmede  wy  I.  f.  ^.  ver- 
Nvant,  80  woi  de  ieue,  so  wy  natur  haluen  tho  ynserem  Va- 
«lefiaode  dragen,  dst  wj  Tp  d«  behenwpciie  bdmliMiiBse'dM 
gitfansrenen  Boiaren  tho  Vellin,  welckere  inith  allen  thouorne 
tfh  Euslandt  erlangeden  kundtscboppen  klerlick  ooeiaiH* 
tfteinmet,  dith  wolmefaieiide  -achriaeii,  rmh  alles  baalaii  vad 
keiner  Vorwitz  willen,  tho  dtsser  lidt  eu  I.  f.  g.  als  vnsen 
g.  laDdeBfursten  hebben  eigan  möten  iatea  Der  troitlikeD 
Ihoirenäohi,  als      dan  ock  TndaiPdtDigeii  danmiine  biddan 
1.  f.  g.   datsuluJge  Tan  tus  nicht  änderst  als  wol  gemeinet 
la  genaden  Tpoheiaen  werde  Vnd  eile  wol  deneohA  geaa- 
diger  lier  In  gemelter  bdmteniase  angetOgei,  -als  aolde  de 
viendt  desseu  Winter  nicht  geneset  &yn ,  desse  Eeleoiache 
Order  milh  gewah  wider  tfaobekngeo,  beaondera  wea  faedinäi 
ttrdffitoden  rotten  tho  entael  der  *hne«er  etian^c«  kf^nde, 
allcnthaluen  thouersokeu,  Welckerem  doch  vermiudelst  got- 
Wess  Iraipe  ifao  weren,  mä  thobeiegeiien,  wy  ma  anth  d«n 
I    ^WUsdten  evner  Malstede  vnd  meninge  eott»l.t«n.  vnaerem 
ten^  Yaderlande,  vnaeren  frowen  Tiid  kinderen  ock  datean 
'gWizen  ▼nrerdoruenen  oorde,  ao  Tele  godt  genade  gcuen 

werdt.  thom  besten  Dennoch  beweiret  vns  nicht  vnbillick.  de- 
wiie  wy  vornbemen  dat  mith  groter  Macht  de  Marrie&bovoh 
thoerotseren,  de  Tiendt  mith  gesebntte  Tpgetogen  Vad  so  he 
syuen  willen  doran  beschaffen  möchte,  Welekes  de  almech- 
tige  god  Torbede,  dat  he  als  dan  Im  afiltoge,  dat  gantoe  k&dt 
ao  1.  f.  g.  fhostendieb,  so  Tele  mögellck  oaeftbotehen  f>cbe> 
get,  Derwegcn  TDS  dan  hoch  nodt  vnd  mitte  geducht  Indes- 
sen sehiiuen  mith  I.  f,  g.  tds  thoboreden  vnd  thoberadlslagen 
wo  deme  besorchKken  Tiifall  mochte  Torfhokomen  sin  D«n 
aldewile  wy  ferner  vth  gemeiier  kuiiulschop  befinden,  dat  rp 
lien  Ibl  de  Viendt  sick  alidne  an  I.  f.  g.  Landen  Tod  igehn* 
den  Tnd  nicht  an  der  ko.  Mt.  tho  polen ,  Ingamliemsdon 

t4 
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huseren  nicht  rorgripen  ral,  weicke  doch  d«r  Mameaahofdi 

wol  so  nahe  gelegen  ,  als  euen  I.  f.  g.  lande  vud  gebede, 
gifit  vns  dat  wbailick  nicht  ejrna  geringe  bekammeroiage  vml 
vpsehene ,  aU  dal  euen  I.  f.  g.  lande  mber  als  andere  tan 
dem  bludüiuiidc  iiendtlick  gemeinet  werden «  Sunst  lange 
hebben  wy  den  Uoat  hj  L  f.  g.  goiiat,  daraor  wy  aempUick 
▼nderdeoieh  danckhar^  dat  de  yerdoruene  vam  Adel  dennoch 
niith  foder  vnd  ülal  van  I.  f.  g.  geli'0$tet  sin  worden,  dewile 
onent  de  vnobmüike  Tiendt  nhu  euen  oek  de  örder  Ycriierst 
vnd  vordan  thouemichtenn  willens ,  darher  I.  f.  g.  sampt 
obrem  vorfareo  ock  vnserem  g.  heren  dem  oiden,  suluest^ 
tfaom  mherem  deile  ohxen  rpentholt  gehet ,  dragen  wy  das 

so  feie  dcsleiuher  eyii  billick  herttelcit 

Dan  wenuer  wy  schone  vnsere  nodt  ahne  Iwer  f.  g< 
hnlpe  thostoppen  wuesten)  als  wi  doch  leider  nicht  wol  weten 
So  makei  vns  doch  dat  nicht  wenich  l^ekiaiirnernisse ,  dat 
wy  nicht  ermeten  können  wo  I.  t  g.  deshalueii  femer  de 
swRxon  kriges  vnkoBten  In  de  Ien»e  allein  wil  erdragen,  rnd 
dat  Inberopene  Yolek  kegen  den  sutamer  willich  maken  sol- 
len Ahne  dat  vaat-  vnniogelick  vth  desaem  lande  de  I^bafbose 
thohebben^  darmith  ein  solek  Tolck  ferner  In  dem  felde  tbo 
vnderhoidcn  stunde.  Derwegcn  vns  allemalen  vnd  ock  noch, 
nichl  wol  geraden  geduoht ,  dat  idt  beter  ein  verdoroen  alB 
verloren  landt  were, 

Dan,  da  man  sick  des  in  eynem  laude  getrosten  sali 
vnd  moth,  dar  gehöret  ock  vnses  eraohiens  ferner  tho,  dat 

man  de  Inilpe  vnd  bystandt  ock  de  datlike  Encdingc  an 
gelde,  volcke  krudt^  loUi  geschulte  prouiauüe  vnd  aller  kriges 
nottorft  bi  den  benaberden,  de  idt  so  leichtlick  vnd  riehlick 
als  wen  man  idt  snluest  Im  laude  hedde,  Inbringen  vnd  vor- 
strecken können,  wete,  Sunst  is  vnd  blift  ein  verdonien  landt 
oek  wol  eyn  verloren  landt  Dan  gadea  son  de  warheit  aul- 
uest  nicht  en  lucht,  dar  he  secht  vnd  Iheret,  Dat  de,  so  dar 
•telt»  flitich  thosehen  solle  dat  he  nicht  en  falle,  den  he  dat 
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w«he,  drawei,  deme  so  ahne  hulpe  alleine  ia,  sintemal  so  de 
einmal  feit,  hefl  he  nemandes  de,  ohme  wedder  Tphelpe 

Derwegeo  genediger  Furst  vnd  here  so  ulm  de  Jenoigen  dorch 
welckerer  radt  men  dat  feit  lieft  rhaeroen  möten,  den  trost 
T»d  de  hulpe  wnesien,  horeden  wy  solckes  gantz  gerne  Vnd 
were  du  de  rechte  tidt  dat  se  den  I.  f.  g.  thokamen  leten, 
Dar  se  doch  weten ,  wo  gantz  truwelick  I.  f.  g.  by  ebnen 
geholden  Tnd  gehandelt  ynd  an  dem  fiende  grotenn  vordeil 
heddeu  In  siuem  lande  ahne  gcfhar  speien  können 

Solde  nhu  I.  f.  g.  bir  rmme  mitb  den  obren  alleine  so 
gemeinet  werden,  Des  muste  sick  got  Im  hemmel  eibnrmen, 
Vnd  wi  willen  vns  Ja  njmmer  In  ewicheit  verhopen,  dat  de 
ienigen  nn  des  fiendes  verschonen  solden ,  als  de  Viendt 
öhnen  tho  donde  geneiget ,  tho  denen  sick  I.  f.  g.  vnd  wy 
alle,  vns  alles  guden  vnd  entbliker  Erreddinge  vom  Viende, 
▼ersehen  hedden ,  Darbi  wj  dan  ock  sunst  lange  vnse  gudt 
vnd  aruiudt  nicht  alleino  vpgesettet,  sondern  0(  k  litV  vnd 
bludt,  vnd  solckes  thor  gehör  an  vns  henforder  nicht  man- 
gden  sol.  Wenner  wy  armen  luede  nnr  eynmal  de  lange 
bogerte  vnd  verhopede  hulpe  in  der  wercklikeu  Diult  niOchten 
Sporen  vnd  Yorbanden  sehen  Alse  X.  f.  g.  de  mitb  oftmals 
Tnd  wy  van  I.  f.  g.  vertröstet  sin  worden  Derwegen  g,  furste 
vnd  here  Dewile  wy  armen  luede  I.  f.  g.  getruwc  vnderda- 
nen  sehen  ock  leider  In  dato  van  der  Manienborch  de  kle- 
gelike  Tidiiige  bekommen  de  wy  nyinmer  whur  tho  syn  ver- 
hopen willen,  Dat  de  üendt  Iwer  f.  g.  lande  vor  anderen 
vermöge  der  kundtschopp  gentzlick  gedencket  thouomichten, 
ock  dat  he  der  ko°.  Mt.  tho  polen  vnses  genedigsten  Heren 
Bodeschop,  aller  erst  vp  Mitbfasten  (J^l&r%24.ff*)  Inthogestaden 
gedaicket  0)  darmede  he  dessen  Landen  tbonr  ewigen  vor- 
derae  vnd  vndergauge  den  sommer  ouermals  tho  schänden 


1)   Diese  ISotU  ut  mU  hlauer  Tinte  unterstrichen,  wqI  in  iUr 
tanzUsi  dM  GM. 
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maken  vnd  I.  f.  g.  md  vn§  mser  ki  IgesVolek  tiM>  gtuntli- 
likör  vorheriiige  vnd  verteringe  des  ouerigen  vormts  vp  gro- 
ter  ynkost  liggende  beholde  betti  dat  Tunennogeiifi  blikieli 
de  lande  ^  ohme  Yüi  nodt  kegen  "den  ttioimiietideii  Wiotnr 
In  de  hande  fallen  musteo,  Dau  vermöge  der  kuatitöchop  Ja 
alfe  ayne  anslege  darbende  gerichtet 

So  bidden  wy  vth  eleuden  bedroaeden  hertten  gante 
vaderdenich  flitich  vnd  demodich  I.  f.  g.  vns  doch  als  tbe 
der  Hegest  gade  alle  rnse  troet  steit  In  genaden  irafBteDdlgM 
wolle  wes  eridtlikcr  Erreddiii<;e  I.  f.  fj;.  vnd  wy  mith  vnseren 
armen  frowen  vnd  kiuderen  derer  leider  vele  armudes  roA 
wehemodes  haluen  In  trnrieheit  ohrea  gemoetea  imd  grote 
anfechtinge  fallen ,  tho  der  Dorcliluchtigestcn  Ko.  Mt.  thb 
polen  oder  anderen  des  hilligen  Ko\  Rikes  Stenden  t ersehen 
selten  ynd  mögen  Dan  vtunOgeHck  vns  amnenloeden  In'dMi 
Wehemode  vnd  vli kosten  lenger  tho  sitten ,  Mochten  alle 
eynen  ehrliken  dodt  lener  erwelen  vnd  kesen,  als  den  äam6r 
Hordt  vnd  bedrnek  lenger  thoerleiiende  den  man  '▼dm  -viendte 
so  wol  eck  von  anderem  krigeslolcke  scher  dagcllch  an  dem 
armen  bursman  heft  erfaren  vnd  «eben  mOtenDerhalaen  W)r 
dan  Jo  nicht  verhopen  dat  de  Ro^:  Key*:  Mt.  vnser  aller 
genedigester  her  sauipt  der  ko".  Mt.  tho  polen  de  sake 
lengere  vorwilinge  werde  kernen  laten ,  Sintemal  desalaige 
nicht  alleine  desäcm  oiierigcii  aiinen  liucpeken  In  Lilllaiidt, 
besondern  ock  der  gantzen  deutschen  Kation  vnd  heleo 
XJhristenbeit  geferliek  sein  Wolde, 

Welckcr  daiiicr  1.  f.  g.  alllhoucnien  vnd  vth  forßtliketo 
Verstände  erwogen  können,  dewile  de  beiden  mec^tigeti 
Ibrsien  der  Ttttern  dorch  obre  gesanten  fredle  miCh  dem  Sßi« 
schowiter  üio  maken  bogeren  solen  ,  als  de  Kagai  vnd  pre- 
eopenser  de  Ceremisse,  Welcker  also  der  mechtigeste  In  ewi* 
ger  verbuntnisse  mith  dem  Tureken  stehet.  Wenner  mi  de 
Ro°:  Key":  Mt.  gesauter  sick  mitli  den  werhngeu  so  thoni 
krige  Siek  ansehen  laten  mochten ,  veröden  laten  ^  Hedde 
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de  Miuchowiter  de  Mden  Tte^em  uiebi  allefne  besuadem 

ock  als  liiobesorgeu  deu  Xorckeu  an  der  hmult,  diiniurch  de 
patze  dotoGbe  ^alion  w^gea  deaaes  landes  konde-  bedrouet 
werden  Vnd  würde  als  dan  gantz  awei^k  vosea  bedanekens 
de  kü^.  Mt.  tho  polen  oder  suust  ejjCL  ander  so  iiit  ht  uueruth. 
maobtigei  biataadt,  Dwa  lande  vor  dem  Yiende  beschütten 
kornien,  Dan  ia  leider  de  kundigen  exempel  der  historiea  so 
M  nenßdieA  gedeclitmise  geseheen,  vorJUaujdeQy  dat  in  Jan- 
gelten  krigen  do  Liflant  aadi  polaa ,  Tnd  ock  Polen  mith 
dem  Taieiii  i  ins  gcwiitn  ,  der  MuschoNviter  syner  listigen 
ardt  so  vele  luiUi  ailem  ÜUe  daihenue  getiracbteti  dat 
lia  dea  TaUem  der  ko«  MI.  afgetogen  Fod  an  sick  gehangen, 

Darouer  de  ko'.  Mt.  Iho  yulen  In  de  kriges  geiluir  gekom- 
»60 ,  d»t  se  dessen  landen  gar  keinen  trost  heft  bewiesen 
können^  beanndern  idtheßdomalaliflandirnbaentbfisingenem 
schaden,  so  wol  de  k".  Mt.  eynen  frede  maken  möten,  alee 
aokdKs  de  her  Woe€ant8sor  vnd  de  seocetanns  Sdompi^  bl 
dmie9  soleke  bistorien  yarbanden,  L  f.  g.  kterliken  antogen» 
können  Wo  vele  desto  mber  ,worde  dat  nbu  gescheeu,  dor 
ds^  Viandt  meeblsiger  >  dess^  Lande  armer  ^  Vnd  dei:  Xattar^ 
ftade  milk  dem  Viende  bogeret  Daxumme  hoger  radjt  vnd 
am  hogeaten- van  nodeii.  aUe  1.  f.  g.  darup  oftmals  verr 
trostet ,  dai  man  sick  dea  Xatecn  niebt  enthspannen  kiten, 
I  besondem  dat  de  ko*  Mt.  tho  polen  mser  genedigester  her 
4oran  keinen  Unkosten  m^btc  sparen,  aise  vp  desse  bekom- 
laene  bekentenisse  I.  f.  g.  bi  der  ko.  Ht.  mit  hohem  $tbe 
autbolioldeii  litbben 

Sunst  worda  L  f.  g»  mith  vns  armen  iueden  Ja  de  beie 
ck^stenbeit  In  de  groteaten  gefbar  gesettet  werden,  de  godt 
genodicbjick  affweuüeii  wolle  Amen.  Dan  de  luodiue  viCiidt, 
d^  da4  galncke  noeh  bfnlrogen  beft ,  werdt  b^sorgluih. 
ideht  aehien  weddar  Keyser  no^üb  konlglicbe  bocbeit,  verdi 
o,^k  svvarlick  verwa eilten  dat  wj^  vns  ohrer  hulpe  fruchtbar- 

■ 

liken  hedden  tho  erfrewen 
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Derwegen  bidden  wy  aller  mderdenigest  vuserm  Ein- 
fältigen truwehertzigen  radt  in  allen  genaden  ypthonemen, 
Demesnliiigen  so  vele  mogelick  thogelenende  rnd  rnn  alae 
de  idt  gudi  vnd  nicht  änderst  als  truwelick  vmme  I.  f.  g. 
Tnd  desse  armen  lande  mejrnen,  by  erster  bodtschaft  In  ge* 
naden  fho  vorstendigeu  wes  enthlikes  trostes  bi  hoehatge- 
inelter  ko.  Mt.  viid  dem  hilligen  Rike  thogewarten,  Vnd  wo 
idt  eyne  gestalt  Tmme  de  Marrienboreh  hebben  möge  Dar- 
mede  wy  vns  desser  Order  deste  betb  in  allen  dingen  alse 
wy  gerne  wolden,  vorthosehen  hedden. 

Desse  dinge  solden  yns  Ja  als  den  geaworne«  billick 
vertruwet  werden,  welcke  de  last  moten  helpen  dra^^en,  Vnd 
L  f.  g.  so  wol  als  ohre  arme  wif  vnd  kiuder  ejnmai  vlh 
dessem  bertliken  bedrucke  gerne  gereddet  segen  Des  got 
vnse  getnge  is ,  dat  wy  ny  änderst  gesynnet  gewesen  vnd 
ock  noch  vngerne  sin  woideu,  Als  wy  dan  Ja  hopen  vnd 
nicht  twifelen  L  f.  g.  de  genedige  middel  In  genaden  wete 
thobefordcrcn  dardurch  I.  f.  g.  sam})t  vns  armen  luden  van 
dem  bludthunde  dem  Hussen  mögen  entlick  gereddet  werden, 
Idt  ga  yns  snnst  alse  de  lene  got  wtt  Dan  doch  ahne  dat  de 
gaiitze  weit  an  desser  armen  Stadt  Ridder  werden  wil  Dörth 
bedrowen  vns  de  van  Lübeck  der  angeholdenen  gnder  bal- 
uen  0  H!r  vp  desser  sfden ,  de  sweden .  dat  wy  wharlick 
desser  dinge  kein  vthkomen  weten,  ahne  I.  f.  g.  Erred dinge 

Insundcrheit  oacrst  genediger  Fürst  vnd  here.  Mögen 
wy  de  vam  Adel  I.  f.  g.  vnderdenigest  vCh  besweertem  ge- 
rn üte  ock  vnangetoget  nicht  laten.  Wo  dat  bouen  vusere  in 
allewegen  bowesene  truwe  rnd  gehorsame  densle.  wy  desser, 
so  wol  anderer  oi-der  ran  ethliken  be«rproken  werden ,  Als 
dat  wy  I  f.  g.  vth  dem  leide  Jungest  enthreden  vnd  mith 
dersttlnigen  dat  feit  nicht  hedden  holden  willen  Vnd  eile  ruB 
dan  wol  smerllick  dat  wy  muerschult  thom  deile  von  alle 

1)  DieBtr  Satz  fif  doppelt  untentricheH  vnd  zwar  gleichf^B» 
mit  anderer  Tmte^ 
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dem  vnseren  eyn  tidtlangk  gewesen,  vnd  wy  anderen  dee  in 
dageiikem  forchten  stan  mochten,  So  geit  vns  doch  am  aller 
meisten  thohertten ,  Dftt  wj  darenthbooen  Tnferachuldet  an 
ehr  viul  gelinip  Sölden  angetastet  werden,  Do  wy  doch  die 
ersten  Yud  leUten  gewesen  die  dal  feit  geholden«,  vnd  den 
Yiendt  leoer  In  sjnem  Lande  thobesoken  als  dai  man  dat 
feit  rhuemen  soUen  trewelich  geraten  vud  flelich  gebeden 
b^ben,  Alse  eolokes  alles  I.  f.  g.  geuedigest  bewust  ie  Der- 
wegen  bidden  wl  gantz  vnderdenichlich  1.  f.  g.  tho  erred- 
diüge  Yusei*  ehren  vud  erliuiiiiuge  vuseres  guden  leumodes, 
Tast  80  gnedig  erachincn  wolle  vnd  vna  dorch  obre  schriuen 
dat  getnebeniase ,  ala  dat  wy  ran  L  f.  g.  mitb  vnser  ftinen 
ahne  erloliiisso  ny  vth  dem  felde  enthreden,  geueu  wqUo 
Darmede  wy  manchem  yngenanten  darmith  thobeiegenen 
Tnd  ock  anderem  vnrade  dar  mitb  vorkomen  mögen  In  dem 
don  1.  f.  g.  ein  forsUick  loilick  wcrck.  vnd  ain  wi  idt  mith 
aUen  gehorsamen  truwen  tbouerscbulden  mher  als  woÜ  ge- 
neget,  bidden  desscs  alles  gehursamlick  vnd  vndcrdciiigen 
ein  genediges  andtwort,  bei'eleu  I.  t  g.  dem  almechtigen 
gade  Dat.  Reuel  den  xt  febraarii  60* 

I.  H.  F.  G. 

gehorsame  vnderdanen 

Rede  vnd  Hiddciscljop  der  lande  Harrien 
vud  Wirhint  sauipt  Burgermeisteren  vnd 
Radtuiunnen  der  Stadt  Renell 

Addr. 


Von  dem  oben$fekenden  StchreibeH  findet  nch  ein  in  der 
Canzlei  des  031.  vorne ndich  icol  zu  Abfassung  der  Antwort 
angefertigter  Auszug  folgender  Fassung  vor: 

Summa 

der  Harriaehen  vnd  Wiriscben  aueh  der  Reualischen  Schreibens. 

1  Sie  können  den  bcschehen  grossen  getlianen  scliaden  des 
feindes  nicht  genugsam  beklagen,  viel  weniger  denselben 
mit  der  ledern  vsdrncken 
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II  Vssi  diHi  Ikibe  das  Vaiteilaudes  vnd  I  f  g  zwigget  yds. 
4ie  nolt  diesi  wolmeinaade  achriebea  welohi^  tnitt  dßa 

geftmgeDen  Riisseu  bckcntmisse'  vbereiustummet  aa  I, 
h  f  g  eügehi)  zu.  lAsem 

in  Bbs  wir  TOS  mit  den.  Wickischen  eneit  malatadt  widd^ 
dam  feinde  im  falle  der  eiabreakt  vergUeoheoi. 

im  ßle  befinden  nt  der  bemelten  Kimtsohalft ,  dflsi  d«ri 
Reosse  die  lieuser  so  dem  poln  eirigethan  nicht  meinet^. 
Sonde«  allein  o  f  g  heuser 

V  Sunst  lang  hebben  wir  von  E  f  g  trost  geliabt  dar  f&r 
wir  danckimr  das  die  verdorbene  Tom  adell  denniaclr 
mit  fhder  ynd  male  von  X  f  g  getiostefc  dein  worden 

VI   Dragen  mit  I  f  g  des  zugefugten  Schadens  ein  hertz- 
lich mitleiden 

VI  (sie)  I  f  g  kuiiiicn  ferner  die  kiicgsvnkostuiig  allein  nicht 

dragen  vod  können  der  wegen  das  kriegsvoick  nicht 
zu  felde  bringen  wegen  den  Börner  ist  auch  vomug- 
lieh  die  nachführe  zu  haben 

Vn  Impugnant  consilium>  es  duch  nicht  woU  geratten,  das 

es  besser  ein  verdorben  limdt  wehre  nam  si  suppetiae 
praesto  nou  fuerint  a  yicinis  Regibus  so  bleibt  ein  ver- 
dorben landt  noch  wol  ein  verlorn  landt 

KB*  Vm  So  nicht  die  Jenigen  durch  welchem  Radt  man  das 
£eldl»  reumen  müssen  hilff  wissen  das  sehen  wir  gern 

Dar  öle  doch  wetten  das  I  f  g  gaulz  treulich  bei 
Inen  geholden  vnd  an  dem  feind  grotten  vordeil  haddea 

IX  "Wir  haben  vnser  leib  vnd  blut  darbei  vfTgesettet  vnd 
wollen  noch  gern  thuu  wenn  wir  nuhr  dlQ  wirckliche 
hillf  einmal  spuren  mochten ,  als  wir  offtmals  von  I  f 
g  getröstet  sein  worden 
.I)IB, X  Derhalben  bitten  wii;  Ifg  die  wpUen  vns,  v^rst^i^di- 
gen  wes  trostt  Ifg;  vnd  wir  von  dem  ^POlg  (ho^ißolen 
vnd  dem  heiligen  Reich  vc^rschea  soUiem  d  t^n^  v.us 


Digitized  by  Google 


armen  luden  vnmuglich  in  diesem  wehmtut  vnd 

Die  TßMem  Bolk«  vormuge  der  kaotsohsfltt  mit  dm 

Muschobittesr  wollen  friede  machen ,  dardurch  gantij 
TenschliiDdt  bodiucke^  kqatte  werden  ynd  w^urde  also, 
d^  koa»  Üio  Polo  od^r  der  Keiaer  aebwevUch  dism 
feinde  abbxecheu  können 
XU  Des  mnbo  keine.  Vnkoetuogen  am  Tatlern  sohe  man- 
gels laasmi 

Wi  tyixmt^v^  wirt  l  f  g.  neUep  vns  in  die  grumte  gefalir 

komen 

Xmi.  I  f  g  die  woUen  diesen  ynaern  einfeltigen  rad  treu* 
l^£t£igep  B^cit  Aei46U  rnd  vns  veräieudigpu  wes  tfo«^^ 
vorhanden  vnd  wo  es  mit  Marienburg  st^f) 

KB^XV  Das  bedi:ow^D.,der  Lubscheu  wegen  der  aji^eholdenen 
gade^ 


49V.  1560,  Febr.  15.  Druja.  ^  Alexunder  Polubieoski 

an  den  OM.  Gotbart  Keller.  Orf^. 

Ersucht  um  Angabe  von  Zeit  and  Ort  für  das  Anrücken  der  von  ihm 
'  gefHIirten,  dem  OM:  2ti  Hilfe  gesandten  Tartaren. 

In  dorgo:  Prefectus  Scythamm  certior  fieri  petit  qno  9t  cum  Exerdta 
eonferre-  deboii^ 

hustrissime  Ae  sereni'ssime  Dax  Kotam  vre  llustrissinie 
ftiHo  qnod  S.  R.  M.  nie  ocupauit  seruicns  suis  et  Desti- 
nauit  cum  exercitu  scitarum  Hoc  est  Tatari  et  cum  praeelectis 
eornm  qnod  exercitns  non  admodum  modicus  contra  Hostem 
Ae  Iiritnicuni  8.  R.  M.  et  vre  Ilustrisiuie  D'»  Si  Autem 
Hostig  Mo8kienßis  cum  enecdtu^  suo  Proücisceret  iu  tiörranL 
V.  X.  D»  et  Damnum  fi^evet  Nbtitm  mihi  facito  I;  ]>.  liteda 
suis  Asignandü  Jucuuj  et  tempus  vt  esÄrai  cum  exercitu  sno 
scitarum  Ad  tem|^.  et  iq  loco  uiiiki  pec  iit^r^^t  A  V.  I.  D« 
A^ifii^to  Na«i  ^ereirisfime  fi^iTM^li«  tf^^eatfilif^  preceptqm» 
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mihi  est  vt  nia  simul  ego  cum  exercitu  scitai*utn  et  nobilis 
GeorioB  ZieooTicz  Tali  modo  mecam  eum  ezercita  suo  fir* 
miker  et  staMle  aemper  paniti  In  AmiHiua  conti«  Hosteoi 
V,  I.  D.  vt  faceremus  Hoc  cimi  Hoste  8.  R.  M.  et  V.  I.  D. 
qnod  Atinet  Honeatos  Ac  If  iütarioe  homines  qaod  m  Ilaetiif- 
ssime  Ddx  exeftittis  seitaram  mihi  eommlMna  A  8.  R.  M. 
Non  esset  Decessarius  V.  I.  D.  fac  me  Ilnstriasime  Dux  ex« 
pertom  Nam  cum  IHÜtulcate  prolloisd  cam  lioe  axereita  sei- 
tarum  in  terram  et  cum  Damno  et  opresura  fiet  subditis  I. 
B.  V.  Aiia  verbis  per  famuluin  meuiu  Asiguaui  Xlustrissimfi 
Dux  Ycrbis  huie  fiimnlo  meo  fidem  adharere  Reaeriptnm  pelo 
llusfrissiinc  Dnx  Polonica  vel  Rutlionica  lingua  cum  hoc 
Vale  liustiifisime  Dux  Datum  Druia  15^  Die  ICeoeia  februaxii 
Anno  Doi  1500 

serdor  ac  prepusilus  supra  exercitum  scitönim  Magoi 
Ducatns  LitiiTani»  Alexander  Dux  PolubieDtta. 

Uustristimo  Ac  sereniBiino  Doei, 
Mgro  LiQonie  et  Dno  Domino  mihi 

Clementisfllmo. 


498.  15G0,  Febr»  16.  Caimar.   —   Herzog  Erich  an 

Joadiiai  Bulgiim. 

Herz.  Erich  s  äßgiUr.  ^  ( Km.  i,  8S9.) 

Van  der  SenduBg  Ghriatoph  ScUÜer's  nach  livluid  und  woher  die  er- 
forderlichen Geldmittel  wn  beachaffen  eeien. 

Enn  Copia  äff  Hertug  Erichs  Breff 
Dati  Oalmamna  16  Februarij  A*  60. 

ftär  ssjnnerlii*rh  Gnnsth  och  KödiiglK?  ^vilie  tilförende 
Effilier  som  wy  iäthe  eüher  ssenast  tilscriüVe  Jacbim  Buigrira 
medh  Christoffer  skeffer  atti  honom  tili  thenn  Lüfflenndisske 

hflnndels  forfordrini^h  wilie  förskaffe  änn  Tyotnsennde  Dular 
Ttaff  wäär  Käre  Her  Broders  Hertiigh  Johanns  FurstedOme 
eller  A  mykyt  I  haffua  meat  rftftdh  töD ,  huilke  the  ktmne 
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tiill  Beegynnelseim  förstrecke  opäÄ  the  SloU  Tüi  LüfflaaDdh 
9C.  Sz&ft  Ktiniie  wy  wBll  tennckie  att  thett  beswerliigiitt  war« 
will ,  edher  heller  icke  wäll  niOyeliigit  är  pft  so  korlt  tiidb 
samma  peoninge  Summa  ästadh  komnoee  Och  wette  wj  wftll 
Ttann  twiff^eü  aU  pftft  Aftbo  8Iott  stfier  n&gutt  SOlff  901x1 
KoDDgelige  Matt  w&äi  k«  Her  i'iullu  r  thcr  qwar  lefldeo 
aie&ialh  haniia  Kong«  Mali,  iraar  i  Fhidlannclh ,  Hwarfbre 
sjnes  086  RAdeliigfitt  waaraa  atti  opä  hOgbemelthe  Kong. 
Matt,  n&diigbe  behagh  taga  saa  m^kyt  SOitiuei-  £50 lu  iher 
p6&  förde  ttr,  aamptt  med  huad  raere  i  knnne  &6tadh  kom- 
ma,  öffvferanntiwardaiidis  sedhenn  samma  »sOlff  och  penDin- 
ger  Summa  Claus  Christiemsson  thenn  wy  iiw  haffuua  til- 
schriffaua  latüdh  aU  hano  atiig  sampt  Chmtoffer  ther  bedann 
begiiffwe  will  effler  wy  bttfTnne  fRrstSedt  Jacob  Henndrick- 
suon  är  förordiiatt  ttill  Bei'alniugzmaun  opä&  Wjfborgs  alot 
Oes  fi^rhoppas  att  ^rnempde  Claes  Christen«80iiD  warder 
ssügh  her  vtinnann  welwilig  stellnudiis  och  fitt  liuiin  ür  tlieiin 
mami  som  wj  p&ä  wä&r  kftr  Broders  wenugue  ssädaDoa  saker 
tiTggeHgefiii  kunDe  Hlbetroo  att  samma  pennioge  Summa 
üii]  siig  aiiname  llwar  och  ixnu  luiji.be*'^  Konngelige  Matt, 
framdeliia  Tille  samma  Sölff  igenn  kalle,  och  icke  komme 
w&r  kftre  Brodber  ther  medt  tiili  ▼ndftssefDingb  Will  man 
äiiu  dliaä  finne  Räädli  tiill  att  wederleggie  ss&Ä  mykytt  ssom 
i  tberaff  tagaundiis  werde.  '  Hwilkiiti  wy  doch  icke  üDrmodhe, 
vtann  fQrssee  oss  wisseligenn  attb  Hanne  Konng.  Matt,  schall 
ther  med  tillfridz  wäre  opftä  thett  Sakcnn  äniidoch  motte 
haffaa  iramgong  och  tiill  ttndskyp  komma ,  Tbertüll  I  och 
all  möyeliigiitt  fliitl  wele  haffhua  ospar ,  Dh&  gidre  i  thett 
088  niyckyt  beliager.  Inntbet  iwifflonndis  at  whAr  küre  bro- 
der warder  thet  gonsteligeDD  altiid  medt  edher  förskyllandls 
Datt  Tt  supra. 
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499,  1060,  F^br.  16.  Wiborg.  -  Claus  Cbristienifißon 

an  dea  Goiiig  Gustav  I. 

Uebersendet  den  imi  Heinrich  Maisson  nus  Russland  angekoiiaueucu 
Besclieid  dea  Groäsfürsten  in  schwediiichcr  UtL>ersct;tun^.  Aus  Xarva, 
kommen  Zeitungen,  dass  tüglicli  Männer,  Wciberund  Kinder  ans  Livland 
nach  Russland  abgeführt,  f^l%  ttt^r  40  o^er  ^  Jjsihre  AUf n  eJwr,«^ 
«chlag£ji  werden;  ^Mß  d^Hmatn  mit  Kwei Heenchamn-ü^  livland.eiji- 
geikllen  sind  und  bis  in  die  KäKe  von  Revftl  Btreifen.  Das  Land  mns» 
noch  diesen  Winter  völlig  verlieeii  eein,  Mis  niobt  der  kaiaerlidie  Send- 
bote etwa«  aniricfatet  Bei  Seblnas  des  Briefes  langt  nocb  die  Kaebfldht 
an ,  dass  die  Russen  Marienburg  genommen  baben.  Verscbiedene  vom 
rass.  Grossfilrsten  Uber  Beeintricbtignng  mssiseber  Kanflenie  nnd  Iber 
IVeibetttfrel  erhobene  Beecbwerden  werden  eingdhend  eriMrtert 

Till  Ko.  Mit:  med  Henrich  Madzson 
Siormeeliügiate  Fturste  Aller  uftdigsle  konung  oe  fienre,  i^jii, 

aller  viidcrdänigste  tilplicfcige  och  hnlle  tro  tieniste  E :  K. 
}HtL  aUid  ülfOreDde  dc.  Aller  oä^igate  l^auog  oo.  Uqvj^q,  ^ 
K.  Hit.  foger  Jag  vdi  all  Tndard&nigbeet  tilwetendea ,  attr 
IJeiirich  Madzson  kom  then  8  dag  Februaiii  vthaU  Ryd^laed» 
Oob  eedan  vdi  mijdler  tid  ba^er  Berief  JOrejosBon  Ttthol^ 
ckat  then  beskedh,  sauime  Henrich  vdaff  Storförsteo  bekoa- 
mit  hftffwer,  Hwilkit  Jag  vnderdänig&t  med  hoiuuii  füi  skiclier 
K:  Mtt.  ffüraegiei  tilh&mlba  9C.  Hwad  lügenbeter  hpo 
ellieal  baffwer  ther  Inne  f(ynitiminet,  weett  han  fi:  E:  Matt. 
fipfilff  vnderdäiiigtt  att  berätte.  Sässoxiji  Jag  ocli  tliet  nWvx 
Tüdardliaigeie  gaif  E  K.  M:  seneet  tilkeone  nied  T^* 
beoehtson  hwad  tidender  her  dh&  wADckede  vm  Rydzens 
fürehati'uende  I  üjfl'iand  9C.  Sä  h^Ü'ne  her  inge  andre  eyu* 
neriige  Udender  sedan  komet  Ttban  I  thesse  dager  Are  nftgre 

T3\ske  köpaswetiner  kompne  ifrä  Narue,  lU'h  weihe seije,  at^ 
Rijdzens  wäldige  hoop  är  allrede  fOr  3  weel^r  aeedeo  la- 
dragen I  lijiflandh ,  Men  hwad  tberis  framgängh  m&  wäre, 
Wethe  samnie  köpswenner  intlict  syuHcrligitt  att  seije,  vthan 
att  ganske  moage  fäuger  then  ene  hoop  effter  then  annea 
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mm  Älle  dy tr<  r  viäü'  lifffllind  In  'vdi  RyÄzlftnd  ,  hki\e  Man, 
%UDDer  ooh  Barn ,  »ienest  hwad  8om  vthgauielt  tolck  üa: 
•Mnr  iO^eUer  50  ihr  tfaeU  sUba  all  »liftll  m.  Mr  oefa  iOr 
Rvchte  I  Nfirue,  att  Kvdzenie  skule  ocli  nvss  luifl'wc  strölfet 
vmkriiig -Reweü  och  skinnet  d.  Birgitie  Clo6ter  liggieodes  d 
iriH^er  IM  -Slidlieii  sampt  mestepurthen  äff  landeth  ther  vm 
kring,  Sä,  att  nog  är  tilbefmctendes,  att  the  legge  Üie  laim 
i  <klhe  YÖi  tbeme  winthar)  med  miBue  hwod  ihei  Kagseer- 
^^M^ttd  Bom  nu  ttr  hose  Siorfönten  kao  aff^yra  ooh 
föHage  bans  vpsbatii  oc. 

Themast  a.  K.  och  bam  hwad  than  alage  aedaU 
«Manger  sam  9torf5r^o  'fOrskiakar  E  K.  MaM :  vdi  aiti  brelf 
förmeldeiides  föret ,  hwad  ötluerwäld  (he  2  Eyfeke  köpmeo 
if^dar  oab  kosama  waaailiasAOaar  pmsyaa  akaH  her  ¥di 
Wijborg  täi  HtVrg&ngne  Wtet  akadl  ooh  wederffaret  waw  »«. 
Bedor  Ja?  opä  tha4  tiduiinkeligeste  och  aller  viKlrrüauigete, 
<itt  fi,  »K.  Matt«  mrda  D&daligasI  theradinoaii  ft>niimaia  m^n 
*aia#9fdige  berftttelsse  och  entskylding.  Med  samnie  Fedder 
ooh  haaa  brüdex'  eüier  the  hailue  sagdt  sig  wai*e  Storfurateun 
'dgiia  kdpBMn  haffhar  Jag  op&  E.  K.  Mats.  aftdiga  habag  sft 
'handlet  sässom  her  elfter  fölger,  thet  Jui;  ncli  med  nuiiigen 
'£riig  man  kan  beweise,  att  8ft  oüle  the  haü'ue  draget  hedea 
*hi  'Rydcaland,  dhft  haffhar  jag  lathat  f^HTordre  och  be- 
ledssage  ihem  och  theris  godz  In  iil  grentzen  pä  thct  thcni 
ioke  moUe  ike  n&gon  akada  a^.  Saammeledaa  hade  Jag 
aehtat  göra  1  hMea  uftr  Jag  fOmam^  atl  die  willa  drage  ha- 
den,  fonuaueudes  them  att  the  icke  wille  drage  sin  wäg,  för 
in  the  sada  ttig  tili ,  wilia  Jag  latha  beledssaga  tham 
4laBom  tillBMida ,  thar  gäffWa  tha  theris  Ja  och  samtyckie 
tili,  Dheriiöre  hade  Jag  hesterne  stäendes  tilredhe  effter  thcin 
her  wid  Blotteft  -2  aller  8  dager ,  Tesliges  tilaagdt  en  karil 
9om  ihem  (Mge,  och  fill  grenlsen  Medisage  skalle^  NAgra 
dager  ther  eüter  drog  Jag  med  Jacob  Heurichsson  her  ifri. 
Blolfet  tili  at^  bessae  thet  Kalekberg  I  lapweaa  ae.  Ydi  midier 
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Üd  giorde  ihe  Big  hemligeu  tiirede«  och  ioÜie  aüeieades  bäre 
•ine  tingeat  oeh  wttner  ^Ih  genoni  kampoiikeD,  ther  tbe  bade 

theris  eigne  bester  stäendes  och  hngge  sedan  sijn  koose, 
Meu  hwad  godz  the  hade,  ocii  na  ckge  efiter,  ihei  hade  ihe 
altaaiDen«  förakicket  frainftre  med  en  Tattenk  dreng,  hwU- 
kin  I  juiL'jc  *la;^ci  htv^  och  tütluede  effter  thcm  huoss  Jacob 
I  Mola»  Ther  thet  fiedau  kom  til  B&äU  och  föfdes  tUI  Kai- 
holm,  Doch  hade  tbe  vdi  tbe  neate  dager  tüHOfende  dniekat 
och  swäi^met  med  twä  lösse  kompeuer  then  enc  är  Jöoss 
M&oaaona  dreog,  och  then  annen  £n  landzkoecht)  Hwilkpn 
aamme  Rydzera  yps&tt  wttll  war  wetterligiit .  När  the  dhl 
iorauuune,  att  the  licuiligen  wille  stiele  sig  sia  kuosa, 
guig;e  tbe  tü  och  aadet  fc^  Jünaa  li&oaaon  eil  then  atund  the 
hade  hördi  att  emeUen  ibem  odi  nftgre  Tyaker  bade  wäret 
btoor  trätbe  vm  uagre  haudskiitfter  8om  saLnme  Rydzerue 
bade  them  iSr&y  och  hade  doch  hekomet  all  theiia  bettaln!ni>i 
til  Fyllest,  Dherfföre  befalthe  hau  samme  sin  tienere  sampt 
then  knechten ,  att  the  skulle  iorhoUe  aig  ehland  bteuerue 
wid  then  kelle  her  Ttbao  för  Staden ,  oeh  aaee  til  hnra  tiia 

wille  bärc  sigh  alh  ,  när  the  droge  sin  kooss  oc.  doch  gaff 
han  theoi  ingen  befalning  att  neiget  iathe  slg  heioercke  emoi 
tbem  aller  förhindre  theria  leaae,  mjkijtt  mindre  att  Are  tben 
In  igen,  liwiikit  the  samme  twä  kompener  sielilwe  bestä, 
doch  hade  the  s4dant  inthet  achtet  Tthan  aäasom  the  aieiä'we 
wftre  drukne  och  falle,  8&  toge  the  odi  n&gre  drokne  btadar 
I  selskap  med  sig  p&  wägen  som  vm  afftonen  fore  her  vth, 
Jb'Olle  aedan  til  aamme  Rydzer  en  halft*  m^ll  her  ifr&  8tadhe& 
oab  bodhe  them  drage  tUbake  igen.  Uen  effler  the  med 
gode  icke  wüle  wende  tübake,  viliau  stälthe  sig  til  wärije, 
med  theria  äaebler,  Boger  och  pyler,  ther  the  aläd  Färdea 
med ,  der£R)re  fbrdhe  ^fae  tliem  med  sig  ym  mitten  In  för 
Stadzporthcn  hwilkin  dha  war  tiiiäsi,  sa  att  the  icke  kuade 
komme  In  Vm  Morgenen  hitt^de  komme  nftgre  afi'  Borgemc 
vth  ocb  ifinge  ssee,  att  the  wore  für  porthen ,  och  hOrde 
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hmtodae  tlie  Tlh«n  sogen  befolningr  hwarken  J(So%  Hohmoos 

eller  mijn  80ui  dh4  icke  war  tilstaUes  wun  i  11  ;  hciii[Aede, 
fiefilttiM  fli»  iDrtliQiitohttkl  aleppe  tbeni  bwükil  och  sä  strax 
8kedde,  Thereffter  droge  tlie  sin  kooss  med  alt  thet  the  hade 
doch  war  ther  iiigeu  s4  wgss  lom  kuude  iiaü'we  them  Xu 
Tdi  Steden  tU  IM  J«g  hade  komat  tU  filottet  igen ,  och  At 

raiisaket  ,  liwad  ütluerwald  ocli  skade  (hoiii  bkvdi  war  oc. 
YUuua  nägre  dager  ther  ettter  kom  Jag  Ustedea  och  ück 
daal  wathe,  dharflOre  lotth  Jag  atrax  aettie  aama  iw&  kom- 
pener  her  opä  Sluttet  1  tboniet ,  thcr  the  iiu  haftue  ßithct 
lana  I  16  waker.  Jag  loib  ooh  airaz  acriffue  eiTter  Uien 
Veddar  peiaayna  tili  KaKholm ,  Utk  han  anthen  akalle  rälff 
kuiuoie,  eller  sende  eii  auueu  i'ür  i^ig  liijü  ocb  giü'ue  sin  sak 
tykamiOt  ä&  aahuUa  hoomii  bar  akaa  a&  m/ket  aoin  xfttt  och 
MiftU  w&re,  Doah  willa  han  inthel  kommo,  gaff  och^  intbet 
swar  iiim  &igh  ülbake  igeu,  aiitheii  hau  naget  hade  iiubt  eller 
aaka,  Jag  baflWar  db&  icke  4h6ia  miane  p&  ihei  fliteligeate 
laniaket  oeb  befraget,  med  alle  the  bönder  oeh  annei  party 
30211  med  wore,  uär  the  wurde  tilUake  henipude,  vm  them 
woidi  nigai  ifirft  taget,  aftsaom  the  nu  sedan  haffoa  elagat 
oab  vdi  eaaning  föraummet  (:  Mich  b&  santt  Gnd  bialpe:)  att 
the  ieke  miato  til  en  pening  myk^U  muidre  eu  sadanne 
SiUDma  Bom  Siorföiateii  ou  sonfi^er  om,  vtban  alleneat  i  xnr. 
goffue  the  für'*^  twä  kompener  nftr  the  sluppe ,  och  iiithet 
inehre ,  ther  mono  the  staekere  £ig  welc  dö  opä ,  vm  thet 
ftuddigen  akoUe  ther  til  komme  ac.  B.  K.  Mtt.  baffwar  oeh 
n&deligist  til  att  besinne,  att  vm  the  sadaime  godx  uch  pe- 
nioger  bade  taget  vdaff  aamme  Hydzer,  thet  the  th4  inthet 
bade  föfdt  tbem  bar  In  til  Stadben  ^  Tthan  tllefiVraDtTra  an- 
then  eielövve  rynibdtöin  kooss  eller  och  fuuiiet  annor  riid  och 
vtwiger  med  Rydaeme)  ai  ait  tbe  icke  hade  aielUue  kunnet 
aagdt  äff  theria  firdb  etc.  Samme  Rydser  bade  ooh  intbet 
drnget  hedeu  ifra  porthen  iür  än  the  hade  täii  betlaget  sig, 
bwar  tbe  n&get  miat  bade,  All  then  atund  her  wore  dh&  pä 
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Bsmine  tid  *motige  madit  Rydsar  igen  I  Btoden  mm  INÜI 

■hade  sa  mykijtt  att  wederwa^j^e  som  the  oc.    Fürbe^^  Jacob 
I  Mola  witner  ocb,  alt  the  icke  baifue  cl^et  etffto'eo  peoisg 
nttr  tfae  komme  tijtt  tthan  tbet  hadethem^Bllen^lf&rlrtillKtet, 
att  the  bleflwe  sä  henthede  tilbake.    Hwad  fchem  nu'haffnei* 
kommet  I  sinnet  eedan  the  äre  kompne  In  vdi  Eyds^and, 
•anthen  the  haf!be  ydi  nägen  motte  f^yrkOpslaget  eig ,  att 
*the  icke  kuude  koüime  til  Rekenskapz  med  theris  Matsdho- 
pijer  «om  them  vthsendt  haffUe ,  Eilet  brad  her  niH 
tnderlraii  «i«n  ieke  fnlleligeD  weihe,  Mm  för  IS^ufl  «odh  «cM 
Christne  Meumskier,  är  ther  Ingen  sanuiug  med  ,  uihan^äf 
I  dhel  dicht 'och  Bammensethnhig,  dftasotn  tbeCRfdueM  wiffls 
-och  «edwane  p^tfger  wäre,  Eflfter  ä&ssom  the  godemen 
ßwenske  och  Tyske  ther  I  landet  vmgöt  haffue  nogeam^t 
■Wethe  ber&tte^  htm  ftdskeligen  och  hinderilateligeii'tlM^l!! 
hwar  annen  effter,  göi-endes  sig  falske  skiildt  hoss  rnftivgeü 
then  the  aldrig  «sseedt,  kendt  eller  nägen  bandel  täftkende 
^med  halft  haühe,  ther  egenotn  motifen  osbyldig  oflle'WfMr 
fördt  p§,  alsomstörste  obeständ  och  armodh  etc.  S^amme- 
Itmde  A.  K.  £.  och  herre  weth  thenne  Henrich  'Matitoen*odi 
-mderd&nigBt  berfttte  E.  E.  M.  rm  f5i*berOrde  Pefddeito^oeh 
hans  broders  sak  huru  the  her  bleffwe  trachterede,  Tby  flWÖt 
'skedde  för  &n  han  drog  In  vdi  Rydzeland,  och  'ban^mr  her 
op&  samtne  tid  tilstftdes,  Ifed  mengen  Brlig  llati  Inleflddblifc 
,  och  frernmende  som  her  wethe  besked  vm ,  att  the«!  hl^ 
Ingen  deell  iM  tagen,  Och  för  lin  E      M:  oeb'Rit|ket  schal 
'hafV«re  n&gen  mistancke  'f9t  manne  clageAiäU,  will  Jag  (:^& 
myket  mijn  person  anlanger:)  migh  vnderdänigest  tilbildctt 
haffwe  Oaässom  -Jag  täea  pUctig  %r:)  alt  w^  'atfnrsie 
Rydzer  til  swars  och  tilrette  anthen  In  för  E.-K.  litt:  "eHttr 
hwar  som  helst  tbet  kundhe  wäre  och  E.  £.  M.  nädeiigeit 
syntes,  f&rhoppendes  tili  -Qnä  och  £  K.  Matt:  «ampt'hWAr 
Christen  och  Arlig  i\Iai]  att  üfftebe*'^  ilydzer  skole  mig  "^k- 
danne  oleoipe  falskeligeu  ölTuerdichtGt  haffue ,  Tbet  samme 
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meoer  Jödss  Mdnsson  och  nechst  Gudz  hielp  sig  wele  förbe* 
hoUet  baffue  Odi  I  ihet  stjcke  frtj  waie  ae. 

fiimd  ttien  annen  Jbtiekel  belangcr,      tbet  goda  FriJ- 

liytcnic  vptagefc  Iialluo,  steller  Jag  vndenliini^^est  til  B.  BT. 
MU;  Jag  wcet  Uier  och  uu  iathet  auuet  ülsware  &d  säfifiom 
tUföreDde,  K:  Att  aft  mykei  goda  hijtt  är  kommet  med  sam- 

nie  Frijbytere,  lliet  halliie  Kydzcme  lui  laiL  i^ien,  liwai  Eilig 
Jfao  her  1  Staden  üllateudea  ^  Man  hwad  Rydaeroe  mehre 
Rasiade,  bAda  tiiak  Frijbytenie  med  Ihan  Kiftijer,  oeb  Uiieai 
für  Uli  E  k  Matz:  Jacliter  komme  1  lai'de  med  them  hadhe 
saodi  Uli  Rewell  ther  opll  hafhier  Jag  Beitel  bosamaiiM  oeb 
Gaisdialck  Timmermaos  bekennilase  Tndar  beggis  <faer^ 
Bigneter ,  att  the  hade  thctt  fürskickct  tili  Rewell .  Samme 
limbermao  baffare  Rydaema  aedan  Hdt  bendar  ameUeo,  oah 
ir  HO  död  bliffwen  I  Rydaelandb,  oc.  Jag  bafiber  oeb  be- 
komifc  wijss  bcskedh  att  samme  Rydzcgodz  är  tijtt  komet, 
kvilkei  goda  fthea  Joban  köning  aaflopi  s&gre  andre  Rewel- 
ska  Borgere  baffvre  annanet  ooh  fftrytrel,  Med  hwad  peage 
tbe  bäde  therßüre  su  och  för  thet  godz  tbe  elliest  seden  bäde 
äff  iörbertede  Bydaer  oeb  Tyskaf  aampt  £.  K.  Mala: 
Tnders&ther  I  flord  oeb  I  neaiAriedbe  Bsommer  opft  tbet 
Karueske  farwatiiet  och  seliiest  opä  E.  K.  M.  Sliümer  haiiwe 
vptagel  bekommet  oeb  iöröffinet  haffwe ,  tbem  bafiWe  tbe 
Rewelske  nu  nyss  förstrecht  hermesteren. 

Doch  kau  Jag  E.  K,  Matt,  vdi  all  yndei-däuighet  icke 
fMoQe ,  att  Eydzeme  dage  oeb  eiler  fluit  myket  mehre 
godz  iin  süiii  them  vdi  saniiiiig  är  ifrän  taget  werdet  opä  E. 
k.  Mais,  stfföiner,  och  egeoom  the  J^'rijbyiere  her  äre  oc.  Ther 
tm  tbe  dbft  ingm  ifttt  bafibe  tili  att  dage  aiffbar  mig  eUev 
nägen  Swensk ,  vthan  the  mä  ther  vm  nappes  med  theres 
fiander  tbe  Rewelake  tbei  beita  tbe  wde,  Ganske  Yuderd^ 
Ilgen  bediendea  att  IL  k  Mtt  wirdea  föt  Gada  aebidd  nSde- 
ligest  haffvve  mig  her  med  entskyldiget ,  Jag  haHNver  dha 
(:  tbei  Gad  keDoe;)  altid  bäde  £&r  oeb  sedan  handelao  kom, 
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tw&  Tthan  Jemwiül  alle  andre ,  yterligere  ft»  n&gre  aadi« 

fremmende,  Och  iorholpct  them  I  theres  bandeil  thet  meste 
Jag  haffner  knnnet,  Op&  Ihei  the  icke  motte  fft  nigeo  omk 
tili  att  anrichte  n&get  obestand  emellen  E.  K.  Mtt.  och  theris 
Siorfuirste,  Meu  theo  tack  tke  wethe  ther  emot  igen  är  ganske 
föfe,  MsBom  man  äff  Iheaae  thena  ^ke  dagem&li  will 

litttTwer  tili  at  förnimnie  ac. 

Widere  a.  K.  konung  och  üerre  haffwer  Jag  I  ihßm 
dager  viiAnget  E.  K.  Mta.  aeriflWeltfle,  dateret  I  vpeala  7i 
Januarii  Och  hwad  then  kaick  belangar,  som  E.  K.  M:  n&- 
deligest  för  gott  aasaeedt  haffwer  Att  theu  meniga  I  N^* 
laodh,  her  tU  wijborg  tdi  tUkommende  Ssommer  fi)ve  «katt 
3C.  Kan  Jag  E.  K.  M:  mitt  rioge  betenckende  vnderdäDigest 
ieka  ül^hoUe,  Att  mig  ayues,  doch  op&  £•  K.  Mata :  n&dige 
Miag  och  böge  förbfttlreiide ,  Sffler  the  iom  TÜimed  8i0 
fiijdheu  boo  och  Skep  haffue,  ther  med  the  alle  ähr  theris 
frije  Beglatiie  bniket  hafiüe  b&de  üU  Raffle  och  andre  ortber) 
kti&iie  iogen  beswiring  baffiie  ther  irdi,  att  nigra  reaaer  im 
äreth  foic  samme  theris  Skep  och  Schiiter  fuUe  medh  kaick 
tu  thaone  betetniDgh ,  Ateneat  bele  fioctoen  och  Ü»  ßm 
yppe  I  bTgdea  boo  motte  htel^  ther  üll  math ,  oeb  anaet 
hwad  the  haflfue  räd  tili,  eöler  the  andre  lalhe  Skepen  tili, 
Baammeledes  baffuer  man  beateltt  med  tbe  andre  Ire  fioebaer, 
Weckelaz,  Wederlax  oob  Sedce  Jerffhi,  Item  med  BiOrckö- 
bo^ne  Tdi  l\jke  motte^  sampt  alle  the  her  I  l^et  Skep  haiiue 
9a.  Tbe  BebBingcA)»  Borgere  aaai^  the  Ihelr  Tm  kzing  boo 
kunne  dho  letLeligen  für  en  ringe  hoop  wed  bekomme  Ka 
go4  hoop  kalcksteen  I  Jäewall)  Ym  £•  K.  M«  llörthenschuld 
nMoUgeal  ajntea  lalhe  legge  fiiem  opft  iAI  tba  och  ihtügai 
giorde  hijtt  ndgen  üirörning  med  kaick,  opä  thet  her  kunne 
bllffue  niget  Ito&dh  p&  theo  partaeU  b&de  tü  filottet  och 
Stadbeo ,  Thet  ateller  Jag  roderdinigeit  til  E.  K.  Mtt  9e. 
Tbe  fatige  Men  her  boo  I  Stadhen  och  vm  kring  wele  och 
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skole  6ig  I  l^ke  motte  beflijthe  vm  theo  nmte  kalck  odi 
Steeii)  them  mögligit  ftr  att  bringe  tillwäge  9c.  E.  K.  Mtt. 

hennet  sampt  alle  E.  K.  Mtz.  höge  wärdneder  och  vuge 
lijffiEerffhenchaffler  vdi  Iben  alsmectigestes  akydd  och  beakem 
tu  helsse  ocb  snnheett  rampl  ett  lyeksaligt  lopgwerigt  och 

roligit  rcgementlic  ganske  vuderdäniigen  befhaieudes  Aft 
Wijborg  81ott  16  Febroarü  Anno  1660« 

Claes  Erisüernsson 

Zedelen  I  Konung^  Mtz:  brelT. 

Aller  D&digeste  k.  och  Harre  Sedan  ihette  bieff  war 

beslutliet  koiu  licr  cn  köpsswen  ifrä  Narue  uch  wistc  seije 
för  wisse  sanning  att  Eydzen  ströffer  bädbe  twers  ocb  longa 
I  Kjfflandh ,  Fömimmendes  inttiei  motetandh  ^  Och  ftr  dh& 
icke  ölTwer  40000  starck.  I  Ire  hoper  oc.  hau  haffuer  och 
Dyligen  för5£Fvnret  etb  Slott  heiber  Uaiienbtua  eiler  Marien- 
borg,  f5r  hwiUdi  en  hoop  bade  leget  I  4  dygn ,  och  sedan 
beskothet  och  stormct  samine  Slott,  och  sieget-  Ibiell  alt 
thet  Folck  ther  war  Inno  8&  nfir  som  80  tbe  fömempste 
liaflbe  the  sendt  In  rdi  Rydaelundh,  Thaden  hafTne  Che  dra- 
get  för  eth  hetber  Swaneborgk,  Then  annen  hoop  är  dragen 
emoth  Rijgha ,  och  then  Tridie  ströffer  alt  och  tili  I  landet, 
Samme  köpsswen  wiste  ocb  berfttte,  att  en  annen  kOpeswen 
war  kommen  ifrä  Darpt  tili  Narue ,  och  meenthe ,  att  ther 
Wiste  man  Ingen  beakeed  om  bermesteren  bwar  han  mande 
wäre,  Ttban  bwad  som  belst  her  framdeles  kan  komme  lOr 
tidender  will  jag  ynderd&nigest  £.  K.  Matt  o£förssumeligen 
f5i8iendige  de. 
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500.   l  '^ßO,  Febr.  16.  Wiborg.  —  Claus  ChrisUerassw 
an  Herzog  Ericb. 

Claus  Christ,  UtgUtr.  (foL  137^-13Sk) 

Anasag  Ton  Zeitungen  aiu  Rassland.  —  Jacob  Horn  boU  einen  Thal 
seiner  bei  dem  Unfoll  vor  Karva  eingebilssten  Güter  auf  Entscheidang 
des  Qrossl&rsten  wieder  erhallen  haben,  so  dass  der  Grossl&rst  dieser- 
halb  Yorlftnfig  nicht  besendet  an  werden  braocbt 

Tili  hertug  Erick  med  Hen:  matzson 

Stonnechtige  hOgborne  Forste  n&digeste  berre  och  Tfcwalda 

kunuijg,  Miii  Yiulerdaiiige,  hiille  troplictige  tiemste  E  K.  N. 
sä  leoge  Jag  lefl'uer  altid  tiH'ürende.    Theniest  N.  Furste  oc 
herre,  8&s8om  Jag  senest  luthe  E  K.  N.  I  vnderd&nlgheet 
lörstl,  liwud  tidender  her  Iben  tid  wanckede  vm  Rydzen« 
förehaü'wende ,  Iteui  toi  Jachim  horues  ledue  skadc  vnder 
Iffanie  etc.   Sz&  ba£Pae  her  inge  andre  symierlige  üdender 
sedan  kommet  vtlian  I  thessc  dngcr ,  liaffuer  man  genom 
nägre  Tyske  köpswenner  som  komme  iiV&  J^arue  fOmummet, 
att  Rydzens  wftldige  boop  schall  alrede  för  3  weker  seden 
wäre  Indragen  I  lijii'laiidh.    Men  hwad  theris  rinniguiig  m& 
wäre,  wethe  the  köpswenner  inthet  syuueriigit  aü'seije,  vihan 
ait  ganske  monge  fftnger,  then  ene  boop  effler  fben  aaneo, 
föres  alle  dager  vtaff  lijil  land  In  vdi  Rydzelandh,  bäde  Man, 
Qumner  oo  barn,  Alenest  hwad  som  vtbgamelt  folck  är 
dffher  40  eller  60  fihr,  tbet  sl&ess  alt  Ibiell  oe.   6&r  och  lör 
ry eilte  I  Karue ,  att  Rydzerne  skole  och  uysb  hafl\ie  stroIFet 
ymkring  Kewell  och  skinnet  S.  Birgitte  Closter  liggendes  2 
mijtt  ifr&  Staden )  sampt  mesteparthen  äff  landet  iher  vm- 
kringh,  Sä  att  nog  är  tilbefructeDdes  tbet  the  legge  thet  land 
I  ödbe  vdi  tbenne  winther,  Med  mindre  thet  Kegssersche 
Sendebad  som  nn  är  Inne  hooss  Storfhrsten,  kan  affstyre  och 
förtage  hans  vpsäth  oc. 

Jag  wil  och  kan  £.  TL  N.  och  vdi  ynderdänigbet 
icke  förhoUe,  att  then  Henrich  Matzson  som  med  Ko.  Matz: 
£.  E.  N.  käre  her  faders  Min  aller  nädigeste  herrea  brelf 
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lialiiier  wai'it  til  Storförsten,  ttr  I  tliosse  dager  kiHiiuicn  ther 
Tth  igen  med  swar  och  beskedh ,  bwiiket  Jag  her  haiTuei* 
ktthei  Fttolcke,  och  f&ivkicket  thet  med-flamme  Henrich  H.  K. 
Mtt.  tilhandc.  FürhuppeiiilLö  IL  Matt,  wurder  honum  ther 
med  aedao  til  £.  K,  N«  afferdigeDdeSi  tü  aU  yUerügere  be- 
rUte  E.  K.  N.  hwad  lägeaheter  han  ilhett  ther  I  landet 
förnuiiiniüt  liativver. 

Wydere  nädigeste  Furste  herre  och  Ttwalde  konoag 
liaffuer  Jag  Toderd&nigest  bekomet  E.  K.  K.  acbriffWeleea« 
dateret  Wijuns  tS  Juuuarii,  eblntid  aiiiiet  beiuttgeudc  Ihctgodz 
Jochim  hi>rn  war  affbendt  I  Manie,  Ther  ym  £.  £.  N.  mener 
Big  wele  lathe  tüserilTue  odi  besOfce  Storförsten  »c.  Hwerföre 
kan  Jag  E.  K.  K:  vndeidän igest  icke  icrboile,  thet  Jag 
haffwer  fOret&dt,  att  a&danne  besked  akali  wmre  mtt  kommet 
iftÄ  Storftnwten,  8&  «tt  Jachim  skall  mesteparthen  haffoe  fött 
igen  atf  saaiinc  godz ,  docU  batluer  Jag  ingeo  wisa  besked 
eller  achriffwelaae  lädt  äff  satnme  Horn ,  hom  m^ket  faao 
haflücr  f&tt  igen,  eller  hwad  hoiuiin  fattes,  Ändog  Jag  nägrc 
resser  haffuer  bouum  ther  om  i'üruianct  och  titscritf'uit,  Han 
skal  och  (:6om  andre  kopmen  wele  seije')  ha£füe  alrede 

köpt  en  hoop  gode  Sucblcr  i  iNurue,  Dorli  kau  inaii  i(  ko 
Wethe  huru  menge  timber  eller  buru  dyre  ac.  vthau  Jag  lör- 
moder  honom  anthen  slelflT  hijtt  eller  och  besked  ther  rm 

med  thet  allerfOrsle,  Synes  förthenscliuld  (:  opa  E.  k.  N.  högre 
fOxbäitrende:)  än  nu  icke  wäre  beboÜ' noget  lathe  besOke 
Storfniaten  rm  thet  goda  för  ftn  fOrbe^  Hom  kan  komme 
tilöicdcs,  och  sielfT  göre  högbe^*-'  k.  Mtt.  sanipt  E.  k.  en 
grundtlig  beskedb  och  TnderwijssDiog,  harn  med  honum  är 
werdet  handlet  ac.  Intet  annet  synnerligit  haffWer  Jag  E  K. 
N.  pä  thenne  tid  vndcrdänigest  tilscriffue,  vthan  vdi  alle  the 
motte  Jag  kan  och  förm&  som  Jag  tbto  plictig  är  wethe  och 
I5rflbrdre  E  k.  N.  gagn  och  beste  wO  och  skal  Jag  mig  ther 
til  flitig  tro  och  rätträdig  altid  bruke  och  beünne  lathe,  Thet 
Gud  kennO)  Hwilken  wärdes  E.  k.  K.  wid  Helsse  och  aon- 
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beeti  I  tu  eU  lijckesaligi,  lougwahgt  och  i'oiigii  legeoieiiihd 
altid  nftdcligen  behoUe,  Äff  Wiyborgz  Slotfc  16  Febraaiii 

Apno  oc.  60. 

E.   k.  N. 

Tnderd&nige  Tienere 

Olaess  EristierossoD 
Zedell  sässoin  tii  Kouuug^:  Matt; 


MI.  1560,  Febr.  20«  Wiborg.  —  aaus  Chrisrtiemsson 
uad  Jacob  HenricbssoD  au  (Bürgermeister  uod 
Rath  zu  Rcval). 

Im  "Namen  drs  Königs  fordern  sie  Auslieferung  aller  in  fmländischen 
(tpwassern  erbeuteten  russischen  Güter,  widrig-enfalls  die  gefangenen 
Fi'eibeuter,  welche  bereits  an  die  Grenze  geschafft  worden,  den  Küssen 
würden  ausgelietert  werden.  Zugleich  wird  Ersatz  und  GeuugthuuDg 
fär  geschädigte  ünländische  Kauileat«  yerlangt. 

Wär  wenüge  helssen  £.  Erb.  wysabeet  med  Gudh  thca 
Alamecbtigst  tilföfende  etc.  Erbare  wijsse  Herrer  och  gode 

men,  Säsom  E.  Erb.  nägsampt  är  wetterligifc,  vm  thet  godz 
Edre  Frijbytere  opä  tesse  Sweo&ke  Strömer  Ydi  fOxledue  abr 
58  och  59  äff  Rydzeme  rpU^et  och  til  Reffle  lofördt  och 
förskickedt  liaiTue  etc.  Sä  kuiine  wij  eder  weiili^^en  iike 
förhäUe  att  Ko,  Mtt.  tili  Swerige  w,  a.  u.  Herre  är  vm  sam- 
me  Gods  äff  moscb&witen  nftgre  resser  anläget  och  beBiksbl 

wärden  Susom  och  vdi  theiuie  wiiitcr  sencst  skedt  iir,  ther 
med  haa  lather  förstä  att  han  (leffter  thea  Iredz  rörm&ga 
8om  emellan  Sweriges  Grone  och  Rydssland  aeneat  i&myet, 
giurdt  och  medh  begge  Fursternes  korsekyssiiiiig  bleff  Stadt- 
fest  egentligen  will  wethe  sädaae  eine  vnders&tera  ledae 
shade  och  iftss  Tprätning  hooss  H.  K.  mtt,  Doch  icke  thet 
godz  alleneste  Säm  the  frijbytere  vptaget  hafFue  som  hijtt 
bleffue  therOffuer  ISängnOi  vtan  Jemwftl  alt  thet  goda  aadre 
edre  frijbyteve  op&  thet  Swenake  famatiiel  I  förledne  2  Ihr 
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wptagei  Uatlue ,  thet  H.  K,  m.  dh&  (:  aosom  then  iher  tili 
T4i  logen  mAüe&br  tkyldigh:)  ieko  tencker  tili  afti  gtee  vtaa 
melier  ali  ooh  adrs  iii«dborgere  mmpk  ihm  Sted  Reml 
(:thfr  same  godz  ankörnet  och  vplagdt  är  skole  Ju  wäre 
püokige  fthel  «Ii  Tj^rftUe  oeh  wedertogge  fia&Mm  I  äff  H.  K. 
mtti.  egne  icriffMaer  aogiaiii|>l  iflfte  hufAi«  fitatunai«!  «t. 
Wij  weJe  eder  och  icke  weuligen  förholle  aU  wij  vdi  san- 
mog  irnffiie  FOnt&i  tbel  E.  K.  m.  wUi  för  ingoi  dMl  aidaiie 
godi  bettale,  Tteii  op&  thel  H.  K.  M.  kke  ni4lte  yttarügm 
äff  Muschäwiteii  för  thet  gudzes  skuid  bekyinbret  eller  h. 
Ute.  knd  odi  wndeirffttber  «nfectade  eUer  mAlesterede  Uiffoti 
Dlierfftre  haffner  Hans  K.  M.  lutliet  iDrtkicke  Bmm%  Ari|t»y* 
tere  (;8&  iii4uge  aoni  vdi  lorleüue  ähr  op&  (esae  Swenske 
Mrtaer  wptagne  ftre  hgtt  I  landet  Iq  op&  gientra,  Tdi  Ihea 
acth  och  meningh  att  hwar  i  icke  wele  Lathe  sädane  godtz 
tiU  fyileat  komiiie  tilktidea  Rydzerne  tilUäude  igen  Dhä 
warder  Haas  M tt  aogtampt  fOioiaaeket  tili  att  Leihe  löfskkke 

them  vdi  Rydzcland  Musch&witen  I  hendcr ,  ther  the  dhä 
tille^Guentyrs  m&ite  beUale  bftde  Uiet  tlie  och  aUe  amlre  edre 
ft^bytere  wptagei  haffbe  flied  tbel  them  fr  küxiat  »e.  Doeh 
wele  wij  vdi  then  Ijeste  mening  en  nu  wppeh&lde  them  her 
widh  gientaeu  0|»4  edera  Öwar,  huilckei  med  thenaa 
breflWiaaere  BMeh  Andmaea  äff  H  erb.  w.  medli  tfael  aller 

forste  iöiuiode  och  begäre  Anthen  1  wele  lathe  kommet  til- 
fitddes  eUer  icke,  Man  buad  aklüi  tben  akeer  tbervdiaDea 
äff  eder  alt  tke  rdi  aUaae  elende  koaune  akulk ,  AU  tfaea 

stund  I  thet  med  sidane  godzcs  Restitutiou  (;huiIkcL  är  vn- 
dtt  edre  bender  eUer  ülelliaeotjra  tili  edre  n^ttftriHer  anlagt 
oob  iQr3fitvet:)  latteügen  fdrekemme  kande,  Ibel  BleUerniaa 
tili  Eders  egett  gode  betenckende ,  Ther  I  och  wele  haffue 
nigra  Inaager  Tdi  Tm  offtebemelte  fir^byterea  BetteUiagar 
tilkilbeiityra  wickendea  In  epA  edera  Hermealer  ett  Hau  aUa* 
mbl  skali  them  vthskicket  och  bestelliget  haifue,  Sä.  är  thet 
Witt  «aai  att  Her  wilbeln  JPuratenbergea  beatAlUager  fonnea 


üigitizeü  by  <jüOgle 


hooss  them ,  doch  icke  tess  mione  edevs  FulmaGht  oeh  ¥aa* 

burd  ther  brode  widh  ,  ther  med  I  lathe  forstä  vdi  Huad 
meniDg  the  w&re  vthskickede  HuUeke  Bestftllisger  och  pas- 
bordt  B&de  Hermeateres  och  ed€f0  en  nu  Tdi  eo  godh  lOr« 
waruing  äre  tilstädes.  Oss  synes  och  att  ther  äu  fast  Hogbe** 
edefs  Hermester  (:  ther  är  icke  s&  egeotligen  kan  wethe  alle 
tbenne  R'^gsens  legenheter  Strdmer^ooh  grenteer:)  hade  Btf 
dane  bestehiiiig  vtaii  all  Cautela  och  warnageli  wth  giffuit 
dh&  hade  Ju  eder  (*  soaoin  the  ther  nermere  boendea  äre  och 
mehre  besked  han\ier  hora  widt  the  Swenskes  ftirwatn'ool! 
Slrümer  sigh  sträcke:)  best  auslädt  och  med  rätte  bord  ül- 
fOreone  waniet  och  ynderwist  samme  eders  frijbytheie  horu 
widt  theris  BestelUng  skoHe  wäre,  och  op&  htiad  orther  och 
StrOinrocr  the  edre  üendec  Eydzerne  angripe  elier  skoae 
skulle  oc 

Wijdere  Erb.  wisse  Herrer  och  gode  men  Säsom  Jaf^h 
Qaefi  Kristersson  eder  seilest  aolangede  och  tilscreff  vm  the 
%  Wiboi^a  Bftrgeres  OlttfT  Bnidkers  och  Itttke  Krist&fY^  6kep 
som  edre  frijbytere  vdi  förgangne  host  viidcr  K:  m:  til  S: 
ac.  land  LOffsal  wpt&ge  och  mothwiliigeu  styrde  öüoder  p& 
Wicken  Innen  vlffzösund  och  eeden  sköfilede  och  b&rt  togA 
alt  thet  godz  ther  war  opä  och  räddct  blelT  sampt  med  wrack 
och  all  Skepzredskap  eodoch  i  seden  n&get  när  Haffue  stelt 
samme  skeppere  tiifridz  för  8kepe&  ae.  Sft  &r  Högbe^  Ko. 
Mttz.  träguc  vndersäthe  Jacob  Gruililiussen  som  sninme  Skep 
fraohtet  hade  I  midlertidh  kommen  tilstädes  och  oss  sampt- 
ilgen p&  Kong«" :  mtts :  wegne  Clagewijss  beir&ttefc  att  Han 
hade  ther  Inskcpet  10  Icster  Salt  och  10  Baller  papijr, 
Huilket  Honnm  alt  ftr  blemiet  I  lopet,  Item  att  Han  Haffaer 
skepefc  ifM  naruen  med  en  Lybesk  mair  Rnske  Hansker 
3250  par  üii  att  bethale  nägen  sin  skuid  med  i  Rewel  Huil- 
cket  samme  edre  frijbytere  HafTue  bonum  och  Tdi  üjcke 
motte  beroffhet  och  iffr&taget,  wllle  fdrthensknid  gerne  weihe 
bnar  han  Kunde  tage  s4daae  siue  Lädues  skade  vprättuing 
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igen  etc.  Wdi  Lijckc  maUc  ll  iffue  andre  wiborgs  Bargere 
N:  wyt  lUde,  Hans  Wiborg,  Tofoe«  Wmter  mats  fthtnnen, 
oeh  inarcus  Perss&n  oss  Saniptligen  Berätfet  och  tflkme 
Giffuet  Huru  ochristiigeu  emoti  them  ?di  Reueil  är  bandlet 
wMen  6ftm  Atl  ifaer  theris  Sknter  HafAie  Sttandet  (:  Ihei 
Oudli  bettre;)  en  part  Inne  widh  cders  Hnmpn  och  en  park 
ano&rstedz  ynder  eders  Land,  ther  Üie  diiä  iiade  achtet  sigh 
Iii  eder  med  hwad  f&fth  the  bade  medRSre,  ftr  tbem  dh&  alt 
thet  godhz  the  Lade  sampt  wrack  och  Skepztakell ,  aiickcr 
t&gh  och  aoaet  «om  Keddet  blcü  afX  ßame  the  edre  emotb 
all  godh  Nabonkap  (il  ftnicht  och  CriaCeliglt  inedli}deiide  I 
sädane  fall  vthur  llenderac  RilTuet  och  iff'ra  taget  wardet 
w6ll  öffüer  the  30  eller  40  tosend  mark ,  Thet  dh&  8we- 
rigls  Creme  sampt  tess  InwbAiiere  äff  ihen  8(adt  Renell 
Ilwürkeu  njiigen  eller  Louligeii ,  förskuldt  ellcr  füimodet 
Haffaer,  9«.  Och  är  d&ch  alt  vnder  thet  skijo  skeedt  att 
HeniiOBterens  krijgaffttck  skole  f5r^  Wijborgz  Bfu  ^^cres  samo 
godz  ,  haffue  iffrätaget  lijcke  som  the  ther  godli  foog  ocli 
rfttmeiigh  orsaok  Hade  s&dane  mothwilie  och  öffaerlaat  til 
att  bedrlUVie,  thet  wij  dh&  icke  knnne  tro,  them  äff  Högbe'* 
then  gode  Herre  eders  Hermester  befuledt  eller  tilstadt  wäre 
se.  I  kunne  eder  oeh  ther  med  ingeledes  entskyldige  Huad 
FörberOrde  krij^^zl^ek  I  sft  mAtte  glordt  Haflhe,  Ty  fhst  ^m 
äD  en  part  all  same  godz  nici  iliet  förste  biefl'  fördt  In  opä 
Domen,  0&  hafibe  wij  d&  lichuel  vdi  sanoing  förat&t  att  ther 
äff  ar  och  näget  kommet  I  Staden  med ,  vdi  edre  Hender 
och  förwarin^,  Tesliges  opä  cders  wäg  och  wicht  ther  efiter 
I  och  edre  thtt  tili  förftrdnede  meste  deels  theer  äff  fOry ttret 
bytt  och  partet  Haffue ,  8&  kunne  wij  icke  falleligen  weihe 
vdi  Huad  mening  E.  Erb.  w,  sadaot  Mallue  bedriffue  Lathet, 
▼tan  tQeffiienlyrs  för  then  orsack,  atl  same  Swenske  8&  wftl 
som  tyske,  danske,'  och  aiidic  fremende,  Haffhe  I  förg&ngne 
ähr  uägen  Haudell  Haiftt  med  Eydzerne  ac.  Men  huar  I 
gode  Henrer  mene  eder  Idrlhenskold  haffhe  nftgen  rfttmetig 
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meine  Siöiarende  kupmaD  synnerUgen  the  ßwenske  rdi  fOr* 
ladM  &hr  op&  tate  Swenake  fiMmer  oeh  Tdi  edfd  HimpiMr 
afr  eders  krijgzfUdi:  oeh  Frijbytare  Mle  täfoget  oth  Mter* 
g&oget  är,  Dhä  eynes  oss  thet  wäre  en  ringe  orsack,  slk  äch 
idk»  tadele«  r&th  betonekl  eUer  lOraiafel,  AU  tbea  atemd  I 
will  kannen  fime  the  mto  mder  egne  Sworne  medbArgers 
och  andre  Haüuendes  sitt  tilbäld  och  handeU  hooss  eder  I 
Rmell  0  Tber  thefc  hletlbe  fW  mmekei:)  «om  Mde  I  neet 
förledoe  Sommer  s&  wäl  som  I  fiordt  hafTae  fOnlftrcktt  edre 
fiender  med  Jduad  decl  the  Haftue  KaJJt  beholT  mere  ea  Hä- 
gen Bweoak  se.  fidena  firb:  wijMheeft  weih  aigh  ocli  nog- 
sampt  Till  erinnere  then  Feigdc  senest  War  emellan  Swerige 
och  Rydzeland  att  hOgbe**  Ko.  Mtt.  tili  Swerige  dc.  W:  a: 
n:  HeETO  Bade  dh&  ingen  orligB  Stiep LOpendes  eller  ügg«a- 
des  opä  thet  Lij ff lendske  Faiwatiict  tili  att  forhindre  anten 
IleweU  Stadz  eiier  andre  Lyinendakefi  iiasdeU  och  wandell 
med  Rydaerne ,  Än  doch  I  eampt  aUe  the  edre  och  Hele 
Lijnkuidi  (:  euiuU  all  Godh  Nabüiükap  och  oansseendes  thea 
K&d^e  tüförsicht  Sweriges  Croae  bade  tili  alle  at^odec  oeh 
8ttder  i  I^Jffland  rm  bislftod  emoth  Moaeh&witen,  Stkr  tül 
thet  minste  vni  löibudh  opä  all  üiiörning  och  liandell  medh 
Rydieme;)  dh&  b4de  tiU  Laad  oeh  watn  gioide  IMieriVcda 
Rydaer  tUlftening  loke  allenaet  med  alle  Hände  Köfnaianda 
wahrur,  vtan  och  (:  sojsom  iiog  bewisligit  är  :)  med  skyt  Lodh 
Eiuüi  och  andfe  Kriga  maoilioiier,  Dber£&f  nnj  ieke  fiellar 
Kaniie  tro,  H:  K:  H:  ballbe  niget  aymierligit  goth  behag 
ther  tili  eller  wäre  lijdeligit  att  effterlathe  anten  Heraitste- 
rena  ksijgafUck  eUer  edce  fif^bytere  nigel  Ik^l  roeff  eller 
titttaatende  Moer  H:  K:  H:  yndeiaMier  oeh  lllradaförwantor 
och  helst  pä  Ii:  K:  M:  och  Swerigis  Cronea  eget  farwata 
oeh  ßUümer  ieke  heller  fikbiudhe  och  ftemaae  aiaa  Tiider* 
aftdier  Swerigia  Inwhftiiere  att  Böcke  tberia  nirisg  oeh  bttry- 
ning  mere  en  soaom  I  ed.ers  üandeli      same  tidh  £om  ior- 
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berOrdt  ai-,  Wjilc  tilbackc  blili'ue  och  falle  Jiatbc  DC.  Welen- 

hilhie,  hoftd  gAfth  Iben  fltedt  Reael  alT  Suerigis  Cioiie  alttdh 

nullit  och  än  ther  effler  behöffue  och  llafiue  kan  Tlieremofe 
ftüß  Sweoftke  aUidti  hAÜue  förmodel  ngh  alt  gitb  äff  £.  firb. 
w.  jgeo ,  fli&  att  ther  an  hsi  fiSrberOrda  krggilSlek  eller 
andre  the  edre,  iiadc  sigb  Ythüffuer  thet  som  kristeligit  rät 
odi  llaborligit  ftc  I  a&  m&lte  «Dvgnpe  och  ogfa  AfifteberArde 
god<  anmifthe  weM,  dbft  hade  man  Jn  (Dmiodei  all  B :  Brb: 
(:Säsom  Swerigi«  Rickes  iiaboer  och  gotie  gjiinere:) 
akole  afidanl  üaffiie  welet  üttrekommal  oeh  alfo^rd^  oeh  iake 
I  Iben  mftUd  latbel  then  gemene  hoop  therls  «gen  wüie 
Uwarfüre  är  op&  Ilögbe^«^  Ko:  mtU.  wegne  wäi*  daiiipliige 
begireo,  wele  £:  Erb:  w:  och  wenligeat  förmanet  Haflvie, 
aä  wele  latbe  thenne  handell  g&  ecler  üH  Hiertet ,  latendea 
förherörde  godz,  sä  vval  llydzerncs  suiii  the  bweiiske»  kom- 
me tili  Stades  rUtA  igendeme  ülb&ode  igeOf  op&  thett  Ihere- 
gonom  icke  kuade  n&get  förorsaekes,  ther  äff  then  enigheet, 
och  gode  Kuborskap  (:eujellan  Swerige  och  theu  biadt  Re- 
veU,  äff  &kler  warit  Ilaffuer:)  m&tte  bliffae  förkreocki  eUer 
fiMklelneret  (:Te8liges  op&  thet  fötberörde  the  fiijbjtere  Her 
äre,  icko  skulle  ther  öffuer  komme  vdi  wijdere  oödb  ooh 
ftieode  ac.  £:  £rb:  w:  drager  ooh  nogaampt  tü  mioaea,  att 
Isgh  Jacob  Heorichsson  soreff  eder  tili  I  Höstes  med  min 
tieuere  matto  warg  vm  edre  frijbj leres  bedreff  ocb  £t>ie- 
baffueode  emoth  Koog*  mttz  läldc  ock  Tiidera&ther  üM  ny- 
kffld  som  Wille  gi^re  edcrs  Stad  tilföining  med  huad  deel  the 
Kunde  &8tadkomme  builcke  tbe  dhä  tberOffuex  bäde  mea  ocb 
quinnor  Tdi  TlffzOssond  bftde  med  akiutende  och  ateen- 
kastende  lemlastede  och  skamferedc  üiuiS5ccijdt'5  att  the  wiill 
säge  thet  the  hade  achtet  sigb  tili  Kewell ,  Säsom  samme 
min  seriffwelsae  I  leogden  wijdere  (5rmelde  oe.  Sft  hafiber 

Jagh  aflf  eder  Erb:  w:  (.her  u|)ii  Ingen  Swar  kuiuiet  bekom- 
me kan  ocb  icke  fuUeligen  wetbe,  buru  maa  skal  thet  iurst& 
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all  theu  stuud  lagh  I  sanning  haffuer  fömnmniit  ath  the 
persBoner  som  8&  ille  bleffae  Iracterede ,  Haff^e  ernia  icke 
fäth  ett  gäth  ord  mycket  mindre  Däget  annet  ther  med  the 
kundc  bliffue  iilfridz  stelte  för  tlieris  Ledne  skade  Wärck 
oeh  Swede  Begftrer  förihenskuld  en  nn  wethe  £:  Erb:  w: 
meningh  aiiUn  cdcr  syiies  alt  thet  är  wäll  eller  lUe  giordt, 
Eller  Tm  them  bör  näget  Haft'ae  för  sadaoe  tberis  ledoe 
Bkade  öflfaerfold  och  Hoffknodh  eller  icke.  Samelunde  HalTuer 
en  Ko.  Mttz.  tieiierc  och  skeper  opä  en  Jacht  vdi  Helsingc- 
lärs  sampfc  eu  kopsueu  ber  I  Kicket  banUerende  Be:  Haus 
wan-  Santen  som  samme  Jacht  vnder  sitt  godz  iVactet  bade 
Ck  gewiss  giffuet  tilkeniic  huru  äffte  berörde  edre  frijbyteie 
ydi  förgängne  böat  Haffue  Handlet  emotb  them  wuder  H: 
K:  mttz  Land  Högeland  Bz&som  E:  Erb:  w:  affaameHana 
wau  Sandtens  öil'uerleffnede  Clagescritit  Her  Iiinelacht  yter- 
ligere  Haffue  tili  att  föroijmme,  8ä  STnes  oas  att  eame  fHj- 
bytere  (:  I  thet  the  ydi  sfi  m&tte  Haffbe  antastet  berOffaet 
och  öffuerlastet  Hans  Ko.  m.  viidersather  fälck  oth  Skep, 
theregenom  then  ene  skuten  med  21  lester  Salt  ocb  3  pers- 
soner  wmkomme:)*  att  the  med  slScke  pntzer  Haffoe  flnx 
groüt  som  man  plegcr  seije :)  ryfft  I  kledet,  kunne  och  icke 
heller  tro,  Högbe*^  K:  M:  w:  a:  n:  Herre  wäre  them  aide- 
les  wft!  tillf^ijdz  medh,  Kftr  thet  blifftier  H:  m:  r&tzligen 
tilkenne  gifiuit  oc.  Wij  wele  E:  Erb:  w:  förüienskuld  vm 
etl  entligit  besked  och  Bwar  op&  alle  för**  pnnchter  och  er- 
ticfaler  med  för"«  Erich  Andersson  wenligen  besöchte ,  Och 
gudh  then  alzmectigeste  altidh  Haffue  befalede  Datum  opä 
Wiborgs  Slät  then  20  febroary  Anno  9C.  60. 

Claes  Kristiernsson 
ocb  Jacob  Henricksson 
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502.  1560,  l  ebr.  22.  Raval.  —  Loreöz  lieig  m  Joa- 

Cbim  Butgrioi.  Frm$m. 

Zeitiuij^eii  aus  Livlund:  Vom  vi'rt,'(l>li<'lHMi  Stunu  (l«'s  GM.  auf  Lais;  v(nn 
Angiül  aul"  Dorpat*,  von  der  VtTitiaiitliing  nn  lucrer  Schlösser  an  den 
König  von  Poleu  und  von  einem  aus  <ltin  Uumi^chea  Keicii  erwarteten 

Gelddarlehn. 

^Veiter  kauii  ich  euch  nicht  bergonn,  das  der  Hornineister 
hat  seine  EeuUer  vood  Landskaecitte ,  für  das  Scldos  Leys 
MlieDo  lassenn,  Dye  voim  Read  aber,  beben  denn  Her- 
Meister  tu  hundertt  knechte  zugeschickt,  Yunn  welchenn  ha- 
benn  sye  andertbalbbandertt  wider  bekommen,  Ehr  hopman 
wulf  Tonn  Strasborch  is  vor  Leye  auf  der  maoren  geecbos- 
sen  ,  nlun  neu  Jais  abeiit,  md  noch  ein  llopman  Euerth 
Bchladoth,  auch  fier  hunderl  knechte,  Der  Hemmeisier  aber 
leth  das  Hauss  in  die  gmnt  scbiessenn  Do  aber  die  kneehte 
zum  stonnen  UeÜenn,  do  war  die  umur  binnenn  dem  schlos 
so  hoch,  das  dar  keiner  konte  Tberkommeu,  vnnd  mostenn 
dariiann  weichenn ,  Darnach  machte  der  Reusse  mit  dem 
Üermneister  «ineuu  stillstehen udt,  vnnd  machte  dnenu  dlf- 
iaaa  Graffenn  der  Reusse ,  denn  Somiabenfc  aber  damacli, 
stornicdcn  sie  zum  andern  mahl,  aber  kuntcn  nichts  beschaf- 
k,un^  Die  knechte  aber  woldcnn  nicht  ieuger  pleibenn,  ehr 
sie  gelt  betten  bekommen,  Viele  Reoter  ynnd  Landsknechte 
babcnn  Ihre  besoldunge  stehcnn  lasseiui  vnnd  sinnt  weck 
gesbogeno ,  Der  Hernmeister  vnnd  Herzogh  Christoffer  vonn 
Ifeckelenbnrg^  seint  aitss  dem  velde  gewochenn,  Menn  kann  , 
auch  nicht  vorncmen;  das  der  konigk  zu  polen u  dem  Hern- 
meister Hilfie  thaet,  aber  y\\  Schlosser  hat  ehr  einn,  nemb- 
Uch  bousken,  Selborcb,  Doeneboreh,  Boeseitten,  Loetesen, 
Morgenhans,  Swaneborch,  Diese  Heuser  liat  der  konigk  zu 
Polen  mit  seinem  volck  besetz.  Auch  hat  der  Hernmeister 
vor  Dorpt  nicht  können  beschafitenn.  Alleine  vf  8anct  Mar* 
teiis  abeut  (iYöi?.  fö.)  seiut  die  licuter  vor  Dorpt  gerant  vnnd 
denn  Reossenu  ans  Dorpt  geschlagenn,  bei  welchenn  seinnt 
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vier  liimdcrt  Reiissenn  gepliebtiiin  vniid  Ihrenn  hopman  ge- 
faugenu  Auch  so  ist  eiun  Post  Tom  Eomischenn  Beich  ahnn 
den  Gioastoitenn  abgefertigt!,  meo  weis  aber  niehi  was  dir 
wirtt  beschaffenn,  Alleiue  das  Romische  Reich  hat  beschlos- 
seon,  Das  sie  dem  Hermeister  mit  fünf  tonne  Goldes  willenn 
TCHTstreckenn ,  an  welchem  drey  Geistliche  vnd  welfliche 
furstenn ,  so  dann  gelt  vff  zu  luingenn ,  zuuorordent  seien. 
Wo  aber  die  knechte  mit  fastenn  kein  gelt  bekommen,  wü« 
lenn  sie  ans  dem  lande  passirenn.  Anch  so  bat  der  Rensse 
das  Haus  Margeuburch  eingenommen ,  gleich  ihr  aus  den 
andern  briefen  wol  Torstebenn  werdett.  Dat.  Beuel  22  fe- 
braarti  Anno  Ix* 


ft03.  1560,  Febr.  23.  Reval.  —  Lorenz  Berg  an  Joa- 
chim Bulgrim.  Cup.  Frmgm. 

Zeitungen  aus  Livlaad. 

Auch  so  kann  ich  euch  nicht  bergen,  wo  ich  euch  geschrie- 
ben  hab,  das  der  Hemmeister  noch  gerne  wolde  mit  seinem 
krigsvolck  zu  felcle  pleibcn  ,  aber  die  Ertzbischoff  ist  abge- 
zogenn  yod  gelobt  das  elir  walte  wider  kommen ,  weiches 
nieht  geschenn.  Darnach  hatt  der  Hemmeister  Ihme  snge- 
sehriebenn,  ehr  wolte  seinem  Eydc  liachkommcn,  yiidcI  sich 
widerumb  zu  Ihm  begebenn,  auf  welchem  ehr  beandwortet, 
Der  Hemmeister  solte  seinn  Slifll  Tnnd  schlosaer  besetaenn 
vnnd  bewarenu,  Auch  hat  der  Hemmeister  noch  viii  fenlinn 
knecht,  Die  liggenn  inn  denn  atedenn  mnd  schlossernn  vnnd 
▼Ii  fenfinn  Renter,  Anch  so  hat  der  Hemmeiater  den  konigk 
zu  Polenn  etzliche  Schlosser  vorphendett  vnd  aufgedrageuu, 
nemblieh  Boueseborch ,  Selborch,  Doeneborch,  roeseittentt. 
Auch  hat  Im  die  Bischop  eingedan  Bwaneborch  vnnd  mor- 
genhaws,  Auch  hat  der  Bischop  vonn  Borpt  ahnn  den  Hern- 
meister, auch  andere  herenn  des  Landes  geschriebenn  sdne 
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Enthschuldung",  Das  elir  dar  nicht  schuldig  nlmn  is,  Das  die 

Siftdt  Dorpt  dem  Heusaemi  w  Tbej^ebeuo,  Auch  bo  bat  der 
UmmtMet  gesduiebea  ftluui  den  Doctar  MelÜM  dee  ebr 
liir  zu  Abu  sulte  schrcibenn,  dus  die  bchrifer,  die  Mr  zu  Abo 
am  letetenn  war,  angehaitann  mochie  wefdenn, 

Welter  ao  kann  ieh  euch  nieht  bergenn  Daa  der  reneta 
Meigeiiburgk  mit  gwalt  hat  eingenommen ,  Wie  das  ge- 
aehenn  iat  kann  man  nicfaft  wiieonn,  wanta  dit  baoi  daa  lag 
Inn  ^ner  Belie,  Daaielbige  bette  ehr  mit  hom  ynsd  mmBt 
bescimiiizett ,  Auch  so  ist  grosse  zweidraeht  zwisclieuo  Liff- 
kandt  ynnd  den  Lnbiickenn  mb  der  aeidff  balbenn  die  die 
Mlennder  genommen  kaben  kieoilt  Oedt  bepketand  Dal 
Eeuel  den  23  ü^ruaiii  Anno  XiX. 

Lorens  Berch 


M4.  1560,  Febr.  24.  EakilaInMi.  ^  Maadnl  dea  lUniga 

GtistaT  I.  an  die  EiuHobücr,  Hauptleule  und  Vögte 
in  Fialind. 

ifm.  Eriek'i  B9§ktt.  (  Fers,  i,  843.) 

Wfthrerid  tier  AbwcsLnlieil  des  Herzogs  Johann  wol  Acht  zu  haben  »niif 
die  Sicherheit  des  Landes,  namentlich  gegen  den  Mosko^A  iUr.  un(i  sich 
bei  iioher  Strafe  ohne  Wissen  des  Königs  in  keine  Pläne  eiuiulusßen, 

welche  König  uod  Heicii  belangen. 

Manndats  BrefT 

Wy  Gnatair  medt  Guda  Nftde  Swerigis  GiOttia  eck  Wenndns 

3c.  Koiiliungh,  Tiibiude  edher  Fribornne,  Frelssisiiiunu  ine- 
nige  Adeil  TesMig*  alle  befalningsm&nn  och  Fonugter  vdi 
Findland ,  wUr  gonatb  eck  N&dke  tilförennde  ac.  Effther 
som  edher  är  wetterligit  Trognne  Männ  och  liänere  tliett 
w4&r  Kiia  Bonn  ker  JiOuuan  Bweügia  Giöttis  ooU  Wendis 
de.  Arfihiiate  odi  Hertug  tüll  Finndland  tlkr  nw  stad  Ttann 
rjkes  p^i  üägre  Rigseus  wärfF  och  areuder  Therföre  wele  wj 
edber  ker  medt  alffwariigen  kalikaa  bndiiU  oeh  beCfiiaeU,  att 
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effther  thenn  fturliige  Legennheeit,  sorn  nn  h5fOi)  och  fVftiD- 
delis  Uill  äfweDiitjrs  yttermere  kann  pää  färde  komma, 
BeBsyaDerligttm  för  thenn  krigsbanndling^  akuldh  soot  nu  Ahr 
medt  Muschowitenn ,  och  Liifllenderne  I  werckett  atti  pää 
alle  deelcr,  odi  medt  Üie  sakor  vdi  theiiu  Lanndzendaim 
fOreftillft  könne  halfiie  vdi  medier  tüdb  och  vdi  wä&r  Kftre 
Szoniis  IViiwarc  ett  ^ott,  tröget t  ocli  fliittelug  hisecnde,  som 
rftträdiige  trogune  Yimdei*«äUei'  och  tüuiere  ägoer  alt  giüre, 
Besjnnerligenn  medt  thet  Krigefolck  som  nn  ftr  i  LnfT- 
lenndh ,  och  thett  tiill  nägeiin  fredh  einillann  Mubkuuilenn 
och  Liifflenderoe  komma  kann  ft&4  ati  mann  icke  ofürseendu 
motte  bliffae  I  thenn  motto  fOnraakaifc  och  .öfitoeHallen  eiller 
och  vin  saninia  Muschouite  bekomme  üffucriiandeD  Doch 
wele  wy  att  i  luge  saker  eller  nftgre  wictige  handlinger  fdr- 
tage  aller  bestelle  schole,  huarkenn  Innann  eller  vtann 
Lanndz  efTter  huars  befalning  thett  och  wara  kann,  som  oss 
och  Rykett  angelle  Om  o&iapoTtt  wed  wft&r  ogonst  oob 
bfigiste  atralf  Ther  huar  oob  enn  haffoner  siigfa  epterrette. 
Datt.  paä,  wäär  g^dh  Eskilstuna  24  Februarü  Anoo  (iO. 


505.  1560,  Febr.  25.  Revai.   —   OUo  Taube  an  den 
OH.  Gothart  Ketten  orig. 

(Durchgängig  von     tlodi*s  Hand  gesehrieben^J 

Anzeige ,  dass  der  Jiatli  zu  Rcval  in  Sachen  der  von  ihm  in  Ansprucli 
genommtiua  Anleilie  selbst  antworten  werde.  Rath,  auf  Mittel  nnd  Wege 
sior  Errettung  des  Landes  zu  sinnen.  Andeutung  der  durch  die  däoi- 
sehen  Anschläge  auf  Oesel  hervorgerufenen  Stimmungen.  Qelöbnlss, 
seinerseits  dem  OH.  zu  guten  Diensten  jederzeit  bereit  stehen  so  wollen. 

Hochwerdiger  Fürst  genediger  her  negest  myner  scliuldigcn 
gehorsamen  lewen  denste  erbedinge  mach  ick  yn  vnderde- 
nicheit  Iwen  f  g  nicht  bergen,  wa  dat  ick  ein  achriben  von 
Iwer  f  g  den  18  dieses  mouat  yn  Riga  datirct  alhir  de  n  20 
entphangen ,  Des  ynhalts  beneben  dem  Byndico  von  Reueli 
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vm  bur^eleistuBg  \  y  ciue  erhebliche  Summa  gelte  hy  der  Stadt 
BaoeU  aothoholdeD,  WnwoU  genediger  htx  ick  geneltem  stiau 
beo  gaiis  gerne  Tndeideiiiclieit  nageleoei  So  hat  imck  dodi 
daran  veriuiidcrt  myiie  liues  scbvvuckheit,  mit  der  mick  der 
•hneditiger  gotl  bestooht  vad  nu  doe  lange  tidt  betedich 
gebalden,  Doch  hatt  gemeUcr  Syndicns  allen  mogkliehea  vlit 
Tür  Sick  vnde  ick  durcü  auiiere  vorweuticii  lalen  Wes  aber 
m  Ersam  radt  tho  disaer  tidt  hirin  mechtcD  bedaehl  »jn 
haben  ge  Iwer  f  g  selbst  Terstendigen  willen ,  Da  man  mj 
dan  SSO  vel  Tersteodiget  dat  aiui  gudem  wiiieo  nichies  man- 
gden  vnrde  wenner  dat  rermogen  rerhanden,  Derwegen 
dan  my  benebenst  dem  Sjndico  bedonchet  jn  mderdenicheit 
geraden  syu  Iwe  f  g  hir  mit  vod  beneben  tho  auderen  med- 
delen  mochten  bedacht  $jn^  Dan  der  Tnfall  aber  mall  ahn 
der  Maryenborch  gehorett  hir  vill  Jegens  geberefc,  Tho  dem 
dar  Sick  ock  eiu  geringer  Tnlast  aUur  bewilen  tliogedragen 
▼terbalb  Tnd  ynnerhalb  der  etadl ,  Dardorch  die  lade  man- 

1  iLirilei  bedrucknis  erlangen  Doch  wirt  vud  ist  ssolkes  alle- 
luaiea  mit  aUer  gudicheit  iruntück  geatUlet ,  So  ersclurecket 
oek  dat  volek  alhir  nicht  wenniek  dat  dorch  de  lantfbringe 
ein  newe  geruchte  Ttgebraclit  alsse  solde  der  ku  :  nii.  tho 
Denoemarck  broder  oxeU  afXgeferdiget  syn,  Darut  man- 
iuger<6iek  so  halt  wideringe  als  Tennotlikefi  troetea  fn  dieser 
bogen  nott  bcssorgett,  vnd  off  woll  6olck  gen>tiite  von  myr 
tad  veleo  nicht  nach  geloaett  werden ,  Dennoch  8<o  man 
einem  vnglack  mochte  Torkomen  dar  dat  stunde  tho  besser* 
gen,  hebbe  ick  my  des  mit  dem  Syudico  beredet,  dat  wy 
isolke  tidisge  dennoch  Iwen  f  g  mochten  Tormelden ,  Dan 
aldewüe  Iwe  f  g  seihet  Jongst  gesohrenen  dat  eine  Dänische 
post  ahn  iwe  f  g  gesendett  dar  van  vus  wider  uicbles  by- 
giskomen^  werden  wilt  gott  Iwe  f  g  anderen  bescheitt  wetten, 
»ne  «Den  thwinell  dem  gantie  lande  heilsam  Tnd  trostfiok, 
Dau  yvyi'  mögen  woil  iiden  dat  andere  sick  mit  vergebbkcr 
hopainge  betalen,  wenner  wjrr  nmr  wetten  mochten,  dat  Iwe 
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f  g  sfttnpt  Tilg  dl0Bev  order  moohten  nicht  yn  grotere  litft 
komes ,  De  ick  sempt  dem  Syndico  mit  allem  vlite  gern 
wolden  helpen  ri»  komeo  syDtemall  disae  lande  leidar  yn 
groter  last  stecken  alsse  wyr  vp  Iwer  f  g  siden  «o  woll  der 
ynseren  wetten  mögen  ,  Dan  trwlick  wert  et  hir  gemeinet 
alsse  alle  üdt  dat  richte  gott  Denesuluigen  befeie  ick  hirmü 
Iwe  1  g  yn  aller  vnderdenicheit  Reueil  den  26  Februarii 
Bises  60  Jars 

Iwer  f  g 

▼nderdeniger  williger 

Otto  Tauue. 

Dem  bocbwirdigen  Forsten  vnd  Grothmechtigeii 
beren,  bereu  QotUiAH  Kettelere,  des  Ridderliken 
Datschen  ordene  Heistere  Iho  lifflant.  ^aem 

genedtgen  Heren. 


A06.  1560,  Fete*.  25.  Reval.       Ofaner  von  Galen  ai 

den  OM.  Gothart  Keiler.  orig, 

Schilderung  der  Geldnoth,  der  Widerspenstigkeit  der  Knechte,  der  Stim- 
mung in  Heval,  wo  man  auf  einea  Messias  zu  hoffen  scheine,  und  der 

dftnisohen  ümtiiebe. 

In  dnne :  Diess  schreiben  dem  bem  lAndtmMsobalck  mzulesaa,  ist 

hocb  nottig. 

Iloobwerdiger  Qrotmechtiger  Forst  Gnediger  Her  negest  er- 
beidmge  miner  willigen  schaldigen  ynd  gefiitenn  Deinsten 
voge  Ick  I.  f.  g.  deinstlich  thouornemeimde  dat  Ick  auer- 
nalen  dersoloeD  schriuenth  entfanngenn  hebbe  des  Inholts 
dat  lok  etliehe .  Rttiter  nha  Wittenstein  aff^rtigen  scliolde 
Vnd  wevvoli  Ick  nha  dem  vorigen  I.  f.  g.  schriuende  allen 
flith  mnd  aarbait  darben  gewenndet  wormit  Ick  se  bereden 
▼nnd  ToorischlokeD  machte  bebbe  se  doeh  nergentb  hemi 
bowegea  mögen,  we  Ick  solches  I.  f.  g.  kortis  beuorn  tiio- 
gesohreuen  8o  bebbe  Ick  oek  noch  vp  yteige  I.  f.  g.  den 
(sie!)  Febmarii  daueret  desgeliken  allen  mogeliohen  vnnd 
vtherlicbsten  flith  In  dem  vorgeweundet  hebbe  ouerst  eck 


Digitized  by  Google 


niefato  boachaifeini  können  Bftn  At  unter  beklagen  Bich  harth 

wiln  sc  kein  gelt  nicht  hebben  darmith  se  ere  rustinge  de  96 
Torsettetb  ynnd  wat  se  ock  sonst  hebben  maken  laten  wed- 
denrmb  Inloesen  konen  Darttio  hebben  ae  oek  mothen  eren 

Wehrden  orr  cii^eii  haiitschriflfte  geiicn  nicht  von  hir  tho  rei- 
sende sonndem  se  vorhin  mit  erem  propper  gelde  faUen- 
kamen  ttio  entrichtennde  Tnnd  bofalende  Tnd  hefft  kein  bor- 
ger  wewol  ick  solches  Ilaigsten  ahnn  se  geworuen  vp  1.  i. 
g.  In  dem  sehen  willen  Oek  werden  de  nüther  nicht  Tthge- 
Btadet  etwan  rp  de  roderinge  tho  reisende  vnd  stellen  sich 

twur  de  burger  wreuelich  vnd  motwillich  genoch  ahn  vimd 
eise  Idt  sieh  let  ansehen  dat  se  villichte  einenn  thokunnfiU* 
gen  Messiam  erwachten  Berhaluen  weil  geraden  In  der  tidt 
darup  tho  gedenkende  vnnd  achtinfre  tho  geuennde  Ock  Is 
In  minem  Tormoge  Tor  dit  mal  nicht  (;wo  L  f.  g.  wol  er- 
methen  kann  de  mitere  rnnd  knechte  mit  gelde  vnd  notroff- 
tichem  tliuuorsehennde  Wewol  Ick  dennoch  kortes  den  knech- 
ten thom  besten  sos  hunderth  marck  tho  wege  gebracht  heb- 
ben se  solchs  doch  swerlich  entfangen  willen  holden  sich 
ock  motwillich  genoch  Dat  also  aileiiüiuiuen  motwille  vuud 
wedderspennicheit  genoch  Torhannden  Ock  kann  Ick  I.  f.  g. 
ta^tii  rorbergen  Dat  kortes  binnen  Reualt  etliche  regimenthe 
gemuketh  worden  Darup  des  konnigcü  tliu  Denmurk  wapen 
geüBrweth  Tnnd  sint  desulnen  damha  nha  der  Wike  geschicket 
Woruth  I.  f  g.  wol  yomemen  mögen  wath  hirut  eraolgen 
vnd  sich  thodiagen  mach  Ock  hebben  etliche  vth  dem  Rade 
albir  Jegen  brenes  togeren  sich  TOiiaden  laten  se  wolden 
wol  doim  w«t  se  tcholdenn  wen  se  wnfsten  dat  se  einen  be- 
schütz heren  lieüdeo  Ock  geilh  liir  tidinge  (:alse  vor  ge- 
wisse:) Bat  des  koninges  Broder  Tth  Denmarken  si  vp  Got- 
landt  getagen  vnnd  des  willens  flernher  mith  dem  ersten  nha 

• 

Ozeli  sich  tho  bogeuende  Solches  hebbe  Ick  I.  f.  g.  guder 
wolmekiioge  deinstllch  nicht  rorbergen  mögen  Baimit  Ick 
I*  f.  g.  dem  gnedenriken  boschni  des  almechtigen  In  heil- 
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MKuer  geluckseliger  re^eringe  vand  lauuger  liues  fristinge 
gesandt  md  selich  tho  erboldende  deiiwüioh  mad  kuwlich 
do  entpheleu  Dat.  Reual  Dages  Eeto  mihi  a*  Iz 

I.   f.  g. 

pli^techaldiger  vnnd  dinstwüliger 

Otbmar  Toim  Galen. 

DEm  Hochwerdigenn  Grotmechtigen  Furstenn 
vnnd  Ilercnn  Hcrciin  Godcrt  Keteler  Meistern 
DuiUscbs   Ordens  tbo  TilTlfnndt   ^üm  in  Ono- 

dij^iui  Hereuu  DeiiiBiUcli. 


1560,  Febr.  26.  SleDsbolm.  —  Köoig  Gustav  Lau 

Joachim  Buigriai. 

Herz,  Erich  M  Hegulr.  ( Verz,  i,  844.) 

Verbot,  Gelder  nach  Livland  abgehen  la  lassen  und  wichtige  Angelegen- 
heiten ohne  des  Sftnigs  Wissen  betreiben  tn  helfen. 

Enn  Copia  äff  Konngelige  Matt.  Breff 
Dait  Stennsholm  26  Februarii  60. 

VViir  GuDst  tilforennde  oc.  Wy  haffnue  lörnniiimil  Jaebim 

Bulgrim  ati  wäär  Käre  Sonn  her  Lnck  iiaiiuucr  atlerdiigeU 
emi  fisyau  tieuer  Christofi'er  Skeffwer  tiUl  Lilfflaxwdh  m&i 
n&gra  werff  och  ftrennder^  Effter  soni  bann  iug  tber  om  scbaU 
tilscriffuit  hallima  ,  Szää  attu  honiiüm  en  Summa  penninger 
öü'weraiitwarde  achali  som  bann  tiili  Liifflanad  skicka  wüll 
6c.  Sz&ft  eynes  oss  ieke  E&deliigiitt  wara  att  man  nftgra 
peiuiinger  pää  ssaä  ovvisse  saker  ther  hedanu  fürskickar,  Tw 
^  förtbennakaldb  medb  sanmia  pennuiger  tberbedann  att 
forakicke,  p&&  thenne  tiidh  baff  fördragh  Wy  wele  ocb  attbu 
eller  aondre  wääre  Männ  och  (ienere  som  ther  i  Finndland 
llbre  icke  skole  nägre  wigüge  saker  ocb  banndiipger ,  Tia^f 
buars  befallning  tbet  belst  skee  kann  annteDn  Innann  dier 
vtann  Lanudz  som  oss  och  Rykett  anngelle  Oss  oätsporti 
wedb  w4är  ogunst  ocb  bOgzste  atraff  föreiage  ellor  bestelle, 
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Ther  tw  tügh  falkommeligeon  baHuaer  eü'terreUe  Och  för^* 
trognne  ICftnii  och  tiftoer  i  Blndknndh  thefr  samma  sehall 

förstäd  lathaa,  KlTtcr  soiii  wy  them  och  ther  om  medh  wäiirtt 
öpnDB  bre£r  halTua  latiid  tUaeriffaaa  Tbei  wy  iiig  her  medh 
na  Ülhonnde  skieke  Ther  effter  the  aügh  och  alifwarligheoa 

holle  och  railc  schole  Dat.  vtt  supta. 


d08.  1500,  Febr.  27.  Segewold.  —  Der  Landmarschall 
des  D.  0.  an  den  OM.  GoUuirft  KeUen  0H9. 

Von  TnippenbeweQrnni^en  und  von  B(  schaiYeiiheit  der  Strassen.  Rath, 
das  zweite  Aufgebot  der  Landseliali  nocli  /u  verschieben,  uiiil  zu  tompo- 
risiren,  bis  vom  alten  OM.  eigentlicher  Bescheid  eingegangen  sei. 

Cfnediger  her,  ynd  fürst  We&s  e.  f.  g.  kurtz  hyrbeuoru  an 
my  darch  h  Dyrichen  Schencken  so  woU  auch  scbiifftlichen 

durch  den  postJuii-j^en ,  hebben  gelangen  laten  ,  hebbc  Jcli 
myt  allem  Hyte  fort  gestalt,  vod  synt  vergaDgen  Bonauend 
iSi  Both  knechte  van  dem  hnse  Wenden,  myt  dem  houeth- 
maiine  liern  Wulff,  na  der  Eiinys^  gct^cbicket,  rnd  U  Roth 
knechte  na  Tryckaten,  ac.  Tnd  dewyie  der  Querster  ynd 
huysskamplttur  tho  Wenden  yan  my  synt  begerende  gewesen, 
dat  Ich  liu  ij  etlichen  kuechte  van  den  Rositenschen  knech- 
ten, wedder  vp  dat  huysa  wenden  schicken  sulde,  so  hebbe 
Ick  Inen  de  ii  Roth  knechte  de  snsslange  byr  tho  Segewolt 
gelegen  hcbbcn,  wedder  na  Wenden  geschicket  oc.  Ich  wul- 
de  my  euch  vurlangest  gerne  e.  f.  g.  abscheyde  rnd  befell 
nach  eygener  person  na  Wenden  vnd  Wolmar  verfoeget 
hebben,  so  berichtet  my  de  Schaffer,  wee  dan  e.  f.  g.  vth 
Inliggenden  schrynende  gnedichlichen  thonernemende  hebben, 
dat  men  an  den  orteren  gar  weynich  viir  perde  vnd  lüde 
beküiuen  kau,  so  men  nicht  ersten  wath  darhynneu  schicke, 
liebbe  derhaluen  raste  notturlftigen  perzelen  Tth  mynen  Ge- 
bede  dar  hynnen  yoren  laten,  ynd  byn  önch  bedacht  ynge- 
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iierlich  In  ü  dag^Q  midi  eygencr  person  darbyn  tbo  be- 
geuenda,  oiieh  ditt  Jttui^  wem  a.  L  g.  mj  Tperiachli  myt 
allen  flytc  gerne  fortsteUeB  o^.  Dewyle  men  codi  eytsinid 

van  dem  Veyude  uicht  veraympt,  vnd  ouch  eytzund  lo  difi« 
aem  anwende  wege  mjt  aByoer  maebl  meht  weyt  tommoo 
kau,  dnchte  my  nicht  geraden,  dat  men  derbalnen  de  gantae 
lanlschup  wyder  zum  anderen  maeli  vpschryuen  eulde,  be- 
Bunder  dat  men  ess  by  der  ersten  Terechryfonge  blyaen  leetb, 
Tnd  mytleer  wyle  de  grentze  heuser  aUs  Ronnenborcb,  Wen- 
den Wolmar  Tryckaten  vnd  Ermiss ,  woU  besetzte  vnd  Fe- 
rnande, byss  rp  wyderen  beeoheydt  ran  der  ken.  mt.  %a 
polen,  ouch  andere  gelegene  zyt,  oc.  Idt  kunnen  sich  ouch 
e.  f.  g.  noeh  eyn  zytlangh  aidaer  der  ortheren  erhalten  bys 
dat  e.  g.  van  dem  alten  heren  eynen  eygentlicben  bescheydt 
bekoraen,  ouch  sodans  desto  schleuniger  an  de  Cursen  hereii 
▼nd  Adell  gelangen  laessen,  vnd  ouch  damadi  an  dat  Ko: 
Reyche  tbo  schryuende  wess  de  noeth  erfordert,  wyloh  aJUess 
vp  c.  f.  g.  ^nedigen  gefallen  vnd  berbessercnt  vndei  thenich- 
Uchea  wyü  h&ym  gestait  bebben,  Tnd  wulde  oucb  e.  L  g* 
diseen  bericht  vod  Tndertlienigen  anihwort  vp  e.  g.  gnedigen 
sclii  viient  inyt  e.  f,  g.  postJungcn  so  woU  auch  Bluuibercb 
gerne  bßbben  tbo  geacbreoen,  so  aynt  auerst  deseluigen  my 
alhyr  heymlichen  verby  getaegen  vnd  my  nicht  angesproGheo, 
vndcrtheuieijlichen  byddende  e.  f.  g.  wulden  my  sodans  In 
geyuen  vngnaden  bymetten,  Waer  myt  leb  e.  f.  g.  Gada 
dem  Almechtigen  In  schütz  vnd  schynn  zu  erhaUeode  ge- 
hüiöanilithen  diiuc  beuelen  Datum  lligea  8egewult  Dynx- 
dages  Im  Yastelaaenth  a**  dc.  Im  Lx 
E.   f.  g. 

Gehorsamer  vnd  bereytwilliger 

Lantmarsolialck 

D.  0.  tho  Lifllandh. 

Addr. 
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509.  1560,  Febr.  28.  Riga.  —  \\  ei  iier  Schall  von  Bell, 
ComUliir  zü  Goldingen,  aa  den  OM.  Gotbart  Ketler. 

Orig. 

Bitb,  den  Zwiespalt  mit  dem  alten  Kleister  nnf  einer  Versammlung  aller 
Qebietiger  sur  Ausgleichung  zu  bringen. 

ILdiwirdiger  Grofifimechtigec  Fmi  £.  F.  G.  sein  TAaere 
Toderlenige  Tnd  gduntune  Dienste  mit  besonderem  vleisse 

vüserem  höchstem  vnd  eusserstem  Tormugen  nacli  zuiioran 
bereit  GAediger  Herr  vnd  Oberster  E  F  Q  sehreibea  liabea 
vir  In  Dnlo  mit  gebnudioliar  Beoerentien  entfangea  den  In« 
halt  auch  Id  viideiteiiigeia  gthorsauie  woll  vorstanden,  De- 
woiie  wir  deone  Ton  Toserem  Dieoer  Jorgen  Below  der  ne- 
ben dam  Erwirdigen  sc.  Altem  Heren  Voigt  su  Jerwen  In 
bewusten  sachen  abgcfertiget ,  der  ßacheu  gelegenkeit  vuü 
Tmbstendigkeit  nicht  mit  geringem  schmertasen  TomohmeOf 
Bo  gibt  rns  Jedoch  E  F  O  schreiben  yrsachen ,  derselben 
TQSfir  guiduacken  vnd  nieiDunge.  Jedoch  auf  E.  F.  G.  vor- 
besaeren  gehorsnmblioh  snlsiiBteUen ,  Vnd  nachdem  leider, 
Godt  erbarme  es,  diss  arme  landt  In  die  ensserste  nodt  irnd 
gefahr  gesetzt,  vnd  aus  disser  Innerlicher  tzweitracht,  die 
ans  etalicher  Yorbitteronge  vnd  Tnbillichen  Torsohleegen  her 
fliessen  dieses  landes  ewiger  ynterganck  vnd  Torderb^  heer- 
fliesseu  mochte,  will  sich  nicht  anders  gebuiren  Den  das  E. 
F.  G.  neben  den  anderen  Ordens  Stenden  dohin  trachte, 
das  dem  erwachsendem  Zweispalte  gewehret,  vnd  dem  vor- 
.  üuuedcn  vndergaoge  d  lundc&  mochte  vorgebawet  wer- 
den, Vnd  wissen  so  dissem  handeli  In  der  eile  keine  nehere 
Wege,  alse  das  E  F  G  alle  alte  auch  Itzt  habende  Herrn  Ge- 
pietere  so  woU  den  Alten  iierru  Meister  vnd  alle  die  Jenneu 
80  In  aoüEmga  d^  erwehlunge  der  CoadJntoreien ,  md  der 

abtrettiinge  des  xVltcu  Herrn  der  Fürstlicher  RegieruDgc  an 
vad  vber  gewesen  furderlichst  an  öitere  vnd  platae  da  es 
£  F  6  aum  drechliehsten  an  sich  Torschreiben,  auf  das  man 
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durch  freuntliche  ynderhandelunge  dem  Uweiepalode  abhel« 
fen,  Tnd  dem  wachseDdem  Tnaorwiiitllcheii  schadeu  möge 

stewren  Jedoch  willen  wir  diss  E  F  G  iurstlicliciu  \nd  rei- 
pfem  Yorstande  gehorsamblich  heimgestellet-  haben,  die  hir 
Inne  ohne  allen  Zweifell  disaes  landes  gemeinen  natz  be* 
trachten  behertzigen  rnd  In  gnaden  vortstellen  werden  vnd 
willen  disse  meinimge  aneb  an  die  anderen  Herrn  Gepietiger 
gelangen  lassen  yntzweifenlicb  sie  werden  E  F  G  Ihre  gnt- 
duncken,  durch  dach  vnd  nacht  auch  gehorsainblich  zustellen 
vnd  wir  haben  vnser  bednncken,  Jedoch  auf  £  F  G  vor- 
besseren,  Derselben  hirmit  gehorsamblich  entdecken  wollen 
vnd  willen  hirmit  E  F  G,  der  wir  mit  leibe  gute  vnd  blute 
zu  dienen  willigk  sein,  dem  Godtlichen  schütz  Zu  langk« 
wiric^cin  glucksahligem  Re^mente  Msch  vnd  gesnnt  zner- 
halten  boueelcn  Datum  Riga  den  28  Februarii  Anw  oc,  60. 

E  F.  G 

gehorsamer 

Werner  Schall  von  Bell  Cnniptliuer 
Deutzsches  Ordens  zu  Gukiuigen 

Adär, 


510.  (1500,  vor  Märt  I.  Memel.)  —  Preussisdie  No- 
tuia  zur  Versicheruogsscbrift  auf  eine  Sellens  des 

Herzogs  Albrecht  dum  OM.  daizuslrcckende  Summe. 

Cop.  (Verz.  Jy  661.J 

IVachdcm  F.  D.  der  Hei'tzogk  Inn  Preussenn  sc.  vom  Hern- 
mcister  vnnd  Bitterlichen  Ordenn  Inn  Lifflani'  Ahnn  Irena 
hohen  btschwerden  vnib  hulff  nicht  Allcinc  mit  geldt,  SOn* 
dernu  Munition  vnnd  Prouianth  Augesuebt, 

Habenn  Ire  F.  D.  de.  Alle  beschwerde,  so  Irenn  F.  D. 
oc.  Ancli  Irenn  landen  vnnd  lenthcun  vom  Ritfeerlichenn  Or- 
den Zugefuget  Alles  hirunden  gesatzt,  vnnd  mehr  denn  Ohri- 
stendum  dan  der  raehgierigkett  bedacht ,  vnnd  wollen  Anff 
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doih  ÄDsaclien  des  Hemmeisten  ynnd  OrdeDS,  sich  Ihrem 

vormogenn  nath,  initt  gcUlt  proiüandt  vnnd  niuiiiln  u  30000  fl 
Jhe  einen  fl  vä'  30  gi\  Preusisch  gerechent,  vS  denselbigea  Zins, 
oemblich  6  ynnd  7.  wie  den  F.  D.  zu  Preussenn  9c.  seinena 
gkubigernn  Auch  widerum  reichenu  vund  geben  mus  iiach- 
parlich  Yond  freuntlichen  erzeigen 

Vnnd  daruf  Ir  f.  D.  9C.  rethe  Abgefertig(  tfc  sich  miti 
'  des  llerrnn  Meisters  Ordens  viid  Lande  gesanten  der  gebe- 
tenen  HulO*  zuuorgleichen  Also  das  Ir  f  6.  ziinom  möge 
▼orsichertt  vonn  dem  Herrnu  Meister  vnnd  Orden  Auch  der 
Laude  Inn  EUllanth,  Wie  das  In  der  vorsichern nge  der  fur- 
gesti-acktenn  HulU'  cingeiibert  kan  werdenn  Das  nhumehr 
Tnnd  zw  ewigenn  Zeiten  Der  Hertzogk  Inn  Preussenn  oc. 
noch  derselbigen  Erben  landenn  vnnd  leuthen,  sich  ehr  kei- 
ner Zugefugter  beschwerung,  wie  die  nhamen  haben  mugen 
von  Torbennmpten  Hermn  Meister  Ordenn  vnnd  Lande  zu 
befaren  haben  sahen  oder  mogeun  Wie  Ire  f  D.  des  wider- 
umb  zu  haltenn  erpotigk  dc. 

Des  gleichen  das  auch  s*  f.  g.  Inn  derselbenn  vor- 
sicher uuge  der  furgf  strncktenn  Hulil  vorsicliert  werde  Do  es 
sich  zutrüge  ^  Das  f.  D.  zu  Prenssen  oe.  oder  derselbigenn 
Ürbenn  Landenn  vnnd  leuthen  Ihm  vhall  Der  noth  vom  Hern 
Meister  Orden  vnnd  gantzer  Lautschaft  Inn  Elfl'lanth,  Auch 
wider  oder  menuiglichenn  gleich  messiger  Hulfi'  benotiget  Das 
dieselbige  j^leiclieiiunssen  wie  Itznnt  vonn  f  D.  oc.  besehen 
widerum b  dermassen  geleistet  werde  oc. 

Des  gleichen  do  Ir  f.  D  9c.  mitt  den  Hensesteten  vor 
solche  Ambeijtiijgo,  nirht  vursicldet  konde  werden.  Das  der 
Hern  Meister  vnd  Orden  dem  Hertzogk  Inn  Preusseu  ac.  Ein 
Ampi  Weichs  Irenn  f.  D  de.  gelegenn  Das  so  viell  nutzunge 
Als  der  Zins  bclisken(?)  druge  einreumcn  Auch  derer  Register, 
solcher  einkunft  vberantwortet  magk  werdenn  Damit  man 
sich  der  Vorzinsnnge  der  dargestreokten  Summa  zur  gebuer 
zuuorgleichen  iiabenn  mochtenn  oc. 
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Solch  Ampi  miitle  Anch  Ire  f.  D.  96.  mit  Aller  hoben 

Tnnd  niderlehn  Auch  aller  Herligheitenn  sampt  dem  Adell, 
geriehte  Tiiod  gereclitigheitt,  wie  solcbt  der  Ordea  genosean 
▼nnd  gebraucht,  Oder  Inn  Znknnftiger  Zeitt  bette  mogenn  ge- 
messen vnnd  gebraucheua  rot  uen  ciugercumet  werden  Vnnd 
das  daaeelb  Ampt  Tom  Hero  Meister  rnnd  Orden  mitt  kei- 
nerley  besehwwunge  bele^,  Doch  Das  die  Dienste  rom 
AdeU  vnnd  Tixtertaneu  wkier  den  Muschowiter  deu  Orden  zu 
guthe,  wie  todd  Andemn  Ireim  Totertbanen  geleistot  werde 
Es  soll  auch  dasselb  Ampt  TOtn  Hern  Meister  vnnd  Ordeon 
ohne  suthua  des  HerUc^ea  Inn.  Preussen  ac.  beschützt  wer- 
denn  ae* 

Vnnd  vff  den  Vhall,  do  der  liebe  Gott  vor  seij  das  das 
Ampt  verderbet  wurde,  oder  Ire  f  D  ac.  eindiangk  geschehe 
Das  man  die  yorsinsunge  oder  fieubtSumma  nicht  erlaageoo 
konde  So  soll  der  Her  Meister  viiiid  Ordenn  vff  den  Yliall 
die  8tadt  Riga  vuod  lieueli  Als  selbst  schuldiger  eine  vor 
Alle  vnnd  Alle  vor  eine  vor  die  dargeleibene  Samma  an  ge* 
lubeii  viiiid  zLiuorschreibenn  sich  zmiorpflicliteii  vorniogen, 
Wie  man  dan  die  vorschreibunge  zum  pesten  festenn  vand 
Förmlichsten  machen  vnd  stellen  soll  Damit  f.  D.  va 
Preusscn  ac.  vff  aUe  Artickell  Inn  der  nicht  heltunge  nicht 
Yorkurtzt 

Do  Auch  das  Ampt  Yillichte  so  balde  nicht  gelost  vnnd 

do  etwes  nuliges  zu  bawen  Das  solche  Darlage  des  Bawes 
mitt  der  erlegunge  der  Haupt  Summa  erstatet  vnnd  erlegett 
werde 

Es  soll  Auch  dasselbe  geldt ,  wie  es  Alion  golt  vnnd 
Talernn  dargelihen  Ist  Dermasseu  wider  bezalett,  Domitt  f. 
D.  ac.  seine  gleubiger,  wie  sich  dieselbe  kegen  Im  vorpflieht 
zu  legeun  haben,  vnnd  vor  dieMuuition  vnnd  getreide,  Auch 
gangbar  muntse  die  Inn  Preussen  genüge  widerumb  erlegt 
wurde,  Es  soll  auch  auff  einen  Jeden  teill  freij  sein  ein  Jar 
.  snuomn ,  Das  Dargelibene  Autizukundigen  Doch  wolle  der 
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hertzogk  Inn  Preussen  oc.  So  viell  muglichenn  Den  heim 
Meuter  viuid  Oideo  nicht  dringen  Geschehe  es  aber^  das  der 
Hertzogk  Inn  Preussen  ae.  oder  seine  Srfoen  gedrungen  wur- 
de ,  vnud  das  Dargelegte  widerum  zuimbeii  vuunuthen  8«n 
wurde )  Der  HemMieter  nind  Orden  dassslbig  mth  auffln- 
giDige  des  Jars  nicht  darlogenn  konten  oder  mochten  —  So 
soll  Ire  F.  D.  zu  Preussen  ac  ynod  derseibigenti  Erben, 
benorsUhen  einem  gleicher  geataldt  Wie  es  s  F.  O*  eüoge- 
than  Zuuorpfenden  macht  habenn  ae. 

Inn  gleichenn  piiten  F  D  oc.  dieweill  Ir  f.  g.  das  krigs- 
uolck  Inn  Itaiger  beschwer^  Durch  Ire  t  g.  Landt  passiren 
hstt  lassen  Vnnd  derselbigen  Tnterthanen  Tonn  gemelten 
kiigeöieuüie«  viell  beschwcrnus  beij  gd'uget.  Vnd  do  en 
der  liebe  got,  wie  dan  Ire  t  D*  sc.  Tnnd  AUe  Christenn 
hielten,  die  Beschwerung  zum  begertenn  giithen  ende  fheget^ 
Das  alsdann  die  LandUknecLte  zu  Wasber  viind  nicht  zu 
Lsode  ausgestattet  vnitd  passiren  lassen  AufT  dns  der  Kon- 
ning^henn  Mnyestat  au  Polen  ac.  so  woH  auch  des  Hcrtvo- 
gen  lun  Preussen  oc.  Lande  vnnd  dersel.bigen  vnterthanen 
keinen  schaden  beigefügt  werden« 

Vnnd  nach  ▼M^leicfannge  dfser  Artlekell  alle,  soll  vff 
erfurdexn  des  lirrrn  iMeisters  zum  Ersten  ollnen  wasser  Die 
'  prouiandt  vnnd  Munition  Inn  das  Konigsbergische  Dieff  Inn 
die  schiffe  so  der  Hermeister  Darzu  vorordeiicii  wirtt  Vonn 
f.  D.  zu  Preussen  ot:  geliefert  werden 

Das  gelt  Aber,  Alhie  sur  Memell  Die  ehr  Dan ,  Auch 
f.  D.  oder  seinen  Kibcun  Die  ganlze  bezalunge  hin  wider- 
umb  wan  Die  gesehen  wirtt  Zu  gewarten  haben  sollen 
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All.  ( 1 5G0,  TOr  MSns  1 .  Memel.)  —  Anbringen  der 
Gesandten  des  OM.  bei  den  Verordneten  des  Her- 
zogs Albrecht  von  Preussen.  r;©^. 

Die  Betegnngvii  d«t  in  Ansiiekt  geitflUton  ]«rciiiiiMibe&  Aiiklhnf 

betreffend* 

Erstlich  sollenn  wir  yonn  wegen  Tnsers  gnedigen  Hermn 
Hdsters  Inn  Lifflantt  oc.  Den  Herrnn  Preusischen  reihen  Tnd 
gesauteu  Iren  gnedigenn  gras  zugcueigten  wUlenn  Toud  Alles 
guthe&tt  Tormeldenn 

Vnnd  das  wir  demnach ,  nach  des  Durchleuchtigsten 
HochgeboiDeun  Furstenn  irnnd  Hen-nn  Herrnn  Albrechten 
des  Eiternn  Marggmnen  zu  Brandenburgk  Inn  Preussen,  za 
Ponimernn  der  Cassubcn  viind  Wciidcnn,  ITcrtzogenn ,  Fur- 
stenn zu  Rügen,  Burggraifenu  zu  ^^urnbergk,  lrc3  gunstigen 
Hern  vnd  freundtlichen  beliebten  nachpars,  vnsers  gnedigsten 
Herrn,  Icibs  woliiiaehf,  gesiiiitheit,  vnnd  Allen  ZnstandtDer- 
selbigea  bey  den  Herrnn  gesanthen  fleissigk  nacliiVoschcDS 
habenn  solten,  Dan  Ire  F  6  Je  nichts  liebers  Yonn  Gott  dem 
Almechügen  wunnschcn  weiten,  Dan  das  es  sein  F  Dt  ahn 
derselben  wolmugen  Inn  fridsamer  Regirunge  vnnd  Allem 
Zustande  derselben  glücklichen  vnnd  nach  eigenen  gefallen 
ergelicii  niuehte  Darzu  sie  dcrselhigon  ,  vonn  dem  Almech- 
tigen  gluck  hcill  vnnd  segen,  Alle  zeitlicli  vnnd  ewige  wol- 
fartt,  Jeder  Zelt  wi]Ieu  gewunschet  vnnd  erpotten  haben 

Vnnd  nachdem  Ir  F  D  .T(  genn  Irer  F  G  Abgosanten 
Secretarien  den  Actbarn  Matts  Hewroderu,  gantz  Cbristlicheo 
frenndt  Tond  nachparlichs  vomhemen  lassen ,  Bas  sie  sich 
bey  i'iumfpersouen  Ircr  F.  G.  zu  gnthenn  Inn  derselbenn 
Itzigen  obligenden  krigs  beschwerden  vnnd  notheu  Inn  vf- 
bringunge  einer  geltSummen  Tond  Anderer  noturfft  mitt  Vleis 
beerbeiten  vnnrl  liandlen  wollen,  Wie  Dan  Ire  F.  Dt.  Ircnii 
Zusagen  nach  Jungstmalu  aus  Kouigsberch,  den  Siebeudeu 
Kouembris  vorschines  Jares  weiter  erclerett  Das  sie  melneten 
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Ina  die  Dreissigk  vierzigk  vimd  mehr  Tau»en&  zu  wegen  zu 
priogenn ,  Viiiid  weiloo  die  roniiieaiige ,  bey  deDMibigen 
leothenn  Iktl  hodi  Angeschlagen,  rff  zeheD  Acht  8ibeD  vund 

Auch  Sechs,  Das  Ir  F  Di  danuoch  Irer  ¥  G  zu  pesteim 
headlea  walten  gleich  wen  et  Irer  F  Dt  eelbet  gnlthe  Wie 
iie  die  Tonioannge  ▼ifs  geringei  angeschlagen  eriangenn 

vnnd  erhalteun  amduen ,  JSachdem  Aber  dieselbenn  ieiher, 
nicht  Tfi'  Ir  F  G.  dao  vfi'  Ire  F.  Dt.  sehen  ^  vnd  vonn  d6K>> 
selben»  TOieidiertt  sein  wollen,  Inn  messen  me  den  dieselben 

stadtUchefl  In  guthern  rorseheu  soltttiii.  das  Ire  F.  D.  dar- 
legen hinwidennnb^  vonn  Irenn  F  Q.  vorsichert  weidenn 
musten  9e«  fnr  wellieh  Christlieh  FnrsÜich  Tnd  mitleidlichen 

ejrpieten,  vmid  Aüeun  Angewauten  getrewcn  ilets  vnd  erzel- 
genn  Ire  F.  G.  aum  hogatenn  danckbar,  mitt  dem  Widep- 
erpieienn,  Da  vnser  gnediger  Herr  Meister,  zusampt  dersel- 
ben gaiitzenn  liitterlichenn  Orden  ,  ynnd  gemeinen  Landen 
an  Lifflandt  soilioh  der  F.  D«  an  Preossen  frenntliehfi  eraei- 
gunge  bcnenolents  vnnd  gutthaden  hinwiderumb  eusersten 
Ires  vünnu^tns  vur-scijuklcuii  kuuuen,  Das  es  Iren  F  G  vnnd 
derselben  Bitterlichen  Ofden  Ahnn  Iren  |tiOgstenn  rleis^  mnhe 
Tnnd  sorgkfeltigkeiten  nicht  wollen  erwindenn  lassenn,  Vnnd 
welln  66  dan  leider  iiuch  An  deme ,  das  die  Armen  iieader 
7nnd  Inwonende  Christen  der  Prouiuta  LifFlant ,  noch  eben 
z«  diser  stunden  ,  Inn  der  langweiligen  MuschoM  ilerscbon 
bescliwerunge  stecken.  Vnnd  daraus  ohne  sunderliclie  gnade 
des  Almechtigen,  Ynnd  zuthadtt  der  ymbligenden  ChrisÜichenn 
benacliperten  Potentaten,  Fiirsten  vnnd  Herrnn,  nich  zu  kom- 
mcii  wissen  Das  wir ,  die  Abgesauten  Jegenwertiger  uodt 
vnnd  gelegenheitt  nach,  bey  den  Herrnn  Preuasisohan  Rheten 
vnnd  verordenten  folgend t  erkundigen  sidtcn,  wie  hoch  sich 
die  Summa  Ahu  gelde  y  getreide ,  ?uiid  Andern  noturiligeti 
Dingen  belaoffen  vnnd  erstrecken  mochten  Desgleichen  wie 
weitt  es  niilt  der  vorziiisunge  vf  Jedes  hundert,  Irem  freuut- 
licben  erpieieu  nach  gebracht^  Vnnd  daran  mitt  sondern  Yieis 
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sein  Mlten ,  dttmitt  tm  die  HaaptfNiiiiina  grcMmt  eriiaücti 

nemblicb  rff  Achtzigk  Keunzigk  oder  Hundert  Tausent  gul- 
deo  piing^en  mochten ,  Die  Torziusuoge  Aber  00  viell  mog- 
fiehen  gerioger  bearbeitet!  - 

Weill  wir  Aber  vf  das  vonncrcket,  das  die  Herrnn  ge- 
santhea,  nebeoat  dem  wes  sie  vns  Im  Zetteil  der  Munition, 
vnnd  Andete  Trgebraebte  notarft,  yberreteht  haben,  Tns  nlefat 
mehr  dan  vf  die  Dreissigk  Tcuiseut  gülden,  vf  Jeden  gülden 
Dreiasigk  groschen  gerechnet  zuuortroetenn  macht  hettenn, 
Haben  wir  ynaemn  beuhelich  naeh ,  gebeieo,  Wie  wir  daa 
Auch  hiermitt  ganlz  fleissigk  gethan  habenn  wollen,  Das  sie 
bey  F  Dt  Vnaera  Herrnn  wegen  mitt  vleia  Anhalten  woUen, 
Vf  damit  dieielb  Somma  erbohett  werden  mochte ,  Mit  der 
vurziriöunge  ob  dieseib  nicht  by  den  sechs  oder  Sibenn  zu- 
erhalteaB ,  maate  man  der  nodt  Tnd  gelegenbeit  nach ,  vff 
Acht  ode»  wie  ee  der  leiher  fordern  Tnnd  (/•  worde)  Annhemen, 
Vnnd  haben  Iren  F  G.  Irenn  hertzlichenn  yortrawen  noch,  gahr 
kein  sweiffall,  Ire  F  D.  werde  aich  Inn  dem  gleich  ob  eair 
eelbsi  gölte,  eraeigenn,  rnnd  daa  Anligenn  laaaenn 

Wir  pitten  Auch  das  seiii  1^  D.  noch  etwes  mher  Ahnn 
Maitz  oder  geraten  rnnd  hafem  Imn  F  Q,  vmb  ein  sdmfidn 
geataten  wollen  Imgleichenn  ob  mann  edleher  gantzer  Tnnd 
halber  kartawen,  Auch  gantzer  schlangenn  kugelen  zuerlan- 
gen, Ynnd  das  dieaelbenn  Auch  Jan  geldt  Angeaehlagemi 
wnrde,  "Wie  dan  die  messe  derselben  Irer  F  D.  zugeschickt 
werden  solte, 

Das  Aber  dieselbenn  leiher,  vf  Ire  F.  D.  Als  deraeibeim 

liebenn  LandesFuraten  allein  sehen  vnnd  von  derselben  ver- 
sichert sein  wolteu,  Konten  l  h  G,  dieselbenn  gutheo  leutbe 
solcher  Trsaehea  halber  nicht  Tordencken,  Wir  aberst  betten 

macht  mnd  beuhelich  sein  F  D.  hinwidcrumb  zuiiorsichem, 
Wfiln  dan  die  wirgkliche  einreumunge  eines  Ambts  vßd 
Aller  derselben  nutsiange  dariegenn  zur  voralchernnge  erfar- 

dertt,  Ist  diser  beydcr,  Als  Duibcu  oder  Fiuwenburgk  eins 
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tWfeschlagen,  Weichs  Auch  von  stunden  Alm  In  (sicheruug) 
des  eaüen&bm  eiogerentnbt,  werden  aolte.  Doch  du  Alles  was 
▼her  die  Tonineunge  In  gedaohtenn  Ampt  erobert,  Inn  Ab* 
kurtzunge  des  HeuptSumuieii  etwaii  geniiomeii  oder  souftien 
la  Irer  F  G  pesteu  hinterlechft,  Tonrari  pleibenn  mochte 
Weünn  Aberst  solch  Ampt  der  beredonge  nach ,  glcichwoH 
vnter  den  schütz  des  Hemm  Meisters  sein  vnnd  pleiboii, 
Auch  wider  den  Erbfeindt  den  Jf  nschowiter  sor  heheiüari 
folgenn  aolten^  WoUenn  wir  vns  rnsers  Hermn  wegen  ror- 
seilen  zu  Irer  F  D.  Weilu  der  gautze  Adell  Inn  Curiaiidt, 
eiiiea  soodem  mahn  Tnnd  Eechtotagk  habea^  daselbst  sie  Ire 
gebreeben  enCseheideD  Torgleicheo  Tttnd  Toreinigeii,  Werdenn 
Ire  F  D.  vml)  erhalttuige  nieherer  einigkeitt  desselben  orts, 
das  geriehte  Irenn  F.  G.  Tber  denselben  AdeU  daselbst  pM- 
ben  lasaen ,  Vnnd  das  Dieselbenn  snnsten  Tber  Ire  g ebnr- 
liche  Dienste  nicht  beladen  werden  mochten,  Wes  Aber  diser 
halber  rom  den  Heirnn  gesanihen  Ahnn  tus  begehrt^  wol- 
len wir  Ahn  Tnsernn  gnedigenn  Hermn  gelangen  lassen, 
Vüud  derselben  Antwortt  darauf  weiter  gewerti^k  sein  Vnnd 
wes  rna  desüals  beohelicfaen ,  zn  Ynser  gluckseligemi  wider 
bisamen  kbemmen,  weiter  daraniT  mterreden  md  vorgleichen 
Was  aber  dir  vorsicliLi  unge  von  den  Hansesteten  be- 
langende, weiln  die  weit  Abgeiegenn  Tnnd  Andernn  vr« 
sachemi  halber  darfon  den  Herrenn  gesanthen  ronneldet, 
schwerlich  zuerhaiien  werden  Ire  F  D.  Inn  volleuzibuuge 
des  bandele  mitt  der  Hypotheicen  wircklicher  einremnunge 
^nin st i glich  rmd  frenntlichen  zufriden  sein ,  Was  Aber  An- 
langcndt,  Da«  Ire  F.  D.  glelchwol  vorsichert  sein  Ihm  yhail 
die  Torpfendten  gntter  dnreb  heheres  gewaldt  rorwustet,  Das 
die  beyde  Stede  Ri^a  ynnd  Reuhell,  sich  darfur  Als  die  selb 
schuldiger  vorschnbcu  soUen,  Weünn  wir  Aber  des  vonn 
Irenn  F  G.  Auch  den  Stetten  icein  beuhdicfa,  Ynnd  die  dis 
gleichwoll  aiuli  mitt  wissen  vnnd  darinne  willigen  mnsften, 
Haben  wir  daßselbige  auch  Ahnn  Iren  F  G.  mnssenn  ge- 
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langen  laflsra ,  Mit  dem  erpieten ,  Das  wir  die  Zeitt  vber, 

weihi  wir  des  Antworts  Vusers  G.  F.  erwarten  mus^eü, 
VHS  Aocb  diBK  uuixmge  gemelter  Amptar  agenüichdo  ^kun- 
digen, Ynod  den  Herrn  gesanten  zu  Weiterar  nftcbrichionge 

der  Sachen,  Aisdan  grundüicheim  darbey  bescheiden  Wüllen 
Es  werden  sich  auch  Irena  F  G.  Jegenn  F.  D.  Inn  gleioheiin 
vhellen ,  die  dennoch  Gott-  gnedigst  rorbtttenn  wolle,  hin- 

widerumb  der  gestaidt  vund  Ires  vormugens  vngezweiü'elt 
erzeigen 

Das  Aber  TOnn  vns  bcgertt  wir  Inn  die  vorsicberung 
einen  Punct  miti  setzen  lassen  soltenn,  Welcher  dan  vnsers 
Ansehens,  eine  gemeine  Yoreinignnge  beiderseits  Landen  be- 
langendt  Wiewoll  Ire  F  D.  sich  ohne  das  zu  Irenn  F  6 
vnnd  derselben  Orden  vnnd  gantzeu  Laudenn  nichts  Anders, 
dan  Alles  guihen  Aller  fireundtlicben  Nachparschad  vnd  be- 
farderung  zunorsehen  haben  sollenn ,  Das  wir  woU  wüsten, 
Auch  vonn  Irenn  F  G  nicht  Anders  gemerckt ,  Dan  Auch 
Inn  der  thadt  erzeiget  werdenn  wurde«  Weiln  Aber  dieselbe 
Ponet  Irenn  G.  vnnd  die  gantze  Landtschaft  Anginge,  daruon 
wir  Inn  ynser  Volmacht  nichts  vormechUget.  Habenn  wir 
gebethenn  desfals  wider  TOn  Tnaemn  gnedigen  Hemm  noeh 
Yon  Tns  derhaibenn  kein  bedenoken  zu  machen,  sondern  des 
vorzugks  kein  beschwer  habenn ,  Das  wir  solche  Ahnn  vn- 
sern  gnedigen  hermn  gelangen  lassen  musten,  Ynnd  deshalb 
Tolmacht  erlangen  mochten ,  Sonsten  mochte  vns  vorweiss- 
lichenn  sein,  wir  ohne  Volmacht,  vns  Inn  so  hohe  hendell 
eingelassenn  ^  Wiewoll  Irenn  F  D.  Ahnn  Tnaem  gnedigen 
Hermn  keinenn  Zweiffell  haben  sollen ,  Wollen  vnservS  gne- 
digen Hermn  bescheits,  vit'  vnsere  Landtgrentz  erwarten, 
ynnd  nach  entfahunge  desselben  vns  ynserer  abredte  nach, 

Als  dison  tugk  vbc^r  14  tage  hiuwiderunib  Alhier  nach  der 
Memmeil  zu  den  herru  gesanten  begeben,  Tund  wes  noturf- 
tigk  sein  wirtt  weiter  bereden  vnnd  vorgleichen.   Mit  fleis- 

sigen  vnud  Ireundtliclien  pitteiiu  Die  herrnn  gesanten  wulten 
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aich  Tüserer  Penon  Inn  AUen  guthen  beaholeo  sein  losMi 

vnnd  F  !>.  VDseiTuii  gaedig4»ten  llerrn  Vnsero  TiMLertheiiige 
J>mü  Tormelden.  DaA  «eio  wir  Inn  gieictieim  Tinb  dk- 
adben  Ireuntlichen  sauurschulden  rond  zuuojdienen  erpotigk. 


619.  (1560,  vor  März  J.  MemeL)   —  Antwort  der 

preussischen  Verordnelen  auf  die  am  Tage  vorher 
übergebene  sebrifUiche  ErkUning  der  Gesandten 

des  OM.  C'flfw 

Di«  Bcdiofu^ca  te  in  AairiBlU  gcttoUlaa  fmtMltdktm  Aalelhona 

betreifend. 

/n  dorso:  0. 

Auff  der  Herran  Hüfflandlachep  ««aaiitheiui  gealiige 

zugeschickte  eebrift,  vnnd  YOienderte  Notula,  habenn 

eich  die  Preusischen  vorürdeuteii  volj^ciitlci  autwüitt 


cuiscblosseuQ 


Anfengli 


lieh  woUenn  sie  den  vorzugk  vngeachtet  das  solcher 
etwaj»  beschwerlich  Inn  seinftnn  orth  ateUen,  vand  dauoa  au 
disputirenn  die  Zeitt  nicht  roreeblich  branchenn. 

Souiell  dann  die  vbersanthe  Torenderte  Noteil,  der  vor- 
aicberusge ,  aampt  eingahbter  Cbristlieber  freantiicher  vor- 
einiguiige  anlaugt,  Befinden  die  Pkensiachen  vorordenten 
aus  der  EifTleudi&cheua  IlerrDu  gesauthuiiü  ahun  sie  getha- 
nenn  acbreiban  i  Daa  sie  die  erat  aogeatelie  Notel  for  be- 
8cbwerli€b  Tnnd  TOrweiaUßh  In  etaliefaenn  Poneten  achieon 
vnnd  ahnsehen ,  Haben  derwegenn  Ire  zugeschickte  Notell 
fiir  die  bauit  gianoDiineiL  |  Dieselbe  yob  Artiekelnn  au  Arä- 
ckelim  bewogenn,  Vnnd  seint  geneiget  aich  Inn  allemi,  was 
der  Suhstantz  Ires  mithabendenu  beueiichs  nicht  widerstrebet 


rz 

Demnach  den  vorend^thenn  einganflk  der  Vorschrai- 

bung6  b^eäcude»  wissoan  sie  nicht  aus  ^^  as  rrsachenn  sol- 
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eher  voreüdertt,  weill  doch  Inn  demselbenn  nichts  beschwer- 
Uehg,  Timd  die  Yrsacbenii  waromb  der  Herr  Mejster  sampi 
denn  Ritterliebenn  Ordenn  zu  dem  anlhenen  Tnnd  diser 
Hanüiunge  warten  müssen  inner  mererteiii  daromb  gesetzt, 
Das  menDichlich  sonderlich  die  nachkommendenn ,  aoiiieU 
mehr  zu  spuren  Inn  was  bedruck  der  Herr  Meyster  Timd 
Oideun  sampt  Ireon  landen,  Inn  disenn  schwerenn  Zeitenu 
gestandenn,  darumb  sie  ans  eusersteon  voruniacheDn  die 
Bumma  yfnemen  habenn  muasenn 

Die  bestumpte  Zeitt  der  15  Jare,  können  sie  ahne  f 
Di  wissen )  nicht  entlichenn  wiUigenn,  Wolden  aber  sich 
keiim  Zweiffell  machenn,  Wann  Inn  den  andemn  Notwen- 
digenn  Punctenn  die  voisciireibunge  zu  genügsamer  Vor- 
sicberunge  gerichtet,  Es  werde  f  Dt.  sich  Inn  deme  Jegenn 
denn  Hemm  Meyster  aller  freunt%keit  beweisetin, 

Alsdann  auch  Im  einganck  vnd  bescblus  vormerckett 
Das  die  besigelunge  diser  yorschreibunge ,  allein  yff  den 
Hermn  Meyster  ynnd  Lantmarschalck  gestellet ,  damit  kei- 
nen die  preusischen  Vorordenten  wegenn  Ires  Herren  keius 
waget  Mdlioh  sein,  Inn  anmeikange  Itziger  Weltt  gesehwin- 
digbeitt ,  Vnnd  acbtenn  die  boehste  noturft  Das  etliche  tat- 
neme  raths  vnnd  ander  gebi etiler  diser  vorsicherunge  an- 
hengieh  sein,  yf  das  F  D.  oder  Ire  nachkommeon  Inn  künf- 
tigen selten ,  so  yile  weiniger  weitleuftigheitt  oder  dispnta- 
tionn  zugewarthenn, 

Femeir  wir!  befundenn«  das  Inn  dem  Artickell  der 
fteuntiichenn  yoreinigunge ,  das  fumembste  banth  solcher 
frseuntlichenn  zuuorsicht,  wie  es  Inn  der  Preusischen  NoteU 
gesetet  ansgelaBBann ,  nmd  erachtenn  Herwegen  die  yom- 
dentenn ,  do  es  eine  rechte  warhafte  trewe  Christliche  vor- 
einigunge  sein  solle,  der  sich  beiderseits  Lande  ynnd  leathc 
wirglich  su  trostenn,  so  mos  es  etwas  weiter  erderet  sein» 
Vnnd  können  euch  Tonn  Irenn  desfals  habcndenn  beuelich 
nicht  weiehenn  oder  gesiatenny  das  yorigenn  vbergehenen 
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«i&el  loa  4icen  puci  das  wtinigtte  abgebroeheoa ,  semt 
dfimimeh  der  saaonicht ,  So  der  MeyBter  viiiid  Ordem  wie 

üiftii  nicht  zweiilelt  Dc.  des  gemuets  vnnd  nieinuiige,  wie  f. 
JH.  ehiia  rhuemb  la  bekleneito  Lendeiui  wolfartt  nind  auf- 
«mIm  Iti  aie  wordenn  Inn  deme  kein  bedenokemi  fragenn 
etwas  zuendenui ,  damit  aucii  zu  spuren  ,  das  f  Dt.  darzu 
«■tUoh  geneigeft,  weren  sie  eipotigk^  di9e  Ghrisftliebe  ^ol- 
guDge  dereh  einwordieh  fleichtantende  reuers  «naoniohenin. 

Das  der  puiict  denn  vberschus  der  nufzunge  Im  [»fant- 
gui  also  Tnnd  der  geetali,  wie  solcher  durch  die  Eifflendi- 
fdran  hemn  gesanthemi  gestellei  bewilliget  werden  solle  Ist 
auch  stracks  wider  der  Preusischen  babendeo  beuelieh  also 
•ach  die  attordniuge  eines  schieibcrs.  Dan  wee  weitieuf- 
tigbdtl  mnd  Vnrahe  aodi  Dispntation  hirans  fol^n  moebte, 
were  leicht  zuerinessenn  Yond  Ist  F  D.  geneiget  die  Suuiina 
des  püsiitsehilliog  nach  gdegenheitt  des  pfantgnta  einkauft 
sarichtenn  Damit  Ire  f  Dt.  solche  pfandnnge  vngeirret  men- 
lu^ishes  habeuu  mochte.  Ehe  aber  die  Register  der  lakonf- 
toa  Therseiiennf  konflien  sich  die  Torordentben,  der  8amma 
des  anlehens  keines  weges  erclerenn, 

Der  gewauiidienu  vimd  geburlichenn  pfanteidt  kondenu 
F  Dt  aaeh  niehir  nachlassenn, 

Die  vorteidigunge  der  grentzenn  wurde  f  Dt.  auch 
ksinee  weges  vf  sich  uhemen ,  Die  vorordeDthenn  wustenn 
aocfa  der  exfimpell  woH  mber  das  die  pfhntieger  sich  dessel- 
benn  vmb  ullcrlej  geiar  willen  nicht  vnderwundenn  vnnd 
»ich  weiter  nicht  einlassen  Dann  wann  sich  Irruugenn  zu- 
(ngeii ,  das  sie  solches  dem  Henmn ,  dene  das  pftmdtgudt 
eigenthunibiicli  geborett,  anzumelden  sclmldiE^k,  darumb  di- 
ser  punct  auch  auf  keine  andere  maes  surichteun, 

Das  denn  Ampäenthenn  uder  Dienemn  m  Irenn  schul- 
den gehuUreun  Ist  nicht  vupüligk  ,  Doch  das  sie  dciödbenn 
guthenn  schein  vand  beweis  iiabenn ,  auch  die  leuthe  juitt 
der  Zalunge  nicht  vbereilet  rf  das  sie  denn  pfanthermn  die 
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acluildige  pfliebt  leistean  koonen ,  vnnd  sich  derselbe  laxBX» 
Abganges  lubeferemi  habenn  dorfe, 

Als  auch  beliMideim,  das  der  Punct  darinne  f  Dt.  zu 
Preussen  9C*  furbeholden ,  alles  wes  sie  znr  ZeiU  d«r  sb- 
losunge  ahim  yorrath  rber  das  Innentaiiom  habenn  wurde 

Jan  Ire  gewarsam  zufurenn  gar  ausgelasscDD,  solchs  achtenn 
die  Torordenten  vnpiltigk  Dann  i  D.  ntoehtenn  durch  Gottes 
segen,  ein  mehrers  ahnn  rihe  Inn  den  Hofen  sniegen,  des- 
gleichen Ir  getreide  vnnd  andcrmi  Torrath  vun  elliciien  Jaren 
do  ligen  habenn,  Das  were  Je  nicht  pilligk  Irer  f  Dk  solehB 
nicht  folgenn  solte,  Daramb  kan  diser  pimet  anch  nicht  ab» 
gebrochenn  werdeun, 

lietzlichenn  die  Obligation  ynnd  stercke  oder  kraß  dsr 
yoreicherunge  betreffend  können  die  Prenssischen  vorordeö- 
teu  dieselbe,  wie  solche  durch  die  Eiiiendischen  gesanthenu 
gestellet  keineaweges  annemen  Wissens  für  Iren  Heirnn  nickt 
zuuorant Worten  vnnd  können  Inn  disenn  stuck  gantz  keine 
enderunge  einreumen ,  anmerckend  das  solche  zu  piUicbea 
leidtüchen  wegenn  gerichtet ,  Ynnd  kan  dieselbe  nicht  yor- 
weislich  angesetzt  wcrdcDn  ,  weill  nach  gclegenheit  Ilziger 
weldt  solche  vieli  herter  rnud  strenger  gebreuchlich  wie 
dann  F.  Dt.  sich  nicht  allein  mit  Iren  Ambten  ynnd  yndier- 
thanen  für  viel  weinigere  Summen  gleichergestalt  vnnd  Iiu- 
her  vorpilichten,  auch  andere  zur  nutbesigeluoge  behandieuu 
müssen  Ixe  f  Dt.  mochftenn  sieh  auch,  als  tm  (:  ahne  rnnib  0 
bestendiger  Fürst  der  zum  holdenn  geneigt ,  deshalben  keiu 
bedencken  dajrumb  so  diser  handell  fruohtbarlich  solt  ge- 
schlossen werdenn  mns  die  Obligation  der  geatalt  wie  sie 
gesetzt  vnuorendert  pleibeun  vnnd  erholdenn  wei*denn, 

Das  der  abzugk  der  krigaleuthe,  Inn  der  haubtuor- 
schzeibonge  ansgelassen  können  F  Dt  yorordente  woll  leidenn 
doch  das  derselb  Artickell  durch  eine  sondere  beyuorpilich- 
tnnge  ynnd  yorscbreibunge  yorsichert  werde. 
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513.  1560,  März  I.  (Memel.)      Der  preussischen  Ver- 
ordiiel««  BedeBkei  (mm  das  die  Voglei  GroMs 

belreü'eode  Register  von  EimuibiiieB  etc. 

Cup» 

In  dorm:  Der  Preusischen  gescbigten  bedencken  Tf  zugestalte  Br^irttr 
vber  die  Voigtei  Grebin  A*  1560  den  1.  Martii. 

F.  Dt.  Zo  pmiimii  ^  fu  diaer  htndehiirage  vomdennte^ 
habenn,  die  durch  d«8  Hemin  Meisters  abgeschickte  Rethe. 

zug^telte  Regiöter,  vber  4iie  eiiikolimeno,  der  Vogtey  Uro- 
bin,  Bampt  Ihrer  taabehorenden  Itatian^o  mli  flela  durch- 
«eh«n  md  mmW  «ie  sieh  derselben,  berichten  Mugen  alle  ge- 
legen heit  Yoriuerckt  3c. 

Vnd  taeseon,  «leh  Inn  Ihrenn  fiinfUtt  doncken  dats  aie 
nach  gelegenheit ,  solchs  berichts  ,  nicht  allein  ,  zu  keinen 
ftcbluS)  sondern  auch  rill  weniger,  wo  nicht  ender uuge  dorin 
geBcbiebt,  %n  dem  Torstanndt,  kofamen,  konnenn ,  Dass  sie 

!     Ihrem  gsten  hernn,  gruntlichen,  bericlit  (Imn  Mugciin  ,  Sie 
i    tzweiÜ'eln  aueh  niebt  dcss  herrnn  meisiers  apgeachickte  retbe, 
wissenn,  sich  guether  Maasenn,  sn  berichtenn,  wohere,  diae 

vorstehen nde,  liandelnnge,  Ihrciin  Vrspriinj;  vimd  dass  f  Dt. 
sa  preufisenn,  auss  keinen  audemn,  vraachenni  Dan  dem 
hemineiater  FreuntHcili  Tiid  nachtperliehen,  wülen  suenselgen 
vfl"  s  gross  f  £r  ansnclicim,  sich  viuo  eine  suinnien  geldes,  an 
etaliebenn  orternn  beworben»,  vnnd  tzum  theill  ann  sich 
bittet,  Aech ,  weill  f  Dt  sich  Ihres  Torratts,  an  getreide, 
▼nnd  anders,  nicht  gerne,  entplussen,  vber  Ihre  ^^ewonheitt, 
allein  dem  hemmcister  zn  freuntlichem  willenn ,  vnd  den 
landen  damilt  zu  dlenenn,  Ausserhalb  Ibreon  Fnrstentfaumb 
ein  anzall  getreide  vnd  ander  profianndt  kenffenn  lassenn, 
Weichs  bar  geltt,  Ihr  f  Dt  yff  Interesse ,  zum  tbeili  vmb  7 
dass  meiste ,  aber ,  gleiehwoll  TfP  6  ▼ff^enohmen  vnd  auch 
danor  gnngksanie  vorsichruiige  mitt  vndcrpfaii(U  vor- 
bargunge  Ihrer  vndersassen  getbann,  Dass  iNbnn  f  Dt.  sich 
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in  ettwas,  do,  sie  Ihre  gewisse  Rentte,  mitt  guthem  bestandt, 
uicht  habenn  koiwte,  eioiassenn  sollte,  hoffen  die  Furstli* 
fibeoii  TOrordenHen  nieht  dM  berm  meistera  Begeren  sein,  9C 

Suüder  versehen  sich  vilinehr,  dnss  di  r  IjcniieistcT  sampt 
8  gros  f  g  heiDü  gebitügeren,  solche  Jbreuntiiche  erzeiguDge, 
anoh  die  gefehr  dariimen  gleich  woU  die  ander  pfhnde,  die 
f  Dt.  eingesetzt,  werdcnn  stchenn,  erwägen  vnd  zu  richtiger 
voffiichejTuage ,  do  f  Dt ,  des  das  aie  widar  aa  ander  ortie» 
YOnentbenn  Muasenn,  Ahne  abgange  habesm  mngiBno 

Dane  es  werdeim,  die  vber^ebeneim  Vuibcliiege  ganz 
rnstendidk  befuuden,  aus  disenn  Viaachenn, 

Fürs  erste  wirtt  ein  gios  tfwkohmenn ,  der  riseheief 
gesetzt,  viind  solcbs  also  vverd  es  alle  Jare  Jiierlicliciin,  Im 
ein  gewiss  gefeli  entpfaogen,  welchs  der  preussischenn  toi- 
ordemiten  Eracfatei»  Mislioh,  fiss  wehte  denn  saehe,  dasaes 
'  die  Meinungc  hetie ,  das  der  vischer ,  wo  er  gleich  uiclu 
üuge,  danooch  souil  fische  wie  In  dem  anschlag  gesetet,  alis 
eui  erblich  zinss  su  liffernn,  Ader  aon  des  statt,  daas  §M 
wie  der  visch  angcschiagciiu,  vnweigerlich  apzuiegenu ,  vnd 
Yon  pilichfc  wegenn,  xu  gebenn  schuldige, 

Also  auch  wirtt  geaetst,  N  summa  Tische  erkanfll  ymi 
nicht  dabey  gemeltt,  dass  ein  Ider  vischer  K  summa  alss 
ein  SaufiYisch  tau  lifiemu  sohuldiek  oder  aber,  ob  et  pfiiob* 
tig ,  wann  er  den  viseh  Nicht  lifTemn  kann ,  daas  er  soaiK 
geht,  alss  der  gewinst,  so  im  tinschlage  gesetzt,  dregett,  vn- 
gewegerlicheu  ablegenn  Mus,  vnnd  ob  solcbs  gleich  gesetut 
were,  wil  doch  vff  die  gelegenheitt  gesehen  sein,  ob  er  sdehs 
nach  gelegenheitt  seines  Erbes,  daruü'  er  wohuett,  erschwin- 
den  vnnd  solcbs  Jeriich  ablegenn  kann  sc. 

Femer  wirtt  geseiat  rothvisch  N  watterpack  N 
2^  Flackviscbe  ^^  7/^  In  demselben  mnss  auch  eine  ge- 
wisheitt  sein ,  vnd  in  diaenn  ^  ao  wol  allen  andenm  kein 
taweilfeUhafflick  ding  sonder  aussdmekücb  geaetat  werden, 
wiuil  eines  Idenn  geschlechts,  Ana  Vischenn,  Jerlichen,  zu 
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zinss  gefalleou.  Albo  auch  ynderschidlich,  wiuil  dess  Kauff- 
Tjsch  sejr,  doch  miit  angesetzter  Toderachidelicher  maas  daas 
eich  keines  apgariges  zu  besorgeno 

Gleicher  geetaltt  muss  die  bestendige  moss  mitt  dorsch 
Tond  atromliogk  auch  gebraucht  sein  md  werden 

Ess  wirtt  auch  in  den  Begiatem,  vonn  dem  viach  Glaadt 
gemeldett ,  vnd  der  anschlagk  yff  20  ^  gesetzt,  Kim  haben 
die  Fürstlichen  prenssiachen  geschickten  gleich  woU,  denn 
Dinge  n  nachgeforschett  vnd  befinden,  dass  es  gar  ein  Tmbe- 
stendick  diug,  Das  woi  Jhe  weillen,  durch  schickunge  gutts 
nicht  allein,  ein  g . . .  geschweige  20  ^  gefangenn,  soll  Nhun 
aolchs  Tor  eine  bestendige  Nutzung  gesetzt  werdenn,  achten 
die  herro,  preussischen  gescliicktenn ,  die  Hermn  EiUlendi- 
achen  gesanttenn  solcha  vnd  daneben  bedencken  woUenn, 
das  nicht  allein  diser  Tisch  olandt,  sonder  auch  eine  gutta 
antzall,  Dorsch,  strombljug,  ilackvisch  vnd  watterpack  roth- 
Tiach  Yttd  der  Bastrisch  zu  notturfften  des  hausses  gebraucht 
werden  muss  oc. 

Vnd  wiewol  sich  die  prenssischen  vorordenten  geschick- 
ten vil  zu  wenick  achtenn,  hochgedachts  hemmeisters  Retben 
ass  denn  Kundigen,  vnd  wissenden,  der  Lande,  Eynige  mass 
Xurzuschreibenn ,  Lisseun  sie  sich  doch  duuckeu ,  das  nicht 
Tnbequem  sein  solde  wann  eine  Ide  wagke  mitt  Ihren  zu* 
gehörenden  Dorflernn ,  gcsinden  vnd  paucrnn  furgenohmen 
Tod  YDgeuerlicheuD,  tÜ*  dise  Mejnuuge  gesetzt  wurde  ücm- 
lieben  ac. 

N  wagke,  halt  volgende  Dorüer,   vnd  gesinde  vnd  ist 
der  YOgtey  grobio,  mit  allen  diusten  pflichten  Yond  gerech-« 
tigkeitt  Yorwandt,  Ynd  thutt  dise  pflicht 

N  N  gibtt  —  Ann  Zins  N  —  Meyster  oder  ander 
geltt  ^  N  —  Rogenn  N  scheifel  —  gersten  scheffel  — 
habem  N  schefTel,  —  schaff  N  —  schwein  N  —  gensse  N 
—  huner  !N  —  rotliviscii  J>i  —  watterpack  N  —  Flackvisch 
^  —  kauffvisch  N  — 
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Wann  dan  also  ein  Ider  gesinde  angesetzt  vnd  hernach 
ein  Ides  latris  sumaiirett  vnd  darnach  voun  lattem  zw  lat- 
leris  die  fiomoia  znsamenn  gedragenn  wurden,  90  macht  man 
In  Einer  siimiiui  sctzenn  vnnd  sehen,  wns  ein  Ider  einkom(Tt, 
Ann  baren  Zinsernn,  Zius  getreide,  Tificherey  vnnd  zinssvihe, 
Erdrage  vnd  darnach  ein  Ide  Nntzunge  rnder  Ihren  Diifeell 
summircnn 

liach  solchenn,  volgeno  billich  die  hofier  vnderscbidlich, 
wes  Jerlich  zn  Idenn  hoff  vber  wintter  Tnd  sommer ,  eineB 

Iden  getreides  nach  beiuer  artt  konde  gesehett  werdcun 

Nemlicb  Inn  N  hoff  wirdt ,  gesebeit ,  aon  Rockenn  N 
lasf  —  dregeU  K  —  die  saett  abgetzogenn,  pleybett  K  last  — 

Alsso  mitt  allem  getreyde 

Hernach  die  Yiehtzucht  Inn  K  hoffe,  werdenn,  K  stuck 
Rlnttrihe  gehaltienn,  ein  dritteill  meleke,  seindt  K  melcken- 

kae  —  N  siuck  vff  ein  thonne  potter  Ihutt  jerlichen  N  thonne 
potter  — 

Wann  dan  getreide  ynd  Tihnntznnge  zusamen  doeh 

Idess  vnderschidlichemi  Summirett,  Must  mann  dauoim  ab- 
tziehenn,  wess  in  Iden  hoff  an  getreide  Tnd  putter,  ynd  er- 
halttunge  des  hoffes,  ^ffging  ynnd  solchs  von  ermeltter  sam- 
menn  getzogenn,  vnd  wess  vber  pliben  Ides  in  sein  perseell 
gesetzt  werden 

Alss  dann  mocbt  mann,  zusamenn  dragenn,  vnnd  Erst- 
lichen  setzenn 

Summa  der  Barenn  Zinser  —  thutt ' —  N  marck  oder 
thaler 

Kogenu  Ann  Zins  N  last  —  Bogeon  aussen  hofen  N 
last  —  Also  mitt  allenn  getreide 

Vnd  solchs  nach  pillichenn  annschlagk  Inss  Geltt  Reche- 
nenen  thutt  N        oder  thaler  — 

Gleicher  gestallt  auss  allenn  hofen,  obermeltter  massean 
N  thonii  ix.tter  —  tlmtt  —  N 

Item  Vors  Zinssvihe  —  thutt      K  ^ 
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Also  auch  die  geachlechter  der  rischwergk  ^  Unitt  — > 
IT  maiek  oder  thaler 

ßumuiaruiii  Suuiüia  oder  tbaler, 

Yonn  diaer  soomienii  der  gautzeu  Emkobmmeoe,  Muste 
widerumb  abgezogen  werdenn ,  wess  rff  emena  heaptman 
oder  Voigt,  denn  f  Dt.  eampt  uottwendigen  gesinde  des  ortts 
babenn  rud  balttenii  mastenn ,  Ann  gelde  ynnd  profiaondli 
aneh  TfT  geste,  ynd  andere  nottnrfit  gehen  will,  doch  sötte 
fiolchs  zur  piliigkeitt  vorglichenu  werdenn  — 

Was  dann  vberiek  dass  bHbe  alss  ehie  bestendige  Ku- 
tennge  Tnd  wnrde  pilliek  alss  ftir  siebennde  Rentte  Annge- 
schlagenn  — 

Alss  aber  die  fdrstlich  preossische  vorordentte  ,  dem 
vbergebenen  ansehlagk  des  getreides  rnd  Tisobwergks  anse- 
hen, befunden  sie  dass  solches  lim  allenn  zu  hoch,  ynnd  zu 
der  mass  aneh  hoher  gesetzt,  wie  ettlicbs  ixo  gyltt,  Tnd  ge- 
kanffl  rnnss  werdenn ,  Do  doch  sonstenn  an  allen  ortiem 
breuciilicli  dass  In  solchenn  fellenn  die  mass  gchuitenn,  dass 
Hanss  anschlecht,  wie  es  tzu  gemeinen  Jarenn  gnidicken 

Vnd  wirtt  tzu  gemeinen  Jarenn  In  preussen  do  doch 
wegenn  der  apfure,  alle  gelreide  wirdiger  alss  Xou  Kurlaudt 
der  anschlag  also  gemacht,  Nemlich, 

Der  Roge  die  last  yff  20  ^  Ist  yngefer  12  fhaler  — 
Gerste  y(f  16  ^  Ist  10  thaler  minus  10  gr.  —  Haber  vff  8 
2^  Ist  5  thaler  5  gr. 

Dass  Tischwergk  stände  dann  auch  za  pilliger  Yor- 
gleichunge 

Himeben  ist  beftmden  dass  der  sn  wacbses  dess  getrd- 
dos,  vill  tzu  hoch  vnnd  dohin  gesetzt,  dass  ein  Ider,  Komn, 

wider  Funff  bringen  soll,  welchs  warlichenn  auch  ann  den 
ortten  do  der  peste  acker  ist,  felett,  Darumb  Bedencken  die 
preussischen  abgeferttigte ,  wie  sie  aneh  nach  gelegenhdtfc 
Anderer  anscblege  den  brauch  wissenn,  dass  noch  hoch  ge- 
nug, wan  dass  gewecbse,  Ann  rogenn  Tnnd  gerste  Tffs  ykde 
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konm  gerecheuD,  Alaa  wo  dn  lut  geMhatt  4  laaft  «iteoett, 

bercchentt ,  vnd  darnach  die  Satt  wider  i4>getÄ0gen  wurde, 
80  pleiben  3  ieat  der  zuwaefas  Haber  rad  gridceika  1  last  ge- 
s^ii  3  wider  erpanatt  die  satt  apgetsogen ,  plmben  d  last, 

solchcnn  pillichenn  vbcrschlagk  werdenn  sich  ahne  tzweiffel 
die  heira  £iü'lendi3chea  Eeilie,  nmd  gcflanttonn.  be« 
qaemenn. 

Demnach  damit  diser  haudell  mugc  gckurtzt  werdenn, 
Bitteno  die  preusaUche  apge£ex%ie,  die  herm  ciff  lendi»diea 
reihe,  vod  gesanttenn,  wollea  sieb  hiniii  Richüg^  erklereDO, 
TDDd  weil!  sie  alle  wagken  vor  sich  habenn ,  bey  sich 
schlisseoD)  ob  mann  Ein  solchenn  Ricbtigeim  Anachlagk  be> 
kohmenn  muge,  wes  dann,  also  für  beatendig  angeschlagenn, 
tbun  sich  die  preussischenn  hirmitt  der  masen  erklereiiu  vn- 
geacbt  daas  ea  Ir  gatr  benr  mitt  mebrer  beschwer  iüiffiseh- 
men  müssen, 

Dass  eine  Ide  2^  oder  thaler  Nutzunge  zur  Zimlich- 
kejtt  an  geld  vnd  tbalemn  durch  den  haoptstam  belegt  wer« 
den  soll,  doch  dass  an  der  summa  die  profiandt  pnJffer  vnd 
anders  dess  ir  f  Dt.  dem  herrun  meister  tÜ  desselben  anlan- 
genn  zogofhe  erkaufft,  vnd  zur  genüge  soll  gelifferU  wer- 
denn, apgetzogenn  9C. 

Weil  aber  f  Dt  die  summa  an  guethen  golde  Tnd  tha- 
lemn  zu  legeun  erputtigk»  vnd  dass  selbe  Itziger  Zeitt  Im 
lande  hoch  genge  ynd  guldigk ,  so  werden  Ihr  f  Dt  aneh 
nicht  leiden  können  dass  mann  an  den  stehenden  Nutzungen, 
weniger  Tffm  thaler  schlagenn  wolde ,  dan  Itzo  diselbe  Im 
lande  genge,  Dy  geschickten  aeindt  auch  izuuoisichtigk  Man 
ein  anders  nicht  synnen  noch  begeren  werde 

Die  Nutzunge  des  walttwergks,  Ist  der  massenn  Aage» 
sohle  genn )  das  sie  Nimmer  tzn  erlangen,  Dann  dass  die 
Bauern  vmb  6  '/a  f  (P)  Eigisch  ein  gutthundertt  wagenscbos 
arbeitten  vnd  yff  die  stelle  furenn  aolttenn ,  do  es  kann  ge- 
schifft Ynd  vmb  Bargelt  vorkauffl  werdenn^  Ist  nicht  MngUch 
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Sie  wurden  dan  suu^teu  aller  arbeitt  erla^euu,  so  daes  ge- 
Mbioht  wo  Uttbanu  di»  Torwergk 

Vnd  nun  kg»  es  fff  wdehn  wage  es  woUe  so  ist 

nicht  muglich  vff  ein  C.  wageiischos,  6  thaler,  vimd  acmil 
daralMr  Mgawiaaen  dann  esa  feUt  iaum  theUi,  Inaa  bragk 
Tod  Bragt  Bngk,  Tsd  ob  ^ckh  die  lamgke  niehfc  gehelttenn, 
so  ist  doch  oilenbar ,  da&s  f  Dt.  zu  preusscnn ,  Inn  Ihrenn 
wekko  euch  w^UtwerginD  laitaoy  hei>eim  die  gtrome  K&beU| 
vnd  baMchen  allen  Tortbeill  der  launer  iii  encfaeQ  iBi,  Item 
es  ist  das  höh  wui  noch  so  gutt,  alsd  dass  so  au  disen  ortt 
gearbeü»  Item  es  wiiit  an  bequemen  ortt  tani  schiffenn  ge- 
biaoht,  doeh  kenn  soloher  gewinst,  niofat  eireieht  werden, 
Also  hatt  CSS  mitt  dem  Klopholz  auch  eine  Mejnunge  Glei- 
cher gestaitt  mitt  dem  ther»  lats  ▼nmuglkken,  dass  es,  Im 
aolebetn  preck>  Angeschlagenn,  alss  dass  es  in  12  thaler  des 
wer  13  iL  viind  G  groscbenu  preussich  sunderlieh  also,  wie 
ess  der  walti  gibtt  anaodcaaffenn ,  do  eonttgegenn  Ist  aueh 
dass  Gkmtrariam  mitt  gnindt  dartao  thun ,  dass  Ion  yü  Ji^ 
renn  dass  preussisch  ther,  luu  Dantzke  oder  Kuuiugsbergk 
mb  13  ü.  nie  hin  kohmeon,  Aussbradat  worden,  do  doch 
dass  prenssisoh  ther ,  wegen  des  bandes  vnd  anderm  anbe- 
reittunge  alwege  westwar tts  wuii  eiu  5  fi.  thcuer  alss  dass 
eifflendiscbe  kaufilt  wirtt,  vber  dass  Ist  die  gelegenheitt.  der 
steUenn,  alss  Dantzke  ynd  Koningsbergk,  der  weide  halben  n, 
wol  2t  Ü,  zu  bedencken,  vnd  wirtt  dass  ther  zxx  getneiueu  Ja- 
reno,  Tber  8  oder  9  fl.  j^lnisch  oder  preossiscb  nicht  gekau£[t 
wan  19han  sdlchs  ter  9  fl.  rorkaafit  ist  dass  andere  kaum  ^rmb 
6  zu  aclitenn,  wie  dann  die  herru  gesautten  die  gelegeuheitt 
wol  selbst  wissenn 

Mit  der  asehe  hatt  ess  ebenn  die  Meynange ,  dass  Inn 
Kouingsbergk  guthe  gebragkte  üereokloe  Inn  Dantzke  guihe 
gefaragkte  Kroma,  au  gemeinen  Jarenn  per  10  fl«  kann  gekaulEt 
werdeon,  ob  sie  woll  yngeuer  ein  Jar,  2,  als  Anno  Im  56, 
57,  ettwass  Im  preise  gewest,  vnnd  woll  rS  20  thaler  vor- 
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kaufft  wordenn ,  solchs  liabenn  die  krige  geursacht  Sie  ist 
aber  palde  hernach  geftülenn ,  Tnd  disa  Jar  die  peste  Cron 
Tod  Barenklo  Inn  Damske  Timd  Koningsbergk  vinb  20  mr. 
gross  Ist  vDgeuer  12  thaler  gekauffl. 

Dass  lühttn  dise  asche  vff  solchenn  kanff  aoltte  ge* 
reehenndt  werdenn,  Ist  nicht  moglidli,  dan  gewieaKeb  6o  ist 
Dise  asche  wann  ess  gleich  alles  gebragken  gutt  wehr ,  al- 
wege  em  4  auch  6  fl.  Tnwirdiger,  alss  dass  ander,  dartzu  ist 
die  mgleieheitt  denelbenn ,  rnd  dass  mehr  ist  so  wirtt  ess 
alles  vor  gutt  gntt  gesetzt,  da  doch  nicht  muglich,  ess  wirtt 
bragk  bragks  bragk,  auch  tsum  theiU  gar  vor  nichts,  vff 
den  hoff  gehauen,  7ber  dass  Ist  auch  gar  misslieh  dass  eben 
eine  solche  grose  antzall  Jerlich  gewisse  konndt  erlangt  wer- 
den ,  dan  man  wol  weiss  dass  Jhe  weillenn ,  dazcb  bosenn 
wintter  Tnd  andere  Torhinderung ,  die  dinge  leicht  können 
gehindertt  werdenn  ,  wan  auch  die  pfandunge  die  begertten 
15  Jare  stehenn  soltte,  wehr  nicht  muglichen,  die  weide  ein 
solche  snnmia  erdrsgen  konntten ,  Auss  welchem  allem  sn 
schlissenn  dass  f  Dt  so  vmbedacht  nicht  sein  vnd  eine  Nu- 
tzunge  sonderlich  alss  rorbestendlg  Annehmen  werde,  do  sie 
den  Beiladen  voraugen  sehen  vnnd  der  handell  aUtznkundlgk 
sein,  Auch  wissenn  wess  noch  für  eine  suiuma  geldes  tzum 
Torlagken  darzu  gehorick,  welche  summa  Im  waldwergk 
vorligenn  Muste ,  vnd  wnrde  volgen  dass  sie  auch  ohne  In- 
teresse nicht  konnde  berechendt  werdenu ,  vnd  sni^en  die 
preassischen  ▼oiordenten,  dass  sie  vff  Ihre  pflicht  f  D.  nicht 
woH  ratbenn  konnenn,  den  anschlagk  vff  den  vfrdenn  theÜI, 
der  I^utzunge,  wie  ehr  Im  buche  gesetzt,  anzunehmen,  Dar- 
umb  so  man  tzum  bescblus  gedencken  will,  muss  solche 
weittleufFtigkeift  hindan  gesatzt  werden  Neben  dem  darff 
man  nicht  denckcn,  dass  f  Dt  sich  die  kauffmanschafTt,  wirtt 
in  anschlsgk  bringen  lassenn,  ]>an  sich  ir  f  Dt  Ihrem  fhrst^ 
lichenn  stände  noch  der  selbenn  biss  hero  geeussert  vnd  for 
sich  noch  auch  Ihren  amptleuttenn,  Ausser  dem  wes  der  libe 
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gott  IhreDn  f  Dt.  aase  Ihren  gewechse ,  oder  weldeim  ge- 

benn,  keine  kauümanschafft  getribenn,  noch  gestattett,  Der- 
balben Ihre  f  Dt.  In  die  kaufliDanschafit  des  salzeis  kanffs, 
keines  weges  willigenn  wurde,  ynd  pleibett  pillig  solcher 

den  vndertbanen  ¥rey  sc. 


dl4.  15G0,  März  2.  DüDamünde.  —  OM.  Gotbart  KeUei* 
an  den  Landmarachall.  Cwc,(Vm,i,si6o 

In  Sacken  einer  kaiserlichen  Citation. 

An  den  Landtmarschalck  von  Dunemunde 
den  ^  Martii  a""  60. 

Lieber  Her  Landtmarschalck,  Wir  weiten  euch  nicht  ver- 
halden,  dass  Tnss  In  Tnserem  abzugk  negstnerschinen  sw 

Riga  von  eynem  Rhatt  darselbst,  durch  Notarien  vnd  Zeu- 
gen ein  kaiserliche  Citation,  von  wegen  etlicher  yrdell, 
durch  des  alden  Hern  Oommissarien  ausgesprochen  daran 
sie  an  Ihren  habenden  priuilegien  vnd  freyheitten  verkurtztt 
zu  sein  T-ermeynen,  Ist  sugesthaldt  ynd  behendiget  worden, 
Dieweill  aber  nicht  vnser  sonder  des  alten  hem  Kamme  dar- 
in begriffen ,  haben  wir  vnss  derseibigen  Nachdem  In  der 
Simiation  {ad  marg:  In  der  Afiierey)  aUerley  ynordenong  9C. 
gebraucht  worden,  nicht  anmassen  wollen,  sonderen  an  se^- 
uen  ortt  remandiert  (jad  marg:  idem  quod  rerumiuirt),  Nun 
werden  wir  aber  Ton  wegen  des  Hem  Srtah.  welchem  gleich- 
messig  eine  Citation  Ist  zugeschickt  berichtt,  dass  zu  höch- 
sten nötig  sein  wille  In  dem  dass  kayserlich  Cauiergericht 
2a  beandtwortten  ynd  einen  bestendigen  Jegenbericht  zu  vf- 
heburig  der  crlan^^deu  Citation  schrifflich  vorzuwenden,  Nem- 
lich  dieweill  man  den  i  Maj  hj  schwaerer  pen  zu  compare- 
ren  {ad  marff:  compereren  pro  comparere  Methatesis  litera- 
ruui)  Ist  vennaiiett  worden ,  dass  Angesagter  termin  von 
wegen  heffliger  krigsemporung  disser  lande,  mochte  proro- 


Digitized  by 


264 


gieret  md  Tentreekelt  weiden ,  ea  9o1de  aber  Anfbncklieh 

der  vDgewanlich  process  Ihrer  vberandtwordung ,  dameben 
auch  der  Kerckolmisch  Tertracfal  In  weichem  ansatmeklich 
irereehen ,  das«  sie  An  fVembde  ortte  so  &p  polieren  nieht 
meclitig  angezogen  werden,  vud  dass  deswegen  durch  solche 
Ihre  freje  wilkbur ,  die  Sachen  widemrn  In  disse  lande  an 
▼rdeln  rendirtt  ynd  verwissen ,  weillen  wir  mss  aber  anss 
bewusten  vrsachen  der  Regierung  eusseren  müssen  vnss  Ane 
data  badeocküeh  der  sachen  assunemen  rnd  aber  der  orden 
darnach  nicht  zu  schaden  ynd  ▼nglimpfif  geraden  mochte, 
haben  wir  euch  solches  dem  allerseitz  rorzubanen  gnediger 
meynnng  also  verhalien  woDen,  Dat 


Mff.  1560;  Mftrz  4.  Reval.  —  Otmttr  tob  Galen  an 

den  OM.  Gotbart  Ketler.  oHg. 

7on  Unzufriedenheit  der  Knechte  und  grosser  Geldnoüi. 

in  44n»f  IKess  sdueiheii  dtm  kam  T^ndtBiitflnJlrt'  Torvoleaea  Uk 

hoch  nottig. 

Hoehwirdiger  Groesmeefaliger  Wmty  gnädigster  Her,  e.  f.  g« 

kan  Ich  In  aller  vnderthenigkeit  nicht  verhalten  ,  wie  dass 
Marcus  Wegener  rnnd  Tonnies  vom  Lho.  van  wegenn  der 
Jnadieer  vnd  gemeinen  HaflbLeiiteii  b^  mir  mehenea,  ^id 

sich  aui's  Ilugstc  boclagt ,  mit  aiitzei^-iiiia-.  Die^veiln  sie  von 
wegen  e.  f.  g.  durch  Didehch  vonn  Ghalen  Feltmarschaieken 
hieher  nadi  Reaell  boscheideim  vnd  voriegt  wordenn  ^  vnd 
sich  alhe/  eine  Monat  oder  zwen  furlialten  suiien  ,  wolte 
alsedan  mein  g»  f.  vnd  her  die  furseung  thu^d  lassenn ,  sie 
mitler  welle  an  Irer  betealuiig  geradlen  solten ,  Weiln  aber 
mm  die  Zeit  vorloflenn  ,  vnnd  doch  kein  gelt  daniede  sie 
sich  vnterhalten  solten  an  bekommen  wissenn,  Danebeon 
van  den  Wirdenn  benf  dienen  sie  fhreret  vnd  vorlegt,  nach 
futter  haben  oder  hoewe  auf  e.  f.  g.  betzalung  erlangen 
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konoeu  tüI  weniger  luen  ausszuzieku  etwa«  für  Ire  pferde 
so  balen  roriobt  oder  gettedl,  timI  deDDoeh  den  TOiderb  Iier 

pferde  teglichs  ansehen  mussenn,  Damit  e.  f.  g.  wenigk  ge- 
dienei,  Seiüt  derhalbea  vorUenombte  hey  mir  erschieneu  vud 
rieh  anfr  Itoefagsta  wia  «ngelcaigi  becl«|^«  Hab  aber  Inen  snin 
büsclieidc  geben,  wie  das  Ich  e.  f.  g.  alle  j^ekgeulu  vt  Ires 
angebend  schrifüidiea  enkieck/ea  vsuL  ziißchreibenn  woite, 
Best  mochten  iie  nch  bits  so  lange  Ich  von  e.  f.  g.  hiranf 
weitem  besclieit  erlaude.  erhalten,  DC.  Wass  aber  der  beigen 
kaechte  bolangende  kau  e.  f.  g.  Icli  gleich«  faL»  oicht  vor- 
halten,  wie  daaa  Idi  etzlieh  gelt,  ala  nembtfich  ftinfhondert 
gülden  damede  sie  furgestreckt  wordiini  als  den  DubbcU 
8oidenerii  zu  sweu  gülden  vnd  den  Hackßcbutzeon  einen  fl. 
aafdemede  sie  e.  f.  g.  armen  ynderthaaen  Ton  Inen  kein 
rberlHll  geschehen  mochte,  zu  wegc  bracht,  Wehre  der  hal- 
beon  mein  Treweater  Bath  e.  i'.  g.  die  furaehong  Ihnen  laa- 
aen ,  anf  diemede  aie  gemuatert  Tnd  betialet,  oder  so  tili 
gelts  zu  wege  I  i  ac  ht  nioehte  werden  ,  damede  sie  biss  auf 
1.  f.  g.  betoalung  vorhalien  mochten,  Dan  die  Borger  vnd 
ftuvemblieh  anlin  Dome  ^  den  knechten  nic^t  weiter  ftmO" 
strecken  habenn ,  Worauf  Ich  von  e  f  g,  eine  gnedige  rnd 
aohnftliohe  aniwofi,  damoeh  Ich  md  de  au  Richten  haben 
mochte,  aais  aeMeeidgaft  ettengen  mochte,  Ken  e.  f.  g.  andi 
nicht  verhalten  wie  dass  Blasius  hochgreue  heute  dato  bey  , 
mur  eraehieDen  Tnd  mir  etaliche  newe  Zeitonge  angezeigt« 
welek  ehr  e.  f.  g.  bey  ednem  Diener  aciiriftUch  aoatellet 
vnd  In  durchlesendt  furnemen  wirt,  wekhs  Ich  e.  f.  g.  auf 
ditzmall  Tnangetieigt  nicht  hab  laaaen  können,  Ynd  thoe  e. 
f.  g.  hiemit  gotl  Iii  adnen  gaadeerdehen  achnta  IVeolicfa 
empielen  Dat.  auiui  Hauss  Beuell  den  Vierden  Marcü  Anno  Iz. 

B.  F.  G. 

Denalpflichtigar 

Otmar  von  Gahlen 
Addr.  Vberater. 
Dea  ^tatden  MsreÜ  vmh  die  Kloek  eh&  abgaagca. 
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SWß.  1560,  Min  5.  —  AiUworC  d«  Hta.  Kaisen  aof 

das  Aasucben  des  Uesanülea  des  OM. 

Ehe  der  Hilfesuchung  wider  den  Moscowiter  Folge  geleistet  werden  katui, 
ist  Aui  kUii  uug  zn  verlangen,  in  welche  andere  Schutzhandlung'  der  OM. 
sich  Li  11  gelassen.  In  Betreff  der  Schifffalirt  auf  Russland  hat  der  Ge- 
sandte einen  Bericht  zu  stellen.    Dem  Gesuch  wegen  der  Stifter  Kurland 

und  Oeael  m11  wlUiüiri  werden. 

in  dono:  Decreiiim  Gaes:  Mtb  .1. 

Voim  der  Rom  Kay:  Mit:  Vn«en  aUergnedigsteD  Eem 
wegen  deg  Hochwardigen  Fürsten  md  Hern^  Henm  Gothar- 

den  keteler  Maister  TeuUchs  Ordens  zu  Liefilaudt  Gesanten 
Georgen  8ieberch  CommeDttiiixii  zu  Dunebiirg  aoff  sein  vber- 
rechte  Supplicationschrifft  aosscaigen,  Erstlich  soinel  die  ge- 
beten hulä"  vnd  Rettung  belangt,  dieweil  Ir  Kay:  Mt:  vber 
fleisaige  gehörte  ziaehfirage  bia  hero  niobt  exiahrea  komiea, 
ob  Tnd  was  Jungst  gehaltenem  Reichstaga  zu  Augspurg,  der 
Muscouiter  für  verrere  veiudtiiche  angriff  In  Ltefflandt  ge- 
than,  oder  den  Steoden  daselbst  ftir  sebadeo  angefiigi,  Da- 
gegen aber  Irer  kay:  Mt:  gleichwol  glaubwürdig  furkommeD) 
das  er  melier  her  Maister  In  Liefflami  sich  Inn  andera  schuiz 
Tnd  scbum  mit  austeUiuig  etUcheK  ansehiUiefaer  ambter  Tod 
flecken  begeben,  vnd  solcher  schütz  dahin  stehn  solle,  als 
ob  gedachter  Maister  sich  gar  viuierwuriBg  gemacht,  Tud 
doch  daneben  dem  h«  Reich  sein  habende  gereofadgkeit  nit 
vorbehalten  sein  solle ,  So  wil  Ir  Mt :  noLtrülit  erfordern, 
dessen  alles  ein  eigentlichs  wissen  auhahen  Tnd  hegoret  dero- 
halben  sein  des  gesanten  renern  loniem  beriobt) 

Fürs  ander  was  die  schiüung  der  Seh  Stedt  belacgt 
Kachdem  disser  Zceit  ein  gelter  von  der  Stadt  Lübeck  al- 
hie  an  Ir  Ht :  hoff  ist,  welcher  Inn  Kähmen  sdner  herrn  vnd 
Obern  ein  swere  Clage,  widdcr  mehr  genanten  herrn  Maister 
Tnd  die  Ton  Reuel,  bei  Ir  Mt:  eingefuehret,  So  sol  Ime  dem 
laefflendischen  gesanten  abaehriffi  deiselben  (Sag  acngestelM 
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werden  mit  befelch  seinen  gegenbericht  darauff  zuthun  auch 
aolcbe  ßaciieu  In  bedeuckung  das  berurtei  Lubegscber  ge- 
Mndft  BuluDfilir  ein  gutie  Zoett  hie  hegt  dest  mehr  lu  be- 

fordero 

Zcum  dritien  ,  das  bogereu  des  Bisciiotica  zcu  Cbuj- 
ludi  nmd  Osel  halbenn  Ist  durch  Ir  Kay:  Ml:  bewilligt 

Decretum  per  Imperatoriaiu  M^*-'" 
5  Martü  aimo  (oO. 

V»  Seid 

N  Kircbslagcr 


älY.  1560,  März  5.  Feraau.  —  Bernt  von  Schmerteo, 
alter  Vogt  zu  Jerwen,  an  den  OM.  Gothart  Ketler. 

Orig, 

B&tb  dringend,  den  alten  HeUter  durch  Einräumnng  des  Gebiet«  Fellin 
abzufinden,  und  selber  Ja  nicht  die  Regierung  nied«rsuleg«n. 

Iloehwürdiger  GtOMmeebtiger  Fnrat  Tod  her.  E.  F.  G.  selot 

vQsere  gehursame  dienste  stets  zuuorn  ,  Gncdiger  her  vad 
Oberster,  Wir  heben  £•  W*  G»  aehreibeDt  an  vna,  aach  den 
hsm  Cmnpfhnni  %va  pemoow  Tad  yogt  anr  Sonneburgk  hal- 
tende empfaugea,  dasselbe  gehorsamlich,  vnd  nitt  ohne  son- 
der webmuth  ynsers  gemota  Torstanden ,  Siatemal  wir  aus 
deoselbigen  vnter  andern  Tormereken,  das  E.  F.  G.  sych 
der  £»egieruDg  gantz  vnd  all  zu  entschlaheude,  willens,  nuss 
den  vrsacben,  als  £•  F.  G.  Im  schreibende  antaieben ,  JSun 
wissen  wir  tds  far  erst  nit  zoerinnemde,  das  der  alter  Tnser 
g.  her ,  wiüeiis  oder  iurhabens  gein  solte ,  dye  Regierung 
widernmb  an  sych  su  nehmende,  Tnd  spuren  nit  anders,  dan 
so  Ihre  F.  G.  geborlicher  Tnderhalt  vorschaffet  wert,  das 
sye  alssdau  die  EesigDatlon  vnd  dye  big  ei  guthwilliglithen 
überantworten  wollen,  vnd  bitten  derhalben  gehorsamlicb, 
so  es  Immer  muglig  ist,  das  E.  F.  G.  ohrenn  F.  G.  mit  «a 
Ordnung  des  gebiets  Yellio,  wilTareu  wolteu,  damit  doch  eins 
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dem  InnerHcben  Vnitetlie  txnige  begegnet,  md  diigegea  Heb* 
muth,  fride  vud  gule  besteudige  zuuorsycht  gebauwet  werde, 
Yf  du  i^Mrfl  mifigoiitieMi,  äetea  kider,  ( :gfc«ctiwiigeD  dee 
feinds:)  mehr  als  zu  vill  ist  ,  ferner  kein  vrsache  gegeben 
werde,  all^lej  scbedlich  nacbtrachten  wider  ms  vnd  vDsern 
Orden  Idrsieiieaieii,  Welcher  eotlielieit  TAlergthn  #orde,  was 
sicli  E.  F.  G.  der  Regierung  eussern  vnd  entschlahn  wolte, 
welcbd  der  liebe  godi  veterliciieu  vorbueten  wolle,  vnd  bittea 
E.  F.  G,  vrab  gots  Tnd  seiner  gotlichen  ehr,  Tusere  tdsdhet- 
gebrachtcu  loblichen  Ordens,  vnd  der  armen  betrübten  lande 
willen,  das  sycb  E.  h\  G.  zu  demselbeon  furnemende  mi 
wollen  bewegen  lassen,  sondern  tü  mehr,  gnediglichen  be- 
trachten, In  was  Jaiiier,  gefahr,  Elend  vnd  mnlie,  wir  alle 
samptlicheu  kernen  vnd  gerathen  werden,  wan  sjcb  £.  F. 
G.  der  Regierung  entschlahen  ihut,  reihen  wir  ireuwlieb, 
vnd  kouiien  auch  änderst  nitt  rathen  bey  dem  gehorsame,  ' 
damit  wir  E.  F.  G.  vorwandt  sein ,  vnd  bitten  dith  ynser 
sohreihent  nUt  aiidlei»^  als  In  gnaden  absonenieD,  vnd  vnsar 
•g.  her  vnd  Obrister  zu  seiude  vnd  zu  bleibende ,  vnd  thuu 
£.  F.  Q.  hiemit  dem  Ahneohtigen  gstigmi  godte  aa  aller  I 
llndcseligMi  wolferl  an  ertiaitoiide  getreiiwlidh  enffeteofe  ! 
Datum  Pamauw  Dingstags  nach  Iduocauit  Aaaa  ae^  60  j 

E.  F.  6. 

Qehorttmer 

i 

Bernt  van  Scbmerten  j 
Alter  Vogt  zu  Jerueu 
T.  O. 

DEm  Hochwirdigen  Oropsraeclitiq-e»  Fürsten   vnd  ! 
kern,  hern  Ooedliarten  Ketelern,  des  Ritterlichen 
T.  0.  Meifitem  zu  Liflandt,  vnserm  g.  Fürsten 

hem  vnd  obersten  gehorsamlich.  I 

Diuen  bref  durch  da<^  vnd  nach  Ilich  vort  j 
to  stellen,  düsn  ntrekliieh  gelegen 


i 
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MS.  1500»  März  5.  Dobian.  —  Ibies  von  der  Recke, 
Comfliar  za  Doblea,  an  dai  OM.  Gothart  KeOer 

Orig,  fVerz,  i,  84U,) 

EDtscMedcM  ErUlmiig  in  seinem  Gunsten  wider  den  »Iten  K elsCer. 

Uodiwifdiger  Gmeiiiechtig^r  Fant  gnädiger  Hanr  TDnd 

Oberster,  Euren  f.  guaduu  sein  mein  wiige  gehorsame  Diett* 
ilft  alseU  lauor  beraU  gnädiger  lier,  Earmi  forstUohea  gna- 
den tchreibna  «a  den  alten  Hemn  Landtmartehalok  andere 

TOil  mich  lialtencie  hab  ich  !Duiuiubs  erreichet:  lobalta  der- 
lelbi^en  mntoaage  nllnteitB  daran«  rafatendeo  Mag  daianff 

enreu  f.  gnaden  meine  wolmeinonge  getrewlicfaen  YnaerMtcn, 

^  Dass  Kacbdeme  Kuren  f.  gnaden  von  dem  alten  Hernn  Mei- 
ster eovroU  idkn  Hamm  Ifedegebietigeren  eiobelUgen  zum 
XaMeHbrnnb  Tnd  regeninge  dieser  armen  Pronints  erwelet, 

!  dazu  ich  auch  meiner  gcriugcu  peisone  conscnlcret :  vnd 
I  keinen  anderen  baran  alhiar  im  Lande  (:dB  mkb  liabaada 
!  Siegelle  ynnd  brielTe  daran  ieb  nichtig  zweiffell  gehalten 
werden:)  aiieine  euren  f.  gnaden  Zuiiaben  zubehalten  vnd 
kauen  anderen  anch  sngahorBamen:  Tilweniger  volgebafflig 
mÜ  riden  oder  sun^t  zusein  gedencke ,  Tnd  will  himeben 
euren  f.  g,  auss  irewem  wolmeijnenden  herUeu  vnnd  gemote 
emanen  —  Die  woUa  aieh  dieaa  armen  elendigen  Ja  betmb- 
teii  Y^Iaessen  Insulen  gnedigen  vnd  gelrewciichen  wie  daii 
bisshertzu  alaeit  mit  minschlichem  rahet  vnd  thaten  gschein 
binfemer  laeeaen  befeien  sein ,  vnnd  sieh  solches  erlangten 
Schreibens  In  diesen  Jemerlichen  lösten  Zeiten  vnd  betrub- 
I  nusaen  nichtigen  annemen:  viiweniger  etweas  darauss  zu 
a^nuita  fiiaren:  aUeine  dia  wolfart  gadie  vnd  anfflcnnffl 
dieses  armen  Landtlins  wie  obstehet  soiiiel  niugelich  bcfnr- 
<leFcn :  rnd  iss  solchem  schreiben  audi  stehets  Keitlich  ge- 
ittcbsam  hiemeigat  dem  alten  harn  anbcantworten  Da  aber 
der  alter  Her  ac.  eine  so  groissen  Ji  ü\\  de  vnd  lusf,  wie  ich 
Uz  bore,  zom  Regiment  vnd  State  gehatt:  helte  ich  meinw 
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persone  sehr  woll  eriiden  mugen  Iren  f.  gnaden  mndi  der- 
massen  gregieret  iiette^  dass  ehr  die  irewde  vnd  lusten  be- 
halten Daas  hetfeen  aUdan  andere  Tnd  Ich  so  £rewde  Tiid 
Lust  daronn  gwesen  mit  geniessen  mugen  Meiner  personn  aber 
hab  ich  Darauss  keine  frewde  Dan  mehr  armeit  alss  irewde 
bekomen,  Diw  hab  eneni  f.  g.  ich  Tor  m&m  genüge  penon 
mit  aberiualen  gehorsamlicher  ermaoung  diese  lande  vnd  be- 
trubnusae  sich  wollen  laessenn  befolen  sein  ynd  dess  anderen 
schieibens  sich  nicht  dermaesaen  annemen  aar  antwott 

iiiclit  mugen  bergen  Empfele  eure  f.  g.  iiiemit  dem  L.  got 
getrewüchen  Datum  eilig  Doblein  Dinstages  nach  Imiocauit 

ea. 

E.  F. 

Gehorsamer 

Thies  Ton  der  Recke 
Gkimptor  su  Dobiein 
O. 

Dem  Heichw.  GroiMmeelitigeii  forsten  vnnd  heren 
hcren  Gedh^rt  Ketteier  ritterliehe  trateehee  Ordem 
Meiflter  la  liefflaiit  sMynem  gnedigea  Hercii  T&d 

▼bersten  geboreBmlidien 


619.  1560,  März  5.  Calmar.  —  Herzog  Erich  an  Joa- 
chim Bulgrim. 

JSPm.  Eriek'9  Begittr.  (Vmrt.  i,  S47.) 

Von  Herbeischalfuug  der  Geldmittel  lur  Betreibung  der  livländ.  i^iuue. 

Ad  margt  her  op&  ingenn  Swar. 

j 

Enn  Copia  äff  Hertug  Erickz  Breff  | 
Datt.  Galmamna  5  Martzii  Anno  60. 

W&r  sjnnerliigh  gnnst  och  n&diige  wilüe  tülförennde  '. 

Wy  hafitrae  vteir  eders  schrfflWeke  fömunnnit  Jachim  BoU-  I 

grün ,  atti  vtaff  wäar  käre  Broders  fui  ötenndöme  tiill  tlieim  i 

Lüfflenndiscbe  Handell,  icke  tröste  komma  tüwigbe  tbe  ; 
60000  Dalar,  ther  vm  wy  edher  töv  nägenn  iüdh  sedioa 
lothe  tilscriiraue  Szä4  kuuue  wy  wäll  tro  att  (her  icke 
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Bfkemi  YiAdh  sehflH  wara  pA  tede.  Wette  oeh  wU  alt 
Uie  flniMke  atider  icke  heller  tess  fönnögne  Aie,  ett  the  nl- 

goit  synoerlig  schullee  komma  ästadh  som  tiül  samma  huno- 
M  »nM  knnde  Mttim  thet  fönleg  wy  thift  ItteegÄAffoe 
ikedde  i  ridswiisBe  och  w6i  sUL  motto  att  (her  eom  wj  icke 
förmotide  Oss  pää  hastiig  tiidh  sää  nij  kjt  komma  til  wägha 
Ttaff  wMr  Brodhere  Lanod  och  LiUm  «jntos  om  ick  or&de< 
liigiitt  wara ,  att  mana  thtt  Uihe  handle  medh  ntgeiin  äff 
Anssestäder  att  the  päd  Interesse  sM  mykytt  förstrecke  wele 
«om  wy  kuDiie  iOsa  Sanneborgb  för  P&ä  tbeU  hanodelcDn 
fSr  PenningelöMe  sehaldh  leke  motte  blüffae  fOraomiiiattY 
Waar  icke  heller  wäär  meniugh  atti  ther  vm  schuUe  för- 
hanodie  Ttann  wy  mente  088  tbett  sieiff  komme  tülwage, 
Nair  6om  wy  bade  i5raiimiiiit  att  ingenn  anoeon  rftftd  bade 
warit  pää  förde  Männ  effter  wy  annerlediis  &r  fOrfattatt  i 
Sakeon  nempliig  rm  tbett  MS  ther  rm  wy  seneat  gAIRie 
eder  tilkenne  forhoppas  osa  ther  medh  n&gott  könne  Tratte  I 
sackeno,  att  tiill&weotyrs  icke  will  behOfl'was  att  man  skall 
tage  nigott  tüü&nss  vtaff  the  fremmande  Wy  knnne  Icke 
lieller  ogiille  edbera  föregiiffnande  om  the  40  Lester  Smör  ther 
i  lürrädh  älire  liuilkit  I  tiill  wäar  kere  Broders  boffTolclu 
beboff  antwarde  wele  Synes  Oss  fOrtbennachuldh  och  gott  wa- 
ra  att  I  her  ytiDnan  6&  bestelle  att  tbe  effter  Nödtorfltenn 
motte  bliffuue  fursorgde  Och  huad  thää  sedhann  vtotJuer 
blüfaue  knnde  i  tbett  och  tiiil  tbenn  liüfflemidaske  banndeli 
Tfi  Pennmge  ymwende  lata  Och  förboppaa  att  thett  och  n&gott 
tiill  Sakenn  bielpaa  kann  her  vtinnann  förseeuudiis  oss  atti 
werde  Raroandes  w&&r  kftre  broders  ganngn  och  beste.  Dat. 
Tt  anpra. 
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MO.  1560,  Mflr%  6.  Pernau.  —  Rutger  Wuiü,  Com- 
(har  m  Penieu,  an  den  ON.  G^tliart  Ketler. 

Hofft,  dass  sich  der  bedenkliche  innere  Zwiespalt  anschleichen  werde. 
SUibeiseii  läi  zur  Zeit  iiiciii  auf  dem  Maikle. 

Ilochwirdiger  Grossmecbtiger  Fürst  gnediger  Her  n  u  t  1 1 
bietuDg  meiner  ganlz  gehorsamen  willigen  Dinste ,  km  Ich 
E :  H :  F :  G :  vnangezeigt  nicht  lassen  Das  gisteriges  Da- 
tumbs  mir  etzliche  E:  H:  F:  G:  vnd  des  hern  Laiithmar- 
schalchs  brieffe  bjkommenn,  wellichem  Inholth  Ich  beschwer- 
tes gemnts  vornhomcn  vnnd  wil  gothhelffendc  ineyncni  vther- 
sten  vnd  Uoclislen  YorniugeQ  uach ,  gantz  gehorsame  mug- 
liehe  Dienste  Tnd  wilferunge  geldsten ,  Damit  solliche  vber 
die  mapso  geferliche  Innerliche  vorfolgnnge  (:  diesen  bedruck- 
ten Landen  Tnd  vnserem  Orden  zum  besten:)  muge  heltfen 
abschaffen.  Hette  Ich  aber  hibenor  aller  sachen  rmbstende 
mugen  wissen,  su  wolfhc  Ich  vielem  vngehicke  billiche  steur 
gethaen  haben,  will  aber  dennoch  durch  gottis  Insebent  des 
besten  hoffen,  Wess  aber  Dem  StalF  Iseren  betreffend,  Isa 
nichts  hir  kaunsweiss  vorliandcn,  Ich  will  aber  so  viel  Jum- 
mer  meglich  meines  eigen  Isers  £:  H;  F:  G;  zustellen  mit 
dem  allerersten,  mith  gantz  gehorsamen  Biddend  Dieselben 
wollen  syck  gnedichst  selber  trösten,  es  soll  negst  furderunge 
mnd  einsehens  des  almechtigen  zum  guten  Christ  vnnd  frie- 
delichen ende  gereichen  vnnd  benele  hirmil  vielgestimpte  E: 
H:  F:  G:  dem  vetterJichen  schütz  vnsers  aeiichmachers 
Christi,  lange  frisch  vnd  gesunt  In  ginck  vnd  gothsaliger  Re- 
gierung zuerhalten  Dat.  Pemow  Midtwochens  nach  Innocaait 
A :  Lx. 

E:  H:  F:  G: 

Gehorsamer  ^ 
Rntger  Wulff  R:  D:  0: 
Cumpthur  zur  Pernoir 

AddK 
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§81.  1560,  Matz  8.  Riga.  ~  OM.  aoliurt  aa  Benbert 

In  Conc»  verwandelte  Ausfertigung  (  Verz,  i,  85t,) 
Die  preusaiache  Anleihe  ist  mdglidiBt  rascb  lum  Aluchlm  sq  bringen. 

Vonn  Gottes  gnadeno  Gothartt  Meister 
Teutsches  Ordepnss  zu  LiefPlanndtt 

\ 

Insemii  ^anstigeDii  grtie69  TDiid  gnedigeB  wiUemi  saooniii 
Achtbar  rnd  bochgdarter  lieber  Getrewer,  Wir  habenn  Ewer 
scbreiben  empfangen  vod  wie  weitt  Ihr  In  der  handlung 
vorigeschritteno,  Darauss  verstandenii,  Nhun  wollen  wir  eueh 

hiermit  gnedigliclien  nicht  verhalten  Das  wir  solchs  allerseits, 
ann  den  Wurdigeo  vud  AchjUiareu  yngeru  lieben  Andepht^ge^ 
Bern  Landtmartchalck  laefi'landt  habean  gelangen  lassen. 
Vnd  Ihnt^n  nn  vniibs  Iliih  verschrieben.  Mitt  welchem  wir 
den  handell  erwegen  wolienu,  vnnd  daruff  entlieh  schliessen, 
Was  alsdan  vor  ratsam  (mgesehenn  wirdtt,  vfT  das  soll  euch 
alle  notturfftige  Dinge  sauipt  den  membranen  zugefertigt 
werden,  Ihr  wissett  euch  zuerinnem,  Das  die  Zeitt  vH  welche 
wir  den  Reuttern  vnd  knechten  ein  tbeill  Ihrer  nachstendigen 
besoldung  erlegen  ßollen,  nliun  fast  vor  der  thur,  Derhail>en 
gesinneo  wir  gnediglicben  Wie  wir  vnss  auch  keinen  Zweif- 
fdl  machenn,  Ihr  wollet!;  lu  den  Pingen  ewemn  mogUchen 
fleiss  nicht  spyrenn  (^Zusafz  od  marg:  vnd  vermag  vp8ei;s 
l>eoelicbs  dieser  armen  lande  bestes  wisseui  Penn  gfU  musß 
vorhanden  sein ,  sonsten  werden  in  mangell  desselben  die 
lande  in  besclivveriuig  gesetzet ,  welchs  wir  auch  gnediger 
jneinnng  darnach  zurichten ,  nicht  haben  verhalten  können 
▼nd  sindt  euch  in  gnaden  zugetban  vnd  bewogen)  vnnd  TfF 
das  allergeringste  vnnd  genaweste  den  handell  bei  Fursjt- 
lieher  Durcbleachtigkeit  ferner  treiben  vnd  rorsetzen,  weiln 
auch  die  fideiussion  von  den  Stetten  vielweniger  in  der  eile 
die  Versieglung  von  den  Bischoffen  wie  Ihr  euerm  ver^standt 
nach  znerachten  nicht  fuglich  kan  Y0gebracht  werden ,  Als 
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wollet  Ihr  diesen  piinct  viid  was  euch  suusten  von  doUcö 

abhandlen,  rerboffentlich  f  D.  die  werden  den  haiuieU  ferner 

nicht  anflehen,  sondern  sieh  lu  billigen  wegen  die  mnglich 

bewegea  lassen,  vnd  was  nach  gehabtem  bedenken  des  hero 

landtmarsehalcka  auf  alle  zngeetelto  Arückeil  vne  sar  ant- 

wort  wirf,  das  wollen  wir  eneh  sehleanigst  schrüRlicben  mit 

einer  gewissen  person  vberechicken. 

BEm  Achtbim  Tnnd  Hochgelarien  Tiiterm  Badi 
T»ad  Ikbena  Oatrewenn  Bemberto  Qilishebo^ 

btider  RechtenB  Doctornn 

533.  1560,  März  10.  Dünamünde.  —  OAI.  Gotbart 
an  Otto  Ttttibe  «nd  Jastas  Clodt,  den  Syndicas  m 
Reval.  CoHc. 

Leugnet  die  augeblicbe  Irrung  mit  Dänemark  und,  dafis  von  dorther 

Gefahren  drohen. 

Ann  Otto  Tauben  vnd  Syndieum  zu  Reuel, 
Von  Dunemunde  den  10  Martii  Anno  ac.  Lx, 

Lieben  getrewen  ,  Ewer  ßclireiben  zu  Reuel  datirt  den  26 
Febmarii ,  haben  wir  empfangen  Tnd  allen  Inhalt  nach  der 
leng  daraus  Temomen,  Wann  Ir  dan  allen  möglichen  Tleln 
vff  vnser  begern  furgewandt,  auch  sunsten  etlichen  entstan- 
denen Ynlnst  Inn  der  gute  beilegen  vnd  stillen  helffen,  Solch« 
wollen  wir  hinwidemmb  in  allen  gnten  Jegen  euch  zoer* 
kennen  befliessen  sein  Mit  gnedigem  ansinnen  vnd  begern, 
Ir  wollet  hinferner  wie  wir  vns  des  gentzlich  zu  £uch  Ter« 
sehen  in  allen  Dingen  das  besfe  vortsfellen  vnd  befördern 
Was  aber  anlangt  den  König  iho  Denncmarck  kouneo  wir 
euch  gnediger  meinung  nicht  verhalten  das  wir  ein  zuner- 
sichtig  nachtbarlich  schreiben  von  Ihrer  Konig.  Durch!,  am 
Jüngsten  bekomen  veihun'entlich  Ihre  Konig.  Durchl.  de  wer- 
den als  der  fretindt  vnd  Nachtbar  demselben  schreiben  nach* 
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setzen,  lassen  derhalbea  das  vunutze  gescb wetze  so  von  etz- 
üehflD  hin  rnd  widder  aoigelMreitM  wirt  tMm  md  an  sei« 

Dem  CNTt  beralieii Za  d«iii  ftifeii  Sneb  Zu  wissen ,  dz  wir 

ciut  iit  UcUe  hiilff  vnd  entsatz  Ton  ko.  Mt.  zu  Poln  oc,  erlangen, 
Wie  don  sieh  Ire  Mit.  albensit  mit  einem  stadtlieheii  kriegs* 
Tolok  xn  felde  gegea  dieser  Lande  gemeinen  Feind  dem 
Muscowiter  erhoben,  Tröstlicher  HoHuuug  der  iiebe  GoU  soll 
ehinHÜ  dea  biet  TmbwendeD ,  Tnd  den  filndrandt  wider  wn 
hauss  suchen  Wir  seint  aucli  mit  cjrotliclier  liuHT,  wann  wir 
etliche  furgefallene  headel  abgeschaüt,  tus  eigener  person 
nacli  Renall  mbegeben  entoohlossen ,  Nochmals  gnediglich 
begern  Tr  als  die  getrewen  Ina  allen  Ding-en  das  beste  fur- 
wenden  helüen  wollen,  Das  seint  wir  Inn  gnaden  auerkenneo 
geneigt, 


1560,  Uäi'z  10.   —   Joachim  Bulgrim  an  deo 
Henog  Erich* 

Um.  Erhh*i  Btfiür,  ( Km.  i,  8S8,) 

Vom  Maugel  an  Geldmitteln.    Schweden  müsstc  durchaus  in  Reval  Fuss 
iaBBeiL,  um  den  ForUchritten  d«r  Kusseu  und  Dänen  Einhalt  za.  thun. 

Enn  Copia  all  Juchiin  Bulgrinus  Breff 
Datieret  10  Martaüi  Anno  oc.  60. 

Aller  Nädiigiiste  herre  och  Konnuugh  Giliwer  lag  Edhers  Konn- 
gelige  K&dhe  vdi  all  vnderd&neligheet  Ulkenne  att  opft&  thenn 
9  Dagenn  Martzij  bekom  iag  Edhers  Konngel  ige  Nftdüs  scrlff* 

1)  Ursprünglich  war  dieser  Passus  so  concipirt:  Das  Ir  aber 
auch  meidung  thun,  als  solte  der  ko:  Mt:  zu  Denmarcken  oc.  Bruderirff 
Oul  abgeffrügt  idii,  dsrab  iilrlit  geringer  «elireekett  lieli  Temraacht  oc. 
können  wir  Bach  niclit  bergen ,  das  vir  kttrtsvenchiener  leg  fon  hoch- 
gedachter  Ko.  Mat  an  Denmarckea  oe.  aehriiTliehen  bescheidt  bekomen^ 
ab  welchem  wir  keine  vemratliche  gefabr,  besondem  alles  gathe  vnd 
nachbarlichen  willen  verifanden^  Vnd  teint  geatslieher  tniarsicht,  Ir  Ko. 
]f  t.  werde  bey  demselben  gemnth  beruhen,  auch  gegen  vns  vnd  gemeine 
diese  lande  nichts  feintlidiB  fiirnemen,  Daromb  ob  solche  Tnd  der  glei- 
chen reden  ansgebiettct«  Ir  Inen  keinen  glanbcn  stellen  wollen. 
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weisse,  hwilkit  DattereU  waar  31  Januarii,  Lijd^n^is  att  jS. 

^  Hertog  UBfpm  wyi  b^iWi»  sügli  lim  IMiftßntadh 

bau  suartt  üpett  vatiin  bli.ffwer  och  laga  Oxell  Biscopz  stifft 
Ififi)  TliQr  d^r  thee  ^^ffwelskA  to:  ^t^i^fta  jiom  her 

Begieprei'  E  N.  Annor  reesser  med  E  K  Is  .  scrilfwelsee 
weH»  h»9kd  myna  lUiä^  Fur»te  ach  Iferm  ^M«nm»^  ka^uua  Uill 
pennmiref  rdi  lOrfid  ydi  Beüit  FMM<i««  toÜI  iMii&iw  iag 
vdäi  ni>'u  füraa  serilYwßlsee  vp8,ä  23  Jamiarii  für  6  weker 
«86da&  oeh  nägoU  p&ä  tiieon  Biweiiii4#  w«ke  ^ef^witt 
KAde  tiU  förstM  alt  Högbonia«  mynn  N&d<«  Herve  «oofUDaade 
vtaff  Äärsseus  üpbürdli  pä&  twgett  med  ssiigh  bäde  vtaff 
wisse  och  owisse  och  s&lde  partzeler  Sexteontusenode  march 
vdi  Dalar  och  Gull,  Och  LOper  thiill  LöDiDgernne  Sextonn- 
tuseunde  mr.,  Therföre  kann  iag  icke  döliaa  iur  E.  K.  Ma- 
dhee  tettt  iag  s9A  monge  penninger  ey  kann  bekomma  att  iagh 
kann  tbeU  folck  löna  ssom  hftr  fDrhonndenn  4far  ml  ,  fiwar 
äff  E  K  Nädhe  kann  well  betennckia  att  myun  Nädiig**  Fur- 
ste  och  Herres  ypbördb  är  ey  mera  &nn  Tiwgwtosenndh 
march  rdi  penninnge  ypbördh  oe»  -  8z&&  som  iagh  Fdi  myn 
förre  scnffwelsse  wäll  widere  vttryckt  heffuer  Therföre  Aller 
I^ädügiisre  Herre  och  Konnangh  synes  mig  tliett  bestee  r&ädh 
wäre  att  E  K.  N.  will  werdiigas  tfaenrm  -arbett«.  medt  Konng. 
Matt.  Edher  Kare  Herre  Fadher  myn  Aller  iSadiig*'*  Herre 
«tt  hannj»  Kong.  Matt.  wUle  N&deli|^Qnn  ]&the  föirstreckie 
iher  thiill  88ft&  monnge  Daler  eller  Penniger  att  mann  künde 
1^  nagen  fast  foott  fcher  Inn  1  Liiffianndh  och  sedann  künde 
mann  med  tüdhenn  s&dann  ßummaa  vtaif  högbomne  Fursta 
mynn  Näd**"  Herres  furstedOme  draga  odi  bettal»  latta. 

Wydare  aller  Nädig*®  Herre  och  Koonungh  säsom 
EdheiB  Konngeligpe  !N&dhe  scriffwer  om  Jaoob  Henndnckaoan 
etl  bann  skulde  folge  the  Chris toffer  skeffer  tiill  Liiffianndh 
özää  är  hmn  aw  dia^ua  tüU  J^oongelige  Matt,  och  skall 
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bann  taga  wiidh  Wiborg  SIgu  Ther  tili  üfar  icke  thenn  CJhri- 
stoffer  Bkeffer  eller  kommenn  biiti  och  tesnfSwcr  haim  uiig 
tiai  mü  KoDDg.  Matt  tefftintt  latit  kalla  honnom  tilbaka 
och  Däiir  huiui  kummer  will  iag  förordinere  Edd  som  hon- 
nom »kall  behielpeUgenn  wara  ydi  st&danDa  haniw  ikreiuide 
Erick  Hlkonnsoim  eiller  Hennann  flemnnng  thena  ther  tiftne- 
ligh  wara  kann. 

Teilüg^  Aller  üidng«*  Hcrre  och  Koanmigh,  Gadh  fiDr- 
binde  R;f  tnon  «ller  Kooeoiigen  i  Damnansk  I&&  Lüfflaimdh 
lau,  Th^  ähre  the  ose  onde  graoueti*  b&de  sydhtr,  iher 
mi  Edert  Song.  'JSI§dt  Bettie  och  widere  betenackia  kanii 
tan  mg  mykyt  soriffWe  weit)  Geb  f5r  naftidaitTi  orsak  eknld 
w«re  icke  wäll  att  umiiu  iher  om  drögde  heller  luriiahide 
viaon  K  K  Hiäde  »edh  Konag.  Mai  Edher  KAre  Her  ftuier 
«lyn  aller  N.  H.  Iher  vm  thet  FKitelUg^  fi^rarbete,  att  8we> 
rigis  Kjkee  rnotto  bekomma  tili  grang  och  gode  och  iaa  thet 
löste  in  i  Liifilannd  I^amlig  Eeffle  Stadh  med  Domen,  ttier 
B  C  Matt.  B  R.  her  fhder  oeh  £  K.  lT§de  Inngelediis  w^ee 
haffaua  peuuiiigerne  eiier  solfT  osparde ,  Thy  ther  egeuuum 
kann  Kong.  Matt*  och  i».  K.  M.  betwhige  Rjtser  och  tytker 
och  förtage  all  TyBkemnes  tilförningh  tiill  Rytzlanndh  8om 
^Itr  Saltt  Cläde  och  altt  aiiiiatt  Och  Herremastarenu  ward  er 
w&U  kommandüa  oek  sökianndüs  eflflser  penninger  hosa  £dher 
KÄre  Her  Fadher  och  E.  K.  N.  ,  im  rckor  mann  well  Aller 
!Nadig*^  Uerre  och  Konnuagh  huru  Kounungen  i  PälaniMih 
haffäner  beawikütt  the  fttttige  Liifflennder  tagit  IM  thenn, 
opä  thett  hann  skulle  them  hielpe  och  göre  bistand  7  shitt 
och  besatt  them  medh  siitt  ägit  folck  och  giOre  Liüt'leuderae 
Inngenn  hielp  9c. 
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534.  1560,  März  II.  Calmar.  —   Herzog  Erich  an 
Joachim  Bulgrim. 

ITm.  BrMs  MUgiOr.  (Ven.  /,  m.) 

Verlangt  möglichst  viel  wolausgerüßtete  bcinffe. 

Eon  Copia  vtafiP  Hertug  Erickz  Breff 
Datieret  CalmarnDa  Ii  Martzii  Aqdo  GO. 

W  äär  gunsth  och  nädiige  wilie  tillürennde  Susom  i  til- 
förennde  oss  haffvre  giflNvit  tilkenne  kftre  Jachim  Balgrion, 
hwad  edher  vtaff  theon  H($gboniii6  Forste  Her  Johann  9t. 
wäär  käre  Brodlier  befaledt  ähr,  therudiiinau  i  oss  pää  hauiis 
K^^  wenngna  med  fOrfordelüge  wäre  skole,  aynoerligh  ther 
80m  wy  nä^enn  ekepzvtredningh  betarIPvve  Och  effther  wy 
ytaff  ( «Ici  s  siste  scriftweisse  tuiuuinmit  halfwe  liwad  fürräadt 
vdhi  Hauna  K***  Lanndh  pft&  akep  förhannden  fthr.  Och  wy 
the  p&ft  thenne  tiidh  behöfiPwe  Ahr  fSrihenDsknldh  nw  wftr 
günstige  wilie  och  begiereno  i  weie  p&ä  haniis  K^'^  wengna 
komma  Osb  tül  hielp  tnedh  thenne  KraffweU,  vdi  edhers 
sidzt«  schriffwelsse  berörde  rm  saniptt  medh  6i&  monge 
anndre  skep  som  i  tröste  medh  skytt  och  prowiant  vtruste 
bide  Ttaff  them  H:  ftgnne  äbre,  och  vtaff  Borgamoe 
äre  tilbekommandes  ,  huilke  vdi  Westersiöönn  kunne  bru- 
keligh  wara,  Och  hwar  i  änn  icke  tröste  komme  tili  wege 
aSA  mykyü  Krigzfolck  som  thertiiU  künde  beh^iffues  tfafift 
wele  wy  oss  ther  viii  siüKlwe  förssec  Alicenest  begiere  wy  atti 
ther  tiill  bestelle  wilie  s&4  mykjon  fettalia  som  tili  3  eller  4 
m&nadz  tiidh  f^rslfil.  kunnde^  Ocfa  ther  aom  elliest  icke  a&ft 
godh  lünaadh  pää  fettalie  wore,  Kimiic  i  ihä  tage  all'  iheon 
Gerdh  som  i  fiordh  vtafi'  hauns  K^^  Läu  vtgiordiiS)  Hann 
effter  wy  wft)l  kunne  tftnekia  att  tiill  the  skytt  them  mann 
tiill  samma  skip  betarffwer,  logen  annenn  räädh  finnes  vtann 
mann  them  ytaff  Slotzens  Arcfaelii  ti^e  moste,  Therföre 
lofTwe  och  tilaseye  wy  att  lata  leffwerera  8&&  monng  stuckor 
tilbaka  eller  och  andre  sää  gode  i  stadenn  igenu  som  wy 
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hjtt  tiill  Oss  bekommaiidcö  wurde  Wy  fiirsee  oss  och  atti 
her  vtiDDaii  ingben  förfisammelse  tage  weie,  Ttaon  nMr  «om 
i  Iber  Tm  beatolt  baffure,  ofilrBoiDiiieligeDn  fonidcke  Ost  asam- 

imi  skep  hiitt  tiill  Calnumiiia  päd  tliet  motte  Um  Ügge  tilrede 
tiiii  iees  wjr  theia  betarifwe  kimde,  her  Ytinoao  i  giür  iheU 
(m  Shr  linm  och  behagdiigütt  Och  wy  B&dsne  Bden  flütt 

med  Ii  all  ^uiist  igeuu  betennckie  wele  Dutt.  vU  Öupra. 


585.  (1500,)  März  12.  Wien.   —   Antwort  des  Ge- 
sandten des  OM.  auf  die  von  den  Lübischen  an 

den  Rom.  Kaiser  gebraclilcu  Klagen. 

Yorilnig^  tumtecitete  BrUimag  saU  naehdriaUiite  Büto 

um  Abbüfe. 

M  margi  /Vniwori  autT  dt^r  Lubisckea  TormeiiUea  Ciag  zu  WUm  vber* 
geben  12  Marüi.  ^ 

Aller  durchlauchtigster  grosmechtigster  vnuberwiDtlichster 
Eomiaeher  Kaiaer,  aller  gnedigaler  herr,  Ala  dan  Ewer  Ra 
Key:  Ht:  aaff  dea  Lnbiadien  geaanten  lange  vngegnmdele 
vnd  vorineiDte  Clage  allergnedigst  you  mir  Gegeubericht  er- 
fiuderi ,  Srkente  ich  mich  dem  angehoiaamen  Taterleoigat 
▼orpfliebial,  Weiln  aber  mein  g.  h.  solcher  sweren  hoch  ror- 
letzlicheuQ  vnei'weislicheuu  Landtfriedbruchigcuu  beleguug  lu 
Irer  der  Tonn  JUibeok  aelbal  eigener  Ijandikiedbroobigenn 
Tnd  aimffbaien  bandlnog  Itziger  Zeil  bei  £.  Ro:  kc^^:  Ift: 
luciit  vorsehOf  als  habcuu  dieselbe  mich  desfals  gnugsaos, 
mit  nottorffligem  beaeheide  Tnnd  befelich  nicht  ab£Qi4ag«n 
konneu,  Demnach  aiiaa  angeregtem  mangel,  nicht  habendenn 
beiebchs,  auch  In  erwegung,  die  sacheu  m  g  b  alleioe  nicht 
belangen  In  weiüeufflige  beantvnrtang  dea  geaantonn  rot^ 
meintenn  Clage  mii  nicht  gebühret  einsnlaaaen,  Danen  aneh 
gegeun  den  Supplicanten  stadtLich  bedingt(f) ,  vud  aüe  not- 
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bebaUenn 

Beoiiiaiob  auff  ew«a*  Kej:  Hi.  allergnedigii  erfiirdmm 
der  wartieit  aa  steiir,  sol  Tntertenigsts  gfehoraiMna  so  ▼iel 

nicht  Yorsweigeii,  Das  iiichi  ohu,  Nachdem  M.  g.  h.  Maisier 
BQ  Idffiaiidfe  Tonnerrokk^  welcher  gettelt  der  firbfeindk  In 
nsigenn  hoch  beswerlichen  kiiegea  leufftenn,  anse  eteUchea 
Seh  Stethcnn  vnd  andern  orthernn  zcum  hohestenn  mit  aller- 
lei DOttrofil:  durch  die  sehiffisurt  entoetet  ynd  gestereket  wor- 
den, Als  habenn  Ire  f.  g.  die  benachpartenu  Christlichenn 
patentaten  vnd  uebeu  audernn  Sehe  Siethen  die  von  Lübeck 
In  Nachperlicher  gutter  zuuorsicht  zu  Yielmaln  schriffUich 
vnd  miuitlich  mit  allem  fleiss  vnd  Vormcldiing  darauss  vol- 
geade  den  armeau  I^andeu  geferlicheiteim  vud  entlicbs  vor- 
terbesa  erlnnenia ,  rmh  Chrfiatttch  elBaehoDg  Tod  piUichea 
abschaffen  ermanenn  vnd  ersuchenn  soUenn  ,  anch  volgents 
bei  Ewer  Kaj:  Mt:  vmb  aller  gnedigst  abschafifVing  demü- 
tigst angehaltenn,  wie  dann  Ewer  Kay :  Mt :  befurderung  an 
die  benachparten  Christliche  potentaten  vnd  ernstlich  befelich 
Ewer  kay:  Mt:  md  des  h.  Eeiebs  gehorsamen  ßteiMkiin 
TBd  Steten  allergnedigst  habe«  «rgehn  lamena,  dalbf  m,  g. 
h.  nacliinald,  Vntertenigst  danckpar,  So  haben  duch  Ire  f.  g. 
Ther  alle  eunonieht  amertzlichen  eine  gutte  Zoeit  au  ti«flto- 
fichenn  Iran  Tnd  der  aimaehligen  prouinti  Schadenn  md 
Nachteil  vilfalüge  biüicbs  rnd  nachparlichs  ermanen ,  der- 
maasenn  weioig  gehoroamet  vnd  atadt  gegebenn  ^  sngesehn 
vnd  siülegebaltenn ,  alles  In  hoflbung  es  werde  Je  des  orta 
Oberiobeit  der  pillicheit  sich  selbst  bcscijeideiin  vud  vor- 
haltenn,  wie  sich  auch  der  Radt  au  Lnbeck  erbotenn. 

Weiln  aber  der  aigennntziger  kaxiflknaiin  vngeadit  ge- 
meiner woirart  nicht  hot  wollen  feiren,  vnd  dem  feindt  dar« 
durch  den  krieg  In  die  harre  «itr^ben ,  die  Lande  anam* 
matten  Tnd  gentall^  au  aoemiehtigenn  grosser  Vortbeil  sub- 
banden  gehet,  Aid  haben  m.  g.  h.  TDoermeidtlieh  etliche 
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Schiff  vll  die  Seihe,  die  passe  zuunrlegen,  mit  swerem  vn- 
kosiea ,  bo  m  lieber  gegen  den  Mrbleiiidfc  gebrauttUt  uoU 
wendig  TCfrofdneii  miMBeDii 

Nun  inags  sein  th^s  dieselbe  aiiiiada  nebeiist  anderüil 
etiliche  Lubeeelia  achiiS  vnd  gutter  ao  dem  Museouitec  za 
-wolteii ,  md  waff  fHaeber  tadt  md  fbilMibeD  der  reise , 
troffen  uiedergewuiilcüii  vnd  ia  m  g  b  bauen  vüd  gewarsam 
gebrocbl  vad  angebaiteg 

Wie  iber  dem  «UeMf  gleim  s«  ew«rBo:  kay;  Ml: 
rnd  Ideiiiietmiglieli  meiu  g.  h.  Id  vntertenigsfcer  boffnung 
md  gtttter  acttootaktat)  da»  dieselbe  In  dem  waa  Swer  kAy: 
Mt:  die  Reehta  irnd  Matnrlleho  pilligkeit  nacbgeben ,  md 
Hiebt  wie  vom  gebauten,  mit  langem  vorletzlichem  geswetze 
widerreobtliob  neiweliiger  LandlHedbnichig  gebändelt  Tiid 
dea  soleha  ta  abbrach  dea  EabMndea  md  ertettung  Landt 

Vfld  Leut  Notwendich  tu r^iu »Linnen  {restanden  vnd  sein  mos- 

aeoj  Vud  werden  alao  Ewer  Ej&fi  Mi:  aiiaa  wmrbafilein  be- 
atendigem  gegenbeticfat  vnd  gattem  gfondt,  so  lt.  g.  h.  dea 

snpplicauten  vormaiute  CIbü;  ,  lau  massenn  lob  Tnterteuigst 
bitte,  mgeatellel,  Meh  dar  lenge  md  aeo  ginge  Toranetken 
weieher  gealaH  LiadfUedbraohiger  ndahandltnig  die  vmm 
Lubecii  so  gemeiner  Cbridteobeit  vnd  In  andrengendem  Erb* 
Uiadm  rod  watteiMlem  T>vttflneQ  rber  alle  Eeaht  rud  ir 
aalbai  eigen  erintten  d4sr  naaeea  mit  nottrofftiger  Uanennig 
vnd  alierbant  zuiueiire  starken  vnd  befördern ,  vnd  nicM 
aa.  g.  b.  an  beaohiddigea  aelo, 

Wunaeheii  Tnd  begerenn  dieaelbe  in .  g.  h»  nicht  tiabera  daii 
nach  besehenem  Rechtmessigen  wulgcgrundctem  gegenberidit 
Bwer  Kay :  Mt :  vnd  dea  hailigen  Aaobtan»  (L  Beicbaa)  eakaal- 
imaa  daniber  aaogalwiBBmep^  wie  aieh  daii  au  Bwcorea  Kay: 
Mt.  m.  g.  h.  hieiuit  vntertenigst  wol  erbot  ton  babeun,  Des 
aller  yotertenigsten  getrostes  Ewer  Kay:  Mt:  werden  rber 
Ra^Diebs  vnd  pillicha  erbittan  m.  g.  h.  widdar  dieaelbe  Tod 
viel  gemeite  bedruekte  vad  Im  bobesten  vorterben  swebende 
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Landtflchftfll ,  beswerlichs  nicbto  vorlieiigeii ,  8tiiid«nin  Ih 

Ewer  Ko:  Kay:  Mt:  schütz  vud  sciürm  aiiex  gnedigsl  er- 
haUea  md  veterlichst  befoleo  seio  laiseD, 

Vad  Nachdem  Ewer  Key:  Mt:  aoee  hohem  TOim  gott 
begabtem  Kayserlicbem  Vurstatuit  aller  gnedigftt  befiudeii) 
dae  auBS  hoehwiehäg^n  acheiolicheii  Vmcbeiin  yad  bewege 
yielgereidite  ßiegelation  den  Landen  zen  Liefflandt  zea  ent* 
lichem  Vorterbeu  vud  zcu  zceruielitigen  vnd  Tolgents  dem  b. 
Beleb  Teutscber  Katioii  md  gemeinem  nuta  au  Tortreffeat- 
liehem  Nachteil  vnd  gefarlichen  beswerden  gedenen  vnd  ge- 
raten werde,  als  Bittea  iiachmala  Ewer  kay :  Mt ;  mein  g.  b. 
aller  yntertenigst ,  Ea  raffen  In  grossem  elendt  Tnd  amerts- 
liebem  seufltaen,  das  nach  yberbliebens  der  orther  Christlich 
beuülein ,  arme  verlassene  witweu  vnd  weisen^  so  alle  yn- 
meoachlicbeil  ycm  dem  Tyrannen  teglidi  erleidenn,  Ziea  Ewer 
Kay :  Mt :  hochadelichem  Kaiserlichem  tragendem  Ampt  vmb 
buM  trost  vnd  yeterlicbe  erreUung,  Bas  auch  Jb^wer  Mt;  als 
ein  Ohzistlieber  Eeehtmesaiger  kaiser  yater  ynd  beachuliBer 

der  betrübten  vnd  trostbjbcn,  ernstlich  einsehung  aller  gnä- 
digst furznwendeu  gerucbe,  das  die  so  leider  vberbenflQg  mit 
Jamer  ynd  elendt  beladeD ,  nicht  dahere  sie  pillieh  pesaers 
zuerwarten  vmb  weinig  priuat  personen  eigennutziges  geitzcs 
weiter  betrübt  ynd  belestigt  mugen  werden  ^  Vnd  demnach 
abermals  denen  yoo  Labeck  welchen  andera  benaehbarte 
Inmassen  sich  erbotten  volgen  werden,  mehr  gemelte  siege- 
lation  ynd  Zufuere  dem  feindt  Itaiger  besweriieher  Zorni  bei 
Ewer  Kay:  Mt:  hohester  yngnadt,  yorliemng  Schiff  ynd 
gutter  nicht  allein  für  sich  einzcustellenn ,  Sunderna  auch 
den  armen  hoch  beengstigten  Landen  za  Lifflandt  Ire  holff- 
Bdehe  haot  andere  gleioiimessig  obzcoholten  getreolieh  ynd 
Nachparlicb  dar  bitten)  aller  gnedigst  uiandiru  aufferlegen  ynd 
befeien, 

Das  alles  gerecht  dem  aUemechtigenn  za  lob  anabrei- 

tung  seines  selig  machendea  worts  vod  errettung  yieler  armen 


Digitized  by  Google 


273 


yerlasseneo  witwen  viid  weisen,  so  alleiiie  zu  der  milten  got- 
üehai  aimeebtigkeit  viid  £wer  Ro:  kiy:  Mt.  bU  Vatem  des 
Tateriaade»  demattigst  Ire  enMan^  etelleadt)  Vod  ist  an  Im 
selber  Christlich  pillich,  Ewern  Mtt  Rumlich,  gemeiner  wol- 
Im  aatsliofa,  Das  der  aUemeelitige  Bwer  kay.  llti.  hie  sceit- 
Mdi  darth  ewiglieh  Reiehlleh  wirt  rorgcKenn,  Mein  g.  h.  aeln 
es  nebeo  Ireoi  gautzeu  iiitter  Orden  vnterteiiigst  Üeises  ge- 
traaiidi  an  TCfdinaiiii  wiliieh  Tud  befliBten. 


i5G0,  März  13.  tteval.  —  Erick  Auderssoa  au 


Aul  dca  durch  Um  dem  ildflie  zu  Reval  iibergebtoen  Brief  ist  noch  keia« 
Antwort  ertheÜt  worden.   Der  Eomc  floU  sich  von  Livlaod  ab  und  gtgvi 

Si  Weden  wenden  wollen.  Zeitungen  von  Kriegsereignisscn.  Vom  Miss- 
verhalten  der  Knechte  in  Reval,  deren  viele  sich  hcreit  erklärt  hahen,  iu 
schwedischen  Sold  za  treten.  Von  deutschen  Anschlügen  gegen  Schweden. 
Von  der  Kcichsstcner  zu  Besten  Livlanrls.  Vom  Zwist  des  alten  mit 
dem  neuen  GM.  Von  Leuten,  welche  in  schwedische  Dienste  treten  wollen. 


Otaraieetig««  Ftinte  Aller  nftdig^  Kooaag  och  Henre.  Keet 
adn  aller  ▼ndt^&nig**  odk  Odmiakelig^^  tackaeyetese  för  all 

sjnuerlig  gunst  och  n&de  E:  K:  Jklt  uiig  altijd  nädelig^  be« 
w^Bt  liaffuer  Tliei  Jag  och  med  min  vQderdtolg'%  tilplictige 
knile  tro  tieniste  s&  lenge  Jag  lefTuer  gerne  will  och  skall 
fOrskulle  och  förtiene,  Foger  Jag  E:  K:  Mt,  vdi  all  ynder- 
dinigheet  tili  welendaa.  Alt  a&aom  Claea  KxiatlemsBon  och 
Jacob  Hennicsson  niig  opä  E :  K :  MU  wegne ,  mz  theris 
scrifi'uelsse  tUi  Borgmestere  och  B&dh  i  Reu  eil  ailerdiget 
haffbe  Bäaom  Jaoob  Heanioaaoa  warder  S:  K:  Mt  aamme 

scriffuelsses  Inhold  vnderdänig^  berätteiides  Szä  är  Jag  tben 
XI  dag  Maitü  tili  Beuel  ankomeii  Och  haiiuer  iUeu  nestföl- 
gende  Dagfa  för^  hveff  the  Borgmeeftera  Wneraptwardet,  Doch 

ingen  entlig  bcskeed  ,  vthau  Liloiiest  fOrtrostning  med  swar 
opä  alle  axtidar  (ithai  ^öraia  mOgeligit  kan  wäre ;)  bekommet 


König  Gustav  L 
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»c.  Huad  Jag  älliest  für  nye  tidcnder  I  thenne  Landzort  ydi 
s&dane  hast  baü'uer  kuouei  fömimme  Är  iuthet  a^ouerJUg^  Tm 
Uli  ait  fiebriiTtte.  Vthan  Jag  haffber  her  Ibiinel  HOgborne 

Forstes  och  Herres  Her  Julians  Hertugz  tili  Fiiilandt  dc.  Min 
n&dige  vnge  hmes  Frof^iU  LareuU  Berg  iui*  uüg,  Theo  her 
En  tijd  long  warit  haflberi  Doch  inge  ayonerlige  viaae  tlden- 
dcr  kunnet  fOinuume.  Vthau  alcuesL  huad  l^ydzen  belanger, 
gär  her  för  rechte  att  ban»  meate  krigzfokk  skall  nu  wäre 
her  vi  äff  Landet  Doch  haffaer  han  ftn  na  alle  the  Slott, 
Stöder  och  land  Ii)iie,  som  han  lutagat  haifuer  opä  5  mijler 
her  hooss  Reuell  Doch  icke  tfiss  minre  komme  bOndeme  ifir& 
samme  Slotz  Lftn  alle  Dager  stielendes  her  In  I  Staden  med 
hwad  deell  the  haffue  tili  att  sällie .  dragendes  lier  fiytt  vt 
och  In  Lyke-6&  na  som  för  &n  the  komme  vader  Rydaen  ac. 
Bsamme  Lorents  Berg  segher  sig  och  haflbe  seedt  ett  breff 
hooss  En  Borgere  her  I  Staden,  som  skall  wäre  kommet  Ifr& 
« En  Tysk  Ttaff  Muschow  (:  som  pleger  Hermesteren  vm  alle 
Legenheter  theden  tilschriffue  och  ftr  dhft  I  stört  ansseende 
hooss  Storfursten :)  sä  Ljdendes  (:Szäsom  the  Reueische  och 
alle  Lijlflendere  gerne  sftge,  Thet  dhä  Gad  then  alamectig^ 
nftdelig*  affvrende:)  Att  Masehoailen  akall  egentliges  haffbe 
satt  sig  före  att  wende  siu  krigzmacht  emot  bwerige  oc,  Men 
emellen  L^ffland  och  Honam  mener  man  nn  gode  Ljrknelaser 
tili  fVed  wäre  opäfärde  Huilket  thet  Eeyssersche  Sendebodh 
som  nu  är  I  Muschow  skall  haii'ue  bringet  tili  wäge  ^e. 

Hwad  och  tbe  Blott  belange  aom  Mnsehowitoia  kiiga* 
folck  I  thenne  winter  skole  beskothet,  stormet  och  Intaget 
haffue,  ther  är  (:  som  god  bättre :)  opl.  thet  meste  I  sanning. 
Mamnborg  haffaer  Rydaen  Inne  doch  haffbe  the  tbefc  intbet 
sä  ßwärlifres  l)cskothet  eller  stormet,  säsom  rychtet  först  kora 
tili  Wijborg  ifrä  Narue,  vthan  haffue  aienest  skantzet  för  sig 
och  am  Skytt  ms  En  hoop  W»  oeh  rijsa  p&  En  alatt  Ijm 
hardt  In  für  Slottet,  och  ther  med  muget  them  ther  Imie 
wore  tili  att  giffaet  rp.   Och  icke  akothet  ther  äff  (:a&  tili 
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8ejend€8:)  Bn  steen  lOOss,  Staineledes  haffhe  tiie  iteldt  sig 

f5r  Swaiieborg,  Men  ther  bleffuc  thc  affwijstc  s4  att  tlie  icke 
finge  iber  IHlmie  theris  willie«  Doch  skail  ther  ganske  rioge 
krigifbick  hafTue  warit  Inne.  Ther  dliä  the  opä  för=**  Marien- 
borg,  bade  wäll  warit  tre  resser  stärkere  bäde  mz  folck  och 
SktjU  3C. 

Vm  thet  To^,  (:A:  Is' :  konun«i  oi  li  Herre:)  som  theii 
nje  Hermester  sampt  Erchebispeu  aft  Rijga  vdi  thenne  win- 
ter,  ms  en  thenielig  godh  hoop  folck  Skyti  och  annen  krigs« 
rustning  In  vdi  Sticht  van  Dürjtt  giordt  haffuo.  Är  och  inthet 
sjimerligit  tili  att  scriffue,  Ttliao  alenest,  när  the  vdi  6  eller 
8  weker  hade  ther  leget  och  fOrhongret  theria  eget  folck, 
blelTue  tlie  bädc  llerrer  viuier  sig  oeenss  vm  samuie  Dorpt, 
Bispen  wille  haffaet  Henneeteren  wille  och  haffuet.  Doch 
Lijcledes  thet  ther  med  att  Rydzen  bchöltbet,  Ther  med  en- 
dedes  bclägring .  sä  at  liwar  drog  heem  tili  sitt  igen  Och 
giorde  dbIL  icke  £q  6cbarmytzell  (:8ä  tili  seyendes:)  mz 
Eydzeme ,  Tthan  alenest  n&gre  Wftgehalsficr  hade  rftndt  In 
för  Staden,  och  siagct  n&gre  Rydzer  lliieli,  doch  Ingelunde 
sft  monge  hondert  eller  tosend  som  lychtet  först  kom,  9C. 

Hiernest  A:  N:  konung  och  Herre  Kan  Jag  B:  K:  Ift. 
opä  thet  aller  ynderdänig^«  icke  fürbüile,  thet  her  gär  iör 
alment  rychte,  Man  will  her  och  seye  för  wisse  sanning^  att 
then  Hertug  Magnus  aif  Danmark  skall  med  En  hoop  folck 
Ligge  opä  Gütland,  welendes  med  lürste  opet  watnet  Intage 
Sticht  Tan  össeU  och  Corlandt  Doch  ftr  ta  nu  inthet  Danskt 
krigzfolck  tili  samme  Össell  ankommet,  rthan  ther  ligge  ale- 
nest  200  Knecter,  som  then  Mönickhussen  vdi  kongcus  nampn 
alf  Danmark  I  fdrleden  Szommer  skall  antaget  haffue,  Doch 
haffue  sanime  knecter  ännu  Ingen  besoldnmg  fÄtt,  Heller  ftn 
thet  folck  her  är  opä  Domen.  Huilke  äre  wid  pass  250 
knecter  The  och  mestedels  löne  ng  sielfi^e,  Ty  the  ftdle  al- 
tijd  vth  i  Rothe  tall  tili  the  bönder  her  rm  kring  Öier  Rydzen 
näget  leefTdt  och  icke  ölTuerdraget  haffuer  Rölfue  och  tage 
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tili  alt  thet  the  öffaerkomme  il&  teeliges  folcket  i  hieU  thcff 
nftger  will  seije  tbem  nftgot  emot  Item  nSr  them  nägen  mO* 
ther  Opa  wägerue,  suu»  uagre  passelige  cläder  haffuer  wäre 
61g  Mau  eller  quinnc  (hen  dttde  the  ßlätt  Tih  och  lathen  sedan 
löpe,  knorrer  ban  iiäget  ther  emot^  aä  slä  the  honmn  tber 
tiU  bilden  fuld  ellcr  lüerthet  süiider  3c.  Doch  folger  her  inthet 
straff  efiter,  ^than  nfir  aädant  bliffue  claget  für  HOffuitsman- 
neu  pä  Slottet,  eller  Boigmesteien  I  Staden,  Dhä  görs  thet 
iutbet  mehre  tili,  rausakes  och  iuthet  mehre  ther  elfter,  vthan 
swares  Stick  titt  finger  pä  theo  man  thet  giordt  haffuer  s& 
skall  tig-  wederlares  ruti  jc.    Men  I  Staden  Ügge  200  knecter 
som  Borgerue  siclU'ue  besolde  med  15  oir.  alle  maneder  och 
tber  tili  DU  och  matt  für  halfllt  wärde  Item  äre  her  och  wid 
pass  200  Renthere  i  Staden  Iluilke  och  än  im  lathco  ^val•e 
gode  Hermeatersche  All  theu  stuud  the  fürweute  Herme^ter- 
nen  alle  Dager  hijtt  med  En  hoop  peninger ,  tber  med  the 
knnde  bliü'uc  aft'betaltdc  ,  Men  hwar  the  icke  fd  peninger 
(:S&som  och  Borgeroe  her  i  Staden  mene  att  Uier  skole  icke 
moDge  peninger  wäre  förhanden  eller  öffuerlöpase:)  db&  wde 
the  sä  snart  tiene  Ed  uimen  llerre  Säsom  Heimestereii  oc. 
Her  hatfuer  och  alrede  £n  heell  hoop  b^e  Reuthere  ocb 
knecter  aället  sig  In  tili  (Qr^^  Larentz  Bergk,  och  hemdigcs  | 
tilbudet  sig  vdi  E:  K:  Mtz  tieniste,  Doch  imüuer  hau  ingen  1 
befalning  haff,  (:Icke  beller  Jag:)  att  tage  n&get  folck  ao,  I 
^  Ythan  hellet  them  alt  vppe  mz  then  fdrtröstning,  att  wij  da-  I 
geliges  föraiode  beskedh  iM  E  :  K  :  Mt.  Huru  E:  K:  Mt  kim  I 
her  vm  uädelig^  wäre  tili  sinnea  Thet  wele  wy  £.  K :  lü 
ganake  vDderd&neligcs  heemstelt  haffue  ae* 

Wijdere  A:  K:  konung  och  Herre,  Ändoch  mig  inthet 
tw^lcdr  £ :  K :  Mt,  haffuer  Ju  mehre  kunskap  och  gruBÜigeie 
beakedb  Tm  alle  vmstender  och  Iftgenheter,  än  aom  nfigaa 
kan  her  wethe.    Szä  halJ'uer  Jag  dhä  op&  thet  trolig'*'  i^ke  I 
kunnet  ynderlathe ,  Hwad  tidender  her  wancke ,  att  nider-  1 
d&nig*  giffue  E:  E:  Mt.  tilkennc,  Mcn  huad  sanning  therir  I 
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med  mk  god  weihe.  Nempllges  Atl  her  segz  i  «llemanM 

mund  thet  tlie  Lijbesche  bumpt  tiie  Hiuiibnr^er  skule  nyss 
haffue  sig  furenet  och  fOrbuudct  mz  Koogeo  äff  Danmark 
enot  E:  K:  Ift.  och  Swerigea  Grone.  Schall  och  ea  Be- 
nempil  Jörgen  ran  Halle  halTiie  En  huop  Rcuther  ucli  knecter 
.  tükameus  och  rdi  theiis  Be^telling,  Huilken  och  mt  iörste 
Opet  ivalnel  skall  wäre'  förmodeodes  hijtt  i  Landet  (ill  kokko, 
som  kongen  off  Daiiinark  liülluer  tiihüidt,  vnder  ilwi  skyo 
aU  hau  ftkai  komme  Ljfl  lenderne  tili  hielp  emot  Rjrdzen  oc. 
Thet  dh&  skall  haflae  fast  en  annen  menlng  Kempliares  att 
ß&  snart  fi'>H<^  Duuske  uth  tlieiis  aiiliang  begynte  näget  lieiult- 
ligit  företagende  emot  Swerige  opä  theris  syde  sä  skall  sam- 
me  Jörgen  van  Halle  mz  silt  setskap  inihet  förasume  sig, 
vilmn  lalle  In  vtli  iiulandt  oph  tlienue  sijde.  Thet  lilia  Gud 
theo  alzmectig^  nftdelig^  affwende. 

Szamelonde  gftr  her  och  fl^r  rjchte  Att  Ett  keyserscht 
Sendebudh  skall  i  theüne  winther  halTiie  waiit  vdi  Landt  tho 
pomem  och  prydzen ,  och  Tthäsket  En  8chatting  äff  oUe 
Sender  och  Stftnder  1  the  Land  ,  ther  med  man  knnde  vp- 
bringe  Ea  hoop  kiigzfolck  Lijfflaiul  üll  Hielp  emot  Rydzen, 
hwar  ban  lugelunde  wille  ftlliest  gOre  fredh  »e.  Tberemol 
haffue  the  sig  Hardt  holdet  och  meebt,  att  the  Lljfflendere 
motte  wttü  liecte  tlie  peninger  the  och  theris  Oideas 

Herrer  baffue  aendt  tili  Tyslandt  och  ther  med  sielffue  för- 
flsware  theris  Land  sc.   Doch  skall  samme  keijssersche  sA 
^     wijdt  hairue  handlet,  all  lürüemelte  l.and  och  Stader  hallue 
'    Ingfinget  och  bewiHlget  sig  wele  Ttgiffue  afT  hwart  hnss  I 
Städerne  2  gyldene,  ot  h  all  kranibodh  i  gylden,  Item  alf  ett 
'   Horgeulandt  4  gylden  9c.    Thette  weet  man  dhä  icke  tili 
•    wisse,  Tthan  sAdane  tidender  wanckte  her  nogh,  Huilket 
j     alt  fL>r  myckct  luiigl  wurc  tili  att  schrifTue  Ty  her  seger  uuin 
>  gerne,  alt  tUet  man  gerne  s&ghe  Men  huad  sanning  ther  är 
. '  mz  mä  tiden  opeobare  ac. 

Yterligcre  A:  K:  Konung  och  llerre.   HafTuer  Jag  her 
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och  förnummet  äff  En  Reaebk  Borgere  Benempd  Tbomea 
Ingelsteder ,  Att  her  skall  Innen  korlz  förledet  n&gre  seriff* 

ueUser  wäre  komjme  ifrä  then  gamble  Hermester  Wilhelm 
Furstenberger  tili  Borgemester  och  R&dh  her  i  Staden ,  8& 
Lijdendes  att  han  Ingeledes  will  effterlathe  then  Nye  Her- 
mester Güdert  Ketlcr  Ihen  Hyldniog  och  eedh  then  btadt 
Rewell  och  the  opä  Domen  äre,  honom  i  förg&ngne  Höst 
giordt  och  sworet  haffbe  Äodoch  han  therrdionen  mz  fhet 
förste  samptycht  och  bewilliget  hade.    Vthan  will  pä  Djtt 
tage  Big  Regimeotet  an  igen  Och  fDrthenskold  anlanget  b&de 
Staden  och  them  opä,  Domen ,  att  the  mz  thet  aller  förste 
skulle  wäre  yppe  och  komme  bonum  tili  hielp  mz  alle  macht 
tili  Tarbst  Pernow  och  kerkes  (:ther  han  nu  holler  hoff:) 
och  slä  the  Rydzer  äff  som  ther  vm  kring  landet  fore  och 
strüffede.    Doch  baffucr  sädane  haus  aniangeDde  inthet  rutn 
eller  Stadt  fannet  vthan  st&r  än  nn  alt  s&  stille,  Ehwad  her 
kan  Tt  wardc,  Aller  näd^''  Konung  och  Herre  Szädent  hafCucr 
Jag  her  hördt  thet  Jag  vnderd&nig^  icke  haffuer  kuDoet  £: 
K:  Mt  haffue  förborget.   Ändoch  man  icke  kan  wethe  hani 
her  vm  aldelis  santt  är  Ganske  ödmiukeliges  bediendcs  E. 
K:  Mt  werdiges  n&delig^  hollet  mig  tili  gode.  Vm  then  vage 
Hermestere  wet  man  her  och  inthet  att  seye,  Hwar  han  m& 
nu  wäre,  vtliau  En  part  mene,  säsom  förbeiürdt  är,  att  hau 
mz  thet  aller  snareste  skall  wäre  förmodendes  hijtt  tili  Ke- 
uell ,  Hcmum  haffuer  och  ingen  Stad  Her  i  Landet  &n  na 
hjllet  eller  sworet,  vthan  allenest  Reuell  oc. 

Hwadb  beskedh  och  swar  Jag  her  kan  bekomme  op& 
thet  brefr  Jag  hijtt  fördt  haiTaer  Och  ftlliest  huad  tidender 
och  Lfigenheter  Jag  her  kan  föniiuime ,  ther  vm  skail  E: 
K:  Mt:  (:thet  forste  mögeligit  kan  wäre:)  nogsampt  blilfhe 
fOrstendiget  oc.  E.K :  Mt'  her  mz ,  sampt  alle  E :  K:  Mtz 
Huge  wärdneder  och  vnge  Lijtfzerff  Herskaffter  vdi  theo  alz- 
mectig*«"«  skydd  och  beskerm  tili  Helsse  och  snnheet  sampt 
ett  Lyckesaligt,  Longwarigt  och  roligit  regementhe,  ganske 
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ödmiakeltgea  befelendeti  ßcriffuit  i  Rewell      Marüi  Aquo 

£.   K.  Mtx 

aller  mderd&nig^"  tienere 

Erick  Andersson 

Tesse  effter***  81ott  f  Lijfriandt  iMiffer  kongen  «IT  pden 
Inne:  Fürst  Jfia  Hermebtertu  och  Ordenet  i  Lijlilandt  Bou- 
Bobenboiigk,  Scalborgk,  Dgaenborgk,  RoMitOB  Tiide  Lodtseiie. 
Itein  ifr&  Bispen  äff  Rijga.  Ifftrieobiisf  vnde  Swwieborgk. 

(Zettel: )  Item  Aller  näd*«  Kouung  och  Herre,  Fogher  Jag 
fi:  K:  Mt  TnderdAnig^  tiil  wetendes,  AU  Lorento  Bergk  haffuer 
alrede  vdi  E:  K:  Mtz  eedh  och  tieniste  «ntagefe  |w&  gode 
Bjaseakjrttei'e  med  Fewrwerck  och  allehande  konst  mz 
8kytt  skole  wethe  tili  alt  Tragi  ac  Item  iw&  Smeder  ooh 
perdtarster  Item  En  Siöman  som  god  befrkedh  w«et  b&dhe 
i  Ü>ea  wesier  och  ößtre  iiö  alleatedz  haar  man  will  wäre: 
Hier  man  och  wiate  E:  K:  llti:  nAdige  willie  och  memog 
her  vdinaen  sä  wiste  wij  wäll  flere  sädane  perstooer,  Her 
üU  aU  bekomme,  och  m%  thet  aller  ft^ste  tiil  Finlandt  Offuer^ 
aebieke  ac.  Scriptam  Tt  In  Iris. 

Addr. 


&Z7.  1560,  Mftrz  10.  Ekenäs.      Joachim  Bulgrim  an 

Heriog  Erich. 

i/erz.  Erich' M  Regittr.  (Vent.  /,  854.) 

Kicbdcm  du  königliche  Mandat  vom  24.  Februar  ergangen  ist,  weiss  er 
kdnen  andern  Rath,  als  dass  der  Herzog  mit  dem  König  verhandle  und 
dieeen  für  die  liyllftadi«eben  Plane  gewinne. 

Copia  afi  lliett  Breff  Jachim  Biil^rin  baffuer  Scriffaitt 
Hertag  Eriok  ÜU  Datteret  op&  Ekeoäs  14  Martzii  An''  60. 

Aller  Nftdiigeste  herre  och  Koimniigh  GefTaer  iagh  Edhera 

K.  Näda  vdi  all  vunderd&nighet  tiikenne  atth  vpää  18  Martaii 
Bekom  iagh  Edhera  Koag.  Kädiis  liädeligean  scriffwelsse 
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Christoffer  skeliw  cr  skulle  förfordraa  och  tiilskalla  1000  Dalar 
af  Högborne  Forstes  mynn  Nädig^  Heires  Furstedöme  tiili  aU 
fOrshreckie  opft&  the  Slott  rdi  Liifflanndb,  och  hwar  sfidana 
peuninger  ey  wore  tillkommandis  saä  skulle  iagh  Gripe  tiill 
thett  SOlff  iom  Koangelige  MaiU  Edher  Kftre  Her  Fadher 
m>  nri  aller  N&d*«  Herre  hör  qwartt  lefWe  aenneU  hanna  Hdg- 
bemelte  K:  Matt,  waar  i  FinndlanndU  öllwerantwardaDdes 
8&dan  Somma  penninger  eller  SsOlff  Claes  Chriati^aon  ooh 
Christofl^r  f^keffwer,  Szftft  kann  iagEders  KonngeliL^e  N&dhe 
ey  forholle  att  KoDg.  Matt.  Eder  käre  Her  Fader  mynn  aller 
]»&düg^  Herre  balTuer  migb  opftä  theU  hOgste  förbadU  egen- 
nom  ssynn  Konngelige  MaH  scriftWelsee  att  iag  schall  haff- 
uua  fördragh  medtt  samma  penninger  och  ioge  penninger 
medirt  for<^  Ohriatoffer  fDrskicke  eller  roedt  nftgeon  annenn, 
Och  inthet  företaghaa  eil  er  bestella  Hanns  Konngelige  Mati 
oätsportt  vdi  sädanna  wigtige  Saker  och  hanndlinger  thet 
Rjkett  ataogelier  wiid  Högbemelte  Konngelighe  Matt^  Httgata 
straff  och  ogunst  oc.   Bffter  som  et  Kwi:  Matt,  edher  Käre 
her  faders  almenneligh  Mandatt  üffuer  altt.Finndlanndh  vtgänn- 
güit  ähr  och  Datteret  24  Februarii,  äff  huilkit  iagh  £.  K: 
En  Copia  her  Inneluchte  fürskickar,  Sammalediis  äff  tl.et 
breff  mig  tilscriffuitt  ähr  ac.  Therafl  Kdhers  KongeÜge  K&dbe 
w&ll  merckia  kann  huad  mig  will  wara  f&r  ett  stralT  hwar 
iag  thcr  emott  giör  drister,  Therfür  aller  Nädig***  Herre  och 
Konnungh  wett  iag  Ingen  annen  medeli  eller  räädb  tilgä& 
Ttann  att  E.  K.  Matt,  ampiligen  med  Konogelige  Matt,  edher 
Käre  Her  fadher  myun  alier  Näd**  Herre  wiPe  werdiigas 
giifwa  eder  tili  ett  räädh  och  att  E.      N.  ther  opä  arbeite 
wele  medh  Eonng*  Matt,  att  hans  Eomigelige  Matt,  wille 
bewilga    sanityekia    och    stadfestaa    att   sädant  füriagiitt 
ährennde  motte  fää  syn  fortgaug  Hwar  annerlediis  skeer 
Aller  l)&diig«*  Herre  och  Konnung  safti  kommer  thett  som 
I  Ähr  saugt  ähr  aldriigh  tili  nägen  ände  eller  beslutt  och  tonw 
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tnd  aller  K&diig^^  Herre  och  Konnungh  aU  gripe  tili ,  godh 
Mäh  att  efTther  Iben  omilde  Huskowiten  hafTuuer  ft&tt 
öffwerhanden  medh  thc  futUige  Liilflennder  efftcr  som  iag 
rdi  myDu  förre  aciiffwelsee  £.  K.  N.  ther  vm  videre  tilkenne 
giffuit  hafTuuer  och  hnrn  nyttogt  thet  w&&re  att  K.  Matt,  och 
E.K.  nädhe  och  Swcrigis  Ryke ,  Relfh»  sUh\{  och  Domen 
lane  hade,  thet  iag  lather  Ido  tili  £•  K.  K.  hOge  betenn- 
Maode  Datt.  Supra. 


$9S.  1560,  mit  17.   —   Antwort  des  Rtfm,  Kaisers 
auf  das  AobiiiigeQ  des  Gesandten  des  OM. 

Cop. 

Vor  weiterer  BeschloMfeasung  ist  die  Rückkehr  det  kaiserlichen  Send- 

botea  aus  Moskau  za  erwarten. 

In  dorso :  Decretum  Cat  s.  M"'«  2. 

Die  Rom  :  Kay  Mt.  vnser  allergncdigstcr  Ijcit,  hat  des  hoch- 
wirdigen  fursten  vond  herrn,  hern  Gotharden  Ketteier  Mai- 
ster  Tentacba  Ordens  In  Liefflandf,  Gisanten  Georg  Sieber- 
gen zu  Wischlingen  Coinmenthms  zcn  Diint-burg  weiter 
Bchrifftlich  furbringen  vnd  beriebt  gnediglich  angehört,  Ir 
Ift:  kan  aber  auss  demselben  noclimaln  nicht  aigentHchen 
vornehmen ,  wie  die  suchen  der  orth  Landes  weder  des 
Huscouiterschen  kriegs,  nach  des  angenommenen  schütz  hal- 
ben gesehaffenn,  Keehdem  nnbn  Ir  Kay  :  Mt.  einen  aigenen 
Diner  mit  sclireibeu  vnd  befelich  Inn  die  Miisto  abgefertigt, 
dessen  widderkuniTsi  Ir  Kay:  Mt.  teglich  gewertig,  Vnd 
dann  Ir  Mt:  hieuor  disse  handlnng  an  Irer  Mt.  vnd  des  h. 
Reichs  Churfursten  gelangenn  iassenn,  So  wil  Ir  Mt:  was  Ir 
von  beiden  orthern  einkombt,  also  erwarten  sich  volgents 
darnbcr  der  nottrofft  nach  haben  zcu  Resoluirn ,  Was  dan 
mitler  zccit  ermelter  Gesandt,  deren  von  gemeinen  Reichs 
Stenden  anfT  jungst  gehaltenem  Angsspurgischem  Reichstage 
den  Lieft  lendischen  Stenden  bewilligten   hullf  halber  zu- 
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suchen ,  da  wil  Ir  Kay :  Mt.  lue  au  die  fursten  ao  Termuge 
desselben  Reichsabsebiedts  Innsonderheit  daracu  depotirt, 
gewiesen  haben,  Actnm  rnder  Irer  Kay:  Mt:  hienor  ge* 

druck  lern  Secret  lusiegel  den  siebenscehudeu  Martix  Ao 
Im  Secbsigsten 

V»  Seid 

H  Kirchslager 


S1t9.  IbGO,  üärz  17.  RevaL  —  OUo  Taube  und  Justus 
Clodt  an  den  OH.  Gothart  Ketler.  orig. 

Ermalinang  sa  iriedlicher  Ausgleichung  mit  dem  alten  Meister  and  Kr« 
Ueten  der  Ritterschaft  wie  des  Rsthes  cor  Vermitteinng. 

Uoehwirdiger  grosmechtiger  Fürst  ynser  schuldigen  gehor- 

saiii  viiü  viiderthenige  Dienste  zuuorn ,  guediger  her,  Der 
gnedigsten  an  yus  tou  Duuemunde  zugeschriebnen  andtwordk, 
thun  wir  yns  vnderteniglicb  bedancken.  Vnd  sol  e.  f.  g.  In 
keinen  zweifei  ziehen ,  >\  urin  vnd  mith  wir  e.  f.  g,  vuder- 
thenige  gehorsame  wilferige  trewe  erzeigen  können  das  sokfas 
an  vns  zur  gebuer  nymmer  mangeln  sol ,  Vnd  als  e.  f.  g. 
dau  ferner  in  gnaden  von  vns  begeren  nochmals  In  allem 
doran  e.  f.  g«  gelegen,  das  beste  bedencken  vnd  befördere 
hellTen  wolten,  hath  Tns  newelich  rorgefallener  Sachen  hal- 
ben, das  gesterige  geprcdigete  Euaugeiion  bewogen,  das  wir 
diesses  gante  nodtwendigs  schreiben,  Tmb  alles  besten  willen 
an  e.  f.  g.  vndertenigst  haben  ergehen  lassen  wollen  Dan 
aldieweil  nicht  allein  die  erfareuheit  vud  alier  Reich  vod 
Regiment  vndergangk  besondeni  auch  der  warhaflOfcigste  ge- 
zei  vnser  aller  seligmacber  vnd  Iherer  Jhesus  Christus 
bezeuget  Das  so  ein  iieicli  vnter  sich  vneins  das  dasselb 
nicht  bestehen  könne,  sondern  ein  haus  auf  das  ander  follei 
luiisse  ,  So  besuigen  wir  deniiocli  das  in  diessem  Lande  e» 
auch  nicht  änderst  ergehen  wurde,  wie  leider  durch  die  Vu- 
einigkeit  der  gemoeter  In  radtslegen  rnd  Taten  der  mehm 
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teil  Yerwuestet,  das  das  vberige  so  noch  Torband^  dardnrch 
gentslich  aach  In  abfiall  komen  konte  Wenner  nicht  dmeh 

zeittiges  Einsehen  densclbigen  allenthalben  beiegeuet  werden 
solia )  Wie  dan  hoch  nötig  man  dem  teuiTel  so  an  weittar 
▼nnihe  Tnd  sermttutig  Inst  hatt  kein  räum  noch  etat  geben 
weite  Derwegen  deweil  wir  veriihommcn  dasFianiz  Jericho, 
der  anhero  an  eine  Bitterschaft  rnd  radt  diesser  8tadt  mith 
Oredenta  abgeferttiget  Ton  dem  alten  hem  Meister  hern 
l\iilim  Fiirstenberge  vnserm  gnedigen  hem  vmb  etzliche 
kunthscha^rt  aufzubringen  dorao  Ihrer  f.  g.  gelegen  sein  sol, 
die  man  sn  vilen  malen,  so  lange  man  geknnth  abgeschla- 
gen, zu  schlos  auf  die  handt  genhomuicu,  vnd  aidar  ange- 
halten werden  sol.  Alsdan  genediger  her  wir  vus  nicht  we*^ 
nig  besorgen  B.  f.  g.  mith  hochermelten  alten  hein  darüber 
in  Zwist  Widderwillen  vnd  vucinigkcit  konten  geraten  ,  aus 
welchem  femer  allerlei  Vnrath  den  armen  betrubeten  Landen 
snbesorgen  Ohne  das  es  auch  vor  dem  fVombden  so  wol  In- 
gesessenen  diesses  Landt'S  e.  f.  g.  mitt  eideu  nicht  werwant 
mancherlei  bedenckens  geben  konte.  Das  eben  e.  f.  g.  mitt 
dem  alten  hern  der  Sachen  vneins  sein  selten ,  worauf  der 
ejrne  dis  der  ander  das  zu  vrteilen  hette,  Bitten  vnd  ruLeo 
wir  vndertenigst  die  sache  zu  dem  ende  durch  gnediges  Ein- 
sehen lencken  zu  lassen  ,  Dos  ethwo  der  Jciicho  ,  bis  zu 
gruntiicher  Verhör  der  suchen  eiieddiget,  die  personen  die 
mser  gnediger  her  der  alte  zubesprechen  personlich  zu  kegen 
vnd  alsdan  die  gezeugnus  in  beider  pari  beiscin  erotlenet 
mochten  werden  Da  wir  dan  mitt  ileis  darob  sein  wollen, 
das  Yor  der  zeit  die  kundtschafften  nicht  publiciret  noch  er- 
üfl'enet  sulten  werden  Wie  wir  dan  auch  nicht  vermercken 
das  Jemant  an  ehre  vnd  gelimü'  mith  solchen  kuudtschafTten 
zu  gute  oder  zn  nahe  geschcen  sein  werde,  Besondern  es 
werden  e.  f.  g,  vnd  meuiglich  bdimlen,  Das  beide  die  vom  Adel 
so  wol  des  Radts  ynd  burgerscbaft  Ihre  withligkeit  zu  be- 
kennenverursachet das  sie  zu  errettung  Ihres  eigenen  gelimpfs 
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cidt  vnd  eliren  solches  mher  gethan,  thun  werden  vnd  inus- 
sen,  Als  das  dadurch  Jemaat  za  nba  oder  mith  Vorsasse 
za  YQgiitein  seit  gewilfaret  werden  Damith  sie  alle  lieber 
verscliouct  gebliebben ,  Vnd  noch  nicht  liebers  sehen  vnd 
wünschen  mochten  y  dan  fridt  freundtschafft  zauersicht  vnd 
alle  einigkeit  darza  sie  benebensf^  rns  raten  vnd  bitten  Dan 
wir  liieinandt  diesser  orter  vennercken  denen  wir  nicht  hertz- 
lich deshalb^  betrübet  ynd  bekümmert  sehen ,  der  auch 
nicht  Temumpfflig  erwege,  wie  gantz  Ynheilsam  za  diesser 
zeit  Zwist  vnd  vneinigkeit  zwischen  Iren  f.  g.  vnd  den  Ihren 
Tnd  hochermelten  alten  heren  vnd  den  seinen  sein  warde* 
Vnd  stehen  derwegen  mith  gedolt  etzlicber  lent,  so  riHeicht 
dis  mochten  treiben,  anreitzunge  zugedulden.  Als  das  mau 
mith  starckem  eifer  vnd  ernst  ein  ergers  erwecken  solte, 
Sintemall  die  gantzen  Lande  e.  f.  g.  noch  mith  eiden  nicht 
verbunden,  Dan  leider  viel  zu  viel  vngemachs  sich  an  allen 
enden  erreget  vnd  beoorab  wie  wir  yermercken  aus  Schwe- 
den, das  man  mith  eindrechtigen  veraumpfltigen  Radfschlegen 
genugsam  abzulhenen  wirdt  haben ,  so  ferne  solciie  helffen 
wollen  vnd  mugen  Konto  vnd  mochte  auch  wie  ron  alters 
gcbrcuclilieh  beide  Ritterschaft  vnd  Stadt  soklic  Irrunge 
gcutzUch  dampffen  vnd  ablegen  wurden  sie  semptlich  vnd 
ein  Ider  Insonderheit  der  ehren  vnd  trewen  sich  erzeigen  das 
alloMÜialbi  ii  i)i  der  Tadt  ersparet  mochte  werden,  das  Ihneo 
diesser  lande  ruhe  vnd  Ihrer  gewesenen  vnd  nhu  von  Gott 
bescherten  Vberigkeit  fridt  md  freunthschaft  am  höchsten 
gelegen,  Darzu  sie  sich  giidt willig  gebrauchen  zulassen  vnd 
wir  beneben  Urnen  vns  erbietenn  Vnd  als  wir  die  dem  friden 
vnd  einigkeit  allenthalben  gerne  gedienet  segen  vnd  vnser 
gemuet  von  vneinigkeit  als  der  wurtzel  alles  vnglucks  gantz 
abgewendet  dis  abermals  gantz  trewlich  vnd  aufrichtig  mei- 
nen, Bitten  wir  e.  f.  g.  es  in  anderer  gcstalt  von  vns  nicht 
aufnenien  wolle  Das  gereichet  e.  f.  g.  Regierung  zu  gedei 
vnd  wollen  wir  In  aller  Yndertenigkeit  vns  keines  andern 
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venehen,  beoeIeD  e.  f.  g.  hiemit  dem  gnadeorelohen  acbati 

Chribli  Dat.  Reiicl  deu  (1)7  Maiiii  A"  ijO 

£b  £*•  6. 

vuderteDige  dienstwillige 

Otto  Taobe 
Jobst  Clott 

AdtUr. 


!560,  Mire  18.  Arboga.         KGoig  Gastav  L 

ao  Herzog  Erich. 

Kön,  Guttm't  H^r.  (foL  73^74 J 

l)vv  ÄJübkuwitcr,  welcher  dtn  Winter  über  iw  Livlami  gchec*  t  hat,  scheint 
aus  Besorgniss  vor  einem  im  Sommer  beToratehenden  Kinfali  der  krim- 
scken  Tartaren," unter  Yermittelttng  des  kaiterlidieii  Sendboten,  mit  den 
ÜTlaiideni  anterhandeln  tn  wollen.  Der  König  von  Polen  tlint  wenig 

Ar  das  Land. 

8war  tili  hertig  Erichs  ther  vdinnen  h.  N.  begerer 
nftgre  kopper  och  Skytt^  thesligiste  schrifiuer  haus  k. 

Äla'  hervdiiiiR'ii  iiftgrt!  iiyc  ti(^ncier  vdur  Muscoueu, 
liülundt  och  eliest.    Datum  Arboge  18  Maiüi. 

I  \\  ar  Fuderlig  guDSt  ac.  Käre  Szon  Erich  Wij  luiilue  atl  tin 
schriffuelse  först&dt,  ym  thcn  käpper,  som  ther  nedre  tili 
näget  skytt,  behüffues  schall,  och  tu  begärendes  ehr,  ac.  Szä 
eodä  wij  icke  wette,  vm  Lbcr  ähr  uägen  Bjssegiutere  Uior 

j      nedre^  som  s&dane  Skjtt  well  ginte  kann,  Wele  wij  lecbe- 

well  sainiiic  kapper ,  tidt  iiod  lV»rsl;ifkt2  IiiiIk'  ,  nähr  \  j>cl 
watta  bliü'uej:,  ücii  eü'tcr  uu  lathe  liolle  vpä  ocli  iörsOciiie 
med  n&gett  Jernskytt ,  som  wij  her  vpe  achte  giute  lathe, 
fürniüdc  och,  att  thett  schall  bekomme  gott  lug  ocli  franigäiig, 
Szä  wele  wij  oeb  ther  afi',  iatbe  förskicko  uttgre  stycker,  tili 
tig  framdeles,  som  ther  nedre  beboff  göres  kunne,  ocb  eliest 
lathe  tig  bckuuinic  näget  Jcni  ,  som  tu  kaut  äff  nüdene 
haffue,  och  tu  nu  begereodes  ähr  ac 

Wildere  wele  ^  ij  tig  kftre  8aoii,  icke  fdrholle^  attw&rt 
bud  som  wij  in  tili  btorlursteu  i  Muscowen,  med  BrelF  för- 
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«kieket  hade^  ehr  nu  igen  ülbache  kommit,  och  sende  wij  tig 
een  affschrifft,  äff  then  rttolckning  och  swar  som  han  tili  oss 

schriiiuit  Imfluer,  Wij  fOrninime  och  att  han  i  thenne  winter 
vdi  Lüflandt  ähnnu  stor  schade ,  bäd  med  mord,  roff  brand 
giordt  haffuer ,  och  liaffner  fthnnu  bekommet  n&gen  Sl&t  in 
Bencmdte  Marieiibiirgk  ocli  Suaneborgk ,  Och  effter  han  nu 
I  tilstundende  Sommer ,  hafiiier  att  befruchte  stg ,  äff  then 
Krimsche  Tatere,  som  honnm  och  i  förlidne  Sommer,  niget 
aß'brucli  scliall  giort  hatlue.   Szä  achter  hau  au,  soui  rych- 
tett  g&r,  att  tage  i  Dag  med  Lüffleoderne  ^  ther  Tp&  then 
Rumische  Keiserens  Sendebnd  vdi  Muschouwen,  och  schall 
näget  lüihaiulk't  hatfue  oc.    \Vij  fOrriimnie  och  icke  att  Ko- 
nungen  I  P&landt  tager  sig  nägett  mjckett  the  Lijfiendsches 
saach  ahnn  ,  Ändoch  hau  eett  stortt  stycke  Landt  äff  them 
ther  bckommit  bailuer,  huad  the  Dausciie  och  ther  tili  göre 
wele ,  kunne  wij  icke  ehnnu  wette ,  oc.   Oss  &hr  och  före- 
kommit  att  hertig  Adolff  schall  haOue  intagit  Möllen,  och  att 
han  sampt  med  the  Dauscbes  uägre  Tusche  fürsters  tilbielp) 
schall  haffue  belftgret  Lübeck ,  Doch  könne       icke  wele 
huad  her  viii  sant  ehr.   och  wele  furtcnschiild  att  tu  köre 
Szon  wiit  stedes  haffue  tine  wiisse  Bud  vthe,  och  förfaie  vm 
the  lägenheier,  som  ther  7p&  förde  fthre,  Man  m&tte  och  tÜ* 
see,  att  vni  thett  kommer  tili  nägcii  fördracht  och  fürening, 
med  füiuempde  hertug  Adolff  the  Dansche  och  the  LubeskCf 
att  the  icke  d&  wende  samptligen  theris  Krigzmagtt  in  Tp& 
oss  Suensche  Therum  thu  käre  Szon  willt  granneligen  lathe 
förhörC)  och  ther  opä  god  acht  och  tilsijo  haffue  som  lugen 
ringe  macht  vpä  ligi^^er ,  Gnd  tig  her  med  alltidt  faderligen 
och  kärligeu  befallendes  datum  vt  s. 
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S9t.  1560,  M&n  20.  Ekenfts.  —  Joachim  Bolgrim  an 

Kuuig  Gustav  I. 

Bm,  Erich'*  Regitlr,  (Vmn^  J,  6SS,J 

Von  Yornth  ad  Geld,  Proviaut  und  ScLiffiiu  in  FiiiLaadL   EaÜi,  ia  £«Tal 

Fuss  zu  fasse Q. 

Copia  äff  Ihett  Breff  Som  Jachim  Bulgrin  Haffiier 
Scrifi'witt  Konng«^  Watt,  thill  Dalteratt  Kkeues  20 
MarUii  Anuo  9C.  60. 

Aller  jN adliges te  Herre  ocli  Kuiiuungh  ,  gelTuer  iag  E  K  M 
Tdi  all  Tnnderd&aelighett  ülkenne  atl  iag  haifwer  bekommit 
E.  K.  Matt  ]itdel%enn  scrlffwelese  pä&  18  Martsii  att  iag 
sciuiil  hailwa  iurdragh  att  skicka  uägra  penniiiiJ:('r  liill  LiifF- 
landh  med  Iheon  Christofter  akeffer  aom  myn  NIUl^  FarsCe 
Hern  och  Ttwaldh  Koanungh  Hertig  Enck  hiitl  Hill  Finnd- 
laiid  uch  widere  tiill  Lüfflanndh  beskedeü  lintViiua,  Sz&& 
haffauer  iag  aller  N&d^  herre  och  Konnmigh  gifiüit  £  K  Matt 
Tdi  inynn  förre  8criff«7elsee  Tonderdftneligenn  tilf^rsttä  att 
her  ähre  luDge  pemiiD^er  flere  iSam  som  lagU  kaiiii  lüna  thett 
folck  med  aom  mjuii  N&d^  ftirste  och  Herre  her  hafiWer  och 
effler  aom  B  E  Matt  thet  wall  a(f  Henndriek  Thommesonii 
och  Lasse  JöoDson  lieDuteuicsteie  fürstäätt  liaHuuer  och  hwar 
iftdanna  Summa  penninger  hade  waritt  tübekommaDdis,  th&& 
schölle  iag  tess  eller  giordt  att  iag  skulle  mig  nägot  (t^retaga 
eUer  giora  Edhcrs  K:  Matt  oättBportt,  Thett  xnigh  Gudh  für- 
l^adhe  ao.  Themeet  Aller  K&diig*«  Herre  och  Konoangb 
aAsom  E  K  Matt  niklelige  wilie  och  befalningh  ftbr  att  iag 
skail  the  Borgernes  skepp  byggia  lafa  som  tiill  Kriigh  tiänelig 
wara  loinne  Bai&  wiill  ia^  oc  schall  thett  aSA  bestyraa, 
Doch  aller  Nftd^  Herre  och  Eon&iingh,  kann  iagh  E  K  Mtt 
ey  förhoUa  att  thenn  störe  kraffwelenn  och  the  twÄS  Barckar, 
ahr  haar  wall  lilkd  tiUl  att  Enste  them  vtt  medt  folck,  Fet- 
talie,  skytte,  Kmtt  och  lodh,  äon  doch  opftft  Oll  will  Endeliis 
wara  Swortt  Förty  her  wexte  intbet  kornn  ifiordh  säsom 
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iagh  Eders  K.  Matt,  ther  ym  vdl  myn  lörre  sciiffwekae  til- 

kenne  giffuit  haiiuucr,  oth  üiii  Iheriis  Fattigdom  hääi'  i  Lan- 
dete ac.  Mäan  vm  Ihe  andere  skep  som  Borgarnne  tUbüra 
och  tiill  the  tre  Gallejer  00m  E  K  Matt,  oeh  hOgbonine  For- 
ste mynn  Näd'*^  Ilerre  her  haffauer  8r  ingemi  r&äd  tiilL 
hwarake  tili  Folck,  Fettalie,  skjtte^  kriUt  och  lodb,  Hwar- 
föne  aller  N&diigi«  berre  och  Konungh ,  Bedher  iagh  E  K 
Matt  säsom  mynn  aller  Kad'^  Ilerre  och  Koiiuugh  att  E.  K. 
M,  Wille  werdiigas  her  vtinnaun  giffaua  mig  E.  K.  M.  d&- 
deligenn  wllie  och  meoing  tiikenna ,  hom  iag  mig  skioke 
akall  elier  buadanu  lag  skall  mig  fui  aioda  bielp  tii  att  vtrusta 
fOr*!«  skep  och  Galleyer,  med  Folck,  Fettalia,  Skytte,  Kmit, 
Lodh ,  och  all  anndre  deeler ,  som  ther  tili  behoff  wars 
wüU  uc. 

Sanunalediis  Aller  !Nftdiig^  Herre  ooh  Konungh  om  (he 

Ryttere  harnesk  som  E  K  Matt  sc  rinn  er  ssää  är  liär  iiithet 
üere  Rudere  liarue&k  äno  beboü'  giürs,  Mütm  kiiäctbe  harnesk 
aom  her  finuea  wara  mer  San  behoff  ftr  will  iag  och  akall 

medt  thet  i'örste  öpett  vatnn  blüfTuue  tiill  E.  K.  Matt  skicke 
latha  oc. 

Wildere  aller  Nftdiig'^  Herre  oeh  Eonnungh  som  E.  K. 

M.  afF  mynn  lürre  scriffwelsse  förstuiidt  liail\v(U'  attlie  Lirff- 
läonder  äre  ydi  stoor  nOdh  och  anfectning  stadde  medU 
zenn  och  &r  förmoendüa  atthe  her  effler  at&&  faal  eflkr 
bielp  och  vnndssetningh  hoss  E.  K.  M.  och  setter  iag  tiill 
E.  K.  M.  böge  betcuuckiaDde  huru  uyttoU  Üiett  wore  £»  £. 
M.  och  Sweriigia  Byke  atth  E.  E.  Matt,  kumide  bekomma 
ther  Inn  I  Lüflflaud  eiin  fast  fott,  :^^ämlig  Räfflce  niedli  Do- 
men u  Eehuad  E  K.  Matt  ther  op4ä  koate  akulle,  Thy  sedhan 
knnde  E.  E.  Matt.  Twinnge  Ry^aenn  att  bann  finge  logenn 
tilfömingh  som  är  Saltt  Clädhe,  Krutt,  lodh,  Salpettcr  och 
annatt  mehre,  Teeliig^  kuude  £.  E.  Matt,  twiage  Tyakeruae 
atthe  ingenn  hampa  bekomma  kande  tiill  att  vtredba  tbeoniB 
akep  medb,  0^  aUe  audie  partzeler  ac.  Aller  Nädüg^^  httVB 
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och  Eonungh  fawar  Rytzenn  fft&r  R&fflee  Inn  eller  thed 
Baunfike  ssää  äre  theuue  Lanndzeeuda  ocmde  granuar  eüter 
iom  odi  Ryteeon  l&ther  isügli  «bedh  merokia  latha,  l  theft 
att  i  förlidnne  höst  icke  wüle  tilstAdie  ifrft  Estland  lata  giöra 
h&x  lun  I  Lanudett  uägenu  lufürnmgli  medh  kaick ,  kalck- 
iteiiii  kke  heller  aU  Kglannds  Süden  finge  bjite  fiiak  i 
Spaniiemääll  sora  the  tilförennde  wane  wore.  vtaiin  blifTuue 
drjfiime  thädann  äff  LanndeU,  hwar  aäf  är  laerkiaandi»  att 
hwar  the  fft&  Rftfflee  oeh  Rygee  Inn  som  eangi  ftbr,  hoadh 

ther  etTter  fülge  wiill.  Hurulediis  thciine  faltige  Laiidzcnnde 
Eindiaimdh  sedaün  stääir  vdi  enn  stooi  och  dräpeiigeim  iaara 
Thett  iag  och  la«her  tUl  E  E  Matt  höge  oofa  widere  beteonek- 

niagh  jc. 

TUU  thei  jtterstaa  Aller  ^idiig^*  Herre  och  Koimaugh 
haffher  iag  latiidh  htigga  Mäwercke  tUreda  ftftih  thenn  twxw 

Hükkenii  och  will  iag  förskickann  til  westfartt  och  ther  för- 
selgiann  med  Ladoingeim  Sa&ä  weit  iag  icke  om  lag  skall, 
effler  Bdere  Kming*  Matts  f5ixe  aeriflWelsee  mig  efllercetta 
Eller  om  E  K  Matt  haffuuer  nägor  annor  tieniidc  scdeim  be- 
kommifc,  ThulÖre  ar  iag  ödjniukeligen  b^nfaUen  tiili  £  K 
Matt  Wille  werdiigaa  güffona  migh  £,  K.  M:  n&deUgean 
wilie  och  memugh  her  viu  til  keuua.    Datt.  vt  au^ra. 


639.  1560,  MUTZ  23.  Wien.  ~  Wiederholle  Aniwort 

des  Röm.  Kaisers  auf  das  Aubiiugeü  des  Ge- 
sandten des  OM.  Cfl^. 

In  Sachen  der  Hilfsuchunn;  lässt  sich  ein  delniiliver  Be?chluss  noch  nicht 
&0S€ii;   über  die  SchüTfahrt  nach  Ruesland  soll  nach  Anhörung  beider 

Parteien  ein  Sprach  ergehen. 

in  ionot  Becrttnm  Caes.  3. 

Die  Rom.  kay :  Mt.  rnfer  aller  gnedigster  henr  hat  gnedig- 

üch  veruomen,  was  vou  wegea  des  hoehwurdigen  fursten 
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▼ted  äemk  liemi  OMbM«n  Kettelem  Teülsdit  Ordens  Iftd- 

ßtem  Idq  liefnandt,  gesandten  Georg  Sieberg  Commeuthura 
ati  Dunaboi^,  vbcr  Jungsl  Ime  ron  Irer  Mt.  erfolgeien  be- 
schekK  verr^  «nbracht  WiBOpäet^  Ynd  Kaelidcfni  Ir  kfty:  Ift: 
sich  hieuor  Ina  irer  uehast  gegebenen  antwurt)  auff  des 
Joagst  Ben  Angsipufg  gebaUoDea  Reiehstogs  neben  abaobiedt 
reftüirt,  Der  Innen  laoter  fnreeben,  wie  ee  mit  disaer  lieft- 
lendischen  saoheo  allenthalben  gehalten  werden  solle,  vxmd 
Ir  tey-:  Mt:  woa  Ir  bierinn  sbo  ihnn  geboebrei  biähere  an 
Ir  keinen  nnmgel  erseheinen  laasen,  So  ten  Ir  Ht  nechmate 
ausa  demselben  nicht  weioben ,  Mit  dem  verrenn  bescbeidt, 
ifo  ecmelter  berr  Maiaier,  vnd  andere  JLieH iendiaobe  Stande 
solchem  Ires  teils,  wie  der  pillich  beschicht  auch  also  naeh- 
'komen  werden  Sie  bei  Irer  kaj:  Mt.  derowegen  alle  gutte 
boliiFderang  befinden. 

Was  dann  die  schifTart  Ton  den  Sebe  Steten  anlf  die 
Üeussen  belangt,  stehet  die  sach  an  dem ,  dweil  deshalben 
ein  ^eaanter,  von  denen  yon  Lnbeok  alMe,  das  Ir  Mt :  naeh 
gnugsamer  vorhorung  beider  parlheien  die  pillicheit  danmder 
ecnuorschaffen  bedacht  ist,  Actum  Wiehn  vnder  ker  Mt. 
biete  gedracktem  beeret  Mgai  den  »dii  Martii  A*^  Im 
sechzdgsten 

V  Seid. 

N  Kirchslager 


633-  1560,  mvz  24.  Wien.  —  Der  JEUnq.  Kaiser  fer- 
dinand  an  Capitel  und  Rilterachaft  der  Stifte 
iand  uüd  Oesel.  cop, 

Snusliftiuig,  bei  emtter  Strafit«  der  vom  Bischaf  eingeleitet«!  AVtretesa 
der  beiden  Stifte  nicbt  bei«mBmaien,  ^elmeiw  «ie  verhindern  sn  wellen. 

in  äorso :  An  beide  Capittel  vad  SittorschAfft  der  sweier  &üSi  CarlaatU 
Tnd  Osel 

FerdinaBdt  ae. 

Vnnss  langt  glaublich  ann,  Was  massen  der  Erwurdlge  Ja* 
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hans  Bischof!"  zcu  Cliurlaiidt  viid  Oscl  viiser  fürst  vnd  lieber 
aadeciitiger.  In  Iteiger  beswerlicker  noth  Drangsal  Tod  ge- 
iBriidMift  Bo  d«  aii«h  Brwaidfgen  6otbard«ii  KelelerB  M  ay- 
ßter  sambt  seinem  Ritterlichen  Tentsclien  Orden  vnd  gemei- 
nen Stenden  Inn  liefflandii  ¥nd  also  aueä  bemeltmi  beiden 
BtiiReD  Ohnrlandl  Tnd  Osel  lires  Veindfts  des  Mutooidters 
Widder  sie  furgenomen  todtlichen  kriegs  gewalt  halber  ob 
Tnd  an  gel^n  Torbabens  sein,  ynnd  albereit  Inn  bandlang 
aiebep  solle,  mebr  gedaehte  beide  fitifle  rmb  «in  stadllidie  - 
summa  gelts  zcu  cedirn  vnd  abzcutreten,  vnd  sich  In  diesem 
gemeiner  Liefflendisoben  pronints  hocbsorglichem  zustande. 
In  mehrere  swheiiieil  Tnd  gewarsam  icobegeben ,  Dieweil 
«ach  aber  soichs  seiner  audacht  selbst  brieuen  siegeln,  rnd 
Torpflichtongen,  wie  Ir  euch  zeuerlnnera  habt,  boddich  zeu 
Widder ,  Vnd  daranss  bemrten  Liefflanden  bei  diesem  Irem 
sweren  obliegenden  kriegslast  allerhant  trefl'cnl icher,  sched- 
licher  ynradt  Spaltung  Tnd  zcerrutlicheit  zcubefaren ,  Also 
das  es  Ime  dem  Bisehoffls  bei  tqss  Tod  den  Stenden  des  h. 
^eitibs  zcu  hohem  vorweisseu  gereiobt  vnnd  Ehren  halber 
•vmaorantwnrtlich  sein  wurde,  So  haben  wir  £uch  derwegen 
hionit  gnedi^dien  Terwimen  wollen,  Ynd  emphelen  ISueh 
demnaoh  von  Römischer  kaiserlicher  macht  bei  vormeid ung 
Tiwer  sweran  mgnadt  Tnnd  straff  hiermit  enistlieh  vnd  wol 
len,  das  Ir  In  berarts  Bisohoilii  Ewres  hem  Torhabende  Oes- 
sioQ  genanter  beider  Stiüft  nit  bewilligt ,  sein  andacht  auch 
davon  mü  allem  ieiss  Tnd  ernst  abhaltet  Tnd  dabin  weiset, 
sich  zumal  Inn  diesen  nochwerenden  kriegsleuffen  kdner 
Torenderung  der  Orter  zu  vnderstehn,  suodern  vielmehr  zcu- 
eneltung  gemeiner  betrangtoa  liefflandt  Tnd  derselben  ehfist- 
liclien  vntertliaiieii ,  seiner  Andacht  vermögen  ,  neben  -etich 
getreuiick  idarzGustreeken  ynd  zcu  leisten ,  In  massen  sein 
Andaehi  somU  Such  Tnd  b^en  Btifilen  den  pAiefaten  Tnd 
vorwaiUiiuss  nach,  damit  sie  vnss  viid  dem  h.  Reiche  auch 
Iimson4erheii  dem  bern  Meister  vnd  Ritterlichen  Orden  In 
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liefflandt  als  ein  mit  gliedt  vnd  Standt  derselbenn  zugethao, 
SU  laisteo  schuldig  aeio ,  Das  wirdet  seioer  Andacht  md 
Bnch  bei  tqss  Tiid  gemeicett  Stenden  dee  lu  Reiebe  «oeh 
sunst  menniglicheD  Rumblich  sein,  Sie  thun  auch  daran 
Vnsemn  ernsülchen  willen  vnd  meiniing,  Geben  Wihen  den 
24  Harm     ae.  Lz 


634*  1560,  Marz  24.  Abo.    —    Joacliim  Bulgrim  au 
König  Gustav  I. 

Ben,  Brieh'M  Meguir.  (V9n.  i,  SöS), 

Christoph  Schiffer  hat  er  bewogen,  die  Reise  nach  Livland  anfzuschiebea, 
bis  weitere  KeinongsänBserung  des  Königs  eingeholt  worden;  um  diese 
wird  xuumdhr  gebeten.  ITebersendet  Briefe  ans  Reval  von  Dr.  M.  Friesner 

und  Lars  Berg  in  Abschrift. 

Copia  äff  thett  Breff  som  Jachim  Bulgrim  hafiWer  Scbriffwitt 
Konung*  Maitz  til  Datterett  Ä&boo  24  Martzii  Anno  60. 

Aller  K&diigeste  Herre  och  Eonnungh  geffuer  iagh  E  E. 
Maitz  ydi  all  vnderdäuigheettz  tilkenne,  Att  then  Christoiier 
skeffer  ftr  biitt  kommenn  tiill  A&bo  Tp&  23  Martzü ,  förfor- 
drandiis  op&&  theun  Sammaa  penninger  afF  migh  tiill  thenn 
Liifflenndzska  hanndlingenn  som  Stormectigeste  högbornne 
Forste,  Herre  och  vtwald  Konnungh  ae*  Hertogh  Eriek  myna 
N&d»«  Herre  migh  tilscriffuuit  haffuuer  vpää  E  K.  Maitz  nä- 
delige  och  gode  behagh  oc,  Teslügüst  opää  then  honnom  für- 
fördr»  och  fölga  schall  paa  samma  ressa  BM  haffhner  iag 
Aller  N&d*"  Herre  och  Eonnungh  honnom  Inngenn  aiiiiann 
swar  ther  päd  giiffwitt,  änn  som  iagh  £  E  Matt  medh  myün 
ödminke  scriflPvrelsee  haffaer  latiid  tilförst&&  att  hftftr  Inge 
penninger  förhonndenn  oc.  Doch  medt  sädannt  mitt  swaar 
'Will  bann  ssiig  ey  nöye  eller  seye  14the,  Vtann  fluz  &stundar 
att  giffnue  sigh  therhedenn  öffhuer  tüU  Liifflannd  vpä  kund- 
skap,  huad  ther  ähr  nu  för  Tiennde  och  hanndling  emilian 
the  I>anQskee  och  Liifflenndemne ,  effter  som  mjn  Nid^ 
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Furste  Herre  och  rtwaldh  Konungh  hoiinuni  thcr  vm  befal- 
bafitooer  Oeh  affter  iag  iekie  wett  S  K  Matte  nideUgeno 
wilie  Hier  Tdi,  om  iag  honnoin  »k  letteüge  tUtüdiie  tkal  tHIl 
Rtt  draga  eiier  ey  Therföre  hofTiuier  iagh  iiuiinoin  luriioUitt 
aU  haim  8&  lemige  förtömia  mSA  atl  iag  £  K.  Mate*  oidelige 
wilie  odi  meningh  ther  rm  bekomtna  mlA  HwarftM  ftr  iag 
Odmiakeligenn  Buimfaiiandes  Inn  tiill  C  K  IVI.  säsom  tili 
mTim  aller  liid*«  Hern  och  Koaiugh  att  £  K  M*  wille  wer* 
diiges  giflbe  migh  E  K  Matte  Uftdeiiighe  wilie  her  ytinnan 
tükenne^  efftei*  huilkit  iag  will  och  schall  migh  enterrette. 

TeiUigÜBi  aller  o&d*«  Henna  och  Konnng  halToer  iag  op& 
25Martsii  bekommit  nägra  brefT  vtaff  Docter  Mattiam  i  Reffle 
som  mig  tilscriilune  fthre  och  Ttaff  Lars  Berg  mjnn  KÜd^« 
Forstea  och  Herrea  profoa  0O11L  ther  i  Lilffflannd  Liggianndia 
är  Tp&  Kundskap  och  förskickar  iag  samma  Breff  her  Inn- 
licht üiil  £  K  Matt.  Datt.  Ttt  supra. 


1560  >  vor  März  25.  —  (Chns>ioph  Schiffer  an 
Henog  Erich.)  Cop.  Fragm, 

VoA  der  esdUch  «rlflnftea  Srlaubr!i<;s  «Uf  Kdaigt  nun  Aufbrach  nach 

Fiala&d. 

 einn  stucke  gcldes  bey  sich  hette.  Damitt  man  als 

haldti  Inn  solchem  besitz  eintrettenn  mochte,  Waruli  dann 
Ihre  EoD.  Mai.  efctwaa  TiuitifrideDn  vimd  mancherlej  nadi- 
denckens  gehabt  beyde  der  Reussenn  vnnd  anderer  geferlig- 
keit  halbenn ,  so  itz  in  Liff landt  seiun  mogcnn .  Das  Eon. 
Matt,  dch  hette  beym  Herr  Meister  ymb  etliche  Conditionen 
vormercken  lassenn,  aber  der  Ilcrnmcister  hette  nichts  gruot- 
lich  ercleret  noch  bewilliget.  Sondernn  viel  mehr  mitler 
mitler  weiln  firenntliger  vbinge  gegenn  Kon.  Mat.  erseiget, 
mit  vielen  weiternn  vmbstendigkeitenn ,  als  E.  kon.  D.  ich 
muntlich  werde  berichtenn  konnenn.  Ich  habe  so  uiel  mir 
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b^wtist  ▼nnd  moglieh  ^wetm  diniff  gemiimMk  rAoS  Tff 

Ihrer  Kon.  Hat.  gnedigstem  Kadt  rnnd  zulass  geeteUet  Vnad 
one  gefhar  14  tage  lang  denn  gavdm  Tollgtiiii  nmomä  Bim 
zn  letz  inn  Dato  Kon.  Mat.  mir  gnedigsl  anseigeon  Iflssenn, 
Das  ich  mochte  meine  Reise  für  mich  nhemenn  nach  Fin- 
landi;,  Dsmebenn  iai  mhns  Pelgrinn  Timd  Olanf  Obriitmoiin 
geschriebenn  vnnd  durch  Pelgrinn  Beim  Dtncr  yberschicket, 
wes  die  innehaltenu  hat  mann  mir  nicht  angezeigt^  Meine 
briefe  aber  todd  E  Isoa.  D.  afann  pdgzüm  die  liaa  ich  miü 
einem  aTideinii  /ti  Wedduw ,  oh  der  mifler  weilnn  mochte 
Tberkommen,  Das  ich  als  dan^  Desto  ehr  mochte  gefoddert 
werdenn ,  wie  ich  dann  Kon.  Matt.  dermasMaii  ancik  b^ 
richtet,  Ich  wil  demnach  l'uitzihciin,  ob  wol  dieser  Itziger 
Zeith  halben  gar  vbil,  ynnd  laugsam  vber  das  Raü  zn  — ' 


536.  1560,  MArz  25.  Abo.  ^  Christoph  Schiffer  an 

(Herzog  Erich).  Fragm,  {Vm.  h 

Bittet  um  ein  neaea  Creditiv  und  Instructionapuncte. 

 achten  oder  zw  yngnaden  anfftahemen  Tifnd  wo  E. 

K.  D.  das  ich  noch  solte  furtzehenn ,  yff  Kon.  Hot.  wille 
▼nnä  behag  begertenn  So  were  mir  einn  ander  Creditiff, 
rnnd  eiti  Icnrfz  gedenek  Zedel,  was  ich  mich  solte  ybrhaltemi 
vonnothenn  Welches  alles  E.  K  G.  gnedigstenn  bedenckenn 
ich  Yntertonigst  wil  bepheelenn,  Die  hey  sieh  hizinn  gnedigst 
werden  ermessen  können  was  E.  E.  Mat.  vnnd  dieses  Reiebs 
bestes  sein  möge  Thue  E.  K.  D.  gottis  schütz  vnnd  schirm 
hirmit  Tntortenigst  bepbelenn,  Geben  Abo  denn  25  Martü  Li 

E.  E.  D. 

vntertenigster  Diner 

Christoff  SohilllBr. 


■ 
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531.  1560,  nach  MArz  25.  (Ibo.)  —  (Christoph  Schüler 

Elr  wartet  auf  weitere  Melnongsäussening  dea  Königs. 

Darchleucbtigster ,  Hod^geboroer  Kouigk  £.  K.  D.  seint 
meutt  fldiflMig  Uinsl  maonm  Gnedigster  f  on4  toimI  Kar 
WM  aammia  kanffinana  Zeitungen  geweeeno,  Tiiad  ancli 
J^ocu^r  Jb'rie^oer  geficbriebeoD,  babeoA  E.  K.  D.  eunder  zweüiel 
Hmnui  TOfstondenii  Demoafh  echicke  leb  nochmala  £•  K. 
D.  wae  eieli  ftirder  mn  solchenn  Zeitungen  Torfblgei  8o  nie) 
belangenndt  meine  Reise ,  weilnn  Kun  Mat.  iiücb  vber  ge- 
tbanna  Mandat  inn  Finlandi  haben  fuHzihenn  laaaenni  hat 
mieh  pelgrin  mit  Radt  angchaltenn,  wie  das  er  mdnet  halben^ 
noch  cioa  au  Kun.  Matt,  meiueui  aliergoedigsteu  Herrn  ge- 
schilebenD)  welchen  beecheidt  ich  erwartenn  solte,  Daramb 
ieh  da«  aaeh  aha  Eon.  Mat.  geachriben  vnnd  erwaite  an 
Ider  Zeit  was  mir  biehn  noch  bepbaleun  werdeun,  roter- 
Imigat  ^ 


MS.  1580,  Hirz  29.  Arboga.  —  KMg  ChistaT  I.  an 

Joachim  i^ulghm. 

<Mfart,  «Ua  anAnrtNlbeiido  SchMi»  m  ifiataa. 

£nn  Copia  äff  Konng.  Mattz  3reff 
Datterett  Arboga  29  Martzii  Anno  00. 

Onnsth  tilDOrennde  ac.  Wy  halfuQe  bekommit  tbyii 

scriffwelsse  Jachiin  Bulgrynn  och  sSÄ  esom  tw  Geffuner  til- 
kenne  ait  Bönndernne  wedh  ISijiaundz  sijderm  ssiig  mykyt 
beawere  alt  the  för  thenn  deell  the  haffuoa  tiUl  att  föi^ttra 
vdi  Helsinngefors  gannska  liithenn  skÄftll  .thcrfore  bekomma, 
batTue  förtbenoskuldb  begierett  att  the  motte  tili  anndree 
Btftder  drage  ther  tbem  bettre  skäll  skee  künde  9C.  82& 
baffuue  wy  wäär  Is'ädiige  wilige  och  meningh  herrm  lathiitt 
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d4U.  1560,  April  3.  Wien.  —  Des  Rom.  Kaisers  De- 
elanilioi  auf  der  Lübischen  Ansuchen. 

Cop.  (  Yerz.  /,  m.) 

Betreffend  Heraosgibe  der  aof  der  Falurt  naeb  BiiMland  angebaUenen 
Schiffe,  eowie  die  Falurt  aelbet,  welche,  ausser  für  KriegsvorrSOie,  frei 

Mflften  soH. 

In  dorto;  Copey  der  Kom:  Kay:  Matt:  Deciaration.  K. 

Der  Ruuiischen  Kayserlicben  Maie&tadt 

Declarationn. 

Die  Rom:  Kay:  Matt,  vnser  ^Uergn^digster  Herr, 
l#4i  gtic^igUfili  angehört  vnnd  vemotaiaa,  Was  Irar  Ksf : 
Ma(4:  von  Eins  Ersamen  Badts  dar  Stadt  Lobeck  wegen, 
derselben  abgefertigter  Gesantcr  Ciiristoff  Messerschmidt, 
gagen  vnd  wider  den  bern  Teutscben  Maister  In  JUeiftlandti 
auch  die  Stadt  Renal],  etsslieher  amstirter,  angehaltener  gs- 
BOmDiener  SchifK  gestrandten  gutter  vnd  der  freiexi  SchiÜait 
halben,  auff  Wiebairg;  vnd  Jn  dia  Musabkow  aa.  mnadtUob 
Tnd  schriftlich  angebracht 

Souiel  nun  die  ersten  zween  PuncteB  belangt,  fioUeo 
denen  votn  Lnbegg,  an  den  heriiD  Teutsehen  Master, 
die  Ton  'Reciel  der  Arrestirten  aufgehaltenen  schiff  halben, 
mandata  sine  clausula  sub  idonea  tarnen  Cautione ,  der  wi- 
dereinantwortung,  wo  solchs  mit  Recht,  erkandt  werde,  Aber 
Ton  wegen  der  Gestrandeten  aiwgeworffenen  Guter  mandata 
de  reslituendo  cum  clausula  iustiücatoria  respectiua  mit- 
getheilt. 

Vnnd  der  freien  Schiffart  halben  auf  Wieburg ,  vnd  in 
die  Muschow  dem  Gesaaten  der  Stadt  Lübeck,  von  der  Kay: 
Matt:  wegen,  angetaeigt  werden,  Irer  Kayserlicben  Matt: 
gemuet,  will  Tnd  mainung,  sey  nie  gewesen  auch  noch  nicbl, 
durch  Ire  scbreibeu  so  Ir  Matt:  vor  der  Zeit,  an  die  Lub» 
sehen  Tod  ander  ganachparta,  ausslendischa  Konigi  Heiscbaft 
▼nd  Commonen ,  beuohr  an  die  An  See  Stedte ,  aoflgrim 
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lassen,  Inen  Denen  yon  Lübeck  oder  Jemant  antleinn ,  die 
tsmA  Bdufinrt  oder  gewerb  gaai»  vud  gar  aUiaiUiokeiii 
amd0t  idletai  darduth  4a»  vontknug  scüia,  Danilt  der 
Mnibliowitter  mit  waffen  ,  wehren  Kriegsmunition  ynd  Pro- 
fiiKMU  läckk  geaterckt  wurde,  Vad  wolle  eich  Ire  Meli:  neeb* 
ohIq  ,  gnedi^ieheB  fewehea ,  Sie  die  von  Labeck  wofdea 
bei  den  Iren  tiiese  emetiiclie  verurdming  thun,  Wa  sie  sich 
Je  4ar  SobiffiKt,  in  wereodem  Krieg  gebreuelMii  wolten,  Di 
deflh  Wn  gefähr,  mit  iktfaelben,  ele  wai  «ufurong,  dea 
mgen,  dardurch  der  Muschowitter ,  ^ider  dz  heilig  Reich 
gMiirekt  weidw  oioehl  gebraaelil  wurde, 

Yond  wolle  I:  Meli:  aolcho  ]>edafatioii ,  Irea  gomoti, 
I     dem  hem  Teuiechen  Maister,  auob  zuschreiben  lassen,  Des 
Tlnabeiia  Meo  wurde  deraeibeo  so  allen  tliailen  ^  der  pil^ 
IkMI  Meh,  ganls  woll  erMiHgi  aela,  Aetnsi  an  Wien  den 
Brüten  Aprüis  Anno  9€.  Im  Secbstsigsteo. 

Ad  KUnadiitQm  SOieree  Cteesgreae 

V»  aeld  Ißia  pcopriov. 

Haller  satt. 


549.  1560,  April  3.  Wien.  —  Des  Röm.  Kaisers  Mandat 
ad  die  Revalscfaea«  desgl.  an  den  OM. 

Cop.  (Verz.  y,  664.) 

Den  L&biidien  sind  die  ihnen   woggecaperten  Schiffe  gegen  Caation 
lieransztifeben  und  der  Schiffahrt  auf  Rassland,  sofern  sie  keine  Kriegs* 
Hitttl  In  F«iB4es  Iitad  eckaftl,  feraer  aMm  in  düi  Weg  m  legm. 

Der  Rom  :  Kajr;  Mt:  Mandöt  ahnn  die  von  Reuall^ 

etliche  denen  zu  Lubegk  handerendenn  Borgern, 
md  KauMten  entnohmeoe  Bcldffe  Tod  guter  an  Ile- 
stitoiren.    Cum  Clausula  de  non  Tlterins  oflWndendb 

gefertigt,  abgegangfcn  ,  Desgleichen  auch  deui  Her- 
meister zu  Lüiande  lusinuirt  wordeun  9c.  —  — 

Wir  Ferdinand  Ton  Gottes  gnadenn  Erweiter  Römischer 
ILfi^ser  zu  alieu  Zeiteno  mehror  dess  Reichs  in  Gemiameim» 
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m  Hmigaii  Behein,  DalmatiAD.  Groaüan  ymd  Solaaoiiieim, 

Eonig  Infant,  In  ffiflfmnienn  Ertehertzog  zu  Ostereich,  Her- 
tzog  zu  Bujgundien  S(ier  Kharndten  Craia  vnd  Wirtemberg 
Gräfe  zu.  TiroU  ac.  Dmbieten  nmam  Timd  dess  Reichs  lie* 
benn  getreuen  N:  Bürgermeister  vnd  Rath  der  Stadt  Reiiall, 
vnser  gnad  Tud  alles  guts,  Lieben  getreuen,  vns  liabenn  die 
ErsameD  TDsere  Tiid  dess  Belebt  lieben  getreuen  Borger* 
meister  vnd  Rath  der  Stadt  Lubegk.  vndertheniglich  zuer- 
kennen gebenu ,  Wiewol  die  Scbiüart  auf  W^burg  vnd  die 
Beossen  menniglieh  sogebrencheDn,  von  Alters  her  sugdas- 
senn,  viind  gemeiuc  Kauücuth ,  allerlei  Kation  ,  Als  anss 
Kngeliaudt,  Schotiandt,  Schweden,  Dennemarck  voud  Poienn, 
I>es8gleichenn  auoh  die  HoUender,  Seelender,  Brabmder, 
Fnesenn,  vnd  Andere  dieser  SchiÜartt  In  stetter  vbung.  Auch 
die  liülendei  selb  sich  solcher  schiffart,  ?nd  Hantierung,  mit 
denn  Renssenn  gebraochienn,  Wie  dan  die  Yonn  Riga  Man- 
nicherlei  Kaulmanswahr  dem  Reussenn  dienlich,  den  Dane- 
etrom  hinauf  gehesn  Poleakj  Wittebegk.  vnd  Seessnigk. 
vnnd  yann  dannen  In  die  Plesskaw ,  vnd  also  fürter  In  die 
Muscüw  dessgleichenn  auch  Ihr  In  vnnd  ausserhalb  weren- 
denn  Kriegs,  doch  ynnder  geferbtem  Sch^.  Als  handlet  Ibr 
mit  Scbwedenn,  vond  nit  mit  Reussenn  auch  sonsten  b 
mannicherlei  wege ,  Allerlei  Kaulmanswahre  auf  die  Naiae 
vnnd  Wyburg  zufuhrenn  pflegtenn,  Vnd  derwegenn  weder 
euch  noch  andern  Liflendern  gepuerte  8ihe,  die  van  Lubegk 
sampt  andern  Antzee  Stedtenn,  van  dieser  freien  Schiffart 
Tnnd  Hantierung  zutringenn  ynd  solche  vmb  souieli  desto 
weiniger ,  IHeweil  gemelte  yan  Lubegk ,  yor  zwei  hundert 
vnd  Ain  vnd  Sechtzig  Jaren ,  vngeuerlich ,  vnnd  also  weit 
yber  Prescribiertee  Zeit  dermassenn  Priuilegiertt ,  vnd  ge- 
fteiett  Das  ihren  Kauf  ynd  gewerbs  leuten ,  Auch  In  offen- 
barer vehde,  Liflands  mit  dem  Muscouiter  Ihre  freie  Kauf- 
mansehaft,  ynnd  gewerbe  mit  denn  Reussenn  zntreibenn  frei 
ynnd  vnbenohmen  vriewol  auch  gemelte  yann  Lubegk.  aiiM 
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fieuutlichem  Christlieheun  isachpariicbeu  mitieiden,  dem  be*. 
trangtenn  liflandt  Born  pesten  sich  YBaiigeseheim  Jetsange- 
legts  Ires  Priirilegii ,  dahin  gntheilliglich  e itettenn ,  Do  die 
Lifleuder  selb  in  die  Muscaw  zuhandeln  vnderlasseiiD,  soichs 
tiich  bai  aiuLeni  gcMehbartea  Kationenn  Kaoigea  Hersehaf- 
im  ynd  Gommiman  abgemshaft  wurde,  Das  sie  mit  der  Sehif- 
fart  vnnd  Hantierung  ihres  theils  auch  gern  Still  haltenn 
wolteim,  So  lietten  Ilir  doch  Ihneo  Denenn  ron  Lubagk.  tb- 
nerwarter  saoheiiii,  Jeiat  mm  andem  mahl,  wider  alle  Na- 
türliche piUldiait,  auch  fueg  ynud  Üecht,  Insonderheit  wieder 
▼äsen,  Timd  deas  Heiligen  Reichs  gemeinen  Anssgeknndig* 
tonn  hoehnerpecBlcp  Landfrieden  rnnd  obangeregt  Ihr,  De- 
renn  von  Lubeg,  habend  Priuiiegiiuu,  etliche  Ihre  Schiff  Tüd 
gQtter  anf  eine  mergliohe  ansebenlicbe  Snmma  sich  er- 
streckende nH  anders,  Als  ob  sie,  die  ron  Lnbegk ,  Euere 
oüeiitliche  abgesagte  vheindt  werenn  Landfriedbruchiger  wei- 
se, anljBiebaltenn,  genomen)  ^nnd  spoliert,  md  bissdaher  mit 
der  thadt  Yorenthaltenn ,  Dessen  sie  sich  dan  hochlich  bei 
vns  beschwert,  vnnd  VDS  daraaf,  vmb  vnsere  Kejserliche 
Hilff  Tnnd  elnsebens  demuttiglieh  angemffenn  Tnd  gebetenn, 
Dieweil  dann  vnser  gemnt  Tnnd  meinung  nie  gewesenn, 
auch  nach  nit  ist  weder  gedachten  Tonn  Lubegk  noch  sonst 
Jemanl  anderm  die  freie  Schiffiurt  Tnnd  gewerb  mit  Kauf- 

manswahi  c  n  (:doch  ausserhalb  waffen  wehr,  KricgsMunition 
Tnnd  Proi^andt,  so  dem  Muscouiterscheu  lüriegsvolck  imme- 
diäte  zukomen  mocht :)  wider  Alt  herkomenn,  vnd  habende 
Pi  iuilcgitiiiu,  Abstricken  zulossenu,  vnd  den  in  vnsers  Kay: 
Camergericht«ordnung  Ausiruglich  versehen n  wie  es  mit  denn 
pfendnngen  gehaltenn,  Auch  sonst  niemandt  dass  sein,  wid-* 
der  die  Billicheit  genomenn,  oder  verenthaltciui  werdenu 
solle,  Demnach  Emphelen  wir  euch,  von  Rom:  Kaj:  Macht 
bey  venneidung  vnser  vnd  dess  Reichs  schwerer  vngnad 
vnd  strafV.  Auch  ainer  Peenn  Nemlich  Fnut  Imüdcrt  Marek 
Lodigs  Goldess,  vns  halb  In  vnser  vnnd  dess  Reichs  Camer, 
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wfii  den  andenm  iialbeim  theü,  gedachten  Burgemieistern 
vnod  Raiik  4er  Sladi  Liibegk,  Tonachleiiig  zubetealeBO, 
Eraftlioh  furiHn^d  rund  wollenn  Dass  Ibr  laneitaib ,  tier 
wocheno  die  -p^gsten,  nach  dem  euch  ditz  vuser  oß'enn  Man- 
dat T«fkbuiidet  wirdt  gedachten  Ton  laibegk^  JJuse  vnd  Ihier 
Biuger ,  durch  euch  anfgehulteiie  gienommene  6chi£f ,  nd 
was  dann  vnd  darauf,  oder  derselben  geburJiciieii  wert  doch 
goi^ame  Qaali^wD ,  eocb  ^lieedben  wider  euKtaiMuit- 
wosian,  do  «ololis  mit  Aeoht  erkanl  wurde,  oluie  aUeii  len- 
geni  vertzug  vud  Weigerung  Re&tituirt  vniid  justellett,  vnd 
fiirtor  Do  Ihr  ^cher  püaoduag  viiod  aufhtfltnag  /befoegi  su 
aein,  Temneiut  Aaf  empfangedie  GautfoBD,  die  aacb  mit  ik* 
denüichenn  Rechtenn,  gegen  denenu  van  Itubeg,  ausführet, 
▼nd  euch  hinfuro  aller  tedliebea  UamUmig  Barne ,  Tsd  aaf- 
lüaltinig  der  Schiff,  gegen  gededilen  v«tm  Lujbag,  gentalteb 
enthaltet ,  vnd  hirin  nicht  vngehorsauib  seyet  uodi  anders 
ttbot  ali  lieb  each  sei  obbertirte  Peea  .md  Airaff  aauannct- 
denn,  Daaa  mainen  wir  ernstlich  Ifit  Thrknndt  dia  ibriefs  be- 
digelt,*  mit  vnsern»  Kay  :  uuigednickten  Insiegel  geben  In 
Tüser  8tadt  Wien  am  dnitm  lag  Apvilis  A**  ac.  Im  fiO  imm 
•Reäflhe  desa  Bom:  Jm  SO  Tsd  der  aadeiii  In  M. 

Ferdinand  US 

Yt  Seid 

Ad  mandatum  sacrae  Casareae 
Mtis  proprium 

Haller  Mtl. 
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543*  1560,  April  3.  Riga.  —  Oll.  Gothort  verschreibt 
Diir  dM  Fall  aeiner  Verkeii'aüiuiig  dem  ComUiiur 
m  DoMei  Thiess  TM  der  Reckt  desMi  €eUet  wa 
erb  and  ei^.  Cone. 

in  dorio :  Vcrdckreibung  xu  Riga  den  3.  ApriL  lU>ü. 

\onn  gotlis  gnaden  wir  Godhart  Meister  teuUches  Ordens 
ni  IMßmat ,  Ihm  hiesüt  kandi  Bekennen  Ynd  bezeugen 
Inn  vnnd  mit  diesem  vnsei^em  offenen  vcrsiejxelten  briefe  vur 
TOS  ynnd  alle  Tnaem  I^achkamen ,  ^aciidem  in  dato  alhie 
«a  Riga  tod  tbüsb  Timd  den  £rwirdigen,  Tnsem  Hern  IGt- 
gebietigeren  als  Heuptem  des  Ordens,  von  wegen  der  hohen 
übligen  rnnd  beftchwernussen,  darein  wir  vnnd  vnser  Ordo, 
der  ReoBslMhen  kriegesBempornnge  halben  gerathen  ynnd 
noch  stecken,  auß  alle  euserste  mittel  vnnd  wege,  wodurch 
Jemermehr  den  armen  landen  troist  zuerbauweU)  reifilich 
bendttchlagonge ,  gepflogen  worden ,  aUeBs  Tenunge  dner 
desshalben  aufTgerichter  ynnd  durch  vnss  vnnd  (Ter  heru 
Gepietiger  versigelken  TerwiUigten  bestendigen  einignnge, 
^nind  aber  ihn  solcher  einignnge  ynter  anderen  anstehenden 
mittein  wodurch  vnser  Ordo  in  seinem  stände  femer  erhalten 
werden  konte  diess  erwogen  vnd  vur  gndt  angesehen  Da 
man  etwan  bd  einem  sntregliehen  Potentaten  freuntschaffi 
bilü  viiud  gelt  durch  Y erheiratung  erlangen  vnnd  btiilien 
konte,  Das  solchs  ins  Werck  anrichten  Tnnd  wir  vnnss  dem- 
nach Tir  dess  Ordens  lande  als  ein  NatuilicherErbfarst  rer* 
enderen  vnnd  verEbeligen  mochten,  Doch  dass  wir  vor  voln- 
ziehuDge  desselben ,  alle  vnnd  Jede  heren  Gebietigere  vnnd 
Ordenss  Verwanten  mit  Landen  Leuten  vnnd  sonsten  zur 
gepuer  vona  solcheu  vnnsers  Ordens  Landen  voiiib  ,  ableg- 
ten,  zufrieden  stellet^ ,  vnnd  erblich  vnnd  eigen  versehen 
ttieten ,  wie  dasselb  alless  weiter  rnnd  ausstrugklicher  In 
solcher  gemelter  ^inigunge  vnnd  auch  desshalben  von  vmiss 
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Bonderlig  gegeben  BeaeisBll  verleibt)  Won  aber  wir  aiiff  sot- 

cheij  fall  auss  sooderligen  gnadeii  vnnd  auch  auii  vnder- 
(enigea  ansuchen  des  Erwirdigen  vnnsers  Lieben  Andecbtigea 
Hern  Gumptors  za  Doblein  Thiessen  von  der  Bedce  mit  Ime 
vnustj  besteodig  vergleichen  vertragen  vnud  entscheiden, 
Wass  ehr  sich  also  von  solches  vnsers  Ordens  Landen  vQnd 
lenten  sugetrosten  rnnd  snerfrewra  haben  soll  8dnt  wir 
pilligk  vnnd  gnedig  bewogen  vnnd  verursachet,  Inie  hirauÜ 
nachfolgende  Versicherung  genade  verschreibange  zugeben 
ynnd  mittzuteilen,  Beloben  rersprechen  Geben  vnnd  goimeD 
demnach  vif  den  fall,  da  die  verheiratunge  vermuge  übgc 
stimpter  einigunge  von  vns  In  sein  wirckunge  geseUet  wer- 
den will  oder  werde,  hiemit  krefft  dieses  vnsers  briefs  wol- 
gemelten  heren  Cumptum  zu  Dobbelein  Tliiessen  vonn  der 
Kecke  vnnd  alle  seinen  Erben  beide  Manlichs  vnnd  weibüg^ 
geschlechts  solange  der  Name  der  bluthfrenndtschafft  TQ^ 
liauden,  Dass  Hauss  ader  Schloss  Dobbelein,  den  Hoff  zum 
Berge  vnnd  den  Kofi  zur  Autze  mit  allen  vnnd  Jeden  zube- 
hörigen  Landen  Lenten  Sthroimen  Sehen  Holtzungen,  Wieses 
vnnd  allen  anderen  nutzbarkeiten  wie  die  Jemermebr  Namen 
haben  können,  vnnd  wie  solch  Schloss  vnnd  Hoffe  mit  der- 
selben Zubehorungen  In  Iren  Marcken  vnnd  schedongeo^ 
vonn  alters  gelegen  vnnd  Jemermehre  vor  dieser  Zeit  von 
Ime  vnnd  seinen  vorfarn  alless  besten  Tortheils  vnnd  profieto 
können  ader  muegen  besessen  vnnd  genntzet  worden  seui, 
Dasselb  alless  geleicher  gestalt  vor  sich  vnnd  obgemelte  alle 
sdne  Erben,  frej  vnnd  Medtsamligen  zubesitzen  sogebian* 
eben  ynd  zubehalten  nach  erbguts  Rechte  zn  ebigen  zeiten, 
Zu  disem  Nachdem  ehr  vnnss  sobald  die  verheira/utige 
im  werck  gerichtet  zo  sonderlichem  gehorsamen  gefiUlen 
noch  einen  Hoff  zur  Grentze  genant  abgetretten  Denen  wir 
dem  wirdigeu  vnserem  auch  lieben  Audecktigen  Hern  Wil- 
behn  Schiliingk  akdan  die  tage  seins  Lebens  zu  einem  ge^ 
machs  Ampte  vnnd  nicht  weiter  yergonnen  Tnnd  einfiioii 
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woOen,  Gönnen  mnd  geben  wir  wolgemelien  Bieren  OnrnfK 

tum  Thiessen  von  der  Recke  vnnd  alle  seinen  Erben  gelei- 
eher  gestait  nach  absterben  deM  Her  Wilhelm  Bcbiliingks 
benanlen  Hoff  sor  Grentze,  denen  ehr  ader  teine  erben  als»* 

dan  ane  Hinderuuge  einnemen  besitzen  vnnd  neben- dem 
vorigen  erblich  Tnnd  eigen  behalten  BoHen  vnd  mugen ,  Im 
fall  aber  die  Terheyratung  ins  werek  nicht  Icont  gerichtet 

werden,  wollen  wir  bemelten  Hern  Scbillingk  wiedermnb 
ans  dem  grents  hoete  nhemen  ynnd  ihnen  in  andere  wege 
rereehenn ,  welchenn  hoef  alsdan  Herr  Thies  von  der  Reck 
vermuge  seiner  vorigen  briet  vnnd  siegeli  einziuhemen  vnd 
angebraacfaen,  Als  anch  dem  Itragen  alten  Heren  Ciunptum 
zu  Dobbelein  Her  Bwert  vann  Schuiren  zu  seinem  ^riimeli 
Anapt  der  Nienborch  die  tage  seines  Lebens  zwei  gesiude 
vnd  Ein  BinToiÜingk  anf  der  Bersenbecke  gelegen  So  nach 
deme  Schlosse  Dobbelein  gehörig h  vnnd  sonsten  etzliche  frei- 
heit  auf  dem  Hause  Dobbelein  verschrieben  Soll  solches  alless 
anch  nach  tode  vnnd  abgangk  Hern  Ewert  von  Scharn  an 
Hernn  Thiessen  von  der  Recke  vnd  seine  erben  Dulhn  ess 
gehöret  widderumb  ikllen,  Ingeleichen  siutemall  noch  der 
Keawenbnrgk  genocbsame  Sehen  verbanden,  Soll  her  Thies- 
sen von  der  Recke  vnnd  seinen  erben  die  Zebersche  Sehe 
aampt  dem  Aelkasten  so  dabei  ligt  vnnd  dem  Neuwenborgl- 
sehen  gesinde  so  bissher  auff  den  Aelkasten  gesehen  alleine 
nach  Doblein  pleiben  vnnd  zuhören,  Dessgleichen  sollen  ihme 
l>aal>alcken  zu  des  hoefes  Antzen  notfcnrfit  vnd  behuff  Im 
Newenborgischen  gebieth  vorbehalten  sein,  Dorein  sowoll  in 
obgentieites  alles  Dass  geringst  mit  dem  grossesten  auch  seine 
hinderlassene  bewegliche  gnthere  wir  vnsere  erben  öder  alle 
vnsere  Kaclikomen  oder  sonst  niemants  Ime  oder  seinen 
erben  eindracht  üiun  sollen  noch  wollen  Sondern  wir  vnsere 
erben  vnnd  nachkomen  wollen  Inen  vnd  seinen  erben  hirinne 
vud  bei  handthaben  schützen  ver(treten)  vnd  mugeliges  vleis- 
8088  verthetigen,  Ehr  vnd  seine  erben  sollen  auch  von  vnnss 
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vnnd  TQserec  NaclikomeD  oder  erben  mit  keinen  vnpiUigen 
pAlokten-  md  auflagen  besebwerat  werden  aondatan  alle  (Kh- 
ella obgemdie  guifcer  Nmek  pnnmMi  mmkenäkehmr 
4mr  Banner Aem  mit  ireilieit  gericbtfi  vnnd  gerecht  ig  keit 
«a  haitd  mtA  Ibaiiah  Doch  tum  TaBcm  erben  Tnd  Mach« 
komen  Dia  hogste  Jwladiction  Torbalialteii ,  anbesiftm 
baben,  Imtali  aber  diss  xniUeU  der  verheiratunge  von  vnser 
4;iaiaonan  niabi  ToUanliogan  dnndar  Tnaer  Ofdo  ki  aeiaer 
Esse  vnd  qualitet  pldben  wurde,  Aisdan  wollen  wir  In  die- 
ser veraobreibunge  rngebaUen  sein,  vnnd  beloben  vond  ver- 
«preobeft  rof  ma  Tod  voaerem  Orden  wolgameltea  Em 
Cumpturn  seine  Siegell  vnd  brieff  so  ehr  anff  dai^  gebiete 
J>oblein  vnd  JKeuwenborcb  ausserhalb  dieser  verschrei bunge 
bait  aiset  vnd  vaaligliebatt  ▼nsaibioohen  m  halten  Allesa  bä 
Fürstlichen  glauben  Ehrn  vnd  trewen  on  gefar  vnd  arglinl 
Dan  3  (fiorr.  omms  %i  Apriüs  A**  60. 


544.  (1560,  vor  April  4.  Riga  )  —  O^f.  Gothart  Ketler 
TencbraiU  dem  OM.  Wilhelai  f  öratcnbcrg  gagas 
Abtretung  des  Meisterüiums  die  Gebiete  PeraaUi 
Heimet  und  Tarwaat.  ome,  (Vm.  t,  m) 

17 

1  ou  Gottes  giiaden  Wir  Goddert!  Ketteler  Meister  des  Rit» 
tdrlkbaa  TeaUachen  Oniens  an  liefflant,  Thun  kunt,  ba- 
kenman ,  Tnnd  beaeeugen ,  In  vnd  ndt  eraffl  dieaea  Tnseii 
offenen  vorsiegelten  brieffs  vor  Idermenniglich ,  Kach  dem 
dar  boehwirdiger  groattraechtiger  Font  vnd  bar  her  Wiih^ 
FaiatanbeNh  Weilan«  Meister  obben^tes  Ordena  an  lisi^ 
lant|  vns^  gnediger  her  vnnd  vatter,  den  Erwidigen  VDsern 
aamptliahan  hem  Ratagepiatigam^  den  betamgk  beaahwarangk, 
▼and  giosaen  schaden  dieser  armen  Ijande,  Dar  In  dieselb 
durch  den  veint  geraUen  vnnd  die  vorstehende  gelegenheit 
gnadigUcb  baatt  avadieBaan  gahaiB)  Also  daa  Ibra  Lieb^  aas 
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derselben  vrsachen  Tnnd  wegen  Ihres  habenden  Loblichen 
alters,  die  Reginmge  des  Me&sterthambs  abzolretten ,  md 

tus  zuvberlassen  bewogen  (corr.  aus:  geneigt)  Ist  worden, 
Die  auch  Ire  Liebden  vns  endlichen  Einzureumen  erbotig  ist 
(corr.  am:  Bingeremnet),  Ob  wir  nbu  woU  solche  Regirimge 
ahnzunhemen ,  vhast  allerlei  beschwerungen  pillicli  Torge- 
wendet,  ynd  nit  Liebers  vor  vnser  persson  gesehn,  Dan  das 
hochgedachter  Tiiser  gnediger  her  vDd  Tatter  In  derselben 

Uns  Liignen  gefallens  geblieben  ,  So  hat  doch  vSolche  vnsere 
vielfältige  vorgewante  beschwerunge  kein  Stadt  haben  kön- 
nen (corr.  mti:  inii  vortreglich  sein  mngen),  Weiln  wir  dan 
romemblich,  von  dem  allerhöchsten  durch  einhellig  ordent- 
liche Walh  (durch  ff.  Walh  itt  ad  marg.  hinzHgeizO  zu,  sol- 
cher Regirange  beraffen  vnd  hochgedachtes  Tnsers  gnedigen 
hern  vnd  vaters,  fürstliches  zugeneigtes,  vnnd  guediges  ge- 
mut  In  diesem  befunden  (corr,  mit:  gespurett),  Als  haben 
wir  S.  L.  medenimb  zn  Einem  fürstlichen  Stadtlichen  ge> 
mach,  Das  S.  L.  die  tage  Ihres  Lebens  nach  Ilirem  gefallen 
znm  fürstlichen  Tntterhalt  gebrauchen  magen  Das  gantze  ge- 
piett  Pemow,  das  gebiet  helmet  vnd  tarnest,  sampt  den 
heusern  vuud  allen  zubehorungen  Nutzungen ,  gerech tigkei- 
ten  ,  Tnd  bequemigkeiten  nichts  anssbescheiden ,  ahne  alle 
besehwemnge  gegen  abtretung  dess  Heistertumbs  (gegen  ff. 
Meistertumbs  ist  ad  marg.  hinzugeselzf)  rberlassen  vnnd  £in- 
renmen  sollen  ynd  wollen  (corr.  au$:  Eingereombt)  Des  soll 
Der  Itziger  her  Gumpthnr  etir  Pemow  Im  gepiet  daselbst 
sein  gemach  auch  haben  vnd  die  tage  seines  lebens  ge- 
niessen,  nach  seinem  abginge  aber  soll  es  bei  hocbgemelten 
vnsern  gnedigen  hem  Tnd  ratem  bleiben  (nach  ff.  bleiben 
ül  ad  marg.  hmziigesetzfX  Wie  sich  dan  hochgedachter  vnser 
gnediger  her  md  Vata:  desfals  mit  Ihme  wirtt  aunorgleichen 
haben,  Do  auch  der  Itzige  alte  her  Vogt  zu  Jcnien  nach  Tor- 
hengnus  des  almechtigen  Ehe,  dan  hochgedachter  vnser  gne- 
diger her  Tater,  ans  diesem  Jammerthid  abgehen  wurde, 
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Als  soll  die  Sara  samptt  allen  zubehorigen  gerechtigkeiiei 
Yud  Nutzungen  IiuuA&sen  es  bemelter  her  Yogi  Itzo  vnd  vor 
Ihme»  her  MeUsber  ron  Galen  gebraodit^  aho  hoabgedacbieii 
vnsern  gnedigeu  hern  vnd  vatter  vorfallen  Dieselb  S.  L.  zu 
dea  anderu  gepieUei)  zu  ikreui  Tj^UerbaUe,  zu  geoiesfien  rod 
KU  gebraoohen  baben  nmgen  oder  aber  weas  aaMerhalbc 
deme  zuiu  gemach  Iü  ubtrctung  des  ÄI(  istertumbs  anders 
woc  geialifia  wurde,  Qaaa  woiieo  Yud  &olim  wir  S.  lu  bej 
IbraÜicben  waren  werten  folgen  lataen  vnd  einrenmen  ?nd 
VHS  hiegegen  mit  nichts  schützen  ader  aufhalten  wie  solcli8 
menaeblicbe  »innen  oder  vornunft  Imer  mochte  erdenckea 
allea  trenlicb  vnnd  (oder  aber  ff.  vnnd  i$i  mi  war§.  Atasa* 
ytselzl)  uliiie  geferde,  Zu  vrkuni  jü. 


1560,  April  4.  Riga.  —  Die  Ordensgebietiger  Ur- 
kunden über  die  nach  Kecbt  vollzogenen  Wahlen 
Wilbelms  ?on  Fortteaberg  imd  Gotbarts  Keficra 
Coadjutoren  und  OMH.  cmc.  fVerm.  i,  m.) 

in  dorso:  Inlendiach  zu  Eige  4  Aprilis  A°  60. 

W  ir  Christoff  vom  Neuwenhoffe  genant  von  der  Leie  Altöf  i 
lanndtmarschalck  zu  lifiTlanndtt,  Bernbardi  renn  Scbmerteoa 
Alter  Voigt  au  Jemen,  Heuuich  Stedingk  Alter  ynnd  Wen« 
Schall  von  Bell  Itziger  Commeutbur  zu  goldingen,  Thies  voa 
der  ßecke  Cuinptiittr  au  Dobeleen,  Heinrich  Wulff  zur  Sioe-  | 
nanbui  gk  vuad  Chriatoff  Sieborch  zu  Candow  Vogte ,  Beia- 
rieh  von  Ualenu  zur  Houschenburgk  vnud  Wilhelm  Schil* 
lingk  zu  Saeelbuigk  geweaene  Vogte  vund  Glauaa  Ton  dm 
Str^thorat  Vogt  zn  Grebin,  alle  teuiaefaes  Ordennsa,  Thua 
hiemit  kuuth  Bekennen  vnnd  betzeugen  In  vnd  mit  diesem 
Tnaecm  offenenn  yersigelften  hhffe,  Daas  vnnaa  der  flochwi^ 
diger  ac  Fürst  Tnnd  Herr,  her  Wilhelm  Furstennbergk  Alter  I 
Meister  zu  U£llanndtt|  vn^ar  gneüiger  Her,  zuerkennen  gebeu  | 
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lassenn,  Wass  masseno  Ire  f.  g:  ronn  etzligen  VorAchtern, 
▼ond  missgoniieni ,  vber  die  warheitt  Tniid  pilHgkeitt  aiiss- 
geschreien,  Als  solten  Ire  f.  g.  erstligen  nicht  dtirch  Ordent- 
lige  Waell  zum  Regiment  dess  ÄJeisterthumbs  komen  sein, 
Ire  f.  g.  Sölten  sich  auch  In  Zeitt  Irer  Reghrong  bei  den 
landen  vnnd  ▼nderttionen  änderst  don  aller  treuw  vnd  ge* 
peur  ertzeigt ,  Auch  ictziig  von  der  Regirung  mit  vnglimpff 
Tnd  vnbeseheidenheit  abgetretten  seinn ,  vnnd  weiln  Ire  t 
^.  sich  desseibenn  von  wegen  vnschnldt  ehaftigk  zu  gemnth 
zutzieheiiD,  ynnd  yerantwarttung  Jedertzelt  datzathun  nutigk 
bettenn^  bal>en  sie  Tns  gnedigligen  mit  vleisse  eisuehen  las- 
sen, wir  weiten  Iren  f.  g.  wie  ess  hiemit  ein  gestalte  gehör- 
samliche  vrkuntb  mittheiieii ,  Welches  wir  dan  gautz  gerne 
getboen.  Zeagenn  vnnd  Bekennen  demnach  das  erstligen 
Hochgedachter  Fürst  Her  Wilhelm  Furstenbergk  negst  gottis 
Schickung  auss  vnserm  mittell  Terwilligung  vnd  begeren 
hochloblicber  gedecbtnus  seligen  Hern  Heinrichen  ^on  GMen 
oc.  Weilandt  Meisters  zu  einem  Coadiutorn  einhellig  elegirt, 
Tnnd  hernacher  vff  andringen  rnd  absterben  Hoch  gedachtes 
de.  Hern  Heinrich  Galen ,  In  die  YoUenkomne  Regirung  ge- 
tretten,  Wir  haben  auch  Je  vnd  alwegen  von  s.  f.  g.  keinen 
Tleiss  vnd  muhe  In  Zeitt  derselben  Regirung  hindangesetzt 
hefonden,  wodurch  Ire  f.  g.  die  lande  vnd  vnderthonen,  In 
Torsetzligen  vnheill,  sondern  vilmehr  In  gedeihelige  wolfait 
bringen  mochtenn ,  Vnnd  ob  etwan  sich  viell  ynglucks  bei 
^*  f.  g.  Regimng  In  diesen  zelten  erregt  vnd  erhoben,  steeti 
doch  solches  Iren  f.  g.  nicht  als  verursacheren  dcsselbigen, 
sondern  der  strafte  gottis  von  wegen  vnserer  aller  schweren 
sonde  beizumessen ,  Wie  nun  aoch  entlig  alle  muhe  rnd 
Bürden  Iren  f  g  zu  schweer  vnd  hoch  gefallen,  Ist  durch  Ire 
erste  gegebent  stim  vnd  weitters  vnsere  einhellige  Wahele 
der  Itz^er  vnser  g.  her,  der  hoehwirdiger  Fürst  sc.  Her 
Godert  Eethler  widderumb  zu  einem  Coadiutorn  elegirt,  vnnd 
hernacher  mit  guthem  willen  Tnnd  ver^eichung  ron  dem 
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alten  Hera  In  diB  Tolpkomfine  Reg^rung  geeteiM  wie  9Mib$ 

hochgedachts  alten  Heru  Meisters  Gemachs  brül  weitter  mit- 
bringt  Dea  wir  obgemelteii  gebitigoe  sar  mebran  Vrkimdt 
dieseen  brieff  mit  vunam  Amptsigeln  Tod  «ngeboni  pitaMhkm 

befestigt  Geben  »u  Biga  den  üii  ApnUs  A  a&  Ix« 


MW.  1560,  A|^U  4.  Kiga.  —  OK.  üoümt  ILeUer  ¥e^ 
fldiniiiil  dem  OM.  WilbeiD  Ffinteilierg  gegei  Ab- 
tretung des  Mdsteriliunia  das  Gebiet  Rellin  aebtt 

Heimet.  Cowc.  (Verz,  1,  865 J 

Jn  dor»a:  Copia  dct  Alten  Hern  Meistere  6emachav«nchreibiiBg 
Bat  Rig«  den  4  ApriUs.  —  Inle&disoli 

Vooa  gottia  gnadenn  Wir  Ctotbact  Ketbler  Meiater  TentachB 
Ordenns  an  LifflMiodti,  TWßd  Philipe  Schall  von  Bell,  leandt 
Matsohalok,  Thun  lüernut  kunüi  i^ekeunea  vnnd  beizeugeno» 
Im  vnnd  mit  Jcrafft  dieaei  Tnaa»  bxaftyi  tot  ▼nee  mMce 

Nedikomen  mnd  ganteen  Ordens  in  liflnanndtt,  Naebdem 
hiebeuur  der  llochwirdig  vnnd  Grosniechtig  Fürst  vnd  her, 
Her  WübeUn  Fnratenbeigk,  Weilandt  Meister  au  liffianndtti 
vneer  ünbesonder  geliepter  her  ynd  negster  Vo^aher,  ▼ms 
TAud  semptiigen  hero  Gebitigernn  freiuidtUcb  ynnd  gnediglig 
annenienien  gebenn  lasaeon,  das  S.  L.  wegena  Irer  achwacb- 
iitt  älteres  vnnd  Tnuermngens  die  schwere  last  der  Regi* 
rung  beuorab  In  diesen  betrubteiin  Zeitten  nicht  ertragea 
Iconnten ,  Alsa  babenn  a«  L.  tS  Tleissig  anhalten«  der  beia 
Gepitiger,  tdss  die  volnkomlige  Regirung  vff  nachfolgeodea 
bescbeid  freuntlig  v  bergeben  abgetretteun  Tnnd  zugesUlt 
Also,  das  wir  bewilligt  mnd  eingegangen,  wie  wir  den  bei 
FnrstHcfaen  worten  hiemit  Tmprechenn  zusag^iin  Ynnd  Ter- 
aehreibenn  Uochgemeltem  viiäeriii  geliebten  Hern  voerfahren 
an  Jher  L.  gemaoh  Ynnd  Ynterhalt,  daaa  gantae  Gebiett  Veip 
lelmi,  mit  seinMi  zubeharigeQ  Bcblossernn  Statt  Mo^Sm 
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landen  lentton  Tiiiid  aller  niitB  md  bekwemigkeitl;  wie  die 
naaien  haben  mugen  Ynd  solch  Gebiett  In  seineu  Marcken 
mad  seheidimgeD  belcgeim ,  AuatbeedMidenn  den  hoff  su 
AUeknln  mit  alle  seiner  zubehorung,  vnd  wie  derselb  In 
seinen  alten  grennsenu  belegen  bebalto&Q  wir  vnnss  roer, 
de&flelbea  oach  dem  hause  Weissenst^  ader  4»  wir  Inen 

DOÜg,  ZU  vnserm  besten  zup^ebiauclien.    Lakegeiin  vnnd  In 
stette  aber  vbeigebenn  vnd  Yerscbreiben  wir  Xren  1.  das 
flauss  vnnd  Ampt  Helniieda  mit  alle  desselben  anbeborangen^ 
wie  CS  iu  ßeiiieu  greiibeu  gckgenn  ,  Solches  nebenn  obge- 
meltem  allem,  die  tage  Ires  lebeos,  fiidsam  vod  rousam  one 
alle  besehwerung  vnndr  Tfflage^  sabesitzen  aof ebrauohen  Tnnd 
zugeniessen  Doch  sollen  die  vndeithuüeii  vnud  Amptleutte 
auts  solchem  S.  L.  geuacbs  Gebiett  yud  vntarbalt,  so  ofi'  es 
QOtigfc,  aur  beerfarfc  folgenu,  Aneb  Inn  vnseron  eidl  genomen 
werdeno.  Die  Stadt  Vellein  aber  soll  solange  In  Irer  L.  eidt 
pleibeno,  biss  S.  L.  rab  erhebliger  rrsaehen  willeDf  dnreh 
▼nderbandlimg,  ms  solehen  eldl;  yberlaesen  wifdett,  Alssd«n 
sollen  wir  nach  empfangnem  Kidt,  stracks  solche  Stadt  vnnd 
vodertbonen)  mit  allem  gebutt  vnud  gehonsamb  geriebi  yubA 
gereehtigkeiten  gleieher  gastalt  ahn  B.  L.  widdernmb  ver* 
wiesen n ,  als  Ire  L.  In  gebaptetia  Eide  Irer  mechtigk  gewe- 
ienn.   Wir  behalten  Ttisa  aneb  voer  rnser  Gro)>  Tnnd  ander 
Feldtgeschttli  so  wir  Ita^  ▼fin  banse  Vellein  steen  haben^ 
sanipt  aoderm  wass  vnss  zukunibtt,  TBser  gelegenbeic  nach, 
Ton  dannea  wegkbrengen  anlaesen,  Daran  vns  von  8.  h, 
kein  hindeniDg  zugefugt  werden  soll  hoffen  auch  8.  L.  werde 
vns  solch  geschutz  etwan  bis  zur  Pernouw  durch  dieselben 
üDffdening  brengen  lassen ,  doch  wollenn  wir  die  Tenehmag 
Üinn  lassen,  das  des  gescbutzes  so  vorhin  zora  banse  geborig 
gewesen  nichts  dauon  empioesset  werde  wie  wirss  dan  aach 
mAi  anderer  noHndüb  so  alda  verbandenn  billig  machen  woir 
le».    Was  von  vns  auch  etzligenn  Borgern  vnnd  andern  von 
wegen  dieses  Kxeigss  vnkostenn  an  gesindeo  daselbst  Im  Ge« 


Digitized  by  Google 


312 


gehaUenn  vnd  nicht  eotweudeti  (werden)  biss  wir&s  nach 
g€legenh€itt  freuen  Tand  elüloieiiii  komm,  Vimd  aintlieiiHMll 
▼nser  wegk  durchs  Gebiett  Vellehi ,  oftmals  fallen  mocht, 
Behalten  wir  mss  notturiftig  NachÜeger  biemit  TOer,  Wir 
woUean  Txiiid  aoUen  aber  Memil  rarpAictatei seiiiii,  AXimim 
6.  Ii.  In  diesen  Kriegsbeschwerdenn  vffgenomen ,  vnnd  da- 
gegen zu  gemeiner  laade  nutz  vnnd  froemen,  verplendea 
mniMo,  Bacb  answeieimgr  8.  L.  aigell       Inifd,  Aiieb  wes 

s.  L.  wie  Recht  Iren  Dienern  an  Lissgefallencn  Lehen,  vnnd 
soufitan  den  hern  Gepüigernn,  za  Irein  Gemachem  yerscbhe- 
ben  Yimd  verpfluid^l',  tleet  Teat  vad  TnoerbroeheB  snbaltO) 

Auch  sonsten  was  zw  Rige  Ins  Commiss  vnd  dess  hauses 
Wenden  beates  Tijgenomen ,  souiell  ^weiasiig neben  deia 
.  aaden  aimriditeii  vnnd  batealen ,  Hielaa  sfnteiiiaall  hoek- 
gemelter  vnser  geliebter  her  voerfaer ,  In  diesen  kreigssbe- 
aohwerden ,  aiofa  £wt  aUa  a.  L.  sehalieA  vnd  voeraets  eai* 
ploessei,  Ybargebmi  wir  8.  L.  alle  vnd  Jede  acfaiddt  brife 
wotzu  6.  L.  recht  hatt  vnd  vor  vnserer  angefangenen  Regi- 
mmg  ahn  Tnsem  Oidoin  gefiftUemi ,  dieselben  Schaidt  Ter* 
mage  der  brii^  einiamaiien  aabefaahen  md  daaon  an  Qd« 
tiren.  Wir  geben  auch  nach  irnnd  lassen  gescheen,  das  alle 
lelieB)  so  bis  an  unsere  ang^ngene  Regirang  loeas  gefiiüleB 
I.  L.  Ires  gefblleoa  Idoeb  das  In  solebetn  wieder  Recht  nie» 
mants  beschweret  werde,  Iren  dieneren  zukelireu  mugen,  die 
wir  keins  w^  daran  hindern  aoUen  noch  wollen,  doch  sol* 
len  die  anfeile  fon  anfbogs  mser  Reginmg  anasbesefaeidcDB 
seinn  ,  Wir  wollenn  auch  S.  L.  hinterlassene  Dienere  mit 
dem  beeten  beoolen  nhemen ,  rnnd  so  8.  L.  In  Irem  Ge^ 
mache  Imt  Diener  einen ,  so  sie  sonsten  wie  voergedadil 
nicht  Torsehenn  wurden ,  an  lossfallenden  lehenen  daselbst 
etwas  ankehresi,  vnd  vna  vermelden  ^  deh  andi  belinden 
worde  dass  ea  dem  Gebiett  ynd  gemaehs  yaterlialf  nicht 
schedtlig  wollen  wir  Tnss  hiegegen  der  piUigkeitt  haltenn. 
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YsDd  ist  aueb  yerpfiebenn,  das  lourenhs  Farstenberg  Johan 

von  Melstedt  AlofF  vnnd  Balthasar  Furstenbergk  auch  aude- 
reon  Irer  L.  Terwanten  mnd  sugehorigeno,  die  den  landea 
satn  bestenn  Koeehte  Tnd  einspenniger  herlnher  gebracht, 
souiell  erweisßlig  vuu  vns  schaedtloess  gehalten  vnnd  wess 
Inen  noch  nicht  entrichtet  erlegt  werdenn  sollen,  Vnnd  weihi 
anch  8.  L.  wegen  der  Reekischenn,  In  diesen  landen  etslig 
geldt  gebörett  vnd  nach  lubcck  gesannth  ,  welches  der  her 
Campthnr  zu  Dunenbnrgk  Georg  6ieborch  empfangen ,  rnd 
In  Tnsers  Ordens  gescbefile  ausgegeben  haben  soll,  Als  seindt 
wir  nach  bcfindung  desselbenn  8.  L.  vnd  die  Witfi*auwe 
soliaediloss  zuhalten  bedacht  Wir  wollenn  anch  Irer  L.  Bluth- 
lerwante  freunde  hem  Goderten  vnnd  Joesten  Furstenberge, 
nach  gelegeoheitt,  In  allen  gnadeu  vud  bestenn,  bei  vnserm 
Orden  beforderen  helffsn.  Vnnd  letzlig  weilen  sich  ein  Zeit-  . 
langk  her,  von  wegenn  etzliger  vnentscheidenen  Pnneten, 
vnd  böser  leutt  anbringen,  zwischen  Hochgemeltem  vnserm 
geliebten  hern  vnd  Toerfaren  vnd  vns  ynfreuntliche  zuner- 
sicht  vnnd  Irrung  erregett ,  sollen  dieselbenn  hiemit  entlig 
vfgehaben  vnnd  toedt  sein  vnnd  pleibenn ,  vnnd  zwischen 
Irer  L.  vnd  vnss ,  gathe  zauersicht  leibmuth ,  freuntschafit 
vnnd  einigkeitt  nunmheer  viiiid  ewigligeti  erhalten  auch  vns 
ane  einigen  weittem  vifschulT  die  Resignation  mit  aussant- 
wartong  der  sigell  ron  Irer  L.  zugestellett  werden,  Es  sollen 
auch  alle  Priuatt  Personen  hohe  vud  nidrige  so  von  Irer  L. 
vnsemthalben  vnnd  hinwiderumb  von  vnss  Irer  L.  halt>enn, 
Ton  wegen  gemelter  Irrung  oder  sonnst  In  bösen  verdacht 
ader  vngnade  gestanden,  In  diese  einigung  vnnd  veiglcichuug 
eingetzogen  sein ,  vnnd  dieselben  sich  von  8.  L.  vnd  vnss 
bdderseitB  änderst  nichts,  dan  guts  znbefahrenn  habenn,  Vnd 
das  solches  alles  von  S.  L.  vnd  vns  In  seinen  Puncten  vnd 
Clanselen  stett  rest  vnd  vnuerbrochen  bei  Furstligen  werten 
Tnd  CäuisÜigen  glauben  sol  gehalten  werden  haben  zur  rr- 
knnth  vnnd  mehrer  8icherheitt,  von  S.  L.  wegen  vnd  an 
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ftaadl  dmelbann  awi  gnugiABier  vobaacht,  anff  Yndarhand^ 
luog  vnaerer  Hero  lütgepiligefe,  die  wirdige  Tond  Enmaita 

her»  Godert  vood  Joest  Furstcabcrgk  geuettern,  Nebeoii  va- 
0«m  nd  dm  ham  iaiuUMaraebakk»  Ingaaiieli.  vadea  an 
diataea  biiff  wimnüich  andi  daa  Irige  bangan  laaaan  Yimd 
dapaaltea  semptiigea  laU  eigener  hauudt  vndeischiiebeiULi 
Geaebeaa  vod  gabaon  au  Big»  daa  nii  Apriii«  Kach  Chii  ac 
in  Is  Jaia. 


MV.  1560,  April  5.  Riga.  -  Des  OM.  Gotbart  Rarer* 
aal»  im  iaUe  aeiaer  Verbeiralbuag,  die  Gebieliiser 
md  alle  flbrigce  Ofieuwenmnitm  mit  Laid  imd 

Leuten  oder  auf  aadere  Weise  ansstaUen  zu  woilea* 

(Ten.  i,  998.) 

2  Exa,  von  der  Hand  Michael  Brückners, 

in  dorto  d^t  ersten  Ex,s  Bewilligte  Notel  des  Seaerialfl  Ton  M.  g.  Ii. 

den  h.  gepietigern  Tbergel>6a  1900  5  Aprf:  Bigt».  —  R»> 
aersalm  FHadyls.  Tri»  <«orr.  «at  #  Pno)  aMdla.  M  wiaii, 

vxoratlonia  et  rabieetioiiia  et  qnomodo  vtra^ae  iria  pcofpi' 
fiendnm  Ordini. 

Von  goii  fenadan  Wir  Godtbar  Haiator  DaolfaMchaa  cidani 

zu  Lifflandtt,  Lliuii  kuiidt,  zeugen  vnd  bekennenn  hicmit  für 
aUenueDxügücbeao ,  dalun  addar  deu  Janlgao  «Ucaei:  viwec 
gogobiftier  6cbaiii  vand  Taioiabartiag  diateo  Tiitari  Renewala 

zuschenn  ,  zulesciiu  adder  auzuiioren  furgebracht ,  Als  wir 
Tau«  daa  mJk  Tuaairon  Erwirdigeno  beniu  £ihadift  ^oad  an- 
danin  Oapiatiganm ,  ▼onamg  vand  ainballa  ainor  Täte  Tai 
aiifgcrichtenn  Vereinigung,  Itziger  dieser  armen  landt  hoch- 
basehwerUefin  vaad  baaagstigteua  gelaganbeU  aacb,  au«  var 
aatmaideiiäiebaii  berdreDgeiidea ,  Hoebnotigeoii  vraaohaaB, 
(:  znuor  gnugsamb  angezeigte ;)  zu  errettung  disser  armen 
iandu  TDser»  Ordena  vimd  Tniftrtaietnn ,  Biabl  aUain  naob 
Mitlwaodigav  ertedanwi  bavwhtoablagtt ,  Boadanm  aaah 
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amtopD  darauf  fiMroner  verglichaM  «rand  vboiraiii  kommaiin, 
darch  welche  miUell,  dieser  gantz  viitreglichenn,  nochwbe* 
mudea  kreigeSmporuiig  su  ▼ermeiduiig  eoüicb«  votergaa« 
liehen  rerterbe  rnBm  Ofdens^  Staudt«  voad  Regüneots,  eins- 

mals  »pzuhelfreoD,  vnnd  nach  vieler  erwegUDg  d'isBer  dinge 
gania  noitwe^dich  befindenn  Da«  wiv  aolober  vnaerar  aampl- 
licb^  Tüd  Stadtlicheii  au(|^erichteieo  Vereinigung  zufolge,  zu 
eriiaituDg  des  H:  Ordens  Staodtt ,  z\x  mitreiuQ  vnnd  wegen 
trachten  ynaad  gedanckena ,  Wie ,  Ion  welchermaaaen  vnnd 
gestaltt,  derselb  in  vOTigenn  8tandtt,  thun  vnnd  wesenn,  zu* 
erlmlten ,  In  dem  vtrir  dann  souill  menslitü  vnnd  muglich, 
▼und  alles  lautt  aofgarichtar  TerbriAiDg  ahn  Tnaerm  fleisa 
muhe  vnnd  sorgfeldigheitt,  nichts  sollen  noch  wollenn ,  er- 
wiuden ,  mangeln  odder  gebrechen  lassenn ,  Do  aber  diese 
JelBgedacht  mitteil  Tnangeseheo  alles  Meoslichenn  vnd  mug- 

liciiciiri  angewanteiin  vlei^sscs  ciitstanden.  vnnd  (ii.^se  albercitt 
trostueri^fine  laude,  vber  alle  ersuchuug  des  huiiigenn  Ho- 
mischenn  reiohs,  auch  anderer  PoteDtatenn  Tond  Foratenn, 
Sowol  auch  des  gemeinen  Deuitzschen  Adels  wider  trost, 
hulff,  noch  einigen  biestaudtt«  &u  entlicher  erretiung  erian« 
genn  odder  aasbringen  mochten ,  Das  aus  solcheun  Tnuor- 
biegenglichenn  Verursachung  zu  andern  furgeschlagenenn 
mUtela  der  bewilligten  Verheiratung,  welciie  dau  neigst  godt- 
licher  verseheouug  dissen  landen  zum  schueta  vnnd  biestandt 
bie  negstgelegsten  ^und  furtregligstenn  hernn  vnnd  poten- 
taten,  einhalts  der  Vereinigung  zuersucbenn,  gegangenn  vnnd 
geschritten  most  werdenn,  So  das  ausserhalb  solcher  veren- 
derung,  nirgens  einiger  trost  zuerlangen  Ynd  danuoch  als- 
dann vnangesehen  solcher  verenderung  vnsenin  heran  6e* 
pietigernn,  vnnd  allen  andemn  Ordeos  verwantenn,  doch 
einem  Jedenn  seiner  gelegenhcitt  nach,  vonn  vnns  als  dem 
Henpt,  vnnd  gleichs  vnns  furgestanden,  vnnd  gedinet,  Ge- 
lobenn  versprechen  vnnd  verheischenn  wir  vnns  hiemit,  vnnd 
In  nachtt  vnnd  i^raft  disses  vnser  Reuersals  bie  vnsern 


Digitized  by 


3td 


fnntlidben  Bren,  Staudt  Tnnd  Khamen,  wwreii  CbriittiebeB 
glauben  Tond  treowenn ,  dM  wir  dsrap  miid  an  sein  wol* 

lenn,  das  eemptliche  TDsere  beru  gepietiger,  sowoU  die  an- 
dem  anbaugeBden  n$m  Ordens  gelider  -nrnd  peiBonen,  Iii* 
mantB  daracm  aosbeseheidenn ,  hohes  Tond  NIdrigs  Staudts, 
altt  YDud  Jung,  von  ynsers  Ordens  Landen  ynnd  Leuten, 
Sonderlich  die  färnembsten  HeaptoTf  vund  so  gradaüm  nach 
eins  Jetsliohen  gelegenheitt  EHblieh  vnnd  ewieh  yersehen 
ynnd  yenorgt,  odder  auf  andere  wege,  woimit  ein  Jeder 
zuMdenn,  contentirt  werdenn,  Wie  wir  Tnns  dan  solelis  hie- 
mit,  ynnd  nochmaln  bie  vnsem  fürstlichen  Eren  vnd  Christ- 
lichen glaubenn,  zuthun  angeloben  ynnd  yerheischenn,  Auch 
In  allen  fuiiietUeneiin  geacheffkenn  ynnd  handeln  so  beim  reieh 
odder  sonst,  kein  trost,  hulff  adder  biestandt  ziierhalten  nitt 
allein  vnser,  6oüdernu  In  soidier  permutatio  alier  ynnd  Jeder 
ynsers  Ordens  glider,  bestes  Nnts  ynnd  frommen  suehenn, 
Bs  sollenn  auch  hiemitt  einem  Jeden  sein  Sigell  vnnd  bricff 
furbehaltenn  sein,  Imgleichen  nutt  der  £rbnemang  ob  die 
saehen  fnrdismhaU  auf  gewisse  sataang  niebt  antraeüm  als 
solchs  nach  gelegenheitt  der  sach,  wie  es  darmit  j^ehaltenn, 
durch  hochuersteudige  Wolerfarnn  leut  ynud  Menner  aus  be- 
stendigenn  grundt  der  reefat  zunerordenen  Wollen  wir  anch 
hirln  also  thun  vnd  handeln  das  vnser  ordens  gelider  .  nit 
allein  gnugsame  praerogatiue  für  andern  eingesessenean  vom 
Adell  (;  worüber  sie  alsdanne  mit  StadiÜohenii  Sigeln  Tnnd 
briefenn,  zuprinilegiem,  habenn  vnnd  Ihnen  denen  roni  Adel 
furgehenn,  Sondern  in  dem  allenn  das  thun  vnnd  haudeinn 
lassen«  wie  wir  dess  für  gadtt  dem  almechügen  zanorant- 
wortten  ,  Vnnd  op  disse  verheratung  welchs  alles  bie  dem 
allerhohesten  stehett  dissen  Landen  zu  trost,  In  dem  andere 
wege  nitt  zn  treiVenn,  albereitft  zuerhalten  Sol  dennoch  nd* 

che  verheratung.  ehe  dan  disser  pniict  der  Erbnemun^^,  vnnd 
darüber  aufgerichter  gnugsanier  Sigell  vund  brif,  der  gepur 
abgehaadeltt,  kehis  weg»  Inn  whreldieh  kratll  geseta  adder 
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eiwes  zuuor  In  dem  attentirtt ,  adder  schlisliclis  furgenom- 
meD  werden,  voad  letzlich  do  es  8acb|  daß  denooch  godtt 
güBdUigß  Terhutenn  wolle,  daas  diaser  angezogenen  Mittell 
keins  zutrefienn  werde,  wordiirch  wir  zu  freinbder  Subiectiun 
gedrungen,  Sollen  alsdan  gleich wol  die  Ordens  glider  voriger 
gestaltt  Tiind  rerpflicbtang  nach  ein  Jeder  seiner  gelegenheitt 
nach  versehen  viiiid  versorglt  werden  ,  vnnd  soll  nichts  ge- 
Uum,  gekandelt^  furgenommen,  vilweintaiger  In  allenn  dia- 
senn  dingenn  geacbloesenn  werdeon  Ea  aoU  aowoU  an  ynaen 
Ordens  gelidern,  gleichs  vnser  selbst  eigenen  bestenn,  Nutz 
ynnd  ürommen ,  gedeien  ynnd  gereichenn*  Ynnd  das  nkun 
disaea  vnaer  vbergebenea  Beneraal  mnd  allea  daa  yorge- 
dachter  Vereinigung  eingelipt,  In  allen  puncten  Clauaeln  Ar- 
ticuln  vond  einhaltung  atedU,  veal ,  ane  Einigerlej  argeliat 
aaged  oder  Einrede,  add«r  einigen  behelff  geiatiioba  noch 
w^Uiohs  rechten  fürstlich  ehrlich  ynnd  aufrichtich  gehalten 
wex4enn  aoU ,  haben  wir  Meiater  opgemelt  za  ewiger  ateter 
fealer  haltung  disaea  Renereala ,  hir  vnten  an  ynaer  ampta 
Ingesigell ,  guts  wissens  hangen  lassen .  auch  zu  merer  vr- 
kundtlichen  yeraichening  mit  eigener  handt  thun  yntorachrei- 
ben,  geschehen  vnd  gegeben  oe,  zu  Riga  den  ß  dea  Monata 
Aprilis  Nach  Christi  ynsers  Hern  mnd  Heiiandts  gebortt  1^ 
5^  ynnd  Damaeh  Ihm  Bechaüaehen  Jare, 

Zum  ß^chiuMM  de»  zweiten  Exemplar»^  welchem  die  Do- 
thrung  noch  fehii^  findet  eich  foipende  Notix: 

Wan  wir  alle  sterIlich  vond  na.  g.  h :  ane  leibs  Erben 
apgehen  wurde,  wollen  die  hem  gepletiger  In  dem  auch 
meins  g  h.  gemuts,  gernn  erklerett  wesen  9e. 
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1560,  April  8.  Aba.   ^    Joachim  Bulgrim  an 
König  Gustav  I. 

AifSt  ßnd^s  M^0kiiT*  ^fliMi  SS^^ 

Von  der  anbefohlenen  SdütiTrüstung.  Vom  Abzog  der  fiatm  Mi»  Li9lMi4. 

Von  Searhan  in  floland. 

Copifi  aü'  thett  Breif  Jachim  Buigrin  haffuer  sci'iÜ'wiU 
KoBog.  Htta  Iii.  DaUerat  Aboo  8  Aprilia  Anno  60. 

Alle«  Nädiig^  Herre  oeh  Konmingh  geffoner  iag  edm  Konn^ 
gclige  Matt  Tdi  all  vnnderd&neliglieti  tükemie  alt  ypAA  17 
Aprilis  bekom  iagh  Högboruiie  Furstes  Herres  vtwaldh  Kon- 
nungs  Hertugh  Erickz  mynn  K&d**  herre«  soriffweiaee ,  Ly^- 
danndÜB  att  iag  tili  Hie  ekeps  Ttredningh  aom  E.  K.  Mit.  ocüb 
högbornne  farste  niyon  Näd^  herre  her  hoßuuer  vdi  thenne 
Lmmdzennde  fOrfordelügen  wara  sdiall  medb  i^i-  thenn  deeU 
8om  ther  tlill  tiftnneligit  wii»  will  oeh  tiül  afle  anndre  ^ßep 
6om  äff  Borgarne  är  til bekom mandie,  huiike  som  vdi  Wester- 
aiööan  knmiee ,  tiftnetigeno  wai%  oeh  med  Karate  öpelt 
Iftrakiekaodee  Iham  tili ,  Calmanui»  efllker  aoia  B  K  litt  mM 
thenue  Inlucthe  Copiaa  thenu  iag  £  K  Matt  tili  gkickar  Ti* 
dere  IMhtta  niAge  ae«  ' 

Saift  weti  iaeh  leke  AUer  Kid<«  Serre  odi  Komiiiaelk 
löibkicke  nägre  skep  hedanu  tüll  CaimarDua  eller  annerstedes 
för  ftnn  iagh  hafihiuer  mif  ther  om  besportt  hoai  Udeia  Kont&- 
geliige  Matte  as&ft  som  hoea  inynn  aller  Iffftdiig^  Heite  oeh 
KouuBgh,  Och  ähr  här  icke  räikdh  tiül  att  vtrusta  flere  skaj^ 
finn  fay ,  ütoliig  atoor  Krawelen  medh  twfi&  Barokar  som 
Tdi  Westersifinn  Bmkeliigenn  kunne  wara ,  Ann  doeh  har 
ftre  4  Borgare  skep  som  wäll  (iäneligenn  wore  att  föige  medh 
i  flottenn  om  60,  70  och  80  lester  och  ftre  Nj  skep ,  Mami 
bftr  är  ingen  r&&d  tiill  alt  besettia  them  medh,  gott  alOOfturit 
folck,  Fctialie,  skytfc,  Krutt  och  Lodh,  ther  om  iag  och  haff- 
nner  £  K  MatI  vdi  mynn  lörra  ödminke  scriffwelaa  ghffhit 
tiüförst&ä  30. 

Teeliig^  aller  lüädüg^«'  Herre  och  Konung  ahr  her  ocb 
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fogcnn  r&ädh  tiill  att  vtrnste  samma  fOrbe*^  try  akep  medh 
«ittaiie  iDfldh  mindre  £  j£  Mtt  wille  w«dl0is  äff  «ynnetlilg 

gunst  och  näde  ther  tiill  effteriata  äff  thenn  ferdh  som  hfiUlr 
pro  Anno  9C.  59  tilhopa  giord  Ikhr,  efiter  E  K  Matt  budh  och 
beffiBdlning  öffwer  alU  hi^^oiniie  FuEstis  myn  N&d*«  Henris 
Furstcdüine.  Hwarföre  aller  Nädiig'*"  Herre  och  Konungh  är 
iagh  öilmiukeÜgeuii  böQDfaüenQ  tiiU  K  K  Mtfc  s&aom  tiill 
aller  K&d*«  Hene  oeb  Eomiinig,  Bidianodia  för  Oad« 
schuld  att  E  K  Matt  wille  weidz  gifTuue  mia-  fatth^^  tidnere 
S  K  Matt  n&deligenQ  wilie  och  meningb  her  Ytinuan  tilkenna 
att  iag  Hier  effler  mig  tette  wettti  och  icke  eflter  nftgenn 

annenii  oc  

Wijdare  aller  K&diig**  Herre  och  Konnoog  ha^Tuaer  iag 
lABgeim  Ky  tfemide  bekommfi  ifiM  Rydziainidh  e£|  heOer 

ifraa  Liifflenndernne  ihy  her  kümuier  iugenn  äiui  nw  oliwer, 
üitt  beUer  thedanii  iM  och  bätl  fOr  wrack  ^as  aknldh, 
TIaim  theti  §hr  her  Ar  ttemide  aocn  Tyske  KlOpawenner  IM 

KaiiTuen  saugt  haffuua,  att  Rytzenn  lir  dragemi  inii  vdi  ssiitt 
ägiitt  Lannd  igenii  annann  att  hOres  her  Inuthett  ac. 

Seammalediia  Aller  KU^  Herre  och  Koimiiiig  kann  iag 
icke  förholla  för  E  K  Matt  att  her  vdi  thenne  Lanndzennde 
begyzmar  flta  tili  att  ddö  nu  opftä  eim  atackott  tiidh  bäde  i 
tradentne  oeb  opftft  Bygdemi  oeh  ftre  monnge  Borgare  her  i 
A&bo ,  Hoffmänn  och  Boossmänn  affalnne  och  dagc  ligenn 
faller  vtalT  och  iogenn  förat&&r  aiigh  op&&  eller  wett  haad 
thet  ftr  fOr  Sinke  och  Begynnea  1  BrOstett  och  ataiger  vp  i 
hufTuud  och  äundas  medt  stinngh  och  ligge  icke  heller  leonge 
fher  (üH  och  atörter  her  b&de  i  SOdre  fiodland  oeh  Norte 
Flntidlaiiiid  mjkynn  Boskap  som  ftbr  Ki^hr,  Nftr,  Swlim, 
och  altt  anuor  säa  wäll  äff  E  K  Mattz  och  Högbornne  furstis 
myn  K&d*"  Hevris  Ladeg&rder  som  smioiBtedz,  doch:  icke  för 
foder  eiler  höölösa  schnll  Otidh  Alsmeetiigh  weeth,  tfQl  rette 
Orsakean  och  affwennde  ifr&ä  oss  ssynn  fattige  Barim  ssiitt 
filderligit  Bqea  och  eyonde  straff  Batt.  TtrBopra, 
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5#9.  1560,  April  II.  Dänamünde.  ^  OM.  Gothari's 
Verschreibttiig  an  &iltbasar  fursteBbefg  über 

2000  Thaler.  '      Cime.  (Verz.  i,  871.) 

Zur  Befloldang  4«8  Oenannteti ,  ab  Soldliaiiptmaiiiia  eine*  ▼on  Uiin  ins 

Land  g«iKhtteii  FUtnlehiai 

VerschreibuDg  Balthasar  Furstenbergs 
Gegeben  so  DuneMunde  den  11  Aprilis  Lz 

Von  Ootftes  gnaden  Wir  Qotharlt  Jleiater  Teataehes  Orden» 
zn  LiefTlandt  Thun  Inindt  bekennen  rnd  bezeugen  In  Tod 

miit  diesem  vu^'m  offenen  versiegelten  Ijrielle  vor  rnss  va- 
sere  nachkommen  ynd  IderMennigliehao,  Nachdem  der  Tyraa 
ynd  bluthundt  der  Masschowiier  sieh  Jegen  diese  Lande  sa 
Liefflandt  ohne  einige  gegebene  vhrsachc  veiudiiichen  ?0ge> 
lehnet  md  geaeigett*  Alao  daa  wir  Tembraachett  aum  wia* 
derstandt  ynd  errettung  dieser  Lande  eisliche  FendMn 
knechte  auss  Teutsdiiandfc  einher  holen  zu  iassen ,  Vnter 
wekhen  der  £!rbar  Tnd  ManhaSler  Tnaer  Oberater  Leatenaadl 
Hauptman  vnd  lieber  Getrewer  Balthasar  Furstenbergk  ein 
Fendiein  Id  diese  Lande  gefhuertl ,  Vond  seindt  demoadi 
Ihme  Balthasar  Fuistenbecgk  yff  sein  AmbU  Tnd  HainptMan« 

ßchalTl  zwei  taust  ntt  enckendcr  thalcr  schuldig  blieben  Ge- 
loben vnd  versprechen  ybss  derwcgen  hiermUt  Tjad  Xu  üxa^ 
dieses  brieffo  gemdiem  Balthasar  Fnrstenbergk  aoKehe  away- 
tausciit  ilialer  In  zweien  Termiuea  Nemblich  vfF  nechst- 
konfrtogen  ostern  Yber  ein  Jhar  welchs  ist  daa  ein  vnd  Sechs- 
aigste  Jhar  ein  tansent  vnd  desa  folgenden  zwei  md  aeehs* 
zigsten  Jhars  noch  rff  Ostern  die  ander  iaasent  enckender 
thaler,  durch  Frantaen  Ton  Stitten  an  Lubegk  gawissüchen 
erlegen  Tnd  besten  anlassen  Dar  aber  soU  In  dam  aeomb* 
nuss  vnd  nachlessigkeitt  das  doch  nicht  sein  soll  erfunden 
Tnd  schaden  daranfflanfHieo  wurde  Wollen  wk  vnd  vnssr 
Ofden  Tor  denselben  sieben  vnd  gnii  sein  Sonder  gefheida 
Dess  ztt  vhrkuut  haben  wir  Gothartt  Meister  obgemclt  neben 
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Flolipsen  bchal  von  Beil  Landtmarschaickea  au  itiefflami 
fwr  MaiMteti  wnd  Ambt0ieg«Kl  wfMntiidi  fvta  Mi6iM«i 
•biieff  haag^  lassen  Der  ge^ebeu  vt  supra. 


d50.  1560,  April  12.  (Dauzig.)  —  Bürgermeister  nad 
RaUimanDea  der  Stadt  Daazig  aa  den  KOnig  Sigi8<* 

mUDd  August.  C€p.  (Verz.  /,  S7SJ. 

Eingezogenen  Hfechrichten  safolge  haben  iowol  die  Lfllyiselien,  wie  endi 
die  HambnrgiBchen  die  SchÜIblirt  etif  Rosshtnd  eingeefeeUt 

SeR*«  poleiitissimeque  Priüceps,  Inuictissime  Rex  ac  domi- 
ne,  damioe  olemeolissime,  Sacrae  Regiae  Yrae  proxnp- 
tissima  obaeqoia  nostra,  ao  seniitionun  studia  emn  perpetoa 
subiectionis  veneratione  quam  humillitne  deferimus.  Ser"^ 
Eex  ae  domioe  donüne  clementissiiDe.  Qaoniam  Sacrae  li^ 
mm  Im  Utaria  notttSs  hosloma  die  daiSs  pro  Mei  ae  iule- 
ghtatis  officio  buuuiliDie  recepimus,  quicquid  Lubicenses  et 
Hambaigaaaai  de  ioeäiala  naaigatioiia  aoa  io  liosQboaiaai 
udMa  «atpoiBderait,  id  Mti  Vrae  nos  oi^s  fllgnifieafaMMi  eeee, 
ProiBde  Sacram  Mtem  Yrani  bumilliuie  nolumus  caeiare^  uos 
a  amotila  nostris ,  qnoa  illoe  ma  ipsia  expoetalatam  »ieo- 
laiaraa,  eac  Labaea  aeee|>laie  Hteras,  quibae  sedbnnt,  Lnlii- 
eensea  plane  eam  nauigaüoneni  ciuibas  suis  iuterdixisse,  nec 
aofi  Id  naaibaB  infaieiftiaiMm  faeiase,  ae  in  illia  r^ettes  esia 
aliquot  lastas  sulphurif  ad  aammam  peeanlai^m  triam  nfl^ 
lium  taleromm.  quae  qaid^  Magistratus  iUius  Ciuitatis  pro 
OonmdaeD  alatini  eanfiaeanii.  loteUeziBiiia  praatoNia  (Stor^* 
Daniae  Regem  itidem  Hamburgcnses  ei  nauigatlODi  aafla 
inierdiKisse ,  qui  pariter  nunc  ei  supersederunt ,  Quae  cum 
sie  ikMi  lemmtiaientar,  olfieü  el  debitae  sabieotionis  nosirae 
esse  duximus,  ea  quam  celerrime  humillime  Mtati  Vrae  dgnf* 
fieaie^  Saetam  Regiam  Mtem  Yram  ad  annos  longaeuos  sal- 
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uam  et  florentiiiifwin ,  nee  non  eontra  qnoaris  mios  hostes 
gloriosisfiime  triumpbanteni,  Deo  |#tri  Donüai  mi  Jesu  Chri, 
Koi  vero  demenäM  M  üb  Vrae  rabieetisaune  eommeiidentof . 

Datum  XII>  die  Mensis  Apnlis.  Anno  Domini  M^D^'LX'. 
Eiusdem  Saciae  Kegiae  Mtis  Vrae 

Humillimi  et  fldeLes  sabditi 

^  Proconsules  et  Consules 

ciuitatis  Gedanensis. 


6&t.  1560,  April  12.  Calmar.  —   Herzog  Erich  an 
Joachim  Bulgrim. 

Um.  Eriek*4  B9guir.  (  Vmrz.  i»  äJM.) 

Erklärt  seinen  Vonats  den  wideralMbeaden  Kitadg  endlieh  dock  nMh 
für  die  liTlündischen  Flftne  gewinnen  su  wollen. 

Ad  marg:  Är  intheit  3 war  pä  giffuit. 

Enn  Gopiaa  äff  Hertag  Erickz  Breff 

Datieret  Calmarna  12  Aprilis  Addo  60 

aynnerliigli  gunsi  och  nftdnghe  wilie  tiill  föiennde m. 
Vy  haffuue  bekommit  eders  scrifFwelse  Jachim  Buigerynn. 
thenitaff  wy  förataett  huad  för  tiennder  00b  lägennhetter  nw 
pää  fhenne  tüd  Tdi  Lüfflanndh  pä&  ffttdo  «hr  hm  4M 
siigh  begiffuit  haiiuuer  ezmliann  tbe  LiifTlenndzske  och  the 
Rytier  oc.  8a&&  kunne  wy  oder  gonateligenn  kke  föriioUd 
att  bnad  acnn  thenn  UifflttMls^e  eaek  widere  ftr  beiain- 
ganndis  är  edber  wääll  wetterliigiitt  Huru  wy  stedes  och 
omsk  bfide  boea  Konng.  Matt.  w«&r  Kfoe  Her  Ibdber  oeb 
medtb  andre  wilekor  och  medell,  aftsom  och  nu  nyligea 
(:  thet  meste  Oßs  moyeiiigiitt  haffuuer  warit :)  b&de  I  ene  och 
iomenn  molto,  Oes  tüU  thet  yttecate  befliittett  oeh  windlatfdt 
haffuue  oeh  hanna  Eonng.  Matt  yiii  aamma  &rennde  p&& 
thett  ödmiukeli^este  b&de  medli  scrifiwelaer  och  eliiest  be- 
aöehi.  Doch  haffiiner  aftdann  w&&r  Büan,  och  bc^^ierenn  Tdi 
aakenn  inthet  iVuchtbarligit  kunnet  vtrette.  Szää  änn  doch 
wy  balfuue  iOrstä&t  förnummatt)  at  banoa  Matt.  tiiU  smm& 
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hannden  inthei  behag  haffua  schall  och  att  wy  ther  vtinnan 
in^bett  förhop  eller  n&gen  godh  förtröstoingh  htm  iuums 
Koong.  Matt.  hsAie  tiffl  all  ftcmodhe.  W«le  wj  doeh  iok» 

tess  ininne  ön  nw  thet  meeste  Oss  staiir  tilleiöranndis  wind- 
ieggie  och  befiüte  bMdhe  booss  Kooogeiige  Matt  wMc  kere 
her  ftbder       och  alle  an&dre  Ttwiger^  op&  tiietl  haar  mO- 

yieli^it  wore  samaia  Hanndell  tüll  fortgonngh  och  ftntlighitt 
besluuU  konuua  motte  Bäsom  wy  ooh  allerede  hanna  Koniig. 
Matt,  fher  Tm  tOaeiÜMll  baitaie,  Odi  nUr  wy  hftSr  vpp& 
bekommandis  beskeydth  wele  wy  eder  seden  wydere  ther 
Tm  medt  ibel  fönte  fontenndige)  Ther  eflier  i  aedhann 
kmnMi  edher  rattbe  och  iMwlle^  ThetI  wy  eder  pift  Iheooe 
tüüh  wele  UafTuuft  gifi'uuit  tiikeniie  ac.    Datt.  ¥t  äupru. 


1560,  April  13.  Scbweriiu  ' —   Herzog  Johann 
Albrecht  zu  Meklenbnrg  an  den  OM.  Gotharl. 

Ortg. 

Sagt  weitere  Milwirkuiig  zur  Wrlünderung  der  ZuluLr  nach  Kussland  zu^ 
dankt  ^iux  dei  OM.  freundliches  Verhalten  zum  Herzog  Ckrutoph  und 

erbittet  Zeitungen  vom  Moskowiter, 

Vnneer  AmotMihafll  Timd  waü  wir  mehr  Hebe  Timd  gufai 

voruiugenn  zuuoni,  Hochwirdiger  besonnder  lieber  Freundt, 
Wir  habeott  E.  L»  Sehreibenn,  Tsnd  erlnnernng  deai  Jnngil 
«wem  geeandlemi,  der  aehedUeheim  Tnnd  vngewonlichen 
Schiü'art  halbeou  gegebenen  Abscheidis,  Vnnd  wass  Ihr  zu 
Tolge  demselbenn,  weiter  bei  tum  enehen  md  bitten^  Arennt* 
llctor  meynunge  Toileeen  Tnnd  allenlhalbenn  wol  vomom- 
men,  Ynad  wissenn  yuus,  viui^ers  Abscbiedts  dieser  schiffart 
halbenn  gegebenn,  ganla  weil  zabeiiehtenn,  Ynnd  seini  dem- 
•eibeon  naehtsnltoniinen  nnbr  woll  geneigt,  Wie  wir  dann 
albereit  solchs  au  die  orte  rnnd  ende  dahin  ess  piliich  ge- 
bort, habenn  gelangen  laseen«  Vnnd  noeh  weiter,  Im  fttll 
der  notturft  Enthnn ,  geBinnel  eein ,  Daher  wir  dann  aneh 
weiter  kuntscbait  ynnd  achtunge  babeim  wolieua,  Waas  von 
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den  t^vt  Iitbeckla  tone  iatgmummei^  umdgiasMM  w* 
det,  6ie  siiuoniiftii«i,  ▼onn  eokbw  lioebacäbedlklMr  sduffM 

abzustehen,  vnud  daas.  Jeuuige  znbefürdern,  so  denn  laudeu 
Eiflimdt  ▼und  dcor  gtatseB  Chnateabeit  In  gemein ,  m  ge» 
dfliee,  «bfiien^i,  mite  Tnd  wolfnrt  gerelclieaii  magk  ,  Vor- 
sehena  vds  aueh  weil  ess  den  von  Lübeck,  selber  nicht  wü 
gelegen  sdn,  tnnd  Inn  die  leogja  keinen  ftonunen  bringan» 
Sie  weiden  sieh  der  xaUigkeit  weiienn  leaeen ,  Ynnd  äek 
derselbeoa  geterlkbenn  rnnd  gmU  scbedlichen  schiffarfc,  eni* 
hftltenn  werdenn,  ae. 

Wir  bedenekeon  fnnae  aaeh  gegen  E.  L.  Ihres  loge^ 
nei^tenn  willens  vnnd  Ireuntiichen  erbietens  gc^^enn  vnAttaa 
freuntliehenn  geüebton  firtuieni  Bertnog  Obmtoflisai  sn 
Meckelnburgk  oc.  vnd  Coadiutom  dess  Brtestlfts  zn  Riga, 
gantz  frcuntiich,  Der  zauorsicht  S.  L.  wirt  sich  g^enn  E. 
L.  gleicher  massen,  frenntlich  Tnnd  geburiich  flndenn  vnnd 
spurenn  lassen ,  So  wollen  wirs  auch  ymb  £.  L.  In  allen 
muglichen  üreunüich  zubeschuldenn,  vnuorgessen  sein^  ITreunt- 
lieh«  TleiMS  bittende  fi.  L.  wotte  eieh  hoehgedaohteBtt^vnn« 
Sern  geliebtenn  Bruder  freuntlich  lassen  bcQuilien  sein,  Vnnd 
vnnss  zu  zeitenn,  bei  zufeiiiger  bottsehafft,  Wekhesmafiaeaa 
eich  der  Uoediowiier      aeioer  kriegjafanndlnnge  aaleeti,  w* 

wissen  tluien  ,  Vnnd  sich  dar  Iime  alleuthalbciin  gutwillig 
vnnd  Yubessw^t  ertzeigen  Dasa  aeii^  wir  binwiderrjub  K 
L.  freuntiüoh  «nuorschniden  geneigt  Vnnd  moehtenn  aobha 

E,  L.  auf  Ihr  schreibenn,  zu  irciuitlicher  AnUvurl  nicht  vn- 
angeteeigt  laM^n,  Datum  auf  Tonserm  ßchlosA  Sübwm^^ 
denn  13  Apadlie  Anno  1500 

Von  Gots  aiiaden  Johans  Albrecht  Hertzogk  tn 
Mßckelnburg  Fürst  zu  Wenden,  Graue  zu  Schwerin, 
der  lande  Uostocl^  vund  Stargardt  Eerr, 

(jiSf^enAO  J  A  b  nnu 

Dem  HoehwirdiffiBnQ ,  ▼onserm  besonndena  lieben     Kanu  ppria  58t 
IVeonde,  Hm  Oodihart  Meister  Teutechea  Ordeoe 

*U  IfUriaad^ 
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SM.  1560«  AfTÜ  18.  Casterbolm.  —  Joachim  Bulgrim 

ao  Herzog  Erich. 

Herz,  Erich't  Rtgutr,  (  Verz,  1»  876-J 

l^bera«adet  eine  zweite  Abgchriü  des  kön.  Hacdats  vom  24.  Februar. 
Bittet«  mit  dem  König  über  die  Schiffrüstung  und  die  livländiBche^  PläQ« 
n  Ballw  n  gehen.  MAel  ton  ^n  fltndMn  in  ünlnft, 

^ädüge&te  Uexre  och  KonouDgh  G«fiwer  iag  £dher8 
Kflongdigo  McU  Tdi  «II  mdMdlMUglMal  ittkauM  «tl  vpU 

thenn  17  dagenn  Aprilis  bekotn  iag  E  K  Nädiis  Nädeliigcim 
opliaMia«  tiU  tka  abapa  Ttrednn«  aiom  KonnccUfa  Matt. 

edher  Komigeliige  }\ude  och  Hi»gbornne  Furste  myBn  Näd** 
flma  Jmt  haübei;  Tdi  tbeoiiB  LaendMoode,  fürfordaiigeiui 
aeball  mad  aH  (hilll  behOndnger  och  tiOl  all  anndsa 

skep  sona  äff  Borgarue  ähre  tUbekomuiaudid,  iuiüke  sum  vdi 

WeitttraiaM  knona  üanaligan  wara  och  aedaiiB  madh  Itoata 
öpatt  Tainn  fi^ialdcka  tham  ^  B.  E.  KMa  tiU  CUmana 

IlMfBiiaaft  aUcr  MftdUa^  Harra  och  Konong  kann  iag 
uha  haite  S  K  NUa  iMöltt  atl  Konogaliga  Matt.  Edher 

£&re  her  fadher  mmn  aller  Nadiig^  Harre  halTuer  mig  wiidh 
thatt  htügMto  atntf  förbadbfc  aganom  mym  Koong.  Maila 
ioritiralaaa  att  iag  tahaU  mig  intiial  lte«taga  baateHa  aUar 
^iöra ,  anutiogen  loiikis  eller  vtrükiis  haoiifi  isLuuDg.  Ma(L 
otopori  wedh  hOgafca  airaff  och  ogvaaft  aattsomi  iag  (berom 
mynn  ftteva  aohriffwalaa  B.  E.  N.  tilkani»  giffinit  haffttoar 
och  huad  för  Mandatt  öflFwer  altt  Finoiand  Ytg&QDgütt  är  aif 
hiriiküH  iagfa«  E  E  »idha  mm  Gopia  tU  akiokade»  thcr  tüU 
äff  Ihet  bcaff  mig  ttlaeiübil  waar,  Dodi  hwar  flie  ahio  iia- 
darlagdt  o<^  ISöraaumuiatl  apä&  wögaim  weU  iag  icke,  Ther* 
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fdre  förslriekar  iag  iiiU  Edbers  Komifeliiffe  NMhe  SBndia 

ressoo  Samma  Mamidatz  breff  iDoehöldt  her  Inne  luchU  äff 
huilke  edhen  Konngelüge  nftdhe  wftU  förmercker  buad  mig 
Wille  wara  för  ett  straff,  huar  iag  ther  emott  giöp  dieifNles 
9C,  Hwarfür  aller  I^ädiig^  Heire  och  KoQungh  Bedher  iag 
ödmiiikeligeii  £.  K.  s&som  mjm  aller  Nftdüg^  Hen» 
och  KoiiiHig  att  E  K  T«J  wille  werdiigas  für  Gudz  schuldh 
Öffner  eens  komma  medh  Konng.  Matt  Edher  käre  här  fadher 
mynn  aller  Nid<*  herre  och  att  B.  Koog.  Nide  wille  üDfBi- 
betta  medh  KoDiig.  Matt,  att  Hanns  Koinigeliige  Matt  motte 
bewekas  geonom  £  £.  ^§Mb  tibkTiuidilfie  tüU  att  bewüga 
och  gamtjcke  bftde  om  teoie  ISrbeiifinide  ckep  sanuMMüi 
om  thenn  liifflenndzske  hanndlingenn  som  Eonng.  Matt.  E 
K«  N&de  och  bele  Swerigis  ryke  gangiieüigütt  i  framtüdea 
wara  will  vpä  fhett  iag  arme  fhttige  tiäner  icke  motte  bfifboe 
her  Ytinnann  mistenncth  och  straffatt  tiill  liiff  och  godz  dc. 
Mäua  huad  iag  kann  latha  förbyggia  op&  «keppenn  som  her 
ähro  will  iag  och  schall  leggia  myn  fllitt  och  wiEe  tiill  och 
tilrede  them  sä  mykytt  mig  möyeliigiitt  wara  kann,  eää  att 
the  aldelis  akalle  wara  üheie^  Kftftr  Konngelige  Matt  sampt- 
Ilgen  medh  edhera  Konngelige  NAde  ther  opftft  ealdanndii 
warder  oc.  Och  vppää  thett  att  icke  motte  dröyas  ther  medh 
fOrlennge,  haffiiuer  iag  skickatt  enn  Copiiaa  tiill  Konngelige 
Matt  Ttaff  E  K  Nftdiia  breff  Begierandls  gannska  ödmiake- 
lügeuü  och  vnnderdäneligenn  att  hans  Konngeiige  Matt  wille 
werdiigas  samptllgenn  medt  £  K  N  bewilga  oeh  aamtjcke 
hnad  iag  her  tili  och  alt  annet  gidie  sdiaU  och  mig  nftde- 
ligenn  her  vtinnan  beretta  oc. 

Wildere  aller  ^^ädiig^  Herre  och  Konnungh  haüTuer  iagk 
ingenn  nij  tiennde  bekommit  ifrft  Rjdzlanndh  ell^  Mff- 
länudherne  thy  her  kommer  ingeun  ämi  nw  öfTwer  tiitt  e/ 
heiler  thedann  ifr&&  och  hiitt,  för  wrack  ijss  skoldh  Ttann 
thet  är  her  för  Tiennde  som  tyske  kiopswenner  haffunc 
sauugt  som  kompne  är  ür&  Hysse  l^arffwenn  att  Ryasem 
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&r  drageuu  hm  Tdi  ssütt  lanudh  igena  aonett  hürss  her  Iqu- 


ASHI.  1560,  Apnl21.  Pernau*  —  OM.  Gotbart  Keller 
AI  dei  EB.  Wilhehi,  deagl.  n  den  Herxo«  Christoph 

von  Mekleaburg,  desgl.  aa  dea  OM.  "Wilhelm  Für* 

Steaberg.  Conc.  (Ven,  l,  S7S.) 

Bittet  um  frenndsoUaftlidien  Kath  ^  nachdem  der  Vogt  zur  Sonebarg, 
Heinrich  Wolf,  durch  menteriaehe  Soldreiter  in  der  Wieck  aufgehoben 

worden« 

Iii  dm^:  Dem  Hochwirdlgen  Durchleuchtigen  hochgebomen  Futttn 
▼nd  hern  hem  Chrietoffem  Coadiatom  det  Ertsatilfta  ßigft 
Hertzogen  sn  Medielnbnrgk  ?c.  —  Islendiadi  den  ApviUe 
,  Anno  oc.  00. 

An  den  Hem  Brtib.  tbb  der  Pemow  Sontags  Quadmodo- 

geniti  60. 

Ad  nuttrjt  Mntatis  mntandia  an  den  Henog  m  Meehelnbnrg«  Item  sneh 
«nn  den  «Iten  hem  Meieter 

Inbeionder  geliebter  Her  Tiid  frontiicher  Nachbar,  Wir 

können  Enr  1.  lüt  verhalten  ,  das  wir  gestrigs  tags  glaub- 
lichen beiicht  das  etliche  viisere  gewesen  SoltReuter  so  von 
TBS  wie  E.  1.  bewüst  aase  dem  Velde  wider  all  zimlidi  Tad 
genugsam  erbieten  verRitten  vff  affner  Keiserlichen  freien 
Landtotrassen  In  der  Wike  dem  Btifl  Osell  angehorig  ac. 
den  Wirdigen  Tod  Achbam  Tnser  lieber  Andechtiger  her 
HeinRich  Wolff  Vogt  zur  Soiieburg  vnsers  Ordens  Jagen  des 
heiligen  Reichs  hochaerPenien  vssgekandigten  landtfrieden 
Je  auch  ▼ngeachiet  das  Gemeine  lande  wider  Ihm  Erbfeindt 
In  Itziger  mercklicher  kriegsTbuug  stebn ,  gewaltsamlichen 
angegfiften  vnd  gefendichen  rerfhiet  Welcher  eigentetlichen 


1)  Ihr  Brkf  «c^üeftl  mit  ier  NmeMekt  «om  grouM  ^t^^n^ 
itMUdk      im  ßdir^km  et»  lieM  XMg  vom  A  JfriL 

Digitized  by  Google 


rbung  gestalt  Wir  aLsbald  dem  Hochwirdigen  In  Gott  Fur- 
8teD  vnd  Hern  üem  Jobausen  Bischoffeu  za  CbiudaadU  vAd 
AdmiDiBtratorn  des  Stifts  Osell  msemi  geUebioii  hm  vod 
Frcundt  freuntlich  eröffnet  vnd  darul"  die  gebühr  gebeten 
haben  nit  zweillendt  das  wir  dober  freanüicbe  wilfoniBg  et- 
langen  wevdan.  Wir  bitten  aber  fl«,  1.  faiemit  fmmilichen, 
Seintemal  wir  wissen,  das  Ihr  nit  weniger  alss  vnns  dieser 
fall  freonUicben  vnd  Nacbbarlicben  wirdfc  zn  gemnte  ynd 
Hertzen  gehen  Ewr  1.  werden  rns  Ihren  guten  Bhat  wess 
wir  vns  nach  gelegenheit  der  Sachen  zuuerhalten  haben 
mochten  mit  dem  ersten  freantlicb  mittbeilen  ynd  zukommen 
lasse»»  Dann  solcba  unb  S.  1.  hiuwideramb  (Veunilieheii 
vnd  Isachbarlichen  zuuerdienen  seind  wir  stetigs  beueigt  vnd 
thun  dieselb  biemit  dem  Sdmtz  des  ailerbochsten  getraw- 
Hchen  benelen.  Dat  Ti  s. 
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„  König.  il2x  133 ;  dessen  Gesandter 

in  Danemark.  92. 
Franzosen,  die.  87. 
Friedrich,    erwählter  König  von 

Dänemark.    HL  m  IM,  183. 

2G6. 

Friesen,  die.  3DQ. 

Friesner,  Ür.  Matthäus ,  Arzt  zu 
Reval.  2L  23.  28.  22.  8£L  82.  83. 
84.  86.  112.  m  126.  m  223. 
205. 

Frmicnhurg ,  Amt  in  Kurland,  238. 

Fünfenberg ,  Alof,  Hauptmann,  313. 

Für.\tenberg  ,  Balthasar ,  Haupt- 
mann. 31^  32Q. 

Fürstf-nherg,  Godert.  313.  314. 

Fürsletiheiy,  Jost.  314. 

Fiirstenherg,  Lorenz,  Hauptmann. 
313. 

Fiir.stenherg^  Wilhelm,  OM.  zu  Liv- 
land.  3Ü."  m  m  21^  231.  253. 
257.  2üa.  2ßü.  228.  283.  3Üfi.  SÜS. 
2Ö9.  31Ö-  32L 

Fysack,  a.  Vegesack. 

Galen,  von,  Dietrich.  254. 

Galen,  von,  Heinrich,  alter  Vogt 

zu  Bauske.  308. 
Galen,  von,  linnrich,  OM.  309. 
Galen,  von,  Mdchior.  3Ü8. 
Galen,  von,  Otmar.  226.  228.  254. 

Genskt.w,  Nicolans ,  Dr.,,  Bürger- 
meister zu  Stralsund.  2. 

Georg'us,  Abt  zu  Padis.  148  ff.  181. 

Gilius,  ein  schwed.  Kaufmann.  126. 

Gilsheim,  Hembert,  der  Rechte  Dr. 
48.  124.  125.  133.  167.  263.  264. 

Goldingen,  Gebiet.  144.  145.  297; 
Comihur,  s.  Schall  von  Bell, 
Werner;  alter  Comthur,  s.  Ste- 
dingk,  Heinrich. 

Gong,  Jflaqnux,  in  Finland.  22. 

Gothlond,' Insel.  30.  227.  275. 

Grenzhof ,  Hof  im  Amte  Seiburg. 
158.  304.  305. 

Gripsholm,  öchloss  in  Schweden. 
63. 


Grobin,  Amt.  245.  TffU  O.-Vogt 

8.  Streithorst,  von  der,  Claus. 

Gross-yowaorod,  s.  Nowgorod. 

Groteion,  Heinrich,  Bürger  zu  Lü- 
beck.   165.  166. 

Grothwen,  Jacob,  schwed.  Kauf- 
mann. 216. 

Grothusen  Otto.  297. 

Gullnnd,  Landschaft  in  Schweden. 
117. 

Gustav  /.L4.  59.  63.  64.  7L26. 
82.  8iL  20.  93.  106.  102.  lliL  121. 
123.  m  132.  lüT.  204.  223.  m 
285.  2aL  222.  ^  318,  Vgl. 
Schweden,  König;  dessen  Kinder, 
fiü.  tiii.  21.  m  HS.  142. 115.  278. 

Halonsson,  Erich.  262. 

Holland,  Landschaft  in  Schweden. 

117. 

//«//«.  von,  Jürgen.  III. 
Hninfnirg.  8. 

Hamburger,  die.  222.  321. 

Hans,  Markgraf  zu  Brandenburg.  ID. 

Hans  Gammel,  Kaufmann  in  Stock- 
holm. 168. 

Hanse ,  überseeische  Kaufmann- 
schaft, Seestädte.  10.  62.  70.  24. 
22.  22.  212.  232.  256.  220.  3Qa 
Vgl.  Wendische  Städte, 
y)  Schifffahrt  nach  Finland  und 
Russland.  21.  22.  23.  24.  217. 
m  256.  262.  269  ff.  288.  220- 
228.  222  ff .  32L  323, 

Hapsnl,  Stadt  und  Schloss.  63.  172; 
Knechte.  122. 

Harrien  und  Wirland.  100.  IM; 
Räthe  und  Ritterschaft.  122.  129; 
Ritterschaft.  30.  123.  136.  121. 
128,  122.  283.  284^  Abfall  vom 
Orden.  IQL 

Hauv.kensthe ,  von,  Jürgen,  O.- 
Schenke zu  Riga.  24.  28. 

Heimet,  Gebiet.  122.  306.  302.  3KL 
31L 

Hehingfors,  in  Finland,  210.  220. 
295. 

Helyo  gärd,  Hof  in  Finland.  82. 
Hemnungsson,  Hans,  21. 
Henning,  Salomon,  Secr.  125.  197. 
Henrik.suon,  Jacob.  60.  62.  22.  26. 

22.  85.  m  183.  184.  19L  21^ 

205.  214.  212.  220.  266.  223.  296. 
Hermann,  B.  von  Durpat.  163.  222; 

dessen  Schreiber.  163.  223. 
Heuroder,  Matthias,  Rath  des  OM. 

4.  5.  11.  13.  16.  236. 
Hochgreffy  HIasius,  zu  Reval.  135. 

255. 
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Hochland,  Insel,  m 

Hof  zum  Berge ,  Hof  im  Gebiete 

Döhlen.  304. 
Holländer,  die.  300. 
Holmhof  t  Hof  im  Amte  Selbnrg. 

158. 

Horn,  Joachim,  Diener  des  Herzogs 

Erich.  179.  212.  213. 
Horner,  Thomas,  Licentiat.  13^ 

136.  137. 
Hourader,  s.  Heuroder. 
Hupsala,  s.  Hapsal. 

Jacob,  Schiffbauer.  9(L 

Jericho,  Franz.  283- 

Jerven,  Gebiet,  m  liü.  142^  Vogt, 

8.  Schmerlen,  Berndt. 
Jiinsson,  Lasse.  287. 
Jörenison  Beriet.  115.  122.  2öi. 
Johann,  B.  su  Kurland  und  Oesel. 

2ij7.  29a  2ÜL  m 
Johann ,  Herzog  zu  Finland.  21. 
23.4L5(I59.ß3.61.6iL7L26. 
28.22.8(182.85.89.1^103.95. 

92.  löQ,  102. 1Ü3.  m  m  m 

12L  123.  125.         m  IM.  142. 

ifia.  i(lL  m  1S2.  mL  191.  m 

203.  223.  274^  dessen  deutsche 
Canzellei.  69;  dessen  Agenten  in 
Livinnd.  69.  27.  28.  29.  82.  83. 
IIXI  121.  123.  224.  293^  dessen 
Boten  in  Russland.  115. 

Johann  Alhreeht,  Herzog  zu  Meck- 
lenburg. 323.  324. 

Johann  {»Sigismund),  von  Ungarn. 
124. 

Jönkfiping,  Stadt  in  Schweden.  94. 
Itcnn  Wnssilowitsch,  s.  Russland, 

Grossfürst. 
Iwangorody  russ.  Stadt  u.  Schloss, 

(Russisch-Karva).  61.  320. 

Randau,  Amt.  144.  145.  291i  O.- 
Vogt, s.  Sieberg,  Christoph. 

Karkits,  Gebiet.  192;  Schloss.  5. 
55.  228. 

Kasan.  132 

KassiboU  Gesinde  des  Klosters  Pa- 

dis  149. 
Kastelholm,  in  Finland.  325. 
Keller,  Gothart,  O.-Coadiutor  und 

OM.  1.4.12.19.  22.24.  28.29. 

31.32.30.38.40.42.45.46.48. 

49.5ö.51.55.56.52.ß5.liü.62. 

68.  69.  20.  23.  24.  29.60.91.92. 

Ö9.  m  116.  112.  124.  125.  122. 

130.  13L  132.  133.  138.  140.  142. 

112.  148.  149.  150.  153.  156.  158. 

160.  162.  163.  164.  166. 162.  m 


m  m.  123. 126. 128.  m  1^. 

185.  18L  m  192.  201.  202.  2U. 

m  22L  222,  223.  m  226.  228. 

m  231.  232.  239.  242.  253.  254. 

256.  257.  258.  259.  260.  262.  263. 

264.  267.  220.  223.  275,  270.  278. 

28L  282.  2Ü0.  29L  293.  m  m 

303.  306.  3oa  309.  310.  31A.  320. 

323  324.  327^  dessen  Vice-Canz- 

ler,  s.  Fischer,  Johann. 
Kexholm,  in  Finland.  2Q6.  202. 
Kirchhof,  Melchior.  19.  32.  150. 
Kirchholmscher  Vertrag.  254. 
Klodt,  8.  Claudias. 
Klopmann,  Otto.  41. 
Koch,  Benedictus,  zu  Reval.  liiL 
Kolomna  132. 

König,  Johann,  Bürger  zu  RevaL 

209. 

Königsberg,  in  Prcussen.  236.  25L 

25l 

Ki'migsbergische.n  Tief.  235. 
Kokenhusen,  Schloss.  4.  5.  19.  2L 

36-  38. 
Kolk,  Landgut.  100.  277. 
Korp,  Anders  91. 
Krimsche  Tartaren,  s.  Tartaren. 
Kruse,  Eitert.  163. 
Kurland.  lAL  225.  291j  Bischof, 

8.  Johann,  B.  von  Kurland  nnd 

Oesel. 

y,  Capitel  und  Stände.  ^  ff. 
■„  Adel.  230.  239. 
Kurischen,  die  (Kurland).  15L  171. 
230. 

Lais,  Schloss.  150.  162.  221. 
Lanthomissen,  s.  Meissen. 
Lanlhopomeren,  s.  Pommern. 
Lappvesi,  in  Finland.  205. 
Larssen,  Lars.  172. 
Larsson,  Oluf.  ^  1SL  TL 

82.  85.  m 

Leipzig,  von,  Jacob,  Diener  des 

Königs  Gustav  L  83. 
Lieven,  Gerdt.  57. 
Lilien,  Dietrich.  5.  8. 
Litauen.  Münze.  34 ;  litaniscb-Uvl. 

Grenze.  100.  186. 
Litauer,  die.  54.  132. 
Livland  ( die  Lande ,  sämmtliche 

Lande).    2.  3.  8.  11.  12.  14.  15. 

lß.l2.18.aL42.  48.52.61.63» 

64.65.69.22.23.24.28.29.82. 

83.  84.  85.  82.  88.  94.95.98.99. 
100.  104.  112.  114.  116. 12L  122. 
123.  126.  122.  128.  132.  m  139. 
140.  141.  142.  143.  14i.  145.  147. 
153.  154.  158.  165.  162.  169. 12Q. 
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m  17L  m  m  m  m  m 

186.  190.  m  lei.  m  211. 

m  211L  m  22iL  m  233  m 

25H.  266.  2()7.  272.  279.  287. 
288.  222.  223.  3241  322.  327L 
Livland.     Prälaten ,    Herren  und 
Stände.  65.  73.  92.  im  101.  103. 

105. 13Ü.  m  m  1Ü3.  m.  2Ü3, 

2211.  291 

„  Adel.    A5.  65.  73.  81.  105.  147. 

m  m  173  IM.  2ÖÖ.  221.  m 

yi  Städte  und  Bürger.  HL  8L  IDiL 
2ß3. 

^  Landtag  zu  Dorpat(?).  Ö2. 

r,  Deutsrhe.  53.  54.  m  m  m 
274  .  297;  Bauern.  32  39.  M.  58, 
SL  ÖBTlifi.  112  m  m  lOL 
m  17L  18L  m  225.  22L  305^ 
Schwedische  Bauern.  81.  297 . 

y,  Recht  und  Gewohnheit.  33.  104. 
18L 

-  Rossdienst  und  Aufgebot.  38. 
54.  147.  230.  234.  297. 

^  Kriegsvolk.  43.  122.  154.  HL 
lafi   m  263.  291.  Vgl. 

Deutschland,  Kriegsvolk. 

y,  Bestallungsbriefe  nnd  Kaper- 
schiffe gegen  die  Russen.  22.  62. 
73.  91.  165.  166.  168.  215.  216. 
211.  223. 

yy  Contributionen.  136.  137. 

„  Zölle.  1(L  15.  33. 

9)  Spione  in  Hussland.  13.  M.  153. 
123.  120.  201.  211. 

yi  Botschaften  u.  Unterhandlungen 
in  Deutschland.  L  5  ff.  12.  29. 
31.  25fiff.  2ß2if.  2ßlff.  282  ff.; 
in  Preussen.  5.  6.  232  ff.;  in  Däne- 
mark. 11.  SIL  91.  loa  113^  in 
Schweden.  1.  2.  Ifi.  lüTHS.  12. 
SL  93.  21.  25  ff.  102.  103.  lüß. 
125  ff,  m  138  ff.  167;  in  Polen. 

I.  32.  122.  m 

yf  Schutzverhältniss  zu  Polen.  L. 
2.6.11.11.32.38.32.40.51. 
52.54.52.80.121.130.131.144. 

152.  156.  158.  160.  163.  167.  170. 

153.  124.  198  22L  m  286. 

Livländer,  die.  14.  61.  62.  63.  65. 
66.  61.68.  20.12.  73.1115.76. 

II.  86.  81.88.  22.  21.26.98. 
100.  102.  101.  108.  III..  121.  133. 
131.  m  110.  14L  112.  113.  IfiS. 
162.  123.  III.  115.  m  223.  224, 
261.  224.  271.  281.  286.  222.  30a 
319.  3^  326. 

Loo,  van.  Tonnies.  254. 

Lothringen,  Wittwe  (d.  h.  Christine, 


Wittwe  des  Herzogs  Franz  von 
Lothringen).  83.  Iii. 

Lvdstni,  Amt.  32.  35^  Schloss.  31. 
32  34.  35.  221.  279^  Inventar. 
35;  O.-Vogt.  35. 

LnU^ck.  8.  30.  22.  164  166.  256. 
286.  313.  32a  321^  Rath.  270. 
298  300  302.  3^  Kaufmann- 
schaft. 2L  165.  166.  216i  Ge- 
sandtschaft beim  Kaiser.  256. 
269  ff.  220.  298. 

Lübuvhen,  die.  ^  10.  92.  115. 
128.  m.  216.  223.  262-  210.  272. 
277.  290.  298.  299.  300.  302.  321. 
321 

Lünt'bnrq.  8. 

Lütke  l^rlstufer ,   Bürger  zu  Wi- 

borg.  216. 
Lyue,  6.  Lieven. 

Magrtus,  Herzog  von  Holstein.  66^ 
m  m  120.  225.  m  265.  266. 
275. 

Magnus,  König  von  Schweden.  117. 

Slagyriis  Daventriensis.  164. 

MuHSSOn,  Jons.  206.  ^ 

Marienburg ,  Schloss  und  Hakel- 
werk, m  124.  195.  198.  201. 
211.  2^  223.  225.  274.  275.  286. 

Marienhausen ,  Schloss.  32.  163* 
211.  221.  222.  222. 

Mark,  Landschaft.  122. 

Matsson,  Uvurich.  204.  208,  212. 
213 

Mecklenburg ,  Land.    66.  61.  23_: 

Herzog.  ^   Vgl.  Christoph  und 

Joh.  Albr. 
Meissen t  Landschaft.  III. 
Melsteät,  Johann,  Hauptmann.  313. 
Memel.  235.  240.  241  245. 
Messerschmidf ,  Christoph  ,  Lübi- 

scher  Gesandter  beim  Kaiser.  22S. 
Mitau,  Gebiet.  291i  Stadt.  51.  55. 
Mola,     Jacob.  206.  208. 
Moller,  Laurentius^  Moderator  der 

Schule  zu  Lübeck.  161.  IM. 
Mölln,  in  Holstein.  286. 
Mora,  Antonius.  157. 
Momay,  de,  Charles.  22. 
Moskau.  23.  3L  115. 132.  163. 185. 

221.  281.  228.  300.  321. 
Moskowiter,  der  (der  Feind).  2.  3. 

6.1L12.11.11.33.35.31.39. 

40.12.  43.11.63.  65.11.12.80. 

83.  25.  26.  98..22.1Q1.1Q2.111, 

122  126.  139.  151.  152.  153. 154. 

155.  163.  110.  118.  185.  122. 123. 

194.  195.  126.  128.  122.  2QQ.  201. 

m  234.  23L  232.  256.  265.  210. 

24 


d  by  Google 


334 


•271.  272.  274.  281.  291.  320.  324. 
327.    Vgl.  Russland,  Groösfiirst. 
Münchhausen ,  CkHttOpk.  22.  30. 

100.  172.  275. 
MünchhnuHen  i  Johann,  B.  TOn 

Oesel^  8.  Johann. 

Nagaier  Tartnrf  v fürst.  196. 
?iarva,  Gebiet.  209 ;    öchloss  und 

Stadt    21.  22,  62.  132.  137.  153. 

179.  204  205.  211.  21^  2J3.  274. 

300.  319. 
„  Schiflffahrt  auf  Narva.  21.  22.  23. 

179.    Vgl.  Russland. 
Netteihortt,  /Sander.  57. 
Neuenbürg,  Amt  im  Gebiete  Doblen. 

305.  306. 

Keuenhofs  Qf  n  von  der  Ley,  Chri- 
stoph,  alter  Landmarschall  von 
Llvland.  41.  51.  55.  259. 

Nenenhof,  zum  Kloster  Pädia  ge- 
hörig. 149. 

iVeue  Uof,  der,  8.  Talkische  Amt, 
das. 

JMrsf'n,  Ilof  im  Amte  Lud^f^n.  35. 
Aoutern,  Uof  im  Gebiete  UosUen, 
34. 

jVordy,  in  Schweden.  123. 

Nowgorod.  115;  Statthalter.  82.  84. 
Nytniid,  Liuiri.schaft  in  Finland.  91. 

114.  119.  1^8.  210.  289.  295. 
Nifsiot,  in  Finland.  115. 

Oherpahlen.  42. 

Oesel,  Insel.  G7  .  73.  86.  87.  lU. 
172.  225.  227.  265. 
„  Sliff.  182.  183.  190  266.  275. 
291.  'Sil;  Bischof.  3.  Vgl.  Jo- 
hann, B  ;  Capitel  nnd  Stande. 
290  fF. 

Oesc'hcken,  die  (Oesel).  171. 
Ohson,  Gastav.  125. 
Ordm,  DttiifteÄer»  sn  Livland.  2. 
6.  7.  9.  14.  15.  16.  18.  95.  98. 

101.  103.  104.  105.  127.  130.  135. 
148.  231.  233  .  235.  237.  240.  242. 
273.  277.  279.  291.  306.  314.  315; 
Auflösung  des  Ordens.  303  ff. 
314  fr. 

y,  Meister  zu  Livland.  11.  14.  15. 
iü.  27.  33.  34.  92.  96.  103.  242. 
279 ;  alter  Meister,  s.  Fürstenberg, 

Wilhrlm. 

„  Landinarschall.  27. 103.  226.  242. 
254.  Vgl.  Schall  von  Bell,  Phi- 
lipp; alter  Landmarschall,  s. 
Neuenhof,  gen.  von  der  Lej« 
Christoph. 

M  Rathge bietiger  und  Räthe.  103. 
141. 153.  m.  303.  306.  306.  314. 


Orden,  Deutscher,  in  Livl,  Stände, 
Ritterschaft  und  Unterthanen.130. 

n  Corothure,  Haascomthore^  Vögte, 
s.  die  einzelnen  Schlösser. 

„  Gesandte  an  den  EB.  19.  162; 
Gesandte  und  Boten  nach  Schwe- 
den. 1.  2.  49.  91.  95.  102.  103. 
125  ff.  133.  138  fr.  167;  Gesandte 
nach  Polen.  1.  32.  127. 

«  Gebiete  nnd  Aemter.  6.  8,  20, 
48.  54.  160.  163.  181.  200. 

«1  Kriegsmannschaft.  56.  162.  221, 
222 

„  Landsknechte  und  andere  Sold- 
truppen.  14.  163.  200.  222,  235. 
244.  263.  297  313.  320.  327. 
Admiral  und  Kriegsschiffe.  22. 
132^68.  217.  218. 
«  Polnische  Dolmetscher.  36. 

Orden,  DeuUehWt  in  Deutschland. 
Deutsch-Meister.  30.  141.  146. 

Osnnbrürk,  Bischof.  48.  134. 

Ost frienland,  Graf  v.  (Carl Edzard). 
64. 134;  dessen  Bruder,  UrmfJih 
hnnn.  134. 

Ostsee,  die.        79.  95.  123. 

Otto,  Laurentius,  Dr.,  Rath  der 
Herzöge  von  Pommern.  7. 

Padh,  Kloster.    148  fr.  181.  188; 

Abt,  s.  Georgius;  Prior  8.  Castor. 
Pebalg,  Ort.  5. 
Peipuä,  See.  171. 
Pefgrin,  s.  Bu^urirn 
Peman,  Gebiet  128.  138.  140.142. 

144. 167.  297.  306.  307;  Comiiiur, 

s.  Wulff,  Rotger. 

„  Stadt.   30.  136  137.  257.  258. 

278;  Rath.  30. 

„  Neue  Stadt.    29.  262.  311.  327; 

Knechte.  136. 
Persson,  Mareui,  Kauimami  sa 

Wiborg.  217. 
Pf  es  st/n.,  Fedder  Wassilie.KOJi,  rufls. 

Kaufmann.  205.  207.208;  dessen 

Bruder  Kusma.  206.  208. 
Peter  PetroicHz  ,  russ.  Fürst  und 

Heerführer.  132. 
Pfalz,  Wittwe  (d.  h.  Dorothea, 

Wittwe  des  Churlttrsten  von  der 

Pfala,  Friedrich's  II.).  83. 
Philipp,  Herzog  zu  Pommern.  6. 

7.  8.  9.  10.  13;  deaseu  Landrent- 

raeister.  7. 
Plate ,  Joachim  ,  Hauptmann  der 

Knechte  auf  dem  Dom  zu  Reval. 

171. 

Pleskau.  37.  300- 
Phtitamer,  die.  43.  153. 
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PUison,  Hof  im  Amte  Lndsen.  25. 
Plettenberg ,  von,  Johann.  3L 
Polen,  Land.,  Krone  und  Reich.  66. 

91  m  145.  19jL  3ö(L 
„  König.  2.  4.  6.  m  11.  LL  lö. 

5L  ßß.  23.  SQ.  iQü.  m  m 
m  m  IM.  14S.  m  m  154. 

m  m  m  IM.  m  iiiL 
mmmi95.i9fLm.iii8. 
m  2Ö1. 22L  m  mmm 

279.  286.    Vgl.  Sifrism.  Aug. 
r,  Polnisch-livl.  Kric^szwist.  IDÖ. 
Botschaften  nach  Livland.  4.  22. 

ZSti  nach  Moskau.  M.  1115. 
<n  Frieden  mit  Russland.  1^ 

m 

B  Rüstungen  und  Kriegsvolk  in 
Livland.  32.  Mx  45.  46. 132. 154. 
im  20L  2Ö2.  205. 

Polen,  die.  51.  124. 

Polozk,  300;  Palatin,  s.  Dowoina, 
Stanislaus. 

Poliihienskit  Alexander^  Fürst.  186. 
2DL  202j  dessen  Diener.  ^ 

Pommern.  122.  277;  Herzöge.  5, 
2-  15.  Vgl.  Philipp  und  Barnim, 
Herzöge;  deren  Räthe.  8^  Fräu- 
lein. 13j  Landtag.  9^  Adel  und 
Stände.  2.  ö.  13^  Städte.  13. 

Precopenser  Tartaren für&t.  ISß. 

Bremsen.  13.  145.  211;  Herzog. 
5-  66.  lül,  m.  im  232  IT.  23ß  ff. 
251.  Vgl.  Albrecht ,  Markgraf; 
dessen  Räthe.  232.  241.  24ü  ff. 

Padzrwil,  Piicol.,  Palatin  zu  Wilna. 

45.  4fi. 

Radziwil,  NicoL,  Palatin  zu  Troki. 

169.  186. 

Hambertus,  Dr.,  s.  Gilsheim,  Reni- 

bert,  Dr. 
JRaiimo,  in  Finland.  176. 
Rtcke,  van  der,  Thiess ,  Comthur 

zu  Doblen.   52.  152.  252.  260. 

303.  304.  305.  308. 
Reckischen,  die.  313. 
R*'ff'snäs,  in  Schweden.  132. 
Reiger,  Arend,  zu  Reval.  135. 
Reval,  Gebiet.  Iß2:  Dom  u.  Schloss. 

3Ü.  Sü.  lÖQ.  14i  Ißl.  m.  212. 

226.  228.  254.  255.  2ß2.  225.  228. 

283.  ^8j    Comthur.  22.^29.  30. 

Vgl.  Segenhagen,  Franz. 
r  Knechte  auf  dem  Schloss.  100. 

121.  226.  m  254.  255.  225.  226. 
Stadt.  2L  23.  43.  44.  08.  22.  28. 

20.  80.  83.  84.  82.  OL  92.  123> 

132.  135.  m  132.  15L  162.  163. 


162.  169.  m  12L  m  124.  m 
102.  m  205,  209.  210.  212.  214. 
215.  2HL  212.  219.  221.  222.  223. 
224.  222.  234.  232.  254. 
264.  262.  223.  224.  228.  229. 
282.  285.  288.  289.  293.  226.  208. 
299;  Rath.  78.  80.  132.  138.  192. 
199.  214.  m  223.  228.  283.  m 
299;  Syndicus.  121.  224.  225. 
22G.  Vgl.  Claudius,  Justus ;  Ge- 
meine und  Bürger.  41  80,  171. 
124.  126.  209.  215.  ^  255.  224. 
226.  283^  Krk'gsvolk.  44.  151. 
m.  ^17276;  Unterhandlungen 
mit  Dänemark.  82.  86.  OL 

Reval,  Kaperschiffe  und  Freibeuter. 

90.  92.  113.  12L  135.  132.  m 
214  ff.  298.  299  ff. 

„  Darlehen  an  den  OM.  209.  22A«. 

Verhandlungen  mit  Schweden. 

109.  110.  121.  174. 
Revallschen,  die.    30.  63.  66.  69. 

20.  28.  20.83.  84.  85.82.90.91. 

92.  93.  97.  100.  109.  110.  121. 

166. 124. 129.  200.  266.  224.  202ff. 
Riga,  Erzstift.  37.  s.  Wilhelm,  EB. 

Kitterschaft  und  Untersassen.  20. 

42.  162. 

„  Schloss.  24.  28.  29.  3L  169.  263. 
m  306.  308.  310.  312.  314.  316; 
Hauscomthur,  vgl.  Sieberg,  Jasper; 
Schenke,  s.  Haueken stne,  von, 
Jürgen;  0. -Amtmann  (Land- 
knecht). 24.  25j    O.-Diener.  24- 

25.  26. 

„  Stadt.- ^  ff.  37.  42.  43.  44.  45. 
150.  151.^52.  153.  154.  155.  m 

163.  21L  224.  231.  232.  234.  239. 
253.  289i  Rath.  26.  28.  253j  Ge- 
meine  u.  Bürger.  24.  44;  Wacht- 
meister. 26;   Undeutsche  Wacht. 

26.  27^  Kriegsvoik.  44.  151.  154; 
Zwist  mit  dem  Schloss.  24  ffT 

Rigischcn,  die.  154.  155. 

Roddowski,  Urban.  29.  31. 

Ronneburg^  Schloss.  5.  230. 

Rositen,  üebiet.  3L  32;  Schloss. 
31.  32.  34.  36.  1^  22L  222u 
220;Unventar.  34.  35j  O.-Vogt, 
s.  Schall  von  Bell,  Werner; 
Landknecht  und  andere  Beamte. 
34;  Reiter  und  Knechte,  m 

Rostock,  in  Pommern.  164. 

Ruyen,  Gebiet.  192;  Schloss.  21. 
55. 

Russland.  161,  94.  114.  115L  122- 
13L  163.  193.  m  204.  205.  208. 
209.  211.  212.  214.  215.  218.  262. 
319.  Vgl.  Moskau. 
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Kussland,  Grossfürst  (der  Mosko- 
witer). ÜO.  dL  62.  ßß.  ÜS.  73.  IL 

106.  m.  12L  122.  m  m  m 

140.  142.  143.  169.  175.  185.  löiL 
197.  201.  204.  205.  2ia  213,  214. 

21^  2ia.  222,  m  2üL  m 
m  m 

n  Zwist  und  Friede  mit  den  Tar- 
taren.  132.  153.  196.  197.  201. 

Küstungen  lum  Theil  mit  Ixem- 
der  Hilfe.  115.  122.  169. 

Kaufmannschaft  mit  der  Hanse 
u.  a.  Ländern.  üL  IfiL 
205  flf .  214,  3ÖQ. 
Hussen,  die  (Moskowiter,  Feinde), 
und  rnss.  Kriegsvolk.  22.  65^  66. 

m  144 .  145.  m  lß3. 165. 
171.  172.  173.  174.  192,  2Ü5.  209. 
21Ö.  21L  212,  216.  21S.  22L  2^ 
223.  275.  277.  278.  28fi,  223.  319. 
322.  326;  Bojaren.  37.  173.  193^ 
Kaufleute.  61.  62,  73,  13L  205flf. 
21D,  214.  215.  216,  212, 
Riistimister ,  Gerdt ,  Diener^  Gu- 
stav's  L  68. 

Sachsen,  Land.  13:  Herzog  Frauz. 
134, 

SHkfajHrwi,  in  Finland.  210, 

»Santeii,  uon,  Hans,  Kaufmann.f220. 

Sara,  Amt  im  Gebiete  Pernau.  308. 

Schall  von  Bell,  Philipp  ,  Land- 
marschall. ^  154.  229.  23Ü.  253, 
262,  263,  264,  31Ü.  321 ;  dessen 
Secretär.  29. 

Schall  von  Bell,  Werner,  Vogt  zu 
Rositen.  33j  Comthur  zu  Gol- 
dingen. 23L  232.  308. 

Schatenherg,  Marcus,  Diener  des 
Königs  Gustav  s  L  133,  162, 

Schenk,  Dietrich,  229. 

Schilling,  Wilhelm,  alter  O.-Vogt 
zu  Seiburg.  5S,  156.  m  3fl. 
305.  3(ffi, 

Schiffer,  Christoph  ,  Secretär  des 
Herzogs  Erich.  182,  184.  188. 
19L  m  2Ö3.  m  266.  267.  280. 
287.  292.  293.  294.  295. 

Schmerten,  Bemdt  von,  alter  O.- 
Vogt zu  Jerven.  31,  23L  257. 
258.  307.  308. 

Schlagtodt ,  Etoert ,  Hauptmann. 

Schmidt,  Bertelt,  rig.  Bürger.  24. 
25. 

Schmidt,  Johann,  Unterschreiber 
der  Stadt  Riga.  24.  2^ 


Schonen,  Landschaft  in  Schweden. 

117. 

Schottland.  300^  Königin  (Maria). 
133. 

Schuren,  van,  Ewert ,  alter  Com- 
thur zu  Doblen.  305. 

Schwanenburg,  Schloss.  163.  21L 
221.  222.  275.  279.  286. 

Schweden,  Krone  und  Reich.  ßQ. 
ßLß2,ß5.  62.  69.  70.74.25.26, 
80.  84.  87.  107.  108.  110.  III. 

113, 112,  m  m  124,  m  131. 

139.  14(L  141,  143,  146. 147.  m 
177.  183.  214.  215.  216,  217.  21S. 
219.  267.  274.  2IL  28L  2Ö4.  2^ 
3ÜÜ.  320. 

„  König.  1.  22.  47.  48.  49.  5Ü.  Ö5. 
96.  97.  98.  102.  103.  104.  105. 
100.  118.  127.  m  129.  13£L  13L 
138.  141.  142.  145-  141.  174.  175, 

122.  m  m  m  m  188. 203, 

21Q.  212.  214.  216.  218.  266.  262. 
277.  278.  290,  292.  293.  294,  295, 
m  323.  326,  Vgl.  Gustav  L 

„  Stände.  21,  Ufi, 

„  Städte.  6L 

„  Aeltere  Beziehungen  zu  Livland. 
2j  Ansprüche  auf  Livland.  84^ 
üesandte,  Agenten  und  Spione 
in  Livland.  3.  223. 

Schwed,  -  russ.  Kriegszwist.  2, 
25.  95,  96.  92, 138.  217^  schwed.- 
russ.  Friede.  6IL  66.  73.  75.  98. 

140.  142.  m  14Ö.  214. 

f)  Unterhandlungen  mit  Russland. 
ß0.  61.63,  22,  84,  88.115.14L 
204. 

a  Botschaft  nach  Polen.  ^ 
),  Zwist  mit  Dänemark.  III.  112* 
134. 

n  Rüstungen  zu  Lande  und  zur 
See.  62.  68.  im  113,  114.  115. 

HS,  119.  122/2/^8.  287.  296. 

Schweden,  die.  61.  67.  68.  70.  74. 

aß-  III.  198.  209,  212,  218,  219, 
286. 

Schwerin.  323.  324. 
Scitarum  ejsercitus,  2üL  Vgl.  Tar- 
taren. 

Sehersche  See,  der,  in  Kurland.  305. 
Seelnnder,  die.  300. 
Seessnigk,  in  Russland.  300. 
Segewold,  Schloss.   2L  55.  229. 

Seiburg,  Gebiet.  52.  58.  156.  152, 
158.  159;  Schloss.  52.  58.  15ß. 
152,  IM.  IfiO.  162.  221.  222. 
279;  O.-Vogt,  s.  Schilling,  Wil- 
helm ;  Amtmann,  8.  Dollert,  Wil> 
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helm^  Polirisciie«  Stattkaitor.  Mf. 

157. 

ßieberg,  ChrUloph,  Vogt  zu  Kan- 
daii.  906. 

ßiebßrg,  Georg  *  zn  IVuchlingev, 
Comthur  zu  Dünaburg.  30.  164. 
165.  256.  281.  290.  313. 

Shberg,  Jasper,  zu  Whehliuqtv, 

Kauscomthur  za  Riga.  24.  2^. 

Siglsimntdus   August us.    127.  18$. 

186.  321.    Vgl.*  Polen,  Konig. 
Smäland,  Landschaft  in  Scliweden. 

60. 

Snidker,  Olvf,  Bürger  sa  Wiborg. 

216. 

Soneburg,  Gebiet.  1.  2.  3.  50.  128. 

138.  140.  142.  144.  147. 167. 168. 

180.  181.  184.  188.  297;  Schloae. 

63.  86.  147.  261;   0.- Vogt,  8. 

Wulff,  Heinrich. 
Stedingk,  ffeinrith,  alter  Comtliiir 

von 'Goldingen.  308. 
Steen,  ...  132. 

Stettin,  6.  7.  8.  9;   Rath.  6.  12. 
ßlUen^  von,  Franz,  Licentiat  der 

Rechte  zu  Lübeck.  9.  165.  320. 
Storkholm.  1.  4.  48.  49.  60.  61.  64. 

65.  71.  76.  82.  85.  88.  öü.  93. 

134.  168^ 
Siribuek,  Bmrik.  116. 
Stralsund.  5.  6.  11.  17;  Rath.  16. 

17.  18:  Gemeine.  18. 
Streithorst,  »ander,  Claus,  O.-Vogt 

za  Orobin.  d06. 
Sund.  Stadt,  a.  Stralsund. 
Svnd,  der,  zwischen  Oesel  nnd  der 

Wiek.  144. 

Tatkische  Amt,  das,  im  GeMete 

Rositen.  33.  35. 
Taltoosrh,  P^icolmis.  57.  157. 
Tattaren.  132.  153.  196.  197.  201. 

286. 

Tarwnst,  Gebiet.  192.  306.  307. 
Taube ,  Ott9.  224.  226.  264.  282. 
285. 

TomesMon,  ffan».  59.  69. 

Tome.%son,  Henrik.  287. 
Treidelt,  Schloss.  56.  57. 
Treiden,  Johannes.  41. 
Treptow,  Stadt  in  Pommem.  9. 
Tsrheremlsxen.  196. 
Trikaten,  Schloss.  5.  229.  230. 
Troki,  in  Litauen,  Palatin,  s.  ßad- 

liwil,  Nicolaus. 
WWfc«.  der.  132.  196.  197. 

Vlfsby,  in  Finland.  176. 
Vftönmd,  in  Finland.  216. 


Vngarn ,  Königin  (d.  h.  Isabella, 
Johann  Sigisraund's  Mutter).  124. 
Upsala,  in  Schweden.  109.  116. 


Vegesack,  Thomas,  Börger  an  Be- 

val.  83.  85.  135. 
Vetter,  Sttphan,  30. 
Vit  Olde,  Kaafinann  an  WiVovg. 

16«.  217. 
Vrissberg.  67.  74. 


Wadstena,  in  Schweden.  47. 
Wädderlnx,  in  Finland. 
Wardberg,  in  Schweden.  117. 
Watrabe,  JoH,  alter  O.-Vogt  an 

Baaske.  40.  41.  52.  53. 
Wf-gener,  Marcus.  254. 
Wvi.ssenstein,  Schloss.   226.  311; 

Reiter  und  Knechte.  226. 
Wekkelax,  in  Finland.  210. 
Wenden^  Stadt  nnd  Schloss.  8.  55. 

153.  166,  229.  230.  312;  Haus- 

comlhur.  229;  Knechte.  229. 
Wendist  he  Städte.   7.  18.  66.  67. 

68.  73.  74. 
Wentf'holm,  in  Schweden.  59.  167. 
West  er  äs,  in  Schweden.  121. 
Westfalen,  Adel.  10. 
Weyer,  EiTisf  10. 
Wihorg,  in  Finland.    21.  87.  114. 

115.  132.  153.  168.  203.  204.  205. 

210.  211.  212.  214.  220.  267.  274. 

298.  300;    Bürger.  217;  Statt- 

halter  und  Befehlshaber.  23.  203. 
Wiborg,  Hans,  Kaufmann  zu  Wi- 

borg.  217. 
Wiek  227.  327. 

Wiekisrhen,  die.  151.  193.  200. 
Wien.  269.  289.  290.  282.  298.  299. 
302. 

Wiaand,  Christoph,  Diener  des 

Vogts  zu  Selbnrg.  167. 
Wilhelm  ,    Erzbischof   von  Riga, 

Markgraf  von  Brandenburg.  4.  5. 

19.  ».  36.  38.  42.  45.  56.  57. 

101.  103.  118.  146.  150.  152.  153. 

156.  162.  163.  171.  222.  253.  275. 

279.  327. 
Wille,  die,  s.  Wilna. 
Wilna.  32.  38.  40.  45.  46.  51.  52. 

156;  Palatin,  s.  Radsiwil,  Nico- 

laus. 

Wijnäs,  in  Schweden.  213. 
Windau,  Gebiet  in  Karland.  297. 
Winter,   1  homat »   Httnfnkff^yf^  m 

Wiborg.  217. 
Wittenberg,  in  Sachsen.  164. 
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WifepA,  300. 

Wolde,  vom,  Henning,  Rath  der 
Herzöge  von  Pommern.  7.  8. 

Wolde,  vom,  Richard,  70, 

Wolfahrt,  Ort.  21. 

Wolgastuche  Canzellei.  16. 

Wolkeiiiki,  in  Litauen.  185.  186, 

Wolmar,  Stadt.  55.  229.  230. 

Wulf,  Hanptmann  der  Knechte  la 
Wenden.  338. 


HW/f,  Heinrich,  0. -Vogt  nur  8nM- 

burff.  157.  308.  327. 
Wulff,  Rotger,  Comthur  za  Pernaa. 

267.  m  307. 
Wulf  von  Stratburg ,  Haaptmaim 

der  revalichen  Knechte.  ZU, 

Zienewicz,  GeoraiuM .  poln.  Hen* 

Ülhrer.  186.  Tm, 
Etmaumunm^  GotiMchaJSk,  309. 


Druckfehler.    Zu  verbessern:  10,sa:  vberwindung.  —  40,ii:  exol- 
uerint.  —  41, u:  neminem.  • —  47,it:  behageliiait.  —  47, u  :  gerno». 

—  89,11 :  förschriffnrith.  —  95,9t :  Ire  Kon.  —  98,iv:  der  Kon.  JfttL 

—  145,13:  einreumnng.  —  185,3o :  peregieient  —  304,«:  König." 
288,9a :  Liiff iännder.  —  305,9« :  AuUen. 


Digitized  by  Google 


Quellen  zur  tieschiehte 

des  Unterg'angfs 

MSndischer  SelbständigkeU. 


Aus 

im  scliwedlscheu  Rciclisarcliive  zu  Stockliolio 


€•  Sfehirrem 


1865. 


Digitized  by  Google 


Von  der  Censur  gestattet.  —  Dorpat,  den  31.  Jali  186&. 


^  hntk  nm  IL  f  iifciBMirf  im  tkl|«t 


Digitized  by  Google 


Inhalt 


15  GO. 

Wo.  Seile. 

OV.  Ootliftrt  an  den  Batli  sn  Wenden.  Win  10.  Neuerntihlen.  t 

556.    Der  Alte  UM.  Wilhelm  an  diu  ÜM.  Gotliart.  April  21.  Tarwast.  3 

55L    Burgerm,  und  Rath  sammt  der  Gemeine  der  Stadt  Feliin  an 

den  Alten  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.    April  21.    Fellin.  4 

558.    Thomas  Vegesack  an  den  OM.  Gothart.    April  21.    Reval.   .  5 

6Bd,  König  OuataT  I.  an  Joachim  Bulgrim.  April  21.  tJl&nnd.  .  7 

MO.  König  0igisiniudAiigii»t  an  den  OH.  Godiart.  April  22.  Wilna.  8 

SßU  ^ihe  und  BiUeracliaft  der  Lande  Harrten  nnd  Wirland  sammt 
Bargenneister  und  Rathmannen  der  Stadt  Reval  an  den 


OH.  Gothart  April  22.  Reval   9 

662.  Ottmar  von  Galen  an  den  OH.  Gothart   April  22.   Reval.  .  12 

663.  Blasius  Ho£:^re\e  an  den  OM.  Gothart.    April  22.    ILeval.      .  14 

261*   Bnrgerm. ,  Kallimannen  und  Gemeine  zu  Fellin  an  den  OM. 

Gothart.    April  22.   Fellin  17 

565.   OM.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm,  desgl.  an  den  Landmar- 

ßchall.    April  23.    Torgel  19 

fidSi  Die  abgefertigten  Gesandten  des  OM.  erklären  gewisse  Mängel 
an  der  Pffindverschreibung  über  das  Gebiet  Grobin  für 
unkräftig.    April  23.    Memel  20 

567.  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Neu-Peman  an  den  OH, 

Gothart   April  23?  Pernau  2^ 

568.  OH.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm^  deegl.  an  den  Landmar- 

schall. April  24.  Leal  24 

608.  Dr.  Remberi  Gilsheim  an  den  OH.  Gothart  April  24.  Memel.  26 
590.  OH.  Gothart  an  die  Corländischen  Gebiettger.  April  25.  Leal.  30 

571.  I^ndmanehall  Philipp  Schall  von  Bell  an  den  OH.  Gothart 

April  29.   Aseheraden.  31 

672.  OM.  Gothart  an  dm  EB.  Wilhelm..    April  30.    Keval.     .    .  40 

673.  Notiz  aus  der  Canzlei  des  OM.    April  30  41 

574.  Die  preussischen  Abgeordneten  zu  Grobin  an  den  OM.  Got- 

hart.   Mai  1.    Grobin  41 

575.  Dea  OH,  Gothart  Kaperbriel  wider  die  Rassen.  Mai  2.  Reval.  44 


Digitized  by  Google 


VI 

No.  Seite. 

576.  DesOM .  Gothart GeleiUbrief  für  Arend  vonDeden.  Mai2.  Eeval.  45 

577.  Henog  Magnns  an  den  GM.  Oothart.  Mai  2.  Arensbnrg.  .  46 

578.  OH.  Gotbart  an  den  B.  Johann  von  Oeael.  Mai  3.  Beval.  .  £4 

579.  OM.  Oofhart  an  den  EB.  Wilhelm^  desgleichen  an  den  Henog 

Christoph ,  an  den  B.  Ton  Oesel,  an  den  König  von  Polen 
und  an  den  Wcgewoden  von  Wilna  Nioolanfl  Kadsiwil. 


Mai  4.  Reval  55 

580.  EB.  Wilhelm  an  den  OM.  Gothart.   Mai  4.    Kokenhusen.    .  56 

581.  OM.  Gothart  an  die  Gebietiger  der  Aemter  Miiau  und  Döhlen. 

Mai  5.    Rcval  59 

582.  De»  OM.   Gothurt  liestallungsbrii f  für  Arndt  ßeylter  und 

seine  verbundenen  Rheder.    Mai  6.    Reval  60 

583.  Die  abgefertigten  Gesandten  des  OM.  verbürgen  sich  dem  Herzog 

von  Prcusscn  für  die  vollznhlijrc  Rnntc  von  dnm  auf  das  Ge- 


bietGrobin  vorgeschossenen Geldcapital.  Mai  U.  Keiligen* Aa.  63 

584.  OM.  Gothart  an  den  fiath  zu  Riga«  Mai  13.  Pernan.  ...  65 

585.  Schwnr  der  Eingesessenen  von  Grobln,  dem  Herz,  von  Prenssen, 

als  PAndherrn,  geleistet.   (Vorfliai  U.   Gfobin.)     .  .  416 

586.  ErkMmng  der  {nreuMtfethen  -VeforAietAn  «nf  die  BflMievknikgen 

der  Gesandten  des  OM.  in  Betreff  der  Einkanlle  v$m  Ge- 
biete-Grobin.  (Vor  Mai  14.  Memel.)  67 

587.  Rembert  Gilsheim  an  den  OM.  Gotiiavt.  Mai  14.  Memel.   .  71 

588.  Die  abgefertigten  Gesandten  des  OH.  Urkunden,  daas  gewisse 

Mängel  in  MitgaranüruBg  Seitens  der  G«bic|tiger  4er  ^Cwid- 
▼ersehreibnng  über  das  Gebiet  Grobin  niefafts  von  ihnsv  reehtp 


liehen  Kraft  rauben  sollen.  Mai  15.  Heil  igen -Aa.     .  .  «81 

589.  OM.  Gothart  an  die  llauptleuLe  des  Kriegsvolkes.  Mai  20.  Riga.  83 

590.  OM.  Gothart  schreibt  die  Gebietiger  und  den  Adel  zur  Heer- 

fahrt aus.   Mai  20    Riga   84 

59 f .    OM.  Gothart  an  den  Alten  OM.  Wilh.  Fürstenberg.  Mai  22.  Riga.  & 

592.    OM.  Gothart  an  den  Alten  ÜM.  Wilh.  Fürstenberg.  Mai  22.  Riga.  86 

503.   Claus  Christiernssonnnd  Ciiristoph  ScUffer an  den'Ko.Gnstayl. 

Mai^  Reval   ^ 

SM,  OM.  Gothart  an  den  Alten  OM.  WiBiehn  Ffirstenbeig.  Kai  29. 

Asoheraden   'tW 

fi06.  OM.  Gothart  an  den  Henog  Christoph.  Mal       Ast^eraden.  61 

696.    OM.  Gothart  an  den  Herzog  Magnus.    Mai  30.   Ascheraden.  92 


S07*   Des  OM.  Gothart  Geleitsbrief  für  des  Herzogs  Magnus  W 

Tagsatzung  verordnete  Räthe.   Mai  30.   AscLeraden.  .  .  93 
598.  OM.  Gothart  an  die  Stadt  Reral.  Mai  30.  Asck^den.  .  .  IM 

666.  OM.  GoÜiart  an  den  Hanscomthur  m  Reval  und  an  Joachim 

Plate,  Haaptmann  daselbst  Mai  30.  Aseheraden. ...  61 
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600.  031.  Gothai  t  an  die  Schiffe  in  der  Narvemunaung.   Mai  30. 

Aschcrudcii  ,  96 

001.   OM.  Gothnrf  nn  den  Haviscomthur  zu  Reval  und  Joachim  Plate, 

Hau [t mann  döselbst.    Mai  31.    Ascheraden  97 

602.  König  Sigismund  August  an  den  OM.  Gotbart.  Mai3I.  Wilna.  96 

603.  OM.  Gotfaart  verordnet  Vollmächtige  zur  Entgegennahme  der 

Huldigang  in  Goldingen,   (Nach  Mai?)  99 

flOI.  König  Sigismund  August  an  den  OH.  Goihart.  Jnni  1.  Wilna.  100 
dttf»  OH.  Gothart  an  den  Alten  OM.  Wilhelm  Fflzttenberg.  Jnni  4. 

Aseheraden   101 

606.  OH.  Göthart  an  d«n  EB.  Wilhelm.  Jnni  5:   Aseheraden.    .  102 

607.  OM.  Gothart  an  den  Alten  OM.  Wilhelm  Fürstenberg.  Jiiüi6. 

Ascheraden  104 

606.   OM.  Gothart  an  den  Hauptmann  und  das  gemeine  Kriegsvoik 

zu  Oberpahlen.    Juni  6.    Ascheraden  105 

601.  OM.  Gothart  an  Caspar  von  Münster.    Juni  6.    Aseheraden.  106 

610.   OM.  Gothart  an  den  £B.  Wilhelm.   Juni  7.  Aseheraden.    .  107 

6U.  Antwort  dos  OM.  Gothart  anf  die  Werbung  der  schwedischen 

Gesandten.  Juni  7.  Ascheraden  108 

012.  OH.  Gvthart  an  den  Alten  OH.  Wilhelm  Ffirstenbeig«  Jnm  8.  11t 

613.  OH,  Gothart  an  Adel  und  Hann^chaffc  xur  Ladsen.  Juni  9. 

Aseheraden.  112 

614.  Des  OM.  Gothart  Pass  und  Vollmacht  für  seine  Abgeordneten 

Mich.  Brückner  n.  Johann  von  derWage.  Jnni  10.  Ascheraden.  1 13 

615.  EB.  Wilhelm  an  dt-n  OM.  Gothart.    Juni  10.    Ascheraden.   .  114 

616.  OM.  Gothart  au  dieEätheinHarrienu.  Wirland.  Juni  Ii.  Setzen.  115 

617.  OM.GothartandenStattbaltermWeissen8liein.  Jnnill.  Setaen.  116 

010.  DerOnmpan  zu  Ruien,  Heinrich  von  Galen^  an  denLandmar- 

aehaU  Philipp  Schall  von  Bell.  Juni  15.  Ernui.  ...  117 

610.  OH.  Gothart  an  den  Rafli  an  Reval,  desgl.  an  die  BSthe  in 

Barrien  und  Wirland.  Juni  17.  Riga  US 

O20t  19icolans  Radiiwil  (Falatin  von  Wilna)  an  den  OH.  Gothart 

Jnni  2t.  Siokamf  120 

021.  OH.  Gothart  verleiht  dem  Caspar  von  Münster  an  dem  Gebiete 
Windau  noch  die  Anwartschaft  auf  ein  weiteres  demn&chst 
ledig  werdendes  Gebiet.   Juni  22.   Riga  122 

622.  Nicolaus  Radziwil  an  den  OM.  Gothart.    Juni  22.   Ponieweze.  123 

623.  Nicolaus  Radziwil  an  den  OM.  Gotliart.    Jnni  22.   Ponieweie.  123 

624.  OM.  Ontlmrt  ernennt  Vollmächtige  zur  Verhandlung  in  Sachen 

des  Herzogs  Magnus.   Juni  24.   fUga  124- 

636.   OH.  Gothart  verleiht  der  Stadt  Riga  zu  mehrerer  B«£istigasg' 

einen  ThelL  des  WaUgrundes  ff.  Juui  24  Riga.   ...  120 
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626*  Rembert  GiUhdm  an  den  Olf.  Oothart.  Juni  26.  DaniSg. .  IIS 

627.  Dr.  Mattb&ns  Frieaiicr  an  den  Herzog  Johann  von  FInland. 

Joni  26.  Re^l   132 

628^  BerComthnr  snPeniau  an  den  OM.  Oothart  Jani  27.  Peraan.  133 

629.    OM.  GoÜiart  stellt  dem  Wardein  Merten  Wulff  eine  Münz- 
ordnung aus.    Juni  27.    Dünamände   131 

630-    Werbung  der  Gesandten  des  Herzogs  Erich  bei  dem  OM. 

Gothnrt.    Juni  29- (?)    Calmar   136 

631.   Werbung  eines  königl.  polnischen  Abgeordneten  bei  dem  OM. 

Oothart.    (Juni  Ende.)   137 

632'   Werbung  eines  Boten  von  Hieron.  Chodkiewicz  bei  dem  OM. 

Oothart.    (Juli.)   MD 

633.   Heinrich  Rost\s  Ivecliniuig  über  Einkünfte  im  Auftrag  des  GM. 

Wilhelm  Fürstenberg.    Juli   143 

634<    Wilhelm  Fürstenberg,  Alter  Meister,  an  Rembert  Scharen- 
berg lind  Johann  Schmedemann,  Rathmann  der  Stadt 

Reval.    Juli  4.    Fellin   148 

636.  Kaiaer  Ferdinand  an  den  OM.  Gothart.  Juli  5.   Wien.   .  •  117 

636*  Hieronymus  GhodkSewica  an  den  LandmarachaU  Philipp  Schall 

▼on  Bell.  Juli  6.  Sxalaty   148 

637.  Hertog  Magnus  an  Kicolans  Radriwil,  Palatin  von  WUna,  - 

JuU7.  Alt-Pemau   151 

636*  Weinreehnung  Johann*8  Sixti  an  den  OM.  Oothart  Juli  8.  fS3 

639.    OM.  Gothart  an  Hieronymus  Chodkiewicz.  Juli  9.  Dünamünde.  155 

610.   Instruction  des  OM.  Gotliart  für  seine  Gesandten  an  den  Kö- 
nig Gustav  I.    Juli  10.   167 

611*   Instruction  für  eine  polnische  Gesandtschaft  an  den  König 

von  Schweden,    (c.  Juli  10.)   187 

642.  OM.  Gothart  an  den  Palatin  von  Wilna.  Juli  10.  Dünamünde.  168 

643.  OM.  Gothart  an  denPalatin  (von  Wilna).  Juli  10.  (Dttnamttnde).  170 

644.  OM.  Gothart  an  den  Eo.  Sigfsmund  August.  Juli  1 1.  Dünamünde.  171 

645.  OM.  Gothart  an  Michael  Brunnow.   Juli  ff.   Dünamünde.    .  172 

616.  OM.  Gothart  an  Michael  luunnow.    Juli  12.    Dünamünde.  173 

617.  OM.  Gothart  an  den  Palatin  von  Wilna.    Juli  12.    Dünamünde.  175 

648.  Instruction  des  Ko.  Gustav  I.  für  seine  Gesandten  an  den  OM. 

Gothart.   Juli  12.    Stockholm   176 

649.  Johann  Keüer  an  den  OM.  Gothart.  Juli  13*  (Nesselrode.)  178 
666.  OH.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm.  Juli  14.  Dünamünde.  .  188 

651.  O.V.  Gothart  an  den  Herzog  Christoph,  Juli  14.  Dünamünde.  183 

652.  OM.  Gothart  an  den  LandmarschaU.   Juli.  14.   Dünamünde.  184 

G5-3.    OM.  Güihart  an  den  Comthur  zu  Fernau.  Juli  14.  Dünamünde.  186 

654.   OM.  Gothart  an  Otto  Taube.   Juli  14.   Dünamünde.    .   .  .  l87 
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m  Des  Alten  OK.  WiUirin  BdMdloMikUffug  tiiiMr  Bftiiui. 

JbU  14  F«Uui   188 

M  Erteil  Andtrsm  m  d«ii  Ko*  Onttar  I.  JvU  14.  Awftl.  .  *  189 

60>7.  OM.  Gothari  «a  Batk,  OtaieiM  «id  Kriflgart^k  m  BraL 

Jvli  16.  JMüMiittDd«.   19f 

<K8l  OM.  GoOMirt  tn  den  Mtfntnelater  fn  Reftal.  Jali  16.  Dftnttnlliide.  188 

Ö50.    ili*:lui€l  jBruimüw  au  den  OM.  Gothart,    Juli  15.    Vor  Wilna.  188 

000.   Dr.  3Iatthau9  Friesoer  au  dea  Her^g  Johann  von  Finland. 

Juli  15.    R^val  .198 

66t.   Der  Landmarschall  an  den  OM.  Goihart.   Juli  iC.    Trikaten.  201 

662.  Kaiser  Fordinuid  an  den  König  Guatav  I.  JuU  17.  Wien.  .  204 

613.  OM.  Gotharl  an  den  LandnanchalL  JoU  17«  Dflnamttnd«.  807 

8li  OM^GolliartaaHieionyninfChodkievHci.  JnL  17.  Dflnamin^  808 

8M».  OM.  Gkrtfaart  an  die  Xlivlitpiele ;  deifU  an  den  Landma^ 

adiaU.  JnU  17.  mnamttnde   810 

666.   OM.  Ck)thftrt  an  den  EB.  Wilhelm.   JuU  17.  Dänamünde.   .  211 

687.  031.  Guüjart  an  dta  byndicus  der  Stadt  Reval.    Juli  17. 

Dünamünde   212 

668.  OM.  Gotfaart  an  die  Stadt  Reval.   Juli  17.   Dünamünde.  .   .  213 

669.  OM.  Gothart  an  Michael  Brunnow.   Juli  17.   Dünamünde.    ,  21^ 

670.  OM.  Gothart  an  den  Palaün  Ton  WUna,  Mieolani  Badaiwü. 

Juli  1&  Dünamftnde   815 

671.  OM.  Goihart  an  seine  Commissarien  sn  Wenden,  Michael  Brück- 

ner und  Joliann  von  der  Wag««  JnU  18.  Dttnamftnde*  •  217 

m,  OM.  Qotliart  an  daa  Kricgtrolk  an  Wolmar.  JnU  18*  Dflnamünde.  818 

693.  OM.  Gothart  aa  den  £B.  Wilhelm.  JnU  18.  Dttnamttnde.  •  810 

674.  OM.  Goihart  an  den  Alten  Meiater  Wilhdm  Fttretenbeif/ 

JuU  18l  Dttnamünde.   218 

675.  OM.  Gothart  an  den  Landmarschall  und  an  den  Comthur  von 

Goldingen.    Juli  19.   Dünamünde   220 

676.  OM.  Gothart  an  Salomon  Henning.    Juli  (9.   Dünamünde.    .  222 

677.  OM.  Gothart  an  Engelbrecht  von  der  Lippe,  Hauptmann  von 

Padis.    Juli  10.    Dünamuude.    ..........  224 

678.  Hieron.  Chodiiiewicz  an  den  OM.  Gothart.    Juli  19.    Seiburg  225 

679.  OM.  Gothart  an  den  Landmarschall.  JnU  80.  Dünamünde.  226 

680.  OM.  Gothart  an  die  Kriegekneehte,  deagl.  an  die  Hanptleute 

sn  Wenden,  Wolmar  nnd  Karkns.  JnU  80.  Dftnamttnde.  227 

681.  OM.  Gothart  an  die  Kriegskneehte.   JnU  20.  Dfinamünde.  889 

688.  OM.  Gothart  an  die  UntersaiMn  der  Orden«geUete.  JnU  80. 

Dftnamtlnde.   880 

083.  OM.  Gothart  an  den  Hauptmann  des  polnlsehen  Kriegsvolka 

sn  Lndsen,  JnU  20.  Dttnamttnde   881 
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681.  OM:  Gbtb&rt  an  dto  Hmog  Alteeehi  b«  VnaagUA    Jui  91: 

Dflnaitttiide;   .  232 

685.  OM.  Göthart  an  Rembcrt  Gilsheim.   Juli  21.  Dünamünde.    .  233 

686.  OBT.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm.    Jnli  22.    Dünamünde.  233 

687.  OM.  Qothart  nn  Michael  Brunnow.  Juli  22,  Dünamünde.  .  236 
688»  Antwort  des  OM.  Gothart  auf  die  von  Hieronymus  Chodkie- 

Wies  »Dgetrsgenen  Artikel.  Jiüi  22:  Dtinfimitnd^.     .  .  236 

68a  OK:  Gothart  an  die  Stadt  Penttii.  Jttli  21*  Bfinamflnde.  240 

690.  OH.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm.  Mi  23.  Dünamünde.  241 

691.  OM.  Gothart  an  Michael  firunnow.   Juli  23.    (Dünamünde.)  211 

692.  OM.  Gothart  au  seine  Gesandten  nach  Schweden.    Juli  23. 

Dünamünde   2^iC 

693.  OM.  Gotliart  an  öalomon  Henning.    Jöli  21.    Dünamünde.  •  246 

694.  OM:  Gothart  an  Salomon  Henning.  Jnli  24.  Dünsmtimde.  •  2i7 
605.   OM:  Gothart  an  die  Stadt  fiiga.  Juli  25.  Dänamünde.  .   .  249 

696.  OH.  Gothart  an  die  Stadt  Beval.  Juli  25.   Dunamände.     .  250 

697.  OH.  Gothart  an  den  Hauptmann  Bonninghosen.    Juli  25. 

Danamünde.   250 

698.  OMI  Gothart  an  Hieron.  Chodkiewicz.   Jnli  25.  Dünamünde.  251 

699.  OM:  Gothart  an  Hieron.  Chodkiewicz.   Juli  23.   Dünamünde.  252 

700.  Ö^i.  Gothart  an  den  Landmarschall.    Juli  2ß,    Dünamünde.  252 

701.  OM.  Gothart  an  die  Gebi6tin:er  der  Aemter  Candau,  Goldiogen 

nnd  Segewalde,  Juli  26.  Dünamünde.   254 

702.  OH.  Gothart  an  Nieolans  Radziwil,  Palatin  von  Wilna.  Juli  26. 

Dünamünde   255 

703.  OH.  Gothart  an  den  LandmarBchall.  Juli  27.  Dünamünde.  256 

704.  Handat  des  OH.  an  den  eurlünd.  Adel.  Juli  27.  Dünamünde.  25S 
706.   OM.  Gothart  au  Michael  Brunnow.    Juli  27.    Dünnmünde.  230 

706.  OM.  Gothart  an  den  Palatia  von  Wilna,  Nicolaus  Kaddwil. 

Juli  27.    Dünamünde   261 

707.  OM.  Gothart  au  den  KB.  Wilhelm  und  Herzog  Christoph. 

Juli  28.    Dünamünde   262 

708.  OM.  Gothart  an  den  Landmarschall.  Juli  28.  Dünamünde.  263 
700.  OH.  Gothart  an  Hieron.  Chodkiewicz.  Juli  28.  Dünamünde.  26t 

710.  £B.  Wilhelm  an  den  OM.  Gofharl  August  3.  Kokenhuhen.  265 

711.  OH.  Gothart  an  Hieronymus  Ohodkiewicx.   Aug.  4.  Pernau.  266 

712.  OM.  Golhart  an  den  Herzog  zu  Preussen.    Aug.  4.    Pernau.  267 

713.  OM.  Gothart  au  den  Comüiur  von  Segcwalde.  Aug.  5.  (Pernau.)  269 

714.  031.  Gotliart  an  Hieronymus  Chodkiewicz.  Aug*  5*  (PerJäau.)  270 

715.  SHiUtaad  awisehen  dem  OM.  Gothart  nnd  dem  Uenog)Hag<' 

woß»  Angnst  6.  NeorPman   271 
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710.  OM.  GflOart«!!  H&raiyavH  Ghodkiewici.  ^119.6.  ^«nixi«) 

717.  OH.  GoOart  «a  de»  lHOatiB  tob  Wlliuk,  Hitoltsi  lUdniril. 

Angiiflt  il.  IMbiamAnde.  276 

7tS.  OV.  OoUiMt  ra  Hleron.  Cbodkicwies.  Aug.  11.  DttBMBlinde.  89 

719.    011.  üoibart  aii  deu  Kölligs  Bigisiiiimd  Av^guU     AufOftt  12. 

Dünamünde  2ii 

m   OK.  Gothart  «a  doB  Alten  GM.  Wilhtlm  f  üwtfUibtfg.  Aqg.)15. 

Salis  ^2 

721.   Des  OM.  GoUiAri  MIlBiBiaDdat.    Augast  16.    Däuamünde.   .  184 

711.  CIL  Gothart  an  den  König  8igi«m«nd  Aagwt.    Aug.  iS, 

(DönamliDde.)   185 

TS.  OM.  Ctolkurt  an  den  PlOittiii  ywi  Wilm,  Nkakns  JfakdiifU. 

August  16.  Dfinnmiliide  986 

724.  Des  OX.  Gothart  ToUmtdit  fiur  seine  Gesandten  an  den  Her- 

sog Hignos.  Angnst  20.  Riga.  ..287 

725.  EB.  Wilhelm  an  den  OM.  Gothart.  Aug.  TXK  Kokenhnsen.  288 
728.  EB.  Wilhelm  an  den  OM.  Gothart.  Aug.  28.  Eokenhasen.  280 

727.  Michael  Brunnow  an  den  OM.  Gothart.   August  20.   Wilna.  292 

728.  Clans  rhri«ftiernsson  und  Christopli  Schiffer  au  den  Herzog 

Juiuuiu.    AUj^'Ui-i  21.    Dut'i']iani.  293 

729.  OM.  Gothart  au  deu  gemeiueu  Adel.   August  22.   Biga.  . 

728^.  Des  Alten  Meisters  Wilhelm  Fürstenberg  Ehrenzengniss  Ar 

den  gemeinen  Adel  sa  Fellin,  Aogost  11.  Fellin.    •  .  196 

730.  OM.  Gothart  an  den  König  Slgismond  Angnit.    Angnst  30. 

Aseheraden  206 

731.  Instmetion  des  OM.  Gothart  llir  seine  Gesandten  an  den 

König  SIgismnnd  Angnst.    Ang.  31.  Aseheraden.    .  .  300 

732.  EB.  Wilhelm  an  den  OM.  Gothart   Ang.  31.  Kokenhusen.  303 

733.  Entwurf  cuur  livländischen  Münzordnung.    (Nach  August?)  304 

734.  Bürgermeister  und  Rath  Ton  Beval  an  den  König  GnstarL 

September  4.    Keval  3I9 

736.  Instruction  der  RevaPschen  Gesandten  an  den  König  Gnstar  I. 

September  6.   Reval  313 

736.  OM.  Gothart  an  die  Stadt  BevaU  September  6.  Dönamnnde.  314 

737.  OH.  Gothart  an  den  EB.  Wilhelm.  Septbr.  9.  Dflnamönde.  316 

738.  OM.  Gothart  an  Chodkiewics.  September  6.  Dilnamflnde.  318 
730.  OM.  Gothart  an  den  König  Sigismund  August  und  an  den 

Matin  von  Wilna.  September  10.  Dttnamllnde.  ...  319 

740.  Johann  Chodkiewicz  au  den  OM.  Güihart.  Sept.  10.  Selbnrg.  321 

741.  OM.  Gothart  an  den  Palatin  von  Wilna  und  an  den  König 
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1560,  März  10.  Neueimühlen.  —  OM.  Golhart 
au  dea  Rath  za  Weadea« 

CSmc.  (Verz.  I,  tWj. 

Ib  dicMr  KricfMU  kun  ilii«m  wudcrliehcii  YwUnfen,  die  WaUarbdt 
tn  der  Btedt  Ikgcn  sn  Imnii  und  toh  den  Kae^ton  befreit  sa  werden« 

nieht  willlklirt  werden. 

An  den  Radtt  sn  Wenden  Ton  der 
Kewen  Uhiile  den  x.  Ifartii      9e.  Lx 

Liebe  Getreweo,  Wir  haben  ewer  schreiben  empfangen,  rnd 

die  angezogene  beschwerung  das  Ihr  die  Stadt  mitt  ferner 
benestig^ng  vnd  Bolwercken  wegen  der  mtreglichen  Tfifge- 
ladenen  bürden  die  ench  von  meerm  Torfhani  rnd  rnas 
Tffgelecht  sein  sollen  nicht  anfangen  können,  vud  was  sonsten 
In  demselben  mber  yermeldett  wirdU  daranss  yerstanden, 
Khnn  betten  wir  vnas  woll  Terhoffeft  Ihr  Bolten,  was  die 
beiiestigung  der  stiidt  anlaugtt  euch  eines  andern  bedacht 
Tod  dasselbe  so  gantz  ynd  gar  nicbi  abgeschlagen  vnd  In- 
gesteUett  habenn  Dan  Ihr  euch  Je  zoberichten,  Wann  die 
Meurcn  da  es  notig,  verbolwerckett  wurden,  damitt  Im  an- 
dringen dess  Veindts,  Ibme  die  Stadt  yorenthalten  werden 
kontte,  Das  Ihr  solchs  ench  nicht  allein  zum  besten  gethan 
hetten,  sondern  auch  von  Jederm enni glichen ,  Der  solches 
ewer  Yornhemen  arbeitt  muhe  vnd  wiederstandt  erspurte, 
dadurch  gelobett  werden  mustenn  Alss  wollen  wir  nochmhaln 
nicht  zweiffeln  Ihr  werdett  ewer  selbst  bestes  In  dem  be- 
hertzigen  was  euch  vnd  den  Ewern  daran  gelegen,  vnd  erstes 
tag  solchs  nntzlichs  werck,  wircklich  Tortsetzenn.  Dann  wir 
erachten  bei  tdss,  wan  bei  den  Dingen  ernst  gebrancht  Tnd 
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▼dTgenhommen  Das  man  alBsdan,  ob  woll  ewer  Stadtsboach 

wie  angezogen ,  verhaweQ ,  zu  souiel  balckenn  Radt  finden 
wurde,  Derhalbea  werdett  Ihr  Itzige  gefhar  md  zunotigung 
desB  Veindts  Dicht  verachten  Dan  solte  der  Yeindt  welclw 
der  bannhertige  Vetter  gnedigliclieii  abwenden  wolle  dadurch 
der  Stadt  mecbtig  werden  wurde  Ihme  nicht  viel  bedeocUich 
sein  woher  ehr  balcken  nhemen  solte  oe*  Es  rerwundert 
vnss  auch  nicht  wenig  Nachdem  der  Veindt  sich  derortt 
teglicben  vud  grawsainlichen  sehen  lassen  soll,  mitt  allerlei 
Tymmei  mordt  brsndt  raub  m.  vnd  sunerrnttfea  sieh  ftraer 
vor  vnsere  vestungen  vnd  Stette  zulagerii,  Das  Ilir  la  vnder- 
thenigkeitt  bitten  thutt;,  euch  der  knechte  zuentfreien  vnd  oo 
andere  ortfer  das  doch  Itziger  gelegenheitt  nach  nicht  gesche* 
hen  kan,  zuuerlegen.  Wan  nhuu  euch  in  dem  WilfharuDg 
wiederfhueie  vnd  ein  andringen  des  Veindts  gesehen  mochte, 
wissen  wir  nicht,  wie  alssdan  die  Stadt  nach  notturSt  mitt  der 
Burgerscbafft  besetzet  werden  kontte  Demnach  ratheu,  md 
wollen  wir  auch  das  Ihr  euch  solcher  anmutung  biss  zu 
anderer  bekwemer  Zeitt  enthaltett  vnd  nach  eine  gttaaga 
Zeitt  geduldet,  Dan  wir  TOrhabens  rnd  willens,  so  baldt 
luuner  ein  Vortheill  zuersehen,  das  Kriegsuolck  beisamen 
sattexsehreU>en  vnd,  mit  göttlichen  beistandt  an  dem  V^ndt 
den  zugefügten  schaden  zurechnen  oe.  Was  nhun  ewer 
meistes  klagen  ist,  das  durch  laugweilige  vnterhaltung  des8 
Kiiegaaoicks  „  die  Buxgemehafft  anssgemeigeltt ,  In  grosse 
armntt  geraten  vnd  yerdorben  werden  Vnd  meh  heSxi  voraM 
an  getr€^de  vud  anderm  verbanden  sein  soll.  So  verhoffes 
wir  Tus  damioch  Ihr  werdeti  dess  Termugens  sein  das  Ihr 
euch  noch  eme  Zeittlang  gedulden  ynd  das  beste  tfaun  wer- 
dett,  dan  sobald t  wir  der  ortt  ankommen«  welchs  Gott  hdf- 
fendt  kurtzlich  geschehen  kan,  wollen  wit  ench  nicht  Ter- 
lassen,  sondern  nach  eussersten  verrongen  gnedichliehea  ent* 
setzen.  Die  auch  angezogene  beschwerung  der  vDgleicheu 
TertheUuug  vud  rexlegung  dess  Kriegsuolcks  haben  wir  gleich«- 
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fbala  eingeahommeii  rnd  verstEDden  Ynd  ob  wir  woU  der 

angesehen  mä  sie  tIT  soldis,  gerne  Teiselmett  gesehen  het- 

lenu,  veriikeiueu  wir  auss  Ewerm  schreiben  das  wieüerspiell 
Derhalben  werdeii  Ihr  die  Terscbaffeng  iboa  daouli  die 
gleiehettl  Tenndenelt  Idoch  dae  die  amatb  W^sen  Tod 

Widtwen  vber  gebuer  nicht  beschwerett  werden  mugen. 
Yllgeswei^^  werden  sie  mweigeflicli  Ihrem  TerBsngen  nach 
äeh  iHlftrif  enelgeD  md  Terbalteii.  Solehe  laben  wir  eeeh 

zu  guediger  andtworlt  uiclii  verhalten  wollen. 


656«   lo&D,  April  21.  Tarwast.      0«r  alle  OM.  Wilr 
kehtt  iB  den  Oll.  Gothtvt.  <inp. 

tMlicf  sendet  du  Bctndben.  ans  FcUin  and  Uttst  an  BoMcdigaog  der 

JCatthü. 

Vneer  i^euntüch  Dienst,  Tod  was  wir  mehr  liebes  Tnd  gutes 
tmamfeii  mnen  Hodiwirdiger  OfoesMolitlger  Forst  Ittto- 
sonder  geliebter  Her  Tnd  9B0n  Was  die  VelHnische»  4Reses 
ta^es  der  knechte  halbenn  an  vns  geschrieben,  Das  haben 
E.  L.  ave  üriigeBdeKi  htm  sohieiben-  aoersehenn  Danü  tkm 
die  guten  Leute  sso  gar  steht  In  tnrdei^  gesetsei,  alss  UMen 
wir  freuntlich  E.  L.  wollen  die  nnittel  findenn  damit  das 
krigesrelelr  gesäUet  werde.  Bas  seist  wir  nab  L.  la 
fdleni  gvteii  «ibesehaldea  gaals  geneigt.  Dat.  Tawiaat  4m 
ZI  Aprüis  anno  Lx. 

Ton  Gottes  gnaden  W]Bielm  alter  Xefster 
Teatssehes  Ordene  aa  üfflaBdC 

DEm  Hochwirdigcnn  Grossmechtigenn  Fürsten  vnserm 
Inbesondern  geliebtem  Herrn  vnd  Szon.  Henm  Qot* 
iMcd*  IMsttr  THOMMS  Osdcns  »w  JUff  landt 
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SSf9.  1560,  April  21.  Felllo.  —  Burgerm.  uad  Rath 
sammt  der  Gemeine  der  StAdi  Feliin  au  den  allea 
OM.  Wilhelm  Försteaberg. 

Orig.  (EinL  zu,  iVo.  öö6.) 

Bittere  Klage  Über  Koih  und  Gewalt,  welche  ihnen  von  den 
nnbctoldateii,  Ifoiigcl  leidenden  Knechten  widwflUirt;  driagende 

Bitte  um  Aldülft. 

Dochwerdiger  Giuthmcchtiger  Fürst  Gnediger  Herr  E :  F:  6: 
sjan  Yuasexe  plkhtwjUige,  vaaderdaiioige  deasate  niifc  hö- 
gesien  Termoge  Torahnn  bereidti,  Hochwerdiger  Grothnieeh- 
tiger  Fursth  Gnediger  Herr.  Wy  mögen  I:  F:  G:  mytt 
bedruckedem  gemote  vnsere  auljggennt,  nodt  irnad  gebrech- 
licheit  nicht  voienntholden  Wo  Armen  trostlosen,  hy  nhA 
vorlatene  Borger,  rasth  dachlich,  vonn  denn  LanDdesknechten 
80  alhir  liggeoa  gedrouwett  werdean  Iho  plünderen  vnnd  Im 
deme  ynsere  Termogent,  ehn  TOrgestreckett,  dal  wj  leder 
godt  seluesth  groth  kummer  vnd  mangell  lydenn,  ynnd  ghar 
geoenn  trosth  erlanngenn  dar  wy  ms  wusienn  tho  uerlaten, 
Hebbenn,  ook  Ferner  denn  Werdigen  Hnss  Cmaptor  ange- 
spracken  vth  der  Commyss  denn  knechten  ettwann  vortho- 
strecken,  so  giffl  he  vans  den  Borichtt,  dat  dar  nicht  mber 
aehallTerhanaden  syn,  Bannderen  ynnder  Tns  rmb  tiiohOfenD^ 
ellle  Teliehte  welche  wheren,  de  datt  Termogent  heddemi, 
soldeDii  denn  knechten  ahn  Bber  vnnd  Brode,  vnnd  andern 
noddofftigen  dyngenn  Tovstredronge  dhon,  Welehs  vss  Taslii 
bekmnmert  vnnd  schir  alle  hir  eynes  Tormogenns,  miid  beb* 
bendes  synnt,  Des  wyllen  de  knechte,  ettliche  ablegaten  ahn 
Tnsen  G:  fi:  alSsidigen,  dar  se  ock  mede  begeiea  de  van- 
sere,  ettliche  ahn  8:  G:  affthoferdigen ,  rnnd  vnse  nodtt 
neuensth  ebne  syner  Gnade  thoenndeckenn ,  9c.  GeJanDgtt 
dtthalaenn  ahn  I:  F:  G:  vniere  Tnnderdeni^e  boohflytifa 
bydde  I:  F:  G:  vmb  GhiSstlleliir  leae  Tns  Armen  albereldtl 
Tnnderkommene  Inwoiier,  mit  eynem  gnedigen  Schriuende 
besoken  wolde,  darmyt  wy  Tns  heddenn  tho  richten,  wat 
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▼M  hirame  thodonde  6dd«r  iholateimde  whete^  Tond  nicht  yn 
Ewigen  vnndergannck  Yuser  nerango  mit  ynserena  Elennden 
wiff  ynod  ^Dderea  beledigt!  werdeno  Salehe  werth  Gk>dt4 
der  almeehtige  gewisKdi  nicht  ynbelonetl  sonnderenn  I:  F: 
6:  dat  wj  hirmit  hertiich  wuuschenn  yn  lannger  gelucbsft- 
liger  IjaeB  wol&ril  iund  £wlger  SeleDo  heyü  erboldeim, 
Detom  yelynn  Sandegs  Qüeeimodo  geniti  Im  J«r  Ix 

Juwer  Foxßti icher  Gnade 

Yonderdennige 

Bnigenneister  md  Radf  t  sampt  ganniseii 

gemene  der  Stadtt  Velyaa, 

DEm  hochwerdigen  GrothmecMigen  Fürsten  vnnd 
heren  heren  ,  Wylhelm  Forfiten Rercrk  K:  D:  0: 
older  Mt  isicr  tho  Lifflunti  lt  vnsera  Gae4igea 
Porsten  Ynd  Heren  underdeoigen 


MS.   1560,  April  21.  ReTd.  —  ThaBM  Vegesack 
aa  dea  OM.  GotUart  Or^. 

Meldet,  dass  der  Rasse  mit  einem  Einfall  droM  und  es  auf  Fellin  und 
W«issenslein  absieht   Beschwört  den  Olf . ,  seine  AnkonXt  zu 

bcfclikanlgcii, 

lloeliwerdyger  Genedyger  Oioameohtiger  Fnrat  Myne  Tnn- 

derdenyge  Denste  6j  Brenn  P.  G.  voerann  boreydt,  hoch- 
werdjger  G.  F.  Dat  Id  firexm  F«  G.  aaa  ijuea  geaunth/t 
vimde  Oelnelualygem  Regemente  wol  ergynnge,  byno  Ick 

älO  vorneniende  hoclilych  Erfroweth,  verner  kann  Ich  Erenn 
F.  G.  vnderdeoyger  Menunge  liycht  bergen  Dat  hit  gysternn 
dea  Bagea  wanifftyge  knntschop  Tann  Dorpttie  gekomen  620 

hir  ann  Itzl^  kenn  lydcmatenn  eynes  Erbarenn  Rades  schryflt- 
lych  geiaDQget  Is  gewordena :  Dat  sy ck  der  Russe  der  Mus> 
adiowitber  geweidich  dar  atheiket  ynode  yann  der  plesachow 
her  äff  kumpt,  Doenn  ock  Itzlike  rt  Dorpthe  waerschowunge 
dat  me  gude  acht  vp  relyon  vnnde  Withensieen  hebbeon  sal 
Dar  werdft  he  eyne  giotfae  ock  gewaldyge  macht  Anne  bo* 
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Achop  Na  Szo  he  mnn  F.     iMtaal»  tho  §9tMika^  TOrfM^pl 

Sick  ock  deon  alreke  Na  der  Narn^  henn  vth  alle  dynck  ]Kk 
liebbeii»  £era  F.  0*  ^e^ygu  beAeBckend»  S«a  ^ 
BiMtfe  Toerdl  Üuijdt  ▼nde  loyohi  dbi  Iniie,  Tiide  werei 
eirenu  G.  da6  eiieno  F.  6.  07<:ht  koeneun  ere  Rujter  vude 
kneehte  ike  Aunepada  kijgeiin  oek  TeJjncbto  4ait  «raa« 
F.  6.  de  Reyse  tho  kuuuk  lur  bar  oek  gawierot  vode  dorch 
denn  Musschowytlier  vorli/imderfc  werdt  Genedyger  F.  Iw. 
F.  G.  boldaaa  mj  mfuw  dryjieD»  pck  koeneim  achnaendes 
tboem  boiteiia  Ich  Manes  Qoät  aso  Riehte  my  Godt,  ann 
lyue  ock  aini  der  Selenn.  Szo  erena  F.  G.  hir  Inn  8  Bagc 
nycht  aiim.  Werdenn  Szo  la  et  gedaenn,  rade  ayna  Tann 
denn  poleon  ouel  vpgehaldenn,  8e  achruiea  ock  Tau  Boipthti 

Wi  solenn  vns  sathenn  tho  kriidt  vndc  iocdfc  vnnde  allciuit- 
halueon  wol  acht  hebbeun  Weiintbe  be  werdt  sine  lyai  bra« 
kenn  rade  sycht  Saymeoa,  Och  kos  Godt  wat  hekbf 

Ercnn  F.  G.  staodlike  kunischop  ^diadt  vnnde  Synn  Noch 
jßiasius  yimde  Ick  alle  Dage  d^  iasiß  Uunscbop  Torrngdenud^ 
dar  Maalua  offi  Ick  Iwer  F,  G*  poali^ya  wavdan  isoda  ent- 

gegenn  J«genn,  Szo  vnns  de  wech  vann  den  Russenn  Nycht 
werdt  v^der  Koineao,  erenn  G^  ihouano  ouer  d/aaar 
Gnoaehop  i^yaht,  Pat  werdt  ßso  hathaan,  fizo  Moettiam  Bram 

F.  G.  gerüstet  eynn  als  Idt  erenn  F.  G.  geuen  vnode  Neinca 
vyi,  dfiun  werdenn  Erea  F.  G.  vi  der  Ouaschop  artoeiui» 
wor  meniif  dann  Tyia^nt  affhrock  mji  Tocdedi  doawi  kann, 
bir  bebbemi  Erenn  F.  G.  syones  Genoch  vthe,  vnde  gein 
eieon  h\  G.  tho  bedenckennde,  wes  erenF.  G*  vnde  dya^emi 
Amen  land^  voda  eleadaa  toyden  hir  amia  galfijgeiui,  wfl 
Erann  F.  G.  hir  myi  denn  Allemechtigenn  Godt  der  Allmech- 
tich  Is,  vnnde  de  Synenn  Szo  ann  eme  Tortrweno,  Nuy  üy<M 
Yorlathan,  Ion  Gaaedygeai  baachntta  vpd»  crhaldlme  Ijom 
Geannthayt  ock  Gelnekaalygani  Ragamenthe  ganna  ▼ndfHrdt* 
nyahUchgean  I>oeon  befelaimde  myt  Kj^bedooge  M/na^  Mmnavn 
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vadMeiiygena  DmtlM        Tonoagot  Dalmii  Beiial  Dow 

21  Aprüifl  Aqbo  60 

I«r  F  O 

TAdttdMyger  Böiger  tho  lenel 

thumaä  Vegesack  - 

Genedjger  Forst  SuTinet  nycfat)  Snymel  nyeiil,  Timde 

Erenn  F.  G.  la^henn  sich  Djcht  lemiger  vp  holdenn  Idt  fft 
wo  I>e  ieue  Uodt  wü. 

DBni«  lioclnrttrdygfiiii  Orameclitjgeini  Fnntenii  Ttid« 
iMiM  k«ffittm  6oUMft  K«tkil«r  IL  O.  Mej- 
ttmi  tho  Ijfflinnde  myntm  O.  F.  gtiui  DenuClichen« 


1S<M)>  April  21.  DIflnind.  —  KAiiig  GostST  L 

u  JoacJüiu  i^ulgrim. 

ihn.  llcf .  f  Pm.  i,  8T7.) 

ZwfMd  an  der  AnUrichtigkeit  guter  Qesfnnang  toh  Seiten  Kerars. 
OMn«  {^Mi  CInMeniitiMi  und  CMitoph  Schieftr  Ittr  ilur«  Kniidaoteft- 
rtiM  mteh  livland  200  Tlialer  aaszazahlen. 

Eon  Copia  äff  KoDOgelige  Matta  Rreff 
DattfiMtt  op&  Wiffweswndh      ApdlU  60. 

gUDst  tilfürenude  oc.  Wy  haffwe  bekoinmit  thynn 
aciiffmlM  Jadiim  Bolgnnn ,  och  hwad  tbemi  LüiÜeDdttke 
sack  fthr  belanDganndis  tw  scrifTwer  vm,  kunne  wy  icke  troo 
att  tbe  RefTwelske  scholc  mene  Oss  medth  oägoU  gott,  effter 
taiflüiie  Tdi  tbeaoe  fl^rlidoM  tüdh  tilfogheeti  08b  ocb  wUm 
▼nnders&ther  mykynn  skadhe  s&som  Mig  thervin  wtU  wettere 
ligiitt  ähr  och  ekole  fürthennskuidh  icke  fördriste  ssügh  n&gott 
liir  hoo9B  Ote  oni  B&gesn  hielp  eller  mndsaeioiDg  werffbe 
kito  Hwad  oeh  tiiean  Doeter  frifiigr  fDregüffvrer,  kniiiie  wy 
icke  wetthe  vm  thett  schall  nägoit  baffvra  op&  siigh  och 
iom  wy  formerekie  b&de  äff  w&re  niders&iher  oob  elUeet 
mett  hnilka  hami  eiig  iielflbindt  nog  förfaollit  hafitoer  Ali 
hann  medh  idheli  bedregerij  vmgä&r  och  ther  manu  mykytt 
wiU  iBriala  eügli  ]M  homioiiif  ih&ft  ftbr  tbet  iika  aom  stecke 
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honndeBn  ydl  enn  tom  teaka.  Doch  op&&  thet  wy  zetteiüg» 

kiinne  bliffwa  vm  för"'^  Liifl'lennders  hanndell  förstenndiige 
haß'wer  für  got  aonfisett  att  Olauus  Christiemnsonn  och 
Christolfer  akefliBr  Bchole  f5rfoge  inigh  tiüU  Lüfflaimdh 
och  ther  bestelle  cfther  80m  the  widere  äff  Instruction 
warde  lüroimmandiis  Och  mää  tw  forthennskuldh  them  til 
ihire  peniiioger  laiha  inn  Tahundmde  Dalar, 

Widere  wele  wy  för  ssynDerlighe  orsaker  schuldh  tiig 
aHfwarligenn  förmanatth  haffuua  attu  medt  thet  förste  skickar 
üill  Oes  alle  tbe  breff  00m  w&&r  Kftre  Ssonn  Her  Johann 
haffner  tiigh  latiidh  tilscriffwa  sodann  han  drogh  ifränn 
finndiaDDdh  9c.   Datt.  tU  supra. 


d60.   1560,  April  22.  Wilna.  —  Kdaig  Sigismund  Au- 
gast an  den  OM.  Gothart. 

Ortff.  fVMv.  I,  879 J 

Bei  eigenem  Unvermögen ,  verweist  er  den  OM.  auf  die  Geldmittel  des 
Königs  von  Öchvveden  und  versichert  ihn  seiner  Zuneigung. 

in  dmü :  22  Aprilla  Ao  oe.  IX  —  ConstiUt  11t  mntuo  «edpiator  «U- 
qns  pecaniae  stmma  a  rege  Swetiae,  —  Idtcne  Regia  Sigia* 
mmidi  quibua  dolet  Magistro  ordinam  tantas  aerarii  angustias 
eaae,  monetqne  ut  peeaniam  nidelicet  lege  Sueciae  mutaet, 
qua  de  re  se  ad  regem  Suedae  scripturum  polHcetur.  Equo* 
rum  qnoqiie  facit  mentionem  qui  nd  S.  M.  deducti  non  fae- 
runt  Interim  sine  Equorum  interventu  amatt  &.  Bios  Mag : 
1560.  — 

Slgismundas  Aagastus  DEI  gratta  REX  Poloniae,  magnns 
DYX  Lituaniae,  Rassiae,  Ptussiae,  Mazouiae,  flamogitiae  etc. 

Dnus  et  hacies 

e  et  Magoe  Domino  Amice  et  Yicine  noster  charissime. 
SAlatem  prosperosqae  reram  omniom  saeoessiis.  Tentes 

esee  augustias  aerarii  Rdae  et  Magcae  Do  :  vrae  iampridem 
non  Bolam  cognoninras,  sed  etiam  doloioius.  Velde  eaioi 
aoerbnm  nobis  et  molestam  est,  Prouindam  qoideni  ab  Hoste, 
acrarium  autem  ipsius  a  milite  quasi  expiiari.  Quod  nisi 
pos  quoque       ^em  di(ficaitate  teneremur,  qpd  tnendae 
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«tiam  F^uinoifte  üli  pro  imt»  parte  no«ftra  MunptiM  non  ezi- 

guos  facerc  necesse  iiabemus,  haud  [irauatc  faccicrmis,  ut 
oerta  aüqua  nec  ooateroaenda  pewDiae  ftumma  Edam  Do ;  uram 
intinremiia,  ad  oommime  hoe  belliim  comimuiibiia  Tiribna  et 
commnni  quasi  stipendio  gerendum  et  sustineiidum.  Sed 
iamen  cum  id  praeatare  hoc  tempore  nequeamos,  illad  quod 
Rda  et  Hagoa  Do:  ma  pottoianit,  noD  faiuiti  praettitimiui; 
lit(  ras(]ue  ad  Serenissimiim  Suetiae  Regem  dedimus,  quibus 
peäoius,  ut  exhausto  maximia  et  maxime  fieoesdariid  impeusiA 
uraio  Magcae  Do :  niae,  earta  aUqoa  eredUa  peennia  0ol>- 
ueniat,  rcceptis  coDditionibus  quibus  contractus  mutui  rectiu8 
oonfiruiari  possit.  Eas  Iras  cum  exemplo  Magcae  Do :  urae 
mitHmus.  Bqui»  quo«  mittere  m  nobia  acribit  Rda  Do :  ura, 
Dondiim  ad  dos  dedueti  sunt.  Sed  nos  tarnen  etiam  sine 
eorum  cquorum  et  canum  de  quibus  scribit,  iuterventa  ama- 
miia  Rdam  et  Magtsam  Do :  xxmo^  iUiqae  omnia  fausta  atque 
foelicia  optamus.  Datum  Vilnae  XXII.  die  mensis  Aprilis 
Anno  Domioi  M**.  D®«  Sexagesimo  Eegui  uero  nostri  amio 

fEi§tmh.O  SigiamuDdos  Augostus 

Rex  B6t. 

Rdo  et  Mogco  Domino  GOTTARDO  Ketlero  OrdinU 
Tbeatoakorom  in  IdvoaialUgiatro,  Anieo  et  Yicino 

iMiitro  c]i*ri««iiiio. 


1560,  April  22.  Reval.  Käthe  und  iütterschait 
der  Lande  Harnen  und  Wirland  sammt  Bürger- 
meister und  Ratbmannea  der  Stadt  Reval  an  den 
OM,  Golhart.  Orig. 

Unter  Anrufung  biblischer  Hnater  und  B<l«pltlt  wird  der  OM.  dringtod 
ermahnt,  heraaiosiefaen  oder  mindestens  die  Reiter  nnd  Knechte  anher 
sn  senden,  damit  in  gemeinsamer  Gegenwehr  dem  Eindränge  des  Feindes 
Widerstand  geleistet  werden  könne,  ehe  er  die  Anssaat  verhindert  nnd 

Narva  befestigt 

llochwirdiger  grosmechtiger  Fürst  vnser  vnderthenige  scbul- 
digeboraame  tfeva  diensto  Ider  Zeit  Togeaparts  fleiaa  anuoni. 
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gnediger  her  NMshdem  ans  eilen  bibliscben  0OWOI  heidmaclieD 

historien  beliutlich,  "Wanner  konnige  potentaten  fursten  vnd 
hern  zu  krige  yerursachet  das  sie  dor  Inne  alleii  fleia  vad 
trewe  Torsorge  gdutpt,  liHe  rie  Ihres  fsiiide  enslege  Torheben 
vnd  willen  tucI  zn  was  zeitten  vnd  enden  ehr  sie  anzugreiffen 
bedacht  durch  gute  kund  tschaft  Yorohemen  mochten,  Borinne 
don  tewre  koninge  md  kriegsfafsten  der  Danid  aam  offler- 
malen  la  seinen  psalmen  bittet  vnd  eolclics  auch  von  ^ot 
erlanget  vnd  bekommen  So  ist  auch  nicht  ahn  das  wir  aihir 
got  den  almechtigen  teglieh  anralTen  vnd  bitten  das  er  vna 
auch  mocht  vnsers  vcinds  vorhaben  vnd  anschlege  offenbaren 
Damith  wir  In  Zeitteu  seines  (yrannisohen  vorhaben  so  viel 
moglieh  rorkomen  mochten.  Wie  dan  der  Uebe  got  Tod 
trawe  Veter  In  dem  rnsere  wünschen  flehen  bitten  aUemalen 
erhöret  vnd  durch  guter  leot  trewe  vnd  fleis  vnd  vnsere  hulff 
Tns  des  f^nds  romemen  so  eigentlich  Tod  gewisiidi  offon- 
baren  lassen  Dass  wyr  bessere  knntschaft  nicht  begeren  kön- 
nen Wodurch  der  almechtige  godt  ahne  allen  Zweifel  dis  arme 
landt  nach  angenhommenem  busferttigen  leben  gerne  bei  Ihm 
seinem  wordt  vnd  ror  des  Teinds  tyrannei  dienstbarem  Regi- 
ment geschutzet  vnd  gefreihefc  wissen  wolte  Weil  aber  des 
lieben  gots  gewonheit  ist  das  ehr  darch  mittel  helffen  wil, 
als  das  wir  benebenst  dem  gebett  die  gewherte  handt  brau- 
chen müssen  Wie  der  Moises  vnd  Josue  kegen  den  konig 
Amelech  vnd  Josaphat  wider  die  Ammoniter  vnd  Moabiter 
tehtte,  Were  vns  armen  lentien  alle  betten  vnd  knndtsehaft 
vorgeblich,  wenner  man  des  feinds  list  rad  vnd  anschlege 
mith  der  gewerten  handt  nicht  brechen  solte  Derhalben  gnä- 
diger Airst  dweil  -wir  nhn  die  eigentliche  kandtsehafl  erlangt 
doraus  des  feinds  bludtdurstige  rorhaben,  so  zu  vnsernn  vnd 
diesser  annen  vberigen  lande  grantblicher  rerwustang  vnder^ 
gange  vnd  yerderbe  gerichtet,  weichere  knndtsehaft  hir  bd 
e.  f.  g.  diuxU  Blasius  hogrefen  vbersandt  wirdt,  Sehen  wir 
nicht  das  einiger  Terzog  In  diessem  handel  wil  ngedoUlsB 
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•eilii  80  fiMa  wir  aiMCtt  Icnl  nidii  gaalt  vnd  cnmiUiflh 

dergestalt  vnders^ebrochen  sollen  weiden,  Das  wir  hioforder 
ketoes  widdentaaiU  soäskQvrea  mlier  wurden  haben  .Vnd.  ab 
vir  wol  nMh  faserm  wmugaa  dam  Teiodl  g«nie  mder« 

suchen  rucken  vnd  sein  feintlich  vorhaben  so  viel  muglich 
Tectüoderen  wolien  d^ken  wk  doeli  mith  ynser  macbt  aiiem 
oichi»  kegAQ  den  ijssmi«»  «nwinrhUwi  Ahne  das  e«  tos  auch 
vei  weiölu  h  sein  wolle  ahne  der  hohen  oberigkeit  radt  consent 
md  willen  tos  ia  die  gdhar  zubegeben  aus  der  wir  vns 
ahae  dflcaelbigeD  fwHnetimiig  rm  sieht  au  wirekea  woateo 

Daher  vns  dan  schimpff  zum  schaden  wurde  erfolgen  wenner 
wir  Yuaer  Toxhaben  nicht  nach  wülen  vorricliten  kernten,  Der- 
halhen  raten  Aehen  Tnd  büten  wir  als  die  betrubeiea  Tnd 
bedruckten  E.  f.  g^.  gantz  vnderteniglieh  60  ienige  halff  frg<enl 
wo  Torhandeu  sein  mag  das  dieselbige  eilsam  vngeseuraet 
meehte  dieaMo  Landea  so  irosi  md  gatea  auf  die  heioe  ke^ 
gen  dea  Teindt  aufgebraeht  werden.  Domith  dem  febdt  sehi 
vorhaben  gebrochen  vnd  gewheret  Dan,  da  ehr  die  Saath 
Terfainderen  vnd  die  Narae  sampl  der  Monde  daaelbeat  be- 
festigen solle  Ist  Tnmoglich  das  man  hinforder  kegen  Ihnen 
was  ausrichten  könne,  sintemal  der  Inz(»g  auf  Dorbte  die 
Maneiiborg  diessem  lande  Terhindert  vad  allein  dieeser  noch 
efllsn  Mehel,  Derwegen  whr  dan  ek  die  elenden  bitten  einmal 
ynsern  als  der  trawen  landtsassen  radt  In  gnaden  erhören 
▼nd  80  es  mogUcb  Toser  armen  weih  vnd  kindt  femer  vor 
dem  blndthonde  beschntsen  helffen  wolle  Darbei  wir  voser 
gudt  leib  vnd  bludt  sunst  lange  aufgesetzet  vnd  noch  zulhun 
nadi  Termngen  geneigt  sein  Vnd  wiewol  wir  lieber  e.  f.  g. 
persönlich  vngeseuinpt  bei  tos  wissen  mochten  mith  der  wir 
vns  zubereden  betten  wy  man  diesem  vorhandenen  vngluck 
Yorkomeo  mocht  Ob  aber  e.  f.  g«  einiger  Trsach  halben 
doran  Terhindert  bitten  wir  ynderthenigst  dem  Emoesten  md 
gestrengen  Obersten,  den  befelich  mith  diessen  Eeuttern  vnd 
Ineebten  In  gnaden  snthnnde,  das  sie  mith  vnd  benebenst 
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Tns  zn  fekle  tufkea  den  rorleil  I&nemoii,  Tiid  des  Tiendes 

Inpas  vorkomen  helireo  mochten ,  Dan  weil  derer  auch  viel 
sich  Tofreunilicber  bei  vns  In  Tod  auseerlialbea  der  8todt  mu 
*  lande  gehalten,  als  Tmb  sie  vencfauldet  welches  wir  doeh 
mith  gedult  dem  gemeinen  Valeria nt  zum  besten  sunst  lange 
scbmertzigUcb  gnug  augefiehen  vnd  vngerne  zu  einiger  Inner- 
liehen Spaltung  rrsaoh  geben  weiten  Als  weite  Tns  dennoch 
enthlich  ahne  dicsclbigen  allein  zu  leide  zu  ziehen  l>edenglich 
sein,  Der  wegen  dan  e  f  g.  auch  die  gnedige  Torsebung  wirth 
sathnn  wissen  Das  rna  alle  semptlich  die  not  des  gemeinen 
Vaterlands  gleich  Heb  vnd  leit  vnd  angelegen  sein  mnge, 
Welches  vnsers  aodeils  nicht  mangela  soll  Vnd  wes  wir  vns 
in  diessen  allen  eigentlich  annorsefaen  haben  mugen,  bitten 
wyr  bei  kegenwertigen  e.  f.  g.  gnedigen  radt  benebenst 
wircklicher  ladt  alier  vndertenigst  vnd  üehelichst  Dan  die 
Zeit  kein  rerweiient  hirln  leiden  wü  so  fem  es  nicht  grant« 
lieh  mith  liflant  gethan  sein  sol,  Das  weis  got  dem  wir  e. 
f.  g.  mith  bit  eyner  gesunden  vnd  froUcben  ankunft  thnn 
befeien  Dat.  Read  Aprilis  60 
El.  H«  Wm  Gt» 

gehorsame  vnderthane 

Rette  vnd  Rittersehaft  der  Lande  Harnen 
▼nd  Wirlant  sampt  Bnrgenneistem  vod 
Radt:  der  Stadt  Reuel 


SGiat.   1560,  April  22.  Reval.  —  Ottmar  von  Galen  an 
den  OM .  Gotbart.  ow^. 

Der  Rath  ra  Aeval  bat  Zeitung  aus  Dorpat  und  j^arva,  daas  sich  der 
Rasse  zu.  einem  neuen  Einfall  rüste.  Bei  der  noch  immerhin  vorhan- 
denen Bereitwilligkeit  der  Reval'achen,  sowie  der  von  Harrien  und  Wir- 
land,  es  mit  dem  OM.  zu  halten,  wird  es  dringend  nöthi^.  dnss  der  OM. 
persönlich  nach  Reval  komme,  um  allen  Umtrieben  ein  Ende  zu  seUen. 

Hoch  wirdiger  Grossmechtiger  Fürst,  e.  f.  g.  geb  Ich  Jno 
aller  Tndertbenigkeit  sauomemen,  wie  dass  ein  £rsamer  Rath 
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der  Stadt  Reueil  von  Dorpt  vnd  Kharua,  etzliche  gewisse 
ZeituDgeu  Tnd  fcbrifftei  welch  sie  von  wegen  e.  f.  g.  mir 
in  lesttD  Torguonel  Tnnd  mitgeteiii  habenn,  Dass  der  Mosco- 
wihter  rud  Erbfeint  ganteer  Christenheit  mit  grosamer  macht 
Tnd  gewalt  sich  widerurab  kcgen  diese  Armen  Lande  Rüsten 
Timd  mit  dem  TOiderligsten  anber  «abegeben  gedaocken  nok- 
len,  wie  dan  ein  Eraamer  Rath  nebenal  Blasius  Hochgreben 
e.  £.  g.  solehs  zugeschriben ,  vnd  auss  Iren  Schriften  zuuor- 
aemen  haban  werdeo,  Tormercke  aber  In  diesem,  wie  es 
sieh  ansahen  lest,  sie  e.  f.  g.  irew  Tnd  holt  sein,  se.  Bs 
haben  daneben  die  Harrigschen  vnd  Wirschen  sich  mit  der 
fiMadt  besprochen  Tnd  TOibanden,  hey  e.  f.  g.  so  vill  abo 
Inen  als  Leib  ehr  vnd  gnett  anfsaseiaen,  Wehn  derhalbenn 
mein  trewer  Rath,  e.  f.  g.  daselbst  die  Itzige  furiiabende 
bandalongSD  so  vill  muglich  abscbaffiui  vnd  daell  legen  vnnd 
sieh  mit  dem  Torderligsten  anber  begaben  weiten,  anf  da- 
mede  mit  e.  f.  g.  gehandelt  vnd  gentzlich  boschlossen  mocht 
werdea,  wie  diesem  viesdt  widersiandt  geschehen  mooht, 
Es  haben  daneben  die  gemeinheit  der  Btadt  Reuell  grossen 

vorlangen  nach  I.  g.  habenn  danebenn  kegen  I.  f.  g.  sich 
erbotten  alles  aufwisetzen  wass  ahn  Inen,  Vorsehe  mich  aber 
gantalich,  wan  e.  f.  g.  sieh  anber  bogeben  wurden,  sie  sich 
alssdan  kegen  e.  f.  g.  In  aller  billigkeit  viid  mher  als  mhan 
Inen  vortruwet,  vorhalten  wurden.  Wolle  aber  e.  g.  alles 
derlicher  ausehiiben  vnd  Ibrstendigt,  hab  aber  alles  der 
vetter  nicht  vortrowen  daren,  so  balte  aber  e.  f.  g.  anher 
komeu  vnd  bogeben,  w^erden  alsdan  e.  f.  g.  alles  dinges 
einen  clerlicheni  boxicht  allenthalben  bekommen,  Weichs 
e.  f.  g.  Ich  dennoch  vnangetzeit  nicht  hab  vnterlassen  kön- 
nen, Datum  auün  hause  Ken  eil  den  2H  Aprilis  Anno  Lx. 

£.   F.  Q. 

pflichtwiOigar 

Ottmar  van  Qhalen. 

Addr. 
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563«   loiiO,  April  22.  Reval.  —  Blasius  HogreTe  an 
den  OM.  Gothart.  oHg. 

Doibamiidct  Zcitang  ms  BwalMid,  wo  aiMi  sum  BiaftU  lilM ;  lilli  Um 
BuBflen  anxogrtifea,,  ehe  aie  das  Blockhaus  wa  V arva  gebtat ;  meldet, 
dass  drei  Schiffe  Reval  vorbei  auf  Karra  gesegelt  seien  und  somit  gute 
Beate  in  Atisslcht  stehe.  Seine  Sdüffa  Hegen  gerOstet  zum  Kanipf«. 
Der  OM.  möge  nur  nicht  länger  schlummern,  Wcitara  KnndschaA  Wird 

in  Attssichi  gestellt 

grodthmechtiger  gnediger  fforstb  naä  her,  ick 

kann  Jw  h,  f,  g.  nicht  bergen,  'wo  dath  ick  gisterenn  auenth 
hebbe  boesscheth  bekomen  vann  deme  bekanden  mann,  md 
schicke  idth  Jw  h,  f,  bi  minen  knecht  fllennde  ÜbOy  deac  all- 
mechtige  godth  der  geue  dath  idth  moeth  ffruchtenn  schaflfenn, 
Tnd  idth  Jw  h,  f,  g,  moege  to  heritena  ghaiiD|  Ick  arme 
man  bebbe  grothe  moyge  Ynd  arbeidfh  Yitde  geue  &m  gtodih 
gcidth  vdth,  ynde  mene  de  ssaeke  milh  erensth,  sso  waf  mi 
godth  helppenn  moethe,  ouerath  ick  vormercke  sso  ffele  da^ 
idth  weinich  fßruchtenn  schaifisth,  iou  Suma  gnediger  her  sso 
Jw  h,  f,  g,  nn  ffele  flehluTneren  will,  md  myne  trewe  wer- 
ninge  in  denn  wiudth  scblanD,  Tnde  nicht  iiiende  dorch  godlh- 
licker  hulpe  duasem  boessen  Toniemexide  rocr  komen  moege, 
880  werdth  Jw  h,  f,  g,  hir  eiun  anderth  inn  ssenn,  deüi 
godth  der  allmechcige  moethe  äff  wendenn,  mi  Jamerth  der 
armen  luide  dar  idth  euer  ghaim  werdth  dath  vnsehuMlge 
bloth  dath  dar  ssdiall  yorgattenn  weidenn,  de  blethmide  der 
halbenn  nicht  gudes  im  ssinne,  ditth  steith  alles  mith  der 
halppe  godes  well  tho  werenn,  de.  Deih  men  asiek  Hlende 
Rnsteth  tho  watter  vnde  hnmpth  inn  de  beeke,  Tnnd  be- 
nempth  ssin  voruemendth  dath  he  dath  blockhus  dar  nicht 
hemte  leggena  kann,  mde  ock  kann  men  em  dar  tbapper  tho 
lurenn  ffattenn,  9c.  sso  will  mi  hoeh  yann  nodenn  sinn  dath 
Jw  h,  f,  g,  hir  illennde  her  schriue  dath  ssick  einn  Erbar 
Rath  ssampth  der  gemenne  will  mith  erenst  rostenn,  de 
-  erst  dach  de  best,  oc.  myth  deme  ffolcke  Tann  deme  ssloth 
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ock  blr  Tdth  der  staib,  Tiide  beide  müh  denn  bosolindeii 

laudes  knechten,  vndc  viiUitsclicu  uck  disse  ruller  der  harie- 
wcheon  rnde  de  wyr&cheu  mith  geaomen  wi  willen  idth 
iniih  godthlieker  hulppe,  deme  noeekoiiitter  emoen  sscbemp 
bedenn,  vnde  ssageatlticli  mackenn,  sso  ffernue  wi  nicht 
lai^  sslumereuQ  wüleii,  de  Duüi'eli  de  is  660  Ü'arlick  nicht, 
wo  he  gemaUelh  werth  de.  ock  genediger  her  dath  Jw,  h, 
gnaden  will  na  dem  Romesschen  gesanthen  thuen  der  werdih 
J,  hj  f,  g,  gcuiu  ander  boesscheit  bi  gelangen  oilte  bekamen, 
Muider  dath  boesaebeift  welcker  iek  Jw,  b,    g,  tho  eehickeoo. 
Des  SSO  werth  ssio  kriges  ffolck  harde  aehter  denn  bodenn, 
ea  üolgena  ac»   Inn  Siuna  bir  wjll  nu  eiu  kordth  berath 
genomen  ssioii)  TDsaer  here  godtb  de  schall  Jw,  b,  g, 
gelaek  Tod  heyll  dar  tho  Torlenenn,  dath  sse  thapper  geklop- 
petb  werdeon,  vud  schollenn  fOegen  alse  dath  katl  vor  dem 
wjQde  9C.  SSO  bjdde  ick  denetblick  Jw,  b,  f,  g,  will  woU 
doao  ynde  streckx  wedder  Tne  äff  fferdigenn  roinen  dener 
Tode  em  mith  geuen  einen  Yorüordres  breff,  dath  he  vnge- 
Bsameth  noege  ffortb  komen,  Tnde  illende  gesspodetb  wer* 
denn  he  aschall  nicht  lange  ssnmen,  ynde  kortbe  milenn 
mackenn  wjll  godth  oe.    Dar  boeneü'enn  sso  kan  ick  Jw  h^ 
^  gl  nicht  bergenn,  wo  dath  ick  noch  tae  boden  ydtb  bebbe, 
enn  tho  körnenden  ssundage  sso  werde  ick  denn  ennen  wedder 
krigenn  dar  hebbe  ick  boesschedth  vann,  vnd  der  ander  der 
wertb  kommen  sso  ffro  ssann  kiyga  fiblck  yorhanden  is  ynde 
willens  ssinn  Inn  tho  sslann  ae«  rpp  dath  wi  moegeon  tho 
ynssem  (Tordell  uachtenn,  dar  vns  godth  tho  helppenn  moe- 
tbe  oc  ick  will  geinen  filidtb  ssparenn,  ynde  min  beslh  don, 
SSO  war  alsse  icke  boeger  ssallich  tho  werdenn,  hir  ssinnes 

genoch  vann  dc.  ock  hcbbo  iek  denn  brefl'  duplick  all 
schreuenn  vpp  dath  Jw  h,  f,  g,  dath  recht  Torstan  moege  dath 
ander  is  dnncker  schriffth,  wenthe  am  Jangesten  krech  ick 
nicht  enn  tuttell  vpp  min  schriuenth  dar  vmme  ssende  ich 
minen  knecht  an  Jw  b,  f,  g,  mit  dem  breue,  wulde  godtb 
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idöi  Inen  boeb  ITorsifichen  genaden  ann  genem  wer,  viide 

her  erendess  ftblgenu  wulde.  Datli  is  hoch  tidth  dc.  Vnd 
boeffell  Jw,  h,  g,  hhr  mith  deme  bogenn  bessehadess  kristi 
Datum  Benell  denn  72  appillis  60 

Jw,  h,  /,  g, 

Tnderteniger  geborssamer 

biabsius  iiogreue 

Hoch  werdiger  gnediger  fforst  vnde  her^  ick  kan  Jw 
b  f  g  nicht  bergen ,  wo  dat  bir  eine  stundtb  8  schipp  amn 

Tor  bi  geloppeu  Da  der  narue,  du  schall  idtb  recht  sschackena 
geluckenn  will  godth  dar  rme  sso  will  na  hoch  van  nodeon 
SBinn ,  io  er  Jo  ]euer  Tpp  de  ffartb  tbo  mackenn  na  ssuntbe 
Jackop  tho,  de  ffulle  liaudth  vann  buithe  werdth  dar  wan- 
ckenn,  nu  werden  de  Rossenn  dath  gudth  alle  affkomen 
lattenn,  Tann  Nowerden  ock  rann  der  plesskow,  nn  de 
scheppe  dar  ann  komcn  oc.  ick  bidde  noch  auer  mala  dath 
Jw  h,  f,  g,  injnen  knecht  will  strackx  wedder  vme  äff 
Terdigen  ick  werde  dar  grotbenn  Torlangen  na  bebben  dath 
fisi  godth  min  thui^e  ,  dc.  auer  mals  will  ick  strackx  den 
man  wedder  vme  äff  fferdigeu,  dar  hejine,  vme  boefischeith 
tbo  Tomemen  afite  de  scbeppe  ock  gesschndth  vpp  bebben 

de  dar  heiinc  ssiii,  vnde  ock  vme  alle  vuicstondicheit  sjiurcn 
Jw  h,  f,  g,  de  werdth  stoUh  boesscheidt  vnde  kundtschopp 
bi  mi  ifinden  will  godth  dc.  Des  bebbe  ick  min  eggen  schipp 
mith  tuenn  merssenn  vdth  gerusteth  tho  redem  vechte  ^ode 
loff,  de  boyerth  der  werth  ock  fferdich,  unde  der  mer,  iuu 
Buma  bedde  wi  men  boesdieit  van  Jw  b,  ^  g,  wedder  Tme, 
hir  muste  nicht  mith  gessumeth  ssIdd,  äffte,  wi  werdenn 
hinder  deme  nette  üGsschen  9C, 

Addr. 
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SM.  April  22.  Fellio.—  Burgerm.,  RathmanneE 

Uttd  Gemciüe  zu  lellin  an  den  OM.  GulharL 

Orig. 

Dringende  Bitte  um  Abhilfe  der  immer  unerträglicher  werdenden  Noth 

mit  den  Knechten. 

Ilocliwerdiger  Grotluiiechüger  Fursth  Gnediger  Herr  vnscre 
TQuderdenig«  ganntzwj'Uige  denste  yn  erbedunge  Toscrs  vter- 
8tcnn  rnd  hOgesten  Vermögens  £.  b.  F.  G.  stedes  benhom 
Gnediger  Fursth  vnnd  Herr,  wyr  iniigen  E:  H:  F:  G:  ynn 
gehorsamlicher  vDDderdenniger  menunge,  nicht  vorhalden  wj 
dat  KrigesFolck  alhir,  offt  ynnd  vielmalen  Muterije  vnd  ander 
viilasth,  tho  vnserni,  vnnd  der  Annen  Buren  Ewigenn  vor- 
derff,  vnndergannck  vnd  nachdell,  vmb  ere  Besoldunge  an* 
thofangen,  vnnd  na  enntlich  darben  ere  Sacke  gerichtete,  datt 
sie  wvllenn  betalett  syn  Dcrweggen  ere  gesanndten  ahn  E: 
H:  F:  G:  abgeferdigtt,  vnd  derhaluen  bj  vnns  vmb  vusere 
nodtt,  vnnd  Beswerunge,  gelichmetich  ennen  £:  H:  f :  G: 
anthodragen,  angeholden,  Dewyle  vns  auersth  sulchs,  myt 
ehne  yntholaten ,  nicht  beßt  geboren  wyllen ,  hebbenn  der- 
weggenn  vor  vns  selnesth  E :  H:  F:  G:  vnsere  nodttwendige 
beswerunge,  durch  vnsere  vnnden  genente  personen,  neuen 
dessem  rnserem  Scbriaende  mundtlicben  yn  vnderdenicheil, 
anthodragen,  vnd  weraen  nicht  können  vnnderlaten.  üannit 
nu  dattselbige  gelichuicticli  ehren  anbryngen.  stymmen  vnd 
ouereinkommen,  wettenn  sichE:  b:  F:  G:  yn  allen  gnaden 
Gnedigst  thoerynnern,  wat  wy  armen  Lude  yn  dessenn  vher 
Jarenn  yngeferlich,  nicht  allene  mit  ynderholdunge  des  kri- 
gesvolcks,  Ruter  vnnd  Landessknechten,  den  ock  versiume* 
nisse  vnd  nachlatynge  vnser  nerunge,  des  Ackerwercks,  vnnd 
andern,  gcdhan,  also  dat  ock  vom  sydesten  thom  bögeslen. 
na  mher  nichts  verbanden,  wetten  vns  ock  tho  gener  Ke- 
Tunge  tboschicken,  den  wy  vns  dagelik  der  knechte  ouerfall, 
thobesorgenn  hebben,  vnd  wertt  entlich,  da  desse  abgefer- 
digte  der  knechten  gesanten,  vonn  E:  H:  F:  Gi  de  beta- 
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lyDge  nicht  bekommen,  tho  grotem  Jamer  verderff  vnad 
YDders;aiick|  der  armen  TunderdaneQ  gerecken,  welch»  doch 
Erbärmlichen ,  also  nicht  aliene  ymb  datt  ▼nsere  (:  des 
gar  weynich  :)  siindern  ock  vmb  liff  vnd  liucndtt  kommen 
Sölden  Dan  id  gifft  de  natar  dat  nemaudt  sich  datt  syne 
nemen  leth,  wher  ock  yn  deme  better  daroner  gestornen, 
als  yn  armode  syn  wi(f*  vund  kyniidt  Beddelen  seen,  Nu 
twyuelen  wy  ouersth  nicht  £:  H;  ¥  :  G:  de  knechte  woU 
betalen  werden  ^  onersth  de  Jennigeo  so  woU  dat  geringoste 
thokumpt  syniit  de  tho  solchen  Allermcn  .  dat  nieste  l  ademi 
Tnd  hclpen,  Tho  dessenn  Isth  vns  ock  yu  dat^,  vono  dem 
werdigen  vnnd  Erenntuhesten  Heren  Huss  Comptor,  vnuer- 
modttlich  nn^otoj^tt ,  wy  ehr  de  Comiss  tho  halden ,  genen 
Radt  wüste,  warmyt  dem  Krigessuolck  abermaell  (:  wanner 
de  nicht  mher  erlangen  :)  tho  vpror  vnnd  plauderje  orsaoke 
gegeuen,  Idt  synnt  ock  ettlichc  de  knechte  mit  Etten  vnnd 
dryocken  beth  anhero  besorgtt  vund  datlselbige  solannge  sie 
Tdlt  Termocht  hebbenn  Querst  gener  weth  sich  femer  70 
syner  hussholdunge  alhir  gebruchlich  (:  dewyle  idt  so  roe  steit:) 
thoschicken  Derhaluen  Gnediger  Fürst  rnd  Herr  rnser  gauutx 
demodige  Tnnderdenige  hochQytige  bydde  de  wolde  deasenn 
Jamer,  E.  H:  F:  G.  Armen  vnnderdanen  gnedichlich  be- 
denncken,  vnnd  tho  hertenn  vorenn,  vnnd  eynn  guedich  In- 
seennt  hebben.  darmit  wy  armen  Lade  by  dem  Tnseni  er- 
holden, vnd  solchem  besorchlichem  vnfall ,  vondergannck, 
vordertf',  vnnd  Schaden  mOge  beiegent  vnnd  vorgekommcu 
werden,  Vnd  darbeneuen  ock  Jegenwardige  H.  Hermon  Lie- 
peler vnsers  Rades  vnnd  Olaes  Kerstens,  Oldermanne  Gnedig^e 
Audientie  vnnd  gehör  guediclilich  geiien  vnd  thostellen  yad 
folgends,  myt  gnedigem  Anntwort  belegenen  Dat  synnt  wy 
als  de  Armen  vnderdanen ,  yn  darstreckunge ,  lyaes  vnd 
leuendes  thouerdienen  Idertidt  geuegtt.  Deselbige  E.  H.  F.  G. 
wy  hirmit  dem  allmecbtigen  tho  langer  lyues  gesandtheii 
gduchsalige  Regerange  iiiseh  vnd  gesund!  tho  erbolden. 
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wollen  beuhalen  ]iebben  Datum  Velyn  Mandags  nach  Quasi- 
modo  geoUi  Ao  Lx 

J:  H:  F:  G: 

Villi  lierdeniiige 

Bargcrmester  ynd  Radtt  aampt  gantzcD 
Gemene  tho  Velynn, 

Addr, 


56a.  April  23.  Torgel.  —  OM.  Golbart  au  dea 

EB.  Wühelin,  desgl.  an  den  Landmarschall. 

Conc,  rVerz,  /,  SSI.) 

Heldek  den  russischen  Einfall  gegen  Weissenstein  and  dringt  auf  schleu- 
niges Hilfegesuch  in  Polen. 

in  dor$o:  ArcliiEpo  et  Landmarsc. 

Ad  matgt  In  simili  Landmarscallo  Lyuoniae. 

An  den  Hern  Erizbischoff  zu  Riga,  auss  dem  hofe 
Törgeil)  Diostags  nach  Quasimodo  geaiti  A**  ac.  Lx. 

fnbesooder  geliebter  Herr  vand  freundlicher  Kaclibar^  Wir 
mögen  E.  L.  mii  betrübtem  gemnett  niqht  verhalten,  Wie 

das  wir  diese  Stund  eiLrentlichc  ZeitUing  venihcincn,  Das  der 
Tyrannische  JB^rbfeind  abermals  weitter  bei  Wittenstein  ein- 
geftdlen  md  allerlei  Immanifcet,  mit  Morde  Rauben  vnd  bren- 
nen geubtt,  Des  siiiiics  vnd  furhabens,  auch  gleicher  gestalt 
bei  Helmedt  vnd  Trickateu  einzuschlahen  vnd  sein  Muttiein. 
weil  Ihm  dieser  Lande  itzige  gelegenheit  nieht  vnwissendl 
zu  külcu .  Weichs  Ihm  der  AUmechtige  Gott,  genedlglich 
wehren  vnd  s teuren  wolle.  Nun  ist  on  Zweifel  diss  sein 
eigentlicher  fursatz,  die  armen  Pawren,  ahn  Ihrem  Ackcrbaw, 
zuliindern,  was  als  dann  dadurch  zuentstehciu  hatt  E.  L.  als 
der  hocbuerstendig  Fürst ,  leichtlich  zuerachten ,  Vnnd  ist 
demnach  ahn  £.  L.  vnser  freundlich  bitt,  da  nach  gehabter 
beredung,  vnsere  BottschafHen,  An  die  Konigl :  Mt:  Polii  oc. 
abzuferügen  wehren)  das  denselben  auch  sonderlich  vfferlegt 
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werde ,  diesen  geferrliclien  Zustand  dieser  Lande ,  mit  vleis 
zueroffneo  vod  rmb  schleanige  hulff  Tuiid  enteis  ansabalteiL 
Dann  da  dieselbig,  vber  vnser  gutte  zuuenieht  mä  hoffbnog, 
entstünde,  vnnd  lenger  aussenbliebe,  wüsten  wir  zu  dieser 
seit  kein  MeDschliclie  Mittel!  md  wege,  dadurch  diese  elende 
▼erlaasne  Lande,  aus  diesem  Jammer  rnd  Nut  etreilet  md 
erhalten  mochten  werden  Anderswo  znsiiclien  oder  anfinden. 
Ynd  zweifeln  nicht  K.  L.  werde  dieser  gemeiner  Lande  ob- 
liegende hohe  beschwerungen ,  neben  vns  zu  gernni  forsD, 

vnd  zu  ubwendimg  derselben,  Rhat  hulff  vnnd  that  erzeigen. 
Das  wollen  wir  vor  vuser  person  Auch  Inn  aiiem  guttea  vmb 
E.  L.  freundlich  zuuerdienen,  alzeit  geneigt  sein.  Welche 
wir  Gut  ac. 


d66.  mO,  April  23.  Memel.  —  Die  abgeferUgten 
Gesandten  des  OM.  erklären  gewisse  Mangel  an 
der  Pl'andverschreibung  über  das  Gebiet  Grobia 
für  Qnkrftfllg. 

Cop,  EmL  zu  No.  669.  (Verz.  ij 

« 

in  donüt  A. 

Laut  Vollmacht  des  OM.  wird  die  Art  des  von  (i robin  in  Ansprucli  zu 
nehmenden  Ritterdienstes  spedflcirf,  so  wie  die  nachLruglicbe  KAliÜcatioa 
aller  Gebietiger  und  dea  alten  Heisters  zugesagt. 

W  ir  die  hemaclibescbribene  abgefertigte  gesanten  des  hcdn 
wirdigenn  Grosmechtigenn  i  urstenn  Tnnd  hern,  herrnu  Godfc- 
harts  Mejstomn  T.  O«  zu  Liitt'lant  ynsmin  gnedSgemi  Henrnn 
Itz  nach  der  Memell  Torordent.  Olawes  Tonn  der  Stridtbeiit 
TOget  zu  Grebin  T.  0.  Jürgen  VV  uilli  vnnd  Eeimpertt  Gils- 
heim  der  rechten  Doctor,  Thuen  kundt  bekennean  Tnnd  be- 
zeugenn  biemit  ror  Allermennichlichen ,  Kaebdem  Inn  rber- 
gebener  Pfantsvorsclireibunge  des  Schlosses  vnnd  Ambts 
Grebin  Tff  angelente  Summa  Funfdgar  Tausent  guldeon,  die 
Pancte  der  Ritterdienste,  so  woU  aneh,  weiln  etiliehe  peiio- 
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DCim  die  mit  vorsigelt,  iiiclit  vnterschribenn ,  sich  rnangell 
Timd  bedenckenn  sugeürageoii  Ttmd  begebenn  babenni  Also 
haboiB  wir  Taus  ant  cmft  Tnaoror,  vom  Hocbgeoielteii 

Tnsern  gnedigen  Herrnn  vniid  Ilittcrlichemi  Ordcnn  Zu  LitT- 
laat  entfangeneno  Yolmachfc,  vorpflichtet,  Wie  wir  d«s  aucb 
Urmit  Timd  Inn  kittft  diaes  Brieffes  thiu,  bey  ChristKchenn 
adelichenn  eherenn  trewen  vnnd  glanbenn  vft' dieselbe  Pnncte 
Inn  maaseim  wir  denn  Edeleuu  Gestrengenn  Erenubesteua 
mad  Achlbern  hflmm  FrensaiMbeno  Torordeiitenn  Tond  ge- 
sanlhen^  Tnder  rnsers  teils  handenn  vnterschribenn  Copiam 
zugesteliet  genügsame  vorsehunge  vund  deutliche  erclerunge 
obgedachter  bedeocklicher  Puncte  balber,  Tnder  hochgemeltee 
▼nsers  gnedigenn  Hermn,  des  herrnn  Meyeters,  vnnd  der 
benennetenn  gebietigere  sigelnn  vnnd  haudenn  auffbringeuiL 
vnnd  Fontiieher  Dorehlenchtigheitt  xa  A^nseenn  Tneemn 
gnedigstenn  Herrnn  Inneriialb  Sechs  Monaten  zu  handenn 
pnngenn  lassen  sollen  vnnd  woUenn,  Welche  vonn  ms  vber- 
gebene  €k>pia  also  woriUch  lanthet,  mnd  rnoorenderi  an 
Effiset,  Claneenn  ymid  worthenn  rolsogen  irerdenn  solle  wie 
volget,  V  G  G  Wir  Gothartt  Meyster  Teutsches  Ordens  zu 
lifflani  Pbilips  Schall  rom  Beeil  Lantmarsehalek  Werner  Schall 
Tonn  Beeil  saGoldingennCamptnr,  Jasper  S^bereh  znm  Busche 
zu  Higa  HausCumptur,  Bekennen  yor  vns  vnscre  nachkommen) 
Tnd  gantzen  Bitt.  T.  O.  au  Lifiiant  Nachdem  Inn  freuntlichenii 
naeliparllctami  anlehenenn  B^nnffsiger  Tansent  guldenn  Haopt- 
stols,  von  dennDurclilcuchtigennHochgeboroennFurstenn  vnnd 
hemm  Hemn  Albsechtenn,  denn  eltemn  Marggrafiisn  au  Brsn- 
denbiurgk,  Inn  Prenesean  an  SteUtn  Pommemn  der  Cassnbenn 
vnnd  Wendenn  hertzogen  Fürsten  zu  Rugeun  Burggraiienn 
SU  Norenbergk,  vDsem  Inbesondernn  gelibtean  Herrnn  vnnd 
frenntiiefaen  nachpam  Vns,  Tnseren  Ordenn  vnnd  bedracktenn 
Landeun  zu  Liiliuntt,  zu  gliar  freuntlicher ,  vnnd  nachpar- 
licher  erseignnge  wilferuoge  beacheenn  Vnnd  aber  Inn  rfge- 
riobter  Timd  ToiaigdtenD  ptartnorscbreibunge  dea  Schlosaea 


Digitized  by  Google 


23 


Gebiets  vnnd  Ambts  zu  Grebin  ,  nicht  aus  vnserm  vorsatz 
wiesenn  oder  willen,  sondern  aus  andereon  vidfelligeun  mu- 
beseligen  Zafellenn  bo  sich  Ion  kngesleoftenn  bey  inentiieh- 
liehen  bcj:c'benn  vnnd  zutragenn  inngenn  etwa  Tbcreehen, 
vnd  etliche  worter  ausgelosseu  wninlenn,  Das  der  Punct  der 
Ritterdienst  halber  der  Tom  Adell  Im  Ambt  rand  Gebiet! 
zu  Grobin,  das  solchs  wider  gemeinenn  Landesfeindt  denn 
Müschowitei*  allein,  vnnd  sonst  Inn  keine  andere  wege  nicht, 
TOS  vnnd  denn  Landeno  Lift'lant  so  guthe  Torbehaltenn  nieht 
notwendigk  ansgedrnckt,  So  wollen  wir  denselbenn  Punet, 
hiemit  ercleret  vnnd  mitt  sei  nenn  wircklichen  Buchstaben 
Tonn  wortenn  zu  wortenn  bekreftiget  mnd  angeDem  biemit 
nachfolgender  gestaldt  wissentlieh  emewertt,  vnnd  vor  be- 
kandi  vnnd  warhaftigk  angenomnienn  ?nnd  kreftigk  gehaUena 
habenn ,  Kemblieh  lautende  also  :  Idoch  behaltenn  wir  vds 
die  BittertMenst  der  YogtOT'  vnnd  gantzen  Ambts,  Jegen 
vnscrnn  vnd  gemeinenn  Landesfeindt  denn  MuschowKer,  vnnd 
sonst  Inn  keinenn  andern  wegk  beuomn^  Welcbenn  ponet 
wir  auch  also  vnnd  keiner  andemn  geataldt,  sthedt  vbest 
vnnd   vnuorbruciilich,  bey  Christiichenu  warenn  glaubenn 
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Fürstlich  trewlich  vnnd  Adelich  zu  baltenn,  Vnnd  das  dnrch 
vns  vnsernn  Ordenn  vnnd  Naobkonmenn  sich  der  Ritter- 
dienste aus  der  Vogtey  Grobinn  Inn  zeitt  werender  pfanduDge, 
weither  nicht  dann  allein  Inn  Zugenn  wider  denn  Muscbo* 
witer  vnnd  aonatenn  Inn  keinenn  wegk  angemaat  werden 
solle,  Das  auch  etliche  vnsere  gebietigere,  so  die  pfandt  vnnd 
ander  vorschreibungen  mit  beaiglet,  Dieselben  nicht  vnder- 
achribenn,  Dai'iua  bey  hochgedachtenn  Bertzogen  zn  Preus- 

senn  dc.  bcdenckenn  fnrirefallen.  Darauf  ercleren  wir  vns  der 
gestaldt,  Das  solch  nicht  vnderschreibenn  (;  Weichs  aus  vu- 
uormngen  vnnd  nicht  können  nacbplibenn  :)  nieht  geferiieb 
gemeinet  Vnnd  S.  L.  vnnd  f.  D.  auch  Irenn  Erben  vnm! 
nachkommen  An  der  von  vns  empfangenen  pfandes  vnd 
andern  vorschreibungen,  so.zvrosehen  vns  vfgeriebt  Tnacbed* 
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lieh  seio  ms  »uch  Tnsernn  Ordenn  vnnd  nachkommenn 
dasselbe  Ion  keinenn  wege  zur  exception  behelf  mnd  Dis- 
putation zu  statenn  komen  oder  gebraucht  werden n  suUe 
kODoe  noch  muge  Wir  vorzihen  tds  auch  aller  solcher  behelff, 
die  wir  daraus  Immer  schepffenn  mochtenn,  Yiind  Torpflich- 
tenn  vns  nachmals  hey  Christlichenn  Furstlichenn  vnnd 
Adelichen  trewepn  Das  hirinne  durch  solch  nicht  vnderschri- 
benn,  gahr  keine  gefahr,  wie  die  durch  menschenn  Tornuft, 
sinne,  witz  oder  vorstand t  erdacht  kondt  werdenn  nicht  ge- 
sucht Sondemn  alles  Christlich  Fürstlich  Adelich  Brbar  rnd 
bestendigk  allenthalber  gehaltenn  soll  werdenn  Wir  rorheis- 
seun  auch  wie  ynsere  gesaiuenii  zur  Memeii  den  Preusischen 
Torordenten  sogesaget  Das  wir  bey  denn  cum  ütulo  alten 
Meyster,  mit  vleis  snchenn  vnnd  behandlen  wollenn,  Damit 
sein  L.  alle  zwischenn  dem  Hertzogenn  zu  Prciissenn  dc. 
rnnd  vns  ToUenzogene  handlungenn,  durch  S.  L.  Ratification 
bekreftige  Rafificere,  ynod  solche  gleich  ms  vnnd  andemn 
Tnsernn  Gebietigern,  zu  halden  sich  vorpfUclite,  Alles  trewlich 
▼nd  ahne  gefehrde,  Zu  yrkundt  der  warheitt,  haben  wir  die 
gesanten  obgemelt  vnser  Sigell  hirunten  getruckt  Gegeben 
zur  Memell  den  23  Aprilis  A*'  60. 


1560,  April  23?  Pernau.  —  Burgermeister  und 
Rath  der  S(adt  Neu -Pernau  an  den  OM.  Gotbart. 

Wiederholte  Bitte,  ihnen  den  Unterhalt  der  Knecbte  erleichtern  %a  wollen. 

Ilochwirdiger  Grothmechtiger  finste  gnediger  hcre,  J.  h.  f.  g. 
sya  Tuse  rnderdanige  Denste  alle  tidt  thouorn.  g^here,  Alse 
wir  J.  h.  g.  gisteriges  dages  vnderdanichlicken  gebeden  Tmme 
der  armoth  willen,  der  leider  vele  by  vns  syn.  dat  wy  doch 
mith  vis  ader  soes  Rott  Lautzkaechten  vorlichtert  mochten 
werden,  hebbenn  disses  auer  ndnen  boscheit  erlangeth,  bid* 
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den  derhaluen  noeh  vp  dath  alder  TiiderdaDidblichsie  e.  Ii. 

f.  g.  willen  dath  locn  van  dem  Almechtigen  gnedigen  gudigen 
Godt  enthfaDgeo  vnd  helpen  der  armoth  hir  roith,  wie  andern 
mothen  don  wo  wie  konnes,  dat  doch  der  arnioth  hir  mith 
mochte  gcliiilpen  werden  ,  se  klajj'cn  niith  wenenden  ogenn 
dat  es  tbo  erbariueii  ist  vDud  wie  aDderu,  de  aoch  wea  yot- 
mogen.  bebben  der  x,  xii  mä  mer,  so  dat  es  rnn  rnmogelick 
ist  mer  tho  hüldcnn,  Dat  wie  Jo  hir  Inn  nicht  ii  ostlos  mögen 
geiaten  werdenn  Sodans  werth  Godt  TnboUmt  nicht  laien: 
?nd  wie  sin  sodans  vnsers  bogesien  rormogens  thooordeDen 
schuldich  vnd  vnuordrothen,  boueln  J.  h.  f.  g.  hir  mith  dem 
Almechtigen  tho  laockweriger  gesuntheit  geluoksaliger  regi« 
rung  Tnd  aller  wolaarth  thofristende,  Datum  peniow  Dings* 
tagcs  na  i/mnhnodo  9na.*'  A**  60 

J.  h.  f.  g. 

Vndeidanige 

Burgermeistere  vnd  Radt  der 

Stadt  Kienn  Pernow 

Addr, 


des.    1560,  April  2A.  Leal.  —  OM.  Gothart  an  den 

EB.  Wilhelm^  desgl.  au  den  Landmarschall. 

Tone.  (  Varz.  /,  6S5.j 

Gegen  den  Ruasen,  welcher  den  Kaiserlichen  Boten  hinhftlt,  ist  dat 

Land  in  Waffen  sn  rafen. 

in  dorto:  Inleodiscli  2i  Aprilis. 

Aü  den  h.  Ertzbischoff  von  Lell 
Mitwochens  nach  Quasimodogeniti 
A"  9C.  Lx. 

Inbesonder  geliebter  herr  Tod  freundlicher  Kachbar,  Was  wir 
gestrigs  tags  ahn  E.  L.  aus  dem  Pernowiseben  Gebteft,  des 

feindlichen  vberfalls  vod  anschlegen  halben,  schriftlich  gelan- 
gen lassen,  Das  wird       L.  nhun  mehr,  rmm  hoflim, 
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eiitpfiulgefi  md  Terahoaini«!!  htben.   Nun  mögen  wir  E.  L. 

liiemit  freundlich  iikbt  bergen,  Das  wir  diese  Stund,  leider, 
fiel  enehrOckliclier  md  soiglicbcr  j^tong,  TOD  deiMD  «  80 
TW  bif  daher  «11  we^^,  dee  Feinde»  Anachl^  Inn  ReomUiiidt 
Terkundschafft  vnd  zugeschrieben,  warhafftig  bckumiiien,  wie 
der  Blnthmidt  «einer  InngepflMitsten  md  angeerbten  Moder- 
Bstigeii  ort  Tnd  Katar  naeh^  der  Kei:  Mai:  Tnsert  Allerge* 
Bcdigsten  Hern,  abgefertigten  Diener,  yüu  einer  Zeit  zu  der 
andern,  Tergeblich  TfikeneliU,  Dadareh  er,  aein  Tyranniaeh 
Anrnhenien  deeto  ftigKeher  sunolnbringon,  Termeinett  ae.  Wie 
etir  dann  eigentlich  eiitschlossen  vnd  Inn  grosser  vfrustung 
sein  soll,  Inn  der  aakonftigen  dritten  wochen  nach  Ostern, 
mit  beeret  kiaSI  Tortaumeken  md  sieh  Tor  Weiaeeostein, 
Reuell  vnd  andere  nhabelegne  Vestungen,  zu  lagern,  Vnd 
sein  glnck  daran  suuersuehen.  Derbalben  dann  hocbf  leissige 
Tffsicht,  vnd  fbrsiGhtlgkeit  TberaÜ  TOnnOthen,  Vnd  wetln  wir 
nhiin  auf  der  Reise  nach  Reuell  sein ,  wollen  wir  Itzt  als 
bald  die  Harnen  Tod  Wurischen  so  tus  Terschreiben,  Damit 
Tff  solchen  beaorglichen  NotAill,  des  Feindes  will  md  fhr- 
ahemen  mit  gottlicher  hulff  so  viel  Miiglich  derselben  orth 
gehrochen  werde,  liacli  dem  aber  die  Oselschen  vod  Wicki- 
sehen  nicht  fem  von  der  handt,  Tnd  wir  Inn  solchem  eilenden 
aiidiiugen  des  Feiiulö  Iiiu  diesen  ortheri  an  Kriegsvolck  sehr 
schwach  sein  wurden.  So  bitton  wir  £.  L.  freundlich,  die 
weite,  gemeinen  diesen  Landen  snm  besten,  die  Muhe  aoff 
sieh  nhemen ,  vnd  dieselben  sich  schleunigst  ahn  vns  zuuer- 
fugen  vad  dem  feiode  widerstaudt  helfen  zuiiiun,  mit  vleis 
bewegen  mnd  Tormhanen  ae.  Wir  haben  Aach  all  die  Co* 
fischen  vnd  andere  Gebietiger  zusambt  dem  Adell  mit  ernst 
vfgeschrieben  Mit  beuekb  das  sie  sich  zu  dem  W.  vnd  A. 
mserm  lieben  Andeehtigen  hem  Landroarschalek  an  Lief  landt 
begeben,  vnd  Ihme  ahn  vnser  stadt  folghaflig  scra  sollen. 
Zweifeln  derhalben  nicht  E,  L.  werde  die  Ihrigen  auch  on 
Venng  ahn  Mn  Terscbreiben,  Vnnd  mit  gemrtem  hem  Land- 
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maraehalck  dahin  bereden  Tnd  Tereinigen,  damit  dieselben 

wann  sie  zu  häuft'  pcrit  liU,  niclit  vergeblich  still  liegen,  son- 
dern etwas  furtregUcbs  ausrichten)  Ynd  nach  erlangter  Kund- 
schafft, Tff  obgemelten  Notfall ,  Tns  dieser  orth  entset2eii, 
Tnd  den  feindlichen  vberfall  hindern  rnd  Männlich  zurück- 
treiben mugen  hellTen.  In  diesem  allen  wird  £.  L.  Tnserm 
▼ertrawen  nach,  keinen  ylela  erwinden  lassen.  Das  gereicht 
diesen  beengstigten  Armen  Landen  zum  besten ,  vnd  wir 
wollen  es  ymb  E«  L.  Jeder  Zeit  freundlich  yerdienen«  Welche 
der  AUmechtig  Gott  Inn  frischer  leibs  wolmacht,  glugseliger 
Regierung  vnd  aller  woliart  lauge  Zeit  fristen  vnd  erhalten 
wolle.   I>at«  Tt  s. 

Mutatis  mutandis  an  den  h.  Landmarschalck  eod. 


1560,  April  24.  MemeL  —  Dr.  Rembert  Gilsheiin 

aü  deu  OM.  Golbart 

Orig.  (  Verz,  i,  SSSj. 

Berichtet  über  die  wegen  der  Verplftodang  Grobine  gefuhrteu  Verband- 
langen  nnd  räth  zur  Ausstellung  TOn  Kaperhriefen. 

In  dorso:  Preussiscb. 

Iloiehwfrdiger  Grossmechtiger  fürst  gnediger  her' e.  f.  g. 

khau  Ich  negest  ehrpietunge  meyner  gantz  willigen  vund 
schuldigen  Dinst  vnderthennigst  nicht  vorhalten,  ob  wol  wir 
e.  f.  g.  abgesandten  eilich  genugsam  an  der  Prensischen 
grenitzen  gelangt^  alsso  das  wir  den  Dingstag  In  den  Ostern 
(IIP.  ii/ir.)  leicht  albir  zur  Mimmell  erscheinen  mugen,  weileo 
aberst  vnss  vom  hauptman  tsugeschrieben  das  die  Preusisehen 
gesandten  vor  Donnerstag  (18,  Apr*)  albir  nicht  ankhomnien 
wurden  haben  wir  es  by  demselbigen  müssen  wenden  lassen, 
Wir  seint  aberst  den  Donnerstagk  (18.  Apr.)  da  erschieneo, 
Die  gesandten  aberst  seint  ersten  den  Sünna bent  (^0.  Apr.) 
gegen  den  Abend  spet  angelangt,  Das  wir  alsso  vor  dem 
Suntage  (2i.  Apr.)  zur  handlunge  nicht  khonuneil  kennen, 
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dt  dtn  «llerlejre  bimdtaiige  lauor  ann  betehMD,  Dtraff  I6U 

genden  Montags  (-<f^.  ^/;r.)  die  vorsegelten  brilT  coiiaüuiiirt 
Tnd  dorebgcaefan  worden,  vnud  weilea  daa  In  der  pdiodt- 

▼OD  Adel  Iraan  Bittordlnsl  «ühmgcndt, 
das  derselbig  c.  f.  allein  gegen  den  Miisscobiter  vnd  ssun- 
Btea  In  keinem  wege  vorbelialteD  aeyu  ssolte,  derselbig  puncl 
Blehl  eleiltcli  aasagetniekt  auch  Darlnneo  etwaa  Tonehen 

worden  viid,  das  die  gebitiger  ssolHch  vorschreibnngen  mit 
aigeueu  bendea  voteracbreiben  5soilea  Tud  doicb  von  yrsacben 
niislil  getcheen  mllicha  dan  In  kanffüger  Seit  elwa  der  PAmdt» 
vorsicheninge  zu  nachteyl  vnd  nbbruch  gereichen  muchte, 
Dar  Dan  der  wegen  Ton  den  bern  Preusiscben  gesandten 
allerley  bedeneken  gemaehl  Daa  wir  waaUeh  erataalss  vbeU 
bestnrtzt  gewessen,  vnd  grossen  Zweifel  vnss  gemacht,  ob 
die  handlange  vor  sieb  geben  wurde  ader  nicht,  Weiln  wir 
aber  wol  wiaaen ,  weaa  e.  f.  g*  an  dieaaem  gelegen ,  haben 
wir  fast  ▼ff  alle  wege  vnd  mittel  gedacht,  die  ImmOT  mensch 
vnd  muglicben  zubegreiHen  gew essen ,  wie  das  wir  dicsse 
Irrnnge  ▼nd  anatoaa  nebten  mnehten,  80  iai  es  auch  nieht 
allein  an  demaelhen  gestanden,  Dan  das  der  alter  her  lleiater 
die  vorschreibunge  auch  nicht  vntergeschrieben  vnd  mit  ver- 
ägeli  ^nd  daa  der  herr  Brtsbisehof  niebi  sieh  mü  ^or  den 
sehadenatandi  ▼oraehiieben  ▼nd  ▼orsigelt,  Daa  aneh  die  ▼or« 
sicherunge  des  Abbzugee  der  Krigsleutbe  nicht  vorsigeU  vor- 
handen, Waas  aber  nnn  dieaa  allea  anlangend,  Die  ersten 
swei  pnnele  haben  wir  riehten  mästen  r(  erelemnge  ▼nd 
erlauterungc  e.  f.  g.  Deren  wir  vnss  erpotten  vnd  verpflicht 
haben,  Den  alten  bern  betreffend  daa  e  f  g  dar  rmb  mit 
flelaa  ßcyn  f.  gnaden  anenehen  werden  Damit  aaoUich  handri 
allenthalben  voinckomlichen  auch  von  Im  gehalten  werden 
möge,  Inmaaaeo  e,  f.  g.  Daa  alles  Inligend  ans«  der  Ck)pian 
der  ▼ersiehemnge  mit  A  geieiebnet  aso  wir  ▼ntor  ▼naera 
pccreten  besigeln  miissen  zuersehen  haben,  vnud  haben  es 
In  wabrbeit  uiebt  aoderaa  scbaö'en  kbonnen,  Die  gesandten 
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habeD  eyo  h«rteo  bmetieh  geliaM,  nicAits  atlmiilifiiMii  mo  Iii 

der  verschreibunge  etzwess  vorseumbt  vnd  naciigeIa»8eo,  vnd 
hat  vnss  warlicb  dieae  renehan  in  der  ▼orsebNttKiQgef  nkbi 
geringe  muhe  gemscht,  echt  wir  ea  daimodi  widerainb  lu 
der  richtunge  haben  pringen  können,  Den  hern  Ertzbisehoti' 
belangend»  haben  sie  leUlichen  damii  «ifriedeii  legm  musaen^ 
▼niid  wiewol  wir  f^iekhwol,  des  abanges  der  kneehf  halber 
Tuss  allerley  erpoUen  das  auch  ohoe  das  e.  f.  g.  sich  der 
verwandtouase  nach  In  dem  frennd  vnd  saehparlicben  wurden 
sueraeigen  wiaaen  ae.  haben  wir  gl^hwol  e  f  g  ynd  hera 
Landtmarschalcks  namen  die  vorslcherunge  thun  müssen  wie 
e.  f.  g.  ansa  der  Coj^en  mit  B  geaeiehnel  aaersehen  die  e  f  g 
wollen  vorwaren  md  rt  den  fall  des  absnges  dem  naeh  setaea 
lassen  Mit  diessem  haben  wir  endlichen  die  Kendel  sso  weit 
erpracht,  das  geatrigea  tages  daa  geli  vaas  augeatalt  Tod 
vberlieberi  worden,  wie  e.  f.  g*  auaa  eingelechter  Zetteln 
zücrsehen  vuud  wass  vnss  an  Trophiantit  vnd  andei  iu  In  ^It 
angeschlagen  haben  e  f  g  Innligend  xuersehen  mit  C  geseich- 
net,  Darfon  haben  wir  aao  viel  beaibettel,  das  WUT  des  loytsen 
geU,  Dnifon  loss  erlangt  viid  seynem  Diener  zugcstalt  haben^ 
wie  auch  dasselbig  In  den  Zettel  mit  angeaeigt  ist  wcurden, 
Das  vbrige  Isi  alhier  dnreh  mich  vnd  Jorgen  WaUl 
vorsiegelt  vnd  widcmmb  In  halben  tunnen  geschlagen,  vnd 
nach  Inhalt  der  Forschreibange  alhier  sso  lange  zu  schloss 
In  yerwarnnge  mit  der  qnitanta  geslalt  wocdoi,  bias  das  die 
einreumunge  des  gebietes  laiits  der  Pfandtvorschreibunge 
ge&cheeu  ist,  Darzu  wir  vnss  recht  fort  Itzit  nach  dem  gebictl  f 
grobyn  mit  den  Freosisehen  gesandten  begeben,  Jorgen  Walff 
vnd  Adam  haben  wir  alhier  sso  lange  gelassen  Ich  hoffe  mr 
wollen  die  eimeumunge  balde  richtig  machen,  Dan  wollen 
wir  das  gelt  ao  vnss  nhemen  vnd  ssol  daaaelbig  e  f  g.  aut 
dem  ersten  sso  viel  möglichen  zugebracht  werden,  Bs  ist 
aber  leiderss  schwer  vnnd  das  meiste  sejn  thalem)  wir  habeu 
anaaten  Iragrneo  hier  inj  weUen  werden  laaaeo ,  dan  aUäa 
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den  loyUen  vnd  der  e.  f.  g.  das  gnth  so  «dneAi  orderen 
Diuss,  wie  bereits  bescheen,  vnd  bereits^  bj  die  zwie  gchielTe 
f  ieUeicbto,  meh  Riga  gelMiifeii  te^  mngeo,  Zwolff  Imndert 
thaler  seynt  tuss  naeh  Riga  Tbertehrieben  die  haben  wir  dem 
hern  sciiencken  zugewiesseu,  die  iracht  damit  zueriegen, 
kotf  der  freclii  aetleUi  D^m  andere  ellea»  taol  e.  t  g.  Toln<* 
kommenllielien  leagebreeht  werden,  Damit  e.  f.  g.  etweaa 
daniit  zubeschaflen  es  ist  aberst  leider  schwer,  wir  inussen 
ndi  finden  wie  wir  kbonnen,  rier  galir  aUrcker  rota  heben 
damnoer  geuugsam  an  treelmn  lefa  weite  wnndaehen  daa  wir 
hundert  dazu  bedurfften  e.  f.  g.  wollen  In  dem  iiaiinieu  gots 
die  ilunaterange  viel  acherpff  farnhemeo  lasaeo ,  vnd  wesa 
dmelben  niehi  dienet  lanffiDn  laasen ,  Ich  wolle  (d.  f.  g.  daa 
vorsigelte  Reuerss  des  Hertzogen  zu  Preussen  zugesandt 
haben  habe  es  aberat  mit  der  Poat  nicht  ron  mjrr  achicken 
können  Jorgen  Wulffen,  dem  will  Icha  bendhen  Der  ssoU' 
das  e.  f.  g.  v'orwarth  selber  zustelleu,  weiln  Ich  notwendig 
wie  e.  f.  g«  wiaaen  nach  Kouigaperg  md  Dantzig  rerreisaen 
mota,  Tnd  aeonderliehen  aeeh  Konigaperg  weilen  die  daaelbsi 
dahin  stehen  wie  e.  f.  g.  Inligendt  mit  D  gezeichnet  zuersehn, 
das  der  Herzogk  an  seyne  geaandten  mit  ynss  aureden  zu* 
feacfarieben,  daa  daa  warlich  nicht  In  den  windt  inschlagen 
e.  f.  g.  werden  myr  eyleiits  vf  der  post  noch  etzliche  abge- 
truckte  aigal  zuschicken  damit  man  aaoUicbe  besiallonge  fer* 
t^en  Diogie,  rnd  aei  inuoraicbtig  weiln  Ich  asunaten  noch 
abgetruckte  sigel  habe,  dar  Uh  In  diessem  mit  radi  des  Her- 
zogen zu  Pxeussen  etzliche;,  wider  den  Vlieindt  Tud  die  dem* 
idben  Zafnr  thetten  abfertigen  wurde,  e.  t  g.  werden  damit' 

zufrieden  sevn,   Ich  wolte  wol  selbst  mit  dazu  helflen  wan 

4.  1 

CB  e  f.  g.  gescheeu  lassen  konthea.  Doch  ssoll  woll  vorge- 
Mhen  weiden,  daa  man  aieh  an  der  Ko»  Matt,  an  Schweden 

strömen  nicht  vergreiff'en  muge,  e.  f.  g.  wollen  diess  nicht 
Tcraciiteo,  vud  das  errieten  des  Hei-tzogen  mit  Danck  aunhe- 
men,  *  e*  t  g,  aaoUen  apnien  ea  wirth  e.  f.  g.  nicht  leidt 
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fieyn,  pUt  des  eylicha  e  f  g  andtworth.  Wa«8  auch  sonsten 
ellentbelber  rar  Zeitangie  ▼orhandeii  stecke  leh  e.  f.  ^.  «ncii 

hierbey  zu,  e.  f.  g.  höchstes  voruiugcris-s  rtiit  leib  vnd  leben 
zudieoen  pin  Ich  erpuUig  Yud  willig  e.  L  g.  hiermit  got  dem 
Almechtigen  mit  deradbigea  betrabten  regierange  laagwirig 
vnd  glückselig  zu  fristen  zu  trösten  vud  zueilialten  getrew- 
liehen  empfelende  Dat.  ^aunel  Im  vfprechen  Mitwocheo 
DBch  Qnadmodogeniti  Anno  Lx. 

E.    F.  G. 

Tudertheuniger  md  williger 

Rheimpert  gilBelie&m  Doctor 

Da*  Adärettblatt  fehlt. 

DU  EinL  A.  t.  Ko.  666, 


&70.    1560»  April  25.  Leal.  —  OAI.  GoUiart  aa  die 

Curläudischeu  Gebietiger. 

Conc.  (  Verz,  I,  Söl.) 

9 

Aufgebot  «tr  Hetr&lirt 

Vfsclireibung  der  Cnrischen  Gebiettiger 
YOa  Lall  Bonnersiags  nach  Quaaimodo- 
gemti  A<*  Lx, 

liieben  liern  Gebieitiger  Dieser  nachbeschriebnen  Empter 
Oandow,  Wiodow,  Qoldingen  md  Grebbin,  Wir  Mögen  Buch 
hiermit  nieht  Terhalten,  das  wir  leider,  Itznnd,  durch  gewiüe 
kundschaflt,  Zeittung  erlangen,  wie  sich  der  Tyrannisch  Erb- 
feind mit  aller  Macht  abermals  wieder  diese  Arme  Lande, 
yffrustett,  des  eigentlicheo  fnrhabens  sich  Inn  der  stiknnffligen 
dritten  Wochen,  nach  Ostern,  mit  heeres  kraöt  zur  Weissen- 
stein,  ReneU  vnnd  andere  nhegelegne  Vestungen,  zu  lagern, 
vnd  sein  gluek  darahn  zanersoehen  Kun  wil  vns  warKdr 
gebiiuren,  all  vnser  Macht  vnd  kreßlte,  gegen  solch  Blutt* 
darstig  forhaben  des  Erbfeinds,  anzuwenden,  Wie  wir  dann 
dieser  orth  au  abtreibung  solehes  besorgliehen  rberftdla  die 
harrien  vnd  wirisehen  ahn  vns  bescheiden,  Der  her  Kri^bi- 
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schof  oc.  auch  die  Öselschen  vnd  Wickischen  dahin  vermha- 
nen  vnd  bewegen  wirdt  Vnd  ist  deainach  ahn  Euch  vnser 
enifltlich  beuebl  md  wollen  das  angesichts  brieffs  ein  Jeder 
die  Ingcsessnen  seines  Gebiets,  so  vns  zur  heerfart  nachzu- 
ziehen pfiicbtig,  eilende  vä'schreibe,  vnd  Euch  neben  Ihnen 
mi  euren  wolgerusteten  Dienern  rnd  Pferden  ^  als  bald  ahn 
den  W:  vnd  Achtb.  vusern  lieben  Andechtigen  hern  Land- 
marschalck  In  iieflaudt  begebeU,  welcher  Euch,  nach  erlang- 
tem bescheid,  anzeigen  wird,  wohin  Ihr  ferner  ewren  Tortzng 
nhemen  soilett,  Bei  Vermeidung:  Vnserer  ernsten  viid  hochstcü 
straf  Tnd  Vngenadt.  Woruach  Ihr  Euch  richtet,  geschieht 
▼nser  suaerlftssig  vnd  emstlich  Meinung.  Dat 

Auf  demteiben  Blatle  ist  von  anderer  Band  Folffendet  noiirf  s 

I,  Ifito.  Döhlen  —  II.  Candaw.  GoL  Windaw.  Greb. 

—  III.  Laiuiiiiarscliaick.  —  IUI.  Hauschko.  —  V  sel- 
burgk.  —  VL  Duneburgk  —  VU  Rositen  —  VIII  Schaf- 
fer zu  wenden  —  IX  Gommenthur  zw  riga  (?)  —  X 
Conipan  zw  Karckhuis  —  XI.  Compan  zw  Vellin  — 
XII  Couimenthur  zur  pernaw  Isen  nach  Dune  Munde  zu 
schicken  au  hra  Effem 


5Y1.    1560,  April  29.  Ascheraden.  —  Landmarschall 
Philipp  Schall  von  Bell  au  den  03J.  Gothart. 

OHff,  (Verz.  /,  888  ) 

Bericlitct  über  verschiedene  mit  dem  EB.  Wilhelm  und  dessen  Coadjutor 
gepllogciie  Verliandlunn^en ,  über  Beschwerden  des  EB.,  über  das  Aner- 
bieten des  polnischen  Könige«?,  die  livländischen  Grenzhänser  zu  besetzen, 
über  die  nach  Polen  abzusendende  Botschaft  u.  a.  m. 

üochwirdiger  Grossmecbtiger  Fürst.  E.  f.  g.  seindt  vnsere 

gehorsame  willige  dicnste  raitt  vleyss  zuuor,  Genediger  Herr 
Tond  Oberster,  Dem  Bigischenn  rorlass  nach,  seindt  wir 
neben  E.  f.  g.  Rethen  Maitis  Heuroden  rnnd  Thomas  Hör* 
nern  Licentiaten  zu  Kokenhausen,  verschinen  Montags  (^^. 
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c^nff  welchen  folgenden  I>hwteg  (M.  iipr.)  enl  der 
Herr  Ooediutor  des  Ertseltflfte  ee.,  Heriiog  Cbrietoff  sn  Meg- 

keluDburgk  oc.  daselbst  auch  erschinen,  aukommen,  vond 
folgende  Tage  beer  fast  daeelbei  sabradii,  ehre  wir  vnna  In 
Namen  E.  f.  g.  mitft  dem  Herrn  Brtebieehoff  sn  Riga  M. 
8ÜW0II  hochgemelten  Hertzogen  des  kouiglicheii  Legaten 
abfertügung  halben,  aoff  belügender  maae  vnnd  meinimge, 
miti  A.  Teraeiohnet,  sorglichen,  milt  welcher  B.  f.  g.  mei* 
nung  dan.  Irer  f.  D.  getharie  beantworttung,  In  allen  Piincten 
vberein  stinibt,  aufiserhalb  dag  Ire  L  D.  zu  den  Koniglichen 
praesidüa,  auff  derselben  grentshenser  geneigt,,  vond  dets- 
halben  schon  vor  uukuuiit  dieses  Legaten  darumb  begiriichen 
an  die  Kon;  Matt:  gescbrieben,  auch  wie  wir  waren  bericht 
empfanngen,  bereits  etzlich  des  Königs  Kriegsvolck,  aoff 

Schwaunenbur^k  vnnd  Czcswcgcn  zur  besatzung  erlaiiDgt,  In 
welchem  wichtigen  Punct  wir  aber  vber  E.  f.  g.  gemessenem 
beueleh ,  aoff  dieser  seitten  nicht  scbreitten  wollen  ^  Sonder 
mitt  dieser  beanttworttung,  solchen  Punct  auffs  schlechts  vor- 
beyganngeUf  vnnd  der  besenndang  so  schleunig  vnnd  noit- 
wendich  wie  volgtti  geschehen  mnss,  aolf  wettter  bedenncken 
E.  f.  g.  heim  geschoben ,  Sonsten  haben  sich  Ire  f.  D.  In 
allem  anderen,  wass  zu  entschuldigung  bescheener  auü  lagen, 
Jegen  die  Ko :  Matt :  zu  Polen  nottig  gewesen ,  Jegen  Tnnas 
▼on  wegen  E.  f.  g.  aller  gepure  rerhalten ,  wie  Ire  f.  D. 
dan  auch  auti'  das  bitten  von  vnuss  In  E.  f.  g.  Kamen  be- 
scheen,  den  Lubeckischen  Ponct  mitt  helffen  beratfatschlageiii 
Tnnd  auff  beiligennde  gestaltt,  mitt  B  Vorzeichen t,  zubeantt- 
werten  vor  gutt  angesehen,  One  dass  aber,  haben  sich  Ire 
f.  D.  des  von  der  Kho :  Matt,  beschuldigten  aazoges  vor  Iie 
Person,  Jegen  vnns  vnschuldteh  sn  machen  vnnd  die  schiddt 
auff  vnser  seilt  zulegen  vnnd  zuwenden,  fast  harttiglicheu 
vntteistannden ,  welches  wir  aber  mitt  gattem  gründe,  auff 
beruffhng  des  einhelligen  Recesses,  so  dissenthalben  zn  Riga 
von  Irer  f.  D.  sowol  als  des  Ordens  Stenden  auügericht  vnod 
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bewilligt,  abgelehnett,  Neben  diesem  haben  Ire  f.  D.  auch 
diielrruDg  vDnd  vnfreuiidtschatit,  so  vor  derKbo:  MaU.  Irer 
f.  IX;  vntkd  E.  t  g.  PersoneD  halber,  schwebdnd^  angesögeii, 
dahin  deatten  vnnd  vormercken  wollen,  vveiln  von  E.  f.  g. 
vjQod  Iren  vorwanutten ,  verschieoer  zeyt  Im  Lager  vnnd 
sonst,  Irer  f.  D.  Suffraganiis,  den  Stifflsyerwannten,  als  sonn- 
derlich  den  Torptischen  allciley  vnguttlichs  vnnd  freuenlichs, 
oue  geburliciie  Rechtssuohinge ,  zugetneben ,  das  solches 
ettwan,  von  solchen  Iren  Suffraganiis  In  viele  wege  bedagtt 
vnnd  also  bey  der  Kho :  Matt:  ruchtig ,  vnnd  hirmitt  zur 
vrsach  einer  vnfreundtschafi't  genommen  worden,  Vnnd  haben 
▼nnss  Ire  f.  D.  hiebei  gantz  beschwerlichen  zauomisraen 
geben,  das  vor  wenig  tagen,  der  Herr  Bischotl  zu  Reuall  dc. 
seiner  g.  gesannten  b^  I*  f.  D.  alhie  gehabt,  so  dan 
Clagende  vnnd  w'ehemutiglichen  vorbracht,  das  Johann  von 
Galen  neben  einem  Furstenberch  vnnd  andern  zu  Reuall  dem 
Herrn  Biscboff,  one  fuege,  Rede  vnnd  pilligkeyt,  freuelicher, 
voTSetisiger  mitttwiHiger  gewalttsamer  weise,  seinen  hoff  er- 
brochen vnnd  darein  gel'allen,  vnnd  sich  allerley  vnzimblicher 
Traw  vnnd  sehmehe  wortt  vomemen  lassen,  Vnnd  obwoU 
der  herr  Bisehoff  zu  Beuall  diesenthalben  bey  dem  Ob€;r8ten> 
Othmar  von  Galen  vmb  Recht  zu  abuag  desselbigen  ange- 
sacht, were  doch  s.  g.  wenig  vorhelfflicher  bescheidt  worden, 
Derw^gen  deir  Bischoff  dan ,  bey  Iren  f.  D.  vmb  errettung, 
schutzung  vnnd  aböchaifuug  solcher  vnpilligkeyten ,  suchen 
vnnd  bitten  lassen,  der  sich  Ire  f.  D.  Irem  vormugen  nach, 
als  sein  Metropolitan,  auch  zuleisten  schuldig  befünnden, 
vnnd  kontten  solch  vnnd  dergleichen  dinge,  so  Iren  Öullra- 
ganiis,  Irer  f.  D.  nitt  zn  geringen  schimpff,  von  £.  f.  g. 
vorwanntten  vnnd  dienern  widerfahren,  lelchtlichen  vnnd* 
erheblich  zu  einer  vn freund tüchafit  vnnd  Irrung  bey  der  Kho^ 
Jllatt.  au  Polen^  geschätzt,  vnnd  auch  zur  vrsaoh,  wie  ange- 
zogen genommen  werden,  Vber  diss,  so  trug  es  sieh  auch 
oflt  zu,  das  von  wegen  der  zweyherigen  Jurisdiction  der 
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Städt  Riga,  ein  Terbott  Jeg«ii  daa  ander  rnteamHeher  rnoor« 
gleich ter  weise,  von  E.  f.  g.  wider  Ire  f.  D.  In  solcher  Statt 
beschehe^  weiches  daa  auch  ▼nghoisamb  bey  aokher  Statt 
mnd  maneherley  nachredens  geberthe,  ynnd  bÜtiitti  Ire  f.  D. 
dasselb  auch  nicht  vor  die  geringste  vrsach ,  das  die  Kho: 
Matt:  der  Irrung  Tond  Tofreundlschafft  gedacht«  Ire  f.  D. 
aber  Uesen  sieh  diss  alles  noch  zur  Zejt  nicht  Tnen^  sonn- 
dern  steUten  es  vielmehr  dahin,  das  es  nicht  aass  £.  f.  g. 
gemutts  hertzen,  eigenem  beuelch  oder  willen,  Sonndem  yiel- 
mehr  dnrch  mrahige  ▼nnd  verhetzennde  mensdien,  so  ▼lel- 
lieber  das  Altte  wideruinb  stiüten,  vuod  zuuorsiebtige  wäre 
üreandtschafft,  deren  sieh  Ire  f.  D.  zn  £.  f.  g.  nanmehrer 
gentzlichen  vnnd  bestenndich  rersehen  tetfaen,  thrennen  wol- 
ten,  herfliesse.  Domitt  Aber  Ire  f.  D.  Irer  zuuorsicht  nach, 
aolche  wäre  freundtschafift  auch  Anders  nicht  erspttieo  vnnd 
hochdringlichen  obgemeltter  besehweruDg  halben,  sieh  nicfat 
zubeclagen  haben  mocht,  Als  haben  sie  an  vnnss  gesonnen 
Tund  begerett)  wir  woltten  diese  dinge  mitt  rleyva  an  t  g. 
schrieflftlich  brinngen,  vnnd  den  Wandeil,  auch  daaa  sonder- 
lich dem  Herrn  zu  Reuali  vor  allen  dingen,  der  zugefuegteo 
gewaltt  halber,  Recht  vnnd  abtragli  beschehen  muge,  befo^ 
dem,  Wan  wir  dan  zum  ihmll  (:  da  sich  daeaelb  zu  Beoall 
beclagter  messen  Also  zugetragen  :)  bekennen  müssen,  das 
solch  ynnd  dergleichen  fumemen,  £•  f«  g.  vnnd  Iren  Orden 
nicht  Im  gerinngen  hass  Tund  nachteill  bey  Idermenniglieheii 
setzen.  So  zweifeln  wir  nicht,  E.  f.  g.  werden  denselben 
Beualischen  handell  der  Orther  Tmbstenndigett  Terhoren, 
mnd  ess  dennoch  dahin  Torfügen  lasaen,  das  £•  f.  g.  bey 
andern  Potentaten  diesen  thalben  In  keine  weittere  vufreundt- 
schafft  geratten,  vnd  sie  auch  hi^nitt  vnbemuhett  bleiben, 
Was  aber  die  ▼nguttliche  Zutreibung  der  Torptisehen  8tlfils 
Terwaunten,  vnnd  dan  auch  der  Stadt  Riga  der  widerwert tigeii 
gebott  ynnd  y(nrbott  halber,  anlanngt,  Datauff  haben  wir  Ire 
f.  D*  yor  dissmall  souiei  muglich,  benogllcfa  beantwortt,  yond 


halttens  darfur,  E.  f.  g.  werden  In  deme  aach  woU  gebot'* 
fiche  Ziel!  saliratichen  wisaen,  Wie  diesem  eilen  nun,  so  Ist 
die  Abferttigung  belügender  massen  ron  8.  f.  D.  vnnd  vnnss 
In  Kamen  E.  f.  g.  eiuheliigliclieu  geschlossen,  vnnd  vor  diss- 
malfls  TOT  sich  gangen,  Nach  derselben  aber  Isl  weUter  Id  Rathl- 
»chlagen  gezogen  worden,  das  Je  ehr  Je  lieber,  zaaol^  der- 
selben abferttigiing  vnuorbei^englichen  nottig,  eiae  Ausehen- 
Uohe  BottsohaffI  rou  Iren  f.  D.  vnnd  £.  f.  g.  an  die  Kho: 
Matt:  20  Polen,  rmb  wirektlche  hnlfT  Tnod  errettung  Jegen 
dem  Feindt  vnud  seinem  vürncmen  scliieunlgst  Abzuferttigen. 
Ynnd  haben  sieh  demnach  Ire  f.  D.  mitt  rnnss  heiligender 
gestaltt«  mit  O.  rerz^chentt,  der  heubtwerbnng  Torglichen, 
Nmi  werden  Ire  f.  D.  Iren  gesann tten  auch  fernem  beuelcb 
einbinnden,  das  sie  auff  die  praesidia  des  Königs  auff  Ire 
gienteheaser,  hanndeln  sollen,  wie  dan  Ire  f.  D.  In  dieser 
Abferttiguüg  dasselb  kleriichen  TOrmeldet)  das  Ire  gesanntten 
desshalben  miU  der  Kho:  Matt:  In  anknnttU  schlejrslige 
hanndlnng  pflegeo  sollen ,  Was  nun  E.  f.  g.  vor  Ire  Person 
auti  Irer  seitteu  iu  diesem  zuthon  geneigt,  Ist  vnnss  vnbe- 
WQst  gewesen,  Es  siebt  vunss  aber  Tor  rnser  Person  solche 
einreiimmig  der  Tberigen  grentzheoser  gants  gefehrlich  ahn, 
Auss  den  versorgen,  das  so  leichtlich  darzu  lüt  widerzukom- 
jnen,  Ynnd  sollen  sich  die  Littowische  Beaeichs  mnd  Kriegs- 
lentte  In  den  bereitts  Abgetrettenen  gebietten  mnd  hensem, 
dem  aulgerichten  beschwüiiien  Contract  zuwider,  also  vnbillich 
T&nd  YoChristlich ,  Jegen  die  Teutzsche  ynud  Ynteutzscbe 
▼erhallten,  das  nicht  genngsam  danon  zuschreiben,  Geschwei- 
gen  auch  dass  biss  auff  diese  Zejt  die  wir^^^kliclic  Executiou 
des  Schutzes,  nicht  gross  eifolgett  Ist,  vnnd  soltt  gleichwol 
▼or  fmchtbarlieher  erfolgnng  derselben  noch  mehr  abgetretten 
werden,  were  sehr  bedenncklicli  vnnd  bei  vniiss  noch  zur 
zejt  nicht  woU  zuratten,  £s  were  dan  sache,  das  die  gele- 
genheitten  des  Feindts  rnnd  sonst  sich  so  geschwinnde  An* 
liessen,  das  E.  f.  g.  die  grentze  heuser  nicht  alle  vor  Ire 
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Person  miU  nottarlft  ▼(Mraehen,  besetcen  oder  ftufenhalUBii 

wüsten,  Als  dana  stuadt  dauuüch  besser  dt^rKo:  Matt,  der- 
selben grentz  heuser  ein.  theil  zubetmwen  Tond  ^nznthon^. 
Alss  sie  In  des  Feind  ts  gewaltt  kommen  zulassen,  doch  mnsfe 
dasselb  (:  auff  des  Königs  eigenes  erbietten  :)  mitt  dieser 
genügsamer  rorsicbening  bescbehen,  das  £.  f.  g.  alsbaidt 
nach  erlanngtem  friede,  solcher  henser  one  einige  evstathaiig 
der  Krigsbesatzung  widerumb  habig  werden  mochten ,  In 
gleichen  das  solche  Khonigliche  damitt  die  Heuser  besetzt, 
sich  nicht  .weitters  den  derselben  Heuser  zabehorang  vnnd 
eiiikunff't  AnzuuiHsen  betten,  Oder  wollten  es  auch  E.  i.  g". 
dahin  fordern,  das  sie  dennoch  die  Irigen  Als  heupter  mitt, 
auff  solchen  heusem  bebieltten,  heit  auch  seine  masa,  Vnnd 
haben  sich  K.  i\  g.  der  gelegenhcyt  nach  In  diese  diagk  zu- 
achiciiea,  Dan  der  Herr  Ertzbischoö'  diesen  Punct  sonnder- 
liehen  von  wegen  der  schrocklichen  Zeitung  so  teglich  Thor« 
heuffig  von  grawsamen  einfali  des  t'eiiidts  voerlanfFen  thut, 
80  geschwinude  getrieben,  das  ehr  vnlter  anderm  otientücheni 
eigener  Person  gesagtt,  Es  were  nöch  besser  die  Heoaar  ao 
man  etwan  vnuormugens  oder  anderer  vrsachen  halben  nicht 
halten  konnte,  dem  freundt  dauon  man  sie  wiederumb  zuer- 
lanngen  hett,  ein  zeiflanngk  zaubergeben  vnnd  zunortrawen. 
Als  dieselben  znuorwarlosen ,  rnnd  In  des  Fondts  hannden 
kommen  zulassen ,  Welches  mau  als  dan  Jegen  das  Christ^ 
lichs  ef bieten  der  Kho:  Matt:  zu  Polen  schweKUcben  zuuev- 
antiworiten  haben,  ynnd  hirdurch  den  angenommen  sehnte 
vnnd  freundtschafft  leichtlich  In  vutregiiche  vnnd  schedtiicbe 
wege  richten  wurdt,.  WiewoU  es  demnach  seiner  f.  D.  In 
E.  f.  g.  willen  ynnd  bedenncken  stellen,  Was  derselben  In 
diesem  zuthon  noUigk  oder  vnuottigk  sein  will,  wie  wirss 
dan  denselben  hirmitt  aifch  heimschieben,  sintemael  £.  f.  g« 
b^  sich  am  besten  zubedenncken,  ob  sie  Inen  aiuch  znhaitten 
sein  werden,  Ob  nun  wol  Genediger  Fürst  vnnd  Herr,  vnnss 
diese  Legation  nach  Polen  mitt  aller  notturfft  zunerordnen 
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nmä  mlNMleUeii,  tonemblicb  weiln  wir  E.  f.  f.  winm  In 

diegem  Ariicull  vngewisse,  Auch  zur  Zerung  Pferden  vund 
der  üDere,  vor  yaaer  Penon  k«m6D  Ratht  sobaffen  können, 
gante  vntregliches.  Tnnd  derwagen  dieielb  an  E.  f.  g.  gerne 
geschoben  hetten .  dauütt  zum  wenigsten  auch ,  In  diesen 
lioebwichägeD  tteudlen  £.  f.  g.  die  leotte  danu  deputireti 
iietten  mngen,  so  den  Itendlen  froohtbarlioheii  Bnaoriiehtea 

hetten,  obsein  können,  bu  hüben  wir  glcichwol  E.  f.  g.  weit- 
ieu  abweflen»  vnnd  desahalUen  TOffilieiKlen  yersugs  hait>en. 
In  der  hnlflkiehxing  nieht  aeamen  dotfTen,  vnnd  Alto  wegen 
K.  i.  ^.  dieselben  Reihe  3Iattis  Hurüdern  ynnd  Thomas  Hör- 
nern dfirftUYerordoet,  Vmb  Pferde  ynnd  foere  dauüU  aie  yber 
wegk  kommen  mögen,  woUesi  wir  aasa  allen  orttera  aur  Tor- 
fichaffuDg  vleyss  anwennden,  Vml)  die  Zerung  aber  wollen 
wir  aa  Ax^am  Orgellmadier  nach  üiga  In  widerkuuflt  «ohickeni 
So  aber  deieelb  schon  vorbejr,  oder  er  Tnnas  niehta  folgen 
lassen  woltfc,  Aisdan  werden  E.  f.  g.  gnediglichen  darzu  ge- 
denucken,  dasiuen  neben  anderm  bescheide  auch  die  Zerung, 
Alfi  aum  gerinugaten  ein  Taiiaent  Marek  naebge»ebieket  wer- 
•den  niHge,  Sie  aollen  negiatGot^  bulff  Innerhalb  xiüj  tagen 
nach  Dato  mitt  dem  heuptpunct  der  hiilfi'sucimng  auü'  belli- 
gepde  maeas  yorUihen,  damitt  wir  aie  mitt  den  augeachicklen 
Abgetrackton  Siegln  Abferttigcn  wollen,  Weiln  aber  aolchea 
alles  inüt  E.  f.  g.  eignen  haudt  nicht  vntterschrieben,  So  Ist 
yoeer  flehlga  bitten  ynnd  yormanen,  £.  f.  g.  woUeo  Inen, 
one  einieh  aenmen  dnreh  tag  ynnd  nachfe  miii  der  Poet  einen 
vüt4Är6chriebuea  Credentz  An  die  Kho:  Matt  vnnd  den  Way- 
woden  aur  Wille  9C.  ynnd  darbei  auch  genügsamen  beuelcU 
ynnd  yollonacht  acbioken,  wcb  aie  sich  In  dem  Artiooll  der 
Angebottenen  Königlichen  praesidia  null"  die  grcntzheuser, 
aubebandleo,  auch  sonsten  In  allem  andern,  so  wir  nicht 
bedenncken  können,  zunorhalUen,  auf  das  wir  so  wol  sie 
diese  djui^c  desto  besser  znnerrlchtcn,  vnnd  hirnegst  In  keine 
bescbuldigung  gereichen  mugen,  Auch  werden  £.  f.  g.  daran 
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▼erdacht  sein,  das  aouolge  dieser  Its  besebeenen  beantlwür- 

tung  vnnd  Zusagen  die  Marien  burgischen  Beuelchsleutte,  one 
hinderdeoDcken  In  bafftung  genommen,  Tnnd  nacb  gelegen- 
boyt  Tnnd  rerhore  der  saehen,  andern  som  sehew  mögen 
gestraffet  werden,  Wir  fliegen  auch  E.  f.  g.  zuuornemen,  das 
der  Herr  ErUbischolf  vnnd  seiner  f.  JD.  Coadiutor  der  Hertzog 
SU  Megkelnburgk  neben  derselben  CapitteU  Yimd  Rethe, 

Raetlig  vorgeschlagen,  das  mittler  weil  In  der  beseiiodung, 
die  ganUe  Lannde  vnnd  ätenudie  zu  liefilanndt  In  Rustungk 
Je  ehre  Je  lieber,  die  Ertzsiifftisehen  mnd  alle  andere  Stiffte 
«acli  llonDeburgk  vnnd  die  Ordensoheii  nach  "Wolmar ,  sich 
zQuorsamblen ,  soltten  auffuorscbrieben  werden,  doxnitt  so 
baldt  sich  der  Eoningk  des  Ansnges  anff  diese  besenndung 
erklerete  vnnd  orther  vntid  wege  zum  angriff  sich  mitt  vnsem 
gesann tten  vorgleichte,  dass  Aisdan  die  Licülendische  macUt 
schon  beieinander,  vnnd  eintrechtigliehen  anff  gehabte  ver- 
gleichmig  Torzihen  mochte,  Vnnd  diss  soltt  auch  dammb  be- 
scheeo,  domitt  der  Feindt  den  vorzugk  nicht  mochte  In  die 
Lannde  gewionen,  Tnnd  also  rnsere  geringe  macht  trenoeD, 
das  wir  nicht  zusammen  kommen  konnten.  WiewoU  wir 
vDDS  auch  dieser  auffuerschreibung  abwesens  E.  f.  g.  aass 
Tiein  angezogenen  yrsachen,  der  Itzigen  komerlichen  gde- 
genheyfc,  auch  anderer  bewegnnssen  halben  fast  besohwerefil^ 
60  Ist  doch  In  deine  des  Herrn  Ertzbiscbotfs  vnnd  Hertzogea 
gemnett  nicht  znendem  gewesen,  vnnd  wenigere  nicht  vor 
Ire  Personen  rorttsetzen  wollen,  vnnd  da  imserthalben  hi^ 
durch  vnratht  erwüchse,  betten  wir  solchen  vnglimpf  zuuor- 
anttworten.  Als  wir  dan  anch  allerlei  hirhei  bedenckea 
müssen,  haben  wir  wegen  E.  f.  g.  In  solche  anffnorschreibniig 
williget,  welches  wir  hoffen  E.  f.  g.  nicht  werde  wider  sein 
Vnnd  was  messen  wir  dan  diesen  ortht  an  statt  E.  f.  g.  Jegea 
himelfahrt  Christi  (Mai  da.)  nach  Wolmar  vorschrieben,  das- 
selb  haben  E.  f.  g.  beiligendt  mitt  D.  verzeichent,  zuuorne- 
men. Als  aber  vnser  schreiben  wenig  geUten  wirdt,  so  woUea 
Jtf  t  g.  das  Ire  dieser  Ortter  stiazs  volgen  lassen ,  Tnnd  In 
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£.  f.  g.  Damen  auch  dalün  aui'uerschreiben.  Wir  machea 
Tum  ftQoh  keineo  Zweifdl  £•  L  werden  ror  Ire  Person, 
Ir  theo  mitl  dem  KrigsTolck,  Renttem,  Feldtgesehnte  rnnd 

audoru  Krigsmuiiiiiun  auch  dahin  richten,  Vnnd  wer  vor  gutt 
angesehen,  das  mitl  der  £o :  MaU:  antf  die  wege  sosehlissen, 
dmnttt  das  SüffI  Plescow  besnebl,  Tnnd  wenigere  nichl  ein 
solcher  Zusatz  Im  LantuU  gclasAen ,  damitt  Innerlich  ein  fall 
TOB  Torbl  Tnnd  aBdem  erobertton  Yesten,  gewerell  werden 
kbnntte.  Tnnd  nach  dem  der  orthl  ymb  Wolmar  Tnnd  Wen- 
den  last  trostioss,  wie  die  beibriefe  mit  E  nachbringen,  In 
gleichem  £.  f.  g.  an  der  Bigischen  huldigung  nicbl  wenig 
gelegen  sein  will,  wirAber  hoffen  es  werde  E.  f.  g,  nunmehr 
die  vollenkomeue  Resignation  von  dem  OldenHerrn  erlanngt 
haben,  Als  Eletan  wir  Audi  trewüchen,  so  baldt  es  Immer 
geschehen  konte,  dieselben  orther  subesnehen  rnnd  die  Hul- 
digung zufurdcrn,  auch  Ire  mengle  su  viel  muglich  zu  wand- 
leo,  dan  es  Tunss  In  warheyt,  weiln  wir  zu  Ascherad  weiU 
abgelegen  auch  Tosers  Tormogens  erschöpft,  £.  f.  g«  begeren 
nach  alle  orther  ziiuorsehen  vothonlich,  Wir  vernemen  auch 
das  In  siette  des  Herrn  HaussCumpthurs  zu  Riga  kein  duchüg 
hanpl  Torhannden,  WomitI  die  Statt  sufrieden,  so  wollen 
E.  f.  g.  In  solchen  auch  Vorsehung  thun  lassen ,  domitt  E. 
f,  g.  herlikeyt,  nolturtltig  verwachtet,  Tnnd  einem  Jeden  auch 
ordenlicher  bescheidt  widerfahren  muge.  Welches  alles  wir 
E.  f.  g,  rot  diesmal  ynserer  ausrichtnng  Tnnd  fs^legenheyt 
nach  gehorsamlich  nicht  können  Terhaltten,  Beucihcn  Diesel- 
ben dem  sehutx  Christi  In  langer  gesundtheyt  Tnnd  gluck- 
•elicher  Regirung  zufristen  gantz  getrewlich.  Dal.  Ascherad 

Montags  nach  Mi^ericordias  Domini  Anno  oc.  Ix. 
£.  f.  g.  Gehorsamer 

Philipps  Schall  vom  Bell, 
Landtmarschalck  T.  O.  zu  Liefflanndt  9C. 

Dem  Hoehwirdigen  Grossmechtigen  Fimten  vnnd  Herrn, 
Herrn  Gotthardt  Meister  Tentzsches  Orf!ena  zQ  Liefflanndt« 
Vnserm  genedigen  Herra  vond  Obersleu  oc. 
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51».    15(10,  April  30.  Reval  —  OM.  Golhart  aa  dea 
£B.  Wilbeim.  Cane,  fVerz,  i,  890.) 

Beschwert  sich  über  das  Gerücht^  als  stehe  er  dem  B.  Oesel  vad 
Curland  nach  Land  tuid  Leuten ,  und  bittet  um  Rath,  wie  er  jBicli  dabei 

zu  Terhaiten  habe. 

in  dinrsat  Inlendisch  30  Aprilia. 

An  den  heni  Erteb.  vss  Bheaell 
Dio^tags  nach  Misericordias  Dni  60. 

Inbrsonder  geliebter  Herr  vnd  frenntlicher  Kachbar.  Wir 
kouueD  E.  L.  als  vusero  besonder  geliebten  hem  vnd  Freundt 
nit  yerhalten,  In  massen  vns  dann  hiezu  vnsere  yerwandtnass 
beweget,  das  vns  allerlei  zustehet  vnd  dasselbig  glaublichen, 
das  wir  li* m  Hochwirdigen  In  Gott  Fürsten  dem  Hern  zu 
Ozell  ynd  Curlandt  9c.  In  viel  wege  nach  landen  rnd  lenthen  . 
getrachtet  vnd  noch  stehn  vnd  trachten  sollen  vnd  das  wir 
vns  dessen  zu  E.  1.  mit  worttcn  betten  vemhemen  lasäcn 
durffen  ac.  Weichs  vns  wahrlichen  dermassen  zn  hertzen  geht. 
Seintemal  wir  ohne  Rhum  In  diessen  betrübten  md  Jeden 
Zeiten  nichts  anders  dann  was  zu  Rhiie  vnd  eintracht  dien- 
lich sein  möchte  gesucht  vnd  also  mit  Jederman  eintrechtig 
zuleben  beging  seind.  das  wir  nit  wissen  konten  was  ms 
beschwerlicher  beJegueu  mochte.  Wir  orrtrosten  vns  aber 
dawider  dessen  das  wir  nit  allein  vnschuldig  seind  sondern 
das  vns  E.  1.  auch  In  dem  entheben  helffen  werden  Als  der 
her  vnd  besonder  geliebt  Freundt  der  sich  zu  vns  vnd  zu 
£.  L  wir  widemmb  Jungst  genommenem  abscheid  nach  kei* 
nes  andern  dan  alles  Christlichen  zimlichen  vnd  billidbefi 
verhaltenss  zuuersehen  vnd  zuuerkisscn  haben  sollen  Vnd 
tregt  sich  nha  leider  alsbaldt  vf  gedachten  vosem  genomoie- 
nen  abscheidt  dieser  feil  zn  das  wir  E.  1.  damit  bemuhen 
müssen  vud  bitten  darumb  freunt  vnd  Kaciibai liehen  E.  L. 
wolten  vns  hir  vff  wes  wir  vna  Jegen  £.  1.  mochten  habea 
vemhemen  lassen  vnd  was  vns  In  demselben  auch  des  ge- 
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waltsauicii  an^TiOs  halben  des  horn  Yogis  zur  Sonnebtir^ 
suUiuQ  Ihr  ireuuiiich  vnd  Nachbarlich  Andtworth  furdei'Üchat 
rakiaiiiiien  lassen  Dami  wir  aeind  aoldiB  fmb  B.  1.  aa  Mar 

Zeit  widorumb  Nachbarlich  vnd  daiickbar  znuerdienen  erputig 
vnd  tliua  dieseib  hiemit  dem  schätz  des  aUmechtigen  getraw- 
fiohen  baueUo  Datnin  rt  a. 


(1560|)  April  «iO.  —  NoUz  aus  der  Caaslei  4ea 
OH. 

Die  Freilassung  des  besü'ickten  Conrad  von  Dorn  betreflfend. 

Den  letzten  Aprilis  hat  Mein  herr  vf  vlcissige  vorbitt  der 
Stad  Lubegk,  defi  heru  Cnmpthcrs  zu  Dunebuig,  Frautz  voo 
Stittena  Tnd  Blasina  hogrefens,  Corth  tod  Dorn^  seiner  be- 
strieknng  erledigt  Jedoeh  also  bescfaeidentlieh ,  das  ehr  sich 
hinfur  solcher  schtiuichredeo  enthalte,  vnd  nichts  ynbefugfts 
FOD  Ihin  wider  Ire  f.  g.  gedacht  oder  forgenbommen  wer- 
den BoUe.  / 


S7^,    1500,  Mai  ■ .  Grobin.  —  Die  preussischcii  Abge- 
ordoeten  zu  Grobin  an  den  OM.  Gothart 

Orig.  (  Verz,  J,  601.  J 

ProtesHren  gegen  die  Be^ehlaglegung  Ebert  Gott«*!  auf  dfts  dem  OH.  m 
Kigu  xnr  AvsuJdsng  ajagewiiMene  Geld  und  bitten,  den  nnbernfeneii 

Eingriff  zu  bestrafen. 

Uoohwtrdiger  groameebtiger  fürst  Nach  wonschung  gctÜdier 

gnadeu  zu  glücklicher  regirung  vniid  aller  wolfart  so  derscl- 
beon  au  zeitlichem  vnd  ewigen  guten  gereichenn  mag,  ge- 
heim 6.  gros :  f.  g.  wir  yntertheniger  meinong  aoerkennen, 
Nachdem  der  durchleuchtige  hochgeborne  lursl  vud  her  her 
Albrecht  der  Kllher  Mai^ratf  au  Hraudenbuigk  in  Pjreu&äeiui 
atc  HcriaQgk,9«.  rna  beueleb  geben     gros :  f.  g.  die  bewuale 
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Summa  geldes  vff  getroflbnue  handlimge  zanbeiantwiirtoii 
▼nd  neben  anderm  yns  dne  rorsigelte  handsclirlefll  (:  wdebe 

Georg  langoau  ronn  Danzick  als  ehr  vff  liechttnessenn 
iJF^ör*  ihrer  f.  Dt  eine  ebene  ramma  geldes  zazalenn 
sdioldigk  gewesenn,  algereit  fbr  etlichenn  Ifonatenn  zasteHenQ 

lassenn,  ynd  durch  vielfalügk  biUeon  souiell  erhaltenn,  das 
f :  Dt  mit  ihrer  Zalong  bis  das  gelt  Tonnoge  der  handschriefit 
felligk  warde,  Inn  gnadenn  zofriedenn  sein,  ynd  nochmdB 
solchs  Yonn  hern  Heinrico  riman  der  Rechten  Licentiatenn  in 
Riga  emphahen  weit  lassenn  :)  zun  handen  gebenn ,  derge- 
stalt das  wir  solche  farder  e.  gros:  f.  g.  abgeschickten  ReÖien 
vberaiitwurteM,  vniid  solche  Suiuma  als  ein  gewis  vberwiesenn 
Tnd  ihrer  f.  Dt  eigentümlich  tradiret  geldt  In  die  Andre 
Hauptsnmma  ehirecfanen  soldenn,  welchem  allem  dan  also 
geschehen,  dieselbe  auch  durch  e.  Gros:  f.  g.  abgeschickte 
Reihe  angenommen  wordenn.  Kun  sein  wir  diesen  tagk 
berichtett  Als  solte  Ebert  gotte  vnterstandenn  habenn ,  einen 
viipilliclienn  Arrest  vff  solche  vberwiesenne  SumDia  geldes, 
Weichs  nicht  mehr  George  langnauen  sondern  f.  Dt  ynd  toI- 
gigk  yff  ynsere  yberweisung  e.  gros:  f.  g.  zustendigk  gewe- 
sen n,  zulegen,  Aus  den  vrsachenn  das  George  Langnau  ihnenn 
auch  darauf  vberwiesenn  solie  haben,  ^un  können  wir  vos 
darob  nicht  gnugsam  yorwandern,  das  Götte  sich  eins  solchen 
vnterstehenn  ,  vnd  fr  Dt  vnserm  gnedigsten  hernn ,  volgigk 
e.  gros :  L  g.  Ir  tradiret  gut  arrestirenn  darfiT,  do  wir  doch 
wissenn  das  ihre  fr.  Dt  ihme  nidit  einen  kleinen  ptonigk 
schnldigk  sein,  zweyff'elnn  auch  nicht  Iie  f  Dt  werde  wan 
sie  des  handels  berichtett,  Ihre  notturilt  gegen  ihme  vortzu- 
stellenn  nicht  nachlassen,  Vnnd  ob  yielldcht  George  Langnau 
aub  bediaognus  bewogenn  guwesenn  sein  mochte  vnd  Ebert 
Gottenn  solche  Summa  geldes  zuemphahenn  auch  vberwieseno, 
wollen  doch  e.  gros :  f,  g.  wir  znbedencken  anheim  stellemi, 
mit  was  fugen  solchs  geschehenn  mugen,  weil  Langnau  die 
yorweisung  hochgedachter  f.  Dt  Algereit  ynnd  etliche  Zeit 
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zuuor  gethan,  vnnd  zu  nuihrer  bekrefüguiig  des  hcrn  heinrici 
Bimans  bandschrieüU  Irer  f.  Dt.  daruff  zugestellet  des  Eberfc 
Gottenn  nicht  rnbewiisl  gewesenn.  80  wir  dan  nicht  allein  gar 
uicht  zwerfTiliin  e.  gros  :  f.  g.  des  Gotten  vnpillich  furnehmen, 
das  ehr  Yoserin  gstn  Fürsten  irniid  heran,  auch  e.  gros :  f.  g. 
selbst  zu  schimpff  sich  ynterstehenn  dorffen,  In  keinen  wege 
billichenn  5  sondern  aucli  zu  den  wegen  trachten  wcrdenn, 
Das  sie  das  Irige  des  ihr  disfals  Yberwiesenn  bekommenn 
mugenn,  Bithen  wir  doch  als  f.  Dt.  abgesante  e.  gros :  f.  g. 
wollenn  die  einsehen  habenn,  damit  nichtt  allein  des  Gotten 
Ynpillicber  Arrest  geofoett,  Sondern  ihnen  auch  derhalben 
In  gehörende  straff  nehmen ,  Ynd  ihnen  dahin  weysen ,  Do 
Ihme  Georg  Langnau  etwas  schuldigk,  das  er  ihnen  an  orthenn, 
do  ehr  zu  rechte  gesessen,  suche,  Tnd.sich  des  seinen  an 
ihme  erhole,  Nicht  zweyflendt  e.  gros:  f.  g.  thun  daran  f.  Dt. 
zu  Preussen  oc.  vnserm  gnedigstenn  furstenn  vnd  heinn  ein 
freundlich  gefallenn.  Vnd  wir  seind  es  höchsten  vormugens 
mit  allem  dienstlichen  rnnd  vnterthenigem  willen  zuuordienen 
erputtigk  Hirmit  thun  e.  gros:  f.  g.  wir  dem  Scliuz  des  aller- 
bobesten  beueblenn,  Dat.  Grobyn  denn  1  Maii  Anno  1560 

E  gros:  f.  g. 

Dienstwiliigo 

Fr.  Dt  zu  Ftenssenn 
abgesante  Rethe  izo  zn  Grebin 

Dem  hochwirdigenn  grosmcchtigenn  fursten  vnnd 
hemn  hern  Golharten  Meistor  Deutsch  Ordens  zu 
Eyflaadt  vnserm  gaedigeau  farstea  vnd  heran. 

Abweacnns  s.  f.  g.  beuelcbhaber  in 
Rig«  suerbrechen 

Ein  mut.  mut,  gleichlautendes  Schreiben  i.\t  an  die  von  liiga  abgi^an- 

gen,  ».  Vtrz,  /,  892» 
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SVJL   1560,  Mfti  ?.  Re?a1.  —  Det  (ML  «iolhart 
briei'  wider  die  Hussen. 

■Com.  fF«».  y« 

Ausgestellt  den  Schiffern  Hans  Debohm,  Heinhart  Koch  und  Genossen. 

Von  goto  genadeu  wir  Godhart  ac.  Eotbieteo  «ilen  vnd  Jeden 
denen  dieser  vuaer  offen  brieff  farkompt  Tod  zawicwen  von* 

BütheiJ,  viiscru  [.iicdigcn  ^rub  vud  alles  ^ub  zimur  Vnd  geben 

Ibnen  biemit  ^auembemen ,  Kaebd^uxi  on  zweiM  aus  veyc- 
iMiiekniis  Gotleei  diese  Aimen  Lande  eu  Lieflandt  Bhim  veit 

drei  gaulzer  Jliare  iiocheynander ,  von  deiu  Tjraniiiscliea 
Erb^tüjod  dem  Musskowitter  obu  einige  befugte  vrsacb,  Mürd- 
Jkh  vbeifallen,  vnd  Jemmerllch  verheere^  Das  wir  also  m 
iStadlicher  gegeiiwher  zu  Wasser  vnd  Lande  wie  demselbigen 
i^luttiiundc  abbrucb  geschehen  nuige,  reit'licb  trachten  vnd 
•gedencken  müssen,  Als  beben  wir  demsacb  Jegeowertige  die 
Ersamen  vnd  Fursichtigen  msere  liebe  Besondern,  Hans  De- 
bohm,  Schifiern ,  vud  Meinharten  Kocli  dahin  bewogen,  das 
sie  sieb  mit  einem  Schiff  zur  Sehwartt  begeben,  vnd  yns 
gelobt  vnd  Teroprochen,  dem  Feind  Ihres  eosserslen  rermiir 
gcns  schaden  viid  abbruch  zu  thun,  Auch  andere  Scliirter 
ynd  Kaufieude  dazu  zureitzen  vnd  zunermhanen.  Vnd  wir 
geloben  .ynnd  verspirecben  vns  biemit  kraft  diss  Brieffs,  dss 
wir  all  das  Jeuig,  so  bemelte  Hans  Debohm  vnd  Meinhart 
Koch,  den  Jenigen,  so  sieb  gegen  den  Bluttdurstigen  Feind, 
Vns  vnd  diesen  beengstigten  Landen  Ja  aacfa  gemeiner  Chri-- 
stenheit  zu  trost,  nutz  vnd  besten,  werden  guttwillig  fiuden 
vnd  gebrauchen  lassen,  Tnserthalben  für  Ihre  muhe,  sorge 
vnd  vnkostangen  zu  billichermassen  angeloben  vnd  zusagen 
werden  dasselbig  alles  Ihnen,  stetfc,  vest  vnd  vnuerbrochen, 
bei  vnsern  Fürstlichen  ehrn  vnd  Christlichen  glauben  zuhaltea 
obn  einige  ansfiucht  oder  Widerrede  ahn  Eidsstadt.  Vnd 
sollen  Auch  vielbenente  Hans  Debohm  vnd  Meinhart  Koch, 
neben  den  andern  so  sie  abn  sich  wieder  den  Feind  bringen 
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werden,  wes  me  eH)bern  oder  daroh  froHHehen  beittmid,  ge» 
wiuoen  mochteu,  £w  gleicher  beuCt  vad  theilung,'  wie  auüei 
TBser  Kriegs  Volek,  gelaaseo  YDd  gestadtei  Ihoen  auch  an 
Ihreii  e!|>:eii  bab  Tnd  giittem,  kein  aebad  aogefbigt  oder  etwa» 
euiUuouimen  werden.  Viid  da  sie  etwa  lieniach  augefochten 
worden  aoUeo  sie  aembüich  md  eia  Jeder  iDoeonderbeit, 
hinwieder  sa  aller  seit,  soflndit  ^nd  gotte  nnaereiobt  m  Tue 
babea  vnd  von  vua  höchstes  vernuigens  sulches  billichen 
iiambemeDS  halben  iiandhabU  vnd  rerteidingt  md  keineriel- 
weiss  besehedigt  werden,  Ihnen  anch,  das  sie  dem  Feind 
biebeuor,  zuiliur  gethan,  gaotz  vnd  all  veigebeu  vud  ver- 
gessen aein.  Alles  ohn  argelist  oder  gefehrde.  Zu  vrkond; 
Heben  wir  diesen  Brief  mit  vnserm  Insiegel  beneitigt  Tnd 
mit  eignen  banden  vaterschi  iebeu.  Der  geben  ist  hm  vnser 
&ladl  Benell  den  2.  tag  des  Monats  Ifaii  Nach  Christi  Tnsera 
beilanta  gebart  Im  tanaent,  Fonffhondert  mnd  Becbsigisten 
Jhare. 


1560,  Mai  2.  Reval.  —  Des  GM.  Guibail  Geleits- 
lirief  für  Aread  von  Dedeou 

itt  dür*Q:  Ial€adiach  %  Mail 

Geleitßbrief. 

1  Toor  JadfifinMD« 

niglich  Nauli  dem  der  Ersam  vnser  lieber  besonder  Arenth 
?on  Dedea  Ina  Itaigen  Reussischeu  JbLnegäEmporuug,  samt 
den  aeinlgea,  Im  des  Erbfeinds  Tod  Tyrannen,  gmrelt. 
Jemerlich  gcrathen.  Daraus»  ehr  sich,  mit  gottlicher  hulff 
znreissen,  Tnd  sieh  wieder  zu  yds  mit  den  seiuigen  zubege* 
ben,  vnd  Tnter  TUSf  als  seiner  OhiiBtUohen  Obrigkeit  snwbo* 
nen  Tnd  sein  Narang  znsachen  aaeh  Rhat  vnd  gntte  anschlege 
wie  dem  lemd  abbrach  gescheiieu  mocht,  mittzuiheiin,  hertz- 
lich beg^gk,  Aia  haben  wir  Ihm  Tf  sein  Tntaiihanig  hobea 
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ftnsaeheii  diase  TOBere  VefgleituDg ,  da«  ehr  flieh  Htd  sicher 

Tod  ynbefharefc  mit  den  seinigen,  anhero  zu  ms  begeben 
möge,  an«  genaden  gegeben  md  mi^tiieUt  Ynd  benbeln 
demnach  hiemit  allen  vnd  Jeden  Ynsem  Benelhabem  Vnier- 
thaoen  yud  Deren  wir  zu  Red  vnd  rechte  mechtigk,  ernstlich 
md  woUeo,  das  Ihr  bemelten  Arendt  von  Deden,  Tnd  die 
fleinigen  mit  Ihrer  haab  rnd  gutt,  frei  Tnd  yngehindert  la 
vns  vüd  die  vnsern,  Reisen,  Passiern  vnd  ziehen  lasset,  vnd 
dar  Inn  keinswegs  verhindert  Jedoch  das  er  vnd  die  andern 
flieh  gleiüich  halten,  Tnd  nichts  Tubefogts  wieder  ms  oder 
die  vnsern,  thua  oder  furnhemen.  Geschieht  vDser  zuuer- 
lessiger  wille  md  Meinnng,  Urlcondlich  haben  wir  diesen 
brief  mit  vnserm  Secreit  beuestigt  Der  geben  ma  Benatt 
den  2.  Mail,  A°  sc.  Lx 


Sfn*    1560,  Mai  2.  Arensburg.  —  Henog  Magnus  an 
deo  OM.  Gothart.  cop,  ( Verz,  i,  s&s.j 

Ttrbiiidet  mit  der  Anzeige  von  «einer  Ankunft  in  Oesel  Drohungen  fiir 
din  fUl,  dsis  der  OM.  wdter  nodi  feindlich  Abriehten  Ttifolgen  woUei 
and  erbietet  eich  die  FMgebung  des  bestrickten  Yogis  tnr  Sooebsif» 
asehdem  derselbe  in  Minen  Gewahrsam  gelangt,  winitteln  la  Mta» 

im  ibfwr  Copien  von  Hertiogk  Magnna 

Ynnser  j^reumidüich  Dinst,  vnd  was  wir  mehr  liebs  md  gute 
Tormngen  xwiom,  Hoehwirdiger  Fürst  besonder  freunth,  Wt 

mugen  E.  L.  nicht  Pergenn  das  wir  vf  des  hochwird  igen 
Furstenn  vnsers  besonder  lieben  Hern  ynd  Freundts  Hern 
Jobansen  Bischopfen  an  Osell  ynd  Onrlandtt  gatwittigk  ab- 
tretten vnd  vbergebung  des  Stifts  Osell  mit  S.  L.  Capittell 
Rethe  vnd  Stiftsstende  bewilligung  zu  einem  Bischopff  vnd 
Hern  bemeltes  Stiffts  Oseü  Tnd  Wicke  rS  nd  angenomen, 
Derwegcn  der  Durchleuchtige  Grossmechtig  vnnd  Hochgebom 
Fürst  Her  Friederich  der  ander  zu  DenneMercken  vnd  Nor- 
wegen 9c*  Konigk)  Hertac^  an  Schleaswiek  Holstein  sc.  vassr 
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freonUicher  Yielgelipter  her  rud  Brueder  Yua  mi4  etzlicbea 
idupfen  Tiid  kreigsaolek  nMh  gamelUHn  Stille  Oaell  dem- 
selben zu.  trübt  viid  rettung,  vnd  gemeinen  Luudcii  mit  zum 
beelen  vorlaogst  al^eferUgt.  Woitea  auch  wo  wir  durch  die 
eiDge&lleiie  winterseit  md  das  es  ao  diesen  Landen  biss 

daher  voll  Eises  gelegen,  DrBu  nlclit  wercn  verliintert  wor- 
den, mit  GoUicber  Hulf  tror  eUiicheu  wodien  bereit  alhie 
aokomen  seto,  Tnd  Tnser  Regieroiig  in  genantem  Stifffci  Osell 
zu  Tnser  vnterlhanen  nutz  vnd  Frumehn  In  Gotts  naraen 
Torlaogst  aogeiuugeu  haben ,  vnud  haben  vns  im  auiang  als 
wir  Ton  hochgemeltem  Tnserm  firenntiichen  glipten  Hemn 
vnd  Bruedern  der  Kon :  Wir :  zu  DenMerckcn,  ac.  aus  Ihrem 
Keich  abgesiegelt  iu  ynser  Stifitt  OseU  vnd  Wicke  als  £.  L. 
freondtt  Tnd  Nacbpar  anknmmen,  Tnas  an  derselben  aller 
freundtschaift  vnd  guten  Nachparschaft ,  gentzlich  getröstet 
vnd  verdehn,  wie  dan  Hochgedachte  Kohn :  Wir :  auch  nicht 
änderst  Termeint  vnd  gehoil  bette,  B.  L.  wurde  Ires  teils 

was  zu  erbawunf;  frcunf lieber  zuuersicht  vnd  gutter  Kach- 
parschaft  dinlich  an  ir  nichts  haben  mangellu  ader  erwinden 
Isssenn,  Derwegen  aneb  Ire  Kon :  Wir:  an  B.  L.  gesebrieben, 
derselben  vnser  abfertigung,  vnd  das  wir  in  kurtzer  Zeit  im 
Stift  Osell  vnser  Regierung  mit  Gottlicher  vorlehung  anfangen 
Warden,  vermeldet,  vnd  das  S«  L.  mit  vns  gnte  Kacbparsebaft 
halten  wolten,  freuntlich  gebeten.  Nhun  werden  wir  glaublich 
berichtet,  Das  £•  L.  so  baldt  sie  erfaren,  das  wir  vor  einen 
Regierenden  Henm,  in  Tnser  Btift  Osell  vnd  Wieke  komen 
Sölten,  Ir  solchs  nicht  allein  zum  hogsten  anwider  Tnd  ent* 
kegen  gewesen,  besondem  auch  damf  von  standt  An  alle 
Ire  Radtsgepetigar  Tnd  Ordensstende  ansamen  Tersebiieben, 
Tnd  darüber  geradtschlagt  md  endtiieh  beschlossen  beben 
Süllen,  Das  E.  L.  vns  bei  Ihr  in  diesen  landen  vor  einen 
Kaehpam  Im  Stiffit  Osell  vnd  Wicke,  nicht  wissen  noch  leiden, 
Tnd  sieh  mit  bocbster  macht,  Tnd  gewalt  darkegen  setzen, 
vnd  Tnss  die  einnehmong  bemeltes  vnsers  Stiftes  Osell  vnd 
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Wiebe  weiden  (I.  Witten)  wt»lien)  daa*      2u  der  Rägiteitiiii^ 

desselben  nicht  komen  solteu,  wie  wir  dan  des  gewisse  kundt- 
schnft  vnd  Zeitung  haben,  vnd  mit  der  tbadt  im  wercke 
befinden,  daa  £.  L.  Ir  kreigsuolck  in  Tnser  8tift  die  Wickd 
fueren,  vnser  Hauss  Habsell  belagern,  vnd  die  gantzen  Wicke 
veindtLich  aogreiXen,  bekreigen  Yüd  emnehmcu  wollen,  vnd  be- 
reit im  ttnzuge  gewesen^  Tud  den  ortb  da  sie  vor  Habsell  Ir  lager 
schlagen  wollen,  besichtigen  lassen,  Es  wurden  auch  E.L.  vnge- 
zweifelt  solch  ir  vorhaben  mit  der  thadtt  vortgesteit  haben,  wo 
E.  L.  nicht  die  kundsohaift  gekrieget,  das  wir  yf  vsserm  Hanse 
Arensburgk  bereit  ankummen,  vnnd  den  Erennhesten  vnseru 
Obersten  ötiftsuogtin  der  Wicke  Radt  viod  lieben  getre wen  C im- 
Stoff  von  Mimebansen  za  bescbntanng  bemeltes  voaers  8tifil» 
der  Wicke  mit  etzlichenn  vnperm  Kreigsuolcke  hinüber  ge- 
schickt, die  dlDge  in  acht  zuhaben  vnnd  vermutlichem  vngluck 
in  der  Zeit  Torznbawen  vememen  aoeb  noch  ferner,  das  £. 
L.  sich  rüsten,  vnd  ms  rnd  vnser  Säflft  zuuberziehen  vnd 
feindtlich  anzugreifen,  wiiiens  sein  sollen,  das  wir  vns  zu 
L>  ynd-  Irem  Orden  dem  vielseitigem  f^enntüchen  Haeb- 
Iiariichenn  gnedigena  ercißigiingen  nach,  so  dnreh  Tnsera» 
geüpten  Hern  vnd  Vattern  HochloblicTier  gedechtnus  vnd 
Hoebgiedacbte  itmge  Regierende  Kon:  Wir:  zu DenMercken, 
▼nd = Norwegen ,  oe.  Tnsern  Freundtlichcn  glipten  hem  vnd 
Bruedern^  E.  L.  vorfahrn  vnd  derselben  orden  gesehen,  we* 
nlg^  daa-mil^naebte  betten  v^arsebn  soileo,  Wan  es  dan  die 
gleg^nbeit'  vnd  meinung*  eindtlieb  haben ,  vnd  srndera  ni^Ait 
sein  soll,  so  müssen  wir  es  auch  an  seinen  orth  stellen,  der 
Zeit  vnd  gkgenb^  mit  gdult  benbelln,  vnd  vns  das  wir 
E.  L.  zu  vnfrenndtiicben  willen,  vnd  iSsindtHdiem  vomemsa 
kein  vrsach  gegeben,  erfrawen  vnd  mitler  weile  des  trösten, 
das  wir  vnsem  Areundüichen  glipten  hem  vnd  Brneder  die 
Kon:  Wir:  zu  DenMercken,  vnd  Norwegen  oe.  vnd  anders 
vnsere  hem  vnd  Freunde,  den  wir  solche  E.  L.  vnbefugte 
vnd  widenreebttge  FeindÜiobe  Zwiotigoiig  anklagen  httbcn) 
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hinter  vns  wissen  Vud  (iaj  ub  gar  nicht  zweifelln ,  das  wir 
«ouieir  Uulf  vnd  entoatsang  bekomen  werden,  das  wir  £.  L. 
itoltc  Yud  trotaeo  mil  Getto  half  yerhoffen  zobeiegeneD,  Das 
E.  L.  spueren  vnd  sehnn  sollen,  das  wir  von  E.  L.  vnge- 
Jagt.  Tud  vnuertreibea  sein  wollen,  Tnd  dieselb  tds  entlieh 
in  rnserm  Stifll  Osell  md  Wicke  vor  einen  Regierenden  hern, 
wider  Iren  Danck  vnd  willen  bei  sich  dulden  vnd  leiden 
müssen,  Dan  obgleich  £.  L.  Ir  mbefugt,  feindlich  vornemen, 
kegen  yns  Tud  tielgemeU  mser  Stiffl  Osell  rnd  Wieke  Irem 
Im  Stifft  Dorptt  Jungst  besehenem  trotzem ,  Drawang  vnd 
Pochen  nach  ferner  vorUustellen  vnd  zuuolstrecken  gedach- 
ten, vnd  Temelnten,  das  es  E.  L.  gleich  wie  mit  dem  Ertz- 
stifte  geschehen  auch  glingen  solte.  So  hoffen  wir  doch  zu 
Gott  vnd  dem  gluck,  wir  haben  dauor  gebawet,  vnd  Euch, 
die  karten  dermassen  vermiseht,  das  euch  das  spiell  an  bunt, 
vnd  Ewer  getriebene  Practicken  vnd  anschlcge  nithi  angehu 
oder  gerat ten  sollen,  Ir  werdet  auch  nicht  vnsern  besondern 
heben  Hern  Freandt  vnd  vorfahn  bem  Johann  von  Huncbau- 
sen,  besonder  ander  leut  die  Euch  werden  werck  zuschatlen 
wissen,  vor  Euch  ündeu,  Drumb  wollen  wir  E.  L.  hiemit  im 
besten  treulich  gewarnet  md  verahant  haben,  E.  L.  wollen 
dem  gemeinen  spHchwort  sich  richten,  rnd  den  stein  den  sie 
selb  ander  oder  Dritte  nicht  erheben  können,  alleine  auch 
liegen  lassen,  der  aelt  vnd  glegenheit,  weichen  md  räum 
geben ,  Tnd  Ton  ihrem  Tnbefngtem  vornemen  absiehn ,  sieh 
in  Irer  vorfahrn  Exempell  welche  keine  geborne  Fürsten  bei 
sich  leiden,  vnd  die  Prelaten  verjagen  wollen  spiegelen.  vnd 
weil  besehn  den  vorigen  vnd  noch  vorstehenden  Euentnm 
vnd  ausgang  der  Sachen  betrachten ,  erwegen  vnd  gar  woll 
bedencken,  was  sie  damit  angerichtet,  rnd  den  gemeinen 
Landen  vor  vnrohe  zerrettuog  aller  gntten  polecei  vnheill 
vnd  entliehen  vorterb  vnd  vntergangk  erregen  vnd  anrichten 
werden,  So  zweiffein  wir  gar  nicht  £.  L.  werden  sich  eins 
besaem  berinnen,  md  Iren  vorhabenden  Tnnotigen  Kreigk 
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znruckttelleD,  vnd  naehlaBsen,  vnd  yhs  an  dem  dar  ms  des 

AUmechtig  Gott  vDnd  das  gluck  zu  dieser  gemeiner  Lande 
rettung,  nutz  rod  frammen  zQbemffen,  Tngeküuiert  laseen, 
besondern  Tiellmehr  den  vDcosten  Tod  Ir  ▼onnugen  so  sie 
wider  vns  anwenden,  vnd  gbi  auchen  wollen  wider  den  Erb- 
Teiadtt  den  Muscowiter  anwenden  vnd  gbraachen,  da  die 
gemeiDe  Lande  durch  gerettet,  Tnd  erhalten,  vnd  denselbeo 
mehr,  dan  mit  sulcheui  vnnotij^eu  kriegeu  mit  gedienet  wer- 
den moege,  vnd  wo  £.  L.  in  diesem  vns  beeren  vnd  volgeo^ 
Tnd  vnsere  trenhertzige  wolgemetnte  warnung  vnd  TermaBoog 
annehmen  vnd  nicht  ausschlagen  werden,  So  sollen  E.  L.  an 
vns  eioen  treubertzigen  gutten  ^acbparn  baben  vnd  ünden, 
der  mit  Ewer  Liebe  heben  vnd  legen,  vnd  das  Jennige  thno, 
vnd  iuinehmen  wirt,  was  zu  wider  pflantzuDgvnd  (Mbawiii  g 
Fried,  rube,  eiaigkeit,  aurichtung  gutter  PoliceL  vnd  ireuot- 
lieber  znoersicht,  Immer  fnrtregiich  vnd  dinlich  sein,  an  wel- 
chem allem  bei  vns  in  nichts  soll  mangell  noch  crwinden, 
lieben  dem  inuegen  wir  £.  L.  nicht  pergen,  das  etzlich  E. 
L.  gewesene  Soltrenter  bei  vns  gweaen,  vnd  sich  Ibal  be* 
schwerJichen  bei  vns  vnterthenigen  beclagtt,  wie  Ihne  E.  L 
Ihre  vorlaogst  trewlich  woluerdiente  besoldung  von  etzlichen 
Monaten  bero  wieder  alle  faoge,  Hecht  vnd  biUicheit,  vber 
Ir  vielfeltig  vnterthenig  suchen,  vnd  bitten  vorenthalten  sollen, 
vnd  sie  von  einer  Zeit  zu  der  andern.  Erstlich  mit  gutten 
werten,  vnd  Vertröstung  viQg^ehalten,  Letzlicb  aber  mit  vnnntaeB 
verdriealiehen  ehrenrurigen  boesen  Worten,  abgeweiaen  haben, 
vnd  nicht  bezalln  wollen,  Derwegen  sie  ßich  desselben  bei 
den  Hoehwirdigsten  vnd  bocbgebomen  Furaten  Hern  Wilhel* 
men  Ertzbischopfen  zu  Riga  vnnd  Marggra&n  zu  BFandes- 
bürg  00.  vnd  S.  L.  Coadiutorn  Hern  Christoflfem  Hertzogen 
zu  Mecklenburgk  ac.  vnsem  freuntUefaen  lieben  Obemea. 
Vettern,  vnd  Schwegern.  vnderthenigst,  Auch  E.  L.  Radts- 
gepetigern  vnd  Ordensstenden  dinstlich  beklagt,  mit  vntei- 
tbenigster  vnd  dlnstUeber  Bitt,  Ire  liebden  vnd  aie  weiten 
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£.  L.  dohin  vormanen)  ynterriclilea  bittea  vud  bereden,  Daa 
E.  L.  gedachte  ihre  gewesene  Soltreater  Irer  naehstendigen 
woluordieiiten  besoldung  befridigen  viid  bezalln  mucliteii, 
Dieweiü  aber  solch  angewaate  vermanung  vnd  biU  bei  £.  L. 
kein  fhieht  schaffen  vnd  sie  zu  ihrer  bezalung  nicht  gereichen 
inugen ,  hetten  sie  sich  kegen  E.  L.  vud  derselben  Stende 
Ires  gemuts  entlieh  erclert,  vnd  sich  Irer  Eherer  (?)  nottorft, 
noch  yerwardtt,  auch  darauf  zu  erlangung  Irer  bezalung 
E.  L.  Ordens  Hern  den  Vogtt  von  der  Sonnepurgk  zu  ihren 
banden  bekomen,  ynd  gefengklich  bestrickt,  wehren  auch 
entlichen  der  bedacht,  denselben  an  die  orth  zufueren,  dar 
sie  inen  verwart  wüsten  biss  sie  zu  ihrer  bezalung  erlangen 
vnd  kamen  muchten,  vns  aber  Tuterthenigen  gebeten,  Die- 
wdll  wir  des  StiflPts  Osell  ynd  "Wicke  regirender  her  ynd 
mit  E.  L.  benachbaret  worden,  wir  wolten  an  Ewer  libden 
ihrent  halben  schreiben,  vnd  sie  Torbitten,  das  £.  L.  sie  zum 
farderlichsten  befriedigen  vnd  bezalln  mochten ,  ehe  dan  sie 
E.  L.  vnd  derselben  Ordens  Stenden  mehr  naditrachtedeu, 
Ynd  mit  der  that  welchs  sie  doch  wo  sie  in  freuntscliaft  vnd 
gutta  zu  dem  Ihrem  komen  muchten ,  Tiellieber  ahenig  ynd 
vberhoben  sein,  vnd  E.  L.  sowholi  auch  die  Ihren  gern  mit 
verschonen  wolten,  kegen  denselben  weiter  angriefen,  vnd 
wie  sie  den  hantell  angefangen  weiter  vorthfuren ,  konten 
auch  von  vns  zwischen  E.  L.  vnd  ihnen  in  dieser  sachen 
woU  handlung  leiten  vnd  wolten  sich  vf  vns  zur  guete  vnd 
Recht  erbotten  haben,  oc«  Wen  wir  dan  das  gemelter  Her 
Vogtt  zur  öünnepurgk,  als  ehr  durch  vnser  Stifit  die  Wicke 
nach  haus  reisen  wollen,  in  seines  Bruedern  des  Compthurs 
sn  der  Pemaw  guetern  vf  £.  L.  Ordens  herligkeiten  ange* 
gnff'en,  vnd  bestrickt  worden,  vngemne  gehört  vnd  vernomen, 
Vnd  wie  gemelte  K.  L.  gewesene  Soltreuter  bei  vns  ankom- 
men,  Ir  antragen  vnd  ynterthenig  Intte,  vnd  rechts  erpieten 
gnediglichen  angehortt,  auch  das  bic  den  Vogtt  in  vnseim 
Hackelwercke  vor  der  Amspurgk  mit  sich  hetten,  vnd  andere 
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wege  die  E.  L.  vud  ihniü  vntreglich  \ud  viigelegen  sein 
mochten )  mit  bemeUem  Vogte  wandern  wolteo,  yormerckti 
So  haben  wir  loa  anizeigen  lassen,  das  yub  dran,  das  der 
Vogtt  durch  sie  bestrickt ,  viid  gefengklich  durch  vnser  Stift 
die  Wicke  gefurt,  gar  ein  vngnedigs  misfallcn  geachee,  hetteo 
▼ns  auch  zu  ihnen  gnediglich  versehn ,  do  sie  zu  £.  L.  Tnd 
Iren  Ordens  Stenden,  elwass  zutluin,  sie  hetten  Dasselb  woll 
yf  andere  wege  suclien  können,  Ynnd  solten  vna  im  auiaag 
rnser  Regierung  dannii  biiiieh  Torschont  haben,  tragen  auch 
mit  dem  Vogte  in  seiner  beschwerung  ein  gnedigs  mitleiden 
Dieweiil  sie  aber  sich  vf  vna  zu  gleich  vud  Recht  erboUeo, 
ynd  swiscben  £•  L.  ynd  ihnen  vnser  gütlich  ynderhandloDg 
leiten  konden,  Do  sie  dan  den  gefangenen.  Vogt  von  der 
Sonuepurg  in  vnser  baude  stellen  ynd  vns  handtstreckung 
thun ,  ynd  angeloben  weiten ,  das  sie  wider  E.  L.  ynd  de^ 
selben  Ordens  Stende,  ynd  yerwandten  mitlerweile  mit  der 
thadt  nichts  handelhi  oder  furuemen  woUeo,  biss  wir  an  E. 
L.  schreiben,  ynd  ob  E.  L.  in  dieser  saehen  yon  yns  gutlicbe 
handlung  leiten  konten,  derselben  Anthwort  ynd  erclerung 
bekomen  muchten,  so  wolten  wir  ihnen  vnd  dem  geiangenen 
Vogt.  %n  gnaden,  ynd  der  saehen  alientbalben  anm  bestes, 
an  E.  L.  gern  schreiben,  ynd  was  E.  L.  in  dem  subewilligen, 
oder  zuthun  gesinnet,  derselben  erkierung  bitten,  Daiull  sie 
yns  die  begerte  handtstreckung  getan,  ynd  den  gefangenen 
Vogt  neben  seinen  Vettern  Oasper  Wreden  yf  ynser  haus 
Amspurgk  in  vnser  bandt  gestellet,  welche  wir  damit  sie 
nicht  aus  ynserm  8tifte  £.  L.  yon  abbanden,  an  andere  orthe 
da  es  Inen  yngelegener  sein  konte  gebraoht  werden  muchfea 
den  Vogtt.  vnd  die  andern  zu  gnaden  angenomen,  vnd  sie 
in  ein  gmach  weisen  lassen,  biss  wir  Iren  Zustand  ynd  diese 
glegenheit  E.  L.  suschreiben  ynd  femner  handlung  zwischen 
E.  L.  vnd  den  Soltreutern.  vernemen  konten,  J>o  nhun  E.  L. 
vnser  guüich  vuterhandlung  zwischen  derselben  ynd  gemelten 
Boltrentem,  welcher  man  wan  ihrer  anch  noch  soniell  web* 
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len,  wider  den  Brboeindt  so  Itao  wider  diese  Lende  v flb  new 

in  grosser  vfmstun^^  sein  soll,  woll  wirt  beikiileii,  vud  zii- 
gebrauehea  haben,  dulden  vnd  leiden  konden,  so  wollen 
wir  mngliclien  Tleies  anwenden,  ynd  die  saehen  vf  ChriBÜiche 
tiTgliclie  we^re  richten,  dns  E.  L.  luil  iliaen  in  der  giiete 
vergeleicbeO)  der  geiDingeuer  Vogt  vnd  sein  Vetter  widerumb 
der  beatricirang  entledigt*  rnd  andere  mehre  Weiterung,  Tnd 
vngclnck ,  so  sonst  noch  draus  zuiiermnttcn ,  vnd  erfolgen 
wurde  verhuetet,  Tnd  vermittet  werden  muege,  Was  aber 
E»  L.  des  snthnn  bedacht,  oder  nicht,  rnd  wir  vns  sonst. 
Tor  vnser  eigen  Person,  zu  E.  L.  entlich  sollen  guts  oder 
boescs  haben  zuuersebn,  Bitten  wir  E,  L.  ricbüge  zuuerles* 
sige  widerbeschreibene  Antbwort,  entliche  Resolution  vnd 
erklerung  bei  kegenwertigem  darnach  wir  vns  zurichten,  vnd 
sein  E.  L.  sonst  do  Dieselbe  mit  vns  gutte  Nachparschaft  sa 
helfen  bedacht,  mserm  Tongern  erpieten  nach  freuntlieh  an 
wflfern  vnd  allen  gutten  willen  zuerzcigen  willigk  Datum 
vff  vnserm  iiaus  zur  arnsburgk  am  Donnerstag  nach  FHilippi 
et  Jacobi  Anno  ae.  Lr.'^ 

Magnus  von  Gotts  pnnden  Bischoff  zu 
Osell  vnd  Wicke  Erbe  zu  Nor\vcg:en 
Hertsogk  zu  Schleeswick,  Holstein  Stor- 
marn  vnd  der  DitMarschen,  Graf  au 
Oldenburg  vnd  Delmenhorstt. 

NSm  Boeb«irdig«n  Forsten  'Hern  Oottbartt 
Ketttorn,  MeiaUni  BctCMcli  Ordens  m  Uf- 
laadtt  Vnserm  besondem  Freunde. 
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dVS.   1560,  Mai  3.  Reyal.  —  OH.  Gulbart  n  de&B. 

Johann  von  Oesel. 

Erwartet,  dass  der  B.,  nachdem  ihm  die  am  Vogt  zur  Soncborg  rerS^te 
Gewalithat  roissfallig  geworden,  zur  Befreiung  des  Bestrickten  BiHviifcia 
werde«  und  beklagt  sich  ftber  die  durch  Christoph  won  Mttiichhaiiseii  beim 
König  yon  Dänemark  anagebrachten  Verlenrndongen. 

in  dorso :  Inlendiach  den  3.  Maij  60. 

An  den  Hern  zu  Ozell  vnd  Curlandt 
Tss  Rbeuell  den  3  Mali  A"  60. 

(feliebter  Herr  Tnd  Freuiidt.  Wir  haben  E.  L.  eiclerung  was 
den  gewaltfiamen  angiü'f  des  livirdigen  vnd  Achtbaren  vosers 
lieben  Andechfagen  heni  Vogte  zur  Sonneburg  belangt  emp- 
fangen vnd  seint  Jegeii  E.  L.  l'rciuitlii  h  danckbar  das  Ihr 
dieselb  geübt  gewalth  müleidlichen  zu  wider  wollen  auch 
hoffen  £.  L.  werden  nhumehr  dahin  trachten  dmmit  gedachter 
Her  Vogt  widerumb  erledigt  In  sein  gewarsam  sicher  ver- 
stattet Tud  Jegen  die  Verbrecher  geburiicb  ernfite  «trail  vor- 
genommen werde  andern  zum  abschewen  Tnd  oor  wamnng 
damit  die  Armen  lande  vber  Jegenwertige  obligende  beschwe- 
rungen  des  Gemeinen  Veindts  mit  solchen  und  dergleicheo 
Innerlichen  höchst  schedlicben  rergreiffongen  nit  mocht  be- 
geh werdt  werden.  Vnd  wiewol  rns  dieselb  Tnthetlich  vbang 
billich  zu  gemuth  gehet  so  hcttcii  wir  vns  viel  weniger  dessen 
rersehen  das  £.  L.  bruder  Cbristoff  Monehnsen  wie  £.  L. 
Inligendt  znersehen  haben  ms  bei  der  En.  DLt.  sn  Denn- 
niarcken  Vnserm  Inbesonder  gunstigem  hern  vnd  freuntJi- 
chem  geliebten  Nachbarn  ohne  grundt  vfüs  aller  beschwer- 
lichst angeben  vod  verfolgen  sollte  als  den  ▼nschuldige» 
weiln  wir  Nie  In  vnsere  gedancken  dieselben  ding  genommen 
haben  vndt  vns  leidt  sein  soll  zu  dniger  Inneriichen  ynRich- 
tigkdit  yrsach  zu  geben  sonderlichen  zn  Itzigen  gererlichsten 
Zeiten  Do  mann  Je  billich  allerseitz  eintrechtig  dem  Gemeinen 
Veindt  beJ^nen  solL   Wir  müssen  es  aber  Gott  dem  AUer- 
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Ucbsten  aliO  iMoehln,  Tnd  yds  Jegen  die  benachporten  Po» 

tentaten  beclagen  wie  gcfcrlkhcn  vns  heinilitlun  Kiidige- 
tmciitei  wirdt  md  wiaeen  aouderlicli  das  wir  an  boftbatgemelter 
Kq.  I^ht  die  tioh  dessen  mlangst  Jegen  yns  Christlichen 
Freinidt  viui  Nachbarlichen  erclerth  ein  besonder  brünstigen 
)mn  vod  ^acbbaru  haben  vnd  sich  mit  gedachtem  ?orneb* 
nen  ro  Togutem  nit  werden  bewegen  lassen^      L.  weiten 

wir  aber  diss  nit  berG!;er»  vond  wollen  vns  nit  versehen  das 
£.  L.  an  demselben  vnzimlichen  thun  gefallen  haben  werden 
▼nd  Benbein  E.  L.  biemU  dem  schuts  des  allerhöchsten  der- 
selben Toaerzuglicb  Andtworih  erwartende.   Dat.  vt  s. 


d79.  1560«  Mai  4.  Reval.  —  OM.  Golbart  an  den  £B. 
Wüheim»  desgleichen  an  den  Herzog  Christoph, 
aa  den  B.  von  Oesel,  an  den  Kouig  vou  Foleu  und 
ai  dea  Wojewodeo  ?on  Wilna  Nicolai  Radziwil. 

Cmie,  (  Verz.  /,  8&7J. 

Bittet,  BSchatm  die  v6m.  KeleerUehe  Genndtieheft  io  tfoBken  nidoe 
aa^Seifditet,  auf  andere  Wege  der  Erreitaog  la  denken. 

In  dorto:  Inkndisch.  4  Maiji. 

An  den  Hernn  Krtzb.  nuch  Co&diatorn.  Oiell  vod  Corlandt  dc. 
A*  60  den  4  Maii  vss  Xibeuell. 

4d  mmrg»  s  Mntatis  nntendit  Eegi  Poloniae  vnd  dem  Woiwtden  inr  Vilae. 

Inbesonder  geliebter  Her  vnd  frenntlicber  Kachbar  £  L  mu- 
gen  wir  nit  bergen  das  nachdem  ehrgesterigs  abents  der  Rho. 
Key.  M.  vnscrs  aller  geuedigsten  hern  Gesandter  vss  Reuss- 
londi  widemmb  an  tds  gereicht  gesterigs  tags  seiner  gehabten 
Reise  vnd  was  Ihm  rem  velndt  beJeguet  Relation  bei  vns 
abgelegt.  Der  gestalt  wie  wol  er  vf  habende  Instruction 
sdnem  beneich  mit  vleiss  nacfagaogen  so  heb  er  Jedoch  b^ 
dem  Muschowiter  nichts  zorn  frieden  erhalten  noch  einigen 
andern  bescheid  bekonunen  können  dann  das  der  Gesandt 
hochstgemelier  Key:  Mt  widemmb  einbringen  soll  das  er 
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der  Mnscbowiter  keinen  Potenlaten  dafar  erkenne  der  Ihm 
widerotendt  thnn  konte  mit  diesem  vnd  einem  Inrief  rff  weU 

cliem  der  veindt  das  siegell  hetle  verkert  truckea  Imen 
bette  der  Keiserliche  Gesandt  aein  abeeheid  nhemen  müssen  Das 
also  nichts  anders  rerhanden  dann  das  er  mit  dem  ersten 
mit  aller  macht  die  noch  vberigeu  Armen  lande  vcrhern  vnd 
mit  gewaldt  Tnter  sich  bringen  werde  wo  es  Ihm  Gott  der 
allerhöchst  nicht  ^enedigst  vnd  yet^licbst  verbieteD  wirdt 
Damit  aber  Ihtu  eins  mit  Got  dem  hern  vnd  allem  mensch- 
lichen Vermugen  beJegnet  werde  weiten  E,  L«  wie  wir  hie> 
mit  freantlicben  vnd  Tleissig  bitten  an  allen  mittlen  ynd  wegen 
neben  vns  trachten  vff  das  dein  grossem  stoltz  vnd  vberuiuth 
In  Zeiten  gewehrt  vnd  das  nach  vbrige  blieben  klein  henf- 
lein  die  Armen  Christen  geRettet  Tnd  geschützt  werden,  wie 
wir  an  £.  L.  getrewer  sorgfeltigkeit  gar  keinen  zweifell 
machen  Thun  E.  L.  hiemit  dem  schütz  des  alleriiöchsten 
.  getrewlichen  benebln  vnd  bitten  dieselben  fmintliehe  Andt- 

wortii  Dat.  vt  s. 


ASO.    1560.  Mai  4.  Kokenhusen.  —  £B.  Wilhelm  an 
den  OM.  Gothart.  Ong, 

Von  der  Bedrokimg  Scv«!*«  durch  die  Rnwen  hat  er  Mii  det  OH.  Schrei* 
ben  vemominen  nnd  an  die  Oesereehen  und  Wiek^ecben  geachrieben^  in 
Nothfalle  za  Hilfe  za  ziehen;  was  sie  antworten,  soll  dem  OM.  milge> 
theilt  werden.  Bitte,  dem  LandM.  za  Verhandtangen  mit  ihm,  dem  EB», 
nnhedingte  Yollmachl  zu  ertheilen.  Naeh  der  achUmmcn  AbfSertigaitg 
dea  Kaiserlichen  Sendboten  ans  Rusaland,  ibnt  Besehleunignng  der  an 
den  König  von  Polen  beschlossenen  Oesandtschaft  dringend  Notli.  Bitte 
um  Rath,  was  wegen  der  verbotenen  Schiffahrt  nach  Wiborq^  ^vider  et- 
liche zu  Riga  angekommene  lübische  und  hamburgische  Schiffe  vorzn- 

nehmen  sein  dürfte. 

^  Dser  freiindtlich  diui^t  ^  vnud  was  wir  mher  liebs  vnd  {^wla 
Tormogen  zuuorn.  Hochwirdiger  Groesmechtiger  fürst,  In- 
besonder geliebter  freundt  vnd  Kachbar.   Wir  haben  E.  L* 

schreibenn  Mitwoch  nachQuasimodogeuiti  zuLelilmi 
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der  eUe  dithrt  dai  drittaa  May  »Uder  la  Kookenhaiuani  toU 

pfanercn ,  vnd  darau.s  mit  St  lairertzenn  vnnd  erschrockenem 
gemadt  TorobommeiMi)  das  der  Bluthaot  der  nteioaDg  aeinn 
Mdl  mil  Hern  Cfaft  dar  cnrt  iiacli  Renall  aiiixolSi1]eiitt  Tind 

sein  gluck  vor  bemelter  Stadt  Rouall  Wittenstein  vnnd  andere 
befestiguog  zuuürfiudieiiii ,  der  AUemeclUige  wolle  Ime  Ion 
talcheiiD  aeinam  Torohafnea  durch  gnediga  Väterliche  liitieU 
eleweren  vnndt  werenn,  Vnnd  lassenn  vns  freundtlichen  ge- 
ialienn,  das  £,  L,  die  Hanen  voxkI  Wiridd^ciiu  zu  tiuitertrei- 
hange  dea  Vaindaa  boaen  TorohemaDii  enn  aich  yorachriebenn, 
WuJlenn  auch  auf  freundt  Tond  Nachbarlichs  bitten, 

dan  Osel sehen  Tood  Wickeacheno ,  solchen  der  Lande  be- 
achwerliehen  Zoatant  eroffneDo,  Timd  aie  anin  anfange  md 
sich  ann  L,  zubegebenn  snm  Tleissigsten  Tormhanenn 
Vnd  was  wir  datier  vor  auiworU  erlanjren ,  soll  E,  L,  zum 
Ibrderlicbatean  Tormeldet  werden,  daa  £•  die  Ohariacheon 
aneh  Tfj^chHeben,  Tiid  ann  Trenn  Landtmarachalck  aich  an- 
begebcn,  bcuiudemi,  dassellte  iasseiia  wir  rus  auch  I^ach- 
parlichenn  wolgefiallenn«  Habeon  die  vnaenin  nichta  weniger 
aaeh  ann  anfange  Termbanet,  Vnnd  eollenn  renn  ma 

Bufl"  denn  Kutlall  denn  der  Aliemeclitige  gnediglichenn  vor- 
huttenn  welle,  niehi  Torlaaaenn  werdenn,  Wir  biltenii  £,  L, 
alletne  freundt  rnd  Kaehbarücben  aie  wollen«  Im»  Landt- 
mairicliöJck  die  Voimacht  zustellen,  was  wir  mit  line  Ider- 
tzeil  ibun  handlen  rnnd  aehlieaaenn,  daa  er  dasselbe  macht 
▼ond  gewalti  habenn ,  Tnnd  nicht  allewege  aolcha  an  E  L 
Weichs  denn  hendlenn  des  weitenn  wegess  halben  langenn 
Toraogk  gebenn  wolle,  gelangen  laaaenn  möge.  Wie  wir  dann 
nicht  sweifeln  E,  L.  werdenn  sich  hir  Innen  der  gebor  woU 
znuarhaitenn  wissen»,  Dass  schreiben  dnrauff  sich  E,  L,  Re- 
ferirenn,  welchs  £,  L,  ans  dem  Pamawachenn  gebiet  an  vna 
ergehenn  laaaenn,  iat  rna  anhandenn  nicht  kommen n,  dan 
alleine  Gestriges  tages  ist  atm  vns  durch  E  L  vorfarnn,  den 
alten  fiemn  Meiatern,  oc,  geschrieben  wurdenn,  das  derB.o- 
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mischen  Key*  Mfttl:  Bode  widderomb  an»  der  Mtuskaw  In 

diese  Lande  gelanget  vnnd  gantz  vbell  gehalten  vnd  tractiret 

wurdennf  Weichs  dann  gantz  vbel  aussihet  Vnnd  nachdem 

die  ersebreckliche  Zeitnng  erftnrderan,  das  snm  hochstena 

vonnotcn  sein  will  mit  abfertigung  der  Botschaft  ann  die 

KoD :  Mat:  za  Polenn  ae.  nicht  zuseumen,  Als  woUenn  wir 

vnss  Torsehenn  derowegen  wir  dann  andi  freimdt  rnnd  Kack« 

barlichen  thun  biUeo,  E.  L.  werdenn  auf  die  wege  denckenn, 

wie  die  Irigenn  zum  schleonigsteau  abgefertiget  werden  dar- 

mit  die  Kon :  Mat :  desto  eiliger  diesen  Landen  so  trost  amr 

hulff  möge  bewogenn  werdenn.  Wir  vber  vnsere  personn 

habenn  Irer  Kon :  Mat:  dieser  Lande  beschwerlicheno  anstände, 

.  durch  rnser  schreibenn  Itso  eroffenet,  Vnnd  seint  bedaeht 

die  vnsererin  In  kui  izem  auch  abzufci  tigcim ,  Dabeneben 

habeon  sich  E,  L,  freuntlichenn  zuberichtenn^  wie  dieLubi- 

schenn  rnod  Hamburgisdienn  mit  allerlei  diesenn  armena 

bedrucktenn  Landenn  Nachtheiliger  zufhur  denn  Erbfeindt, 

In  der  6chiffart  nacli  Wipruck  zu  stercken  bedacht,  aeinn 

Bollenn,  damit  nhnn  solchem  TnchristiicheDn  Torhabean 

entkegenn    ge^angenn  Tnnd   solchs   gebrachenn  werdenn 

möge,  Vnnd  aber  vor  kurzen  tagenn  etzliche  schiii  vonn 

ohgedachten  Lubischenn  Tniid  fiambnrgischenn  Inn  Tnser  Stadt 

Riga  ankommenn,  Als  bittenn  wir      L,  frenndtKebenn  die- 

selbte  wollcnn  vns  was  kegeo  sie  voizunhenien  seinn  wollte 

do  sie  ir  Tabiiiichs  vorhabenn  Tortsetzen  thetenn,  Irenn  trewena 

Rfidt  mihsutheilenn  ynbeschwert  seinn.  Vnd  habemi  E,  L, 

ßolchs  zu  Ireundt  vnd  Kachpai  Hcher  aotwort  vlT  derselbenn 

sehreibenn  rnaormeldet  nicht  lassenn  wollen,  Die- wir  hiemii 

dem  Allmechtigen  zu  langer  frischer  leibs  gesuntheit  Tnnd 

gluckseliger  Regirung  trewlich  entpfelenn,  Dat.  Kackenhaus« 

senn  den  4^  Maj  Anno  00 

Vonn  gots  gnadenn  Wilhelm  ErtibiaGhof  an  Big» 
liarggraf  zu  Brandenburgk  de. 

Addr, 
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dSl.    1560,  Mai  5.  Reval.  —  OM.  Gofhart  an  die 
GeUetiger  der  Aemter  Ifitaa  mid  DoUea* 

Cm«. 

Zweite!  Ai%«bot  ond  Befehl,  binnen  'wkmbn  Tit|«D  mit  thtw.  Dieneni 

und  Adel  in  Riga  ta  fein. 

Von  Gottes  gnaden  Godhartt  Meister 
SU  liftlandtt  Teutxecha  Oidena. 

UaUsame  Liebe  In  GoH  benborn,  Lieben  Hern  GepieHger 
Kaebbeaebriebener  Etnpter  Mitaa.  rnd  Doblin.    Weil  wir 

Euch  hiebeuhora  von  Lehli  ab,  das  Ir  Eadi  sanipt  rnd  son- 
deriicb,  mit  Eweren  wolgemateten  Dienern  irnd  Pferden  inr 
beHbrt  Tftnaebea  vnd  also  an  den  Hern  Landtmarschalek 
begeben  soltet  sctiriftlichen  beuholn,  zweifellii  wir  nicht  Ir 
werden  «DlebeDi  Tneerm  Emsilioben  benelig  geborsamlich 
aaebaelzen  ^  Weilln  wir  aber  In  der  Itzigen  widerreise  rem 
der  Roemischcu  Kuiserlichen  Mt:  Potsciiaftt  aus  lleuslandtfc 
mondtUehen  beriobl  erlangt,  Das  der  Erbfeindtt  ChrisÜichi 
namena  keines  weges  vm  seinem  vnehrtsfliehem  romehmen 
gedencke  abzustehn,  sondern  viell  mehr  diese  Lande  seiner 
▼engen  artb  naeb  femner  sabeengesttgen  ynd  ynder  seine 
gwalt  Bitbringen,  Demselbigen  aber  Torzukomen,  will  Tna 
nicht  weniger  gebueren,  Dan  das  wir  mit  gautzer  macht  dem 
viende  eotkegen  sieben,  md  demselbigen  sooell  der  AUmeeb- 
tige  gnade  rerlebnen  wertt,  widerstandtt  tban,  Nocbmals 
emstlich  Begercnde,  dar  Ii*  sulchem  vnserm  vorigem  schreiben 
geborsamlicb  nacbsetzeo  vnd  lonerhalb  14  lag  mit  ewren 
Dienern  vnd  denen  YOtn  Adel  gewislicb  an  Eiga  eein,  Dran 
tlint  Ir  vnsern  ernstlichen  wiiien  vnd  geschieht  zu  Ewrem 
eigenen  besten,  Datum  vf  Tusarm  sciilos  J&eulieU  Sontags 
Jubtlate  Anno  Iz. 
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1560,  Mai  6.  ReT«!.  —  Det  OH.  Gotbftii  Be- 

stalluQgsbrief  für  Arndt  Reyer  und  seine  verbun- 
denen Rheder.  Unters,  Orig. 
Kftperbriff  zur  Yerhinderong  der  Znfulir  nach  RoBBland. 

\  OQ  Gotfi  gnaden  Wir  Godthart  Meister  des  Bitterlichen  Teut- 
schen  Ordens  zu  Lifflant  Thun  kundt  Tod  bekenoen  Tor  vni^ 
vnscru  Oi  den  vnd  x^acli kommen ,  krallt  dicsses  ofienen  ver- 
siegelten brieDs  Das,  Nachdem  diesse  ai-me  Landt  zu  Lifiaut 
durch  krieg:6einponioge  mith  dem  eftafeindt  diriatlicfaes  bludis 
vnd  naiDfctis  den  Muschowiter,  In  dis  hochbeschwerliche  an- 
liggen  vnd  beschwerlichen  Zustandt  ynuerschulter  weise  vod 
gantz  erbärmlich  geraten,  vnd  dadurch  noith  Hordt,  raub« 
]Nham  vnd  brandt,  Jemmerlich  zum  grossen  teil  leider  ▼er» 
wucstet  vnd  verheeret,  Als  haben  wir  vns  vnserss  Stands 
Tud  namens,  doreio  yns  Gott  der  allmeehtiger,  dureh  ordentr 
liehe  AJittell  vnter  des  gesetzet,  erinnert,  vnd  mith  allein 
fleis  auch  gefhur  vnsers  eigenen  leibes  daiiin  gesehenn,  vnd 
noch,  wie  wir  diesse  proninta,  bei  det  godtücben  Wbarbeit, 
erbarer  polieei  ynd  freihdt,  kegen  des  meehtigeii  ftönds  godta- 
Icöterung,  vihische  wilde  tyrannische  Reginieut,  vnd  die  aller- 
sobendlicbste  dienstbarkeit ,  beschutaen ,  beschirmen ,  Tud 
erretten  mugen,  Vnd  ob  wir  vns  wol!  verhoffet  vnd  billig 
verhoflen  soilenn.  Nachdem  der  erbermiiche  Zusiant  dis  iands 
durch  gemeine  gescbrei  verlangest  aller  weit  kundt  gewesenn, 
vnd  was  sich  in  dem  roenniglieh  verhalten  vnd  enthalten 
wülte,  wir  beide  schriß't  vnd  mundtlicb  ausserhalb  diesser 
Lande  begeren  vnd  whamung  thun  lassen,  das  alle  Christ- 
liebende  in  diessem  vnserm  Christlichen  vnd  der  gaotaen 
Christenlieit  nötigeni  vud  heilsamen  furhabenn,  vnd  daiob 
tragender  Muhesaligkeit,  ans  kraft  der  bundtnus,  vnd  Eidta, 
damith  sie,  durch  die  Tauff,  durch  gottes  wordt  vud  die 
heilige  Sacramente.  dem  hern  Christo  vnd  seiner  christlichen 
Gemein ,  zugethan ,  allerlei  rouegelicbe  Hulff,  forderung  vnd 
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beistand!  vns  wiierden  beweiset  vnd  erzeiget.,  Vnd  dtrentli» 
kegeii  dem  leinUt  zui  Uure  vud  sterckuiig  zulhun  sich  enthalten 
habemi,  Wie  Bieb  dAo  GoUe  lofs  k^.  Mt^  viei  Könige,  Farw 
tten  Ttid  6(ette,  aller  pne(li«;>t  g^nedi^lich  rnd  nscbparlich 
erzeiget,  vod  vngezu  i^iielt  iiuch  erzeigeu  vod  die  allersched- 
liebste  fort,  wS^  feinds  Laodt,  eiogesogen  vod  ferner  rerbin* 
dem  helffefin  werdenn,  80  babeDii  wir  doeb  leider  darnebenn 
ijiith  scliiuertzen  eiTareu,  das  elziiciie  priuat  petaoneti,  goedt- 
tiebenn  rund  weUHoben  Rechten,  «neb  der  Eibarbeit  md 
ebriatlicben  Terwanteniia,  tnwidder,  ermelten  der  Chrisfenheit 
£rlzleiiide,  uiclu  uliein  aiieiiei  proCandt  vud  i^äutlmanss 
Wbare,  tondem  aacb,  das  ebne  gross  ersebredten  tod  Cbri- 
•tenn  oiebt  kan  gesagel  werden  vnd  klegelicb  ist  saboren, 
initli  allerlei  khtirs  Munition,  zur  seewert,  strax  aufi  sein 
Landt,  Tod  sonst  sofbure  gethan,  Ibne  In  seinem  (yranni- 
seben  fbriiabenn  gestercket  vnd  dem  kern  Cbristo,  In  seinenn 
glidtniassen  vnd  derselbigeu  veriolgunge ,  Wehemudt  vnd 
bocbsteoi  trubsal,  auch  ^nen  baclcensdilag  dardarch  gebraebt 
babeira,  Dan  der  Feindt  die  gelegaiheit  ethwas  tapfliers  ans- 
zuricliteD,  Vud  das  diesse  gute  Landt  nicht  von  barbarischen 
beiden,  lODdeni  von  soUicben  Tnsem  eigenen  glaabensge» 
nossemi^  so  gants  Tbel  gemeinet,  Tennerekel,  dadnreb  Tbes^ 
muetiger  wordeu,  vnd  weitter  zu  tyrannizereu,  mher  vnschul- 
diges  blnts  aoaergiessenn,  vnd  8tette  md  Schlosser  einan- 
nbemen,  yortbgeteen,  Gotte  Im  bimmel  sels  geklaget  Bin- 
teinall  wir  aber  erachtet,  das  dem  mechtigenn  Feindt  sein 
tyranuiscber  Wille  vnd  lurhaben  nicht  woll  snbrecbenn. 
Es  wbere  dan  Ihme  solche  sehedliche  snfhore  ynd  sterekunge 
verhindert.  Ais  haben  wir  aus  veterlicher  vorsor^e  vnd 
Tnuermeidtlich ,  lautt  vuserer  gegebenen  Bestallung,  vnsere 
Capiteio,  Ansllggere  vnd  Icriegsfolck  dann  snr  seewerdt  ver- 
ordenenn ,  auch  durch  öffentliche  vnd  besondere  Mandata 
alle  vnsere  Ynderthanen  Ihrer  trewe  vnd  gehorsams,  dainith 
al  yQs  mgatban,  erinneren  Tod  anoeigeii  lassenn,  das  sie 
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beistandt;  leisteten,  In  dem  sich  dau  Tiele  vud  soudeilich  die 
Ersamen  Arodt  Reter  Blasius  hogreue,  sampt  Ihren  Mithaor- 
wanteo  Reders  der  schiffe  vnd  Jachte  alle,  aneh  alle  Ihre 
mitlihuitieie  in  diessem  falle,  vnsere  liebe  getrewen,  vnd 
Burgere  vuser  Stadt  Reuell,  mith  darstreekuage  Ihrer  bar- 
schafft  gantz  geborsamlichst  rad  vnderteiiigst  erzeiget  Welches 
wir  mit  Ii  besoiidcru  gnaden  itgcn  sie  viid  die  Ihren,  Iderzeit 
zuerkennea  geneigt ,  Vnud  dieweil  dan  billig  eyaem  Iderea 
seiner  bewiesenen  Trewe  vnd  geborsams,  nicht  allein  glaab- 
wirdigea  schein  vnd  beweis  mithzuteilenn,  Süudeni  aucli  das 
ernauter  Arndt  Reier  vud  Blasius  hogreue,  sampt  Ihren  iiitb- 
uorwanten  Beiders,  der  sefalflb  Tnd  Jachte  alle,  auch  alle 
Ihren  Mithhelffenin  in  diessem  lalle,  Irer  der  gantzen  Chii- 
stenheit  zu  gute  augewendetenn  Woltadt»  mher  billicher  Loa 
▼nd  Danck,  dan  einiger  schade  oder  verweis  widderflure.  60 

wollen  wir  sie  semptlich  vnd  sonderlich  auch  Ihre  Erbcna 
hirmitb  also  Terwbarei  vnd  yerselieon  habenn.  Das  sie  von 
▼08)  Tosern  Ordens  verwiiDten,  rnd  Kachkomea  ron  wegen 
Ihrer  erzeigetcii  Trewe,  aller  guad  vnd  gunsten  zuerwartenn, 
vnd  von  J^iemaudts  des  einigen  schaden  edder  verweis  zu- 
beforchten  soUenn  habemi,  Vnd  so  Ihnen  aber  oder  anch 
Ihren  Erbenn,  einiger  schade  Nachteil  oder  Yorweis,  deswe- 
gen zugefueget  oder  beigemessen  wurde.  So  geloben  wir 
sie  vnd  die  Ibrenn,  In  dem  bei  Idermemilglicheii,  was  Wie- 
den oder  Standes  die  seindt,  zuuortretten  zunerbitten,  zuuor- 
teidiugen,  vnd  alier  Ansprach,  Nachsage,  verweis  vnd  scha« 
deos  suentbebeno.  Gelanget  anoh  daranff  an  Idermemiig- 
lichen  was  Wirden  vnd  Standes  die  sdndt,  den  dieeser  brieff 
forknmpt  vnser  gnedigs  sannen  vnd  begerenn  Ihr  vielernantea 
Arndt  Reier,  Blasins  hogcene  sampt  Ihren  Mithnerwantea 
Reders  der  schiffe  vnd  Jachte  alle,  auch  alle  Iren  Hithhelffem 
(:  in  diessem  falle  :)  von  vnsernt  vnd  der  billigkeit  wegena 
In  diessen  rad  andern  ioepUchen  Sachen,  gnedigen  Ti^d  giUh 


Digitized  by  Goog' 


t3 


lügen  beistandt  erzeigenn  wollenn,  Das  wirdt  Gott  nicht 
vnbeiouet  iaödeim  vud  gereichet  vjqs  su  sonderem  guedigeo 
gefillenn,  kegeoa  ejmeii  Idern  iiseh  Erbeischaiige  seine« 
itmdes  In  gonsten  rnd  gnaden  laerkennen,  Vnd  habenn  «n 
\  rkundt  ^nser  lusigii  wisdeuUich  an  diesscnn  briefT  hangen 
Lassenn,  Der  gegeben  ?nd  geschrieben  ist  Nach  Christi  rnsen 
hern  rnd  heilendes  gebort  Im  ftinflMien  hnndert  ynd  sech* 
tzigsten  Jare,  den  sechsten  tag  des  Monats  Mait.  Haben 
auch  diessenn  brieff  aith  Tnser  efgen  bandt  rnterachriebben 
In  Renel 

{Eigenä,:)  Goddertt  meyster  mydtt 

cjggener  liandtt 

ITnlfri.  mif  dem  €fmeM9ckfmi$§ei 


d§3.  1560,  Mai  11.  Heiligen-Aa.  —  Die  abgefertigten 
Gesaadten  des  031.  verbürgen  sich  dem  Herzog 
voa  Preussen  für  die  vollzählige  Rente  von  dem 
auf  das  Gebiet  Grebin  vargescbosseaea  Geldcapital. 

Wir  Claus  vonn  der  Streidhorst  Deutsch  Ordens  gewesener 
TOigtt  an  Grobin  Bempertns  Giideaheim  der  Reobtenn  Doctor 

vnnd  Gc'uiiic  Wulü'  oc.  vun  dem  hochwirdigeti  fursten  md 
grofimechtigeu  heru,  hem  Qotbardeu  Meistemn  Tentm  Ordens 
an  Ejflandt  an  der  piSuidtsbandlnng  mit  der  Vogtey  Grebin 

volmeclitige  abj^efertigte  Reihe ,  Tlmn  knnd  vnd  bekcnneu 
tax  vns  vnsere  erben  vnd  nachkommen  mit  diesem  vnserm 
brine,  Kaoh  dem  sieh  Inn  anwebnng  der  Vogtey  vnd  Ambta 
Grebin  Irrunge  zugetragen,  also  das  der  dLirchlcuclitig  hoch- 
geborne  fürst  vnd  lier  her  Aibrecht  der  either  MargraÜ  zu 
BrandenburglK  In  pcenssen  an  8tetin  Pommern  der  Cassuben 
▼nd  wendenn  Hertzogk  BurggrafF  zu  Nurmbergk  Tnnd  fürst 
zu  Rügen  mit  der  Nutzung  gemelter  vogtey  Grebin  vf  die 
funfaick  tansent  gniden  hanptstam,  welche  6eine  fürstliche 
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diudilettcfatigkejtt  Tormoge  der  pfiuidtToischrdibQng  d«nif 

geliehenn  nicht  friedlich  sein  können,  darumb  hochgemelter 
vnser  guediger  her^  der  her  Meister  sich  mit  hochgedachtem 
Hertxogen  za  prauma  iDOorgleieheD,  Tod  seine  f  DI  der 
mangelnden  Renthe  halbenn  gnugsam  zauorsicheren  durch 
eine  vorschreibung  durch  N.  deim  5  Mail  datiitt  verpüichtet, 
welil  aber  8.  f.  g«  in  ihrer  ver|»flicbtaDg  angejagt  tds  neben 
8.  f.  g.  zu  bargen  einsnstellen ,  Als  heben  wir  solchs  s  f  g 
SU  vntertheuigeui  gelallen,  vnud  den  iaudeii  zum  bebten  vff 
yns  geohommeD,  Gereden  vnnd  geloben  demnach  für  Toa 
Tnsere  erben  vnd  nachkommeo  alle  for  eitten  Tod  einer  for 
alle  bey  Christlichen  Adelicheu  treuen  vnd  glauben,  Das  wir 
Tff  denn  fall  do  Toaer  gnediger  her  der  Her  Meister  ader 
seiner  f.  g.  nachkommen  vnd  der  Ritterliche  Orden  so  Lyf- 
laodt  an  obgedachter  vorpilichtung  im  wenigsten  seumigk 
wurde,  des  wir  mit  rnserm  habe  vüd  gut  dafür  hafteo,  hoch« 
genantem  Hertzogen  zu  Preussen,  ader  seiner  f.  Dt.  erben 
ader  treuen  Inhabernn  dieses  briues  den  lüangel  der  Jiier- 
liehen  Renthe  iderzeitt  erstaten  sollen  mnd  wollen,  daran 
soll  irnns  nichts  Torhindemn,  noch  aneh  einige  Oassation 
relaxütion  benehmung  ader  loszalung,  noch  auch  einiger 
Ander  behelff  geistlicher  oder  weltlicher  recht,  ader  einige 
<  fände  wie  die  dnreh  menschen  sin  list  ader  Tenranft  erdacht 
niocht  werden  zubehelff  kommen,  noch  vns  derhalben  be- 
leihen, Wir  thun  vns  auch  desselben  b^  Adeliehen  treuen 
▼nd  ehren  gentzlich  ynd  woll  bedechtigk  vorzeihen.  Zn 
vrkundt  haben  wir  vnsere  Ampts  vnd  angebome  pitschait 
an  diesem  brieff  gedruckt  Auch  wir  Rempertus  Qiidesheiin 
▼nd  George  Wulff  solchen  mit  eigenen  handen  ▼nterschrie* 
benn.  Geschehen  vnd  gegeben  zue  heiligen  Aa  den  eylftenn 
Maj  Im  Jahr  nach  Christi  gebart  tanseut  fünf hond^  vnd 
secliszigsten  Jahre. 
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oö,  Mai  13.  Pernau.      OM.  Golbail  an  den 

Jli  zu  Riga.  Conc,  (Vtrz.  /,  898,) 

\  beiiie  bevorstehende  Ankunft  zur  Entgi-genniüune  des  Huldigunga- 

eides  an. 

in  dor»o:  Inlendisch.  13  Maiu 

All  Uliat  zu  Riga  von  der  Peruow 
Moutags  nach  Caiilate  A*'  oc.  Lx. 

liiebe  getrewen  Wir  mugen  euch  genediger  Meinung  nit  ver- 
haltenn,  das  wir,  gott  lob,  itzuod  zu  Reueil  die  furnembsteu 
hendell  verrichtett,  Auch  von  den  Herrien  vnd  Wirischen, 
so  VHS  vorhin  nicht  geschveoren,  die  geburliche  Eidtspfliclit 
daselbst  genhommen.    Gestrigs  abends  aber  seind  wir  alhir 
zur  Pemow  ankommen,  Vnd  heuttigs  tags  vom  Rhat  vnd 
Geineind  allüer,  die  Eidsleistung  gefordert  vnd  entpfangen. 
Nun  seind  wir  entschlossen,  vns  schleunigst  von  hier  ab  gen 
Rige  zubegeben,  vnd  ebenmessig,  die  huldigung  von  Euch 
vüd  gantzer  Gemeinheit  zu  Riga,  znnhemen.  Ansinnen  der- 
wegen  genediglich,  Ihr  wollet  die  Gemeine  ewer  8tadt,  vif 
negstknnftigen  Sonnabenth  (Mai  18.)  vor  Mittag  znsanien- 
fordern,  da  wir  dann  eigner  Persou  göttlicher  hnlff  erscheinen, 
vod  auffm  Rhatliause  daselbst,  von  fi)uch  semptlich,  die  ge- 
barende Eidspflicht  nhemen  vnd  entpfangen  wollen.  Ynd 
nach  dem  wir  des  vfzugs  vnnd  anderer  ehaflten  halben, 
darahn  gemeinen  Landen  zum  höchsten  an  gelegen,  daselbst 
nicht  lenger  verziehen  können ,  sondern  vortreisen  müssen, 
Als  haben  wir  euch  den  tag  hiemit  vermelden  wollen  Da 
Ihr  aber  Inn  dem  erheblich  bedencken  betten,  Ist  vnser 
genedigs  begeren  etliche  aus  ewrem  Mittell  schierstkunftigen 
Freitag  (^tai  17.)  zu  gutter  tagzeit,  ahn  vns  gen  DuneMund 
znsenden  der  vnd  anderer  vrsachen  halben  mit  vns  beredung 
znpflegen  oc.  Inn  dem  geschieht  vns  zu  genedigem  gefallen 
Inn  allem  gutten  zubedencken.   Geben  vt  s. 

5 


L.iyui<-cü  uy  Google 


66_ 

(1560,  ror  Mai  14.  Giobln.)  ~  Schwur  der 
EiDgesessenen  von  GrobiD,  dem  Herzog  tob  Prens* 
sen,  als  Piaudberru,  geleistet. 

Cop.  mnl,  tu  No.  587.  (Vwz,  883,) 
in  dorto:  B, 

Nachdem  vff  des  hochwirdigen  fursten  vnd  Hern  hern  Got- 
bardte  Meisters  des  Ritterlichen  Deutscheu  Ordens  zu  Ejrif- 
laodt  Tii8er8  gnedigen  hero,  freundlich  rad  nachbarlich  an- 
suchen, der  Durchleuchtige  hochgeborene  fürst  ynd  her  her 
Ai brecht  der  elther  Margraff  zu  Brandenburgk  In  Preussen 
90.  Hersog  ac.  sich  mit  s.  f.  g.  in  freandliche  nachbarliehe 
vergleichung ,  vnd  dahin  bewegenn  lassen n ,  das  ihre  f.  Dt. 
den  bedrucktenn  vnnd  vom  Tirannischen  feinde  dem  Masco- 
witer,  hochbeschwerten  landenn  £7f  landt  an  beaonderm  fcrost 
▼nd  enUetaung  eine  stadUche  Summa  geldes  ▼orgestracktt^ 
dagegen  dan  seiner  f.  Dt.  die  vogtey  vnd  das  gebietiger 
.  Ampt  Grobyn,  yS  eine  benante  Zeit  pfandweise,  mit  alleon 
nntznngen,  einknnften  rnd  herligkeiten  zugeniessen  einge- 
reumbt,  Wir  auch  derwegen  an  bochgemelte  ihre  f.  Dt. 
pfandweyse  gewiesen,  die  dan  Inn  gnadenn  yorheiaseno,  die 
Vntersassen  der  Vogtey  Grobyn,  bey  ihrenn  alten  freyheitena, 
gebreuchen,  rechten  vnd  gerechtigkeiten,  Auch  wie  wir  solche 
bisher  genosaenn  vnd  gebraucht,  bleiben  zulassen,  Demnach 
geloben  vnd  schweren  wir,  N  vnd  K  das  wir  hochgedachter 
f.  D.  zu  preussen  dc.  derselben  erbenu  vnd  nachkommen, 
als  vnserm  gnedigen  pfandhern.  Auch  ihren  Amptaleuteo  vnd 
Verwaltern  dieaer  Vogtey,  gehorsam,  treu  vnd  gewertigk 
sein,  ihrer  f.  Dt.  schaden  vnd  nachteill  warren,  frommen 
vnd  bestes  fordern,  vod  alles  des,  was  Erbarnn  leoten  vom 
Add,  mit  ihrenn  pflichtenn  vnd  dienaten,  eigent  vnd  geboh- 
ret, die  Zeit  der  stehenden  pfandung,  Kichtsweniger  als 
ynserm  Erbhero,  treulich  thua  vnd  ausrichten  sollen  vnd 
woUenn.   Doch  Molien  wir  in  Zügen  wiäer  denn  Mu$k9witier 
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bey  deuH  Anäernn  P4m  Adail  in  Epfflimdt^  mit  rmern  ritter^ 
ikmimm  gtkmmn  iMritmiy  Smtttem  mUr  Tiiod  io  allem 
oteneKenti  maer  Torpflichliuig  gemes  halten,  Dagegen  wir 
keinen  behelif  suchen ,  vnus  auch  nichts  vor  hindern  aUer 
abhalten  laasenn  woUeao  80  war  vnna  gut  bulff  vnad  aein 
beiliges  gotliches  wort. 


(15ß0,  vor  Mai  i4.  Memel.)  —  Erkimuog  der 
preusaiscben  Verordoeten  auf  die  BemerkaageB 
der  GcsandtcQ  des  OM.  in  Beirett  der  Eiuküarie 
TOB  Gebiete  Grebin. 

e»p.   Einl.  ZI*  Ao.  587.  fFcrf.  I, 
in  dor&o!  F. 

F.  Dt.  zu  l'ieussen  abgefertigte  Reihe  vnd  Dienere,  habenn 
der  hemu  Eyüleudiftcbea  geaanten  bedeucken,  das  aie  vff 
denn  grondliehen  gemachten  Anaehlagk  yber  die  Einknuften 
▼nd  Hutzungen  des  gebicts  Grebin,  bey  sich  entschlossen, 
für  die  Hand  genommen,  vnnd  inhalts  woU  vorstanden.  Son- 
derlich anfeDgÜchen«  daa  aie  noeh  vormeiDenn,  die  Notsong 
des  Ampts  Grebin,  durch  bessere  anrichtung  die  Verrentung 
der  50m.  gülden  woli  erwageuu  könne  vnnd  solle,  derwegen 
aie  den  Tbergebenen  Anachlag  weil!  aie  yft  solche  handlung 
nicht,  sondernn  allein  gegeun  einwcisung  des  gebiets  Grebin 
die  Öumma  Geits  zu  emphahen  abgefertigt,  In  seinen  ortt 
6tellenn«  Kon  wollen  die  Preostachen  renn  der  Kutzong  dea 
Ampts  nicht  ferner  disputirenn,  den  sie  wlsaenn  das  sie  denn 
Anschlag  nach  grundlicher  erknndigunge  dermasseu  gestellet, 
das  aoleher  der  Erbar  Tnnd  biUigkeyt  gemes,  ronn  mennig- 
lich genrteilt  mns  werdenn.  Wie  sie  dann  aaeh  des  Heran 
Voigts  eigenn  /leugnus  habenn,  das  ehr  solch  Amptt  nie  der- 


*)  Dimer  Sßlz  iH  eat^etfiMfit. 
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masseiin  genossenn ,  als  solche  iiutzuug  in  den  Registernn 
gesetzt,  damit  gleich woU  f.  Dt.  60  dasselb  nurt  gefaudeno 
zufrieden  gewesenn  wehre,  Yngeacht  das  ihre  f  Dt.  ihrer 
Rentlic  vund  Aniptspfliclit  gleichwoU  in  zweyenn  ader  3  Jah- 
reon, aus  vrsaehen  das  die  leute  gar  in  grundt  Tortorbeniif 
nicht  habeuD  konte. 

Vntui  ist  Inn  keinen  wege  vff  die  Kutznng  so  nach 
aozurichtenn  zuseheao,  dau  werdenn  nutzimgea  gemachtt) 
80  Will  auch  darzu  eine  mergliche  darlege  gehorenn. 

Al8  ferner  gemeldet  das  die  Eifflendischen  gesantenn 
geursachtt)  denn  vberschlag  aou  iiirenn  gnedigen  hern  zu- 
fertigenn,  der  hofnung  weill  f.  Dt.  zu  preussenn  sich  mit 
dem  anlehenn  so  nachbarlichenn  erzeigte,  das  sich  der  her 
Meister  hinwidder  aller  Christlicheun  gebur  Yorbalteu  wurde, 
damit  f.  Dt.  sich  keines  Schadens  ader  Abgangs  zuaormutten 
oc.  Mit  fernerm  Anhaft  weill  f.  Dt.  entlich  alles  vff  ein  ortt 
gestellefc  vnnd  vormoge  der  pfandvorschreibungs  notieli 
gescblossenn ,  darauff  sich  der  Her  Meister  Yorlassenn,  md 
keiner  Ander  handlung,  dan  nach  der  anweisnng  der  emphanng 
des  geldes  yersehenn  Bittend  das  man  nuhmer  sie  mitt  vber- 
antwurtung  des  -geldes  nicht  yorziehenn  wolde. 

Anif  solchs  können  die  Preusischen  gesantenn  nicht 
vnpilligk  achtenn,  das  sie  den  Anschlag  ihrem  g  h  zugefertigt, 
rnnd  machen  sich  keinen  zwejrffell,  wan  der  her  Meister 
solchenn  sehen  wirdt,  s.  f.  g,  werdenn  sich  selbst  der  pilUg- 
keit  erweiseun  vnnd  in  denio  f.  Dt.  Schaden  der  ehr  zu  gros 
wehre  nicht  begerenn,  Sondern  die  erstatung  mit  mehrer 
zusetzüng  eines  stuck  guts  willig  thun. 

Das  f  Dt  vermöge  der  Notteii  denn  handeil  geschiossenn 
Ist  denn  gesanten  nicht  vnbewust,  sie  zweyffelnn  aber  nicht 
es  werde  der  her  Doctor  sich  widerumb  erinnerenn ,  das  F. 
Dt.  sich  durch  ihre  Rethe  die  sie  an  ihnen  zu  solcher  hand- 
lung  zu  Konigsbergk  vorordoett  ausdrucklich  erclerett,  das 
sie  denn  Reglsternn  vond  seinem  bericht  do  ehr  allewege 
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geitgt  das  «9  din  mehren  ertrage,  trauen  ••wolleiiii,  Vnd 

haben  entlieh  daraulf  gesehenn,  das  die  lau  den  Registernn 
erJeibte  notsaag)  ohne  abgang  vam  wenigsten  fnrhandenn 
sein  wurdenn,  Dan  wan  das  nicht  wehre  wanimb  het  in  die 

pftindTorscliit'ibung  dorffenn  gesetzet  werdenri  ,  wann  das 
Ampi  vorierbt  wurde  das  f.  DL  die  Forreniuog  Tormoge  der 
Register  nicht  haben  knndt,  der  her  Meister  als  dann  schul« 
(ligk  sein  solt,  die  erstatung  zuthun.  damit  sie  ihre  vulie 
Rente  bekheoie,  l^m  darÜ'  es  leider  des  Vorterbeas  nicht 
Dann  es  (:  das  f.  Dt.  nicht  bewast  gewesen :)  algereidt  rffs 
eusserste  vniul  ulso  vorterbet  das  es  nicht  erger  pein  knndtt, 
wann  gleich  der  i'tiudi  mit  heres  krafl  dariane  gewesenn, 
ebne  das  man  den  Armen  ieatenn^  Ihre  hatten  nicht  ver- 
brennet. 

So  nun  im  wenigstenn  nicht  zix  zweyifelnn  das  f.  Dt. 
allem  deme  wes  sie  einmall  sugesagtt  wurglichen  nachsnsetzen 

geneigt,  Auch  darnif  das  ihre  zu  gebnrender  stelle  vorordent, 
Tnnd  aber  wann  die  erstatung  nicht  gescheheuu  suite  ihre 
U  Dt  anm  hochstenn  durch  diese  handlung  benachteillt,  80 
bithen  die  preusischen  gesantenn,  die  herrnn  Eytlendische 
abgefertigte  üetbe^  alle  geiegeubeit  der  Erbar  irnnd  pitligkeit 
nach  erwegenn,  rnnd  anersetznng  des  Mangels  trachten 
wollenn. 

Dann  sie  können  ihneuu  nicht  bergenn  als  sie  die  vn- 
ricfatigfceytt  Inn  den  Hofenn  au  Rulzau,  Barthau  Tnd  Grebin 
gesehen,  vnd  befunden  das  es  den  znuor  vbergebenen  Re- 
gisternn Ann  der  Saeth  vnnd  sonsten  ganz  vogemes ,  Seiiid 
sie  nicht  vnpiUich  rff  habendenn  beuelch  bewogen  f.  Dt.  alle 
gelegenbeitt  znsnschreibenn  rnd  ziiiiormelden ,  vif  das  sie 
nochmals  einigs  vnvleis  vnnd  vnvorsiclitigkeylfc,  vonn  Ilirer 
f.  Dt.  nicht  zabeachuldigen,  Des  sie  die  Hemn  Eyff lendischenn 
Rethe  hoflich  nicht  verdenckenn.  Nun  habenn  sie  daruff 
denn  beEciieid  eriangtt,  das  sich  ihre  f.  Dt.  als  die  den  be- 
ridktea  vnnd  registernn  getrauett,  solcher  vnrichtigkeytt  mit 
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fiolten,  Wan  dem  solch«  auch  nicht  gnug,  das  darauff  die 

erfuUiiDg  folgen  vnnd  hinwideramb  do  invlw  niitzuni:  licfun- 
den,  F.  Dt.  schuldigk  sein  soUe,  idei-  6  guidea  I^utzuDg  mit 
hundert  gnlden  Heuptstam  zubelegen. 

Aber  vnd  Abermals  bittende  die  Ileru  Ejfflendischenn 
Retbe,  wollenn,  die  Preusischen  gesanten  das  sy  sich  in  ein 
Mehren  nicht  einlassen  können  entschuldigt  halten,  ynnd 
darauff  dem  hnndel  ein  Abschied  machen. 

Do  sie  aber  solches  nicht  willigen  vnnd  den  Rest  rff 
die  Samma,  die  das.Anipt  belegen  kan,  begerenn,  8eind  die 
preusischen  gewilliget,  ihnen  solchenn  Rest  wes  sie  noch 
nicht  enaplaogen  volgeu  sulasseun. 


dSY.    1560,  Mai  14.  Hemel.  —  Rembert  Gilsbelm  an 
den  OM.  Gothart. 

Orig,  (AiUoffr.J  (  Verz,  /,  96S.) 
Berichtet  über  die  wegen  Yerpfändnng  Orobine  geführten  Verbandlnngen. 

Iloichwirdiger  Grossmechtiger  Fnrst  gnediger  her  negest  er- 

pietunge  meyner  vnderthennigen  vnnd  willigen  Dinst.  khan 
Ich  e«  f.  g.  Tnderthenaigst  nicht  Terhalten  Aiss  Ich  Jungst* 
maln  e.  f.  g.  zugeschrieben,  wess  sich  allenthalber  In  rer- 
gleichunge  der  Pfandtverschreibunge  zngetragen,  alsso  hnben 
sich  auch  die  Sachen  noch  viel  beschwerlicher  mit  eiuRea- 
mnnge  des  gebietes  grobyn  begeben,  Wie  e.  f.  g.  zn  meyner 
gluckiichen  widerkuiiift  gnedigst  vernliemeu  werden,  vnnd 
ob  wol  wir  mit  den  Innentariis  vber  der  messe  viel  znthun 
I    gehabt,  ehe^nan  alle  kuhe  vnd  kelber,  anch  die  ayet  vnd 

r gez^lt,  wiciclis  dan  meynn  Lebentiangk  gcnawer 
^lien,  So  haben  wir  doch  dar  wir  r&scbloss 
ehTiel  beschwerlicher  rnlosf  gehabt,  erstliehen 
fnd  foiien  staibrudern,  die  Ire  sjnne  vnnd 
las  sie  nicht  gewust  wess  sie  redten  tbettco 
'>e  die  gesandten  auch  sollicb  besehwemusie 
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empfimgen,  das  sie  »traelu  tod  daonen  siehn  wollen  rwnä 
die  Sachen  also  stehn  vond  Iren  bern  beaolheii  seyn  lassen 

woitea  Der  her  Voigt  heUe  kein  radten  mit  Inen  weiln  sie 
das  haas  roamen  ssolteo  inuste  sso  wol  Ich  vnd  andere  selbst 
allerley  gcfare  suaormothen  haben,  piss  endlichen  die  aachen 
8S0  ferre  gebracht  Das  sie  vom  hause  haben  abziehn  musseo, 
Das  dan  schier  beschwerlichen  angegangen,  vnnd  weilen  wir 
Tnss  auch  allerley  bessorgeten,  Dan  sie  bereits  mit  den  Pren- 
fiischen  Dienern  zu  scheUwortben  gersdteU)  deren  sich  die 
bern  gesandten  sseher  hefitig  angenhommen ,  Das  gar  dn 
heffitig  widerstand!  der  Sachen  erschienen  ist,  So  seynt  at 
gleich woi  In  allem  guthen  widern mb  zu  frieden  gesprochen 
worden,  Da  nun  dasselbig  gedempfet,  hat  sich  wideromb  eyn 
newes  erhaben ,  Das  Ich  genug  zuthun  gehabt  Ich  wolt  lie- 
ber, Ich  weiss  iiii  hl  wohin  gereyset  seyn ,   sso  wunderlich 
mürrisch  alss  sich  die  sacheo  angelassen ,  wie  e«  L  g.  acu 
meyner  ankunffl  heren  vnd  yemhemen  werden,  ^nnd  be- 
Schicht  gemciiiigiichen  das  die  versonteii  freunde  am  leicht- 
sambsten  vigereicht  werden  mugen,  alsso  gingk  es  alliier 
auch,  mucht  leicht  nicht  eyner  siegen  harss  werdt  seyn,  Dar- 
um b  wir  nicht  genugsam  zu  thuen '  vnd  zubchaffen  hetten 
gehabt,  Alsso  auch  das  vuss  die  Sachen  angesehen,  alss  woUe 
man  sie  widerumb  aergehn  lassen,  Tnd  die  seltaamen  zeitnoge 
die  alhier  angekhoraen  liolten  vnss  aucli  der  weiniger  gedancken 
nicht  gemaclit,  Wie  e.  L  g.  weiter  vernhemen  werden,  vod 
alss  wir  dan  alsso  mit  den  gesandten  alattt  gnug  snschaffini 
gehabt,  Das  wir  gehoü't  es  ssolte  mit  e.  f.  g.  Edcllenthe  doch 
gulh  thun  gewesseu  seyn,  haben  sie  sich  doch  zum  hoichsteo 
beschwert,  das  man  sie  dermassen  alsse  pauren  voiaelaen 
ssolte ,   vnd  haben  da  sso  viel  sempties  von  gemulcn ,  das 
gnug  gcwessen  ist  Inssonderheit,  weilen  Inen  das  vorhio  nicht 
zeitlich  angemeldet,  meyneten  Yielleichte  sie  kunthen,  noch 
etwa  etzwess  von  e.  f.  g.  au  landen  erlang!  haben,  das  nii- 
mher  schwerlichen  zugehen  werde,  Dahin  hab  Ich  Ire  wider- 
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■tiebigkeit  gcdei^ten  moaten,  Ahmt  wir  haben  sie  so  keyner 

einweisuuge  vnd  leistunge  des  platiciteydrs  iiicht  beredten 
ader  weitseii  kbonoen,  sie  worden  den  des  Bossdinstes  wider 
dem  Mnssoobiter  erlassen  vnnd  wiewol  wir  des  Ton  e.  f.  g. 
keinen  beuelich,  So  haben  doch  die  gesandten  strachs  daruff 
gedrangen  mnd  die  Terweiliinge  dabin  lunorsteben  vnder- 
standen,  alas  worden  de  lo  der  widernnge  too  vnss  gereltzt, 
wie  auch  alles  wass  soosten  sich  zutrugk  auch  die  niej  nunge 
bejr  Inen  haben  mosle,  das  doch  got  weiss  nickten  were^  Sie 
wollen  aber  malss  yf  Tod  darfon,  die  andern  e.  f.  g.  edel* 
leutlie  konthen  wir  schlecht  zu  der  pfaiideydesleistunge  nitht 
bewegen  «ie  worden  dan  des  Bossdinstes  gar  erlassen  wider 
den  II naseobiter,  Da  mochl  rmb  gescheen  was  der  liebe  Got 
wolte,  Dan  da  sie  schwuren,  da  weiten  sie  auch  rossdiensten, 
Tod  ssonsten  Ju  keinem  andern  wege,  Tnod  mosten  e.  f.  g. 
▼nnd  wir  gar  schwere  beschuldigunge  von  Inen  yfnhemen 
vnnd  hcrcn  Das  sie  drs  vorhin  niciit  weren  verstendigt  wor- 
den, bierumb  ssolte  wass  au«figericht  werden,  musteo  wier 
etawesa  thon,  das  wir  yngeme  getkan  Aberst  die  nott  Tnd 

e.  f.  g.  bedrang:nisse  die  wir  wüsten  liatt  vnss  da  zn  bewogen 
Tod  ssonsten  werlicben  Ire  ansehende  In  keinen  wegen  vnd 
haben  endlichen  Inhalt  der  Copien  mit  A.  Inen  eyn  schreiben 
gtben  müssen  wo  der  handel  anderss  hatt  vohnizogen  ssollen 
werden,  vf  diess  haben  sie  geschworen  eyneii  p^iaodeld^  wie 
e.  f.  g.  Inligend  aoorsehen  mit  B.  sejnt  alsso  mit  dem  hansse 
In  f.  Dt.  f^ehorsam  verwiessen  worden  sso  lange  die  vunff- 
zeilien  plandJare  weren,  Bei  den  hoiren  zu  Liua  vnnd  heiligen 
Aa  die  Deotzachen  haben  gleicher  gestalt  schweren  mossen 
Wass  vf  dem  schloss  vnd  bey  den  hoffen  an  sath  In  der  erden 
vnd  ssonsten,  auch  an  Brot  korn  Bier  vnd  victualien  hauss- 
geradt  geachnta  Ki*aoth,  Lolh  rnd  kirchenaenge  gelassen  sampt 
aller  varender  ha0bn,  Ist  In  eyn  clerliches  Inoentarinm  ge- 
sellt worden  Dess  wir  eyns  von  den  gesandten  vor&egelt 
emptengen,  vnd  der  her  Voigt  In  Terwaronge  genbomen  vnd 


Digitized  by  Google 


74 


«TOM  haben  bib  h%y  aieh  genhoiaeo,  Sie  haben  andi  nach 

der  einwcisiinj^e  nlsslniUi  alle  paurii  an  Jedem  orili  verhöret 
vnnd  ob  aie  auch  Ire  pflicht  Im  Wacken  guth  aufi£getruckt 
gestendig  wereo  eii^undigt,  aoch  Tor  dem  Baebe  der  laiid« 
kneclit  Ire  schulde  vnd  der  pauren  bekanthniisse  an  gehört, 
vund  alss  wir  eodiichea  zur  heiüigeu  Aa  gekhommea  vod 
den  Orth  avcb  eiogewiessea ,  haben  wir  gemeynt  alle  dingk 
ßsolte  nun  mhcr  volnzogen  gewessen  seyii  alsso  das  man 
YDss  darauff  alsbald  das  gelt  bette  asollen  empfaogea  iaeseo, 
Da  haben  sie  sich  ersftUehen  widergesatset  md  Tnderatttnden 
eyn  vberschlag  zu  oiacheD,  Dess  wir  vnss  nicht  versehen, 
vuud  haben  vqss  da  ersten  recht  Ire»  gefallcDS  furgenhomen 
alles  nach  Irem  gefallen  gesatat,  iso  ist  hir  aso  dorten  der 
gebrechen  gewessen,  vnnd  ist  an  keynem  begnngen  gewessen, 
wir  seynt  liierumb  zum  hoichsteu  bekümmert  worden  vnnd 
das  SSO  viel  mher^  Das  wir  e.  f.  g.  In  derselben  noten  noeh 
vnsserm  gefallen  nicht  endsetzen  konthen,  wie  viel  mher 
trubnuss  vud  echmertzen  hierbey  vnss  gemacht,  als  wir  ge- 
hört e.  f.  g.  ssolte  seyn  vbell  nachgetradit  worden  mnd  zn 
Reael  grosser  schimpflF  bewiessen  seyn,  vnnd  das  der  Junger 
.fürst  ausfi  Denmatgkeiin  Herzogk  Magnuss  sich  liegen  e.  f.  g, 
▼on  wegen  der  atadt  Renell  aach  alles  Tnfrenndiichen  wUlena 
befleissigen  ssolte,  Darfon  man  hier  auch  gesagt,  das  er  an 
den  herzogen  In  Preussen  khonuiien  ssolte  ac.  Weliiches 
alleas  vnss  dan  seher  betrübte  gedancken  gemacht,  rnnd 
weilen  rnss  auch  diesser  handel  ann  allen  orthen  widertehen 
In  die  hende  stiesse,  wissen  wir  nicht  wass  wir  darauss 
gedencken  ssolten  bald  ist  eyn  schreiben  vom  Herzogen  an 
▼nss  gekhommen  Ini^eiehen  an  e.  f.  g.  auch,  das  wir  auaa 
notwendigen  vrsachen  erprochen,  schicken  e.  f.  g.  dieselben 
alle  beyde  an ,  e.  f.  g.  mugen  nicht  glanben ,  wie  Tbell  wir 
dar  annc  gewessen  haben  vnas  In  warheife  ssogedane  gedancken 
vnd  keyne  andre  gemacht,  das  wir  nicht  anderss  geraeyuet 
es  mnste  e.  f.  g.  vbel  gehen,  das  man  etwan  hiemmb  sich 
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In  der  Sachen  anderss  bedacht  vnd  dieselben  alsso  mit  dem 
eflaogten  forteil  schinden  wollen,  Den  anscblsg  haben 
wir  genatht  wie  e.  f.  g.  hirbey^  gebonden  m  ersehen,  den 

wir  ersllichen  nicht  empfanj^en  wollen  Doch  endlichen  vb er- 
sehen ?nd  luen  Tosser  bedeucken  darauff  angezeigt,  wass 
wir  maagel  beoelidn  halber  dar  Ionen  aicfat  thnn  konthen, 

e.  f.  g.  werden  denselben  wol  vorwaren  lassen,  dns  man  Ine 
altzeit  haben  khan  Daranne  gelegen  ist  mit  £  gezeivhneti 
Wess  wir  allenthalber  dar  wider  angeseigt  haben  e.  f.  g. 
auch  znersehen,  mit  dem  wass  sie  deranlT"  geandtworth  vnd 
wir  hinwiderurali ,  mit  h\  G.  gezeichnet  zuerselicn,  hieran^ 
haben  sie  protesfht  rflb  seherpffMe,  wir  haben  nicht  gewnst 
wass  wir  thnen  ader  lassen  ssolteii  rnnd  weiln  dan  der  bän- 
de] öich  alsso  angelassen  das  er  sich  trennen  wolte  habe  Ich 
nach  der  alten  ledigen  membranen  ejm  die  Anrepp  myr  nach 
Konigsperg  nachpringen  ssotte,  by  mjr  versiegelt  gehabt, 
vnd  habe  vff  die  wege  gedacht,  weyl  sie  das  gebiete  in  wer- 
den betten,  das  e.  f.  g.  gleichwol  nicht  uincbten  In  Iren 
nnthen  (:  die  wir  dan  nach  allen  anzoignngen  gar  geferlichen 
geachtet :)  Terlnssen  werden,  Inssondeiheit  das  sie  nicht  gelt 
md  gebiethe  behüten  das  letzlichen  die  Sachen  ▼£  diesse 
meynnnge  gericht  worden  weiln  e.  f.  g.  hoff^ten  des  gemachten 
anschlags  halber  bey  Iren  f.  Dt.  ctucss  abhandeln  zulassen, 
das  an  der  abhandlonge,  Tud  weiterer  rergleichnnge  eyn 
Zeit  bestimbt  das  sie  derselben  versichert  werden  machten, 
▼nd  das  vnss  daraufT  das  gelt  folgen  nuichte  dc.  Dass  hatt 
Inen  alsso  gefiallen  Doch  das  dann  auch  die  vbrige  Rentbe 
▼If  der  aweier  wegen  eynen  versichert  werden  mnebte  wie 
sie  vnss  ein  notel  derselben  wolten  furstellen  lassen,  wie 
e.  f.  g.  ItiUgeiid  zuersehen,  die  wir  alsso  verwilligen  müssen, 
▼nd  wolte  got  es  weren  e.  f.  g.  In  der  noth  nicht  man  ssolte 
vnss  SSO  iiiclit  zu  l)ande  getrieben  haben,  vnnd  ob  wir  wol 
gemeyut  es  ssolte  damit  grgnugsam  gewesseu  seyn  vnnd 
das  nnn  die  vbermasse  damit. gefallet,  haben  aneh  alles  wie 
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fiie  vnss  gesatzt  Ins  Reine  pringea  lassen,  Damit  sie  Je  keiae 
andere  funde  abermalss  machen  dnrfllen,  So  hat  es  Ineo 
doch  gleichwol  nicht  guth  gnug  bcyn  können,  ssundern  haben 
vmb  zweier  vnd  dreier  werter  willen ,  das  verba  iionoris 
weren,  qnae  non  obligant,  Tnd  die  sie  selbst  nach  ilelsaiger 
besehunge  der  notel  aussgelassen  eyn  anderss  haben  wollen, 
Da  haben  wir  In  warheit  nicht  mher  bey  tdss  gehabt  damit 
wir  der  Sachen  helffen  khonnen  vnd  alsa  wir  rnss  anm  hoicb* 
sten  beschwert  cyns  weitem  Torsicherens,  wie  wir  anch  keine 
andere  membrau  gehabt,  diesse  were  noch  dieselb  Membran 
die  e.  f.  g.  mjr  mit  Anrepen  zusandten  wie  vor  gemelt, 
▼nnd  wen  wir  die  nicht  gehabt,  weren  wir  ohne  gelt  wkler 
khomraen  vnd  betten  gleichwol  sejn  f.  Dt.  das  gebiethe  hin- 
wegk  gehabt,  So  haben  wir  dennoch  vber  das,  sso  sie  doek 
selbst  vorsätzlichen  aussgelassen,  «yn  vbrigs  Tnss  Tor  rnsere 
perssonen  vorschreiben  müssen  wie  e.  f.  g.  auch  sehen  vnd 
lessen  werden  seint  mit  H:  I.  genotirt,  rnnd  ehe  wir  m 
diesser  endlichen  vergleichunge  gekhommen  hatt  man  tdm 
warlich  seltzam  vorgehabt,  Das  wir  vor  vusser  persson  al6S 
selbpurgen  vnss  yerschreiben  vnd  wie  e.  t  g.  auch  auss  der 
Copien  K  zaermergken,  ist  abgehandelt  vnd  nicht  volnzogen, 
wie  wol  Ich  vor  meyn  Persson  darzu  erputtig  gewessen,  Daa 
e.  f.  g.  mit  leib  vnd  leben  zudinen  pin  Ich  willig.  Auch 
haben  sie  ebenmessiger  gestalt  In  der  lezten  verpfUchtuage 
vnsscre  perssonen  eyn  vor  alle  vnd  alle  vor  eyn,  verstricken 
wollen,  Daruber  wir  endlichen  sso  gar  verdriesslicben  worden, 
vnnd  die  Sachen  darhin  deuten  müssen,  das  wir  nicht  andersa 
segeii,  man  suclite  vnss  mit  dicssein  vnde  anderm  alsso  lange 
vmb  zutreiben,  das  wir  Je  greiti'en  ssolteu,  wir  ssoUen  du 
gelt  nicht  erlangen,  sso  muste  es  got  Im  himmel  geclsgt 
spyn  Dc.  vnnd  weiln  es  die  moynunge  were  sie  betten  ^'Hk 
pfandt  vnd  versicherunge,  mher  konthen  wir  Inen  nicht  thuen, 
musten  alsso  es  got  beuelhen  vnd  diessen  abscheidi  wiewol 
vogerne  nhemen  vnnd  e.  f.  g.  wider  einpringen  wess  vnai 
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widerfaren,  Daruff  eynen  bcscheidt  erlangt,  den  abscheidk 
woltett  wir  haben  damit  mochten  wir  hinziehen.  Danwischen 
Ist  nun  der  TTaasroi^  von  der  Memmel  ^nnd  der  Hanptman 
TOQ  grobynn  Andreass  Jonas  eio  frommer  mann  gangen  Das 
wir  endlichen  des  Terglichen«  vnd  das  tuss  hinwideromb 
anff  ansteüiinge  derselben  rersehreibunge  Ire  gegen vorpflich- 
tuDge  sciiricütlichen  versiegelt  viid  mit  aigenen  banden  vuter- 
schrieben  angestalt,  das  wir  alss  den  reihenden  llaii  das  gelt 
sar  Himmel  vom  HaosTOigt  ahne  alle  Trendhaltunge  erlangen 
ssollen,  vnd  das  das  hinterstendi«i^c  lautli  des  ubscheidts  auch 
farderligat  erlecht  werden  ssoUe  Alsso  viel  niahe  ynd  arbeit 
batt  das  gelt  gestanden ,  der  gleichen  habe  Ich  nie  gesehen 
noch  geholt  Wir  Imbea  alliier  vinb  des  leichtem  vberwegk 
pxingens  willen,  vor  Taler  vngersch  goldt  gewechselt  es  mei- 
net adam  e.  f.  g.  auch  an  dem  nicht  den  geringsten  vorteyl 
gethau  zu  haben,  vniid  hab  Ich  alsso  Adam  diesen  tag  liamit 
Im  nhamen  gots  an  e*  f.  g.  abgefertigt  vmb  gefar  der  lettower 
willen  hab  Ich  ein  Bott  rom  Henptman  alhier  geligen,  Damit 
Ichs  piss  1111  die  Liua  pringeii  lassen,  von  dünnen  ssollen  sie 
weiter  Irer  Yorsichtigkeit  nach,  mit  wagen  fortziehen,  piss 
sie  dahin  gdangen,  da  es  e.  f.  g«  begerend  Bie  seynt  aberst 
nicht  laiig^e  von  hinnen  gewessen  iiabcn  sie  grosse  eylunge 
vand  winde  gehabt,  got  magk  sie  bewaren  Ich  hoffe  aberst 
es  ssol  gar  keyne  gefar  ader  noch  nicht  haben  negest  got« 
lieber  hilff  sie  können  aber  alzeit  an  strandt  khommen  vnd 
das  Both  vfsiehn  sso  ferne  sie  waiien  Durch  Lettoweu  hat 
der. Henptman  nicht  radten  wollen,  wie  dan  auch  mejne 
mitverordenten  alle  mit  vor  das  peste  angesehn ,  da  man  es 
heimblichen  zu  wasser  vnd  aun  orth  vnd  ende  zu  wagen 
pringen  {mnchte,  da  man  desselbigen  am  weinigsten  thette 
▼ermutten  wie  Ich  dan  die  wagen  zu  lande  hab  gehen  lassen, 
Auss  diessem  allem  haben  e.  f.  g.  zuersehen  wie  der  haudel 
allenthalber  stehet,  vnnd  Ich  glaub  In  warheit  das  yiellichte 
die  gesandten  teylss  selbst  gelt  daruff  gethan  haben  das  sie 
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sich  diesser  dinge  sso  gar  hefftig  angenhomen,  Idi  hab  myr 
allerley  gedancken  getnucht.  vod  wan  es  nicht  endlichen  ge- 
lolget  were,  hette  Ich  aichto  anderes  abzunhemen  gehabt  es 
moste  eyn  anderss  dahinden  Terporgen  gewessen  soyo  e.  f.  g. 
werden  gleichwol  dem  Jena  igen  das  man  versigeU  vnd  ver- 
sprochen zu  rechter  Zeit  naehkammen  zaiassen  wissen  ^  Ba^ 
mit  der  glaub  gehalten,  rnd  ob  man  mher  notig  das  man 
dan  desier  freiem  ziUrit  zu  den  vnnd  auch  andern  leuthcn 
haben  muge  Tnd  wil  es  glauben  wan  e,  f.  g.  selbst  bejr  dem 
Herzogen  eynmalss  seyn  rnd  sich  mit  Ime  beredten  machten 
es  werde  viel  anderss  werden,  es  magk  auch  dan  aussprechen 
woher  diess  herkommen  vnd  renrrsachet  worden.  Aber  weils 
es  nun  zu  diesser  rerlenung  gelangt  haben  sich  die  gesandten 
von  stundan  erpuUeii,  das  sie  auch  In  zur  Instruction  mit 
den  beaelich  heiten  weiln  Ich  auch  e.  f.  g.  wegen  teyls  vub 
eynn  mhererss  angehalten,  das  sie  handlonge  mit  myr  daramb 
pQegen  wolten,  wan  sie  erfaren  muchten  ob  Ich  des  Izit  auch 
bescheidt  bj  myr  hette,  Worauff  Ich  Inen  znr  andtworth  ge- 
geben es  were  nicht  ohne  loh  bette  beoelich  vnd  Credents 
an  Ire  f.  Dt.  ein  mhererss  zuerpitten  vnd  zu  wegen  zu  pna- 
gen,  Ich  ssolte  myr  aberst  aigentlichen  erkundigen  ob  au«h 
etzwess  zuerlangen,  dan  ssolte  Ichs  an  e.  f.  g.  gelangen, 
wollen  sie  luyv  alleo  weiter  bescheidt  zuschreiben  weilen  sie 
nun  meyn  persson  darfon  des  fürstlichen  gemuts  Irer  f.  Dt. 
thetten  berichten ,  acht  Ich  were  es  an  dem  gennngk  (:  ob 

Ich  des  wol  beuelich  lictlc  :)  das  Ich  gleichwül  Ir  f.  Dt.  nicht 
nötig  zubesuchen,  ssonder  wolte  dasselbig  alles  an  e.  S,  g, 
▼f  der  post  gelangen  lassen  vud  derselben  w^tern  bescheidti 
erwarten  Nim  hab  Ich  gestriges  tages  init  ewer  f.  g.  Jungen 
dem  Heinrichen  eyn  schreiben  erlangt  der  andern  zwanliig 
taosent  thalern  halber  Darfon  Ich  letzmalss  an  e.  t  g.  mel* 
dnnge  gethan,  vnd  ist  nicht  ohne  sie  seynt  vorhanden,  Aberst 
gnediger  (her)  Ich  hab  noch  zur  Zeit  bedeucken  das  man 
hir  Tmb  dassdbig  weiter  ssolte  anhalten^  sso  ist  der  Herzogk 
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üuiih  vnn  Konni^spert^  öbgezot^eii ,  Das  er  nicht  will  diess- 
malii  asizutreöea  sejra,  80  ist  alliier,  Thomas  des  lojtaen 
DJener  wldsr  geweesen  Denalb  hat  vom 
men  poldes  rur  thaler  ^»elassen,  wie  e.  1'.  g.  sehen  werden, 
derflelbiger  sieht  vor  guth  au ,  das  Ich  mich  furderlichst  mit 
aa  seyn  heni  beftige,  dan  sie  Tif  mejn  ergangeness  sefareiben 

an  sich  Irem  Bruder  Stepfan  nach  Dantzig;  verschriebenn, 
Daselbst  wü  Ich  erstlichea  versuchen  wess  Ich  magk  he- 
sehaüeD,  wo  m  dan  mil  besserer  gelegenbeit  abgetban  wurde, 
wolte  Ich  nimmermher  zu  den  andern  radten,  wil  alss  gleich- 
wol  sie  lu  der  holTauDge  pietbeu  lassen  das  wan  leb  bescheidt 
voa  e.  f.  g.  erlaoge  das  soi  loen  Tnaerbalteo  aeyn  Tud  plei- 
ben  Alse  wil  Ich  mich  in  dem  nhamen  gots  dahin  vt  den 
wegk  macheu  got  verleihe  seyn  gnade  vnd  segeu,  das  es  Je 
Bit  denen  aao  aehwer  nicht  werden  möge,  aiss  ea  mjr  alhier 
geworden  iat^  Ich  wolte  es  Je  lieber  betteln  helffen,  Wan 
diasse  gdegenheit  an  Iren  orth  wcre  wurde  C«ic),  wurde  sso 
ganaw  ynd  beschweriichen  nicht  genhomen  werden,  Aber 
wie  dem  allem  got  Ist  allmeehtig  der  kao  ea  Tnnd  weias  ea 
auch  zu  andern  vnd  In  die  wege  widerumb  ein  zurichten 
dar  ea  viel  pesser  Ja  werden  magk  alss  es  Jemalsa  anaoran 
gewesaen ,  Mit  den  beatellnnge  will  loh  mich  auch  sso  riel 
Immer  möglichen  In  pestem  wissen  zu  schicken ,  Ich  will 
aberat  gleiehwol  zu  Konnigsperg  mit  dem  Hern  Burggrafisn 
diesser  dinge  Tnderreden  ynd  den  eigentlichen  gmnd  erkun- 
digen, Dan  wan  sie  es  werlich  dabin  meyneten  das  sie  auch 
die  schieff  rff  Wibnrg  lauffend  angreiffen  wollen,  das  kontte 
e.  f.  g.  nicht  gestadten,  sie  vemiugen  sich  niofat  mher  an 
den  halss  zuliengen,  dan  sie  leider  bereits  haben,  Auch  hatt 
des  Loytzen  Diener  mit  myr  dar  ansa  ▼nterredunge  gehalten, 
▼od  meynte  au  Dantzig  wurde  auch  die  leuthe  wol  au  finden 
stehn,  die  etzwess  dorumb  wagen  wurden,  er  wolte  selber 
eyner  mit  seyn.  Ich  hoff  Ich  wil  die  besteliunge  e.  f.  g.  recht 
anlegen  das  sie  eyn  gefhllen  daifoo  hnben  asoUen  Ich  besaorge 
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mich  die  Konnigspergischen  wurden  alzu  grossen  vorteyl  rnnd 
deaselbeo  etwa  gar  allein  liaben  wollen,  ich  magk  ventbemeo, 
wan  da  komme  wess  daraoss  werden  wolle,  leh  wü  mit  gotiteher 
(lülO)  nicht  seumeu  vund  nach  verrichtunge  der  furnetiibsten 
geachefi'te  by  e.  f.  g.  negest  bilff  des  almechtigen  lligst  er- 
eeheinen,  Der  Hauptman  albier  bat  sieb  erpotten  gegen  e. 
f.  g.  dieselben  post  alzeit  zubefurdern  Imgleichen  ssol  auch 
zu  grobyn  beuolben  werden,  £.  f.  g.  ssoiten  Im  gleiebeo 
aneh  thun  lassen,  dan  es  gehet  werlieh  seber  langsam  vad 
gefeilichen  zu  mit  e.  f.  g.  befurderunge,  E.  f.  g.  werden  zu 
mejrner  glucklieben  widerkunfit  von  newer  bausbaltonge  eyn 
Oopeje  erlangen  derselben  mngen  sie  wol  frd  nachfolges 
Ich  wü  sie  e.  f.  g.  negst  gotlicher  liuUl  mit  anrichten  hellfen, 
ssal  e.  f.  g.  gewisslich  nicht  schaden  prangen  Dan  sso  viel 
habe  Ich  bereits  darfon  gefasset,  wolte  got  dem  were  langst 
derniassen  nachgetracht,  es  wurde  was  mher  Im  vorrath  pUe- 
ben  seyn  Aberst  e.  i*.  g.  musten  vor  allen  Dingen  nach  einem 
thnend  trachten  mnd  das  got  gefellich  were,  Das  ander  alles 
ösulte  balde  folgen,  Juxta  illud  Regis  ad  exeniplum  totus 
componitur  orbis.  £.  f.  g.  Tersteben  wass  leb  meyne,  goi 
wordt  an  allen  orthen  gnaden  Tnd  segen  rorleihen  Das  ssol^ 
ten  e.  f.  gcwisslichen  beOnden  e.  f.  g.  wülteu  myrss  In 
gnaden  zu  guthem  halten ,  Ich  mejne  es  guth ,  weiss  got, 
Dan  das  er  seynen  grimmigen  Zeora  rber  rnss  erschuttet  ist 
nicht  \\  Luider,  Wir  Laben  es  viel  wunderlicher  verdienet, 
vnnd  ob  er  nun  vnss  zu  weilen  e^n  buntes  machet,  müssen 
wir  dorumb  nicht  znmen  Ich  glaub  es  aber  vor  gar  gewiss 
das  wir  eynen  got  gnedigen  Vatter  haben,  weilen  er  vnss 
SSO  ernstlichen  von  allen  ortern  heim  sucht,  Das  wir  auch 
an  eynem  orth  nicht  recht  sicher  seyn.  Eynen  Jeden  ssolleo 
ynd  müssen  wir  her  lassen,  Aberst  got  kau  es  balde  wenden 
vnd  dieselben  alle  widerumb  zum  spoth  vnd  schimptl'  der 
leuthe  werden  lassen ,  vnnd  wen  sie  sich-  rnssers  voglnckes 
guugsam  eiiiewei  werden  haben  sso  werden  sie  demselben 
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am  iiegesten  seyn  Ich  ssolte  e.  f.  g.  ssonsten  wol  allerley 
znsebreiben  das  mjr  yertrawlichen  von  ieaien  vod  beBten- 
digen  lenthen  betrawet  worden,  Aberst,  es  wil  Ttzt  die  zeit 
nicht  leiden,  E.  f.  g.  rertrawen  viel  vi'  die  grossen  wunder 
9C.  ssal  keyn  enist  der  seyn,  die  die  radtsclilege  Aigen  Tnd 
meyden  vnnd  haben  sich  zu  andern  dingen  gar  gewendet 
daruff  bestortzt  ynd  aller  anderer  notwenndiger  dinger  gar 
Teigessen  seyn,  khonnen  vnd  werden  nicht  helffen,  got  magk 
helffen,  Dem  Ich  e.  f.  g.  mit  glucksaliger  Regirunge  7ai  aller 
zeitlichen  vnd  ewigen  wulplart  lang k wirig  zufristen  getrew- 
liehen  wil  benolhen  haben  rnnd  wil  In  kurzem  e.  f.  g.  wei- 
tern besdieid  zukiiomcn  lassen,  Dat.  Miinmel  den  xiiij  Mali 
Anno  Lx 

E,   F.  g. 

vuderüienniger 

Tnd  williger 

Rheimpert  gilssheim 
Doctor. 

£.  f.  g.  wollen  myr  diess  Tngestalt  schreiben  nicht  Ter- 
ungnthen,  Tnd  pesser  Torstehn  dan  Ich  geschrieben  habe 
Heinrich  ssal  e.  f.  g.  allen  weitern  bescheidt  nach  pringen, 
e.  t  g.  wollen  beuelhen  das  die  preosischen  hendel  wol  by 
ein  ander  verwart  werden  damit  den  Sachen  zu  rechter  zeit 
nach  gesetzt  vnd  e.  f.  g.  derselben  Jeder  Zeit  erinnert  wer* 
den  mugen 

Addr. 

Dk  Endmgen  B.  F.  X  f.  NNo.  635.  äS$. 
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1560,  Mai  15.  Heiligeu-Aa.  —  Die  abgefertigteo 
Gesandten  des  OM.  nrkanden,  dass  gewisse  MAsgel 

in  Mitgarautirung  Seitens  der  Gebieliger  der  Pfand- 
Tcrschreibang  über  das  Gebiet  Grebin  nichts  Ton 

ihrer  reciiUiclien  Kraft  rauben  sollen. 

Coiie.  EinL  zu  JSo»  687,  • 

In  dorso:  J. 

V\  ir  Claus  von  der  Streidhorst,  Teutzscbes  Ordens  gewesener 

Voigt  zu  Grebin  Rempertus  Gildesheiin  der  Rechten  Doctor 
vnd  George  WuUT^  von  dem  hocbwirdigea  i'urstea  viid  Groes- 
mechtigen  hem^  hem  Gothardten  Meistern  Teutssches  Ordens 
zuEiO  lcindt,  zu  der  pfandshandlunge  mit  der  Voigtey  Grebin 
Tolmecbtig  abgefertigte  Reihe,  Thon  kund  vnd  bekhenneo, 
für  TOS,  mit  disem  ynserm  briae  rnd  aus  Graft  rns  gegebener 
Volmacht,  Nachdem  hochgemelther  vnser  gnedi^er  her  Mei- 
ster, yns,  zu  beschlus  gedachter  pfandes  handlang,  eine  ver- 
scfareibun^  (:  In  welcher  zugesagt  wird  binnen  einer  gewissen 
zeit,  fr.  Dt.  zu  Preussen  vnd  Iren  erben  di  nachsteheudeu 
Renthe,  welche  s.  f.  J>t.  von  den  einkhomen  der  Voigtei 
Grebin  yf  ftin&ig  tansent  gülden  haubtgut  niohi  haben  ken- 
nen zu  ei  l  Lilien  :)  under  dem  Datu  den  fünften  May  zu  Reuel 
In  difiem  Jare  sugestellet,  solche  ferner  Forstlicher  Durch« 
leuchtigkeit  su  Preussen  gesanthen  anuberantwurthen  vnd 
zubeheudigen  vud  aber  In  solcher  vorschreibung  der  mangel 
befanden,  das  nicht  geburender  weise,  di  gebi^ger  welche 
Im  eingang  vnd  bescblusse  desselben  brifs  namhaftig  gesetst, 
vnd  auch  solche  vorschreibung  neben  dem  hem  Meister  vor- 
sigelt  allewegen  mit  eingetzogen,  wekhs,  des  wir  eigentlich 
wissen,  keiner  geferlichen  meynung  gesseen  sonder  aus  eylen- 
dem  vorsehen,  vnd  das  die  nuttel  solcher  Versicherung  zuuorn 
vf  den  herrn  Meister  allein  gestellet  gewesen'  furgeflosseau 
Dammb  Torsprechen  ynd  zusagen  wir  hiemit  In  kraft  disss 
vnsers  brifs  bestendiglichen  vnd  Globen  bey  Cristlichea  treuen 


Adelichen  erhren  vnd  globen  an  studt  vnsers  g.  hern  Meiste» 
▼od  der  andern  bem  gebittiger  rf  Irer  f.  g.  Tnd  wirden  ror- 
sigelte  ▼olmaehi,  die  wir  von  Iren  f.  gneden  vfid  wirdenn 
vuder  derselben  s'v^oAu  empfaugeu  Das  sulche  ausiussung  der 
gedachten  TOrscbreibuDg  In  Irem  verstandt  vnd  cffect  nicbts 
nemen  ader  forstliehe  Darchleuchtigkeit  derselben  Erben  vnd 
iiachkonaen  Bitzl'als  Iin  wenigsten  geferet,  ader  beuacliteilet 
werden  solte  Ynd  das  anch  vnser  gnediger  herre  der  her 
Mejdter  Tiid  die  bem  gebittigere  Tenbssebefl  Ordens  In  HfT- 
land,  bey  Fürstlichem  Adeliehen  treweii  glauben  vod  an  eides 
stad  des  wir  als  di  Tolmecbtigen  In  Ire  seelen  so  Tolkamen 
als  ob  Ton  Inen  selbst  bescheen  were  Torsprechen  vnd  zusa- 
gen hirdurch  f :  D :  zn  nacUteil  keinen  behelf  suchen  sollen 
Tnd  wollen,  Bei  Cristlichem  treuen  rnd  glauben  alle  geuerde 
soFgeschlossen  mä  abgeschnitten  Än  ▼rkund  haben  wir  vnser 
Amp(s  vnd  angebome  petschatt  an  disen  bril'  gedruckt  Auch 
wir  Rempertus  Gildesheim ,  Tnd  George  Wulff  solchen  mit 
eigenen  handen  vnderschriben.    Gescheen  Tnd  geben  eur 
heiligen  A.    denn  funftzehendeu  May  Im  Jar  Kach  Cristi 
geburt  tausent  fünfhundert  vnd  Im  Secbtsigsten  Jare. 


1560,  Mai  20.  Riga.  —  OM.  Gotbart  an  die 

Haupiieute  dtdt>  iviiegsvolkes. 

Conc.  (Verz.  l,  öU^J. 

Nach  Eingftng  des  preussischcn  Geldes  werden  sie  ermahtif ,  das  Kriegs* 
Volk  bis  sa  erfolgter  Bezahlung  zufiammenzobalten. 

An  die  HaupÜeuth  des  EriegsTolcks 
Tss  Rige  den  Hontag  naeh  Vooem 

Jucunditatis  A*'  60. 

^d  iiiaiy.  durchstrichen :  Plate.  Renel.  —  Pernow.  Laiite,  —  Witten- 
stein. Leutenaiupt.  —  Ouerpal.  Josepf  von  Minden.  —  Velio. 
Froraknecht,  —  Kercks.  ScWatodt  seliger  LeutenampL  — 
Wolmar.  Bonighnsea.      Wenden.  Johan  Bolswink.  — 

liieber  g:etrewer,  euch  ist  bewust  das  wir  dieser  ortb  haben 
sein  vnd  also  tus  anhero  begeben  müssen  mit  Gottlicher 

6* 
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gnaden  ynd  hnlff  den  yeldsng  Jegen  den  Yeindi  naeh  allem 

vermugen  allerseitz  zubefurdern ,  wie  wir  dann  wissen  das 
die  £a.  W,  au  Poln  mser  gunatiger  herr  In  statlicher  vfru* 
Btung  isl  rnd  nit  seumen  werden  mit  diesen  landen  bebar- 
liehen  angriff  Jegen  den  Veindt  ziithun,  vnd  ob  wir  bissdaher 
die  bezalang  dea  Kriegaaolcks  allenthalben  nit  haben  ihm 
können  so  ist  dannoeh  Gotlob  diesen  tag  das  gelt  vss  Preassen 
an  YDS  gelangt.  Vnd  begern  daruinb  gnedigciichen  Das  ihr 
als  der  getrew  verwandte  Yuser  Kriegsrolck  welchs  Ihr  vnter 
ewrm  Fenlein  habet  dahin  berichtet  vnd  vermahnet  mit  vns 
noch  ein  kleine  Zeit  geduldth  zuhaben.  Dann  wir  mit  gua- 
den  des  allerhöchsten  daaa  kommen  konnieii  daa  wir  furder- 
llch  einem  Jeden  das  seine  zuuerschaffen  haben  werden. 
Solchs  werdet  Ihr  zum  besten  beXurdern  vnd  In  demselben 
an  Ewrm  getrewen  vleiss  nichts  erwinden  lassen.  Dann  wir 
wollen  es  mit  gnadeu  Jegeu  euch  hin  wider  uoib  bedencken. 
Dat»  vt  8»   

SOO.    1560,  Mai  20.  Riga.  —  OM.  Gothari  schreibt 
die  Gebietiger  und  den  Adel  zur  Heerfahrt  ans. 

€onc.  fVerz,  i,  $00,) 
Nebst  scbarfer  Strafaodrohang  -im  Falle  des  Ausbleibens. 
Iii  dono!  Inlendiscli  tss  Riga  den  20  Msii  A*  Lx. 

Vfschreibung  der  Gebiettiger  vnd  Deren  vom  Adel 
zur  Herf  hart  von  Riga  den  20.  Mail  A®  Lz. 
Mutatis  Mutandifl. 

Ad  marg.:   Curland :  1.  Mitow  vnd  Doblen.    2.  Candow,  Window,  Gold. 

grebin.  —  2.  Die  abgetrettnen  Gebietter  Duneburg,  Rositen 
Seiburg  Bansske.  — 

liieben  Gebiettager  nacbbeschriebner  £mpter  Mittow  vnd  Dob- 
lehn.  Dias  ist  daa  yierde  Bchreiben^  so  wir  des  Tfi^uga  hal- 
ben gegen  den  Tyrannischen  Erbfeindt,  ahn  euch  ergehn 
lassen,  Vnd  ob  wir  wol  verhoHt,  demselbigea  Tnserm  beuelch 
soltie  aehleunigst  nachgesetzt  sein  worden,  so  remhemeii  wir 
Jedoch  nach  zur  Zeit  gar  wenig  dauou.    Weün  sich  dann 
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nhun,  gerurter  Feindt  mit  aller  macht  «jfp^ron  diese  beengstigte 
Lande  vfrusteu  Uiut  vod  Yidieioht  scüüa  Itu  anzuge  ist,  AI« 
wil  warlieh  too  tob  nieht  su  aeomen,  Modem  war  gegenwehr 
Mannlich  getrachtett  sein.  Demnach  ist  hiemit  zum  letzten 
Tod  TberÜus«,  voeer  gar  erosüioh  beuelch  vod  wollen,  daa 
Ihr  euch  nüt  ewren  wolgemaietea  Dienern*),  Pferden,  Denen 
vom  Adell  vnd  andern  Inngesessenen  -  ewer  Gebiett  welche 
Yns  den  Eossdienst  suleisten  schuidigk  Inn  angesichtt  dieses 
Bneffs,  eilends  TfAnaehett;  Tod  mii  aller  Nottarfil,  Toab  Wen- 
den oder  Wolrnar  vertugett  Auch  ein  Jeder  her  (iebietiger 
zwei  glitte  Jbeidgescbuiz  mitbringe  Damit  dem  vorstehenden 
VbeU  entgegen  gangen  vnd,  mit  gotüidier  Zntbat,  furgekom- 
men  werden  muge.  Du  aber  einer  oder  nihcr  vnter  Euch 
vnd  denen  vom  Adell  yngehorsamb  befunden,  vnd  hierInn 
senmig,  oder  anssenbleiben  woxde,  Werden  wir  die  soheHlh 
vber  Ihr  Lcib  ,  hab  vnd  gutt,  nach  Kriegs  Recht  vnd  wie 
solcbs  geburtt,  ou  einige  hiuterdencken  furnhemen,  Vnd  nicht, 
wie  biaher  geschehen,  durch  die  finger  sehen.  Darnach  heb 
sich  ein  Jeder  i^ewisslich  vir]  zuiii  letzten,  eigentlich  zurich- 
ten, Ynd  geschiebt  darabn  vnser  znuersicbter  Will  vnd  Mei- 
nong  Dat.  Tt  supra. 

691.    1560,  Mai  22.  Riga.  —  OM.  Gothart  an  dea 
Alten  OM.  Wilhelm  FOrstenberg. 

Coric.  (Yerz.  J,  BOl.) 

Bittet,  dem  in  Litauen  verbreiteten  Gerücht  van  Zerwürfnissen  zwischen 
ihnen  beiden  durch  ein  an  den  König  von  Polen  sn  richtendes  Schreiben 

entgegeozatreten . 

4 

In  dorto:  21).  Mail  Anno  60  anes  Rige  Indendisch 

An  den  alten  Meinen  g.  hern  Meister 
vss  Kige  abents  Ascensionis  Domini  A®  60. 

Inbesondcr  geliebter  her  vnd  Vater  Ewr  L.  können  wir  nit 
verhalten  das  vns  allerlei  glaublicher  bericht  zukompt  das 

*)  Ad  marg,i  Nota. 
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In  gnntz  lettowen  Ruchtig  vnd  ^cschreyig  sein  soll  E.  1. 
Sölten  mit  vns  In  geschwinder  vnd  hochbeschwerliclier  Inner- 
lichen TTiRhae  sein  Weichs  yüb  Warlichen  nit  wenig  za  ge- 
niuete  vnd  hertzcn  uehet  vnd  haben  nichts  vnterlassen  E.  1. 
durch  vnsern  Gesandten  weichen  wir  vor  wenig  tagen  nach 
der  Yilne  at^fertigt  mit  allem  vleisB  entschuldigen  zn  lassen 
Nhuii  bitten  wir  E.  1.  zum  freunt Ii c listen  ,  Seintemal  den 
Armen  landen  an  demselben  auch  meroklichen  gelegen  sein 
will  E.  1.  wolten  an  die  Polnischen  Künigliche  Ihre  ent- 
schuldigung  auch  selbst  schriftlich  viid  mit  E.  1.  eigner  handt 
vnterzeicbnet  abgehen  lassen.  Das  wollen  wir  Jeder  Zeit 
vmb  S.  1«  ürenntlieh  zuuordienen  nicht  ynterlassen  vnd  be- 
uehien  dieselbe  biemit  oc.    Dat.  vt  s. 


598.    1560,  ^^ai  22.  Riga.  —  OM.  Gothart  au  dea 
Alten  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

Cane,  (Yen.  /,  902.) 

Bittet,  eine  beifolgende  Specialeideserlaseung  der  Stadt  Kiga  uatersiegelt 

wieder  xnrtteklblgen  zu  lassen. 

In  dürso:  22  Mau  Anno  60  anas  Bige  Inlendisch. 

An  den  alten  hem  Meister 
von  Riga  den  22  Mali  A^  oc.  Lz. 

Inbesonder  geliebter  herr  vnd  Vatter,  Ob  wir  woi  die  Resig- 
nation ynnd  volnkonme  Regierung,  so  ruB  Inn  diesen  gar 

geferlichen  Zeitten  Tff  den  hals  geladen,  von  e.  L.  laut  Ihrer 
Brieif  vnd  siegell  erlangt  (:  dafür  wir  dan  e.  L.  geborliche 
ynd  freundliche  Dancksagung  thun  :)  So  Ists  Jedoch  ahn  dem, 
das  wir  vf  genedigs  erfurdern,  die  geburiiche  Eidleistung  von 
der  Stadt  Riga,  nicht  erlangen  mugen,  aus  den  Trsachen, 
das  sie  furwenden,  das  der  8tadt  Riga  In  derselben  Resig« 
nation  expresse  vnd  specialiter  nicht  geflacht  worden,  Vnd 
haben  vns  demnach  mit  Ihnen  verglichen,  wie  Innliegend 
Noten  lauttet,  Ihnen  ein  Special  schrÜfUiche  Bidserlassung, 
durch  E.  L.  zubetiudern ,  Damit  nhmi  das  Jenig,  so  zu  ab- 


Digitized  by  Ci. 


Wendung  forstehenden  Vnglaeks^  ▼nd  m  trost  dieser  heeng- 
siigteo  JL«aode  dieulich^  durch  solche  Diago  nicht  %orhirui<'rt 
werden  mugen.  Bitten  wir  L.  höchstes  rleiam  Die  wolte 
beirerwarthen  Brieff ,  so  wir  rmb  schleiinigkeit  willen  alhie 
haben  schreiben  Tod  fertigen  lassen,  mit  Ihrem  angcboruen 
Inaiegelly  olin  Vennig  oder  senmbnis,  befestigen  md  diendi 
ahn  vns  senden,  Wie  wir  vns  dess  gewiss  Tersehen,  vnd  hin- 
wieder Inn  viel  mherenn  s^ur  gebhuer  Ireuudlieh  verdienen 
wollen  Thon  E  L«  hiemil  gottUdhem  schuti  su  aller  wolflurt 
trewlich  beuliolen   Dat.  Tt  supra. 


593.    1560,  Mai  22.  Reval.  —  Claus  Cristersson  und 
Christoph  Schiffer  an  den  Ko.  Gustav  I. 

Orig.  (Vtrz,  /, 

Melden  ihre  ATiUiinft  /u  llrMil.  Der  OM.  soll  vor  zwölf  Tagen  an  die 
litauische  Grenze  7,ur  Vciliaiidlun|?  mit  Radziwil  aufgcbroclien  sein.  Von 
den  Irrungen  zwischen  dein  OM.  und  Herzog  Magnus.  Von  Kuperui  der 
Revalschen.  Von  der  Erklärung  des  Moskowiters,  dnss  ihm  ganz  Livland 
gehöre.   Grosse  Koth  des  grandbesitzendeii  Adels  bei  den  Strclfofigen 

der  RasMii. 

Durlauchtigfiter  Fürst,  grossinechtiger  koningk,  Euer  könig- 
lichen Maiestet  seint*  Tniere  trene  Yntertenigste  Dienst  in  ge> 

huisrmi  zLiuoni,  aller^^ncdi^stcr  lier,  Kacli  befheel  E.  Ko.  Mt. 
.  aeint  wir  den  jud  Maj  alhier  tzu  üeuaii  angekommen,  Vnd 
▼omemen  nun  das  der  hem  Meister  ihr  xii  tagen  Ton  hier 
mit  liuiüizigk  j)!er(len  vuiruckct,  vnd  als  man  vns  hier  be- 
riehtet,  soll  er  sich  au  die  Littauische  grensse  au  deu  Hüde- 
wilen  begeben  haben,  aldar  entlich  znschlissen,  wie,  wasseiley 
gestalt  mittel  vnd  gigfinvclu-  sie  semptliclicn  dem  Reussen 
begegnen  ntocbteu ,  darbey  es  dan  nach  demselbeun  jhrem 
mdfc  ynd  beschluss  gentslichen  blähen  solle,  Vnd  ob  man 

VDSs  von  vn^cscuinetor  widcrkuiillt  des  liern  Meisters  vor- 
trostct,  auch  augehalten,  das  wier  diesselben  alliier  erwarten 
sollen,  so  haben  wier  Tns  vnsers  bepheels  beroffen,  das  wier 

one  Ter^ugk  aber  langwiriges  aufi'balten  vus  sollen  zu  ruck 
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begeben,  D«niff  tus  wage  gescfaeeo,  Du  sie  rm  uAi  pfi»- 

den  vnd  anderer  notturfit  dem  hern  Meister  vflf  der  Wider- 
xeyse  sabegegeaea,  an  welchem  orth  sieh  du»  in  Lifflandl 
sntragen  magk  rnd  möglich  Torfoddern  woltenn,  Von  Zei- 
tungen Toroemen  wier  alhicr  auser  dieser  leute  beriebt,  das 
dee  bem  MeiBter  Diener,  einen  von  lionnichhaiisen  seinen 
Dienern  mit  briefen  nidergelegt,  Doibey  eine  Copien  00  Hon- 
iiichhauseu,  an  den  koningk  von  DenneMurcken  geschrieben 
gefottden,  Dea  inhalto  Dae  Monnichhausen  den  bem  Ma«ter 
angibt,  wie  er  hetle  Hersogic  Magnus  das  StilR  Ozell  Torhin- 
dern,  aber  ia  dasselbe  gentzlich  i>luudern  vnd  vorhereu  lassen 
wollen  Daromb  den  der  bem  Meister  lur  sich,  die  Ritterschaft 
ans  harrien  vnd  wirlandt  vn^  diese  Stadt  Renal  eine  botschaft 
an  Hertzogk  Magnus  Torgangeue  tage  abgefertiget,  von  hem 
Meisters  wegen  is  gewesen  GertNul,  der  Ritterschaft  Raprecht 
▼on  GKlsen,  Loren tz  Ermiss,  der  Stadt,  Johan  Sdunidemaa, 
mit  volgeiiden  werbingen  als  man  vns  bericht  hat,  Das  sie 
yhre  entschuldigunge  rnd  Tnscbuldt  angeben  sollen,  vnd  des 
Monnichhaases  schreyben  für  erdicht  bescheiten,  vnd  aach 
weiln  die  zeit  da  der  hern  Meister  noch  hier  gewesen,  der 
HertsogiL  Magnus  an  die  Ritterschafft  vnd  Stadt  Reaall  ge- 
schriben ,  sie  getröstet  mit  entsetz  de  er  doch  woll  gewost, 
das  der  her  Meister  bey  yhneiu  deuie  er  nicht  zugescbnben 
damals  gewessen,  So  sollen  sich  der  beyder  letsten  gesantea 
in  gegenwertigkeit  des  bem  Meisters  botschaflt  für  Hertsogk 
Magnus  vü'  yhren  hern  den  hem  Meisier  beruifen  vnd  erma- 
nen,  so  er  dergleichen  was  anschreiben  hatte,  das  er  solebes 
yhren  hern  dem  hera  Meister,  welcher  yhr  obrigk^t  were, 
mit  wissen  lassen  soUe,  Doch  sollen  sie  all  solche  werbuoge 
one  enige  gratulation  furtstellen.  Ob  nun  den  saehen  iai 
gründe  also,  aber  was  anders  möge  gesucht  werden,  haben 
wier  in  dieser  eil  vnd  kurtzer  zeitb  nicht  abmercken  mögen, 
Die  Renelischen  ausligers  haben  gestriges  tages  vier  Dänische 
schiff,  so  von  der  Namen,  mit  allerley  Russischen  guten 
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beladen  gewesen  bekommen,  die  guter  tn  sieh  geiHMBMD, 
vnd  die  Deutscheu  Schiffers  neben  dem  aiiderm  Tolck  be- 
Btrieket,  Die  Labiidimi  haben  beym  RomiMhen  kejser  eine 
Citation  ausgebracht,  welche  dem  hern  Meister  vnd  der 
Stadt  licuall  zugeschickt  ^  dorin  sie  y|f  eine  kurUe  zeit  die 
Be0liiuüoii  aller  günomnieii  guter  Tonnalioet,  vod  in  wege* 
runge  mit  der  acht  bedrauet  werden,  Zwene  edellewte  ein 
Deutascher  vod  ein  Liüiender,  so  ein  zeiüang  dem  hern 
Meister  gadienel)  haben  Ton  wegen  ehrer  nachBtehenden 
besuldunge  den  voigt  von  Sonneburgk  gefangen  ,  rnd  vff 
Arassburgk  gebracht,  J>a  solchen  gesten  yhr  ynterschleiff 
Torgonnel  wirdt,  mdi  tbaen  vff  Osell  wie  aie  können.  Das 

öie  rannen  iimloio  (ks  hern  Meisters  vntersassen,  vnd  Edel- 
lente  au  sich  züienn,  Wier  haben  auch  in  dato  mit  dem 
Dolefcen  so  mit  des  Keysera  Legaten  in  Rosslandt  gewesen 

vns  beredet  5  der  vnter  aiulerm  mehr  vor/j  let  ,  das  der 
Eeusse  geantwortet,  Litllaudt  gehöre  yhme  zu,  der  kejser 
8oU  seines  Landes  waehten,  er  wolt  die  Sehe  for  die  schei* 

dinL2;e  halten,  er  fragte  nach  keinen  uuchparn.  vnd  gedechte 
Coin  am  Rein  zubeschauen,  Des  Eeussen  streiü'ende  roth 
thttt  biswdlen  schaden ,  holet  rnd  Airet  weg  etliche  faule 
schlatlende  Edelleute  aus  vhren  hoefen .  alliier  ist  kein 
widerstandt,  in  dieser  Stadt  ist  bloss,  elendt  verzagt  werck, 
▼od  lest  sich  ansehen,  der  erst  der  Übst  so  macht  darbey 

setzen  will,  Die  Edellente  seint  in  Dato  beym  obristcii  zu 
Bcblos  gewesen,  vnd  angezeigt,  wo  in  kurtzer  zeith  kein 
ander  hulff  aber  entsata  kommen  wnrde,  So  tzwinge  sie 
die  noth  nach  Ozell,  dc.  welches  alles  in  eiil  E  ko.  Mt.  nicht 
vorhalten  mögen,  Der  übe  got,  wolle  £  ko  Mt :  lange  gesunt 
TDd  gluckseligk  erhalten  Gehen  au  Renall  den  22  May  Lx 
Euer  kouigl;  Mt  treu 

Tnderthane  ynd  Diener 

Class  Cnstere&tt 
Mdr,  ChristoÜ  Schiefer 
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594.    1560,  Mai  29.  Ascheraden.  —  OM.  Gothart  aa 
den  Alten  OM.  Wilhelm  Fflrstenberg. 

Cone,  (Verz,  I,  90  i.) 

Ladet  ihn  ein,  zur  Abwehr  der  vom  Herzog  Magnns  erhobenen  Beschul« 
digongen  auf  einem  zn  Riga  angeBeUten  Tage  in  erBcheinen. 

in  dorsot  %i  Mall. 

Ad  den  Alten  hern  Meister 
▼on  Ascherad  den  29  Maii  A"  oc.  Lx. 

Inbesonilcj'  geliebter  lierr  viid  Valter  Wir  niiigen  E.  I.  freund- 
lich vnd  mit  kurtzcm  nit  verhalten,  das  wir  von  dem  hoch- 
wirdigen  Durchlauchtigen  Fürsten  oc.  Hertzog  Magoussen 
Erweitern  Bischnl'  zu  Ozell  ,  Erben  zu  Norwegen  oc.  ein 
schreiben  JuDgst  zu  Reuell  erlangt,  dsa:  luu  vds  s.  L.  vfs 
härteste  beschuldigt,  Als  solten  wir  I.  L.  den  eiazng  yff 
Ozell,  ^cwaUsaiulich  verhindert.  Auch  dazu  sihon  Scbille 
Inn  der  Sehe  gehabt  haben,  Daneben  auch  Inn  die  Wiecke 
mit  Tnserm  EriegsTolck  zu  foUen  Tnnd  dieselb  einzunhemen, 
furhabens  gewest  sein,  Weichs  wie  wir  es  nie  g'edaebt  oder 
Inn  sinn  genhommen,  also  hat  vns  soldis  nicht  wenig  be* 
frembdett,  vnd  haben  daruff  vnsere  ansehnliche  Gesanthen, 
ahn  gedachten  Hertzog  Magnussen  mit  Instruction  vnd  benrlüh 
▼f  Arensburg  von  Beueii  abgefertigt  vnsere  Vnschuid  gnag* 
sam  zuerweisen  vnd  darzuthuen.  Was  vos  dieselben  wieder 
zur  xVntwürt  eingebracht,  vnd  was  Tnen  daneben  t'iir  Cupeien 
etlicher  E.  L.  schreiben  zugestelt,  das  tbun  wir  derselbigeo 
Innliegendt  vbersenden ,  daraus  sie  allen  Innhalt  weitlenftig 
zuuernheuien.  Kua  hat  vus  nntlerweil  der  Hochwirdigste  oc. 
üertzog  Christoff  Coadiutor  des  Ertsstiilts  ac.  so  sich  au 
faochgedachten  Hertzog  Magonssen  begeben,  freund:  vnd 
bruderlich  verstendigt,  wie  vl\'  Ihr  freundlichs  ansuchen,  ge- 
rurter  Hertzog  Magnuss  dem  hoohwirdigsteu  hern  Ertzbischoff 
vnd  8.  L.  solche  vnrichtige  sachen  Inn  die  band  gegeben, 
dieselben  Inn  der  guttc  abzuorchenu  vnd  beizulegen.  Dazu 
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dan  der  18.  tag  Junii  negstkinüTtig,  Inn  vnser  Stad  Riga, 
be^ümbt  vod  angesatot  worden.  Vnd  weil  dann  e.  L.  aiM 
Inngeiegten  Copeien  anbefinden,  das  derselben  auch  nii  wenig 
dftrahn  geleo^en  sein  wil ,  Als  erachten  wir  nötig,  wie  wir 
Auch  liieinit  freundlich  bitton,  das  e.  L.  eigner  Person  oder 
aber  durch  Ihre  Yollmechtigen ,  Tf  ernante  zeit  Tod  atad, 
ankoimne  vnd  erscheine,  vnd  Ihre  gnugsame  entschuldigung, 
solcher  zagemessenen  yngebhur,  darthae  vnd  sich  dessen 
entl^e.  Wie  wir  es  dann  Tor  mser  Persou .  goi  hellTende, 
wul  zuthun  wissen,  Damit  also  Innerlicher,  fried,  Rhu,  lieb- 
mat  vnd  einigkeit,  erhalten  vnd  gepflantaft  Dem  Feind  aber 
sein  Tyrannisch  bOse  famhemen  dadurch  gestenret  vnd  ge- 
wehret  werden  muge.  Diss  wird  e.  L.  bei  sich  selbst  ihrem 
hohen  yerstand  nach  weiter  subetrachton,  vnd  demselben 
nachsosetzen  wissen,  Welche  wir  Gottlichem  schätz  90. 


595.    15r,(),  Mai  30.  Ascheraden.  —  0\J.  Gotbart  an 
den  Herzog  Christoph. 

Conc.  (Ven,  h  977.) 

Nimmt  die  dargebotene  Vermittelung  ia  Saciien  des  Herzogs  Magnus  an. 
in  äursü:  30  Mail  von  Aaefaeradt  Inleiidiflch 

An  deu  Hertzogen  Christofen  vss  Ascheradfe 
Donnerstags  nach  Exaudi  A^*  60. 

fnbesonder  geliebter  her  freuntUcher  Nachbar  vnd  Bruder. 
Was  £,  L.  wegen  eingetissnes  Widerwillens  zwischen  vns 
vnd  dem  hocbw.  Dht.  hochgep.  f.  vnd  hern  hem  Magnussen 
BischoÖ'en  zu  Curlandt  vnd  Ozell  Erben  zu  Norwegen  oc, 
vnserm  geliebten  hern  vnd  Freunde  haben  gelangen  lassen 
das  dieselb  Irrong  zn  E.  L.  vnd  des  hoehwirdi^sten  Dht. 
hochgep.  f.  vnd  hern  hem  Wiilielmens  Ertzb.  zu  llige  vnd 
Marggrafen  zn  Brandenburg  oc.  banden  gestalt  oc.  Das  haben 
wir  freontüchen  verstanden  vnd  als  hocbgedachter  her  Ertzb. 
tagsatzung  den  18  Junii  negstkuni'lig  nach  Kige  ernant  als 
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wölleii  wir  dieselb  Gothelffeode  abwtrtten  ynd  sckBst  an  ms 

nichts  erwiudeu  lassen  damit  einsinals  dem  Gemeiiieii  veindl 
bebarlicher  md  staüicber  widerstand!  gebracht  werde,  haben 
auch  hochgedachts  hem  %n  Ozell  vnd  Corlandt  ae.  yerordeDten 
Rheteu  ob  sich  wol  olme  das  iNiemandts  In  vnsern  landt- 
schaften  einiger  gewaltsamen  beschwer  zabefahm  haben  soll 
das  gebeten  Geleidt  ybersandt  welchs  E.  L.  auch  Inligendt 
zuersehen  haben,  vnd  bitten  das  E.  L.  vnbeschwertb  sein 
wollen  dasselb  an  die  örter  zubeachaffen  ob  etwan  ydsst 
ander  sehreiben  rerhindert  worde  Dann  worinn  wir  E.  L. 
allen  freuntlichen  Nach  burlichen  vud  brudei liehen  willen  vnd 
gefallen  hinwiderumb  beweisen  Yud  erzdgen  können  daia 
sollen  TOS  E.  L.  stetigs  brüderlichen  erputig  spubm  Tod 
befinden  vnd  wir  thun  dieselb  hiemit  dem  Schutz  des  alier- 
höchsten  getrewliehen  benebln.   Dal*  vfc  s. 


596.    1560,  Mai  30.  Ascberaden.  —  OM.  Gotbart  an 
den  Herzog  Magnus. 

Cone,  (Verz,  i,  905 J 
Ueberaendei  den  Terlangten  Geldtsbrief  für  des  Herzogs  Mthe. 
In  dorto:  Inlendisch  yoa  Ascheradt  den  30  Uaii 

An  den  Bischoireii  Herzogen  Magnus 
vss  Ascberadt  Donnerstag  nach  Exaudi  Anno  60. 

Geliebter  Herr  vnd  Freundt.  Vns  hat  der  hochwirdigst  Bt 
liochgeporne  Fürst  vud  her  her  Christof'  Coadiutor  des  £rtz- 
stlfts  vnd  herzog  zw  Mechelnburg  9C.  vnser  Inbesonder 
geliebter  her  freuntlicher  Nachbar  vnd  Bruder  freuntlichen 
eroilnet  Was  gestalt  £.  1.  vf  Ihre  verordente  Khete  Geleidt 
von  ms  9C.  gesucht.  Nhu  erachteten  wir  dasselb  mnOtig 
sein,  nichts  desto  weniger  aber  schicken  wir  E.  L.  dasselb 
beiligeiidt  zw  vnd  wollen  der  tagsatzung  erwartten.  EwrL. 
hiemit  dem  sehntz  des  Almechügen  beuehlende.  Datam  ut  s. 
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599.    1560,  Mai  30.  Ascheradea.  —  Des  OM.  Gothart 
Geleitsbrier  fOr  des  Herzogs  Magnos  rar  Tag- 

Satzung  verordnete  Rätbe. 

Ccuc.  (Ver9.  i»  906 J 

in  dono :    Geleidt  von  Ascheradt 

den  30  Mali.  —  lokudiscii 

Qeleidt  Hertsog  Magniisseii 

lilieteu  zugeßclückt 

Vuu  gots  geuuden  wir  Godhart  Meister  Teudsches  Ordens 
zw  Ldeö'landt ,  fagen  hiemit  JedermennigUch  sawiasen,-  Ob 
lieh  wol  inemand,  so  sieb  geleltOicb  bdtt,  Inii  ▼nsern  Land- 
schafften  vud  lierrligkeiteu ,  einiges  gewaltsamen  vberfals 
oder  Aogriffii  aobesovgen,  Tnd  dann  eltlicber  Irrangen  balben, 
die  »wissen  dem  bochwirdigen  Dnreblaoebten  bocbgebomen 
Fürsten  vnd  hern,  hem  Magnussen  Erwelten  Bischoff  zu 
özeU,  Erben  au  Norwegen  sc.  Tnserm  geliebten  hem  vnd 
freund,  md  tds  entstanden,  Seine  L.  Ihre  Ansehnliche  Rhet 
▼od  BottschaÜt,  zu  Richtung  desselben  eingerissenen  vnwüiens 
den  18.  Janii  sehierstkunitig  Inn  vnser  Stadt  Riga  haben  wer- 
den, Als  haben  wir  rW  ansuchen,  denselbigen  Ihren  Rheten 
dis9  vuser  iM-crcrthes  Geleidl,  Vnwegeriicli  iiii{<40tlieiit  rnd 
beaheln  daruil'  allen  ynd  Jeden  vnsers  Ordens  Gebiettigem, 
hansCampthero ,  Campanen,  AmbtLeutten ,  vnd  deren  wir 
sonst  zu  Ked  vnd  Recht  meehtig.  ernstlich  vnd  wollen  bei 
▼emieidung  vnser  straff  vnd  Tngnade  das  Ihr  gerurite  8.  L. 
Qesandten,  frei,  vhelich  Tnd  sicher  Inn  vnsem  Landen  bin 
▼nd  wieder,  Reisen,  Passiern,  vnd  kommen  lassett,  vnd 
darahn  nicht  hinderlich  sondern  bebulffUcb  seiet*  Geschieht 
darahn  vnser  zuuerlässiger  ernster  Will  vnd  M^nnng.  Ge- 
ben vnter  vuserm  vigetruckten  Secret  zu  Ascheradt  den  30. 
Maü  A*  se.  Lz. 
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1560,  Mai  30.  Aschcradea.  —  OM.  Gothart  il 


Ordnet  Rüstang  zum  erbetenen.  Anschlag  auf  Narva  an. 
in  dortos  30  Maü  tod  Aschmdt.  laleiidiseli 

An  die  Stadt  Eheuell  eodem 

liiebe  getrewe.  Was  Ihr  an  vns  von  wegen  des  anschlags 
aaf  die  btadt  Narue  ac.  habt  gelaugea  lassen  das  babeu  wir 
empfangen  vnd  genedigclichen  yernommen  vns  auch  alsbald 
mit  dem  hern  Ertzb.  verglichen  dasselb  furderlichst  Ins  werck 
Eiclueii  zu  lassen  vngezweii'elth  der  liebe  Gott  werde  seine 
veterliohe  geaad  Terleihen  damit  r(  dieeelb  schön  oocasion 
vnd  Gelegenheit  das  vnser  der  orth  wider  an  die  handt  ge- 
bracht werde,  vnd  haben  darumb  vf  vnsern  Boyerth  vusera 
Ammerall  rnd  hauptman  TerordneU  welcher  In  Tiiserm  nba- 
men  das  eiisserst  nit  spahrn  soll  vnd  bcgern  genedigclichen 
souiel  Schiü'  Ihr  Immer  zu  wege  bringen  vnd  bemannen  kon- 
nen  das  Ihr  dieselben  mit  dem  TDseumbliehsten  gedachtem 
vnserm  Ammerull  zuurdnet  vnd  liu  uhamen  Gottes  den  an- 
schlug vorts  teilet.  Das  gereicht  euch  selbst  zu  allem  besten 
Tnd  wir  wollen  es  In  gnaden  hinwideramb  gern  erkennen, 
Dat.  vt  s. 


599.    1560,  Mai  30.  Ascheradeii.  —  OM.  Gothart  aa 

dea  Hauscomihur  zu  Ee?ai  und  an  Joachim  Flate, 


Von  Anordnunaen  an  einem  Angriffe  anf  Narv». 

Jn  darso:  Inlendisch  30  Maii 

Ahn  den  HauseCumptor  su  Reueil  vnd  Jochim 

riaU  11  haubtraan  daselbest,  an  die  Stadt  ReueH 
vss  Ascherade  den  30.  Maii  A®  9C*  Lx. 


tvirdige  Emtnest  Manhafiter  Liebe  getrewen.  von  vnaer 

Stadt  Reueil  haben  wir  schriftlichen  vemhommen,  eine  scm* 


die  Sladt  Reval. 


Cone,  fVen.  i,  978*) 


Hauptmann  daselbst. 


Cmc,  (  Verz.  7,  909 J 
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dere  von  Gott  dem  hern  gegebene  oocasion  vnd  gelegenheit^ 

dadurch  die  Karue  wiederimib  an  vuäs>  znbringea,  aokuQfft 
rnd  sonder  TOrtheil  Torhanden  aein  soll.  Alss  nua  vor  die- 
selbige  gäbe  Gott  dem  Herrn  za  dancken  Also  haben  wir 

vnss  mit  dem  Hern  KrUbischof  zu  Riga  ac.  vuserui  inbesunder 
geliebten  hem  Tod  nachparn  9C.  nocbparlicb  Tnd  freantlicb 
beredet,  Vnd  Rathen  ihre  L.  neben  Tn99,  Das  solchs  gemeiner 
woifarili  zu  gullieui  vud  besten  vnseiunlicli  ius  werck  gerichtet 
werde,  Darzn  ihre  L.  vnd  wir  gluck  vnd  segen  yon  dem 
Allerhöchsten  wanschen  Kbo  ist  nicht  allein  solcher  handell 
In  guleui  verschwigenen  vertrawen  zu  halten  soiuler  wir 
begem  auch  hiemik  an  euch  genedigUohen  Seintemaln  wir 
an  vnsern  rerordenten  Ammerall  Hillebranth  Kolthoff  auch 
Tiisare  btadt  daselbst  vnd  an  Blasium  Hogreuen  auch  Tho- 
masseil Vegesack  bestellimg  vod  andere  Notnrfl  haben  ge* 
langen  lassen,  dem  Ihr  oiub  bei  denselben  zuerkunden  »f. 
Ihr  woltten  allen  mughcben  vleiss  neben  Ihnen  Turweudi^n 
damit  dasselb  nothwendigst  thon  Tnseiiailicbeii  Ins  werck 
gericbtei  zu  welchem  vnter  anderm  Ihr  diss  vnsernt  wegen 
bestellen  Tnd  nach  allem  vermugen  befurdern  werdet  (:  mit 
dem  geUh  den  200.  fl.  das  wir  ench  durch  Adam  Orgelmacher 
oder  einen  Diener  weiden  behandeu  lassen  :)  damit  Ihr  elUclie 
von  ynsern  Knechten  souiei  man  dersolbeii  der  ortb  zu  ent- 
Rhaten  ▼fsprecbt  vnd  willig  machet  ^  sieh  Tnbeschwerth  zu 
demselben  Ausiliki-  zuerzei^en  vnd  finden  zu  lassen  neben 
der  Vertröstung  Ihnen  Preiss  ^u  geben  was  sie  Ins  veindts 
lande  Rauben  oder  erobern,  Jedoch  vnser  gebühr  Torbehalten 
5C.  vnd  du  euer  gedachter  vnser  verordenter  Ammeral  schwa- 
cheit  oder  anders  vnuermugens  halben  behinderth  wurde 
▼nserm  beuelch  nach  au  kommen  als  habt  Ihr  heiligende 
versiegelte  vnd  von  vns  vnterschriebnc  Membran  vf  die  Person 
(;  sonst  allenthalben  den  Inhalt  ynuerenderth  gehalten  9C.  ;) 
die  bestellung  ymbzusohreiben  vnd  zuuerordnen,  welche  per- 
son  euch  vnd  der  Stadt  daselbst  zu  gememei  wolfarth  vnd 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


 96 

gntem  Tor  Kais  angesehen  wirdi  vnd  souiel  Ihr  an  gesehati 

rnd  anderm  Ton  vnserui  hauss  doselbst  Immer  werdet 
eniRhaten  können  daseelb  werdet  Ihr  auch  mebrgedacbtem 
Tnsenn  Ammerall  anordnen  9C.  8oIchs  alles  gereicht  ms  su 
sonder  genedigem  geiullcn  vnd  geschieht  claaeben  vnser 
emstlicher  will.   Datum  vt  s. 

Angehafter  Zettell  9C.  An 

die  8tadt  Rheuell. 

Was  wir  auch  an  obgedachten  msehi  Ammerall  bem 

Hausskumpihurn  doselbst  vnd  Heuptmaii  Jochiiu  Piailien  oc. 
au  befurderung  dieses  wercks  haben  gelangen  lassen,  J>8a 
werdet-  Ihr  wie  Ihr  dasselb  bei  Ihnen  erkunden  wolfen  van 
denselben  yernhemen  vnd  neben  Ihnen  zu  ynseum liebster 
Tortsetznng  trachten*  Dasselb  gereicht  Tns  aach  au  genedi* 
gern  gefidlen. 


600.    1500,  Mai  30.  Ascheraden.  —  OM.  Gotbart  an 
die  Schiffe  in  der  Narvemündung. 

Cwe.  (Vm,  I,  908J 

Ermahnt  aie  zu  tajgfenn  Angriff  und  verbeUst  seine  Mitwirkung 

zur  See. 

Iii  doTM:  Inlendiis  den  30  Mail 

An  die  Schiff  so  In  der  Name  Munde  liggen 
Tss  Ascheradt  Donnerstags  nach  Ezandi  A^,  60. 

liiebe  Besondere.  Wir  vemhemen  das  Ihr  gemdner  Cbri* 
stenheit  euch  selbst  vnd  rnser  landtsehafft  zu  gutem  euch 
nach  der  Narue  begeben  haben,  dem  Gemeinen  Veindt  dem 
Mnschowiter  nach  allem  rermngen  abbrach  tbnn  an  helto« 
Weichs  wir  mit  gnaden  rermercken  Tnd  dernwegen  TDsere 
Schiff  vnd  verordenten  vssligger  der  orth  zu  euch  verorduei 
haben,  welche  yngeseumeth  sieh  an  euch  begeben  vnd  allsa 
Tcrmugen  vnsernt  wegen  anwenden  sollen ,  damil  der  Blal> 
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hunde  zuspuhren  das  Ihm  einsuiaU  der  vnmessig  ätoltz  vnd 
trotz  gebfoehen,  Dann  was  gemeiner  Christenheit  an  dem 
gelegen  das  derselb  Veindt  nit  weiter  einbreche,  das  habt 
Ihr  aeiüichcu  •  wol  zueruicssen  uhue  das  neben  demselben 
ewem  Angriff  In  knrstem  Gothelffende  statlicher  wideratandt 
anch  gescheen  soll  rnd  ob  Ihr  wol  zu  evvrm  Christlichen 
bedencken  vnd  bcsttmdigein  vorhabeon  Tnserer  erlnaerung 
nit  nötig  habt,  So  begem  wir  Jedoeh  genedigclichen  Ihr  wei- 
ten euch  In  vcrschwigncr  geheim  neben  gedachten  vtiseren 
verordeoten  ■  dermaasen  finden  laaseu  daher  ein  rnster blich 
lob  an  allgemeiner  wolfarfh  eruolgen  muge  Dann  wir  solcha 
Jegen  euch  mit  sondercr  genediger  vnd  danckbarer  erzeigung 
tubeschuiden  tut  vüterlaasea  wollen  deuca  wir  zu  demselben 
werck  Tan  den  Almechtigen  gluck  vnd  allen  gegen  wünschen. 
Dat.  vt  8. 


601.  1560,  Mai  31.  Ascfaeraden.  ~  OAi.  Gotlmii  an 
den  Hauscomthur  zu  Reval  und  Joacliim  Plate, 
Uauptmaan  daselbst. 

Cime.  (  Verz.  i,  $10.) 

Die  Reiter  sind,  lall»  sie  uicht  tV<i\Mliii]^  noch  eintu  Zug  uiiUaucheu 
wollen,  zu  eniiai^sen,  die  Knechic  auf  baldige  Lühuuag  i\k  vertrösten 

und  vou  Meuterei  abzuhalten. 

/n  domo  t  lalendisdi  31  Jfaii 

An  den  hern  ITan-skumpthur  zu  ilheuell 
ynd  Jochim  Plateo  Hauptmann  daselbst 
Tss  Aseherade  freitags  nach  fizandi  A<*  60. 

bansskumpthur  Vnd  lieber  getrewer.   Was  Ihr  tus  der 

SoltReuter  halben  auch  vou  wogen  der  kneclit  habt  gelangen 
lassen  das  haben  wir  empfangen  Souiei  nhu  die  Reuter  den 
wir  abgedanckt  belanget,  ist  Tuser  meinung  nicht  dieselben 
lang  vfzuhailen  wollen  vns  aber  zu  Ihuen  versehen  dazu  Ihr 
&ann  femer  ewm  rleiss  vorwenden  wolten  sie  werden  vns 

7 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


98 


neben  den  andern  so  noch  Tnabgedanckt  einen  zug  zugefallen 
thon,  Wo  nicht  dürft  Ihr  sie  vnsernt  wegen  nit  lang  Tfhalten 

Berndt  vom  Newenhoff  Oito  Wrangell  Schungell  Alo(T  Fiir- 
stenberg  vnnd  Wullfken  aber  werdet  Ihr  dahin  bescheiden 
▼ff  Yosem  weitem  bescheidt  doselbst  zuuerharren,  Was  aber 
die  knecht  befriil't  haben  wir  vunh  runlhniidert  guldcii  zu- 
gesandt denselben  ein  lehnung  zuthun  vnd  wirdt  Gott  helf- 
fend  Nachdem  sich  die  Ku.  Mt.  zn  Poln  Tnseres  kriegSToIcks 
zum  besten  mitangenommen  haben  die  Musterung  vnd  volle 
bezalung  bald  volgen  Darumb  werdet  Ihr  allen  mittell  vnd 
wege  nicht  ynterlassen,  die  knecht  der  orth^  zufrieden  zu 
sprechen  vnd  Meuterey  verhüten  zu  helfien  ewrm  erbieten 
nach  daran'  wir  gar  nicht  zweiflen  vnd  wm  leixlichen  die 
termxmlung  Im  BMei  In  der  Wieck  an^kei  wiesen  wir  mit 
Niemandts  In  tngutmn  zu/ /tun  Weichs  wir  euch  hiemit  gene- 
diger  meinnng  nicht  wolten  verhalten. 


601t.   1560,  Mai  31.   Wilna.  —  KOoig  Sigismuad 
August  an  den  OM.  Gotbart. 

Oriff.  (Wert,  i,  911.) 

Sendet  zw  rascherem  Abschhise  der  in  Betreff  Livlands  schwebenden 
Unterhandlungen  den  Palatin  von  Wilna,  Nicolai  Radziwil,  zum  11.  Juni 
nach  öeiburg  und  ersucht  den  OM..  aiu  angegebenen  Tage  ebendaselbst 

erscheinen  zu  wollen. 

In  dorto  s  30  Maii      oc.  60. 

Reddite  5  Junii  in  Ascheradt,  qnibus  refert  D.  Palatimtm 
Vilnensem  in  Arce  Seibarg  11.  Junii  praesto  fdtamm. 

Sl^ismundus  Augustus  DEi  gralia  REX  Poloniae:  magnuB 
DVX  Lituaniae,  Russiae,  Prnssiae«  Masouiae)  Samogitiae,  etc. 

DominuB  et  haeres. 

Rnde  et  Magce  Domine  amice,  et  Ticine  noster  charissime, 
Salutem  prosperosque  rerum  omnittm  enentus.   Cum  intelli- 

gereiüus,  mittendis  inter  nos  legationibus ,  de  Iis  rebus  quas 
preseos  Liuoniae  Status  requirit,  multum  temporis  absttmif 
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atque  occasiones  rei  Ttiliter  gereudae  praeterlabi:  mittimua 

isthuc  ILLran  et  Hagcum  Dominum  Nicolaum  RadziwÜ  in 

Olika  et  Nieswiesch  Ducem,  Palatinum  Vilncnsem,  Magiü 

Ducaius  nostri  Lituaniae  suppremuui  Marschaicum  et  Cancel> 

larinm,  Brzeatenaem,  Cannensem,  Schawlensemqne  Capita- 

neuni,  cum  plena  potestate  omniiiiu  nium,  qnas  ä  nobis  ad 

commuuem  prouindae  illius  statu m  praestari  debere  iudica- 

mna,  noatro  nomine  cum  Rtkdt  el  Mage»  Do :  Tra,  ac  ceteria 

statibus,  a^endarum  et  constitiiendaruui.    Postulanuis  itaqiie 

aRnda  et  Mag<^  Do;  Tra,  ¥t  Selburgum  ad  diem  vodecimum 

mensis  Janii  insequentis  Toniat,  ad  quod  idem  temptia,  ipae 

quüque  iliic  adtutuius  ebt,  atquc  euui  eo  consilia  de  omiiibus 

rebus  commuoicet,  Rem  ia  eo  nobis  gratam  atque  ad  res 

eommni^ea  aeoomodam  Rnda  et  Magca  Do:  rra  factora  eet. 

Qniuu  diu  loeliceni  valere  cnpimus.  Datuni  Yilime  die  vltima 

mensia  Maü.  Anno  domini  M,  D.  LX®  Regni  nri  anno  XXXL 

(JS^enA.:)  Sig^mundoa  Auguatna 

Rex  sat 

Rndo  et  Mag««  domino  Gottardo  Kettlero,  Ordinis 
Theutonicorum  in  Liuonia  Magijjtro.  Amico  et  vicino 

no&tro  chariäbiiiio : 


603.  (1560,  nach  Mai?)  —  OM.  Gotbart  verordnet 
Tollmiehtige  zur  Entgegennahme  der  Hfddignng 
in  Goldingen. 

tone,  (  Verz,  /,  SSO,) 

Von  Gots  gnadenu  wir  Godhartt  Meister  Deutsches  Ordenss 
zu  Liefflandt  Thuen  Kundt  vnd  bekennen  mitt  diesem  mserm 
offenen  vnd  rorsiegelten  brieffe  vor  Jedermenniglicb,  Kach* 
dem  die  eingesessene  vnsers  Stedlein  Goldingen  vnss  noch 
zm  Zeitt  die  geborüche  eidess  Ptlicbt  nicht  geleistet  ^  ynd 
aber  sieb  aolchs  eigenen  vnd  gebaren  will,  Dass  wir  demnach 
die  wirdigen  Achtbarn  vnd  Hochgelarten  vnsere  liebe  An- 
dächtige Rethe  vnd  lieben  getreue,  Hern  alten  Cumbtum 

7* 
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▼nd  Cumpan  2a  Goldingen  aowol  Thomass  Hörnern  der  Rechte 
Licentiaien  von  obgemelten  TnBeni  imterthanenn  solche  Eidess 

Pflichtin  vnserm  Nahmen  zu  entpfahen,  Auch  zuerkundigen  wie 
der  Kauff  dess  ßtalbruder  Hauses  zngangen  ob  er  auch  täglich 
oder  bündig,  sowol  alle  scbultbrieffe  der  Conaents  Schloss 
Kirchen,  vnss  neben  notturftigen  bericht,  An  wass  enden  die 
Renten  beleget  zu  banden  zu  bringenn  zw  Commissarien 
▼orordenet  md  deputirt  In  massen  wir  sie  In  Tnd  mitt  Craft 
•  dieses  vnsers  offenen  brieüs  dazu  vorordent  vnd  deputirt 
haben  wollen,  vnnd  gebenn  Inen  hiemitt  Tolnkommene  macht 
▼nd  gewalt  solchs  alless  wie  obangezogenn  Tnsemt  wegenn 
mitt  Tieiss  Inss  werck  zu  richtenn  ac.  Vrkunt  9C. 


1560,  Juni  1.   Wil&a.  —    KOnig  Sigiamond 

August  ao  den  OM.  Gotbart. 

Credenz  für  den  Palatin  von  Wilna. 

in  dOTMi^i  1  Junii  A'  oc.  60.  latterae  fidei 
Palatino  datae 

Slgisniuiidus  Augustus  Dei  gratia  Rex  Poloniae  magnus  Dux 
Lituaniae,  Russiae,  Prnssiae,  Masouiae,  Samogitiaeque  etc. 

du  US  et  haeres 

Rüde  et  Magce  domine  ajnice  et  uiciue  uoster  cbaiissnue. 
Salntem  prosperosque  rerum  omnium  euentns.  Cum  intdli- 
geremus  legationibus  de  iis  rebus,  quae  ad  rationes  statumque 
liuoniae  pertiuent,  ultro  citroque  inter  nos  mitteudis  xnultuoi 
temporis  absumi,  atque  occasiones  rei  bene  gerendae  negligi, 
faciendum  statuimus,  ut  istuc,  quemadmodum  Rdae  et  Mag<^«« 
do.  urae  per  literas  signiQcauimus  ^  ablegaremus  ILLrem  ei 
Magcnm  dominum  Nicolaum  Radziwil  in  Olika  et  Nieswiecs 
Ducem,  Palatinum  Vilnensem  Magni  Ducatus  nri  Lituauiae 
Marschaicum  et  Cancellarium ,  Brzestensem ,  CoToensem, 
Scbawleoaemque  Oapitanenm ,  Cum  plena  facultate  omnioiD 
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rerum,  quae  ad  rationes  et  coosilia  pruesciitis  tcmpuris  per- 

tineiit,  com        et  Mag<»  do.  vra  ceteri«qae  Liaoniae  ordi- 

nibiis  consHtoendarom.   Qoamobreai  postolamus  a  Rad»  et 

HagcA  do.  vra,  ut  illi  oinmbns  de  rebus  de  quibiis  ad  eam 

Dro  nomiDe  referet,  integram  fidem  habere  uelit,  atqae  cum 

eo  Don  secQS  ac  ü  nos  ipai  prae^entes  isthlc  adeaaemos, 

omnia  consilia,  quae  praeseotis  temporis  usus  ac  iiecessilas 

exigit,  institaere.   Tandem  fUdam  et  Magc»n^  do.  uram  bene 

Talere  cupimus.  Datam  Vilnae.  1*  die  Janü  Anno  domini 

M.  D-  LX  Regni  vero  nn  XXXI" 

(fii^enh,:)  Sigismandua  Augnato« 

Rex  aat. 

R«d«  et  M AQw  domino  Gottudo  Ketflm  ordinia 
TeDtonicomm  in  Liiionia  Hagro  amico  et  uidiio 

aottro  ehariABiino. 

60d.    1560,  Juni  4.  Ascheraden.  ~>  OM.  Gothart  ao 
den  Alten  OM»  Wilhelm  Fürsteuberg« 

Rätb,  das  ihm  zar  Einsicht  zugestellte  Schreiben  g^gen  des  Herzogs 
Magno«  Anaehaldlgangen  auf  dem  zn  Riga  nTigesetzten  Tag«  durch  b«> 
sondere  Bevollmächtigte  einbringen  zu  lassen. 

/»  dMrtöt  i  Janü. 

Ann  den  .alten  hern  Meialer 
Ton  Ascherade  Dinataga  In  pflngaten 
Anno  9c.  Lx. 

Inbeaonder  geliebter  herr  vnd  Yatter,  B.  L.  achreiben)  be- 
langend derselben  cutschiildigiiuf,^  ^^e^^en  Hertzogen  Magnussen 
ac.  haben  wir  bekomen  vud  zweiueln  nicht,  E.  L.  ^\  erde 
nnbmelir  yon  vnaerm  diener  Wolter  Anrep  allen  achrifthchen 
bericht  vnd  vusere  Rhatsame  meinungj  gnugsam  Ternomen 
haben.  Damit'  wir  auch  noch  beruhen  vnd  kein  bessers 
(:  Jedoch  TffE.  L.  selbst  bedencken  :)  bey  vns  finden  mögen, 
Dann  dab  solche  eotschuldigung  r^ast  Tnd  den  18  dieses 
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MonatB  zu  Bige  dargethan  werde,  von.  wegen  E.  L.  alto 

notturft  nach  durch  Ihre  volmechtigte  abgesandten,  weiln 
£.  L. ,  TDsers  ermesdens ,  allerliaadt  vrsachen  halben  vf  ge- 
dachte Zeit  persönlich  selbst  Inn  Rige  nicht  erscheinen  wer- 
den küDuen,  Vnd  haben  E.  L.  dieses  vfT  derselben  abermaligs 
schreiben  nicht  verhalten  wollen,  Daun  was  wir  derselben 
möglicher  wilfarung  erzeigen  können,  wollen  wir  nicht  vnder- 
lassen,  E  L  hieniit  dem  lieben  Gott  zu  aller  woliart  treu- 
lichen beuelen  Dat.  vt  s. 


606.   1560,  Juni  5.  Ascheraden.  —  OM.  Gothart  an 

den  £B.  Wilhelm. 

Conc»  (Verz,  l,  910*) 

Bittet  um  Rath  in  Sachen  der  vom  achwedischen  König  gestellten  AntrSge, 
in  Betreff  aweier  dem  Comthnr  von  Pernan  durch  den  Herzog  Magniu 
gewaltsam  genommener  Höfe  und  in  Bezug  auf  den  bevorstehenden  Ein* 
marsch  polmscher  Truppen.  Besprieht  eine  vom  £B,  in  Antrag  gebrachte 

Auswechselung  russischer  Ck&ngener. 

in  dorso:   Inlendisch  5  Janii 

An  den  Hern  Erztb.  vss  Ascheradt 

mitwochen  nach  den  Heiligen  Pfingsten 

A".  60. 

Inbesüuder  geliebter  her  vnd  Freuntlicher  Nachbar.  Was 
des  Durchleuchtigsten  Grosmechtigsten  Fürsten  vnd  hem 
hcm  Gustanen  za  Schweden  der  Gotten  vnd  Wenden  KOonigs 
vnsers  gunstigen  geliebten  Hern  vnd  freuntlicheii  Nachbarn 
Gesandten  an  vns  gebracht  das  haben  E.  L.  Inligendt  freunt- 
Richen  zuersehen  md  bitten  B.  L,  freuntiiehen  vns  Ihm  ge- 
trewen  u- olmeinenden  Hhat  freuntiiehen  zueroffnen  iVas  E.  L. 
tns  md  Gemeinen  landen  In  demselben  zHthun  eein  mbchte^ 
so  wüi  In  dem  weiln  wir  nach  erlangtem  bericht  vnsers  Ordern 
Gesandten  vss  dem  heiligen  Heich  Teudtscher  Nation  rei-merckeuj 
das  schwerlich  vor  Johannis  Babtisfae  (Juni  :i4.)  des  heiiigen 
neiche  bewiUigte  sfewer  erlegt  werden  will  vnd  wir  können 
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E.  L.  ferner  nicht  verhalten  das  sich  Jegen  vns  der  her 
Compthor  zu  Pemow  wehemuligdichea  beelagi  wiewoi  wir 
vns  neben  Ihm  yf  bewflligto  behandln  ng  so  so  lUge  den  18 
dieses  Monats  vorgeuumuicu  werden  soll  keiner  gewaltsamen 
Tberficming  sa  besorgen  haben  aollen  das  gleicbwol  wider 
gute  soaertichi  durch  des  hochw.  durehlenchHgen  hocbge* 
pornen  Fürsten  Erwelteu  Bist  lioireus  zu  Ozell  vnd  Erbens  zu 
Korwegen  ae.  Kriegsrolek  Ihm  dem  Hern  Cumpthur  iwen 
der  besten  houe  In  der  IVike  mit  geN^alt  eingenommen  Tnd 
gepluiidertt  wdiuü  wir  dann  nit  unterlassen  niugeu  vns  bei 
seiner  L.  schriftlichen  suerkunden  wess  wir  ms  su  derselben 
In  allem  sauersehen  haben  sollen  rnd  bitten  E.  L.  derwegen 
freunt  md  Nachbarlichen  Sie  wolten  vf  das  obgesazt  vnd 
i    diss  Tus  Ihren  guten  Rhat  Kachbarlich  erofihen  was  tos 
Butfaun  sein  möchte,  Vnd  haben  nhnmehr  eigentliche  zeitung 
das  sich  das  konigcliche  Kriegsvolck  zum  Buwsche  vnd  an- 
'    dern  orten  Teraamlen  soll  vlleicht  der  meinung  sich  ferner 
In  die  Lande  herein  zubegeben  Was  aber  auch  In  dem  thun- 
lich sein  will  das  haben  wir  gleichfalls  mit  E.  L.  zuberedeu, 
Vnd  was  negstmals  von  wegen  £.  L.  vnsere  Gesandten  eins 
Russen  halben  vnd  neben  andern  einbracht  In  demselben 
vnd  allem  muglichen  wehru  wir  E.  L.  Jederzeit  genehme 
^    willfhnmg  sogeleisteu  Tnd  zuerzeigen  geneigt.  Weiln  aber 
gedachter  Reusse  der  Ro.  W.  zu  Poln  Tuserm  besonder 
gunstigen  geliebten  Hern  vnd  freuntlichem  Nachbarn  dermassen 
(V.   In  banden  das  Jegen  denselben  Reussen  allgereitz  sondere 
Personen  erledigt  werden  sollen  Tud  Tileicht  allgereita  erledigt 
jl^    seiü  möchten  befürchten  wir  das  E.  L.  mit  demselben  schwer- 
st liehen  die  Termelte  Personen  erledigen  werden  Dann  war 
.<  Inn  rnd  mit  wir  E.  L.  sonst  alle  fireunt  ynd  Nachbarliche 
Dienst  erzeigen  vnd  beweisen  können  dazu  seind  wir  erputig 
tbun  dieselb  dem  schütz  des  allerhöchsten  getrewUchen  be- 
,  g  nebln  md  erwarten  derselben  freunüich  Andtvrorth.  Dat.  vi  s. 

.  ipf    
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t5G0^  Jooi  6.  Ascheraden.  —  OlL  Gotbart  ao 

den  Aiteu  GM.  Wilbehn  Fürstenberg. 

Cwe.  (  Verz.  /,  917.) 

Fordert  sur  Vermitteluig  swladien  Caspftr  Cappellen  und  den  Verwtndten 
de«  emblagenen  Hemcomthors  voa  Wenden  anf  nnd  übersendet  eia 
Ermahniingsaelirelben  au  das  Kriegsvolk  zu  Oberpalilen. 

In  domo:  lulendisch  den  5  Jiinii  A**.  60. 

An  den  Alden  Hern  Meister  von 
Asseradt  Dunerstags  nach  püngsteu 

A°  60. 

Imbesonder  gelipter  Her  vnd  Vatter,  Wir  haben  zwey  schrei- 
ben Vellin  den  25  Mail  vud  den  2  Judü  gegeben,  neben 
Inuerschlossener  Zeugkniss,  so  Heinrich  RhomeT}  yff  Luder 
quadts  erforderong  wie  sich  der  dotblich  zufhall,  so  an  dem 
entleibden  seiligen  Hauskumpthur  zw  Wenden  von  Jasper 
Cappellen  geubett  vud  begangen,  zugetragen,  an  Stadt  eynes 
leiblichen  Eides  bekhandt  vnd  anssgesacht,  In  ynderhaldenem 
Dato  empfangen  j  d^n  lubaldt  vernumen,  vnd  Nachdem  wir 
angezogene  Zeacknias,  der  massen  geschaffen  befinden  dass 
wir  In  E  L  freuntlich  bitten  nicht  wilf baren  khonen,  wie 
vnss  dan  dasseibig  Alss  In  der  sachea  Richter  wie  E  L 
ireuntlich  zueimessen  nicht  woU  eigenen  vnd  gebneren  wille, 
vnd  aber  bekhennen  müssen,  dass  vnss  angezogener  cleglicher 
vnfall  beidei  ,^etz  leidfc,  vud  dasselbig  gerren  Anderss  geschafifen 
vermerckedeu,  Alss  eraditen  wir  dem  handeil  nicht  vndienUcb, 
dass  E.  L.  die  streidige  begangene  rbedath  dnrefa  sich  selbst 
oder  die  Iluigen ,  bey  des  verpliebenen  selligen  quadeuss 
freundtschafft,  dahin  verhandelen  lisaen,  Dar  mitt  Kappell  sa 
christlicher  vergleichung  vnd  Schonung  gesthadett,  wass  rtm 
alss  dan  vnunemiehi'  in  dem  zuthun  eigenen  vnd  gebuercu 
Wille,  des  wollen  wir  vnss  E  L  zu  frenntlicfaem  den  partes 
zw  gnedigem  willen  befleissigen ,  Wir  haben  auch  die  Irrige 
zwist  vnd  Ingerissene  verbiderung  su  sich  zwiscben  vnserem 
krigss  Toick  zu  oberpall,  ynd  Neoeling  Bücke,  erhoben  vnd 
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zugeuagen  müt  vuwilleii  vernierckt,  haben  auch  dar  vflf  Iii- 
Ügendt  schreibeu  uthesk  gaediger  vermaoung  deu  vorgenu- 
menen  freueil  lamstallen  9e,  An  den  hanpiman  ynd  bemeldt 
krigssvok'k  dar.selbst  verfenligen  lassen,  zuucrsicliüich  sie 
werden  die  sacbeo  za  gebui  ächem  Terbor  gestUaden  vnd  Biah 
dees  Torgesatzten  eigen  willigen  gewaldes  eusseren,  oiittfreant- 

lieheui  bitten  E  L  solch  sclircibcii  uü  die  selbigen  gckiugcu 

an  lassen  Weiches  aües  wir  K.  L.  aw  ^reoudtlicher  wider* 
Andwortt  nicbt  haben  Tenchweigen  wollen  Dan  derselbigen 

Irtundliche  DieuöLc  zuerzeigCQ  sein  wir  willig  Beuellen  ac. 


fiOS.  156U,  Juni  6.  Ascheradeo.  —  OM.  GoUiart  an 
den  Hauptmann  und  das  gemeine  Kriegsvolk  zo 
Oberpahien. 

Ome,  (Diurcharkhan.)  (  Per««  990). 

Ermahnung,  Frieden  zu  hulten  und  streitige  Sachen  ihm  zur  Enlscheidung 

anhciuizu&tellen. 

An  den  Hanptman  rnd  gemeyn  KsigiSTolek 
vir  oberpair  eodeni  Dato: 

getrenwen,  Wir  werden  berichtt,  dass  Etzlicher  swist 

Widerwille  vneinigkeitt  vnd  tegliche  veibideruug  zwischen 
Euch  vnd  Neuelinck  Bock  von  wegen  £Ulicher  geraten  Tnd 
geforder  scheldtwortt  Ingerissen,  vnd  dass  Ihr  eigen  yorsatz- 
lichtr  weisse,  dasselbig  an  gedachtem  Bocke  zu  rechen  mitt 
weiderer  beleidung  zubescbweren  9c.  Vorhabens  |  Dass  wir 
den  vngeren  vermerckett  rnd  bej  vnss  nicht  erfinden  khonen 
tlass  Ihr  zu  soltheni  wie  angezogen  befugett,  wollen  euch 
dorwegen  aemptlich  vnd  alle  hiermiti  ernstlich  rermanett 
lagebnnden  md  vfferlaeht  haben,  euch  In  disser  vnd  anderer 
handelung  nicht  Anderss  alss  erliebenden  krigssleuden  zuthun 
eigenett  vnd  geburett  (:  mitt  Anhaldung  eigenes  gewaldes  :) 
▼erhaldett  vnd  erzeigett  ,  Dan  wir  entsdüossen  angezogene 
^wist  Irrung  durch  rnsa  oder  die  vnsereu  verhören  zu  lassen, 
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vnd  einem  Icklichen  zu  seynem  befugteo^Rechteu  zuueriieltFeQ, 
birlnnen  werdt  Ihr  euch  der  gebur  Tnd  wass  euch  schuldiger 
pflicht  nach  zuthun  eigenett  rnd  gebuerett  nicht  Anderss  dan 
wie  bisshero  geschehen  Ist  erzeigen  Tnd  uerhalden  Wir  wollen 
Toss  auch  der  bezallung  In  knrtz  wilss  Gott  Jegeu  euch  der 
gesthaldt  ercleeren,  dass  Ihr  sollett  vernugett  vnd  gestillett 
werden,  Vnd  gescliicht  vnserem  Beuelich  zu  dem  wass  billich 
▼nd  Recht  gemess  Dat. 


609.    1560,  Juni  6.  Ascheradeu.  —  GM.  Güthart  an 
Caspar  von  Münster. 

Ermahnt  ihn,  das  Haus  Windau  vor  fremden  Anschlagen  zu  sichern,  von 
seiner  gegen  den  OM.  gerichteten  üblen  Nachrede  abzulassen  und  Anderen 
zugeschriebene  Briefe  nicht  zu  erbrechen. 

In  itort«;  InlendJsdi  den  6.  Janii  A*  00. 

An  h.  Jasper  von  Manster 
▼on  Ascberadt,  den  6  Jnnii  A*  oe.  Lk. 

Lieber  Andechtiger,  Nach  dem  Inn  Itsgeferlichen  Zeitten, 

vberall  glitte  vffacht  vnd  ftirsichtigkeit  hochvonnöthen ,  Als 
ist  hiemit  vuser  gesiunen  vnd  begehreu,  das  Ihr  das  Haus 
Windaw  Inn  sonderlicher  gntter  acht  habet  vnnd  solche  Leutt 
daruir  verordnet,  die  es  lim  zustehender  ^efhar,  verteidingen, 
vnd  von  vns  vnd  vnserm  Orden,  Inn  frembde  Hende  nicht 
mögen  kommen  ynd  gerathen  lassen.  Neben  diesem,  geben 
wir  Eucji  hiemit  zuuernhcmen,  das  wir  glaublich  berichtett, 
was  müssen  Ihr  euch  vnterstanden,  nicht  allein  vnsere  Briele 
ahn  andere  Leut  haltendt,  sueröffnen  rnd  zuuerlesen,  Sondern 
r«s  auc/i  hin  rnd  wieder,  mif  falschen  bösen  Nachreden^  ter^ 
Icumöden^  schmähen^  vnd  ßngeöen  aoUetf^  Euch  auch,  als  wei- 
ten wir  das  Jenig  so  wir  euch  zur  Wille,  Tersprochen,  nit 
halten,  hin  vnd  wieder  beklagen  sollet  welchs  vns  warlich 
nit  wenig  verwundert,  t>nd  dencegen  verursacät  werden ^  rnt 
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äesseiöen  bei  Kon,  Mf,  xu  Pohl  vnnä  anderer  orthen^  da  et 
•Mit/  fug  «ml  9tadt  katj  pff  k&cM^  zmMsltigm^  Vnd  da  Ihr 
Je  ms  wttramb  mtprechen  gehabt,  were  es  MUlcher  gewest, 
das  liir  dasselb  vorerst  yds  Muud :  oder  schriiTÜich  zuerkennen 
geben,  vod  Tiiaefs  bescbeid«  daniff  erwartete  hetteo  Dann 
das  Ihr  yber  die  Tngebtirend  BrieffVbrechung  mteh  feUekihh 
angeben  vnd  nachreden  saliett  euch  auch  viiser  dergestalt 
flolton  beklagt  haben  9c,  Wie  nhan  dem,  so  ist  hiemit  aho 
Eaeh  vnser  ernstes  ennhanen  vnd  begem ,  das  Ihr  rns  Ibr- 
derlichst  yerstendigt,  vf  wass  Meinung  vnd  gesJalt  ihr  vnsem 
den  Brief  an  den  alten  Heni  Campther  sor  Window  erbrochen 
Ynd  wordnreh  Ihr  bewegt,  Eoch  Tnser  also  subeUagen. 
Darnach  wir  vus  1er ner  zurichten,  Dat.  vt  s. 


610.    1560»  Jimi  7*  Ascheraden.       OH.  Gothsrt  an 

den  £B.  Wilhelm. 

Conc,  (Verz,  /, 

Verweist  mehrere  sehwebende  Fragen  auf  die  hevoretehende  Zaeunineii- 
kauft  in  Belbnrg  and  erörtert  einige  tndere. 

//I  dorso:  Xuieudisch  7  Junli 

An  den  hem  Ertzb.  vss 

Ascheradt  den  7.  Juuii  A"  60. 

Inbesonder  geliebter  her  vnd  frenntlicher  Nachbar.  Ewr  1. 
schreiben  gestrigs  tags  datirt  haben  wir  empfangen  vnd  freundt« 
liehen  Terstanden  Tnd  lassen  die  «rsten  beiden  Punct  an  der 
ßelburgischen  zusamenkunft  dahin  wir  den  negstkunfligen 
Dinstog  iJuni  ii.)  auch  begert  werden  berhuen,  das  wir 
aber  die  Schwedisch  Legation  E.  L.  bitten  nach  Tfhalten  vnd 
verziehen  lassen  selten  konten  wir  fuglichen  nicht  thun  weiln 
äie  selbst  ymb  larderiiche  ablertigung  angehalten.  So  haben 
wir  aaeh  Ternommen  was  E.  L.  Gesandten  vss  Lettowen 
referirt  vnd  werden  alle  notturft  zu  Selburg  beredet  werden 
müssen  pc.  vpd  ges^i^t  tas  su  freuntlichem  danck  das  E, 
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L.  an  den  hochw.  dbt.  hochgepornen  Forsten  oe.  Hersogen 

Magiiusseu  vnseru  geliebteu  Uern  vnd  Freundt  das  berurt 
schreiben  abgehn  zulassen  beneigt  Tnd  wollen  rns  Jegen 
Seine  L.  darnff  der  gebühr  yensehen  haben  anch  selbst  alge- 
reitz  vnser  schreiben  an  8.  L.  bestellen  lassen  vnd  seind 
neben  L.  vnbesehwerth  die  Sachen  zwischen  dem  Piobsi 
zu  Curlandt  vnd  vnser  sowol  ß«  L«  Rliafc  voser  Stctdt  Rige 
nach  künftiger  vergieichung  vor  die  handt  zuniiemen  vud 
entliehen  znaertragen  haben  desshalben  an  sie  die  Rigischen 
die  gebühr  ergehn  lassen  ynd  seind  E.  L.  die  wir  dem  Gött- 
lichen schütz  getrewlichen  thun  beuehln  nach  allem  vermugen 
Jederzeit  alle  frenntliche  Nachbarliche  willfarang  znerzeigen 
erputig  ynd  gefliasoi  Datum  yt  s* 


611.  15&0,  Juni  7.  Ascheraden.  —  Antwort  des  OM. 
Gothart  auf  die  Werbung  der  schwedischen  Ge- 
sandten. 

Orig.  (cf.  Verz.  /, 

Dankt  für  die  Absicht,  von  dem  Moscowiter  Frieden  in  ermitteln;  besieht 
■  eieh  übrigens  auf  das  mit  Polen  errichtete  Scfantabündniss  und  verspricht 
üntersnehong  in  Sachen  der  gekaperten  schwedischen  Güter. 

in  dono:  Ankommea  Stockholm  denn  4  JuUi  Anno  oc.  60. 

Andtworth  so  des  DurGhleuehtigsten,  Grossmechtigsten 

Fürsten  vud  herrn,  Herrn  Giistauen  zu  Schweden  der 
Goften  vnd  Wenden,  Kunigs  Gesandten  den  Gestrengen 
vnd  Erntuesten  Herrn  Clawess  Chiistiernnöen  vnd 
Chnstofi'en  Schiefem,  vonn  wegen  vnser  von  Gottß 
genaden  Godhartten  Meistern  zu  Lieiflandt  Teutsches 
Ordens  gegebenn  wordenn. 

stliehen  haben  wir  das  sonder  beneigt  Kuniglich  zne&i- 

bieten  Kiu]i<jliclie  Kachpurliclie  Neigung  vnd  Heilwundsehung 
dieust  vnd  nacbparlidieo  vorstanden,  seind  dafür  zum  Üeissig- 
slen  danckpar,  rnd  wundsohen  ihrer  Knn:  Dfe:  sampt  der- 
selben Erweiten  Koning  vnd  andern  Jungen  Leibs  Erbher- 
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echaften,  ynteni  besonder  gunstigon  Heim  mä  frenndtliefa 

geliebten  iSachbarn  von  Gutt  tlem  Allmechtigen  hinwiederumb 
beslendi^  LeiU  gute  wolmugenbeii  Glückseliger  Kunigliober 
Begienuig  stutandt  viid  eile  wollferth. 

Vöd  haben  vns  woU  ziicrluijern,  mit  was  beschwertem 
gemut,  auch  ChrialUchem  vod  getrewem  mitleiden  ihre  Ka: 
Dt:  Ton  voaer  Botschaflfl  rnd  eoDst  ▼erohommeii ,  Des  die 
Prouiutz  Liefi'landt  zu  gegeuwertiger  harter  Kriegsvbung  vnd 
Widerwillen,  auch  mercklichea  bekrancki  noth,  Tud  gefahr 
gerathen,  vtid  weas  sich  ihreKa:  Dt:  Jegen  tos  maere  vor- 
fahrn  vnd  Stende  erbottenn  Weichs  wir  Jeder  Zeit  dahin  ver- 
merckt,  inin  ihre  &u:  Dt:  rns  Koiugüche  holff,  Bliat,  troat 
▼nd  Torachttb  Immer  betten,  emeigenn  md  beweisen  kennen, 
das  sie  solchs  mt  gesparth  auch  ktinfHg  nit  vnteilassen  wer- 
den Vor  welcba  wir  Jeder  Zeit  Gott  helffende  danckbar  sein 
wollen,  ynd  was  ihre  Ku:  Dt:  TfFmser  hieaor  bescbeens 
suchen  von  wegen  de.^  l'riedens  verwaudtuuss,  so  sie  mit  dem 
Mnsscobiter  haben  nit  tliun  konten,  In  dem  haben  wir  ihre 
Kn:  Dt:  wie  sich  gebührt  entschuldigt,  ynd  gereicht  yns 
nichts  weniger  di&s  zu  sondern!  Danck  vnd  gefallen,  Das  ihre 
Ku:  Dt:  vns  vnd  diesen  Landen  den  frieden  von  Hertaen 
wundschen,  vnd  darumb  mit  sonderer  sorgfeltigkeH  «ich  bei 
ihm  dem  Musscobiter  bemuhet,  denselben  au  friedsbandlung 
zubewegen,  In  messen  wir  des  wegen  vss  vberreiehtem 
Reussischen  vnd  Teutschen  bericht  genugsam  anzeig  verstan* 
den,  Vnd  wehr  geuieiuer  Christenheit  von  dem  Aimechtigen 
zubitten,  Das  derselb  Feindt  au  den  wegen  Medens  gebracht 
werden  mOcht«,  Daher  sich  ein  Jeder  Christiichs  glaubens 
vndnhamens  desselben  zuerirewen  haben  möchte,  Zu  welchem 
dan  wir  vnsera  theüs  nichts  vnterlassen  weiten  Seintemaln 
aber  wir  mit  der  Ku:  Dt:  zn  Polenii  vnserm  auch  gunstigen 
geliebten  Herrn  vnd  ireundtUchcn  Nachbarn  in  schütz  vnd 
etnnngs  verwandtnuss  stunden  wolte  sich  gebnhren  IlimKu: 
Dt:  zuerotlhen  wohin  sich  der  gedachte  Musscobiter  bewilHgt, 
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▼nd  do  69  nach  allerseite  gehabtem  Nottarfttgem  bedencken 

ynd  erwegen  beschlossen,  Das  durch  Hochgedachte  Kii:  Dl: 
EU  Schweden  oc«  Tnserm  gunstigen  geliebten  Herrn  rod 
frenndtlichen  Nachpam ,  auch  andere  Christliehe  Potentaten 
zu  anoehmlicliem  vud  treglichem  frieden  handluug  eingereu- 
met)  xireifelten  wir  gar  nichts  ihre  Ku.  Dt,  werden  ahn  ihm 
Enniglichen  rnd  Kachparlichem  fleis  zubefhrderuiig  bestendi- 
ger  Ruhe  rod  friedeus  uichis  erwinden  lassen,  Vnd  was  also 
wie  gemelt  gerahten  md  beschlossen,  Das  weiten  wir  der 
Ku:  Dt:  zu  Schweden  ynserm  vielgunstigen  geliebten  Herrn 
vnd  freundtUchem  Nacbparn  durch  die  Vnsern  mit  dem  för- 
derlichsten zukommen  lassen ,  mitt  dienst  vnd  freundtlicbem 
Nachbarlichem  bitten ,  ihre  Ku :  Dt :  wollen  an  diesem  Kot* 
wendigen  verzug  kein  beschweruug  haben. 

Ynd  souiel  die  gemelten  abgenommene  guter  belangt, 
ist  es  nit  ohne,  das  wir  vss  vnuerbeigen glicher  noth  verur- 
sacht vnsere  vssligger  zubestellen,  w<elche  in  der  Sehe  vud 
vff  vnsern  Strömen  gnth  vfaoht  voiwenden  selten,  Damit  dem 
Feindt,  denselben  Jegen  diese  Lande  zu  stercken  keine  sched- 
liehe  zufuhr  geschee,  wie  wir  vns  dan  desselben  beuorab  vff 
dem  vnsern  befugt  zusein  erachten,  Ob  aber  nhu  einer  ader 
mehr  der  vnsern  vber  habenden  Bcuhelich  geschritten,  vnd 
wie  es  allenthalben  mit  denselben  gutteru,  sonderlichen  so  In 
kurtzem  gestrandet  sein  sollen  eine  gestalt,  ob  sie  in  vnsern 

nutz  gewanth  Lider  wohin  sie  kommen  sein  n^iigen ,  Dess 
müssen  wir  vns  notwendig  bei  den  rnsern  erkunden,  Weihi 
die  berurth  verzeiehnnss  zettell  zu  Rheuell  vnd  nit  bei  vss, 
vnd  nach  derselben  nachfrag,  welche  do  wir  sie  seihest  nit 
persönlich  thun  kouihen,  durch  vnsere  vexordente  Commissa- 
neu  gescheen  soU:  sollen  Ihre  Ku:  Dt:  von  vns  nit  andeis 

befinden  .  dan  das  Jeder  Zeil  alles  vnd  Jedes  derselben 
zuthun  vnd  zuers&eigen  beneigt  vnd  geilissen  wollen  befunden 
werden  was  zu  bestender  Nachbarlicher  Ruhe  vnd  freutdt- 

lieber  eizeigung  diensilich,  vnd  dazu  ein  Jeder  Recht  haben, 
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Tod  befugt  sein  mag,  Abermalss  dieudUicU>  ireundt  vod  nach* 
barlich  bittende,  ihre  Ka:  Dt:  weiten  anch  an  diesem  rersog 

kein  vngefallen  tragen,  vnd  vnser  gunstiger  Kunuig,  iiendt, 
Tnd  KacUbar  sein  ynd  bleiben  Üan  worin  vnd  mit  wir  der- 
selben ihrer  Kn:  Dt:  dem  Erweiten  Konnig  Ynnd  andern 
ihren  Leibs  Erbherschafften  Jeder  Zeit  angeiihemc  Dienst 
beweisen  ynd  erzeigen  iLunnen,  Sollen  ihre  üu;  Dt;  vnd  L, 
Tns  Tnd  Tnsern  Orden  bereith  ynd  mbeschwerih  befinde. 

Dat.  Asclicradt  vnter  vnser  eignen  Jfandt.  vnd  vtlgetruckten 
Beeret )  Den  Siebenden  des  Monats  tag  Junü,  Im  Jbar  der 
Mindern  Zall  Bechzigk. 

VnitrtiegelL       (fiigenh»:)    Meyster  In  lyfflandt 

mjdt  eygener  handtt. 


nUK.   (15600       8.  —  OM.  Gothart  an  den  Alten 

OM.  Wilhelm  Fürslenberg. 

Cone.  (Vm,  i,  924.) 

Bittet,  seinen  Abgefertigten  die  Register  über  alles  den  Kriegsknechteu 
in  Geld  und  in  Natura  Vorgefchossene  «utliindJgen  «i  UuMcn. 

in  dmnos  Inleudiaeh  den  8  Janii. 
An  den  Alden  Hern,  Den  8  Junii 

Inbesonder  gelipter  Her  vnd  Vatter,  Nachdem  wir  yon  dem 

Aimechtigen  den  genedigen  bescheiden  vordell  vnd  Itzige 
gegonde  gelegenheiti  nicht  gerren  Inatellen  oder  veraenmen 
weiden,  sonderen  yosa  nach  mentehliehen  krefften  daridn 
belleissigen  darmitt  wir  vnser  vnbezaldt  krigssvolck  durch 
etliche  wege  aum  vüsnge  willig  bew^en  mochten,  Alss  haben 
wir  die  Aehtbara  ynsere  lieben  getreuwen  Michael  Braekner 
vnd  Jehan  von  der  Wage  abgefertigett ,  Allerseitz  zuerkun* 
digen  wie  viell  Tnserem  Icngsavolck  von  AnHanck  tnaa  rS 
Jegenwerdige  Zdtt  an  gelde  proniandl  Tnd  wees  dess  sonst 
mer  sein  mochte  vorgestrecktt,  darmitt  wir  vuss  In  kunfftiger 
Musterung  deste  Richtiger  auexseigen,  Tnd  In  der  Beaalang 
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abzukurtaen,  rS  dass  aber  solches  wie  gemeldt  desto  rorder«- 
Mühet  JnsB  werck,  (:  wie  tdss  dao  trefflich  riel  Tod  za  höch- 
sten daran  gelegen  :)  gesetzt,  Alss  Bitten  wir  E.  L.  zum 
freundtlichaten  dieselbige  wolden  vnseumlich  be^  Her  Josten 
Terscbaffen,  damiitt  obgedachten  vnseren  abgefertigten  die 
Regißterhaiidtschrinteii  wess  vnderscheidtlich  den  Rittmeister, 
Heaptleudeo  fieuelchaber  an  geldt  proaiandt  gewand  »e.  be^ 
E.  L.  Zeitten  Ist  gelehen  vnd  vorgestreckt,  auch  wess  sich 
öODSt  E.  L.  hin  vnd  erwider  freuntlich  wei'den  zuberichten 
wissen,  dass  bemeldein  krigssrolck  Tberschossen  vnd  geleheodt, 

(  )  darmitt  wir  vnss  In  der  bessalnng,  so  weidt  wir  Immer 

mitfc  derselbigen  Reiciieu  khoniien,  desto  besser  erzeigen  vnd 
▼erhalden  mögen  £•  L.  wolle  sich  vnss  ynd  vnserem  ordeo 
zu  gndt  hierin  freuntlich  wilferlg  erzeigen  I>as8  sindt  wir 
vmb  E  L.  9C. 

613«   1560>  Juni  9.  Ascberaden.  —  OM.  Golhart  » 
Adel  und  Mannsclmll  zu  Ludsea. 

Ermahnt  sie  sämmtlicli,  mit  Ausnahme  der  ganz  zu  (Gründe  Geiichtetea, 
der  Pflicht  des  Rossdienstes  nacbzakommen. 

In  dorso:   Inlendisck  9  Junii 

An  den  Adell  md  Mansehait  zur  Ludtzen 
vss  Ascheradt  ßontags  Trinitatis  A®.  60. 

e  gelreiwe.  Was  wir  mlangst  an  euch  ron  wegen  ewis 

schuldigen  Rossel ieusies  vnd  Pilicht  haben  schriftlichen  gelan- 
gen lassea  Das  werdet  Ihr  dohin  verstehn  das  wir  alleia  mit 
den  Jenigen  mitleiden  haben  so  In  grnndt  Torbranth  oder 
verdorben  sein  mugen  mrI  yar  nichts  thun  können  Daun  wir 
wollen  nochmals  ernstlich  vnd  gebieten  einem  Jeden  bei 
▼erm^ang  gebnrlicher  straff  das  sich  ein  Jeder  ror  schaden 
wisse  zu  hueten  vnd  das  Jenig  thn  das  eher  thun  kan  vnd 
schuldig  ist  vnd  wirdt  sich  diesem  nach  ein  Jeder  haben  2U 
Richten  Daran  gesefaicht  Tnser  enisäidie  meinung  Dat.  Tt  s. 
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1560,  Juni  10.  Ascheraden.  —  Bes  OM.  Gothart 
Paas  und  VoUoMcbt  fflr  seine  Abgeordneten  Michael 

lii  ückuer  und  Johann  von  der  Wage. 

Conc.  iVerz.  I,  997. y 

Von  Goltes'  genaden.  Wir  Gottiaii  Meister  Teudtsdiea  Ordens 
m  Ltef1«ndt  thun  knndt  beltennen  viid  beteagen  In  md  mit 
diesem  Yüserm  oü'nen  vorsicgeiteu  brieff  vor  Idermeniglichen. 
Maehdem  es  Itnge  Zeii  allerley  rrsach  md  die  gelegenheit 
erforderth  das  wir  Jegenwertige  die  Ernueste  vnd  Matiiihafte 
^n?er  liehe  Getrewe  Michael  Hrugknern  vnd  Johan  von  der 
Wege  an  alle  oHer  rnserer  LandtsctaaiRr  Notwendigclicheil 
mordnet  vnd  abgefertigt  Inhalt  Ihi*es  habenden  vertrawteil 
fiBmera  beiielohs,  wie  ein  Jeder  denselben  von  Ilinen  verstelin 
md  Terafaenien  wlidt  Demnach  gebieten  wir  elleo  Tnsem 
TOnd  vnsers  Ordens  Gebietigern  Hanskumpthurn  Oumpaneti 
Landtknechten  fiitterBchaiteu  Alunschaiten  Steten  Gemeinen 
Kaafienten  auch  alleii  vneem  Obersten  Rittmdstern  Hant»t- 
knUen  Pfennigmeistem ,  Proflanthmdster  Commisshern  vnd 
andern  beuelicbhahern  welche  sie  Ibrm  haben  den  beuelcll 
nach  Notwendig  werden  ereaöheD  rad  anlangeo  Ilmen  Tn« 
senitwegen  nit  aUein  volnkommen  glauben  zugeben  vnd  bei- 
zumessen ^  sondern  auch  denselben  allenthalben  vnterschei- 
deatki<^en'  gotsn  besebeid  md  beriebt  sathnxi  yf  alles  Tod 
Mes-  dessen  sich  dieselben  vnsere  verordenten  bei  euch 
sempüichen  oder  einen  Jeden  Insonderheit  vnserntwegen 
befragen  vnd  eKknndigen  werden  wie  Ihr  sie  dann  sra  befhr- 
deruiig  vnnd  schleuniger  verRichtung  vnserer  geschefte  an 
aUem  was  sie  !Notig  haben  euch  mit  allen  trewen  werden 
benohin  sein  lassen  Dessen  wir  Tue  an  eneb  semptHidien  rüd 
Jeden  Insonderheit  gewisslichen  wollen  versehen  Ixn 
Vermeidung  vnser  straff  vnd  vngnade  Daran  geschieht  vnser 
•  noeiiessiger  ernsHieher  will  Tnd  nieiming,  Datnm  vff  vnser» 
Ordeons  Hauss  Ascheradt  Montags  nach  dem  Sontag  der 
belügen  Dreit'eitigkeit  Im  Jhar  der  Minder  Zal  Sechzigk. 

  8 
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61d.    1560,  Juni  10.  KokenbuseD.  —  £B.  Wilhelm  an 
den  OM.  GotbarU  o»^. 

üelMrMndet  XriegszeUangen  ana  BoBBetmrg  und  bittel  4ea  Aasng  nach 

Wolmar  sn  beHchlenaSgai. 

Vnnsere  freundliche  dieofite  vnad  wass  wir  sonstenn  mh^ 
liebs  Tond  gute  Yormagenii  sauomn,  Hochwirdlger  Qxobb^ 
ind<^üger  Fürst,  Inbesonder  geliebter  freundt  Tnd  Naebbar, 
Wass  Toser  Heiiptiuann  zu  Eonnenburg  wegeua  dess  Feindess 
ann  vnss  sehiifftüchen  gebmgenn  lassenn,  babenn  Euer  I«. 
au88  In  Yorsebloseener  Gopei  freundlidi«!  lonoistebeiio,  Kon 
betten  wir  vnss  woll  Ireuudlichenn  vorsehen,  EuerL.  vuter- 
tbanea  ynnd  fiiiegayolck^  betten  vff  YorflOBsenenii  tag  Bha- 
melfarth  Christi  (Mai  28.^  voserer  bewilligimge  nach,  zn 
Wohoaar  ankommen  vnnd  dem  feinde  Xa  seinem  Torhabenn 

4 

der  ortter  nebenst  Tnsern  Ynderthanen  so  Ir  Jü^ec  an  Ron* 
nenburg  angeschlagenn ,  weren  ynd  widerstreben  belffiran 
sollen,  So  werdenn  wir  doch  berichtet,  dess  derselben  Euer 
L  Tntertbanenn  vnd  Eriagsvolok  gar  wenig  au  Wolinar  an* 
kommen  sein  sollen,  Weiinn  aber  der  Feind t  der  ortter  bei 
Konneburgk  mitt  macht  einzuiaUea  willenss,  vnnd  aber  von- 
notfeii  sein  will,  dass  dem  grausamen  Blnthunde  mitt  aeit> 
lieber  gegenwhere  entgegen  gegangenn  vnd  Inn  seinem 
Tornhemeu  gehindeitt  werde,  Demnach  gelanget  an  Euer  L 
Ynser  frennd  Ynd  Nachbarlich  bittenn,  Dieselbe  woUea  bei 
Iren  vnterthanen  vnnd  Kriegsvolck  die  vorschafTonge  thuenn, 
Dass  sie  sich  voseumlichen  nach  Wolmar  vorfugen  vnnd  vfiT 
solchen  nottfal,  den  gott  gnedigst  abwendenn  wolle :)  wider 
denn  feindt  beipflichtig  erscheinen,  Daianu  befurdern  EuerL 
dieser  Armen  Lande  bestes,  vnnd  wir  wollen  ess  vmb  Euer 
Ii.  die  wbr  hiemitt  In  den  gnadenreichen  scbuta  ChriiH  Im« 
liehen  bevhelcini,  liimvider  frenndlichen  zauordieiicii]!  nicht 
Ynterlassen,  Dat.  Kockenhausenn  denn  10  Junii  Lx 

Ton  6ot8  gnaden  Wühehoi  Brtibiashoff 
au  Riga  Marggraff  an  BEandenboig  sc^ 
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eil».    1560 ,  Juni  11.  Setzen.      OM.  Gotbart  an  die 
Biflie  in  Hanien  imd  Wiriand. 

Omc,  iVerz,  /,  $28.) 

Ermaluit  lia,  tthntm  «n  tte  mordii«leii  Ratfu  Bob«rt  ▼onGilami,  welcher 
sie  TOD  scfncfn  mil  dtm  Wcdewoden  von  Wilna  Tmbredeten  Krlegspllncii 
in  KtüDtalit  Mtaco  wird,  QlMbcn  wa  mittalkai  «ad  in  Alltm  ftlMWtMM 

M  fein. 

In  dono:   luleDdUch  Ii  Junii 

An  die  Rhele  in  Hanien  mnd  Wirlaadi 
Ana  dem  liofe  rar  Setzen  Dingstagea  nach 

Triuitatis  Aiidu  ac.  Lx. 

gefarewen,  Weiln  Tnaa  der  orter  gelegenlieit  rnd  daa 

des  Tyrannen  veindtlicbe  handlange  diese  stunde  vermeldet, 
wir  aneh  gleich  Im  ansnge  diesen  tagk  mitb  der  ka :  Ma.  an 
Polen  Vilser«  Imbesonder  gellebten  hem  vnd  frenntlichea 
nachpem  Terordenteo  ^  dem  Hern  Woywaden  zur  Wille  oc, 
dess  Bogea  wegen  ms  rabereden  ynd  sanorgleicben,  Alss 
haben  wir  In  eil  kegenwertigen  den  Aehtbam  rnd  Bmnesten 
VDsem  Khat  vnd  lieben  getrewen  Robert  von  Gilsshen  an 
Buch  ynnd  die  gantae  Bitterschaffl  vuser  Lande  Harrien  vnd 
^riandt  abgefertiget  Dass  derselbe  Euch  weltlenffiger  nach 
vmbstenden  berichten  solle  wellicher  massenn  wir  In  tliat- 
heher  Tbong  dem  reindt  mitb  gottia  bilff  md  gefiaseter  fanasl 
m  beJegenen  Tnnd  Ihn  abcatreibenn.   Woranne  Ihr  keinen 
tweifeU  imben  Sonder  der  errett  vnd  entsetzung  In  kurfczem 
SU  Tnss  Each  gewisslioh  Tersehen  aollety  Mitler  weile  wollet 
dem  almeehHgen  lieben  godt  In  diesem  Orents  TmioirlBagel 
^nd  getrost  stille  baiteu  vnd  neben  vns  seine  Almacht  bitten, 
Die  wolle  vnaere  Bhat  vnd  ansoblege  mitii  der  tbat  gluck» 
seligen  ynd  ra  seines  heiligen  Khamens  eberen  sn  gewündsch- 
tem  guttem  ende  entlicher  errettung  vom  vnmiiden  veinde 
^nn,  Denmach  begeren  wir  an  Euch  gants  gnediehhch 
Dass  Ihr  gemelten  Robert  yon  Oilashen  nicht  alldn  vor  Such 
^bst  dessfals  völligen  glauben  beimessen  nidit  anders  alsse 
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weren  wir  eigener  persoü  gegenwertigk,  Sondern  Dass  auch 
gemeine  Kitterschait  Adell  Maoschafit  vnd  alle  eingesessene 
denMlben  ynageat  Lande  Hamen  vnd  Wirlant  Ihme  In  dem 
wass  ehr  aus  vnserm  geheiss  vnd  beuhclich  vermelden  an- 
tzeigen  schallen  vnd  verordnen  wirt  glauben  geben  wilfertigk 
▼nd  gehmamb  sieh  erteelgen  Boichs  gereieht  gemeiner  Chri* 

stenheit  vnd  diesem  Lieben  Vatterlandt  zu  gnteai  Euch  selbst 
znm  pesten  Auch  ewigen  vnsterblichen  Eham,  vnd  vns  za 
sondern  gnedSgen  gelhOea,  in  allem  gnteo  wideramb  sn 

bedencken,  Dat. 


619'.    1560,  Juni  11.  Setzen.  —  OM.  Gothart  aa  dea 
Statthalter  zu  Weissenstein. 

Conc.  iVerz.  I,  02$;^ 

Ennabnt»  unter  Znsidieiiug  haldigsten  Entaakses,  an  taplSerer  Avadanif 

gegen  den  Feind. 

in  dorso :  Inlendisck  11  Jirnü 

An  den  Staitbelto  ssn  Weissensteiii 

vss  dem  Haue  zur  SeUeu  Diuötags 
nach  Trinitatis  A\  60. 

Stathalfcer.  Wir  haben  ewer  schreiben  enipfangeu  vnd  die 
gefiiübtr  dw  oxth.Terstanden  Gotli  der  Almachtige  kaa  es  eher 
geben.daimt  der  Tirann  euumals  wideramb  gesknA  vnd  soll 
In  kurteem  die  entsetsiung  eigentlichen  volgen  daran  Ihr 
kehlen  «w^eiffeU  haboD.  wollet,  dami  die  kn«  W;  su  FoIb  Jn 
slatiiebem  ansog  ohne  das  wir  b^i  den  vnscm  die  gehohr 
auch  verordnet  vnd  wir  stellen  zu  euch  als  dem  Erliebendcn 
▼nd  Mannhaften  da«  yerftiawan  vnd  beoielheiL  efnsthcben  Ihr 
wöltea  das  banss  Jegen  den  veindi  In  acht  haben  vnd  de^ 
massen  dabei  haudlen  das  Ihr  es  YOr  Gott  dem  Almechtigen 
▼ns  vnd  Gemeiner  Christenheit  zunecandtworttea  habet  Das 
gereieht  eneh  zu  ▼nsterbliehem  lob  vnd  wir  wollen  es  vah 
euch  vnd  alle  Redliche  leuth  die  Ihr  bei  eußh  habt  vad  sich 


Digitized  by  Ci  ^ 


117 


Beben  euch  Mfliimfieh  erzogen  ynd  beweisen  werden  mit 

sondern  goaden  gewisslichen  erkennen  vnd  bedencken  Vnd 
Ihr  habt  euch  soaderliohen  vorzusehen  damit  Ihx  eueh  mit 
0(^anrmueaeln  nit  In  geferligkeii  begebet  Darüber  das  bauss 
In  noth  gebracht  werden  konte,  vüd  will  also  In  allem  vor- 
aunftige  gute  Vorsichtigkeit  gebraucht  sein.  Datum  eilendes 
Setzen  vt  s.   

618.    1560,  Juni  15.  Ermis.  —  Der  Compan  za  Ruien, 

Ileiorich  von  Galen»  an  den  Laudmarschall  Philipp 
Schall  von  Bell.  ow^. 

Uebersendet  ZeiLuiigen  vom  Ciimpan  von  Heimet,  dringt  in  den  Land- 
marschall,  sein  Lager  nach  Knien  zu  velegen,  oder  mindestens  ein  hundert 
Eeiter  za  senden  j  zählt  sein  Gesch  itz  ail  und  erwähnt  der  Krankheit 

des  GM.  Guihart. 

fkontljrchenn  gruss  vnnd  wess  Ich  snnss  mher  leoes 
vnnä  gndts  iho  doende  vormach  hoch  achtbar  Erwmrdyger 

vnd  Erntuester  gross  gunstyger  Her  vnnd  ITreundt  Ich  mach 
I.  H.  a.  Erwerden  nycht  vor  entholdenn  dass  Ich  huyt  dat6 
eynn  scryuent  van  dem  Heren  Oumpan  zu  Helmede  hebbe 
Irlanghet  wess  der  Inhuit  Is  mach  I.  E.  w.  vyss  sjnen  scry- 
uent vorstaynn,  von  dem  So  Is  dass  wall  tho  vormodenn 
stejt  So  werdt  der  vjent  hyr  Vmme  her  sjne  strofiTende 
huyffenn  hebbenn  vnnd  den  armen  lüde  hyr  vme  her  so  fyll 
vor  deruen  als  eme  mogelych  Is  Is  deiiialuen  myn  ganss 
densüych  vnd  fljtyches  byddent  aen  I.  H.  a.  E.  so  wall 
aeyn  alle  heran  gebejdygers  dey  by  I.  E.  w.  synn  I.  E. 
werden  wyll  dusse  tydunghe  nycht  Ion  denn  wynndt  slaenn 
Sünder  I.  E.  w»  wyll  sych  doch  hyr  her  bogeuen  vnd  sych 
In  dusse  ort  leggerenn  I.  E.  w.  hefl'fc  hyr  Jo  so  eyn  guyt 
legger  wy  I  E.  w.  so  tricaten  hefiPt  suyt  man  fordell 
so  kann  man  den  iyent  aentasten  so  ouerst  nych  kan  men 
In  synen  fordell  lyggen  blyuenu,  so  I  E  w  noch  so  baide 
nycht  komen  konte  so  bydt  Ich  ganss  denstlych  I.  £.  w  wyll 
my  doch  eyn  hundert  pherde  hyr  her  vor  orden  dar  Ich  den 
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itroffiBDde  rotHie  mach  rajtft  äff  holden  bjdde  noeh  gaws 

dcnstlychcn  1.  E.  w.  wyll  mych  doch  hyr  vff  eyn  scryfflych 
antwordt  iko  tciyuen  wass  I  E  werden  sampt  den  keren 
gabeydygers  syn  geaynnel  off  I  B  w.  oyeh  dar  (ho  kooMn 
kan  dass  sy ch  I.  E.  w.  In  der  Ile  hyr  her  bogeuen  kan  So 
fyll  des»  geschutzs  belangende  wyll  Ich  wall  xayt  fyndenn 
iho  eynen  stocke  ri  oder  tü  so  fyll  als  men  dan  bederff 
hefft  oych  so  hebbe  Ich  hyr  vff  dem  hayss  den  buyssen 
schütten  den  men  oych  woll  brücken  kayn  etc.  vemer  E.  w* 
her  so  kan  Ich  I  £.  w  vyss  beswerten  gemc^the  nycht  vor- 
entholden  dass  Ich  van  daghe  eynen  dener  van  ryge  hebbe 
bekomen  der  dan  vortelt  dass  myn  G«  H.  eall  vi!  Duaemunde 
swerlych  kranck  iyggen  offt  dem  so  Is  mach  I  £  w.  rff  dem 
besten  wytten  ess  wher  leder  vnss  semplyken  eyn  boesse 
tydunghe  dey  leue  godt  geue  dass  ess  so  nycht  eyn  sy  etc. 
bouelle  hyr  mydt  ss.  S!»  w.  godt  dem  almechtgrgen  In  flyMQ 
hogestenn  schutzs  gescreuen  tho  Ermis  den  15  Junii  Anno 
domini  1560 

Hynrych  van  galen 
Cumpthur  (/.  Cumpan)  tho  Kuea 

Dem  Hoclmchtbarenn  Erwcrdygcn  vnnd  Erntuesten 
Heren  Phylyps  Schall  bell  dess  R.  D.  0  Landt- 
xuarsschalck  tbo  h  tTIandt  myneu  gross  ganstygen 
Herenn  vnd  Frimde 

619.  15G0,  Juni  17.  Riga.  —  OM.  Gothart  an  den 
Rath ,  za  Reral ,  deigl.  an  die  RAtbe  in  Hamea 
und  Wirland.  conc.  ( Verz.  /,  931) 

In  Afltwort  auf  ihr  Hilfegesach  ermahnt  er  sie  zu  Treue  und  AttsdMcr 

and  verheisst  sie  nicht  va  verlassen. 

In  doTMOf  An  den  Bhatt  su  Reoell  ans  Eiga  den  17  Jnntt  MeDdisdi 

Ad  marg, :   An  die  Rete  la  Harrien  vnd  Wirlu  Iii  mutatiä  muiaudid 

An  den  Rhat  zu  Reaeli  Aua  Riga 
den  17  Junii  Anno  oe.  Lz 

liieben  getrewenn,  Ewer  schreiben  datumbs  Reuel  den  U 
dieaea  liooati,  haben  wir  Ton  dem  achiffer  beut  enpfeogeoi 
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yternbemea  moB  deamMm  aneli  ohne  d«a  ans  voriger  «otMige 

mith  sonderem  wehmut  vnd  schmertzen,  Wass  der  Tyranni- 
aeher  blotliiiiMit  vnser  md  algemttaer  OhriiteoheU  Erblemdt 
mn  Timreoi  hsuse  WcteeiwtQin  yiilBngisI  mil  berainaiig  des« 
selben  sich  vnderstandenn ,  Auch  wass  ehr  weiteres  Jamers 
aeioer  walenden  ari  imoh  In  timkni  Landea  Haixiaa  mith 
Ktiaiii  Raub  Hordt  md  brandt  gastifflal^  weUieha  afiaa  tiim 
nicht  vubiilich  zum  höchsten  angelegenn  vnd  yQs  lieiTtigste 
ma  bertaea  gehet,  ynnd  wass  konte  tum  schmertalicben  anff 
dieaer  erdt  la  dieser  letaten  boeen  Zeit  widerfbrenn,  Dan 
dass  wir  siechen  erschrecklichen  ynmenschlichen  muthwil- 
leim  Tnoä  an  yneeren  liebsten  mterthonen  geübte  lyraim^ 
aoHen  lassen  hingehen  Tngeroehenn,  Wir  wollenn  aber  dem 
liebenn  godt  Im  himmel  vertrawenn  vnnd  In  gar  sclileuniger 
eil,  dte  dnreh  seine  godtUche  Aknacbt  vnss  angefbgte  mittel 
gebranebenn,  Aneh  demntiges  berfEens  bitten,  Ehr  wolle 
selbst,  von  dem  allein  der  sieg  ynnd  alle  wolfart  her  rhuret, 
Tnaer  berfareir  sein,  Aach  alle  Tnsefe  md  der  ▼nseren  fbr« 
nhemen  md  ansohlege  In  der  that  glnokealigen  mnd  au  dem 
cnd  furenn,  Dadurch  diesem  vnmiiden  gutslcstcrer,  vnd  aller 
Menschen  yerspotter  Aueh  aller  anebt  md  Erbaigkeit  yerachter 
md  sermtter  dermhale  eins  ndfli  godtlicher  Znthat  gewehret, 
Vnd  das  ybrige  arme  Christliche  heufflein  zusampt  der  be- 
trabten pronintz  ans  seinem  rächen  gerissen  mnd  enrettet 
muge  werdenn,  Woranne  Ihr  mith  vnss  godt  den  hera  an- 
rufTend,  nicht  zweifeleuu,  vnnd  Euch  zu  vnss  gewisalich 
▼ersehen  wollet,  Dass  wir  nhumehr  niebt  lenger  senmenn, 
Sondern  alles  das  wass  wir  neben  der  ku:  Ma.  zu  Polen 
vnserm  Inbosonder  günstigen  lieben  hern  vnd  freuntlichen 
Nachpem,  In  Itzigem  höchst  betrübtem  zustande  dieser  armen 
Prouintz  md  derselben  errettuug  erschiesslich  vnd  nothwen- 
dich  achten ,  Ins  werck  richten  vnnd  Euch  mith  aufsetzung 
guts  md  blnts  nicht  lassen  werdenn,  mnd  da  der  Vemt  mser 
hauss  Weiöseiistein  widerumb  belagert  wie  wir  doch  eines 
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bcifliorftn  hoflSBii  woUdD  wir  liranfiJtniii  nflbtti  fioiih  bttbamUn 

▼nd  wass  daran  Tonss  all  seinpäicfaeii  gelegen,  soodere  sorg* 
£eiüge  ap^t  tmbean,  Audi  wass  yos  ziU       TeindB  abtrabong 
•  get^rc^  TQd  mni^h  «n  voaem  eoitetttini  Tenniigeii  akhii 

erwindeD  lassen  Setzen  zu  den  sso  wir  In  derselben  besatzung 
hatoi  d'm  vertraweu  da^a  saie  solich  bauas  biss  zu  ynser 
aDkninffl  getrewUah  Tiuid  naoMeh  far  dem  Taiiida  wol  lialta 

werden ,  vielweniger  zweifeis  niacben  wir  vnss  an  ewer 
«tandiaÜtigkeU,  die  wir  der  beseheidenheit  g€kew  ynd  red* 
Uehes  glaobeoa  wissen ,  Dass  sie  In  Itmandt  ron  godt  dm 

heren  uiiireilegten  Creutz  seinem  heiligen  veterlichen  willen 

geduU  sÜUe  halten,  ron  dea9eibeo  lieben  bijueladm 
Tetter  l^ebteniog  aodi  entliehe  heilsanie  enrettong  getml 

gewertiLik  sein,  vnnd  zu  vnnss  dessen  sso  wir  Euch  aus  ver- 
bundener pAiehi  acbuldiglL  gewißlich  versebea  werdet,  wia 
wir  den  mltb  den  ynseran  vnd  heehgedachtor  knnieUielier 
hilff  Im  anziiL^e  den  veint  zu  nrUistcu  zusuchenn,  vnnd  liabca 
Euch  dia»  auä'  ewer  bUUoba  suchen  In  gnediger  Antwordt 
wSiA  Terhallen  wollen,  Denen  wir  sonai  müh  eUem  gut^ 
gewogen,  Dat. 


1560,  Juni  21.  Szokarny.  —  Nicolaus  Radziwil 
(PalaOn  von  Wilna)  an  den  OM.  Gothart. 

OHy. 

ITeb^rsendet  unter  FrenndschaltbeMagungen  dem  OM.  einen  im  Namen 
de«  Königs  an  den  Herzog  Magnus  gerichteten  Brief  zur  Kenntnissnahme 
i^ni  «ventuellen  Weiterbeförderung  und  ermächtigt  den  OM. ,  die  vom 
Hera€g  eintreffende  Antwort  zu  erbrechen  and  sodaoa  wieder  vecsi^geU 
an  ihn,  den  Briefsteller,  gelangen  sn  lassen* 

Ulme  et  Möge«  douiiiic  domine 
amice  et  vicine  charn^e  et  obseruantissime. 

Hvam  sim  cppidus  quamquo  amaus  et  obseruans  nominis 
eela:  vrae  non  attinet  moUa  eomoftemarare,  non  eniia  id 
Terbis,  ^ed  rebus  ipda  praestandom  efll>  eom  apod  seQqiiM 
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bomiiief ,  tmn  potiesimtini  apnd  Sacram  REgiam  Maiera  do- 
lotnum  ii]ieum  eleoieutJUisiiouni ,  ei  Sereni^siiniie  Matis  eius 
BogiMi  wetaitBifim,  qm  et  liHtrime  haml  duUe  patel,  et 
obuia  est  onmibns  bis,  qui  illi  fideliter  confidenterque  inni- 
tuntur,  quod  cum  mihi  üdeii  et  obscqucutissinii)  Sacrae  M^ifl 
ehiB  CkmsHitrio  exploratan  aii,  bae  liteEas  ad  Ulpaa  dueem 
Magnum  qaemadmodam  me  Rigae  facturum  receperam  cx 
nomme  et  auctoritate  Sereniagimac  Müa  eius  conücere  iuBsi. 
Qaamm  mmgktaa  Ceia:  txm  bie  uMslnaam  mitto,  qoae  d 
illi  probabuntur,  8i  idoneae  visae  fuerint,  quae  principi  huic 
tnittaDfcur,  habet  iu  couiiuisaid  bic  pu^  meu3  rt  cum  Ulis  ad 
BiPMikOelf.  «ioa  TbiTkii  eiim  famenlre  poterit  prafioimtiir  Ti  eaa 
illi  reddat,  ac  responsum  ab  illo  refcrat  Mandaiii  autem  huie 
poero  meo  Yt  ia  reditu  ad  cek :  vram  iieciat,  et  literas  quas 
a  Duce  Magno  habebifc  Uli  eshibeaft,  quaamm  aporiendi  et 
legendi  facultatem  cels :  vrae  permifcto,  ita  tanien  vt  eas  mihi 
per  euudem  buoc  puerum  aigiüo  suo  cousignatas  remitiat. 
FfaetaiM  li  paar  liic  mens  vel  veeeociovi  et  ezpedSlioii  equo 

ad  hanc  profectioneni  indiguerit,  quo  maturius  hoc  iter  con- 
fioere  poMit  Tel  de  aiio  equo,  Tel  de  difipositis  equis  quae 
poela  roeantnr  illi  prooidari  oela :  Tim  illios  pfaetio  digoabitar 

atque  uiaudabit.  (^uod  res  tat  me  meaqiie  omnia  cels :  vrac 
addicüasime  et  offiooMssime  commeodo  Dat.  ex  QzokAiny 
21  Jmü  AK  l&aO 

(JEigenh,:)  IHrisna«  ac  ma^e  Dnis  Tre 

Irater 

boDii  et  obaeqnaiis 

l^icolaus  Kadzivil 

est. 

lUao  et  Magco  doroino  domino  Gothardo  Ketiero 
Sqaestris  ordinis  Teutonici  in  Uaonia  Mag^  dombio 
Mnico  et  ^dno  maioccm  In  modam  char««  et 

obBeroand«» 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


192 


621.   1560,  loDi  22.  R%;a.  —  OM.  Gofhart  verleiht 

dem  Caspar  von  Münster  zu  dem  Gebiete  Windau 
noch  die  Anwartsduift  aaf  ein  weiteres  denmädist 
ledig  werdendes  Gebiet. 

CMC.  (Vm,  i, 

Unter  Vüraußsetzung  wiedergewonnenen  FriedexuB. 
in  dortos  Lehn  Bhdf  den  22  Jaaü 

Von  Gottes  genaden  wir  Gothart  Meister  Teudtsches  Ordenss 
SU  lief laodi  thuo  kandt  bekennen  vnd  beoeugen  In  vnd  mil 
diesem  ynserm  offnen  versiegelten  brieff  vor  Jedennenigclichen 
Nachdem  wir  hiebeuorn  vf  vnterhandiiiiig  der  Kimigclichen 
Maiestat  zu  Foln  ynsers  besonder  günstigen  geliebten  Hern 
vnd  Nachbares  vnd  derselben  sn  sondern  Bbem  dem  wirw 
digen  vud  Achbarn  vnserm  lieben  Andechtigen  hern  Jaspern 
von  Munster  Altem  Landtmursohalek  au  lief  laodt  das  Gebiet 
Windaw  ssu  desselben  lebtagen  gegunt  vnd  ebgethan  haben, 
Wir  aber  von  wegen  hochgemelter  Ku:  Mfc.  berichtet  werden 
das  sich  gedachter  lier  Alter  Landtmarsohaiek  sehwarlichoi 
von  demselben  Gebiet  Window  vf  halten  konte  mit  Nachbar- 
lichem ynd  günstigem  bitten  das  wir  zu  Ehrn  Ihrer  Ku.  Mt 
Ihm  ein  mehrers  sukeren  weiten  haben  wir  denmaeh  dieseib 
Knnigclieh  vorbitt  bei  vns  Stadt  finden  lassen  Also  wann 
Gott  der  Almechtig  den  landen  zu  Lieflandt  widerumb  den 
Meden  geben  vnd  künftig  ein  Gebiet  ledig  an  vns  fallen 
wirdt,  Weichs  vorhin  andern  nicht  versprochen  vnd  wir  Im- 
mer werden  entrhaten  können  ader  mugen  soll  dasseib  mehr* 
gedachtem  Alt^  hem  Landtmarschalck  zu  seinen  lebtagen 
neben  Window  von  vns  auch  vergonntt  vnd  eingethan  werden. 
Des  zu  Trkntidt  haben  wir  vnden  an  diesen  brief  Tnser 
Ingesiegeil  Rechtes  Wissens  hangoi  lassen  der  gegeben  vod 
geschrieben  ist  zu  BJge  den  zwei  vnd  zweinzigsten  des 
Monats  Jimii  Nach  Christi  vnsers  hern  vnd  heilandts  geburt 
tausent  fünfhundert  vnd  darnach  In  dem  sechzigsten  Jbar« 
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623.    15G0,  22.  Juui.  Pouieweie.  —  Nicolaus  Kadziwil 
aA  dea  OM *  GQÜmrL 

Credens  für  den  mit  kömglichen  Aufträgen  wiederkehrenden 

Btenlilttos  WfsowicB. 

lUit  et  Maguiüce  dne  dne  aniice  et  viciDe 
maiorem  in  moduoi  charuM  et  obflernaiidiwiinfl* 

Qjuejajadulüdum  fuit  voluntas  Ill»8  cels:  vrae  vt  hic  Generosus 
doninna  Blaiiialaiia  W^mrioa  AnUeof  Wi»  fi£giae  in  Ciui- 
lalem  Rigenaem  ac  alia  loea,  rbi  tsos  rernm  poposcit  redeat 
en  iam  Sacrae  BJSgiae  Malis  maadato  et  roluatate  ioterue- 
mota  xedil,  com  eerte  iostraotione)  hoie  negotio  Mniienti, 
qoem  Illi.  eeb:  rrae  tanqaam  Tiniin  ingeniinni  el  ad  hoe 
negotium  dextrum  coininendo,  cui  contidere  ac  commvuicare 
omnia  tolo  polerit,  Qaod  restat  enpio  Uli  cela.  vrae  firmisai* 
mam  Talelodiiiain  et  eumnlatlggima  quaeqae.  Dat  es  Mo* 
zapoQOwicze  22  Junii  Aano  domiui  1560 
Ulif  oela:  Traa 

(ßigenh.i)  firater  obsequentianmiw 

I^iccdaus  Eadziwjl. 

Ülr{  ae  Mag««  d«  d»  QtciQL  Keflüero  tqnestri»  ordinSs 
Tentonici  in  Liuonia  Magistro  domino  amico  «I  vidno 
pluimaai  cfamriNtoio  i«  obimandiMl** 


•93.    1560,  Jani  22.  Ponieweie.  —  Nicolans  RadziivO 

an  den  OM.  tiotbart. 

Orig.  (  Ven.  i,  ii34.) 

▼on  der  Ansammlnng  des  königUchea  Heeres  and  dem  1)evonteliendea 

Uebergang  über  die  Dfliuu 

Ulis  et  Magce  domine  domine  amice  et  vicine 
plurimnm  chacme  et  obsernantissn« 

Qüiod  hnne  aeroitoraa  Cela«  Trae  tamdhi  apnd  me  detinnerim, 
oa  causa  est,  vt  eerü  et  explorati  aliqnld  de  execdtn  Saaaa 
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Ifatis  BEgiae  «d  illam  tmmwim  oeedatos  tetftli  pesteat 

cnins  ipso  iiiagnam  partem  oculis  suis  vidit.  Nam  aliqui 
adtoc  Capitanei  CeDtoriones ,  qui  ex  loDginquioribus 
paiiibofl  adpenitBt  nondim  hmie  Imiiii  attigecttiit,  kt  qao 
censeri  ab  Uli  et  Magco  dotniiio  Castcllano  Vilnensi  supremo 
huius  ezeiMsitiid  imperatore  debent  et  nomiim  ae  equitatos 
8U08  coratn  «NMlem  impmitore  irao  profiterl,  tntm  tameti  bidn 
vel  ad  suuimum  tridui  spatium  lotus  exeroitus  colligetiir  et 
uuUa  2Jite]:|^to  mora  pireeilo  iam  ]>«iiaai  traiciei  et  qao  res 
ae  neeesBiias  popoaoH  iter  anom ,  quanfeo  direetiiia  adnmu 
hostem  dirigiet,  citis  et  expeditis  itineribns  etc.  etc.  Quod 
reetat  cupio  Eli  cels.  Tiaa  optaäaiiiiiia  quaeque,  Dat  ex 
MosapoDOwiae  2H  Junii  Anao  domioi  1660 

Iii.  cels:  yrae 

(^^FenA.**)  boaiu  ei  obaequeoa 

teter 
Nicolaus  Radziwjl 
ppria  maau 

Addr, 

1560,  Juni  24.  Riga.  —  OM.  Gothart  ernennt 
Volimacküge  zur  Verbandluag  i«  Sacfaen  de» 

Herzogs  Magnus. 

Cöwc.  (Verz,  /,  035 J- 

in  donos  X&leadisch  Tagefl  JohaniiBB  babtietae  2i  ianii 

Venn  Gottis  gnaden  Wir  Gothart  Maister  Teutsches  Ordens 
ZVL  Lifflandt,  Thuen  kundt,  bekennen  Tnd  bezeugen  hiemit 
für  allermenniehlich  Nachdem  die  hochwirdigste  Darcblencb- 
tige  hochgeborne  Fürsten  vnd  hern  her  Willielm  ErtzbischolF 
XU  Riga  Marggraff  zu  Brandenburg  ac.  vnd  her  Christoff  des- 
selben Ertzstifils  Goadintor  hertzog  zu  Meckelnbnrg^e.  vnsere 
Imbesondere  geliebte  hern  freuntliche  Nachpern  vnd  Bruder^ 
wegen  eUiebes  misaiiorstants  vnd  Irrongen  so  swisehen  dem 
hocbwiidigen  DurcUeaohtigen  Hochgebconen  Fiusteii  rui 
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hern  hern  Magnassen  Postulirten  ynd  Erwelten  Bisscholfen  zu 
OmU  Tod  ClmlcDt  a«.  H«rtiog«n  so  Holatain  »e.  Tiiiid  TnnBs 
^DgeriMenn  einen  haadeletiifk  tAT  den  adurehenden  Jmifi 
uegistuorlaaffen  begriffen  viid  autrgenhommen  wellicben  hoch- 
gfiuiieller  her  la  Corlant  Tnd  Oeeil  9e«  aus  Angewendeten 
meeben  daa  der  TeinI  ChTtoäidia  glanbena  md  Nhemene 
der  Muscowiter  leider  In  diesen  armen  Landen  vast  hin  vud 
wider  atreiflRdt  Tsd  endireokliok  Tjamnoiairt  weder  persönlich 
noch  doreh  gesandten  beanehen  mngen  Danunb  dan  aolicher 
handelstagk  nach  der  Peruaw  verleget  vnd  nhun  hochgedach- 
tem bem  SrisbiBcfaofltei  sn  Riga  Tnd  8.  L.  hern  CkNidiatom 
80  wol  auch  tuss  aelbat  eben  ans  den  Torigen  angesogenen 
Txiachen  Teiuüiches  Muscowiterschen  wutens  beschwerlich 
vnd  gar  nicht  gelegen»  Tf  sngesatsle  aeit  lor  Peraaw  In 
peraonliciier  J egeirwerllgkeit  an  ersehoinenn.  8ondmi  an 
furkommung  allerlei  sorchliehen  vurlalfi  Tnsere  allerseits  fol- 
meditige  dohia  an  ordnen  Tnd  abaasendenn,  Demnach  habenn 
w4r  In  soHclier  Tnser  Tnnd  gemeiner  gelegeabiät  Tmid  an 
▼nser  atadt  rerordenel  Tnd  abgelertiget.  Die  Ernueste  vnnd 
Srbave  Tosere  Rbele  Tnd  liebe  getrewenn,  Otto  Tauben 
Uiarl  Voiden  Jnstam  Clandinm  Sjudicom  Tnser  Stadt  Re- 
ufiU  Valentin  Hanen  Tud  Johan  Visehero,  denen  wir  TC^ge 
gewaldt  htemith  gebenn,  Tf  gesatalem  banddstag  aar  Pomaw 
unseren  wegen  zu  erscheinenn.  Die  angemasste  beschwening 
wider  ynss  anzuhareu  zuuormercken  au  erwegenn,  deselb 
ftbanlehnea  Toaefe  etat  amiortretienn,  aneh  alles  das  an  thoenr 
wass>  an  ansrottung  eingesohlieohenes  archwones  missnor- 
trawena  Tund  anderes  vbells,  auch  zu  ersetzung  warer  Christ- 
Heber  naehperiicher  amiorsioht  Mds  Tnd  Ainigkeit  Tff  Christ- 
Bd«e  bÜliehe  fbrgeseblagene  mittel  Tnd  wege  dienlich  nicht 
anders  alsse  wereu  wir  eigener  person  gegenwertigk  zuuor- 
aebten  Tnd  anzanhemea  Ton  dem. aber  dass  bedeneklieh  Tnd 
beschwerlich  nidit-weiter  dan  Tif  ' Tnser  Ratification  sieb  ein-' 
2uiasfleur  Tnd  abseheit  zu  lassenn^  Alles  bey  gutem  glauben 
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ohne  argelist  md  geferde,  Vrkuntlich  haben  wir  diesen  brieff 
mith  rnserm  aufgetrucktem  eiugesiegel  beuesügt  Actum  et 
Datom  Riga  Tages  Johannis  Bapliatea  A*.  60. 


eStS.    1560,  jQBi  24.  Riga.  —  OM.  GoUiart  verieiht 

der  Stadt  Riga  zu  mehrerer  BetesüguDg  einen 
Theil  des  Wallgrondes  ff. 

Corr.  Cop,  (Ferz.  J,  $36 J 

in  äorso:  Die  Sandtmule  zu  Rige  vnd  den  vorgontten  wege  belangende 
24  Junii  Inlendisch.  Darauf  folgt  durchstricht^ :  Ina  Ri- 
giscli  Kegisttr  zu  üegistrirca.  —  Kondam  iii:äcnpta. 

Von  Gottes  genaden  wir  Godhartt  Meister  Teutsdiea 
Ordens  zu  lieffiandt,  Uuin  kondt,  bokesnen  ynd  beaeogea 
mit  diesem  Tnserm  oflbenn  versiegelten  Brieffe  fnr  Jeder- 
menniglichen,  Dass  wir  den  Jbksamen  vorsichtigen  vnd  Woll- 
weisen Tnsem  lieben  getcewen  Burgermeistem  Rhat  Tnd 
gantzer  gemeinheit  mser  vnd  vnsers  Ordens  Stadt  Rige  vff 
ihr  vnterthenig  ersuchen  vnd  bitten  gegont,  nachgegeben  vnd 
zugelassen  haben,  vnd  thnn  das  biemit  krafft  diese  Briefi^ 
Tss  sondern  genaden,  damit  wir  ihnen  vff  ihr  vnterthenigs 
hohes  erbieten  bewogen,  Das  sie  vns  auch  ihnen  selbst  vnd 
gemeiner  wol&hrt  zum  besten  zu  mehter  befestimg  gedaeiiter 
vnser  Stadt  den  Wall  von  Santh  Jacobs  pforten  an  biss  an 
den  Orth  der  Stadt  Mawer,  doran  sich  das  Jungkiraw  Kloster 
endet,  vnd  vnsere  sondere  hedigk^t  an  Boret  weiterzielien 
vnd  bawen  mugen  Dazu  wir  ihnen  dan  auch  vorstatten  den 
Itzigen  wege  an  dem  graben,  doch  das  die  Graben  so  vss 
demselben  wege  gemaeht  werden  in  Tnserer  heiiigkeit  vnd 
gerechtigkeit  bleiben  vnd  sich  vnsere  Stadt  Rige  an  vnd  in 
demselben  keiner  gerechtigkeiteu  anmasseu,  Ynd  weiln  eines 
andern  weges  der  orth  notig  sein  wiifli  der  zum  theil  vber 
der  Stadt  grundt  auch  vnser  vnd  vusers  Ordens  Lande  vnd 
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berligkeit  geoffoei  werden  muss,  haben  wir  getnelten  Tiiaem 
Mebcn  getieweo  anch  in  demsellMii  genedige  wUfahraog  ge- 
tiM»,  Doch  alto  das  bei  rn«  stehs  0OII  an  Tnd  durch  welchen 

Orth  wir  denselben  Newen  wege  güDiienn  vnd  vber\Y eisen 
werden,  Tnd  Hemer  bei  die0em  bescbeide,  Das  sie  den  Pia* 
teoMhleger,  der  ehvati  an  einrenmun^  des  Kewen  weges  das 
seine  abtrettenn  muste  zur  gebühr  vnd  blUigkeitten  beuugeu 
▼nd  inMeden  Stollen^  Wir  geben  Tnd  gönnen  anch  an  ewigen 
Keitten  denselben  Tosem  lieben  getrewenn  die  sich  Jegen 
vnss  aller  vntertlieuigcQ  schuldigen  trewe  vnd  gehorsamb 
erbotten  die  dandhnnle  ansampt  dem  teich  vnd  wasser  Iej<> 
tobg  bissdslier  ron  der  8andtpfbrlen  ms  md  ▼nserm  Orden 
sagehorlg  gewesen  Dieselb  zu  ihrm  vnd  der  Stadt  nutz  zu* 
gebrandiea  md  anbehalten,  Jedoch  alleinn  die  Malen,  md 

■ 

das  die  gesinde  so  bissdalier  daan  gewesl  bei 

Hauss  Cuiiipturn  oder  Verwaltern  des  Schloss  zu  Rige  bleiben, 
Bess  wassere  floss  anch  an  schaden  des  Schlosses  Malen 
nidit  an  andere  oHh  Terieitel,  auch  Kiemands  m  schaden 
an  der  gedachten  Sandt  Mulen  gebawt  werde,  vnd  do  es  die 
noäi  erforderib ,  das  Tff  der  Schlossmalen  znr  Notinrffl  des 
Schlosses  nü  gemalet  werden  konte  haben  wir  ansbescheiden 
das  yff  solchen  fall  dci  uotturiTt  ein  Herr  Hauss  Oumptur 
oder  rerwaltor  des  Schlosses  Jerlichs  awei  ader  drei  leste 
homs  Tff  derseR^en  Sandt  Molen  mnge  malen  lassen  Des  an 
Vrkimdt  vnd  Zeugknuss  der  warheit  haben  wir  Meister  vnd 
lAndtmaiachalck  oc.  mser  Ingesiegell  Eechts  Wissens  Tnten 
▼ffii  Spatinm  diess  Brleflh  trocken  lassen,  Der  gegeben  md 
geschrieben  ist  zu  Rige  Tags  Johamds  Baptistae  Nach  Christi 
▼asers  heren  md  heilandts  geburth  Tansenth,  fonff  hundert 
▼od  darnach  im  Sechtsigsten  Jahre« 
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630.    1560,  Juni  26.   Danzig.  —  Rembert  Güsheim 
an  den  OM*  Gotkaii. 

R&th)  in  Betreff  des  Livland  zu  gewährenden  Schutzes  nicht  einseitig  mit 
Litauen,  Bondem  auch  mit  der  Krone  Polen  sn  nnteriiaindeln.  EmpüehU 
«inen  ItrannechweagtBolien  Edelmann,  welcher  in  de»  OM«  Dienste  «a 

treten  geneigt  iet 

Ilochwirdiger  Grosniechtiger  Fürst  Goediger  Herre  liegest 
Erbittunga  meiner  ynderthenigeii  wiUigeii  rnd  gefli&sen  ditiet 
khan  ich  E.  F*  G.  Tiid^thooigst  nicht  Yortielten ,  dass  ich 
nach  diesse  stunde  von  den  Loeitzeu  Yfigehalten ,  vnd  weis 
nioht  wie  ich  dasselbige  Torstebea  aoll,  dan  das  Icdi  gedencke» 
das  man  erwartett,  ob  die  königliche  Maiest.  ane  Polen  sich 
mit  Liefflandt  ein  ernst  sein  lassen  wolle  ^  dan  wurdt  man 
mich  ersten  bescheiden^  wie  »ach  sonsten  andere  gnlfae 
Sachen,  so  E.  F.  G.  vnd  d^  landen  sra  aUem  besten  ge- 
reichen machten,  Tmb  der  Eynigen  vrsachen  willen  yfge2U>g6n 
werden,  loh  habe  mich' alhir  mit  Her  Achaoü  Sahemen  aei« 
nem  toobter  man  den  Hern  Johan  Ghemenssky  allerlej  be^ 
redett  auch  von  Ime  die  vrsachen  vorstanden  warumb  polen, 
sich  mit  LittaweU'  eine  2eit  inreten  l^iemUehen  wejlan  sie 
'sehen  das  Littawea,  60  doeh-  der  kronen-Folen  einiiorlelbett, 
allein  in  diessem  seinen  vorteill  suchete  vnd  die  Cronen  zxl 
Bolen  hierin  von  sich  absonderten  fietten  sie  nieht  ei&  g^ 
ringes  bedencken  £1-  demselben  gleichwoli  sich  ein  znlaaseo, 
vnd  es  wurden  die  Polen  Auch  nichts  darbe^  thun  were 
den  Sache  das  die  Eonigliohe  Maiest.  Eigener  penon  Tfatige 
ynd  das  Lieffland  gleichst  Prenssen  rnd  Littawen  der  Oimien 
Einuorleibet  vnnd  das  E.  F.  G.  sich  mit  der  Cronen  Polen, 
gleichst  der  Herzog  Ihn  Freussen'  gethon,  aller  dinge  toc^ 
einigett  betten ,  dan  wurde  die  gantze  Crone  zne  Polen  den 
ernst  bei  Irem  konige  vnd  E.  F.  G.  wieder  den  vheindt 
beweisen,  das  die  lande  Errettett  vnnd  den  Theindt  also 
helmsaehen  solte  das  er  einsmals  ürtdens  soUe  begirich 
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werden,  Man  giebt  dem  Hern  Hatzi uiilj  gros  schult t,  welchem 
sie  wiessen  das  nach  absterben  der  koDiglichea  Maiest:  das 
grosse  Furstentbumb  Littawen  bereits  rom  konige  vorsigeltt 
Sein  Soll  Das  er  tierholb  S  in  eigen  eiielcn  Ehr  vnd  nutz 
sachte  darüber  'sie  sich  dan  mit  einander  Tbell  Torgleichen 
werden,  Tnd  was  sonsten  YÜfeltig  derselben  Ihrer  rmbesfen- 
digkeitt  halben  geredt  werdt  vud  mit  anzihen  Etzlicher  ihrer 
gar  gefeerlichen  gebrauchten  llandelongeu  mir  vorgebracht, 
khan  ich  also  der  federn  nicht  Tertrawen  Die  Grone  sne 
Polen  were  daniioch  auch  nicht  ein  vorechtlich  konigreich 
Daran  man  sich  billich  abzanelieinenn  gehabt,  was  das  alles 
inher  gewesen  oc.  Dorauff  ich  E.  F.  O.  enscholdigunge  yor- 
gewandt  das  E.  F.  G.  sich  vnterr  dem  schütz  der  königlichen 
Maiest:  sae  Polen  begeben  haben  auch  die  Sachen  Niemaln 
Anders  wohin  deuten  oder  rerstehen  können  den  das  alle 
der  selben  Königreich  Furütciilhuais  vnd  lenderr  \  her  solchem 
schütz  betten  mit  halten  sollen  Ketten  sich  auch  ehre  him- 
melfals  rersehen  dan  das  solche  Spaltunge  darbe!  eingerissen 
ssein  solle,  daruberr  sie  vnd  Irhe  Landschafft  nicht  allein 
zue  dem  abgenommenen  nicht  wieder  Ersezt  dan  auch  sonsten 
mit  dem  zugesagten  vnd  geschwornon  schütz  so  garr  kläg- 
lichen vorlasseiin  worden  nuisten,  damit  diese  gar  ^nilte  gc- 
legenheitt  vorsaumett  dem  Vheeind  Jhe  lenger  Jhe  grosser 
Torteill  in  die  hende  Eingerenmett ,  vnd  vorstadett,  zn  was 

Bchadeu  Nachteill  viul  vurterbcnn  das  j^ross  Fiirstcnthumb 
Littawen  Tiid  Preussen  vnd  volgeiides  der  Cronen  zue  Polen 
Es  gereicfaenn  wurde,  ob  man  das  izt  nicht  sehen  konthe 
oder  woUe,  ssoigc  Ich  gcwislichen  sie  wurden  das  scliirsten 
mit  schadeau  l'ulen  rud  wurdt  Inen  dau  ersten  der  handel 
lernen  vnd  weisenn,  was  Ihnen  das  lange  feiren  vnd  houiren 
vmb  einer  haiulvoll  Pallien  willen  vor  nuz  vnd  rröinnicii  ge- 
bracht hette,  wie  aberst  diesem  allem  so  habe  ich  dannoch 
▼on  diessem  hern  der  dan  Ein  Preusse  geboren  ist,  Es  dahin 
vorstanden,  das  her  bzhemen  vnd  vil  grosserr  Hernn,  nichts 
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lieben  segen  den  das  die  konnigliche  HaieBt:  E.  F.  G.  M 

Zeiten  lielüen  muchten,  vnd  hatt  mir  Erstlichen  von  Etzlichea 
Tausenden  pferden  So  in  Polen  zum  anfang  leichtsam  vflza- 
briogeon  ein  yorachlag  gethan,  ob  man  E.  F.  G.  damit  ent* 
sazt  hette  bis  sso  lange  die  königliche  Maiest:  sich  dieses 
Znges  ganz  vnd  gharr  mit  den  Polen  vorgieichen  vnd  gefragt 
Ab  £.  F.  G.  an  die  stände  der  Oroneo  za  Polen  nicht  ge- 
sandt vnd  mir  trenliciien  geraden  da  ich  nach  alhirr  Etwas 
Torharren  muste  das  ich  mich  zuforderst  an  Herr  ö^hemea 
aolte  Torfaegen  vnd  hatt  mirr  alle  nachrichtange  gegeheo 
wes  vnd  wie  ich  mich  mit  her  Szhenien  der  dinge  halben 
Solte  bereden  Dan  wurd  mir  Herr  Szliemen  E.  F,  G.  vnd 
den  landen  zn  gutten  den  Rath  vnd  die  Forderunge  mit- 
Öieilen  daranne  B.  F.  G.  einen  gefledlen  haben  wurd  vnd 
nicht  die  geringste  Forderunge  der  sacheu  bcünden  sollen 
▼nd  ob  ich  woU  mich  yon  diessem  Handell  mith  zweien 
▼ortrvwethen  leuthen  beredett  die  es  mitt  £.  F.  G.  herzlich 
vnd  treulich  mheinen,  vnnd  mitt  allem  Ernst  mir  darzu  ge- 
raden. So  habe  iclis  doch  darumb  so  lange  müssen  anstehen 
lassen  bis  ich  E.  F.  G.  Schreiben  das  ich  standlichen  Er- 
warthe,  erlangett,  wes  Ich  der  vorigen  hendell  halben  End- 
lichen znthnn,  Ich  habe  fast  schreiben  an  E.  F.  G.  gethan, 
bekomme  k^e  Antwordt  weis  nicht  was  ich  im  gmnde  thun 
soll  daranne  ich  woltbun  muchte,  mich  dunckede  aber  wol- 
geraden  sein  das  dies  vortgestellett  worde.  E.  F.  G.  gUmpff 
wurde  darmit  bei  den  Stenden  der  Cronen  zu  Polen  Erhalten 
vnd  grosser  gemacht  Ich  habe  bereits  alle  anleitonge  wie  ich 
mich  gegenn  denn  Hern  von  Trockaw  Tnd  andern  priuatim 
ynd  ihm  gemeinen  soll  Torheiten  vnd  wie  Ich  die  fttrderuoge 
bei  Ihnen  thun  ssolte,  das  ssie  bewogen  sich  hey  Ihrem  hern 
der  konniglichen  Maiest:  zn  Polen  finden  znlassena,  vnd 
wan  warlichen  E.  F,  G.  sich  weitter  der  vnoormeidlichen 
iioth  halbenn  Einlassen  musten,  were  zum  Höchsten  geraden, 
die  mit  allen  Stenden  beide  der  Cronen  Polen,  alsso  des 
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grosse  fürstenthttms  Littawen  Tod  Preussen,  gleichmessige 

Torstende  vfrichten  Hessen ,  wie  vuii  dem  Herzogen  zue 
PreusseO)  mith  Inen  gethan  ist  worden,  Darmit  sie  alle  In 
ein  hangen  ynd  Tor  einen  man  Stehen  muchten,  wann  ich 
werde  vornhemen  wass  E.  P.  G.  sich  werden  Eingelassen 
haben  dan  hett  ich  mich  diesser  hendell  halben  dester  bass 
Buschicken,  Ich  erwarte  alle  Augenblick  E.  F.  G.  andwurth, 
vnd  bescheid,  was  dan  notdnrffig  sein  will  Soll  an  meiuem 
fleiss  Allenthalben  nicht  erwinden, 

Auch  Gnediger  Forst  vnd  Herr  khan  ich  E.  F.  G. 
vntertheiiigst  nicht  vorhalten  das  BriefFs  Zeiger  der  Ernfest 
Lutken  klutmau  Ein  Braunschweigischer  Edelmann  bey  mir 
Erschinen  ynd  angezeigt  wie  er  willens  sich  hej  E.  F.  G. 
ihn  dinnst  zubegeben  darzu  er  dan  von  tapff'ern  leutten  ge- 
raden ssey  die  es  mit  E.  F,  G.  wo!  meinen  sollen,  hatt  mich 
aber  angelangett  Das  ich  Ihne  Ihm  besten  an  E.  F.  G.  vor* 
schreiben  woltte,  weilen  ich  dan  weiss  das  E.  F.  G.  fast 
Tiel  gutther  leuthe  Entzogen^  vnd  sie  dannoch  gutter  leutte, 
dorauff  9ie  sich  zuaorlassen,  bedurfftig  als  habe  Ich  Imhe 
solch  sein  zimblich  bitt  nicht  vorweigern  mugen.  Beuorabe 
weil  ich  das  guthe  kuntschafft  habe,  dass  er  ein  redlicher 
Hoffman  ist  dorauff  man  sich  zuuorlassen  Gelangett  demnach 
ann  E.  F.  G.  miiem  vnterthennigst  bitt  E.  F.  G.  wolte  Imhe 
vnler  derselben  Dinst  Platz  gnedigst  'vorgunnen ,  vnd  Imhe 
diesser  meiner  yntherthennigen  befordemnge  In  gnaden  ge- 
nossen Empfinden  lassen,  Das  selbige  vnd  alles  vmb  E.  F. 
G.,  höchstes  Vormagens  mit  leib  vnd  leben  zuuordienen,  bin 
ich  ganz  willig  vnd  geflissenn  Dieselben  ich  hiemitt  gott  dem 
almechtigen  langwirig  Ihn  seiü  schütz  wieder  alle  Ihre  vheiude 
aaerhalten  gantz  getrewlich  thue  Empfelen  Datum  Danzig, 
den  26.  tag  Junii  der  Mindern  Zall  Im  Bechzigstenn 
EEG  vnderthenniger  vnnd  williger 

Rheimpert  Ghilsshaim  d 

Addr. 

9* 
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1560»  JudI  26.  Reval.  —  Dr.  MaUhAas  Friesaer 

ao  den  Herzog  Jobaun  von  l  iuland. 

Orig,  (Vwt.  /,  m,} 

Verspricht  weitere  Nacliricbten  über  den  Herzog  Alagnus. 

Dtirchleuclitiger  Hochgeborner  Fürst  Gnedigster  her  Euer 
Forstlichen  Durcbleuchtigkeit  sein  mejne  Totherdenige  ge> 
horsehame  treue  Dynste  alle  zeit  bereith ,  bin  aucb  hochlich 
erfreuet  Das  euer  F  d  mitli  allem  willen  freuden,  vnd  ge- 
aundibeit  wid^^mb  Ihn  euer  F  d  konigreicben  Furstentbumea 
landen  vnd  gebiien  ankörnen  seindt,  Vnd  wy  wol  Ich  eaer 
F  D  zu  etlichen  malen  aller  seiU  bescheidt  vnd  warbaftige 
kundtscbafi  Ihn  der  selbigen  Ihren  F.  D.  abwesen  was  Ihn 
JezI  bedruckten  Innden  zu  Ider  zeit  vorbanden  gewesen  za- 
geschriben,  Ilab  ich  doch  souderiich  was  von  Herzog  Magnus 
aus  Holstein  stetig  Torhanden  gewesen  fleißig  von  mjr  ge«- 
scbriben,  vfj  aber  Itziger  zeit  obgenanter  Herzogk  Magnua 
sein  gemuth  vnd  so  es  Ihm  geluckeu  mocht  seyneu  willen 
dedarirt,  haben  euer  i  D  ans  derselbigen  Gestrengen  ▼nd 
Achtparn  getrauen  gesanten  vberflnssigen  zauomemen  ynd 
aller  scitz  gnedigst  zubedenckeu,  Dy  weil  dan  solches  alles 
Ton  den  Herrn  gesanten  fleissiger  relation  ahn  eu^  F.  D. 
gelangen  kan,  hab  Ich  dar  von  schriftliche  weitere  yormel- 
doDg  vnotig  geacht,  sonderlich  der  vrsach,  euer  F.  D. 
welche  obn  das  vberbeufig  mith  gescheften  beladen  weiter 
zu  Irren  Ich  bin  aber  durch  dy  herren  gesanten  der  massea 
was  weiter  Ihn  den  vnd  anderen  handlung  vorfelt,  vormanet, 
euer  F  D  schleunigst  zuTorstendigen^  vnd  darvon  ynlherths- 
nigen  warhaftigen  bericht  zu  thun,  welches  Ich  mich  oba 
Ihre  freundtiiche  vonimuuiig  meynen  gethanen  Eidt,  Ehr  vnd 
pflicht  nach  vntherdenigst  gehorschams  schuldig  erkenne, 
auch  au  Ider  Zeit  mich  solches  wil  haben  zuerinneren  Vnd 
wil  hir  mith  euer  F.  D.  Ihn  allem  glucke,  Chrisihciier  Ee* 
girnng  neben  lanckweriger  gesundtheit  dem  almecbtigen  Goth 
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trdenigst  beueleD,  niith  ahn  hangender  vntherdenigcr 
Buer  F.  D.  wollen  meyn  Guedigsler  hei*  sein  Geschribeo 
^oal  liitwocbeo  nach  Sani  Johanis  OD 
Euer  Fürstlichen  Durchleuchtigkeik 

williger  geborschamer 

MflttheuB  Friesner 

Adir. 


1560,  Juni  27.   Peroan.  —  Der  Comthar  za 

Peruau  m  üea  OM.  GuUiart. 

Meldet  von  seiner  durch  fienog  Jfagnu  bedrohten  Lage. 

ßhwirdiger  grossmechtiger  Fürst  gnediger  Herr  vnd  vberste 
»enst  erbidfang  meyner  gehorsamen  Tmid  pfliehtschnldigen 

iste  seint  c  f  g  alzeit  zuuorn  Ciiedif^or  fürst  vnnd  herr 
nnen  verwari  haben  e  f  g.  gnedichlich  zuersehen,  was 
*  itzundfc  Jaspar  vonn  alte  Bockam  diesse  stände  an  mich 
chreiben,  wie  es  aim  die  orter  stehet ,  wo  Jeinerlich  eins 
'  hie  beengstiget  seint  magk  godt  erbarmen,  Hir  zur  aitenn 
rnow  thim  sie  sich  mit  der  Zeit  yersammeln,  wie  sie  Is 
tvnsalhirloi  synne  liabcna,  magk  der  liebe  godt  wissen, 
i  besorge  mich,  das  sie  mir  den  hoü'  zw  Goceke  auch 
mdem  werden.   Dar  ich  noch  etwas  Inne  hab  dar  ich  dia 

uss  mit  halteun  walte  In  den  andern  liotl'en  dass  habenn 
)  alle  wegk,  wo  ess  nicht  drade  hir  zw  dencken  werden 
wirt  es  ybill  zw  gehen ,  wir  wissen  nicht  war  nach  wir 
IS  halten  sollen,  es  soll  ein  stillestaiidt  lieisen,  Das  verninipt 
an  vff  derseiteu  nicht,  wir  andern  vnd  der  lautenampt 
iBsen  nicht  war  nach  wir  ms  halten  sollen,  wir  dorren 
ns  (:  dieweill  es  ein  stillestandt  heissen  soll  :)  nicht  Jegen 
ie  vergiieü'en,  man  wolle  auch  gern  den  Hauptman  platen 
w  Reoan  das  sein  profoss  gefangenn  ist  swgeschreiben  ha- 
)eii,  alle  stra^seu  seint  belegt,  das  man  ^irent  etwan  einen 
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brieff  hin  kriegen  kan,  wir  wissen  nieht  was  wir  tbnn  soUen, 

e  f  g  wollen  doch  hirinne  gnedichlich  die  versehung  thun 
das  doch  dem  grossen  Tbermudt  vnd  YuheiU  magk  vor  ge- 
kommen  werden,  sonsl  wirdts  nicht  gndt  werden,  es  ziehen 
weil  In  Ix  pferde  aus  Churlandt  auch  darhin  vber  zw  den 
Denischen  vnd  stercken  sich  von  tage  zw  tage  vnd  ehr  hat 
solchen  zwlaoff  das  ehs  yber  die  messe  ist,  vnd  ist  auch  zu- 
besorgen,  das  sie  ms  alhir  für  der  pernow  Rucken  werden, 
aber  wir  willen  godt  zw  huilie  iiemen  wo  solichs  geschieht, 
sie  sollen  den  koff  darann  stoesseo,  Das  Jennige  kraut  Tod 
loth  vnd  sunsten  was  ann  prouandie  e  f.  g.  hir  her  schicken 
wollen,  Damit  man  auch  das  hauss  Wittenstein  entsetzen  soll, 
ist  nicht  ankommen  obs  Recht  darnmb  ist  magk  godt  wissen 
Das  ich  e  f  g  In  eill  zegehorsamer  walmeynung  nicht  hab 
zuuorhalten  wissen  mit  enipfelung  e  f.  g.  gatte  dem  allmech- 
tigen  Inn  seinem  gnedigen  schätz  Tnd  beschirm  zuerhalten 
sampt  gelucksaliger  Regirung.  Dat.  zur  pernow  den  27*«^ 
JuDÜ  Anno  Lx 

£  F  G 

gehorsamer 

Chumptur  zur  parnow 
Teatzsch  ordens 

Addr, 


629.  1560,  Juni  29.  Dünamünde.  —  OM.  Gothart 
stellt  dem  Wardein  Merten  Wnlf  eine  Mfinzord- 
nuQg  aus.  C9p. 

Von  Yerringenmg  der  Cbldgulden  an  Gehali. 

Ai  dOTMOt  Dem  Wardier  Meister  belangend  Auss  DuneMande  den  4 
JulH  A°  oc.  Lx.  —  Zugedencken  d«ia  Wardier  Meister  diaa- 
Beibig  zuschreiben. 

Vonn  gottis  gnaden  Wir  Gothart  Maister  Teutzsches  Ordens 
zu  Liflant  Thueu  hiemith  kunt  Weiin  vuss  In  Itzigeu  Zustand 
dieser  araen  laude  welUche  Yon  dem  Erb&iiide  gemeiiMr 
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enheit  rast  zernichtiget  vnd  In  ^rnndl  rcrtcrbt,  eigenes 
ig;eu8  iiaibea  uicht  zu  erschwingen n  das  wir  vnser  golt- 
!  In  msssen  uie  angefaiigeQ  rnd  In  deiiselbea  wirden 
i  können  Alss  haben  wir  In  solcher  vnser  gelegenheit 

nsern  Werdin  Maisier  ynd  In  der  Müntz  die  versehung 
D888  Tiisere  golden  88o  wir  Kewlich  llvnteen  lasiea 
alt  etwes  verringert  vnd  an  einer  Marek  etwa  «ch  grftn 
drey  gräo  zum  Reniedio  weinisrer  halten  alsse  vnsers 
ton  fturlbrai,  welliebs  sieh  vff  Jeden  golden  In  die  xii 
Inge  Rigisch  TerlMÜbn  thal,  vBd  wdln  solicht  vnser 
88  eigentlicher  wille  ynd  beuhclich  Ist,  haben  wir  daruif 
rm  Lieben  getrewen  Merten  WnliT  woxdhi  Meistern  do- 

ehr  niclit  dessen  wegen  etwa  In  naehrede  vnd  andere 
iweruDg  vnd  noih  geradten  muge  diss  vnser  schriftlich 
nt  mith  theilen  wollen.  Weliiebs  an  meihrer  benestignng 
warheit  mIth  vnsenn  vflfcetrackten  Ingesiegel  besiegelt 
im  Dunemund  den  29  Junii  nach  Christi  vnsers  heilauts 
»rt  der  mindeni  aale  Im  seehtsigeten  Jare. 


;0.   1560»  Jani  29.(?)  Calmar.  ^  Werbung  der 
Gesandten  des  Herzogs  Erich  bei  dem  OM.  Gothart* 

iCb.  Erkh*9  R99.  (Tm.  M» 

achen  der  Geldanleihe  lässt  sich  zunächst  keine  Entscheidung  melden, 
.  wird  der  OM.  aufgefordert,   we^en  Verpfändung  gewiMer  Landein 
theile  von  neuem  Aasucben  zu  stellen. 

InstrucHon  vnd  Werbungen 

}  vonn  wegenn  Dess  Hocfagebomenn  Borehleoehtigislenn 

id  Grossmechtigenn  Furstenn  vnnd  hernn  Hern  Erichenn 
Sctiwedenn  der  Gottenn  vnd  Wendenn  dc.  Erweites  Koniga, 
rch  Ilixe  Gesandte,  Clanss  Ohristlemson  Rath  vnnd  Chn- 
f  Schieifernn  Secretarienn,  ahnn  denn  Hochgeboinen  Fur- 
Hm  Gotbait)  Dess  Büterlichenn  Deutscham  Ordens, 
nstttstt  Ih  Lifflaandl  soll  geworbenn  werdenn'i 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


136 


Der  Groaamechilge  Forst  Her  Erich  tza  Sehweden  der 

Gottenn  vnnd  Wendenn  oc.  Erweiter  Konigk  Hochwirdiger 
Fürst,  Embieteon  8.  F.  6.  alle  fireim tschaft  vmxd  was  die 
sonst  vidll  mehr  liebs  vnod  gnts  zutbonde  Termogenii,  Vnnd 
hettenn  S.  f.  g.  leibs  gesuutheii  auch  glucklichenn  zustandt 
mit  freaden  aauernebmeB  ^ 

Weilu  mein  gnedigster  her  Erweiter  Konigk,  bericht 
empfangenn ,  Dass  S.  F.  G.  tzu  Diesen  Ehren  vnnd  Regi- 
menth,  durch  vorgehende  geburlicbe  Ordentliche  Wahl  ver- 
sehenn.  So  wünschet  I  kenn  wirdeon  S.  F.  G.  tzu  demsel- 
benn  all  heill  vnnd  gluck,  Dass  der  Almechtige  Godtt,  E. 
L,  wolle  glucklichenii  lassenn  Regierenn,  vnnd  darein  erhal« 
tenn,  habenn  auch  Demnach,  auf  8.  F.  Q.  mnntliche  vnsd 
Letzt  schriftliclie ,  Werbungc,  ahn  E.  f.  g.  vnnss  mit  vuhi- 
kolimen  glaubenu  Autwortt  vond  gegenwerbungenn  abget'er- 
tigt,  gleich  die  anss  diesem  offnem  brielf  znersehen  habenn 
mogCLiii . 

Ynser  gaedigstar  Her  ErweUer  Konigk  nebenn  dem 
Hochgebornenn  Fnrstenn,  L  Eon.  W.  freuntlichenn  Brudemn, 
lleriiii  Johann  Erbfurst  tzu  Schwedenn ,  vnd  hertzogen  In 
Fiolandtt,  ac.  Haben  numehr  etzliche  mahl  Ternohmenn,  was 
ahn  den  Grossmechtigen  Fnrstenn,  vnnd  hem  Hern  Gustauen 
zu  Schwedenn  der  Gottenn  vnnd  Wenden  ac.  Konigk,  beider 
TDser  Gnedigsten,  ynnd  gnedigen  hernn  FreontUehen  Hem 
Vatter,  fi.  F.  G.  ymb  entleihung  etzlichs  Gelds  anwerbenn 
lassenn,  dass  auch  ahnn  Hochgedachte  beide  vnsere  GnedU 
giste  vnnd  gnedige  Hei'n  vonn  S.  F.  G.  wegenn  gescheeno, 
solchs  mit  allem  Weis  helffenn  tzabefodderon,  Darauf  dann 
mein  Gnedigste  vnnd  gnedige  Herrn  ahn  sich  nichts  crwiiideiiii 
habenn  lassenn,  Dass  auch  hernach  mein  Gnedigster  Her 
Erwelier  konigk  auf  8.  F.  G.  letzte  schrelbenn  nach  furge- 
wantem  vleis  in  Ihrer  gegen  wer  tigkeitt,  die  Sachen  auf  gute 
wege  vermerckett,  vand  darqmb  8.  F.  G.  deun  znnersiobtt- 
genn  trost  in  Antwort  erclerett,  Als  aber  Tnnser  GnedigsUr 
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Her  Erweiter  Konigk,  In  diesem  Ihrem  abwesenn  solche 
sacüeim  dermasseun  nicht  furtgesteliet  vemebuien  können 
die  auch  wissen  auss  wass  rhrsachen  dass  geseheen, 

Sondernn  wollen  für  Ihre  personn ,  vnd  ahn  stadt  dess 
Hochgcborncun  Pürstens,  I:  Kon:  W;  üeunüichen  Bruders 
Hemn  Johans  Erbfarst  %a  SchwedeDn^  viid  H^Ttzogenn  tza 
Finlandtt,  diese  antwort  vnd  werbungenn  aiitzeigenn  vnnd 
erbietenn  lassenn,  Wo  S.  F.  G.  nochmals  enier  Summen 
Geldes  Tonnothenn,  Tund  dafnhr  ein  stuck  Landes  verpfen* 
denn,  vnnd  auf  zeit  etzlicher  Jahr  eintzni  cumen  gcdechtenn, 
Dass  E.  F.  G.  sich  dess  gegen  vnns  erclerenn  woltenn,  Dan 
Hochgedachto  meine  gnedigste  vnnd  gnedige  Heran,  wollenn 
Ihres  Vermögens  nach,  sich  dcrniassen  ertzeigen  so  Fiirstüch 
vnnd  Ruhmiich  vnnd  zu  E.  F.  G.  zusampt  denn  gemeinen 
Landenn  zu  LiOTlanndt  nutz  vnnd  Wolüairt  gereichenn  soll 
Yund  werde  Datum  Calmar  denn  29  Junii  A".  ac.  Lx. 


631.    (1560,  Juni  Ende.)  —  Werbung  eines  kfinigl. 

polnischen  Abgeorilueieo  bei  dem  OM.  Goihart. 

Bedingimgeii  der  politisclieii  Eriegshilfe  betreffend. 

llocfawirdigste  Durchleucbtige  hochgeborne  auch  hochwirdige 

vnd  grossmecliti^^cr  Fürst  Die  ko  Ma.  mein  gncdigstcr  Her, 
Da  ssie  für  angeuem  gehabt  die  vordrege  vnd  Vereinigung 
880  ssie  mith  e.  fürstlich,  hocheit  aufgerichtet,  auch  das  yiel- 
feltigc  anhalten  vnd  erliineiiiiig  dadurch  ssie  Ihre  Ma.  zum 
oftermhal  durch  schriüte  vnd  gesandten  iu  dem  zweireialltigeu 
Zustandt  Eiflendischer  gelegenheit  vmb  Hiltfleistung  ange- 
rufieii,  hat  wollen  Krigsvolck  samlen  vnd  ein  beer  zusamen 
prengen  zu  hilü*  vnd  errettung  e.  f.  h.  vnd  dieser  vom  veinde 
Jemerlich  geplageten  prouiotz,  wcllichs  krigsvolck  nhnn  zum 
Bowsko  versamblet  wiit.  * 
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Ehe  aber  das  Krigsvoick  vom  selben  ort  der  Vcrsamb- 
luDg  weiter  hinein  verrucket,  iiaben  Ihre  Ma.  nach  alfise 
derselbeii  Rhat  an  e.  f.  h.  Toraussenden  wollen,  DomHh  Ich 

mith  denselben  In  JegenwertiLcer  bcredung  uucli  wo  es  notigk 
durch  schrifte  eilends  vnd  ahne  Verzugk  d&fis  verhandelte 
▼nd  hinrichtede,  Das  sonst  dnreh  sehreiben  vnd  besendnng 

SSO  beqwemlich  gefugsam  vud  schleunich  nicht  geschehen 
konte 

Dass  aber  mith  weniges  mehr  Tnd  so  viel  mehr  fracht 

mir  von  K*»  Ma.  auferlegte  wwbungen  vor  sich  gehen,  hab 
Ich  6sie  E.  f.  D.  schriftlich  vbeigebeu  wollen, 

Erstlich  dass  diss  krigsvolok,  sowol  an  Boas  alss  va 
foss,  deren  Obrisfter  Ist  der  grossmechtige  herr  hieronymus 
Chotkjev^itz  Castellau  Zur  Vile  Starost  au  Sameyten  I.  So, 
vnd  wie  viel  es  die  Nottorift  dieser  proointz  erheiscbi  In 
das  Innerst  des  Landes  sich  begebe,  vnd  naeh  aller  saehen 
gehabten  Rhatschlege,  mith  godtlichs  Nhamens  hilff  der  Mus- 
coniterischen  gewaldt  sieh  widersetse,  Darnach  das  Tomselb^ 
krigsvolcke  dnrcb  gantz  Liflandt  da  es  Notigk  viF  die  schloaser 
vnd  Vesten,  dar  die  meiste  geferligkeit  zauormuten  zusetzen 
vnd  praesidia,  nach  e.  f.  D«  Gntdancken  mögen  genhomen 
werden ,  Dan  solichs  der  Lande  Nottrufll,  sonderlich  erfor- 
dert,  vnd  wirt  der  veindt  die  orter  weliiche  ehr  mith  kunich- 
Uchem  Volck  besetzt  vermerckt,  aller  dinge  mejden,  Dass 
solichs  hy  &er  6tat  Riga  auch  geschehe  wirt  notigk  erachtet, 
So  es  e.  1.  D.  mithgefelligiich ,  ab  wol  deselb  etwas  abge- 
legen vnd  dem  reinde  nicht  so  gar  in  laoben,  Jedoch  daramb 
das  der  veindt  derselbeir  sondedüeh  nachstdlet  vnd  meinet, 
wan  ehr  deeelb  alsse  dieser  Prouintz  furnemiste  hauptstudt 
vnd  propngnacnl  vberkeme,  Das  Ihr  genta. Liflant  laiehüieh 
folgen  wurde  Deselbe  Siat  aber  zn  erlangen  (:  wie  die  kn. 
Ma.  dauon  von  gewissen  vnd  nicht  geringen  Leuten  nicht 
ein  mhal  berichtet :)  setzet  ehr  seine  hofiimng  nicht  so  viel 
vir  waliie  Skigstugent  alsse  die  Jenigen  so  ^daaelbat  Ihme 


Digitized  by  Ci. 


139 


gewogen  vnd  seioer  Herschoppey  gutes  gönnen  Were  Jemanis 
der  bir  Ionen  sich  etwas  befürchten  wolte,  alsse  were  es 
nicht  gennehsam  sicher  Ihrer  besatenng  y£f  die  Schlosser 
vnd  Steter  anzuDhernen,  der  vrtheilt  uach  seinem  vnd  niciit 
der  kon.  Maj.  Art  vnd  gemut,  derselben  handlung  vnd  fur- 
nhemen,  welliche,  weiln  ssie  Ihre  verdr^ge  vnd  susagen 
getrew  vnd  heilichlich  zu  halten  vnd  zu  leisten  pfleget,  liir- 
Innen  pichts  anders  suchet «  alsse  dcss  gemeinen  zerrutteden 
Tnd  Jemerlich  semichtigten  bestens  widerersetsnng ,  alsse 
auch  gemeine  wolfart  dieser  prouiutz,  vnd  knnichliches  is  Im- 
mens Rhum  vnd  hoheit,  80  es  nhUn  I.  f.  Dl.  also  gefelligk 
sollen  ssie  Darinnen  der  gebor  vnd  gennehsam  verwahret 
werden,  Vber  das  werden  die  ko.  M.  leiclitlich  leiden  miigen, 
Das  allerseits  dohin  kunichliche  besatzung  verordnet,  E.  f. 
D.  Volck  vnd  besetzung  mehr  vnd  stercker  sey  alse  der  ko. 
Maj.  Ja  auch  das  die  besetzung  in  der  massen  sey  alse  e. 
f.  g.  vor  guth  achten,  weiter  soll  die  Wache,  schlussel  vnd 
gantze  Verwaltung  der  Steter  vnd  Schlosser  bej  e.  f.  D. 
vnd  nicht  der  kon.  Maj.  beuelichabern  sein ,  das  nur  ein 
gemeine  geschrej  vnter  den  gemeinen  man  gepracbt,  hey 
dem  Huscowiter  erschalle,  des  die  fumemsten  Schlosser  Steter 
vud  Vesten  vnter  des  kunigs  schütz  schirm  vnd  gewaldt 
gekommen 

H.   Zudem  das  für  allen  Dingen  In  dieser  krigsrhung 

von  allen  furlaufenden  sachen,  was  zu  thiien  oder  zu  lassen 
c*  f.  gn.  beuhelichaber  dem  kunclilichen  Obhsteji  sollen  be- 
richten, vnd  nichts  anfangen  das  ehr  nicht  bewilliget. 

III.  Das  durch  gemeine  Ordnung  aller  diiige  kauf  gc- 
satzt  vnnd  allerlei  prouiant  vor  die  Leute  auch  l'uterung  für 
die  pferde,  durch  die  yngesessene  dieser  Lande  Ins  leger 
vnd  andere  ort^r  Dar  sich  das  lier  enthaiien  wiit,  {geschehe 
vnd  In  gesatzten  kauf  bezalet  werde 

Iin  Das  Sommers  Zeit  den  krigsleuten  allerwegen  vff 
den  leiden  dar  sie  ligen  für  die  pferde  frey  futerung  sey 
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V  Das  werendes  krieges  vi  deo  LasdtgreotMa 
iiiflaiider  geborende  Wadit  halten,  vnd  fleissi^e  kondige 

verspeer  viul  kuDtschafter  gehabt  werden,  die  allein  darab 
sein,  dan  solchs  ku*  Ma.  nicht  wol  vf  zu  legen  Alsse  die  dei 
Wege  vnd  stege  vnkondich. 

VI  Wass  Newes  von  Muscowii ersehen  anzuge  gebort 
wirt  Das  solchs  zu  erster  Zeit  den  ku.  Obiisten  vermeldet 
werde 

YII.  So  dass  Lil  lendische  krigssvolck  um  Raub  vnd 
faterung  willen  Ins  Museowiters  Lande  sich  begebe,  das  sie 
von  dem  erlangten  den  Ennichlichen  auch  mit  theilen,  das 
deselben  werden  nicht  macht  haben  vber  die  grenitz  zu  zie- 
hen, Sollen  nnr  Liflant  In  seinen  grenitzen  schutsen 

VIII  Das  alle  krieges  volck  der  ka.  Mt.  bey  winter- 
licher zeit  In  behausung  genhomen  vnd  In  der  kalten  zeit 
ynter  dem  blawen  himel  von  frosi  md  keite  nicht  beschediget 
▼nd  ymbkommen  muge 

IX  Zu  beiden  Zeiten  so  wol  Sommers  alss  Wioters, 
sol  dem  gantzen  her,  die  holtzuDg  frei  sdn,  Sie  sollens  aber 
selbst  furcn, 

(1560,  Juli.)  —  Werbung  eines  Boten  vod 
Hieran.  Cbodkiewlcz  bei  dem  OM.  Gotfaart. 

Noie.  fVerg,  /,  9iS), 
Die  Au&tellimg  gewisaer  Kriegsartiksl  beireffend. 

Etliche  Artickelnn  Kon:  Mat:  Kriegsvolck  Inn  dem  Lande 
Liefllandt  Nutzlich  gehörich  vnod  fast  Notig,  derinnen  niclii 
zu  seumen  ist  Besundem  sulchs  gar  ynuorzuglichen  fortzu- 
stellen, wie  Tolgt 

i7o  sieh  dann  nhuIhrGnadt  kon:  Mait:  Oberster  Heuptman 

sampt  dem  Krigsvolck  vber  die  Dnna  vbergesetzt  wirdt  ha- 
ben. Besorgende  vnd  vormathende  durch  Ihe  keine  verrehtery 
▼nnerhofller  weisse  yhnn  der  feinde  hende  an  ged^beim 
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oder  sich  zu  begeben,  Derwegea  Ihr  Gnadt  Mein  gnediger 
her  gantz  dienstlich  bieten ,  und  hochlich  Tormanang  thutt, 
Auff  das  E  F  G,  so  solche  volgende  vndergemelte  Ardickel 
vorliöret  wiidt  Labeun ,  die  ihr  Gnatlt  sainpt  der  gautzcii 
rilterschaüt  vnnd  Kon:  Ma:  krigsYOlck  gehörick^  Nutzlich 
Tond  fast  sehr  Notigk,  welche  ihr  gnadt  E.  F.  6  atiff  schriff- 
tenn  zugeschickt  Imtt,  dieselben  zu  hcrtzen  nchmendt  wol 
betrachten  E  F  G  8ulc|i6  yngeseumt  fort  stellen  wolle.  Dan 
ohne  sulche  Ardickeln  Ihr  gnadt  sampt  denn  krigSToIck  in 
keinem  wege  von  Sehlburgk  lurtU'uckeu  wirdt  können  noch 
mögen. 

Erstlich 

1,  Vorsprecher  die  dieses  Landes  alle  gclegeuheitt  der 
wehge  vnd  stege  grundüiche  gnugsame  gewisse  kundtschafi't 
vnnd  erfahrungk  hetten  E.  F.  O.  Ihr  gnaden  sulche  vnnge- 
seumt  kein  sehlburg  za  stellen  wollen  oder  doliinn  do  sich 
ihr  gnade  in  etzlichen  tagen,  mitt  deme  volck  legem  wirdt, 
der  gantzen  gemeinen  auch  dieser  Proulncie  halben.  Auff 
das  kein  seumenis  oder  schade  geschehe,  Dann  ohne  vor- 
Sprecher  vnnd  groseu  vleis  anwendende  das  krigsvolck  im 
keinen  wege  nicht  wol  geregert  mag  werden  die  Tracktaten 
auch  bedenkende  E.  F.  G.  denselben  Ein  gnugen  tlion  wollen. 

2.  Die  wege  ahn  allen  Orttern  vnnd  stellen  So  wolle 
B.  F.  G.  gebiett  als  anch  der  andern  hemn  dieses  Landes 
auff  das  die  selben  wol  gebessert  wurden  Auff  das  das  krigs- 
volck 80  ihr  gnaden  von  Kon:  Ma:  vnserm  allergnedigsten 
bem  mitte  geben  vnnd  beuhelen  allenthalben  sicher  vnnd 
wol  durch  ziehen  mochte  mitt  pfertten,  wagen  die  nicht  klein 
sindt  vnnd  forderlich  mit  dem  geschutze  biss  zu  stellen  do 
sich  E:  M:  krigsvolck  sampt  E  F  G  krigsvolck  samlen  vud 
vorfügheu  soll. 

8.  Profianten  vnnd  Victalien  vnnd  allerley  Notturften 
anssruflTen  Inn  die  genieine  dieses  Landes,  Nach  befhelich 
E.  F.  G.  vnnd  sunst  andern  heru  dieser  prouincien  auff  das 
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ron  allerley  volck  Es  sej  von  Adel  Borgern  alledey  gaogsam 
sngefurt  mochte  werden ,  Aaff  das  das  rolck  kein  notl*  noch 

hunger  liette,  so  vngewont  ist,  Solchs  E.  F.  G.  fortstellen 
wolle,  das  das  Yolek  kein  hanger  liedt  so  nichl  pflicbtigk. 

4.  Es  sey  ihn  SeUbnrgischen  rortragk  wol  bewart, 
das  die  sattzung  auö*  aller  speisse  betreffcDt,  nicht  geschehen 
noch  geordent  sol  werden,  ohne  rhadt  vnnd  7orwillangk  Ihr 
gnadt,  kon:  Ma:  Hanptman  der  halben  anff  das  der  kauff 
aller  dingen  zimlich  leidtlich  vund  guttlich  geurdent  wurde, 
So  auch  EEG  sampt  dem  hern  ihr  kdnen  kauff  oder  satzunge 
anff  all  geordent  bette  Ihr  gnadt  gants  dienstlichen  bietten 
thutt  E  F  G  sulchs  ihr  guadeii  autf  schrifften  zu  stellen  wol- 
lenn  ^  welche .  so  ihr  gnadt  ybersehen  vnnd  vernomen  wirdt 
haben,  das  es  der  Ritterschafin;  vnd  dem  yoick  zimlich  ynd 
leichlich  sein  wird ,  sulch  ihr  gnadt  niitt  vorwilligung  auch 
bestedigten  wo  es  aber  auch  beschwerlichen  were,  so  sol  es 
durch  einen  lenchtern  kauff  geordennt  werden,  Denn  ihm 
diesenn  Lande  hatt  das  krigsvolck  grosse  vngewoiite  tewmng 
erkant  welchs  ihm  keinen  wege  nicht  aussstehung  noch  dul- 
den mögen  auch  nicht  wollen. 

5.  Ihr  Gnadt  Kon:  Ma:  Heuptman  E.  F.  G.  ermanen 
Yund  bitten  Ihut,  das  man  durch  die  gemeine  dieses  Landes 
anssruffen  thete  schaffen,  auff  das  die  selben  so  ihm  leger 
sich  begeben  wolteun  vnnd  mitt  einen  anderm  kauff  dan  es 
geordent  verkaufen  wurden,  auff  das  sie  keinen  andmii 
kauff  dem  krigsrolck  rorkauffen,  Kortt  welchen  sie  in  diesem 
lande  Jus  gemein  beuhelicli  haben,  Auff  das  das  krigsvolck 
nicht  hoher  verteuert  wurdenn,  Vormerckende  zu  hertzen 
nemende  ynnd  ror  äugen  habende  das  das  krigsvolck  yonn 
Kon :  Ma :  vnsenn  allergnedigsten  Hern  diss  landes  zu  Schä- 
tzung vnnd  beschirmen  hie  her  Torschicket  wurden  ist,  auff 
das  sie  sich  auch  Nackbarlich  vnnd  gottlich  wiederumb  der- 
kegen  der  geburre  nach  vorhalten  wollen. 

6.  Polnische  vnnd  Littawische  muntze  auff  das  suiche 
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gemeine  geanmmen  wurde  flum  ilirer  gleidieii  worden, 

las  sie  nicht  gcringart  wurde  Darüber  die  iiitterscliaif 
acbadea  Uetbe. 

7.    IHeberay  Bxttt  das  auch  harte  rand  Btrenge  yerbotteii 

e  vninl  L;rl!a]tt'!i  .  die  gantze  Zeitk  vbcr  so  lange  der 
:  wert,  Wo  irgeut  ein  diep  vber  dem  diepstal  begriffen 
bekonunen  wurde  iSchlun  fehiu') 


i.    1560,  Juli.  —  Heinrich  Rost's  Rechnung  über 
Einkäufe  im  Aaftrag  des  OM.  Wilhelm  Fürstenberg. 

in  dorso:  Heinrich  Rostes  lieclinang  Copia. 

o  1560  In  Julio,  heffi  seliger  Hinrich  Rnst  vth  befelich 
bociigeborucu  hern,  vud  Meister  in  Liffiandt,  J^emb.  b. 
lelm  Furflteberg,  dath  Daehrolgende  gudt  entfongen,  rth 
;en  Bncrt  Jobanniks  Kalat,  ahn  Haas  50  scbippant  8  '/i  lissS 
irktt,  20  fate  tailges  wegeu  lütter  45  schip :  4  lisÄ  4  markÄ. 
Vor  baaenbenomede  gadl,  gekofft  yth  befeloh  des  far* 
hern  Wübelm  Furstenberch  Meister  in  LIfflandt,  deme 
3  vüd  der  stat  Yeliin  ynd  s.  f.  g.  thom  besten ,  vnd  in 
lobiscb  sobip  gesohepei,  vf  de  Pemow  tho  segehi,  vnd 
der  Pemow  de  beke  yp  tbo  waler  geforeih  worden  wegen 
Rassen  ynd  vofeiie  haluen  na  Vellin  Als  Tolget  S :  f.  g. 
»gsknecbten  ihom  besten  de  yur  Veiün  legen,  ock  yp 
srpale  Ttoiest  Helmede  yod  Karkhuss,  Dar  dith  nafblgende 
8  tho  gekoft  iss,  en  thom  besten 

Anno  60.  In  schipper  bans  Budde  geschepet 

last  Molt  de  last  25  Daler  Daler  250 
erlcy  vngelt  yp  de  10  last  xnolt. 

)eth  int  schip    —  —  —  —  mrk  11.  ss.  2. 

ch  1  last  Erueten  kostet  mit  allen 

7ngelde  betb  int  schip,  62  Z?^^  Baier  17  mrk  2.  ss.  18. 

Summa  dieser  siden  —  Daler  272  mrk  2.ss.  2. 
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Nuch  5  laal  Solts  hebben  mehr 

gcwugcu  mith  den  aaerwiehte 

iosm  de  last  40  ///ß.      —   —   Dalcr  57     —  ss.18. 

Vp  ditli  solt  bet  ini  schip,  alle 
Togelt  21  mrk    —   —  —  —  Daler  6 

Mehr  5  sak  hf>i*|>en  Reinhoppen 
mit  den  aucrwiL-lit  (>  sthtt  libU, 
dath  schpbU  00  unk.  mith  allen 

YDgelt  beth  in  schip  ddO?///.  —   DalerUl  mrk  1.  ss.lS. 

Noch  i2  Tünnen  geschraweder  Rot- 
scher hebben  gewogen  31  hun- 
dert 1 V«  lisft  dath  10  16  mrk  —  Daler  114  mrk  3. 66.  0. 

Hirup  tho  vugeide  bei  inl  scUip 
4  mrk  —  —  —   —   —   —   Daler    1  mrk  0, 88. 34. 

Noch  4  schippiÜ  ]is%  8taf  Iser 
dath  schipp :  40        165  mrk 

Tu<:eldi  —   —   —   —   —   —   DaltT  58  mrk.  2.  ss.  — 

ükOcU  100  stuke  Fre&che  Kese  dath 
stak  7  Vi  ferding  is  lB7Vt  mrk 

ahn  Daler    —  —  —  —  —  Daler  53^  mrk.  2.  sa.  0. 

Noch  114  kese,  dath  stok  7  ferdink 
is  199  mrk  18  ss.     —   —  —   Daler  57.  mrk.  0.  ss.  0. 

Noch  208  syden  speck  de  sjde  3 

mrk  is  624  mrk.  —  —  —  Daler  178  mrk.  1.  ss.  0. 
Noch  6  Tonnen  schonschen  bering, 

de  Tuniie  '25  mrk  — 150  mrk  —  Daler  42  mrk.  3.  ss.  0. 

Noch  4  Tonnen  boUer  de  tonne 
9  Daler      —  —  —  —   —  Daler  36. 

Noch  4  Tonnen  kabbilau  Tor  28 

mrk      —   —   —   —   —   —   Daler    8.  mrk. 00  ss. — 

Noch  36  Tonnen  Twebacken  de 
tonne  6  mrk      —  —  —  —  Daler  51  mrk.  1  ss.  lÄ. 

Noch  200  schok  schoUen  dat  scbok 

1  frd.    —  —  —  —  —  —  Daler  14  mrk.  1.  ss.  0. 

Noch  2C'00  Bucking.  20  mrk.    —   Daler    5  mrk.  2.  ss.  18. 

fiiden  —  Daler  826  mik.  1  ss.  6. 
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Noch  mehr  5  last  Rostoker  bihr, 
die  last  TOr  88  mrk,  imgelt  4 

mrk  12  88.,  444  mrk  12  88.   —  Dal^  126  mrk.  8«  88.  0. 
l^och  9  Arne  Beiii8ch  weyn  de  ame 
00  mrk  mith  aUen  Ti^eld  542 

mrk      —   —  —  —  —  —  Daler  154  mrk.  3.  sa.  0. 

Noch  4  Pipen  Pordnus  Wjn  de 

pipe  ß5  mrk  ^  —  —  —  Daler  62  mrk.  3. 88.  0. 
Her  4  fate  mam,  dath  M  85  mxk 

140  mrk  —  —  —  —  Daler  40  mrk  0.  ss.  0. 
Noch  500  Elen  Watmall  de  ele  6 

frd.  is  net  —  214  Daler  —  —  ]>aler214  mrk.  1. 88.  0. 

Noch  500  Vilm  linwani  de  ^e  6 

frd.  dictum  —  —   —  —  —  Daler  214  mrk.  1.  ss.  0. 


Noch  Amio  60  ge8ant  dal  Vor- 
Jar  vp  Tarnest  ahn  SyppoU 

vnd  roth  wass  13  airk   —   Daler    3  mrk.  2.  ss.  18. 

Noch  an  ßinschen  Win  kostet  18 
mrk     ^  ^  ^  ^  —  —  Daler   5  mrk.  0.  ss.  18. 

Noch  vor  Frantz  Jerichen  vthgegifen 
tho  foren  went  tho  AllenkuU  8 

mrk  —  —  —  —  —  Daler   2  mrk.  1.  ss.  0. 

Nodi  vor  Harthman  vnd  enen  De- 

ner  VDtl  2  perde  8  dage  vorteren 

20  mrk  —  —  —  —  —  —  Daler    5  mrk.  2.  ss.  18. 

Noch  domals  den  VorJar  gesent  na 
Vellm  vnd  Aaerpolen  2  last  molt 

de  last  25  Daler      —  —  —  Daler  50.  mrk.  O.ss.  0. 

Noch  1  last  Hauer      ^  —  —  Daler  16.mrk.0.ss.  0. 

Hoch  4  tonnien  flämisch  (flacuiscfa?) 
De  tonne  25  mrk     —  —  —  Daler  28  mrk.  2. 88.  0. 

Noch  1  beschlagen  lop  —  —  —  Daler    O.mrk.  8.88«  0. 

Noch  30  schok  schpll  —   —  —   Daler    2.  mrk.  3.  ss.  0. 

SmBma  dieser  siden  —  Daler  964.  mrk.  Lss*  8. 

10 


Digitized  by  Google 


146 


Noch  gekofft  biuoen  Vellin, 
▼an  Bartolt  Hanerlant,  vnd  gele- 
uert  vp  dath  huss  Velly  n  1  schippft 
6  hsU  hoppen ,  dath  schipptt  65 

mrk^  18      mrk.      _  _  —  Daier  23  mrk«  1. 88. 18. 

Noch  1  schipp^a,  9  lis^  19  mrktt 
Spek,  dath  schipp*ä  —  50inrk-~  Daler  21.mrk.  1.  ss.  18. 

Noch  binnen  Vellin  von  Ha- 
uerlandt  gekofil  1  last  min.  SVa 
IM  80li,  kostet  mit  sak  md 

TDgelt  forgelt     _        ^  ~  Daler  24  suk.  2. 88. 18. 

Noch  2  Tonnen  Luneburger  soU 
de  Tonne  16  mrk  —     mxk  ^  Daler    9  mrk.  0.  ss.  13. 


Daler  78.mrk.  2.  SS.  1. 
Summa  in  alles  so  dnt  gat  ingekoft  kostet  2008»  Daler.  3  nurk. 

Die  Posten  sind,  so  weit  sie  sich  conlroliren  Inssen,  fa.st  durchgeliendi 
richtig  berechnet ,  die  /Summen  dagegen  meist  falsch. 


«34.  1Ö60»  JaU  4.  FeUio.  ~  Wilbelm  Fürstenbeig» 
Alter  Meister,  an  Rambert  Scharenberg  und  Jobaao 
Schmedemaim ,  RaUunann  der  Stadt  Beval. 

Iii  Baehen  «Inlgw  ikm  gehöriger  AuAmren. 

in  dorso:  Von  mynem  ge  hem  den  olden  meister  entff.  den  7  Jalü  i' 
60  vmme  eae  boicktncht  to  donde  deme  also  gesehen. 

Von  gottes  gnaden  Wilhelm  alter  Tyleister 
Teatzsches  Ordens  zu  Liülandt. 

Vnsern  günstigen  gruess ,  gnedigen  vnd  geneigten  willen 
snnom  £rbar  Erntvhester  £niamer  vad  wolweisar  Lid^e  ge- 
trenwen,  wir  können  eneh  gnediger  meinung  nidht  vorlialleD, 
das  hirbeuora  etwan  vnser  kauffman  Virgilius  hobler  ethliche 
tausent  marck  alda  aw  Reuall  von  vnsemt  wegen  entfiuDgeo 
hatt,  vnd  vns  fast  bei  Ix  Engelsefae  Laken  ror  solch  geldt 
widerumb  Ins  Landt  geschicket.   Weiln  dan  Itziger  R^ie* 
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render  herr  Meister  ethiiche  Laken  von  vns  widerumb  er- 
langet, al86  haben  8,  L*  vor  dieselbigen  laken  bemelts  Vir- 
gOhifl  dienet  Euerten  sna  den  genommen  Schiffen  etbliche 
wäre  hiebeuorn  zw  Eeuall  zustellen  lassen,  die  wir  doch 
gemelien  hobler  vns  znm  besten  In  Teutzschem  Lande  sn- 
Qorfaandelen  bedacht  gewesen.  Die  weiln  aber  der  Diener 
gestorben  Virgilius  auch  vfT  vnsere  vorschreiben  nicht  Ins 
Landt  knmpt  vnd  wir  gleichwol  geides  hoch  von  nothen  alss 
haben  wir  Henrich  Rosten  In  beuelich  gethan  dieselben  guter 
zw  Reuall  zuuorhandelen  Szo  nhu  Ihme  desshalben  einige 
hindexiing  wnrde  Torfollen,  alss  ist  msere  gnediges  ansinnen 
das  Ihr  vff  solchen  fall  dieselben  gnter  sso  riele  der  sein, 
vQsemt  halben  vorborgen  wollet.  Wir  wollen  euch  deshalben 
zur  gebur  gnngsam  Torireten  vnd  schadeloss  halten,  Tnd 
solchs  vmb  euch  In  gnaden  vnd  allem  guten  beschulden  Dat. 
Vellin  den  4  JulU  anno  ac.  Lx 

BIhin  Erbäm  Emtvliesten  Ersamen  vnd  wolwelwn 
mem  lieban  getrenwen  Em  Bambert  Scharenbeigk 
TAd  Johan  Sehmedemaai  Radtnao  mer  Btadt  Senall 


1560»  Jfüi  5.  Wien.  ~  Kaiser  Ferdinand  an  den 
OM.  Gotbart  Or^. 

VerwdBt  anf  die  Reichshilfe  und  verspricht  seinerseits  das  liTländische 

Anliegen  in  fördern. 

i«  domo  (pon  einer  Hand  de»  XV Ii,  Jahrhundert» J :  Keiser  Ferdinandt 
bezeugett  anf  des  Meisters  Ketlers  schreiben  seinen  gntten 

willen  kegen  die  Liflendische  nott  mit  Vermeldnng  das  die 
hülfe  nicht  allein  bey  Ihm,  sondern  den  Reiclisstenden  mitt 
stehett,  bey  denen  er  sich  zu  gutter  furderung  thuU  erbieten 
Dat.  Wien  Anno  1560.  5  Julü. 

Ferdinand  von  Gottes  genaden  Erwelter  Romischer 

Kaiser  zu  allen  Zeitteu  Merer  des  Reichs  oc. 

Eorwierdiger  lieber  Andech{ig(  r,  Wir  haben  deiner  Andacht 

schreiben  so  vnns  dieseib  bey  vDDserm  Abgesandten  Jeremias 
Hohuan  vom  Sontag  Jubilate  (Mat  5.)  Jungstshin  gethan, 

to* 
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Empfanngen,  vniid  daruuss  mit  ganntz  bescliwcrdtem  ^^e- 
maeU  Temommen,  D&b  deiner  Andacht  Orden,  vnnd  anndere 
lif  lenndisehe  Bteonde  noch  Immexdar  In  dem  boflehweriiehen 
Krieg  gegen  dem  Mosconiter  steckhen.  vnnd  Je  lemiger  Je 
üeSer  hineui  geraten,  ^un  aweiXien  wir  gar  nit.  Dein  An- 
dacht wisse  sieh  laerLonern,  das  wir  zu  abwenndimg  solcher 
beschwerden.  souil  an  vnns  an  allem  möglichen  Vleiss 
bisheer  niohtz  erwinden  lassen,  anch  noch  nit  gern  Icbts 
erwinden  lassen  wollten.  Dieweil  aber  dises  ain  werdkh. 
so  nit  allein  vnns.  sonnder  auch  anndere  des  licilliL^cn  Reichs 
fitennde  Tnnd  Glider  gemalngUch  belanngt,  Ynnd  wir  one 
derselben  Tnnd  sonnderHch  der  Ghnrtossien  Bath  Tnnd  vor- 
wissen  hier  Imi  nichtz  zehanudleü  oder  furzcnemen  wissen. 
80  seind  wir  gnedigclicb  bedacht,  dise  sach  weitter  ymb  Ir 
Ratlidi  gnetbedmickhen  an  8y  gelanngai  aelassen,  Nachdem 
auch  vnnsers  Jungstgehalltneu  lleichsstags  aufgerichter  nebeu 
Abschid  lautere  maas  vnnd  Ordnung  gibt,  wie  es  der  hüff 
halben  so  gemainen  Lifflendischen  Stenaden  durch  vnns  Tnnd 
gemaine  Reichss  Stennde  vff  Jungstgehalltnem  Reichsstag  zu 
Augsporg  bewilligt  worden.  yS  solchen  notfall  geballten  wer- 
den solle,  80  haben  wir  den  Erwierdigen  Tnnd  Hoehgebomen 
Bernharden  liischouen  zu  Munsster,  Henrichen  den  Jungern 
Herzogen  zu  Braunschweig  ynd  Lunebui^.  vnnd  Barnim  Tnd 
Philipssn  Geuettem  Hersogen  zu  Stettin  Tnnd  Pomem:  ynnser 
Oheimen.  Fürsten  vnnd  lieben  Andechtigen,  alls  zu  deren 
erkhandtnuss  gestellt,  Wann  solche  bewilligte  hilff  angegiiffto 
Tnnd  den  beirangten  lafflanden  zu  trost  Tnd  errettung  ange- 
wendet werden  solle,  Jetzund  schreiben  vnnd  Sy  ermauen 
lassen,  dem  Jhenigen  was  Inen  obangeregter  Jüngster  Beidis 
neben  Abschid  auflegt,  mit  allem  getrewen  tIoss  ncMshsn- 
khomen,  Der  gnedigen  zuuersicht.  solchs  werde  also  von 
Inen  gefaorsamblich  gesdiehen.  Was  wir  auch  Tnnsers  taills 
disen  betrangten  Lannden  zutrosst  Tnnd  rettung,  Tnnd  damit 
dieselben  hey  dem  Heilligeu  Reich  erhallten  werden  mOgen 
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rathen  \nud  holtTen  khönnen ,  daian  solle  bey  vnus  khain 
miogi  emimam.  WeLoh»  wir  D^:  A:  auf  cogeMgt  Hur 
sdneiben  gnedl^er  Mtümnf  nSt  TerhalKcn  wdleo.  Geben  in 
vnnser  Siat  Wienn  den  fuDllteu  Juli.  Aimu  oc.  im  Sechzigi- 
sien.  TüiMerer  Reiche  des  Bömiiehen  im  dieiasifpsten  tdimI 
der  andern  im  Tier  md  dfeiislgisien. 
(ßigenh*:)  Fei'diuand 

Ad  mandatum  sacrae  Cftei«» 
Seid«  M^t  i^prinm 

Heller  est. 

Dan  Srwierdigea  imtenii  vnd  dtt  Rddii  PUnten 
ynä  lieben 'Andechtigen  QotiMrdeo  Keteler  Maisfer 
TntaA  Ofdeu  la  Ldflanrndt. 


(190.   1560,  JqU  5.  Szalafy.  —  Hieronimos  ChodUewii» 

aa  den  Landmai  schall  Philipp  Schall  von  Bell. 

Orig,  ( Vm.  946.) 

Beschwert  sicli  ü!)cr  die  zugeschickten  Führer;  berichtet,  das»  er  daa 
Heer,  um  nicht  in  schlimmere  Gefahren  zu  gerathen,  habe  zurück- 
Uhren  müssen;  fordert  andere  Wegweiser  und  wünscht,  dass  ^Znlohr 

geeox^  werde. 

Gfineroee  domine,  et  Amioe  honotende 
Selutem,  et  animi  affecti  beneoolentiam 

aequo  eqoidem  animo  id  a  nobii  ferendnm,  conügit  ab 
UliB  Senritoribne  D.  TraO)  ad  noe  iampridem  mieeia,  ei  pro 

Dncibus  recti  ali^ue  cODiiiiodissimi  itineris  Exerdtni  Mti» 
Regiae,  addiliS)  quo  noa  reota  tranqiüUos  nulla  probibente 
ineommoditete,  8elbnrgam  tradueerent,  eosqne  ita  nobia  D. 
lua  acriptid  suis  commeadauit,  nos  eorum  in  hac  parte  serul- 
tua  qnae  nobia  pro  TOto,  et  exercitui  commodo  essent,  con- 
tentoa  et  gratificatos  esse,  Uli  yero  noble  tarn  directum 
Libscurumque  iter  commuostrauerunt,  quo  nedum  propeiari 
commode  com  aalao  traductn  exercitus,  ad  auxilium  vruin 
E^fOTindaeqne  yrae  tarn  ab  Hoste  Crudeliter  inibnsae  qni* 
oisaemus,  yerom  etiam  illac  nuUatenus  ob  loca  iuexpcdita 


Digitized  by  Gov.*v.i^ 


150 


1 


et  angofto,  moUIsqiie  pttkaliB  plena  pftrmigiMenwM,  ynde 

cum  non  mediocri  excrcitus  commotione  perturbacioneque, 
nusos  reuerti  cogermur,  Quid  vero  iade  deteimenü  nobis, 
HOB  mtmtsqae  negleotknais  Reipob:  Tiae,  seoniam  foenti 

Yra:  d.  auimo  dclibcralo  perpendat,  (,)iioTiiam  vero  ea  Mili- 
tiae  obseruaoUa  apud  praefectos  exercitua  praecipuae  xeUneUir 
dasmodi  homines  qni  qualiouDque  inoommoditato  ei  insecu- 
ritate,  exercitum  conturbassciit,  pooca  ca[)itali  pvniri,  id  certe 
de  eiusmodi  Ducibus  yris  actum  esset  si  oos  cum  exercita 
in  taota  perieula  dednxisBeDt ,  Nos  itaqoe  per  nroe  hominea 
et  expertioiLS  Daces,  non  vniim  iter,  scd  aliquot,  quibns 
progredieudum  uobis  cum  exerdtu  sit^  adinuenimuA  deiegi- 
musque  qaibua  dinisim  secmius  exeieitoB       Regiae  propU 

ciscatur,  Siquideni  gratius  id  iiobis  a  vris.  d.  Prouiiicialibus 
Lduoniae,  esset,  si  omuibus  quae  decent  exercitui  tauto,  com- 
nioditatibus,  tum  iüneris,  eum  eüam  commeatu  p^tioento, 

per  vras  exccllentias  prouideremur,  Imprimisque  vram.  d. 
amice  hortamur,  postulamus,  vt  nobis  Duces  alios,  itinerum 
e:i^oratiOTe$,  qui  nos  Tiis  eommodioribus  traductori  essent 
eo  loci  quo  Res  vra  postidat,  ac  talibus  locis  vbi  excrcitus 
B.egiae  Mtis  noa  tarn  magoopere  molestetur,  rerum  eo  alaerios 
ad  TIS  sufl&agia  pergat,  Quod  vram  D.  facile  perpensiiram 
eaque  omnia  praestitura  non  dubitamus,  Eandem  Deo  Opt: 
Maximo,  ad  quaeque  prospera  commeodamiia,  quam  affee» 
tiMime,  Ex  Salati  5  d.  Jnlü  A<>  Sexagesimo, 

JEronymus  CHodkiewicz  Baro  in  Sczkiow 
et  Bichow,  Castellanus,  VUnensis  et  Samo* 
gitiae  generalis,  CapitaneoB  FlotheUensia« 
Vilktensis  Telsensisque  Prae&ectos,  Ac 
Sacrae  M««  Regiae  Poloniae  etc.  etc.  Exer- 
üituö  ad  Liuoniam  suppremus. 

MAgco  ac  Generoso  Dno  et  Domino  Fliylippo 
Schaal  de  Bell  Ordinis  Theatoniconun  perLioo* 
(aiam)  .  .  .  ManelHÜfio  (Amieo)  hoiiomido: 
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63V.    1560,  Juli  7.  Alt-Peruau.  —  Herzog  Magnus 

an  Nieohms  Radsiwil,  FalatiQ  Ton  Witaa. 

€of,  (  Verz.  i,  94G.) 

Kündigt  unter  IrMiüftor  Frenn(!schaHi<l)C7.en(rnnnr  (\\^_  Absendung  einer 
Gesandtschafi  au  den  polnischen  Kitni^  an  und  l^  l  uicrt,  an  perflößlicher 

liegeguung  verhiudert  zu  äciu. 

In  ustrissixne  princcps  et  domioe.    Omnem  iiostram  operam, 
8tadiaiii,  et  diligenäami  oum  dediiMma  animi  piopansioiie 
nitiatrisdinae  Celniaditii  Trae  ofrerinras  el  dedieamus,  Do- 
iiiiiie  et  Amice  churissime,  Accepiuius  supenoribus  diebus 
ab  iiloetriM :  GeUit :  Vaeira  literas ,  qnae  nobis  sane  non  eo 
aolmn  nmniiie,  quod  hi«  ra  munmae  ad  statatn  el  Inoolomi- 
tatem  buius  prouinciae  pcrliueutes  abuude  deducuDtur,  gratae 
aeeeptaeqne  ftieniD^  Vemm  eäam  qnod  plenae  esseat  Hl: 
Oela:  Trae  erga  noe  et  sfudii  el  beneaolenliae  perqnam  saa* 
ues  et  Jueundac,  neque  profecto  Dobis  quicquam  aut  optatius 
aal  poluiasel  obliagere  graüaa»  quam  conun  Maodata  Seieiiiss: 
Begte  Polomae  9«.  Amid  aostri  Cbaiissirai,  ab  mos:  Ods: 
vra  audire,  et  de  bis^  quae Literis III :  Gel:  vrae contineDtur 
com  iüa  Mnnonem,  idque  pLiuibas  eonfeire,  qoae  quidem 
com  eitts  generis  dnt,  at  graoiori  aberiorique  explicatione 
cgeant,  quam  ut  lam  breui  epistola  complecti  possint,  Con- 
sülttimiis  eo  nomine  inira  paucos  dies,  cum  oblatione  dedi- 
tissimae  nostara  mentia  et  obaeraantiae,  Mandaüsque  plenis, 
ad  Serenisa:  Regem  Poioiiiae  oc.  aitiicum  nostrum  Charissi- 
mnm,  Legatos  noetroe  mittere,  qoi  Serenitati  fiuae,  animi 
nostri  Sententiam  brenibns  exponenl,  ex  quibns  Ülnstris  Cel- 
öitudo  vra  omnem  rem  Cläre  atque  dilucide  percipiet,  nihil 
dubitantes  Hl:  Gel:  yram  piaedaro  suo  ConsiliOf  annuna 
anthoritate  adiaturam ,  rt  baec  prouincia  tandem  omni  oon- 
silio  ex  hoc  seruitutis  Jugo,  iu  quod  tam  graui  tamque  fmiesta 
temporia  Iniqoitate  delapea  est  In  pristinam  liberkitem  Cbxi- 
stianam  Tendicetmr  ac  reatitnator.  In  eaqae  eontia  omnem 
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Tim  defoodatar  et  Immola  pennaneat,  Ad  prinalR  imetva 
quod  atünet,  dolemas  etiam  atque  etiam,  tarn  praedaram 

occasionem  Cum  lU;  Gel:  vra  utpote  huiusmodi  principe  ac 
maiorum  Imagioibas,  mollaBque  egregie  geatis  magnis  atque 
niuslrilHis  (/.  magno  atqae  Illostri?)  amicitiam  eeram  ineondi 
nobis  ereptam  esse,  quain  cerfce  per  res  rationesque  nostras 
liciusset,  nullo  modo  diUabi  aiuiBsemaa  8ed  ultro  quo  ad  eam(jt) 
fieri  potuisaet,  nofl  lll:  Od:  viae  obtoliseemiu,  sommoqae 
studio  diligentia  et  opera  in  boc  fuissemufi,  ut  non  solom 
faodamenta  eias  Jaeerentur,  eed  et  dam  tob  eaae  lieuisset, 
motais  offieils  ita  earaiilassemDa ,  nt  breui  in  perfectam 
ürmamque  amicitiam  excreuisset  Verum  cum  praesentibus 
nobis,  hoc  ob  mrgentes  cansaa  denegatom  nt,  licet  absentea 
nallo  modo  permittemad,  nt  Illastris  Oel :  m  ant  eiodio  ant 
uUo  o£ficii  genere  nos  superet,  sed  in  hoc  totis  annitemur 
viribas,  ut  re  ipaa  comprobemua  Kos  lUustns  Cela:  Yxae 
Btodiosum  atque  obseraantem  esse.  Quam  bis  deo  Opt: 
Max*  diu  faelicem,  Incoliunemque  commeudamuÄ.  Datum 
Peniottiae  Veteri.  7  Mensis  Julii  .Anno  dni  1&60 

Magnus  Dei  gra.  Episcopus  Oziiiae  Maritimae  et 
Coroniae,  Ad  m  i  n  i  5^  t  rator  Reual :  Hattos  Noniegiaei 
Duz  Sohlesewik  Hodsatiae,  Slormariae  ae  Ditiima- 
riae  Comes  in  Oldenbuvge  et  Delmenboist  oe. 

ninttrltslnio  Frind]^  Domino  Kieolao  BsdBinm, 
DA  gm  in  Olykft  «I  Njswift  Duei.  Fdatiiio  Yil- 
WDsi ,  Magni  Damtiu  Lithnsniae  Sapremo  Man- 
scallo  et  ArchicanceUarib  Bisescensi,  CaanenBi, 
SdMwIeiiiigiM,  Oapitsneo  genersli|  andeo  noatro 


Digitizea  by  Gov. 


MS«   1660,  ms.       WcimehMu«  MaufB  Slitf 

far  den  OM.  GoUuurt 

Anno  IftOO  Den  8^0  Jnlü,  hab  Ich  Jobann  8ati  mei- 
nem gnedigen  f.  vnnd  hern,  heren  CU>ddart  EetÜer 
teutsch  Meister  Inn  Lifflandt  9c.  yff  Iniigen  seiner 

G.  Broders  Junckern  Johann  Keüler  zu  Kess<  Ii  liaedt 
oc,  ahn  mich  verfertigt  schreiben,  nach  benante  Wein, 
Anno  d€.  5d  gewachsen  doreh  Xrer  L  Diener  HaoM 
Bemaitchen  Tberecbiokt, 

Der  Kanff  vnnd  was  gaddnnng  ahn  weUi  e88  gewesen 
sein,  ynd  mir  danon  rnnbezalt  nadistendig  ist,  das 

folgt  hiebe!  verzeichnett, 

Irstlich  zwei  ßtuck  Ruideshemer  Berckweißs  haben  lauter 
gehalten,  Nemptüob  das  liste  miUKo.  1.,  Teriseifihneti  (/"s^l 

dm  MsAm)  Das  ander  mit  Ko.  ^  TertBeiehnek  Also 

tban  die  zwei  stuck  Berckwcins  zwei  foedcr  drei  Aemen 
ruad  18  Fiartbel,  Das  fi)eder  per  vier  vnd  Tiertncb  Daler, 
maehi  bonndert  seobssehen  Daler  ein  Tnnd  dieissig  alb. 
zwei  halier 

Item  Ann  Bacberacher  oder  DeiU  wein  awei  stock, 
beben  lanter  gehalten  No.  8*  No.  4     —  Dboen  die 

zwei  stuck  Deill  weius  zwei  fhocdcr  drittehalb  Aem,  das 
fhodere  per  seclis  vnnd  yiertaicb  Daler,  Macbi  bondert  vnd 
elf  Daler  aobt  alb.  8  baller. 

Item  Ann  Hochcmcr  zwischen  Franuckfurt  vnnd  Mentz 
gewacbsen  drei  stuck  bähen  lauter  gehalten  Ho«  5  —  — 

Ho«  6      ^  No.  7  Hacbi  samen  drei  fboeder  fimf 

Aemen  vnnd  siebenzeheu  fierthel  das  fhoeder  per  acht  vnnd 
dreissig  Daler  tbuett  bonndert  nmd  ein  ynd  iünftaicb  tbaler 
swei  alb:  sieben  baller. 

Item  An  Hoenfer  zwei  zulest  haben  lauter  gehalten 

Ko.  8  Ko.  8  — •  -~  Macht,  samen  ein  fboder  ein  Aem 

nmd  eüf  fierdel  Das  fboder  per  sieben  vnnd  zweintzich 
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Daler  tirai  elD  vnnd  dreksieh  Daler  sielMB  thimI  dreiseieh 

alb:  acht  haller: 

bomma  Lateris  vier  honndert  vnd  zehen  Da]er  acht 
Tnd  zweutzich  alb :  einea  haller : 

Item  De  Wein  Rein  abzolassen^  bereidting  schyuen,  die 
fass  Neuwe  zuuerbiiiden,  Reif  widen,  Auch  Dubell  zu  Rilen 
Kost  vnd  Lohn  Inn  als  Yon  Jedem  stuck  acht  vnnd  viertzich 
alb :  Thon  iieben  atnck  Tnnd  zwd  znlest  die  doch  vor  ein 
fituck  sein  gerecbent  worten  sieben  Daler  vnd  zweintzich  alb: 

Item  Dem  Reeder  van  Jedem  stuck  zu  Rhoeden  Tnnd 
der  statt  su  vnnderkauf  anderthalben  alb :  thuo  Nenn  stuck 
Drietzehn  alb:  sechs  haller. 

Item  von  Jeder  Aemen  ans  dem  Keller  zu  schraeden 
gegeben  sweintsich  haller:  sein  gewest  acht  vnnä  funftzieh 
Aemen  Thuen  einen  Daler  vier  vnd  viertzich  alb:  acht  haller: 

Item  TOD  den  zwei  geringsten  stucken  vniid  den  meisten 
znlast  aus  der  statt  ahn  dm  Rein  snfhoeren  geben  von  Jedem 
stuck  funfteiiUaibea  alb:  Thun  drei  fierthell  driezehen  alb; 
sechs  haller* 

Item  Ton  den  4.  von  Jedem  Bkuik  sechs  alb;  macht 

vier  vnnd  zweiutzich  alb: 

Item  TOB  dem  groesten  Neun  alb : 

Item  von  dem  kleinen  Znlast  zwei  alb:  8.  hall: 

Item  von  Jeder  Aemen  von  den  Khaeren  Inn  das  schipf 

zu  craenen  geben  einen  älb:  thun  acht  ynnd  funftzieh  Aemea 

einen  Daler  vnnd  sechs  alb: 

Item  die  Wein  samen  von  Bonn  gen  Collen  zufhuren 

geben  zwd  Daler. 

Somma  Lateris  drietzehn  Daler  acht  vnnd  zweintateli 

alb :  elf  haller. 

Summarum  Belaufen  diese  wein  mit  allen  vnkosten 
bis  ghen  Collen  geliebert  vier  honndert  vnnd  vier 
vnnd  zweintzich  Daler  fimü'  alb : 
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#89.   1560,  JoH  9.  MMUtade.  —  OM.  fiothut  » 

Hieronymus  Cliodkiewicz. 

KrOrtert  die  sar  Belftrdeniiig  dea  pohdaeh-lUanSwIiiii  Bllftliecre«  nadi 
a«ltog  mid  wdtir  in  der  BldilaQg  auf  lUckiilNirg  tm,  tifffmden  Harn- 
regeln  imd  eriklftrt  lich  miattr  Stende,  iSber  die  Stirke  der  llTli&ndiacfaen 
Trnppea  benito  jetet  genaue  Angal>e  m  miM^hen. 

Jn  doTMo:  9  Julii 

Hieronimo  Chotkowits 
Danemuüda  9  Julii  60. 

Amicc  ctVicinc  dilecte,  Ex  redditis  vespere hesternonobis  literis 
inteiiigimiiä  causam,  propter  quam  cum  exercitu  Regio  subsi- 
stere  aliquanto  diattos  in  Lithaania  V.  M.  impola»  nt,  ezcnaans 
moram  ad  binas  nostras  literas  noo  scriptae  priiis  responsio- 
nis.  Qua  quidem  excusatione  apad  nos  opus  miniiue  luerat, 
qoi  eompertom  habeamus,  quam  iion  aoleat  Y,  Uß.  res  tanti 
momenti  commissas  et  suae  fidei  creditas  negligenter  agere, 
Grato  auimo  autem  hoc  percipimus,  onmimodo  a  Regia  Mate 
Poloniae  Domino  nostro  et  Vieino  obeemaatiasimo  de.  Ynm 
Mtiam  esse  et  instructam ,  et  in  expeditionem  contra  hostem 
barbarum,  ini'estaiitem  miseris  modis  latrocinio  lianc  prouin- 
Üam,  m  insaam,  eamque  piaemisao  aliqno  eqnitata  com 
vniuerso  Regii  exercitus  robore  9  huius  mensis  e  iiestigio 
Seiburgain  subsequutiuam,    Kgressum.  bimc  et  regredsum 
omnipoiena  iUe  ei  Tnicns  pmperaknr  aoüonnln  hamanamm  ^ 
omnium  dominus  Deus  Zebaoth  ad  sui  nominis  gloriam 
suaeque  Ecclesiae  Ciiristianae  a£tlictae  admodum  salutem, 
fortanel  atqne  saeiuidet  Gaetemm  qnod  ad  tranafretelioneia 
fluniinis  Dunae  sub  Selburga  aroe  attinel,  qiiia  cum  arce  ille 
tractus  per  pacta  Yilnenaia  Regiae  Suae  MaU  cessit,  inque 
adminiatratione  et  potosiate  Regii  praefeoti  eai»  nobia  vero  a 
Selburga  Dunam  suisum  nihil  reliquum,  neque  in  hac  ueque 
in  aduersa  iluuü  lipa,  nesdmufi  qua  ratione  poatulatis  Y. 
M tiae  in  aubminiataDdis  traieetioni  rebna  necaaaailia,  nauibna 
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videü^aalponttbntaatii  iMere  qneamoi,  «iquidem  Motoe 

^Q0  lod  flaini,  nobis  nottrisqne  mandaHs  parere  non  adstricti 
eint.  PutamuB  üaque  per  Kegiae  Ma:  olBtiales  ea  in  re 
debüam  fnroiiidoiira  üaetam  aut  fien  adline  possa  Dmiam 
deonum,  Oapitaneo  arels  Ascherotensis  (:  qnae  Tna  ibidem 
Qostrae  iurisdictioni  arx  supercst :)  seuere  mandauimus ,  rt 
qaotqaot  nauiciilaB  scapfaosue  habet  in  comniodiOTem  et  ezpe- 
ditioiem  tndeotionem  curmam  8elbiirgam  mittat  vi  idem  ex 
Kokenhausia  fiat  Keuereodiss.  Dominum  Archiepiscopuoi 
admonnimas.  Commeatus  et  victua  ratio  propter  continoa 
aliquot  annorom  bella  in  bac  exhausta  prouintia  admodnm 
tenuis  diDQcilisque  eat.  Hihilominiifl  publice  propoaitis  edictia 
iutaunua  rt  qnaatnm  qnisqne  noakomm  aobditonun  in  poto- 
state  habet  exercitui  Regia e  Ma :  Serenissimae  iusto  et  aeqna- 
bili  preüo  vendat.  Quam  primum  vltra  Dunam  cum  exercitu 
pTOcessnm  Aierit,  statim  temtorium  Ardüdiocesia  Rigesaie 
attingitur.  Nec  est  noble  dubium  suam  celsit:  Ulnst.  habt- 
turam  esse  ratiouem  et  serio  curaturam  vt  recta  via  (:  siQut 
oonnenit :)  exercatna  per  Erlam  Pebalge  Bamke  Adael  yenaa 
(:  quae  est  Districtus  Marienburgensis  concremata  et  destraela 
arx  :)  deducatur  et  prouisioue  rerum  neceasariarum  uou  deati- 
taatar  Eina  loci  in  confinio  noatri  et  reiiqnonim  atataum  qoan* 
tum  superest  excj  citiis,  coustituentur  Neo  est  quod  V.  Mtia 
sibi  aut  exerdtui  iutermedio  loco  ab  ioaidüa  aot  incursiombus 
bottiimi  metaat,  Ideoque  exploiatoribiui  non  egere  eam  piitia- 

111  HS  [irius  quam  ad  ^Marienburgensem  Dictrictum  ventom 
luerit,  Duciorea  autem  et  monatratores  viarum  per  aauin 
Arelii^iiBcopatnm  Beuerandia:  etc:  Dominna  Arohiepiaoopaa 
adinnget.  Qiuiiitac  vero  copiae  hulus  prouintiae  simul  con- 
gregatae  futurae  sint,  cum  nondum  eas  coniuuotaa  iuapexe- 
ihnna,  noa  adhnc  latat,  ideoqne  nihU  deflniti  ea  de  le  Y. 

Mtiae  scribere  possumus.  Q,ua(^  rcliqua  sunt  communi  deli- 
berationi  coram  diacutieuda  ordinandaque  relinqtiimus.  Atqua 
haee  obiter  Y.        mme  xeapondonda  dazimna.  Oid  beii^ 
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placendi  Studium  et  promptam  nostrftm  volnntatem  deferimus. 
£4  Tt  faeüci  rerum  successu  perpetuo  iit  incolumiA  deque 
prcwiratia  et  piofligalis  hostibos  iMtam  Ticloiiim  reportefc 

Dcum  precamur,  Dat. 


1560,  Juli  10.  —  Instruction  des  OM.  Gotbart 
für  flefne  Gesandten  an  den  König  GustaT  L 

OHg,  und  Ko,  Erichs  ücfMp.  fol.  79  87K 
iNüch  diumr  i?cf.  Cop.  sind  m  eckigen  Klammem  dU 
Ahimdkungtn  im  den  Teml  mngetraffcn.^ 

lo  Betreff  der  Schutzhandluug  mit  Polen,  des  bei  dem  Moscowiter  sa 
wnitlBlBdMi  Mfldm«  dtr  AMdiUg«  des  Henogs  Hagnvs,  dar  m 
Sehweden  erhoflen  Anleihe,  der  v«rbotenfiik  Schltfahrt  vnd  dei  gekaperten 

eebwediselMn  Güter. 

Instruction  der  Werbungk  viid  hendell,  darinnen  Wir 
▼OD  Gottes  gnaden  Godhar^  Meister  des  Ritterlicben 
Teudschen  Ordenns  zw  liefflandt,  an  dem  Darch- 
lenehtigston  Hochgebonien  Fnrsten  mnd  Grosmechtig- 
steii  Herrn,  Hern  Gustail"  zu  Schweden,  Der  Wenden 
rnnd  Gotten  Köningk  dc.  vnsern  Inbesonder  gunsti- 
gen Herrn  vnd  freundlichen  zuuorsichtigen  Nachbarn, 
die  Wirdigen  Emuesten  rnnd  wolgelarten,  vnsere 
Ordens  Yerwanten,  Rhete,  Secretarien  vnnd  liebe 
getrewen  Heim  Jasper  Sybergk  Hauss  Commenthum 
BW  Blga,  Otto  Ttraen  Ton  OodttaU  rnnd  Balomonem 

KeuDiiigk .  abgctcrügl, 

Negst  gcburiicher  Dienst  ecbietkutg,  i^ofik  vnd  heil 
wundschungk  ac. 

Erstlich,  Kach  don  bey  Ihrer  Konigl.  Dt :  wir  vorargkwho- 
oeU,  Als  soite  decseibeii  zu  beschweriidier  Vfflage,  bey  der 
Randscliea  Keyn:  Matt:  ynserui  AUergenedigateii  Bern  dnreh 

vnser  anstiÜ'Leü  ein  bchrcibcini  au.ssbrachtt  vmid  zugefertigt 
sein,  Vnud  ab  nun^woi  ein  Keyserlich  scibreiben,  bey  ynserm 
Abgesandten  Diener  hieneinkoiniDen,  8o  ist  Jedoeh  desselben 

Inniiait  vns  verborgen,  vnndinn  dem  geringsten  kundt  gewesen, 
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Wir  mngen  auch  bd  wharen  Funilicheii  Worten  reden, 

Das  vnsere  gedancken  Ihrer  Kou^ :  Dt :  oder  deren  Lüblichen 
Beioben  Tnnd  Verwandten  nie  anwiedem  geiifibtett,  Viel 
weniger  das  wir  dieselben  bejr  dem  bodisten  Potentaten  der 
Christenheit  mit  angeben  zuuerv  iigUmpÜen  oder  zubeschweren, 
Tns  Sölten  thetlicb  vnterstanden  haben«  Vnnd  dar  der  Effect 
oder  Innbalt  gemeltes  rerscblossnen  Brieffs  rns  bewost,  weine 
Tnser  Diener  des  iiineinbringens  woi  veischonett  biiebea. 
Demnacb  sollen  die  Gesandten  Ihre  Eon:  DL  yns^t  w0gen 
gantz  diensUicb  bitten,  sie  weiten  vns  hierinnen,  [vermuge 
Ihrem  Jungstenn  ahn  vns  abgaungenn  schreibenn]  wie  wir 
dann  Inn  der  Warheit  sein,  Ynscboldig  wissen,  ynd  nhn 
'  mber  des  gesehdpflten  ArgkwbcMis,  EOniglieb  Tnnd  gunstiglieii 
verlassen.  Vnnd  dabej  Ihr  vnserntwegen  keine  andere 
gedanoken  machen,  Dann  das  wir  Inn  allweg,  gegen  Um 
Kon:  Dt:  ynd  die  Ihrigen,  werden  aller  dienstlichen  Nach- 
barlichen vnnd  vnuorweisslichen  gebhuer  vns  zuuorhalten 
wissen  so. 

Znm  Andern.  Haben  wir  sa  hohem  Dienst  rmd  Nadi- 

barlichem  Danck,  Jungstmhal  £niin  zu  zweimahln]  von  Irer 
Eon:  Dt:  Gesandten  rerstanden,  w^khennassen  Um  Eon: 
Dt:  meht  weniger  als  bei  sdttenn,  deren  Fnrsessenn  am  Reich 
Schweden  vonn  vndencküchen  Jharn  hero,  vnserin  llitter- 
ücben  Orden  diesser  Lande,  Tnnd  Ton  Ihrer  Eon:  Dt:  selbsti 
seit  Ihrer  EOnigliehoi  Regiemngk  vnseren  negsten  VorfhtfS  | 
geschehen,  sich  auch  vnser  gantz  Christlich,  Königlich,  gün- 
stig Tnd  Nachbarlich  annehmen  thnt,  Vnnd  sonderlich  das 
de  ans  sollioher  Neigung  Tnnd  Nachbarlichem  Ghrisüicbem 
mitleiden  so  sie  geschepfft,  aus  der  vieU'aitigen  vusäglichen 
Not,  Jammer,  Tnnd  Elemlt  dieser  Armen  Lande,  dadon  dis> 
selben  wegen  dess  Tnaoffhörliehen  höchst  verterblichen  Mu89- 
kowittcrschen  Krieges  gerhaten,  bewogen,  bei  drnm8ftji><^"  < 
GrosFursten  Inn  der  Mnsskow  vmb  Meds  beftncdenmg  vad 
wiedcKersetaongk  sich  inbemuhen,  Auch  was  daruH  dei  Keindt 
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sich  erklerett,  Vnd  Ire  Kon:  Dt:  weitter  dieser  Armen  be- 
draogten  Frouinte  [vns  vnd  ynsem  Yndertbanen ,  Der  Stadt 
Retiell]  za  trost  vnnd  heil,  vort  zusetzen  erböttig,  Tns  gunstig 
vnd  Nachbarlichen  vermelden  zulassen.  Wofiir  Irer  Kon: 
Dt:  wir  vnnd  ynser  Orden  [»^nnd  vnser  Orden^  fMß  billich 
Tnsterblichen  Bancksagen,  vnnd  solches  mit  allem  Vermngen, 
wiederurab  zuuerdienen  vns  schuldig  wissen.  Wie  wir  dann 
Inn  stetter  Danckbarkeit  zathnn  Inn  allweg  wollen  geflissennj 
vnnd  dienstwillig  erfanden  werden. 

Vnnd  seintemhal  ynns  disfals,  ohne  vorwissen,  Rhat, 
Consent  vnd  eigentlichen  willen  des  Dorchleuchtigsten  Hoch- 
gebornen  Forsten  vnnd  Grosmeditigsten  Herrn,  Hern  Sigis* 
mund  Augusten  Kunings  zw  Poln,  Grosfursten  Inn  Lyttawen 
9c  Tnsers  Inbesonder  gnnstigen  Herrn,  vnnd  freundlichen 
Nachbarn,  yermnge  Tff^ferichteter  Scbntzhandlnngk,  nicht 
geburn  mugen,  Inn  etwas  vns  zubegeben  oder  einzulassen, 
Wir  aber  Ihrer  Kon :  W :  gemuett  dahin  beneigt  vennercken, 
das  sie  Inn  ahngenommenem  Bchntz,  Was  zu  enrettnng  vnd 
woiiart  dieser  bedrengten  vertorbenen  Lande,  Immer  furtreg- 
Uchen,  mit  Königclichem  sorgfältigem  ernst  yortsetaen,  Vnnd 
das  gleichwol  Ihrer  Eon:  W:  nicht  vnederlich,  die  es  anch, 
8OW0I  die  Römiscbe  Key:  Mt:  vnd  gantzes  heiliges  Reich, 
wurden  an  deme  sein  lassen,  wo  diesser  LandschaffI  durch 
behandlang,  ein  hdlsamer,  tr^licher,  yugeferlicher  ynd 
ynuorweisslicher  FriedStandt  zubefurdem  vnd  bestendiglich 
aolharichten,  Das  derselb  anzunemen,  ynnd  dem  forzusetzeui 
der  mit  Krieg  ynd  Blutt  nich  herzazubrengen  Wie  Ihre  Eon: 
W :  durch  Ihren  eigenen  Gesandten  dessen  wegen  sich  weitter 
kegen  die  Kon:  Dt:  za  Schweden  werden  haben  zu  erklären 
ynd  [„Ihre^  ^is  ^»ynd^  feMß  wir  dan  ynsers  theils  des  schweren 
Kriegs  last  vnnd  bedruck  zum  meisten  tulend,  yon  Gott 
dem  Herrn  nichts  Hebers  wundschen. 

Vnnd  haben  demnach  neben  dem  Königlichen  [fehit} 
vnsere  Gesandten  vff  die  Königliche  Polnische  erkleruug. 
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{fehlt]  vnsertwe^^en  anzuhalten.  Das  die  Kon:  Dt:  bü  Schwe- 
den YBbeschwertt  ihrem  goustigen  Königlicheu  rod  Nachbar- 
lichen erbietten  folge  leisten,  den  Fried  bei  dem  Feinde 
befurdern,  Aber  gleichwol  vnser  vnd  dieser  Armen  Lande 
dermassen  Acht  haben,  das  nicht  allein,  was  an  Stedten, 
BchKVsserD,  Vesten,  Landen  vmd  Leutten  yns  abgedrangen, 
Item  die  Gefangenen  wiederumb  gegeben,  Sondern  Auch  das 
vor  zugefugten  ynermesslichen  vnnd  vnwiederbringlichen 
schaden,  znr  gebhur  vnnd  billigk^t  [ifaH  deiten:  so  Immer 
muglich]  ergetzung  vnnd  wiederstattnng  geschehe,  Auch  das 
die  Friedens  Oonditionen,  sowol  Inn  Itzigen  als  allen  kunff- 
tigen  Zeiten  alten  hergebrachten  Freiheiten  vnd  gerechiig- 
keiten  sei  vnuergreifflichen  vnd  das  dadurch  den  Landen 
nicht  einige  Dienstbarkeit  oder  Kewe  beschwerung  Tfferlegi 
oder  Tffgedmngen  muge  werden.  [Boichs  wie  es  I.  Eon:  Di: 
als  der  Hochberumbte  potentat  bei  dem  Feinde  vDgetzweiffelt 
werde  zn6rhalten  wissenn,  Also  machenn  wir  ynss  hirin  aneb, 
ahn  I.  Eon :  Dt :  yldss  vnnd  sorgfeltigkdt,  gar  kein  bedenckeb,] 
Zum  Dritten.  Wissen  vnsere  Gesandten,  Inn  was  ge- 
stalt,  ohn  vnser  sowol  des  hochwirdigsten  ac.  Herrn  Erts- 
bischoffen,  Marggraffen  zn  Brandenburgkoc,  vnsers  Inbeeon* 
der  geliebten  Herrn  vnd  freundlichen  Nachbarn ,  furwissen 
oder  verwilligungk,  ettliche  Stende,  Nemlichen  des  Stiffto 
Derptt,  ösell  vnd'Curlandt  [vnnd  Renall]  so  sich  von  vös 
vnnd  den  ybrigenn  LandStenden,  muttwiUiger  weise  abgeson- 
dert, den  hocbgebomen  9c.  Fürsten  vnd  hem,  hem  Magnusflen, 
Hertzogen  zu  Holstein  oc.  Inn  diesd  Lande  beraffen ,  vnod 
gefurett,  vnnd  wie  derselb  Hertzog  zn  Holstein,  ausserhalb 
vnsers  Verschuldens,  vnd  ohn  alle  B-echtmessige  gegebae 
Vrsach,  Inn  erster  eintrettang  muttwilHger  weise  sich  sw 
vus  genöttigt,  vnsere  Solt  Reutter  so  aus  dem  Felde  vn8 
entritten,  ahn  sich  gehengkt,  Den  Wirdigen  vnnd  Ernuestes 
vnsem  Ordensverwandten  Hem  Heinrich  Wolff,  Vogt  vff  der 
8onneburgk,  wieder  K.e7serlicbeu  aussgekundigten  vnd  Hoch- 
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vorpeenten  Lan  dt  frieden ,  ohne  Recht  vnnd  alle  billigkeit, 
Auch  vouerwharter  Ehren ,  vif  Keyseriiclier  Freier  Strassen 
VD8  abgefangen,  Inn  seine  Hafil  vnd  bestrickung  genhommen, 
denselben  auch  vff  vnser  erfiirdern ,  nicht  ledig  zelen  oder 
los  geben  wollen,  Das  wir  geschweigen  mit  was  schmebUchen 
Ehrennirigen  ertichtelen  t  ff  lagen  ebr  Tns  vnnd  die  vnsern 
nicht  allein  l)L']a6ligt,  Sondern  Anch  durch  heimbliche  Prac- 
tiken,  Yud  ohne  das  oit'eubar,  tos  vusere  Yntertbaoen  vnd 
Kriegslentt,  abfellig  %n  machen  md  rnsere  Heuser  vnnd 

Vesten  einzunhemen  sich  vndcrstandGn, 

Vund  wiewol  hacbgemelter  Herr  £lrUbiscbaff  vnnd 
Marggraff  9e.  so  wol  der  auch  Hocbwirdigster  ae*  S.  L.  her 
Coadiutor  des  ErlzStiffts  Riga  Hertzog  Christoir  zu  Mec  licln- 
burg  9c.  diese  Sachen,  als  gutUicbe  Vnterheadler,  durch 
biUicbe  wege  aus  dem  MiUell  zuthun,  vnnd  Fried  vnd  Eynig- 
keit,  auch  getrewe  zusameuselzun^  ,  wieder  den  Eil)lciudt 
zustifften  vnnd  vffißuricbtea  sich  vuterstaudeu  Einen  Haudels- 
Tag  angesaizt,  ErsfUch  zu  Riga  den  xrüi  Junii,  den  der 
Hertzog  Magnus  abgeschlagen,  vund  vfF  den  27  Juuii  uach 
der  Pemow  verlegeit,  Yns  auch  durch  ü-eundlicb  vielCdüg 
ermbauen  nd  bitton  dahin  bewogen,  Das  wir,  dem  gemeinen 
Nutz  vnd  errettung  dieser  hochbetrubteu  Lande  dienende, 
Inn  grosser  geduU  stille  gehalten,  den  Handelstag  vecwilliget, 
die  vnseren  aneh  mit  genügsamer  VoUaiadii  neben  den  Ertz- 
stifftischen  dahin  verfertigtt,  lau  Hofi'nuug  es  wurde  durch 
Hoebgedacbte  beide  Fürsten  der  Hertaog  Magnus  von  vnwe- 
gen  abznleiton  vnnd  Inn  die  billigkeii  zuridiien  jaeyn , 

So  bat  daunoch  solchs  alles  weniger  als  keine  frueht 
schalten  mngen,  vnd  wir  rnd  die  vnsern  seindt  mitlerw.dil 
vnd  ebr  der  Handelsfag  znr  Pemow  angangen,  Je  langer 
vnnd  mher  vonn  Hertzog  Magnusseu  vnd  den  seiuigcu  uu- 
g^iiffen  die  Pesse  vnnd  Strassen  allenthalben  vus  verlegett, 
vnsere  Leutt  niedergeworffen,  vnd  erschlagen,  [„vnd  ersebla- 
gen"  fehit}  viel  vnsei-e  vnnd  der  vnsern  Hüfife,  feindtliclier 
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wdse,  Toabgetagt,  vnd  tmuerwarter  Bhien,  ndt  KImhii  vad 

Raub  aussgeplundei't  vnnd  gar  verwüstet  w  tu  den ,  wckhs 
awar  wie  aasctiten  tus  scliinerUlioh  au  bertaea  gaogeu, 
Gleichwol  haben  wir  Toa,  Ton  hochgemelteit  Hern  Erisbi- 
schoffn  vnnd  Coadiutorn  dc.  mit  Vertröstung  auti'halten,  vnd 
von  dem,  was  alle  Natürliche  rud  beeehhebeae  GeüUicbe 
▼nd  WdÜiche  Reehte  nachgeben,  tos  znmesaigen,  Inn  venier 
hojOroung  bereden  lassen ,  Bis  wir  entlieh  Inn  der  Fernab- 
sehen  handlang  befinden  was  aein  gmndt,  vod  wie  er  ge^pea 
ms  ynd  die  ▼nseren  gameiBett.  Vnd  aollen  alhle  der  hodMt- 
geducktenu  Kuniglichen  Dt.  zu  Schweden,  vnsere  Gesandten, 
aus  den  fiugelanüuen  Pernowisohen  Geschiehten,  denseibeu 
grandt ,  eambt  allen  seinen  VoibBienden  mil  Tleia  Tnnd  ge^ 
bliur  vEsertwegen  iurlegen  vnd  eröflneii.  Dabei  auch  vnscr 
Intereaae  Jona  praeeentandi  £pi80opum  Inn  Chorlandt,  Im- 
gleiehen  was  anstehender  hoheit  wir  ohn  mitteU  am  Episcopat 
Keuall  haben,  welclis  mit  Rechtmessigem  Tittel  vimd  gattem 
glauben  vor  yndeneklichen  Jheren,  an  Tnsere  Furf  harea  ge- 
kommen ,  vnoateibioehen  dabei  geblieben  rnd  Inn  gnttem 
gefireietem  Rechten  ahn  vns  gelanget  jc,  [Statt  des  Satzes 
ron  wir  entlieh^  n»  hämi  «f  im  ÄnMmgen  4er  HaMuuMs: 
Sondern  habenn  vns  aneh  auf  L  L*  ▼nablessig  fkeanflkh 
vnnd  lleisäig  auhaltenn,  vnnd  bittenn,  zu  hinlegung  der* 
selbenn  eingerissene  Spaltung  eigener  personn,  nach  der  Pv- 
now  begebenn,  vnd  auf  ematlidis  andringenn  desa  BfbMnte) 
In  deine  ehr  vns  vnsere  vornehme  gebietigere,  vnd  Oideus 
Tcrwandtenn  au  Tongern  grossem  vngluck  ersehlagenn,  vnnd 
gefenglich  weg  gefohri,  In  einem  anstandUlte  auf  pfingstens, 
Consentieren  vnd  bewilligeua  mussenn,  Welchen  stillestandtt 
Vnsere  gesandtenn,  L  Kon:  Di:  hirbei  gleicher  gesteh  m- 
eroflkienn  vnd  yortBatiagiam,} 

Nach  dem  dann  gern  eller  Hertzog  Magnuss,  den  wir 
auff  kefane  yertrOstung  Ins  Land  beraffen,  gerurter  mmm 
vns,  Tnd  vnsem  Landen  Tnnd  Leutten  beschweriieh  aoseM 
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vBBd  Uoteoer  siuiiaetMii ,  Tn&d  vns  sQoordroekeB ,  Inn 

wircklicher  vbung  ist,  Wir  aber  deren  dinge  keines  lau 
viigoitea  batchuldet  oder  verorBaeht,  der  Hertaog  Mugnuse 
auch,  vber  alle«  Fnaer  Christticha  billicha  RecbÜicbs  erbieüen, 
uui  kxmexm  freueü  vnnd  gevvalt,  Inn  vns  trengett|  vud  also 
GoUdfi  Ordnung  ^nnd  die  lieUigen  Bechte,  daau  wir  rna 
erinettan,  ▼araohtett.  [Mi//  dm  PMm  aa»  „Inn  wircklicher 
vbaiig' heia^/  es  a.  a.  0,:  Wen  es  Ihme  gelingen  muciiie  uidits 
vntedaiaao  wurde ,  Beoorab  weiln  wir  ahn  maer  Intereaae 
Jinis  praaMntaadi  Bpiseopuui,  In  Ohnilandlt  rnd  anderer 
zustehender  hocheit,  die  wir  ohne  mittel  am  Bistumb  Reuall 
iiabenn,  vnnd  mit  Recbtem  TitteU,  rnnd  guiem  glaobenn, 
ha  ▼adenddiofaen  Jabrenn  mit  allerlei  gefreilem  Bechlen 
ahn  vnsere  vorfahren  kamen,  bcliwerlich  was  fallen  lasseun 
konneun,! 

Ala  awingt  rna  die  rnnerroeidentliehe  hohe  not,  eolcben 

seinen  vnrechtmessigen  gewalt,  vbernmtt  vnd  eindrangk  Gott 
dem  Alimeobtigen  vnd  der  £[otb  aubenhelui  vnnd  vnaer  hohen 
Obf%kell,  aneh  allen  ChiiatUehen  Potentaten  vnnd  meonig- 
lichem  zuklagen,  vnnd  dabei  weitter  zuthun,  was  [auf  erfod- 
derung  einea  liotialaj  smlefisliab  vnnd  vnuerwetaslich. 

Wir  seugen  aber  dabei,  vnnd  hiemit  für  Gott  dem 
hertzen  Erkenncr ,  vud  gerechten  Richter ,  Auch  Allermen- 
ligUoh,  Daa  wir  deaaelben  vonn  bertsen  gerne  vbng  s^d, 
ceine  SSerrattnng  sw  mebrem  vnheil  der  Chriatenbeit  verur- 
achen,  vnd  was  In  vnserm  vermugen  vnd  wir  Immer  vffzu- 
treogm  wuaten,  allein  au  errettusg  diese«  PropoguaouU  vnd 
er  Chriatenbeit  vorMawr  anlegen  vnd  getrewlich  gebrauchen 
T^olten,  Vuü  machen  vns  keinen  ZweiÜcl,  der  Allmecluig 
foU  werde  hier  Innen  vnser  vnachuldt  erkennen,  vnnd 
nserm  Tnuemraacbtem  Jegentheil  aemea  Muttwillena  wieder 
QS  nicht  Verheugen, 

Wir  leben  aneb  der  trüatlichen  hoffnung  vnnd  suuericht, 
e  K5n:  Bt:  au  Schweden,  vnaer  Inbeaonder  günstiger  Herr 
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▼nd  fkretmdlicher  Nachbar,  werde  nlehi  aUMn  Inn  die^m, 

was  vns  wieder  billigkeit  viid  Recht  vber  alles  erbieten  zum 
selben  Inn  Tuser  hohen  Tnschuldt  Tnnd  sehweren  Last  Tond 
Bnrd ,  Darinnen  wir  Hnsskowiterachea  Krieg«  halben  «im, 
wiederferet,  [vnnd  Kunftiglichcnu  widderfahrenn  wuitie,]  mit 
vns  ein  Chrisihehs  Königlichs  Nachbarlich  miüeiden  habeo, 
Sondern  auch  mit  Königlichem  Rhat  vns  gnnstiglich  bei« 
zuwhonen,  Inn  dieser  Not  ein  handt  zuleihen,  Vnd  nicht 
also  mntwiUiglidi  snr  TnbilMgkeit  rerdnieken  Tnnd  nMßs- 
werffen  znlassen,  Ohrisäicfae)  KOnlgHohe,  gonatSge  vnd  lltaeh- 
barliche  Achtt  htibeun,  Vmb  wellich  alles  vnsere  Gesandten 
Ihre  Kon:  Dt:  als  ein  fomhemes  Haubtt  mnd  rön  Goti  Yex- 
ordenten  Anffseher  der  Chrisfenheil,  demütig  Tnnd  mit  vkh 
anruffen ,  flehen  vnd  bitten ,  auch  mit  Ihrer  Kon :  Dt.  vfF 
Mitteil,  weise,  mass  vnnd  wege,  sich  vereinigen  vnd  verglei- 
chen läie  W&rte  tan  ^anch  mifc*^  an  fehien  «•  «•  soUaa. 

Beuorab,  weihi  Ihre  Kon:  Dt:  wol  wissen,  Inn  was 
Geldtmangell  wir  hafften  vnnd  daher  vnser  Tendsch  Kriegs- 
▼olck  wieder  den  Erbfeindt  nicht  willig  oder  muA  vürtheil 
zugebraiichen  haben,  Welch  ob  vnd  anligen  durch  diesse 
Magnussische  zanötigung,  vns  soviel  mehr  geheu£Bati  vad 
schwerer  gemacht  wirdt«  Des  demnach  Ihre  Kon:  Dt:  aks 
■  der  gunstig  herr  freund  vnd  ISaclibar,  mit  zwei  mal  liundert 
Tausenth  thaler,  vff  ein  aussdracklieh  geraume  Mi  von 
Jharen,  ms  entsetaen,  fnrstrecken  Tsd  dagegen  ekie  gewleie 
Pfaiidvei'schreilning,  [ader  sonst  In  andere  wöge,  guugsauie 
versicherungj  von  vns  entfangen  woitte.  Das  Vnterpfiuidt 
aber  Idar  ganse  falgmute  Pu$9U9  M  ^SSnm  Ylendiemi'^  /Me 
a.  a,  0.]  soltc  sein  vnser  Schloüs  vnd  gautzes  Gebiett  Sonne- 
burgk, mit  alier  vnd  Jeden  s^en  angehörungen  Tod  misB- 
liehen  gereditlgkeiten,  weiche  dann  Jei^ohs  ohne 'das  - 0onb- 
burgk  eine  anöchenliche  stadüiche  Veete,  nicht  auff  e^n  ge- 
ringes verlauffen.  So  auch  Ire  Kon:  Dt.  v#  andere  wage, 
als  die  stracke  einrenmungk  dttselben  Oebietts,  üaeh  est* 
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(itenganer  Smiimaa  der  2Ü0Ü00  Tcier  mohi  aubawegea.  Sollen 
diMelbe  nmmpredien  Tff  eine  cigeDlliolie  Seil,  Ynwre  Ge* 

sandten  hicniit  auch  gciiieclitij^t  sein.  Aber  glcichwol  Inn 
den  Paotfin  vimd  bfidingoog  der  bawegUchea  guUer,  dem 
Hern  Vogt,  den  AmbUeotten  vod  andero  «uitendlg.  Auch 

(1er  vnt(  rdiiineii  Edell  vnd  Vucdell,  glitte  Aetit  haben,  damit 
dei'wegeu  ndatigar  Besciieidt  gemacht  vod  gehaltea  werde. 
Vmweifflkh  werden  Ibie  Kon:  Dt:  TnseEn  Itslgen  Zustand^ 

viid  aiicli  nicht  weniger  der  Sachen  gelegenheit  Item  Inn 
wiig  rortheii  vod  beqweougkeit  die«elbig  veste  belegen »  an- 
gemmkt  dieeem  Tiiaerm  notwendigem  dienattiohem  ernten 

ynnd  bitten,  Stadt  gebeu  viiad  lim  gunsten  fiich  wiUferig 
bei^^en. 

Zorn  Vierdteon«  Nach  dem  kandbar  vnnd  menniglieh 

bewust,  Inn  was  weise  von  OberSeheschen  Stedten  aus  Tead- 
scbcn  vud  andern  Laoden,  dem  Erblciud,  allerlei  au  Proßanth 
rnnd  Kxkigß  Monition,  wieder  Chrietliobe  liebe  vnd  beachrie- 
bene  Rechte  zu  viuier  mher  beschwerungk  sngefurett,  Von 
deswegen  rns  nicht  anders  geboren  können,  Dan  das  yvir 
Miff  Tttseni  StrOmen ,  der  Pftaea  aeht  hatten  wonni  wk  mit 
Schiffen  ynd  Tnsem  Anssligern  notturfftige  rersehnng  gethan, 
iein  einschleiebcndeu  vbell ,  dauou  kunfi'tiglieh  die  gant&e 
^hxiatenheit  betnibtt  konte  werden^  80  yid  av  Tna  subegegneni 
^ie  dann  dmn  eüfehe,  so  sich  dieser  ueweriing  vnnd  vnge- 
i'önliciier  schedlieher  ächiUart,  aus  gesuche  eigenes  nutzes 
latwilligtich  gebraucht»  angenho^mfn  rnd  Inn  vnsere  Hanen 
ebraoht.  Es  sollen  aber  ynsere  Gesandten  vnsert  wegen 
dienst  Yund  liacbbarlicb  bitten,  die  l:^on:  Dt:  zu  8cliwedeo 
olfce  diese  Ynsere  notwendige  rerordnong  dahin  nieht  ver- 
lercken.  Als  soUe  ne  Inn  Tngattem,  wieder  Ihre  Kon.  Dt: 
nd  deren  Voterthanen  zur  yngebur  zustreifien  angefangeu 
ier  gerichtet  sein.  Wie  wir  es  dann  nieht  billichen  oder 
igeairaflfc  hingehn  lasten  konten,  wann  die  Kun^lichen 
ihwediachen  Vntertbanen,  welche  diese  Lande  mit  zufUur 
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besuchen  wollen,  Inn  massen  sie  Icla^n  ron  den  ynsem 
bcraubelt  vnnd  Ihre  Gutfcer  aiissgebcutet  worden.  [vSondern 
I.  Kon :  Dt:  wolle  viele  mehr  dieselbe  schedlicbe  BieglUationn 
nebenst  vns  Tnsernn  adherenten  vmb  aller  gemeiner  Chri- 
stenheit gcdei,  vnud  Wolfartli  willenn,  eusserstes  vermugens, 
hindern,  wehren,  vond  abU«iben  helffenn,] 

Wir  heften  anch  gern  eigener  Person  der  genhommenen 
gutler  lialben,  nachkundiguiig  zu  ernstlichem  geburlichem 
einsehen  Inn  Toser  Btadt  Reaell  haben  mugen.  Weiln  aber 
dasselb  yns  Itzandt  wegen  der  gantz  geschwinden  ynnd 
geferrlichen  Eriegsleuift  zuthun  nicht  mugliche,  vnnd  gieieh- 
wol  an  vnser  Stadt  TDaere  Commissarien  dahin  vetordnett. 
Sollen  die  Gesandten  wohin  die  Sachen  verrichiet  bei  den- 
selben zw  Reuell  sich  grundtlich  bescheiden  lassen  von  wegen 
sollichs  allen  nach  gelegenheit  der  sachen  allerseits  gebur- 
liehen  bericht  der  Kon:  Dt:  vnsert  wegen,  wie  wir  das 
vnlangst  mit  den  Königlichen  Gesandten  vcrabscheidett 
dienstlich  einzubrengen.  Alles  zu  dem  End,  das  die  Kon: 
Dt:  vnser  Tnbesonder  günstiger  Herr  vnd  zonorsichtiger  lieber 
Kacbbar,  zuspuren  vnd  zubefinden,  Das  wir  Inn  allem  dienst- 
lichen willen,  Ihrer  Kon:  Dt:  vermöge  Nachbarlicher  vnzer- 
rüttelt  lang  hergebrachter  verwandtnuss ,  zugethan ,  vnd  tar 
vnnd  für  darinnen  zauerharren  vnd  znblelben,  Das  auch  was 
derselben  wiederlich,  vnd  sie  ettlicher  massen  schwechen 
muchte,  dns  dem  Mitteil  znheben,  vnd  nach  höchstem  ver- 
mögen vns  Inn  allem  billichen,  dem  Königlichen  günstigen 
vnnd  Nachbarlichen  willen  zubeqkwemen,  stetz  benleissen 
vnnd  vben  wollen.  Zw  Vrknndt  haben  wir  Godhart  Meister 
obgemelt  vnser  Insiegell  rechts  wissens  vff  diesen  Brielf 
drucken  lassen,  vnd  denselben  mit  eignen  banden  vnterschrie- 
ben.  Der  geben  ist  vff  vnsemi  Schloss  DnneMnnd  den  10 
Julii,  Anno,  der  wenfger  Zall,  Im  Sechtzigisten. 

iUnfersiegelf.^        (^Bigetih.:}  Qodtbartt  Meystcr  mjdtl 

eyggeser  hanndtt  9e. 
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€Mli.    (1060,  c  Mi  100  —  lutractiM  für  ehe 

poloiscbe  GesauiUschaR  an  dca  Ko.  von  Scüwedeu. 

Cop. 

Prineipio  niumiii  aoster  SfiRmo  Frincipi  ei  Domino  Saaeonun 
üegi  eie.  mIoIoid  et  ioeolnmitaieiii  omninniqite  Teram  foelices 

cueulus  nostro  nomine  praescntnbiK  ad  eiusque  SERtein 
beDeooleofttfUD  ei  officia  ooetm  deferet,  qaae  io  liee  legni  Yin- 
asqae  vieiniHite  a  lege  amidfl^iiio  preestenexhiberique  pomani. 

Deinde  dicet,  Cum  enm  istuc  ad  SERtem  eius  in  mag- 
nie  ei  grutbns  liiiooiee  foedere  et  voluDtate  oomaiicti«eiimae 
nobis  ptonindae  negodis  eblegareinas  animadnerleremiisque 
non  modo  ad  praeaentis  temt^oris  vtilitaiem  scd  ctiam  ad 
omniam  lempomm  Taüoneiii,  amicitiam  SEEtis  eias  lUiwiri 
et  Rndo  Ilomino  Liuoniae  Ifagkiro,  totiqne  ill!  prouinciae 
vsui  ease  poase,  voluiaae  nos  ef  co  quidcin  iupninis  quod 
praesena  neeeiaiiaa  reqourebai  perfungi  officio  ^  ei  deiode  ai 
quid  ynquam  eiosoiodi  vau  ventrei  io  quo  amieiiia  et  vici- 
nitato  SEBüs  eius  Ulufitri  et  Rndo  dno  Magistro  vteuduiu  sh^ 
iia  eina  negoeia  omnia  seoiel  8£Rü  eiua  roddere  eoimnendata, 
▼i  IntelHgi  Semper  posiit  quiequid  Uli  ab  dus  SERte  amice 
voquam  aut  beuigoe  factum  fuerit«  id  aobis  ab  eius  SERte 
fore  gratiiainiaiii. 

Cam  enim  niaatiia  Dna  Magiater  in  fldem  se  et  dien- 
telaiu  nostram  cum  prooliicia  prouiiacialibusque  suis  contu- 
lerii,  Maieatateinqqe  noatvam  comiter  conaeroatoram  receperit 
officio  noatro  noa  addnd  Tt  omnea  eins  rationea  maxhne  ad 
uos  pertinere  ezistimemus  resque  eius  uostras  esse  iuter- 
preicmor  Piaeterea  aatem  dempto  commiuii  boc  pactonim 
commtininm  et  foedm^m  vinonlo,  qnod  inter  nos  mutno 
iatercedit,  Iis  iliuni  priuatim  preditum  esse  virtutibus ,  vfc 
etiamai  in  fide  nostra  non  esset«  in  amore  tarnen  ei  beneno- 
lentia  non  ease  non  posaet.  Nam  et  in  fnrosperia  ania  rebns 
singularem  prudentiam  aninüquc  inudcrationom  et  in  aduersis 
nagnitudinem«  et  in  omni  fortnoa  integritaiem  conaftaotiamqae 
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Biiam  abund«  nobit  dedaranit  iMemqiiB  lebiig  iia  ae  eliam 

apud  rdiquoa  darum  ei  lUustrem  reddidii  vt  beneuolentia 
summomm  quoromque  principam  dignissimua  indicekir. 

Qaod  aatem  8ERtt  qnidem  eius  praaier  eMtocoa  diamm 
esse  in  illo  debeat,  esse  dicet  nuncius  noster  singulare  suuin 
qaoddam  erga  S£Rtem  das  atudiom,  qao  qnidem  mirifiee 
fertttr  ad  aneapandam  omni  ratioiia  SERüs  «ins  amiettiam^ 
vsque  adeo  vt  nostro  quo(|uc  iuteruentu  aditum  sibi  ad  illam 
patefeclendam  exiatimaoerit,  pensttaana ,  ai  büdiis  lam  atodio 
et  nolontati  saae,  at  eommendatioiii  aaltem  noslrae  loemn 
fore  apud  SERtem  oius. 

Qaod  cum  ita  se  habeat,  nulgiiopere  noa  a  SiSR^  eiva 
petore,  vt  eum  adiium,  quam  ia  sibi  ad  SERtt«  daa  anudtlem 
proposuit,  quam  maxime  illi  integrum  praestare  velit,  eumque 
.  in  amleitiam  saam  ita  recipere  Tt  quoMes  tempna  indderii  io 
qao  illi  SERto»  eios  offidum  beneaolenHamqae  saam  dadarare 
poesit,  ostendat  se,  cum  ipsius  viitutibuis  ac  meritis  permuiiuiu, 
him  Bostrae  quoqae  oommendaüoni  aliquid  praatörea  in  hoc 
genere  tribnere. 

Nos  autem  quicquid  tum  eiusmodi  Illri  et  RERn^o  Do- 
mino Magistrt)  a  SBRte  dos  euenerit)  qnod  illi  gratum  ab 
illa  aat  ioeundum  esse  possift,  non  minus  nos  grato  esse  animo 
accepturos,  qaam  si  proprie  nobis  ipsis  a  SERt^  eius  eueuisset. 

Nunc  uero  qnod  maximopere  a  8ERtA  das  pelare  fMm- 
stitoimus,  pro  eadem  hae  is(a  Linoniae-,  affltola  boe  tanpoia 
et  oppressa  proiiincia,  illud  esso  dicet  Nuncius  uoster. 

Prinmm  ut  quicqaid  SERto»  eius  in  bis  ipeias  torbolettlis 
et  acerbis  temporibns,  commodare  ilH  potorit,  quoenmqne 
genere  opis  et  auxilü,  id  sibi  uel  nostra,  vel  Domiui  Magi- 
atri,  Tel  prouindae  quoqne  ipsias  eaosa,  fiadendom  qiiam- 
primnm  esse  in  aulmam  indaeat. 

Deiude  vt  Lubecensiam  praecipue  Hamburgeiisiumque 
ei  rdiqaarum  maritimaram  Giaitatum  in  Mosehoniam  iostt- 
Intam  nanfigaMosem )  ad  armls  eommeataqoe  reptood« 
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hostilem.  et  LiiioDibus  maxlme  infestam  immioentemque  pro- 
uinciam  omoi  ope  et  cooatu  impediat.  Idque  nos,  et  si  supe- 
rioribas  qaoque  mensibns  daüd  «td  fiSRtem  suam  literis  diü- 
genier  petiissemus  nunc  tarnen  vt  maximc  petere,  cum  Liuonia 
ipsa,  quae  cursun)  earum  nauium  hacienus  quantum  potuit 
non  infoelkiter  viiibuB  suis  inhibuit,  domi  iam  aroeudo  et 
sustiucüdo  Mascouitico  hello  occupata,  minus  ad  ea  quae  foris 
üimt  inteudere  potent.  Facile  eoim  intelligi  posse  si  huic 
earum  Cinitatum  naulgatioDi,  maria  portusqae  rictnajnim  et 
ciicuiiiiaceiitiuiu  regionum  patuerint  nihil  non  modo,  ad  Li- 
uooiae  ipaius  cultissimae  et  oportuüisaimae  et  quod  caput  est, 
nostrae  foederalae  picuinciae,  sed  etiam  ad  eliarum  nostrarom 
et  fortassis  ad  bERtis  qiioqne  suac  ditionnm  [)erniciem  ^m- 
oius  posse  acddere*  lieque  emm  communem  viciuarum  om- 
ninm  geniiam  populatorem  Moscum,  vllum  potentiae  suae  aut 
cLipiditati  impositurum  esse  raodum,  quin  euersa  et  subiugata 
quod  absit  per  externorum  istorum  armorum  commeatusque 
opportunitatem  Liuonia  prouinda  ad  aliorum  quoque  popu- 
lorum  libertatem  et  fortunas  tentaAdas  cl  expuguaudas  ani- 
mum  coQuertat.  Quod  vi  ne  accidat  nunc  iam  vei  maxime 
in  alieno  sed  vicino  et  atroeissimo  periculo,  omni  quo  potest 
studio  prouidendum  esse :  iupninis  adeo  tarnen  exitiosa  naui- 
gatione  prohibeuda,  quae  bestem  oouo  subinde  et  reeeuti 
commeatu  sustinet,  nouis  quotidie  et  funestis  armis  induit. 
(^Daa  Ende  fehlt  wohl.) 


642.    J560,  Juli  10.  Düaamüüde.  —  GM.  Gothart  an 
den  Palatin  von  Wilna.  cop. 

Credenabrief  für  Michael  Brunnow« 

Palatino  Vilnensi  Dune- 
munda  10  Julii  60. 

Domine  Ämioe  et  firater  eharissime  Gum  ita  rationea  ferunt 

vi  ad  expedieiida  apud  Maiestatem  Poloniae  Serenisaimam 
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negolia  quaedm  ad  Ilhistr.  CeleMn  Y.  praesentem  lumc  no- 
strum  a  conailiis  fidelem  et  syncerum  nobis  dUectum  Michae- 
lern  Bmnnooiii  oitato  eorsii  miMiimiifl,  sicut  6z  eo  ooram  V. 
Illast.  Celano  vberius  intelliget.    Rogamus  familiariter  et  pro 
mutuo  nostrae  coniuuctionis  uexu,  ne  graue  sit,  euadem 
nostro  nomine  mandata  exponentem ,  indubitata  dicüa,  non 
secns  ac  ore  nostro  prolatis,  fide  adhibita,  benigne  audire, 
vbique  promouere,  et  rebus  per  suam  Ma;  Eegiam  disposis 
et  eonstitatiB  omn  Regio  certo  reaponso  quam  eitfasime  ad 
nos  remittere.    Factura  pro  negotiorum  qualitate  rem ,  suo 
munere  dignam,  communi  reip.  apprime  uecessariam ,  et  vt 
nobis  longa  gratiflaimam,  ita  nnllo  non  ofütionim  genere 
cnmulate  prompteque  pro  virili  compensandam.  Tandem  yt 
cum  consorte  sua  et  tota  domestiea  lamilia  quam  rectisdime 
faelieiaaim^ue  valeat  vinatqoe  deam  ardenter  preeamor  eidem 
et  nos  et  uostra  omnia  amic^  eommeodantes  praeproper6  9C. 


1560,  Juli  10.  (Dünamuude.)  —  OM.  Golharl 
an  den  Palafin  (von  Wllna.) 

Conc.  (Verz,  /, 

Bittet  am  Faripnche  bei  dem  König,  daa«  dem  Willielm  DolleH  die  ih« 
im  Selburgiechen  Gebiet  gegen  eine  Darbringang  von  3000  Hark  inge- 
svhriebenen  16  Bauerfitmilien  wieder  sa  TheÜ  werden. 

in  äorso:  10  Julii. 

Palatino.   10  Jnlii  Anno  Lac 

in  memoria  habere  V.  lUoBtr.  Cela.  exisfamamna  qoae  ad 

iiitcrcossioncm  nostram  in  caussa  hnius  Wilhelmi  DoHert 
fidejifi  Dostri  ürdiois  seruitoris  nobis  nuper  Selburgae  pollicita 
Sit,  Is  namque  ad  eoncesdoocm  nostri  praedecesaoiia  rootuo 
dedit  ante  transactionem  Vilnonsem  suo  cui  seroimt  Domino 
Praefccto  ötilburgeiisi  3Ü00  marcas  Bigcn ;  Cui  rursus  asscri- 
bebantor  in  Beibnigeoai  Dtstrietn  Roatlcanae  teniüae  16. 
Ex  illarum  autcm  possessione  per  modemum  Gafiitaiieiini 
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Selburgenseni  excussus  est.  Quare  nunc  ea  spe  et  animo 
ad  y.  IliusL  Gels,  contendit,  Yt  iuxta  eiuBdem  promissa  ex 
liberalitate  regia  easdmn  familias  perpetuo  iure  feudatario 
Juxia  tenorem  liierarum  ei  a  nobis  datarum  possidendas 
recuperet,  Juaet  itaque  V,  lUust.  Cels.  eum  apud  Regiam 
Maiestatem  serenisa.  et  sicut  promisit  eius  negotium  gratiose 
promoueat,  Vt  sentiat  nostras  preces  apud  V,  Illust.  Cels. 
alicuius  fuisse  poDderis,  Votique  compos  qüam  primum  ad 
nos  rt  redeat,  Promitdmas  rursus  V.  Illust.  C.  operam 
nostram  longe  promptissimam.  Quam  vt  bene  foeliciterque 
yaleat  deo  commendamus  Dat. 


644.    1560,  Juli  11.  Dünamfinde.      OM.  Gothart  an 
dea  Köoig  Sigismund  AugusL  Conc. 

Credenabrief  für  Miehael  Brannow. 

Begi 

Doniine  Amice  et  Vicine  Charissime  obseraandissimoque. 
Ad  regiam  V.  Ma:  citato  cursu  praesentem  hunc  nostrum  a 
consiliis  fidelem  et  sjncer^  nobis  dilectum  Micbaelem  Brun- 
notim  misimus,  quem  yt  referentem  nostro  nomine  de  certis 
quibiisdam  negotiis  ardiiis  Regia  V.  Ma.  cleinentissiine  audiat, 
dicüsque  seciua  band  ac  a  nobis^  si  coram  essemos,  prolatis 
indabitatam  fidem  adhibeat,  petlKs  annuat,  ac  dato  regio 
üODuenienti  response  quam  cilissim^  remittat,  etiam  atque  etiam 
reuerenter  petimns,  Hoc  promereri  pro  virili  sedulo  conabi- 
rour,  cum  nos,  tum  nostra  omnia,  fidei  clementiaeqne  regiae 
ofßtios^  coiumcndantes.  Quam  vt  ad  gloriam  sui  iiümiuis, 
et  Ecdeaiae,  Christianaeque  rei  publicae  miser^  laceratae 
salatem  florentiss.  Regni  pacato  placidoquc  perpetuo  snc- 
cessu  quam  diutissimö  seruet  incolumem  opt:  max.  Deum 
per  mediatorem  filium  ardentibus  votis  assidu^  oramus  prae- 
proper&  ex  arce  nostra  Dnnaemunda,  11  Jnlii  Anno  60. 

Ursprünglich  war  datirt :   10  Julii. 
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tf4tö.    1560,  Juli  11.  Dünamünde.  —  OM.  Goibart  ao 
Midiael  Brannow.  orig.  r^m.  /,  954.J 

Auftrag,  dem  gewesenen  Vogte  za  Seibarg  und  einem  in  demselben 
Gebiete  Belehnten  eum  Rechte  zu  verhelfen  und  bei  dem  VVuiwodea  von 
Wihia  iuggeheim  die  Bestallung  von  taiisent,  oder  fünfhundert,  deat^eo 
Hofleuten  auf  köiiiglichcu  Kamen  z.u  erwirken. 

Von  gottos  genadeno,  Godhardt  Meister 
Teutsches  Ordennss  zu  Liefflanndt 

VnnserD  gunstigeii  gnia  rond  genedigeu  willen  zuaonii  Ach- 
bar  vnnd  Hochgelarter,  lieber  geiarewer,  Wie  des  gewessenen 

Herren  Vogts  zw  Seiburgk  iiauudel,  mit  dem  Jetzigen  Kon- 

niglichen  Obristen  daseibs^  stehen,  wirdt  euch  ohne  Zweif^ 

gcimgsam  bewast  sein,  Begeren  derwegen  genedigticb^d,  Ir 

wollen  bemelthes  Herren  Vogts  vnnsernt  wegen,  bei  Konnig: 

Mit  EU  Polen,  Ihm  besten  gadenneken ,  ds  ehr  von  Konnig: 

Mtfc  ein  offen  Mandal,  ahn  den  beabtanan  an  8elbarg  bekhome, 

dadurch  ehr  zu  dem  seinem,  welches  Ihme  doch  mit  vnrech, 

angeiialieo,  g^ianngen  mogCi  Weibn  «neb  von  vzmserm  »ehe* 

sten  Yorfahren  Franken  Schleien,  vor  etzlicber  Zeit  ein  Hacken 

lanndes  gegeben  vnnd  ehr  dasselbe  auch  bisshiher  In  ruhigein 

besiU  gehabtti  Weidet  Ir  gleicbsfals  bemelthes  Schleien  bestes 

wissen,  damii  ehr  bei  demselben  muge  eriialten  werdeno, 

Ahn  dem  thut  Ir  vnns  zu  genedigem  gefallen,  Dat.  Duiie- 

munde  den  11  Julii  Anno  60. 

Innsonderiieit,  werdet  Jx  mit  dem  Herren  Woywodenn 

In  geheim  viiJenedung  haben n .  ob  es  gerathenn  wcre,  mit 

Konnig:  Mtt  auch  zahandlen,  dz  IreHtt  m  Irer  vnnd  die^ 

gannta^  lannde  besten,  SÜn  taossent  Tentscfaer  hofitleutbe, 

oder  zum  wenigsten  fünfhundert,  In  bestallung  nehme  dann 

dieselbenn  ahm  besten  vnnd  fachlichsten  kegen  den  viieiadt 

an  biauchen  waren,  Das  werdet  Ir  bdwohneDdeai  vetstannds 

nach,  vort^usetzeu  wissen,  Dat«  ut  supra. 

DEm  Achbarenn  vnod  Hochgttkirtenn ,  vnnsm  V|c» 
CfiDceilario  vnnd  liehen  getrewen,  Michael  Brunowen. 
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\ß.    IMO,  Juli  12.  DüoamüQde.  —  OM.  Guthail  uu 
liiebael  BroBiiow. 

raction  zor  Erwirkung  eines  Gelddarlekens  und  in  Sadien  des  Heraogt 

Magnos. 

Ad  Mff.f  MiiImIi  doi  1d  JvUi  Aaiio  oe.  Ls. 

* 

Au  IJichaell  Bronnow  aus 
Duiiemunda  den  12  JuUi 

cber  getreuer  Wes  wir  euch,  bei  der  Koniir:  Mait.  zu  Polo 
woll  «ach  bei  dem  Hera  Woiwoden  sor  Wilda  ia  dieaen 
lern  rorstehenden  besch  werden  vnd  hohen  notten  zu  werben 
loln  irnd  Tffcriegt,  dos  wist  Ihr  euch  alientbaiben  ziicrin- 
m,  Tod  sweiffUo  niehl  Ihr  werdet  aokhem  rnaenn  beaeüch 
t  anent  rleiss  nachzusetzen  wissen.  Nach  dem  wir  dan 
bezaluug  der  knecht  geldt  habeu  müssen,  vod  zubefurcliteu, 
m  in  der  eile  kein  geldl  reradieit,  des  das  loiegsrolek 
tiehs  hfn  ynd  wider  in  den  Yestimfen  veriegt  rrm  wegen 
r  hinterstelligen  besolduug  nicht  allein  vnwiliig  sundern 
ch  durch  eodere  praetiken  weihi  sonderiioh  sieh  die  h&ndeU 
tl^rtzogen  Magnus  seltzam  ansäen  lassen  abflsllig  gemacht 
irden  kon tten  Als  begern  wir  hiemit  gnediglichen,  das  Ihr 
.t  sonderlichem  yleiss  diese  geldet  manghing  dem  Hem 
oiwoden  fiirleget  mit  bitte,  das  ehr  Tlf  die  vorige  beschehene 
gste  Vertröstung  vmb  ein  ansehentiiche  stadtliche  summa 
Ides  bei  der  König:  Mait:  anlialten  Tnd  beaorab  betodern 
Dchie,  damit  dasselbig  Jo  ehr  Jo  lieber  ins  landt  komen, 
n  soUe  es  ienger  aussen  bl^beu  oder  aber  wir  mit  vergeb- 
het  reiirostang  Tffgebalten  werden,  was  bescfawemng  den 
öden  darauss  entstehen  vnd  waren  wir  nott  halben  kontten 
tdrungen  werden,  das  habt  Ihr  aus  allerhandt  vmbstenden 
ragsam  subedencken  Za  dem  können  wir  euch  gnediglicben 
cht  bergen  Das  wir  ansa  eingebrachter  relation  Tnserer 
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gesoDdieD  so  nach  der  Pemow  Terordoel  TecnomeQ,  dis 

Hansog  Magnus  Harien  Tod  Wirlandfc  die  gebiette  Soneburg 
vnd  Pemow  das  Closfer  Päd  es  auch  das  dritte  teil  in  Curlandt 
zababen  begert  vnd  ob  woll  ynsere  gesaDdien  diese  anfor- 
derong  beseheideDtHchen  widerlegt  Ynd  sunsten  dch  ▼nserot 
halben  zu  Recht  vnd  oller  billigkeit  erbotten,  so  haben  sie 
dennach  Herzogen  Magnnsa  tojx  seinem  Yorhaben  nicht  ab- 
füren  können.  Er  will  vor  allen  dingen  haben  Pemow  Tod 
Soneburg.  Nuhn  ist  ein  Stillstand  t  yS  14  dag  beider  seitz 
yffgenomen  worden  wie  Ir  auss  diesen  geschriebenen  Zedlen 
snersehen,  wan  dan  gemelter  Herzog  Magnus  von  seiaeDi 
fursatz  abzustehu  nicht  gedencket,  es  sei  dan  das  er  dasJcmge 
was  er  sucht  nach  ausgange  des  Stillstandes  eriai^  oder 
aber  sunsten  seins  gefallens  befridiget  werde,  Der  halben 
begern  wir^  Ilir  wollet  dem  hem  Woiwoden  Xdoch  beschei- 
dentlichen  diese  ding  erofihen  ynd  darneben  anhalten,  dss 
ehr  der  Woiwode  solche  zunöttigung  der  Konig :  Mait :  ftir- 
lege  Ynd  mit  sonderlichem  vleiss  Eadt  vnd  trost  bitte,  wie 
euch  dan  das  in  Tnserm  Tozigen  gegebenen  beuelicb  Yffed«^ 
Tnd  wdln  wir  dan  Herzogen  Magnus  kein  vrsachen  zu  solchen 
handlangen  gegeben  vnd  vber  alle  vnschuldt  vnd  büiich 
erbietten  von  Im  beschwert  werden ,  hoffen  wir  die  König: 
Mait:  werde  vns  nicht  nachlassen  9C.  Solchs  alles  wollet 
Ihr  mit  dem  scbleuiiigsten  rernunfftiglichen  vortsteiien  vud 
an  yns  den  bescheidt  vnd  antwort  durch  dag  vnd  nacht  Tnter 
anderen  beuolenen  handien  zurück  bringen.  Das  gereicht 
Yns  zu  sonderlichem  gnedigen  gefallen.  Datum, 
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647.    1560,  Juli  12.  Dünamünde.  —  OM.  Gothart  an 
den  Palatia  von  Wiloa.        com.  (fen.  /,  9öe.) 

üebersfeiidt  t  untor  Vci  aicherung"  seiner  Ergebenheit  nebst  Bitte  um  Rath 
and  Beistand  enitn  vom  Herzog  Magnus  au  den  Palatiu  addressii  ten  und 
von  ihm  (dem  OM.)  erbrochenen  und  wiederversiegelten  Brief. 

in  donos  Palatino  Vilnenai.  12  JoUi. 

Palatino  Vilnensi  Dnnemunda 

12.  Julii  ÜO. 

Dne  Amice  et  Frater  dilectissime  Cum  anteactis  aliquot  diebus 
V.  DL  Gels,  pueram  suum,  ad  Ducem  Magnum,  Electnm 
Episcupimi  Ozilieusein  oc.  cum  literis  subito  miserit,  nobis(jue 
facultatem  dederit,  vt  io  reditu  illius  famuli  literas  Duds 
Magni  ad  V.  Ul.  Gels,  seriptas,  aperireinus  ac  perlegeremus. 
pro  ea  quidem  eximia  Y.  III.  Gels,  erga  dos  satis  perspecta 
beneuoleutia,  debitas  a^mus  gratias,  Ao  redeonte  famulo 
Literas  illas  reaignauimus,  statumque  earum  Inda  percepimus 
Eas  itaque  Literas,  bisce  iosertas,  V.  III.  C.  per  eandem 
pnenim  trausmittimus.  Cumque  pridie,  et  ob  baec  aliaque 
ardua  negotia  legatum  nostrum  Hichaelem  Brunouem,  ad 
Sereniss.  MLcm  Regiam.  oc.  et  V.  III.  Gels,  cum  certis  mau- 
datis  ablegauerimus,  quemadmodum  tone  ita  et  iam  V.  Ul. 
Gels,  pro  ea,  quae  inter  nos  intercedit,  necessitadine,  vehe- 
menter et  familiariier  rogamus  atque  obtestamur,  vt  nostri 
buiusque  adflictisamae  prouind^e  dillgenter  rationem  habere 
nos  consilio  et  re  iuuare,  omniaque  pro  ioa  sapientia  et 
authoritate,  apud  S.  R.  Mtem,  et  vbicunque  opus  fuerit  siue 
mora ,  (:  yeluti  praesens  deploxandus  Status  vt  plurimum 
requirit:)  promouere  atque  perficere  relifc  Id  vt  nobis  est 
persuasisßimum  Ita  ea  in  re  V.  III,  Gels,  nobis  gratum  fecerit, 
nosquo  praestitonun  in  hac  extrema  neeessitate  Beneficiorum 
memores  fore  re  ipsa  perpetuo  expetietur  Omnes  enim  faeul- 
tates  imo  vi  tarn  et  sanguiuem  nostrum  pro  V.  III.  Gels,  salute 

yicissim  in  discnmeo  adducere  atque  profundere  

nünime  formidabU  Yale. 
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648.  1560,  JuH  12.  Stocktioim.  —  Instrucliou  des 
KiK  GiMlav  I.  fdr  seine  GesandteB  an  den  OM. 
Gotbart 

Orig.  ( Verz.  /, 

Wiederholtes  £r)»ieteD,  bei  dem  Moscowiter  inedea  zu  vermitteln. 

Innstructiou  viind  berichtt,  WaraufF  wier  Gostaff, 
vonn  Gottes  Gnaden  zu  Schwedenn  Der  Goltbeon 
▼nnd  Wendenn  oe.  KoDigh,  Dean  Hoehwirdigeini 
Eurttenn,  nmatea  freontfaliahen  liebens  JHacbpanin 
heran  Godtbart  Ketteier,  Meister  DeoteMhes  Ordens 
zu  Lif!landt  durch  die  Ehrntuesteun  vnser  vnnder- 
sossenn  diener  vnnd  liebe  Getrewenn  Claus  Cristlierns- 
souu  vuud  Christoü'  Öcbiefiei*  zuersuchea  empfholen, 

Nach  gebnertieher  hegmesanng,  ynnserB  Frenntlioben  nach- 
parliohen  diennstes  vnnd  was  wier  mehr  liebes  rnnd  gutts 
vormochtenn  anmeldung,  gluokwuntzschung  ynnd  IrbiUangk, 
SoUenn  Ofogedaehte  mser  gesanthenn,  6.  L.  ronn  ynsernt 
wegenn  berichten,  Das  wier  nit  zweiffelten,  8.  L.  hette  sieh 
freunt  vnnd  nachparlicli  zabericlxteon,  Was  wier  S.  L.  Jungst 
darch  sie  alsse  Tmiser  gesanthenn,  Tonn  wegenn  desMasoo* 
niters  gemute  welchs  auf  vnuser  beschickung,  vnnd  deshal- 
benn  ersuchung  ethlicher  uiassenn  gegenn  S.  L.  zum  Friedena 
g^eigt  Yonn  ynns  vormereket  sebenn  sasebidning  der  Co- 
peinn,  seines  ahn  vnns  gethanenn  Schreibens,  Inn  Teutscher 
vnnd  Russischer  sprach  de.  nach  dere  lenge  antragenn  lass^, 
Ifitt  Irbiettnng.  Do  wier  aoeh  8.  L.  gemaeto  meiDung^  Tand 
das  derselbigenn  vonn  vnns  darahnue  zu  freunthlichem  willenn 
vnnd  geiaUenn  geschehe,  wisseun  moehtenn,  Wüitenn  wyer 
mns  nichts  eiwindenn  lasBen  Darob  Tiind  ahn  au  seiimt, 
Damit  S.  L.  mit  gedachten  Muscouiter  ein  mall  zu  ruhe 
gelangenn  mochte,  Weilnu  wier  nhunu  vonn  6.  L.  duAuff 
'keinn  eaüiehe  gewisse  bescheitl  darch  die  Ynnseren  ina  an* 
kumpift  zu  Ruck  erlangtt,  virnd  juil  zweifeltenn,  Der  Musco- 
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uiter  wurde  bey  vnus,  au  ff  vnnser  vorige  bey  Ime  gesehene 
sudiennt  anreguog  thuenn,  vnsd  desdfalls  eigentliche  andt- 
wortt.  ynnd  bescheitt  wissen  wöUenn,  Auch  yellicht  vnnser 
beschehene  ersuchung  des  friedenn  halbenn,  So  wier,  S.  L. 
zw  gute  gethann^  vnns  dohinn  deutenn  vnnd  ausslegenn)  das 
wier  es  aus  denn  yrsachenn  gethann.  Damit  wier  seinn 
gemuete  meinuDg  vnnd  willenn  aussholetenn  vnnd  erkundigten 
Desshalbenn  er  dann  ahnn  zweüfell  vmb  entliche  bescheitt 
▼und  andtwortt,  bey  vnns  mit  emndt  anhaltten  wurde  oc. 
Als  hettenn  wier  nit  vnterlassenn  wollen ,  Seintemall  wier 
sonnstenn  inn  andemn  gescheütenn  des  Ortts  dye  vnnsemn 
abgefertigtt,  Hiemit  abermall,  8.  L.  zu  ersuchenn  vnnd  vmb 
S.  L.  genmets  erclerung  bey  derselbigen  anzuhaltenu  lassen 
Gantz  freuntt  vnd  nachparlich  gesinniennd  Es  woltenn  S.  L. 
vnnbeschwert  seinn  sich  gegean  vnns  Ihre  gemuete  vnnd 
entlichenn  willenn  des  friedenn  halbenn ,  mit  gedachtem 
Muscouiter,  zueroffnenn,  So  werenn  wyr  nachmals  geneigt 
wanner  wir  der  Conditionen  vnnd  mittell  worauf  S.  L.  denn 
fridenn  gerichtt  begerenn,  genugsam  vorstendiget  vnns  Inn 
den  sachenn  nichts  erwjmdenn  zulassenn,  damit  Einmall 
zwischen  S.  L.  vnnd  dem  Muscouiter  einigkeit  gepflantzet 
wurde,  Do  aber  S.  L.  darzu,  vor  andernn  nicht  gelangenn 
kontC)  betenn  wier  gleichsfall  freuntlich,  S.  L.  vnns  was  wir 
Im  fall,  wir  desshalbenn  vom  Muscouiter,  wenner  er  solchs 

erfharean  (  )  nicht  ethwa  zu  mehrer  bitterkeitt  vnnd  feint- 

schaflßi  gegen  S.  L.  vnnd  die  lannde  gereiczett,  Vnnd  wir  auch 
auf  seinn  furdern  denn  Handell  mit  glimpff  äbzulegenn  hettenn, 
Solchs  gereicht  S.  L.  selbst  zum  bestenn,  vnnd  wollenns  vnns 
zu  S.  L.  gentzlich  vorsehenn.  Der  wier  nachparlichen  freunt- 
lichen  angenhemeit  willenn  zuerzeigenn  Ider  Zeitt  geneigtt, 
Dat.  Stockhuliimi  den  12  Julii  Anno  oc.  Sechsich. 

iEigenh»:)  Gostauus. 
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649.    1560,  Juli  13.  (Nesselrode.)  -  Jobann  Ketier 
an  den  ÜM.  Golhart.  oh^. 

Eine  Weinseodung  betreffend. 

Hoch  wert!  iger  Hochuerinugender  E.  f.  g.  sein  mein  ganntz 
geneigt  willich  Diennst  Jeder  Zeitt  zuuorahii  bereidf  ,  Gene- 
diger Her  vnd  Bruder,  E,  f,  g,  soll  Ich  niet  Terhalten^  wilcher 
gestalt  derselbige  Dieiiei*  Adam  Orgellmacher  Irstlich  ahu 
mich  geschrieben  vnnd  begert,  sechs  zulest  Weins  zu  E.  f.  g. 
behoif  vff zusprechen,  vnnd  folgen tz  Gyssbertt  Eettler  geleich- 
lals  alm  mich  geschrieben,  vnnd  gesuunen  vhor  tausant  thaler 
Wein  InDzukaufTen,  vond  dieselbige  E.  f.  g«  Weinschenck 
2ukhomen  zulassen. 

Wiewoll  Ich  uhw  geneigt  vnnd  bgirich ,  auch  raicli 
schuldig  erkhenne  £.  f.  g.  In  allem  soaill  möglich,  dieniist- 
liehe  wlUfharung  zuertzeigen ,  vnnd  derselbigen  vnngern 
Ichtwas  verweigern  solle  Das  Inn  meinem  geringen  vermögen 
wehr,  zuuerrichten, 

So  hab  Ich  dannoch  hier  Inne  (:  dieweill  gerurte  schrei- 
ben dermassen  verscheiden  gewesen  :),  Auch  keinen  mundt- 
liehen  bericht  (:  vermoeg  E.  f.  g.  schreiben  :}  von  Gyssberten 
vemhomen,  vnnd  mir  ohn  das  snlche  hohe  somme  Inn  der 
eiil  vfzupriiigcu  (:  wie  E.  f.  g.  meine  gelegenheitt  gnuchsaiu 
bekhannt,  allerhanndt  bedenckenss  gehatt, 

Damitt  aber  ahn  meinem  gehorsamen  getrewenn  vnnd 
geneigten  willen  kein  mangell  gespurt  vnnd  befunten  So  hab 
Ich  bei  einem  ahnsehenlichen  vnd  rertrawien  Eaufman,  In 
Neun  stucken  zehen  fhoeder,  ein  Aem  sechszeben  fierdell, 
zu  E,  f,  g,  behoiff  besprochen  vnd  Inngekauft  Der  zuuersicht, 
sie  werten  alsulche  Wein  guet  vffirichtig  (:  wie  auch  E,  f,  g, 
Weinschenck  selbst  aus  vielen  die  khoer  nach  seinem  gefallen 
genhomen  :)  befinden;  Alles  der  diennstiicher  zuuersicht  vnnd 
hoffnuDg,  E,  f,  g,  werten  dharuf  ein  guet  benugens  haben, 
vDud  mich  hier  Innen  Inn  keinem  vngnaden  verdenncken, 
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Vimd  ob  woll  gott  der  Allmecbtig  £.  f.  g.  am  zeitlichen 

dermassen  reichlich  bcgabett,  das  sie  ohn  Zweiuell  meiner 
Bruder  oder  meiaer  uiet  bedurftich,  wir  ydus  auch  biUichs 
derhalben  entziehen  soUen  f,  Ichtwas  Yon  ynnser  ge- 
ringichkeitt  ahnzubieten, 

So  haet  dennoch  mein  Bruder  her  Wilhelm  an  mir  be- 
gerdt  E,  f,  g,  mit  zwehen  stucken  aus  diesen  vorsz.  Weinen, 
Ais  >;emlich  mitt  No.  6  vnnd  7  vertzeicheut ,  diennstlich 
zuuerehreU) 

Dessgeleichen  woU  Ich  auch      f,  g,  mitt  einem  stuck 

mitt  No.  5  verinirckt,  diennstlich  verehrett  haben,  wie  dan 
dieselbige  von  gerurten  Weinschencken  g,  solleu  vber- 
antwort  werten,  zu  allen  theilen  diennstlich  bittenndt,  f, 
g,  wollen  nicht  vnnsere  geringschettzige  gaben,  sonnderii 
Till  mehr  vusere  gehorsame  trewe  Zuneigung  ahnsehen  vnnd 
diese  vnnsere  gering  Verehrung  zu  genedigen  danck  annhemen, 

Wes  dan  der  Kauf  der  bestalter  Wein  vnnd  wes  weiter 
von  vnnkosten  dharvff  gelaufen ,  beJangen  thut,  werten  E, 
f,  g,  des  EaufMans  Rechnung  dauon  hierInn  verwartt,  be- 
finden, Vnnd  alssdan  das  Jenige  so  getachten  meinem  Bruder 
heren  Wilhehnen  vnd  mir  von  wegen  der  drei  stucken  mitt 
No.  5.  6.  7.  vertzeichent  geburen  will  zuuerrichteu,  Die  Best 
sich  liuch  ertragen  wirdt  auf  zwehehonnderfc  vnnd  drei  vnnd 
siebentzich  Daler, 

So  Ist  mein  gantz  diennstlich  bitt,  Imfall  noch  zur  Zeitt 
keine  versehuug  geschehen,  das  mir  dieselbige  betzaldt,  Das 
E,  f,  g,  alssdan  genedichlich  verschaffen  wolten,  das  mir 
alsniche  zwehehonndert  vnnd  drei  vnnd  siebentzich  Daler, 
nel  en  den  vier  vnnd  Achtzich  Daler,  so  Ich  mehr  gelachtem 
Weinschencken  zu  behoiff  seiner  zerung,  vnnd  anndem  auss- 
gaeben  nach  Innhalt  seiner  bekentnis  (:  wie  E.  f.  g.  aus 
Inuerwarter  Copeien  genedichlich  zusehen  :)  zum  forderlicli- 
sten  mögen  zugestalt  wertenn, 

I2' 


Dmnitt  Ich  mdnen  i^üben  des  m  baas  khunne  retten 

vnnd  haltenn. 

Soloh»  Alle«  Toib  E.  L  g.  (:  die  der  AüioecliUge  luu 
seinem  segea  Tod  schatte  gegen  Ire  fisonde  Tnnd  soonat 

genedichlicli  wuU  bewliarcn,  vnnd  In  lanckw  irigen  fürstlich«« 
Regiment  ge£rifi(en,  auuerdienen,  khen  Ich  mich  schuldig, 
Dat.  Am  »üt«&  Jidü  A^  9e.  Lx. 
E  f  g 

dienstwilliger 

Johan  KetÜer 

D«m  Hoebwerdiaia  Hodbtteniiii0end«a  fönten  Tand 
heren,  heren  Qoddarten  Meistern  tentsehes  Ordenns  Inn 
Idffluindt  ae.  meineni  genedigen  Hcrenn  vnnd  Bmeder 

Die  Emi:  s.  No.  638. 


6dO.    1560,  Juli  14.  DünamuAiie.  -  OM.  Golbart  aa 

den  EB.  Wilbelin. 

Cime.  (Verz.  l, 

Hicht  sdn  peraÖnUciies  SrethciiifiB  in  Ftamaa  von  der  Zasendmg  rtnct 

sicheren  Geleits  al>hibigig. 

M  mmrg,i  Inlenaiscli  dta  14  JaHS 

An  den  hem  Ertzbischoff  tss  Dune- 
mande  den  14  Jnlii.  Anno  60. 

fabesonder  geliebter  Herr  vnd  fireuntliober  Nachbar..  Es 

haben  vus  vuseie  Gesandten  alienthalljeii  eaibracht  was  Ihneu 
vf  Ihr  gethan  werben  so  gutem  wolmeinenden  Ebat  vnd  be- 
dencken  von  Ewir  L.  beJegenet,  tss  welchem  wir  Ewir  L. 
beneigt  freunüich  gemut  Jegen  ms  d^massen  spuren  vnd 
befinden  das  wir  es  Gottbelfende  au  Jeder  2ieit  daaekbar 
YOrdienen  vnnd  verschnldai  wollen  vnd  gereicht  vns  au  ge- 
fallen das  E.  L.  vübeschwert  sein  wollen  gemeiner  Wolfartli 
zu  gut«m  hindangesetzt  Ihres  leibs  mgelegenheit  eigner  Per- 
son sich  neben  dem  hochw*  Dt.  hoch  f.  vnd  hem  heirn  Christof 
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Iten  Coadiutorn  des  ErtzstifU  Hertzogen  zu  Mecholiiburg 
userfn  aueli  iobesondar  geliebtoii  Hem  fireQiitli«h«D 
barn  Tiid  Bradern  nach  der  Pernow  zubegeben  vnd  zu 
fiung  Inueiiicher  guter  zuuersiclU  vnd  vertraweiia  gütliche 
adlang  ndl  Tieiss  «ibefkiTderof  woUea  der  Baoersielil 
vnd  hoffen  Hertzog  Magncw  werde  nbnmehr  bedencken 
vir  S.  L.  nit  allein  zu  ungutem  koino  v^rsach  gegeben 
Im  yms  aUatlei  gewaltBam  twI  mercklicfae  betebwening 
aden  sondern  auch  In  was  fernere  treiriiche  vnd  vntreg- 
muheseligkeit  vnschuldigs  blutuergiesscns  Janimeis  vnd 
ils  ditt  Anne  Prouint»  too  wegen  des  Gemoiiieii  £vb- 
ts  dei»  Muschowiters  gerhaten  vnd  fallen  kan  wann  die- 
[nneriich  vueinigkeit  leager  stehen  soll,  wie  dann  leider 
erbttim  es  dertelb  Tirann  offendieh  «ehreiben  trotieii 
ßtoltzini  darfl'  das  Ihm  das  gedacht  Innerlich  fewr  nit 
g  Stockung  occasion  vnd  gelegenheit  gebe  die  Arme 
)  eotlidi  ?Dter  sein  Barbariseh  Joch  zo  wearffen,  Weloha 
der  Alincchtige  vnd  giitigc  Gvii  durch  eintrechtigs  be- 
liges  zusamensetzen  aller  veterlichst  verbieten  wehrn 
stewm  wöll^.  Vnd  soviel  anlangt  ms  Jegen  B.  L.  tof 
1  abzug  IVeunÜicii  zucrclern  wieweith  wir  vns  einlassen 


*)  Von  hi>  i-  ab  lautet  eine  iilter^  Fassung  *o :  Dann  ob  wo! 
illerlei  gewaltsam  zugefügt  duäseu  gcUurlicher  abtnig  vns  billich 
t  so  wollen  wir  Jedoch  dieselben  Priuat  Iniuricu  gemeinem  Nutz 
item  ftllen  Ibsbcii  so  ferne  der  her  Togt  zu  Soneburg  wider  um  b 
fliehet  erledigt  vnd  vne  da«  abgenommene  BcBÜtnirt  erstatet  vnd  vf 
jutern  aeitten  In  allem  auch  Medllehe  mass  die  gebahr  vnd  Keigung 
istendiger  dnigkeit  gespurt  vnd  befonden  wirdt  ein  mehrere  können 
'or  diesmal  nit  willigen  Weiln  wir  vneere  Rhete  nit  an  der  handt 
Iben  iber  an  vns  naeh  der  Pemow  vereehrieben  haboi  do  wfar  dann 
künftige  Sontag  (JiOi  !/•>  Gatthelftnda  sein  wollen  vnd  wir  ver> 
i  m  gentzlich  E.  L.  werden  aber,  wie  Ihr  freuntlichs  Kaehbarlichs 
ten  ist,  vn befahrte  versidiemng  bei  hochgedaehtem  Hertrog  Mag^ 
m  schleunigst  befuidem  nachdem  Wir  vnser  Kriegsvolök  an  den 
in  dar  es  ist  oder  an  andern  Jegen  den  Erbfeindt  bleiben  lassen 
n  Weichs  alles  wir  etc.  ete. 
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konten,  lassen  wir  dasselb  bis  vf  die  Zeit  vnser  zusanienkunft 
dazu  wir  vnsere  Rhete  verschrieben  berhuen,  wollen  Ewrer 
L.  Rhat  In  allem  waa  billich  Bhnmlich  vnd  Ihnnlich  gern 
folgen,  Vnd  als  E.  L.  Rhaten  das  wir  das  Kriegsvolck  bciu- 
ander  bleiben  lassen  sollen  können  wir  ror  erlangter  genüge 
sameo  rersichenuig  vnbefarter  bin  ynd  wider  Eeiae  vna  eigner 
Person  nach  der  Perne w  nit  begeben,  dann  als  wir  dessclbcu 
billich  bedencken  haben  also  mugen  wir  E.  L.  nit  bergen 
das  Tns  der  her  Campthur  zur  Pemow  diese  stunde  scfaiiftlieh 
verstendigt,  das  vngeachtet  des  bewillip^ten  Anstandts  ferner 
allerlei  gewalt  geübt  werde  ynd  werde,n  darumb  £.  L.  durch 
eilichePost  die  gedachte  yersicherung  bewerben  vnd  yf  bringen 

lassen  vnnd  nichts  desto  weniger  auch  selbst  Ihre  Reise 
freuiitlich  Tornhemen  Im  fall  die  Tei'sicherung  durch  die  Post 
nit  erlangt  wurde  das  £.  L.  Personlich  selbst  dieselb  zube- 
furdern  vnd  vns  zuzuschicken  hetten,  die  vnter  anderiii  dahm 
gehöht  sein  muste.  wann  schon  vber  hofi'nung  die  gute  ent- 
stünde das  yns  gleiehwol  sichere  ynd  ynbeforte  wider  Reise 
versprochen  versiegelt  vnd  genugsam  versehen  werde.  Solchs 
alles  haben  wir  E.  L.  Ireunt  vud  Nachbarlichen  nit  verhalten 
können,  Der  Almeditige  gutige  Gott  der  erbalt  E.  L.  In 
bestendiger  leibs  gesuntlieit  zu  büiijer  Göttlichen  Ehr  vnd 
Glori  viel  Jhar  gluckseligclichen  zu.  Regirn  vnd  wir  erwartten 
derselben  E.  L.  freuntlicb  Andtwortb  ynd  Ihr  Rhatlich  be- 
dencken der  Muiilz.    Dat.  vt  s. 

Freuutlich  bittende  E.  L.  wöllen  diss  schreiben  mit 
gewisser  post  Ilendt  ann  Hertzog  Christoffen  auch  gelangen 
lassen 
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1.    1500»  Juli  14.  Dunamuudc.  —  OM.  GoUiart  an 
den  Henog  Christoph. 

G^«.  CV^rt.  i,  9SSJ 

irt  seine  Bertitwilli^keit,  za  firiedlicher  Verhandlung  mit  dem  Henog 
Hfl  in  Pernan  wol  erseheinen ,  sofern  ihm  ein  eicherea  Geleit  aiuge* 

üelU  werde. 

/»  dorso:  Inlendiach  den  H  JoUi 

An  hertzog  Christoffen  Erwelteo 

Coadiotom  des  ErtzsUlts  vss 
Donemnnde  den  14.  Julii  A".  60. 

380iider  g^eliebter  her  freuntlicher  Kachbar  md  Brader. 

haben  vnsere  gesandten  so  wir  iiegstmals  zur  Pernow 
ibi  berichtet,  was  £•  1.  freuntlichs  Rhatea  yod  bitten  ist, 
,  ob  wol  die  hendell  damals  sor  Pernow  yf  kein  andere 
s  haben  gerichtet  werden  können  ferneren  gutlichen  hand- 
;  nit  znbeschwem  deren  sich  E.  1.  selbst  Persönlichen 
hemen  woUen  zn  dem  Almechtigen  Gott  hoffende  derselb 
de  seine  GenaJe  veterlichen  geben.  Damit  Innerliche 
rächt  Ynd  gute  znnersicbt  ersetzt  Hhn  wissen  wir  mit 
am  gewissen  das  wir  za  TneioigkeU  die  Trsachen  nit  ge- 
vii  welche  vns  zugemessen  werden  vntl  ist  zur  Pernow 
ernt  wegen  das  erbieten  gescheen  das  ▼£  fug  md  billig- 
t  ^'cgrandet  Wir  lassen  aber  nichts  weniger  nochmals 
mtlich  gescheen  weiln  es  auch  der  hochw.  Dt.  hoch  f. 
l  her  her  Wil.  Ertzb.  zu  Rige  vnd  Marg.  zu  Brandenburg 
TDSer  Inbesonder  geliebter  her  rnd  freuntlicher  Nachbar 
antlich  Rhett  das  durch  beide  E.  L.  selbst  gutliche  beiiaud- 
g  ferner  Torgenommen  werde  vnd  seiod  Jegen  E.  L.  vor 

hohes  freandtliches  vnd  Braderlichs  erbieten  frennt  vnd 
iderlich  danckbar,  Das  wir  vnns  aber  vor  genügsamer 
rsieherung  vnbefarter  hin  vnd  widerB^ise  Personlichen  nach 
r  Peroaw  In  geringer  anzal  begeben  selten  das  ist  vns 
schweriichen  In  massen  E.  L.  von  hochgedachtem  vnserm 
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geliebtoa  hern  dem  hera  Ertzb.  ac.  freuntUob  TemhcHOMB 
wurden.  Wöllen  darumb  derselben  geaugsamea  Tersicherung 
erwariten  vnd  vus  alsdann  vnseumlichen  an  beide  E.  L. 
begeben  Weichs  wir  E.  L.  freunt  vnd  Bruderlieben  nii  haben 
yerhalten  können.  Gott  der  Almechtig  der  erhali  E.  L.  In 
bestendiger  leibs  gesuuttieit  in  aller  gluckseligen  wolfarth. 
Datum  vt  s. 


1560,  Juli  14.  DüaaxuüBde.  —  OM.  Gothart  an 
den  LandmarscbalL 

Cone.  (  Verz.  $(fJi.J 

Fordert  mivcrziiglicli  den  Comtluir  von  Onldingen  an  sich,  uin  wogen 
Verj)faiiduiip:  seines  Gebiets  zu  verhandeln  und  wünscht  von  den  im  Lai^iT 
auwc^eiideii  Gebietigern  eine  General- Yoliinacht  für  die  zu  l'ernau  bevor- 
dtebendeu  Uatcrhandlutigeu  mit  dem  Herzog  Magnus  ausgestellt  zu  erhalten. 

In  dorso:  Inlendisch  den  14  JuUi.  —  Inlendische  Concept 

An  den  hcrn  J.andMarscIialck 
yon  Dunemuudt  den  14  Julii  Anno  ac.  Lx. 

Lieber  herr  Laaduiarschalck,  Wächer  gestalt  sich  die  hen- 
dell  zur  Pernow  eugetragen  vod  verblieben,  das  haben  wir 
Euch  gestrigs  tags  zugesandt,  des  hoffens  Ihr  werdet  es  nhun- 
mher  entp langen  vod  verstanden  haben  Das  es  also  hier 
wieder  zu  Bepetim  vunOtig.  Nun  mögen  wir  Euch  genediger 
Meiiiunc2:  nicht  bergen ,  das  vns  der  Herr  Ertzbischoff'  »c. 
welchen  wir  vmh  Ehatspflegung,  Inn  solchem  hochbeschwci- 
liebem  bandeil,  durch  Tnsere  Gesandten,  ecsnebt,  zauemeineii 
gibt,  das  sich  S.  L.  sambt  Hertzog  Christoffern,  In  hinlegung 
solcher  Spaltungen  eigner  Person  furUerUchst  gen  der  X^ornovir 
zubegeben  willens  sey.  Dann  auch  wir  selbst  ankommsa 
vnd  erscheinen  wolteii.  Derwegen  scindt  wir  entschlossen, 
vns  neben  Ihren  L.  Jedoch  vfii*  derselben  gatte  tcew  vod 
glauben  vnd  Herzogens  Magni  versicbArungk  dahin  zauer- 
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Itagen,  Nicht  der  gestalt  vod  Meinung,  etwas  von  nuers 

Ordens  Land  vnd  Leutteii  abzutretten ,  Sundeiü  allein ,  das 
InmerldcMer  fried  Bkw  vnd  einigkeit  vfgehchtet)  vnd  gutte 
zauersicht  vnd  Nachbarschafft  erbawet  werden  muge.  Der- 
halben  vnd  weil  inhaii  allerlei  von  des  Feinds  anschlege« 
der  Orth  yerniBibt,  ist  vnser  genedigs  gesinnen,  Das  ihr  euch 
miüer  Weil  daselbst  mit  den  Hoffleutten  bis  vfif  fernem  be- 
scheid,  enthaltet  vud  gutte  vffaclit  aller  ding  habet  Wie  wir 
dann  daran  nichts  zweiffein.  Vud  w^i  wir  Itzt  vom  hern 
Woywoden  zur  Wille  9C.  des  zugesagten  Gelds  halben  be- 
scheid  erlangen  vud  dann  Versicherung  daruff  begert  wird, 
So  ist  vnser  begera ,  Das  Ihr  den  hem  Cumpthurn  zu  Gol- 
dingen von  stund  ahn,  za  vns  anher  verreisen  vnd  die  Zet- 
teil oder  Register  der  EinkuntTt  des  Goldingischeu  Gebiets, 
mitbringen  lassett,  Damit  Ja  kein  ferner  hinderung ,  Inn 
empfahung  derselben  Summen,  sein  oder  geschehen  muge, 
Da  er  sie  aber  nicht  bei  sich  daselbst  bette,  Muste  er  sie, 
nach  gehabter  beredang,  alhier  bestellen  vnd  zu  sicli  bhngeni 
lassen  Den  so  wir  lenger  mit  diesem  handell  wurden  vffge- 
halten  werden,  wehre  zubel'urchten,  das  kriegs  volck  wurde 
nicht  allein  vnwillig,  sondern  auch  durch  zufallende  prac- 
ticken  vns  vnd  vnserm  Orden  zu  grossem  beschwer  abfellig 
gemacht  werden,  Vnd  gedachter  hcrr  Cumpthur,  wird  auch 
sein  Sachen  darnach  richten,  das  ehr  mit  vns,  wie  obberurt, 
nach  der  Pemow  vortzihen  muge  vnd  Ihr-  vnd  die  andern 
hern  wollet  dem  hern  Oumpthur  euer  gantze  voloiacht  wie 
wir  vns  in  dieser  handlang  halten  sollen  mitgeben,  mit  gne- 
digem  begern  das  diese  ding  im  legger  heimlich  gehalten 
V^rerden  mochten  wir  haben  auch  au  dm  hern  Mrfs^^Uch^ff 
fftß^hrieöe»^  da»  im  falle  dm'  mth 


m 


039.    1506,  Juli  14.  Düuümüude.  —  OM.  Gothart  au 
den  Comthor  tu,  Peniaa. 

Cone.  (Yen.  i,  m.) 

Aiiffrng,  des  Hauses  gute  Acht  zu  haben  und  Gewalt  mit  Gewalt  za 
vertreiben,  bis  der  OM.  selbst  zur  Stelle  sein  werde.    Zur  Zurriedenetel- 
loog  der  Knechte  i^t  ein  Gesaudtec  abgeordnet  worden. 

in  äorso:  Iniendisch  den  14  Julii 

An  den  hern  Gumpthur  zur 
Pernow  rss  Dunemunde 
den  14  Julü  A<».  60. 

Lieber  her  Cumpthnr.   Wir  haben  ewr  schreiben  mlchs 

den  12  Julii  datirt  ist  cmpi'uugen  vnd  vss  demselben  verstau- 
den  was  Jegeu  den  bewilligten  Anstand^  femer  gewaltoam 
TDd  geferlichst  geübt  vnd  TO^enommnn  wirdt  rnd  was  Ihr 
sonst  lerner  bittet  ac.  Is'liu  ist  dariift'vnser  ernstlichs  begeru 
das  Ihr  neben  Valentin  bahnen  vnd  herman  Donhofi'en  vnseru 
lieben  getrewen  vf  das  haus  md  die  Stadt  dcwelbst  die 
vfachtung  habet  damit  niemandts  er  hette  dann  sondern 
guten  bescheide  zu  geben  eingelassen  werde,  vnd  do  es  mit 
Yortheill  gescheen  kan  wollet  Ihr  nit  vnterlassen  yf  ferner 
andringen  gewaltli  aiit  gewalth  zustewren,  vnd  nach  allem 
vermugen  abzuhalten  mit  der  mass  Yssmessen  damit  einge- 
messen ,  doch  das  die  mach  yon  euch  nii  kerkomme  allein 
Jegen  gewalth  gewalth  bruuchetfc  Wir  wollen  Gottheifcnde 
In  kurtzem  bei  eubh  selbst  sein  wie  wir  dann  an  allerlei 
Vittalien  sooiel  wir  dieser  orth  entrhaien  können  der  ortb 
hin  bestalltt  vnd  was  die  Knecht  belungt  haben  wir  vnsern 
Gesandten  sie  znbefrieden  Tnd  zu  stillen  abgefertigt  Welcbs 
Mrir  euch  allenthalben  nicht  haben  verhalten  können.  Da- 
tuni  vt  s« 
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1560,  Juli  14.  Duuamünde.  —  OM.  Goiüart  an 
OUo  Taube. 

Conc.  (Yerz,  /,  960,) 

ae  lüBtraetioiL  fHr  ilin  und  die  Stitemhftft  toh  Hirrieii  und  Wir- 
n  Bttchen  de«  Henoge  Megniu  und  in  Betreff  der  Mlssioii  nach 
Behwedea^  sowie  des  polaiMien  Bdndniwee. 

in  don^f  lalendiaeh  den  U  Jolii. 
Au  Otto  Tuueu  eodem 

er  getrewer.   Wir  mugen  euch  ^enediger  wolmeinung 

▼erhaltoD  daa  wir  ¥08  Qotthelfeude  In  kurteem  nach 
Pemow  begeben  werden  In  beisein  beider  Tnserer  ge- 
an  hern  Ertzbischolfeii  vod  Condiutoro  des  EiUstifts  oc, 
VC  saerwarften  was  weitere  bebaodlaDg  inr  gnte  wircken 

Daramb  habt  Ihr  neben  andern  Tusem  rerordenten  mit 
Reise  anzuhalten  biss  uiau  Siclit  woliin  sich  die  Sachen 
ken  ynd  Richten  werden,  wie,  wir  euch  dann  aller  Sachen 
genbeit  Tod  wie  es  Terbleiben  wirdt  suschreiben  werden, 
•de  aber  vns  dassclb  vnser  ander  ßchreibeii  vfgefangen 

Tcrbinderth  Tod  Ihr  sonst  glaablichen  exhsn  das  nichts 
htbnrliehen  Terrichtet,  so  habt  Ihr  neben  deo  andern 
(lit  beuelch  vnd  gewalth  Im  n harnen  Gottes  des  Almech- 
Q  Tort  SU  Rucken  ynd  Tferlegtem  beaelch  mit  allem 
ischlichen  yleiss  vnd  Termugcn  nachsuseisen  Der  her 
''wode  schreibt  an  vns  das  die  bewust  Person  der  Ko. 

gefeUig  die  anch  mit  dem  ersten  bei  euch  sein  wirdt. 
■  yemhemen  das  In  Dennemareken  so  gar  nit  gros  yf  die 
ihe  Jenuseit  des  wassers  ac.  gesehen  noch  von  denselben 
id  gehalten  werde  oc«  Vnd  was  euch  yon  andern  ynser 
de  harnen  ynd  Wirlandt  yon  der  En.  Mt.  ynserm  goa- 
en  gehebten  hern  vud  Nachbarn  zur  Andtworüi  bcJeguet 
.  werdet  Ihr  yor  euch  finden  spuhren  warlich  nit  änderst 
m  konigclicfae  Kachbarliche  nei^ning,  Des  woUett  Ihr  alle 
i  Jede  vnsere  liebe  geirewen  von  der  Ritterschai  t  gedachter 


US 


I 


VII869  b«id#n  küde  TnamitmgiMi  TennaiuMa*  aioli  allen^B^i 
gefassl  stamacheii ,  In  RheuMl  sieh  snsamleii  rad  Tf  ynscr 
BJidtK  dchvQibm  als  elironliebende  rutei-sassen  vud  getrewe 
VHS  zaaolgen.  Solch«  alles  gereichli  ma  za  sonder  geoedigem 
gefalle  Jegen  evch  In  gnaden,  zuerkennen,  Nach  verlesang 
den  brief  dem  fewer  au  bevdrla.   i>atum  yt  s. 


€55,    1560,  Juli  14.  Rellin.  —  Des  AUeü  OM.  Wilhelm 
gehadkMerkifimag  seiner  Bürgvn. 

In  Sachen  verschiedener  KanfWaaren. 

Voa  gottos  gMden  irier  Wilhelm  Bitt.  Tentsche»  Ordm 

alter  M«ister  zu  Lif lande.  Thun  hiermit  vnd  In  Crafft  dusseir 
Tnser  otlenen  B\irsiegeithen  schrittt.  Jedermennigüßhen  kundi 
vnd  offenbar  iMDkennende^  Paa  Naahdlem  die  Srsame  foxBieh- 
tige  vnd  wahreyse.  her  Johan  Sclimiedeman  vnd  Thoraas 
Eugeistedt  autf  gnediges  vusec  ansuchen.  Daa  gudt  vnd  die 
kaaffmaDswahre^  als  an  talMge  vnnd  wachse,  so  Tosera  kaaff- 
maus,  virgiliiis  hoblere  Dienei-  bcliger  Ewerdt  Jühamiiiigfc 
aus  den  Benhomenen  sohiffeui  dieselben  In  deutschen  landen, 
vas  zum  besten  zuuoreasseren.  za  sich  genhomeu,  Bey  einem 
Erb:  Rathc  der  Stadtt  ILcucl,  nach  gewonheit  vnd  gebrauche 
Lttbeekischen  Rechtens,  vorbui^ett.  Vnd  wier  aberst  In  hxi 
böigst  dreDgMder  nodtl  sodawien  gudt  zu  gelde  au  maeheii. 
vnd  die  knechte  hier  zu  velliu.  zum  theile  darmit  znbeschwidl- 
ügen  vud  In  wiUickeit  aubrengen,  Benott urlTtiget  Als  geche- 
den  ynd  geloben  wir  Wflhalm  alter  Meister  Obgemelfc  b^ 
Christlichen  glauben  vnd  fürstlichen  w hären  worthen.  Ob- 
gemelthe  Burgen  Bey  dem  hockwirdigen  grosmeehtigen  for- 
sten Tnserem  Inbesunderen  gelifipton  harn  md  sson  hem 
Godtharthen  Ritt.  Teutscheu  Ordens  Meisiein  zu  Lif  lande, 
auch  bey  virgilius  hoblem  vnd  suust  vor  Jedermennigliiihea 
duflttQc  Ihrer  tov  vna  gethanan  Bmrgetefistenge ,  nedi  raä 


Digitized  by  Google 


8ebade1o8  «nhalten,  Vnd  so  wier  auch  nach  den  Willen  gottes 
mit  thothe  abgiogen,  ¥rolleo  wier  hocbgedachten  ▼oseru  ge- 
liepten  hern  Tnnd  sson,  myln  sollichen  geÜdt^  duMn  armen 
landen,  wie  gemeldet  zum  besten  khommen,  Die  Bürge  Ihrer 
gethauen  Burgeschafft,  nicht  alleine  vur  sich  selbst  yngemo» 
lesHeret  bu  lassen.  Dann  sy  auch  vor  Jedennenniglichen  ynd 
als  Wehm c.  zuuortreten ,  auch  nodt  vnd  schadclos  zuhalten, 
hiermit  £raianet  Ersucht  vnd  angeiauget  haben^  Darmit  also 
dnsse  msere  Bargen  Ihrer  yor  vns  gethanen  Burgeschaflt, 
eigetitlichen  ohuc  schaden  sein  vnd  bleiben  muG^cn  Des  zu 
mehrer  vnd  walirer  Vrkundt,  haben  wier  alter  Meister  Ob- 
gemeltt,  Tnser  Fitschafft,  mten  anffs  spatium  Dosser  schrifll, 
wissentlichen  drucken  lassen.  Dye  gegeben  vnd  geschrieben 
zu  Vdlin  den  viertaehend^  Julii  Aono  der  weynigern  Zall 
Ibm  sechsigtten 

Vnteraiegelh 


056    1560,  Juli  14.  Reval.  —  £ricli  Andersson  an 
den  Ko.  Gustav  I. 

UelMrMndet  ein  von  dem  nmif  cheti  lUiiptuiftnii  von  Ksrva  eiiigegangenM 
Sehrdben  in  Uebersetsiing ;  meldet  von  des  Heriogs  llagnttB  ümtriebcn 
in  Reval ;  von  dem  livh-polnieclien  Schatzhandel ;  von  den  Bewegungen 
der  Rüssen ;  von  der  sn  Pemau  angeeetrten  Tagfahrt ;  von  der  nach 
Schweden  bestellten  Gcsandtsdiaft  des  OM.  und  von  der  Hoftinng  dee 

Landes  auf  sehwedischen  Schnti. 

Stormeciigte  Fursie  Aller  nädte  Konung  och  Herre  Min  aller 
vnderd&nigie  tilplietige  ooh  huUe  tto  ttäniste  E:  k:  Mt:  s& 

lenge  Jag  leHuer  altijd  tilförende  dc.  AUqt  nädte  Konung 
och  Herre  Szäsom  £:  K;  Mt.  aif  Claes  Kristiemsson ,  vtan 
•twijU,  nfideligen  i^munimet  haffner,  ait  hon  mig  heir  toi 
allehande  kuiidtscliapers  skuld  tili  att  bliß'ae,  effter  sig  leefft 
hafi'uer  Opä  tbel  E.  K.  Mt.  mätte  Ju  bekomme  nägre  wisse 
Udender  vm  alle  vmstender  och  Iftgenbeter  her  förefaUe  sc* 
foger  Jag  £ :  K :  Mt.  öcbmiukelig<^  och  vnderdänigt  tili* 
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weiendes  att  strax  Olaea  KristierDSSon  war  heden  dragen, 

kom  her  Ett  Rydze  bretf  ll'rä  Höffditz  uiennen  vdi  Karue  aü" 
huilkea  Tttolckniog  Jag  E:  k:  Mt.  ynderd&oigt  förschieker 
En  Gopie  (:  doch  vihm  Titell  eom  Jag  henne  nöge  bekommet 
haffuer  :)  her  med  folgen  de  tilhände  oc. 

Sammeltmde  haffuer  then  n je  Biscop  tili  Ösell  oc.  Hertag 
Magnus  off  Danmark  Yp&  samme  üjd  Bcriffuit  faytt  tili  Stades, 
Doch  icke  tili  Radliefc  vthan  tili  theii  gemeine  man  alle  Gil- 
desbrOder  sampt  Adelen  äff  Haryen  och  Wyrlandt«  aom  her 
nu  äre  tilstftdes  Huilkem  samme  seriffhelsse  I  alle  trij  Gilden 
opä  wär  frw  afl'ton  (^Juli  /.)  och  Dag  Visitationis  (Juli  2.) 
opentligen  är  förkunnet  och  afflttssen  wordet.  Doch  haffuer 
inge  Mmmende  mftst  ther  warit  hooss  och  anhördt,  Vthan 
mig  är  för  wisse  saniiiiig  werdet  förtaldt  äff  mängea  mau 
hftr  i  Staden  b&de  Tyske  Swenske,  att  samme  Hertug  Mag- 
nus skall  wid  sftdane  mening  haffne  scriffuit,  som  her  effter- 
fölger  Nempiigeu  Att  Hann  nogsampt  och  wydtiyfftiges  war 
fdrekommet  hiiru  Hermesteren  skulle  endeligea  wäre  tiUslDne 
att  vpdrage  E:  k:  Mt.  Reffle  Stadt  och  Slott  samt  Haryen 
och  Wyrlandt  oc.  Räder  för  thcn  skald  och  förmauer  them 
pft  thet  n&deligte  och  aller  kolig^  att  the  wele  ssee  aig  wya- 
Uges  före  Betractendes  hwadh  ther  äff  för  obestand  och  skade 
I  framtijden  entstä  och  fulge  wille  Hwar  the  i  sä  motto  sig 
Tndergoffbe  the  Swenake,  All  then  stund  the  nogsampt  wetbe 
sig  tili  erinnere,  att  Haryen  och  Wyrlandt  ftre  kompne  rndan 
Danmarckz  Crone  Item  att  the  gamble  konunger  i  Danmark 
hafhie  Reffle  Slott  och  Stadt  funderei  och  priuilegieret  sc. 
HwarfÖre  the  mz  rfttte  (:  effter  thet  Renerssails  breff  theropft 
giffne  och  giorde  :)  höre  vnder  Danmarkz  Crone  igen ,  och 
ingen  annen,  när  Ordenet  i  Lyfflandt  them  icke  lenger  iör* 
sware  vthan  En  annen  Herre  vp  drage  wille.  9C.  Doeh  ir 
än  nu  opä  samme  twenne  och  filtskiliielige  scriÜ welser  intliet 
swaret  hwarken  Hertug  Magnus  eller  Rijdseo,  TÜian  breffWao 
ftre  sende  tiU  Henneisterai.  Huilken  straz  haffber  förochicket 
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Origiiialg  Rijdiebreffel  tili  kongen  äff  polen.  Tben 

eil  A :  K :  kouuug  och  Herre,  som  Hermesteren  haöuer 
«rei  Big  oi>&|  mi  kongen  äff  p&len,  akall  och  nn  wid 
Mien  %  SOndag  Trinitatis  (Jimi  iB,)  wäre  öffaentanden. 
len  Liitoweske  WoijwoUa  J^iclaes  de  Rose  %illa,  sampt 
loop  andre  Poloiake  Herrer  baffae  warit  i  Bijga  och 
en  bealathet  ms  Heraieaterra ,  Erkebispen  och  Hering 
toÜ'er  all'  Mecbelnborg,  sä  att  the  nu  wele  alle  stä,  för 
lan  ae.  Doch  haff^er  Jag  6n  nn  icke  knnnel  fßrfare^ 

eller  ms  hwad  Condition,  Icke  heller  rm  Hermesteren 
3r  än  nu  bekommet  nageo  synuerlig  rndsetniog  mz 
ger  anthen  iM  Polen  eller  andre  orther  ^  vthan  man 
bfir  seye,  att  kongen  äff  polen  haffuer  schicket  honam 
x  9000  J  ntiierer  i  ch  Titv/re  liulluitzmen  som  skole  hielpe 
m  stelle  thet  foick  ülfrida  hftr  i  landet  Ugger  som  na 
g  tijd  in  gen  betalnlng  ffttt  haffbe  Item  att  opä  Polniske 
2en  ligge  ocli  14  oller  15000  Man  som  skole  falle  In 
iydae  land  s&  snart  Hermesteren  kan  komme  siit  folck 
'elds.  Huilken  nn  skall  wäre  dragen  ifrä  Dijnemynde 
,  Wänden  Wolnier  Vellgn  och  tlie  andre  Huäs  üll  att 
^  thet  folck  i  maroken  som  Iher  ligger,  sampt  mz  the 

Thaterer,  thet  slrek  rt  emott  Wassenberg,  Ther  the 
&er  skole  wäre  fürsamblade)  som  alle  Oager  göre  meste 
en  hiUr  i  Landet  9C.  Vm  han  na  kan  komme  samme  folck 
^ftrke,  effter  han  haffuer  sA  stoor  mangell  pä  peninger, 
Jag  icke  l'ulleiigeä  wetlie  Alenest  thet  folck  her  ligger 
iden  och  pä  Domen  mene  att  the  Ingelande  wele  här  yfc 
in  the  ftre  bethalede.  Ther  Hftrmesteren  dh&  swärliges 
4U  skall  liaiTue  rädh  tili.  Doch  lather  Rydzen  alle  Daghec 

sig  p&  then  Nameske  wftgh  och  ymkring  thet  Hoff  tho 
o,  8&  att  allt  thet  faltige  folck  her  boor  4  eller  5  mijler 
i  opä  then  si^de  Rydzen  ligger)  äre  rymbde  ifrä  theris 
9  och  Heeman  Äker  ock  fing,  mz  theris  booski^^»  och 
än  Iktigdom  her  In,  Sz&  att  vtan  vm  kring  Staden  är 
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hwar  winekcll  füll  äff  armth  folek,  qiiinnor  och  barn,  the  ther 
lijdbe  säüaue  hunger  och  kymmer,  som  Gud  ihen  alzmectigte  ; 
mg  öttaet  förbarme.  M&nge  quinnor  (:  »ftsom  mig  aif  sanfer- 
(ligo  man  är  bcrältet  :)  liaHuc  och  i  tesse  dager  (:  när  the  ! 
äre  bleifue  Offner  ijlede  aß'  fiendcrne  :)  dräncht  och  vmbradit 
theris  eigne  ßpftdebarn  rdi  brannar  ocb  becker  bwar  flie 
haffne  fürst  kuiiirnet  tili,  när  fluchten  är  bliüuen  them  för- 
8w&r,  för  the  wille  ssee  theo  yoke  pä  ihem  att  the  skulle 
komme  i  Rrfdzeud  header.  8zft  att  TtafiT  10  barn  som  theris  , 

o 

egne  niodhrar  üfluer  en  lioop  liude  kästet  i  En  AÜ,  ar  icke  ! 
mehre  &d  ett  bliffuet  wid  lüfuet  Ty  En  Rydz  haifuer  förbar* 
met  sig  ther  Wer  oeh  draget  det  vp  äff  watnet.  doch  late 
dct  ligge  i  stranden,  ßä  att  Modcru  haß'uer  sedan  tagidt  igen 
och  fOrdt  thet  h\jtt  i  Staden  ac. 

Wljjdere  A:  N:  konrmg  och  faerre.  Foger  Jag  E:  k: 
Mt.  vdi  all  vnderd&nigheet  tili  watendes  Att  fürberördc  Hertn^ 
Magnus  hade  och  förscriffuii  En  dag  och  möthe  i  pernow 
ma  Hermesteren  Brkebispeo  och  Hertag  Christoffer  strax 
effter  som  Handelcu  war  vthe  i  Rijga.  Ther  öfTaer  han  ocii 
sielff  drog  tili  Oldepernow.  welendes  ther  fbrbijde  theris 
ankoinpst,  Doch  wille  ingen  äff  samme  Herrer  sielff  f5rft)ge 
sig  tili  samme  möthe  vthan  schickede  theris  iuhnjndige 
Sendebudh  therheden.  Med  huilke  Hertug  Magnus  sigh  tili 
Ingen  handelt  ^Riet  wenligt  f5rdragh  Inlathe  iville.  Vtbao 
bleff  alenest  sä  them  emellen  bewilliget  och  besluthet  att 
opä  nestkomende  S :  Hariae  Magdalenae  Dag  (Juii  220 
Hermesteren  sampt  Eikebispett  sampt  Hertag  Christoffer  rdi 
eigne  Furstlige  perssoner  komme  med  Hertug  Magno  tili 
handels,  anthen  i  fOrbede  pernow  eller  p&  nfigen  annen  orib 
som  begge  parteme  kan  l&geligi;  wäre:  Och  i  midier  ttfdli 
skall  wäre  stillestand  emellen  Hermesteren  ocli  liann,  sä  att 
Hermesterens  folck  och  breffdragere  skole  haffne  En  fry  pass 
bftde  Tthan  och  Innen  hans  Biscopz  döme,  och  icke  sft  bliffss 
förhindrede  yptagne  uch  auhuiüue,  säsom  her  tili  Dagz  skedt 
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»aiiiine  Hertug  Mnguuä  i>ka]\  och  liaffue  latU  sig  höre 
er  Hennesteren,  wiile  mz  godho  vplaihe  honum,  pernow 
xirg  och  Paedes  Closter  nu  med  tfiet  förste^  s&  wille 
n  nu  p&  nägün  tijd,  wure  tili  IViiU  med  Reffle  Ilaryen 
V^yrlandt  »c.  Uwftr  och  icke,  l>h&  will  ban  och  baue 
r  kongen  i  Danmark  göre  thet  BTitiet  tili.  Vm  nn 
t  mä  alt  öä  wäre  sant,  kan  Jag  icke  wethe  tili  wisse, 
est  ma  s&dane  ord,  haiTnor  H:  Magnnsses  egne  tieoere 
sig  höre,  nftr  the  hafF^e  warft  her  !  Reffle.  Item  atl 
en  twjrst  och  oemglieet  suiii  ur  cmeileii  II :  Maguiis  och 
estereil)  skali  wäre  fßrorsaket  iher  a/T,  Ath  Hermesteren 

hOsles  Intage  thet  Lussighe  Nftste  (:  som  the  mene :) 
t  liPr  op§k  Domen  som  MnnickhusseD  hade  bracht  vnder 
m  äff  Danmark :  Item  will  H :  Magnus  Patrodnere  öffüer 
fOrdrefIhe  Biscop  van  Renal  och  wr&cke  then  harm  och 
i  honum  alT  Hcnnestereus  krigzfolck  giord  och  weder- 

är,  i  thet  att  £n  part  äff  the  Domeske  knechter  och 
j  andre  Swermere  (:  som  samme  Biscop  icke  inyckefc 

viidte  :)  hafTue  vdi  drunken  wijss  litüei  tör  päsche 
1/  14.)  gätt  tili  och  kästet  nfigre  hanss  Glass  fenster 
;r.  Kar  han  war  vthreest  Spassere  tili  sine  Affwelssgärder 
Iwad  IUI  sainme  Hertug  Maguusses  fürehaffwende  och 
t,  kan  widere  f&  fOr  framg&Dg,  warder  tijden  framdelis 
ibarendes.  Thet  Jag  och  (:  sä  snart  mi^  näget  wist  kan 
omme  :)  will  och  skall,  sä  lange  Jag  här  biifl'uer,  E: 
lt.  Tdi  all  vnderdänigheet  genom  Dag  och  nat,  oförssu- 
^es  giffüe  tilkenne.  Ganske  ynderd&neliges  bediendes, 
::  Mt  Wäldes  mig  nädeliges  lathe  tilbiude,  huru  lenge 
Bkall  mig  her  fÖrhoUe.  Yterligere  A:  N:  konung  och 
e  Hwad  Hermesterens  Sendehnd  belanger,  som  skole  tili 
k  :  Mt,  foger  Jag  E:  k:  Mt.  ynderdänigt  tili  weleudes 
Hermesterens  Secretarius  Salomen,  som  skall  wäre  ther 
medh,  §r  alrede  komen  hijtt  tili  Reweü  nftgre  Dager 
iU.  Menendes  att  Huss  Cumpturen  tho  Ryga  Be:  Casper 
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Sybricht  Item  Gerd  Nolle  och  En  pälack,  skole  mz  thet  aller 
föiste  wäre  hijtt  me4  iOrmüdeudes,  Han  hailuer  her  och  be- 
stell En  Jacht  f  Üier  XBßd  the  wele  begiffue  $ig  strax  heden 
emot  Stochohn  tili  E :  k :  Mt.  Mea  hwad  alle  theris  wärff 
mä  wäre,  weet  man  her  inthet  att  sse^e,  vthan  then  gemeine 
man  will  gisse  (:  säsom  och  nog  stär  tili  tcoendes  :)  att  £tt 
w&rff  skall  wäre  vm  peninger  eller  aDuen  vndsetning  emot 
li^ydaeu.  Alleman  lire  her  och  nu  8&  fürsoflede  oeh  b«drü£f- 
wedd>  att  the  icke  weihe  hwad  the  we\%  aaslft,  Meneodss 
(:  9&  som  och  i  sanning  är  :)  att  hwar  Gndh  och  E  :  k:  Mt 
icke  wiUe  nu  snarl  förbariue  sig  üfiuer  Ihette  laud  dbä  äret 
platt  Tihe,  b&de  mz  Hennesteren  och  them.  Till  kongea  äff 
polen.  Danmark  ellcr  Heitug  Magnus,  äre  icke  miiiige  som 
tti^en  godh  loüCwe  stelle  qc.  Inthet  anuet  synnerligit  ür  her 
nn  mehre  att  seriffkie  vm,  vtban  £:  k:  Mi  sampi  alle  £: 
k  :  Mtz  vnge  Lyffz  Erffherskaffter  och  Höge  wärdneder  ydi 
then  alzmectigteä  iiädige  beskydd  och  beskerm  ganske  ödoüu- 
keliges  befallendes  Dat.  Beuel  14  Jtdü  Anno  9C.  60 
E:  K:  Mtz 

üduüukeUgte 
tieaeie 

Erich,  AuJcrsson 


eSli.    1560,  Juli  15.  Dönamande.  —  OM.  Goihart  an 
Rath^  Gemeine  uml  Krie^voik  zu  Keval. 

Com.  fKem  i,  M.) 

müu^mandat. 
in  dorso:  Inlendisch  den  15  Julii 

Von  Gottes  genadeo  Wir  Gothart  ]\Ieister  Teud tsclies  Ordens 
zw  laeflandt  Entbieten  den  Ersamen  vo£«iakUgeo  vnd  woIp» 
weisen  Tnsern  lieben  getiewen-  Bafgenneisteni  Rhat  rvA 

gantzer  Gemeinheit  Tnser  Stadt  Rheuell  auch  vu&erm  kriege 


Digitized  by  Google ' 


m 


Qolck  doselbsi  ynsern  günstigen  griis  vnd  geuedigen  willen 
vnd  fugen  euch  zuuernhemeD.   Wie  wol  wir  negdtm&ls  zu 
Rheiiell  vss  allerlei  ansehnlichen  guten  vrsachen  vnd  beweg- 
nisscn  ernstlich  verordnet  das  vusere  gülden  so  wir  muntzeu 
lassen  zu.  elffen  alter  marck  die  Silbern  Kllpping  aber  zu 
fünf  alter  marck  vnd  zwölf  Schilling  vssgegeben  vnd  emp- 
fangen werden  sollen  als  bei  vnser  ernsten  straff  vnd  vngnade, 
So  vermercken  wir  Jedoch  das  solchem  Tnserm  beuelch  rer« 
ordnen  vnd  willen  von  etlichen  vnd  den  vilen  nicht  gehor- 
banit  sonder  allerlei  eigennutziger  gesuch  vnd  mutwill  yor- 
genommen  ynd  geübt  alles  yns  als  der  hohen  Obrigkeit  zu 
Schmach  vnd  mcrcklichcr  verachtuno;  welchem  wir  lenger 
nicht  zusehen  konneu*).    Gebieten  euch  demnarch  hiemit 
ernstlichen  ynd  wöllen  das  Ihr  nicht  alleiii  die  gedachten 
gülden  viul  klippin^  \vie  obstehet  empfanget  vnd  vssgebet 
sondern  do  einer  ader  mehr  Jegen  diss  ynser  Mandat  streuten 
ynd  yngehorsam  sein  wurde  yns  den  ader  dieselben  bei  den 
Pllichteu  damit  vns  ein  Jeder  verwandt  ibt  anzeiget  vnd 
I^hamkundig  yorsteliet  weichen  ader  die  wir  alsdann  nach 
gelegenheit  seina  yerbrecbens  zustraffen*  haben  weisen ,  die 
Jenigen  aber  so  biss  daher  vnserm  verordnen  vngehorsam 
gewest  sollen  Ihrer  yerdienten  straü'  nicht  entgehn  Wamach 
sich  ein  Jeder  wirdt  wissen  zu  Richten,  Daran  gesteht 
vnsere  ernsüiche  meinung.   Datum  Dunemunde  vntcr  vnserm 
yfgetruckten  Secretb  den  funfzehenden  Julii  Im  Jhar  der 
mindern  Zal  Sechzig. 


*)  Dieser  PauuM  lautet  in  einer  ad  marg,  gesetzten  Fassung  xo: 
Nach  dem  wir  die  grosse  vneinigkeit  der  Müntz  so  Je  ]eiigt>r  Je  mehr 
darauBS  erwachset,  betrachtet,  vnd  derselben  abgeholflcn  sehen  ^  Alss 
wollen  vvir  vnsere  gülden,  so  wir  miintzen  lassen,  zu  elffen  alter  mr. 
die  silbern  klipping  aber  zu  funiT  alter  mark  zwelif  Bcliiliing  auäszageben 
vnd  empfangen  ordnen  vnd  setzen. 
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fidS.    laCO,  JQli  15.  DünamüDde.  —  OM.  Gotliart  an 

den  Münzmeister  zu  Heval. 

Conc,  iVerz.  /,  930.) 

Hfinsverordnuiig. 
/n  äorso:     Inlendisch  den  15  Jolii 

An  den  Muntzmeisler  zu 
Rlieuell  eodeui  die. 

Lieber  getrewer.  Es  errordert  die  gelegenheit  das  wir  klein 
gelt  als  ferding  4.  vf  1  mr.  vnd  36  sa.  vf  1  mr.  Miintzeo 
lassen  müssen  vnd  können  beide  ferding  vnd  ss.  am  silber 
geringer  gemaclit  wnden  weihi  die  lUige  kleine  niuidze  zu 
gut  sein  vnd  darumb  vss  den  landen  verfurt  werden  soll. 
Denmacb  emstlich  begerend  das  Ihr  strax  anfangen  dieselben 
kleine  Müntz  zu  inuutzen.  Daran  ihm  Ihr  viisern  ernsUicheD 
beuelch  vnd  willen,  Datum  Dunemunde  den  funfzehenden 
Julii  60. 

Auf  der  HückseUe  des  Blattes  fituien  $ich  folgende  Cancellei- 

notizen : 

Adel  abzufordern  —  Kriegsleuth  dahin  znsenden  — 

Pernowische  Wechselschniten 


6d9.    1560,  Juli  15.  Vor  Wilna.  —  Michael  BruoDOV 
an  den  OM.  Gotbart. 

Orig.  fVerz.  /,  06 

Riitli  die  Ausstellang  einer  Obligation  zu  beschleunigen,  da  sonst  die 
erbetene  Geldsumme  kaum  zu  erlangen  stehe,  bittet  um  Instruction  in 
Sachen  des  Herzogs  Magnus  tmd  meldet  von  einem  bevorstehenden  Eie- 
iall  der  Tartareu  in  das  Grossfürstenthum  Moskau. 

Ilochwirdiger  Grossmechtigcr  Fürst  gnediger  Her ,  negisi 
erpietung  meiner  ▼uterüienigen  bereitwilligen  Dienste  kau 
e.  f.  g.  Ich  vnierthenichlich  nicht  verhalten,  weiln  Jegen- 
wertiger  zeiger  liaiis  k<jiiigk  der  gestriges  abents  aus  der 
Wille  gefaren,  mir  alhie  beJegenet  bab  Ich  dess  hem  Woy- 
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waden  briefF  eroflnet,  vnteitheniger  zuuorsicht,  weilii  es  von 
mir  Im  pesten  gemeinet,  mich  In  die  geleg^heit  zu  Terrlch* 
tnng  c.  f.  g.  handlang  desto  mehr  haben  zu  schicken,  e.  f. 
g.  wenien  soliche  erofnnng  mir  In  giiadeu  zu  legen,  Vnd 
wass  den  gelthandel  anlanget  Ob  Ich  wol  werde  an  mir 
nicht  mangel  sein  lassenn,  Domith  Ich  zum  weinigsteü  die 
lielilte  vor  aus  aufprengeu  muge,  so  wirt  Jedoch  die  gantze 
Summe  wie  Ich  aus  den  brieue  sehe  schwerlich  folgen,  Es 
sein  dan  die  pfantuorschreibungen  neben  bericht  der  heuser 
Jcrlicher  Inkumffte  da,  wormith  eine  lange  Zeit  sieh  verlaulen 
wurde,  Konte  Ich  die  gantze  Sunmie  auf  e.  f.  g.  guten  glau- 
ben biss  ankumflfl  der  verschreibung  loss  machen  dass  thete 
Ich  alssc  dem  die  gelegeoheifc  bewusst  gantz  gerne,  Gleichwol 
wolten  e.  f.  g.  die  einkumft  vnd  sonderlich  durch  die  posst 
die  verschreibnng  soviel  mugelich  her  zu  senden  nicht  seu- 
nien,  Hey  derselben  posst  auch  alle  Pernousche  liandlungen 
bertzog  Magnussen,  Mich  haben  In  ankumfi't  der  gesandten 
darnach  zu  richten,  Zeytung  wirt  e.  f.  g.  von  zeigeren  hören, 
Es  zieht  viel  volcks  ducU  teglich  au,  vml  Ich  vernierckc  aus 
gemeinem  geschrcjr  grossen  ernst,  Hiermith  e.  f.  g.  Ich  dem 
schütz  des  almechtigen  In  guter  leibs  wolmacht  alle  Ihre 
widcrwortigen  vnd  veinde  zu  vberwimlen  getrewlichen  be- 
uhelen  thue,  Eilich  Im  Veld  8  meil  von  der  Wille  yngeferlich^ 
Montages  nach  Margaretae  Anno  dc,  Lxsten 
E   F  G. 

vnterlheniger  vnd 

bereitwilliger  Diener 

Michel  Bruiinow 
Der  Tater  wil  diesen  Monat  seine  Zabeil  kegen  den 
Muscowiter  redlich  gebrauchen,  vnd  were  hir  auch  Je  nicht 
zu  feyren, 

Addr. 


m 

15t)0,  Juli  15.  Reral.  —  Dr.  Matüiäus  Friesoer 
aa  dea  Herzog  Jobaiia  zu  f  iolaad. 

Orig.  (Verz.  /,  965.) 

Von  den  Ver]iftiidlaDgeii  def  OIL  mit  dem  Herzog  Magnus  ^  von 
Znmaihangen  der  RoBsen  a.  a.  m. 

Dorcfaleuehtiger  Hochgebomdr  FVtrol  Gnedigster  Her  Emr 
D.  sein  raeyn  geijorschame  vötiimdeuige  dyosie  alle  Zeit 
bmii  Viid  weiß  euer  F«      Tntberdeoigftt  mtM  sauorfamlteo, 

Das  M.  G.  H,  Meistern  ßecretariiiB  Salomon  vor  Dato  S 
Dageu  bei  mir  zu  herberg  gewesen,  viid  dar  mithYorordenteo 
80  wol  vom  kouig  SU  polen  %lß  des  Meuteren  aa  Liflandt, 
aukunffc  erwartet,  welche  als  dan  forderltchs  aioh  von  hir  aho 
dy  Grofismeebtige  DurciildK  liligo  Koniglicbe  Mayt  zu  Scliwo- 
den      Yosereu  gnedigaten  Uereu  begeben  aoUen,  Nach  dem 
aber  Herzog  Magnus  fast  alleriei  vngeburliohe  vod  sonderlich 
¥Ai  düssen  i'.eiten  gefarlichc  vnrhu  erweckt  Ist  juir  rertiaa 
eyn  landtdacb  gehalten  Da  dan  Herzog  Magnos  aeiae  gesaatea 
gehabt,  auch  personlieh  zor  allen  Peman  gelegen  Weil  aber 
iHib^er  vui'ruchibarlich  abgaugeu,  ist  den  22  Juiii  wiilervmb 
aldar  eyn  dach  bestimmt,  Dar  als  dan  der  Alte  firsbisohoC 
mith  soyuem  Coadiutor,  der  her  Meister,  vnd  Herzog  Magnat 
alle  personlich  zu  sein  vorwiiligt,  Nach  solcbeni  geUakcu 
Dage  werden  obgenante  gesantan  eieh  ragesaambt  ahn  die 
Ko:  Mayt:  vntherdenigst  vorfugen,  Dan  solche  personen  M. 
G.  H.  Ihn  solchen  dagieistung  hochnotig  zugebrauciieu,  sonst 
waren  sy  vorlengst  von  hier  abgereist.  Ich  vormercke  vber 
(las  dy  vrsach  solcher  Dagleistung  ist  das  herzog  Magnus 
Öoneborck,  Pernau,  vud  Padis  vor  sich  bcgert  hat,  der  visach 
das  ehr  sich  von  seyncm  Sticht  nieht  erhalten  kaa  md  soa- 
dorlich  weil  ehr  den  Ei  bfeindt  niirh  angreifen  sol ,  Solches 
alles  ist  Ihm  wy  billich  korcz  abgeschlagen  Dau  man  wol 
vormercken  kan  was  ehr  vnder  solchem  beide  zu  waaser  vnd 
land  sich  vuruiuinU  zusuchcii ,  vnd  wirdt  Ihm  auch  solcher 
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i\cr  gleichen  nichtos  bcL^o^iicn  mögen,  Ehr  hat  durch 
i  öolireater  welche  M.  G.  H.  Meifttereu  als  ehr  vor  dem 
)  lag  Ihm  felde  duroa  sogen  ^  fiut  viel  mntfawillaiis 

it ,  iJiiUi  brcciniiig:  den  freien  ausgekundigton  Keiser- 
1  landtliid,  Strasenscheadimg)  Piuaderung  efczücber  bofe, 
les  IL  G.  H.  Meister  baldt  aonder  sdisdeii  het  wenden 
n ,  wan  Ihr  G.  die  sacli  nicht  hoher  bewogen  als  von 
I  gofiüheea,  vod  sonderlich  Hin  lest  hedraokti^  ^eiien 
hat  mefa  «cjnen  Soltreateren  den  6  Jalü  kleine 
ng  gethan  niith  des  licr  Meislers  goltgulden  vnd  kli[>- 
vod  KU  der  selbigeaZeit  beide  reuter  vud  knechi  Ihus 
lelt  besteUen  wollen,  sy  haben  Ihm  aber  korca  abge^ 
gen,  Auch  haben  sy  niith  der  besoldung  nicht  wc)ilcn 
leu  sein,  beaouder  ay  wolleo  ihre  besoldung  feil  haben, 
cli  «ndt  «7  noch  1  monaih  zu  fride  gesprochen,  Ihn 
na  ehr  nius  dy  goltguldcn  vnd  klipping  ans  Riga  oder 

i  haben  gelent  krigeu,  weldieui  daa  der  her  Meister 
^  naek  fonehen  lest.  Ehr  rnd  dy  seynen  haben  alle 

von  vielen   tlunineu  thaleren  gcruiact  vns  zu  eynem 
necken,  aber  es  ündt  sich  andersch«  Ihn  summa  da  ist 
gelt,  Den  26  Junii  hat  ehr  ahn  den  Rath  von  Renal 

iiribeii,  welches  Co[»iaui  ich  euer  Fürstlichen  Durchleuch- 
iii  geren  siugcscudet  het,  Ich  hab  sy  aber  nicht  vom 
h  erlangen  mögen*  Ich  habs  aber  zweimal  durch  gelesen 

ist  der  Ihn  liait  Das  ein-  Ihn  gewisse  erlarung  korn,  das 
her  Meister.  Der  Grosmechtigen  königlichen  Mayeslet 
Schweden  9^.  ganea  haryen  vnd  wyeren  sampt  der  ßtadt 
Schlos  Reuel  vnib  cyn  SiUüüia  geldes  ver[)reudet  hab 
beü:eind  es  Ihn  nicht  wenig,  das  sich  dy  von  ILeuel 
TOrpfenden  lasen,  Kach  dem  sy  doch  wol  wissen  von 
1  sy  Ihre  priuilcgia  liaben ,  viid  wor  clir  niahls  dy  Stadt 
.OS,  vud  Lande  hin  gehöret  haben,  Der  halben  wol  ehr 
i;6wtrnet  haben  das  sy  solches  nicht  leiden  sollen  vmb 

ii  iiaudlung  vnd  kauiinauschaft  halben,  wcldie  dy  ko. 
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Mayfc.  za  Dennemareken  Ihnen  Ihm  Sonde  Torbinderen  wnrde 

dc.  Aus  solchem  schreiben  hat  dy  gerneiu  ilaüi  zu  Reud 
sein  gemuth  wol  Tontandeo,  Baa  ehr  dar  durch  sich  Fermeiot 
dy  gemein  fthnheng:ig  au  maehen,  ynd  kegen  den  her  Meistor 
zu  heczen,  Yiind  ist  Ihm  geantwordt  Das  sj  Goth  lob  eytten 
fromen  Christlichen  beren  haben  welcher  wol  wirdfe  wiseeo 
za  tbiin  viid  lasen  was  Christlich  md  forstlich  ist,  Sj  wissen 
aber  noch  zur  zeit  von  keyuer  yorpfandung  vnd  thun  sich 
solcher  gethanen  wamnng  Tsd  Schreibens,  Kachbarlich  be- 
dancken  Den  23  Junii  hat  des  Russen  Stadthalter  von  der 
Narua  auch  ahn  den  Rath  vod  gemein  zu  Renal  geschriben, 
vnd  die  Stadt  begert,  welches  Copiam  Idi  euer  F.  D.  hinn 
zusende.  Solche  beide  schreiben  hat  der  Rath  vnd  gemein 
Yuserm  Guedigen  heren  den  28  Junii  zugesendet,  Ben  25 
Junii  hat  ganctz  Curlandt  sampt  der  Ritterschaft,  Aach  dy 
Stadt  Riga,  binnen  Riga  anff  dem  Rath  haus,  Ihui  beisein 
des  Ertzbischofs  vnd  soynes  Coadiutors  dem  her  Meister  ge- 
schworen  Den  9  Jalii  ist  eyn  glanbhaftiger  hofknan  von  Lübeck 
alhir  zu  Renal  aiikonien  sein  Vater  ist  hir  eyn  Rathsperson, 
vnd  er  heist  Henrich  Bocsman,  der  sagt  vor  gancze  warbeii 
anch  ofentlich.  das  der  Konig  Ton  Denemaraken  aampt  seyneo 
belferen  des  Ditmiuschen  mnrdt  vad  krigs  halben ,  ethchc 
Mael  citirt  sey  Ihns  kamergericht,  nach  dem  ehr  aber  aus- 
gebltben,  sei  ehr  von  der  Eeyserltohen  Hayt  Ihn  dy  Acht 
gethan,  ^vy  dcui  iiliLii  ist  wirdt  dy  zeit  geben,  Der  Rus  tliut 
deglich  grosen  mordt  vnd  schaden ,  Ehr  ist  Ihn  acht  dages 
2  mal  auf  zwo  Meilen  auch  ändert  halbe  bei  Renal  gewest, 
Den  14  Julii  liat  ehr  zwo  uieilen  von  Reual  vber  800  lieupter 
grobes  vhis  weg  getriben  vnd  zwen  hofe  gancz  ansgebrant, 
Meyn  gnediger  her  Meister  wer  herczlich  geren  ahn  den 
feindt,  Nhu  nius  ehr  sich  vor  herzog  Magnus  befaren,  wsn 
ehr  aus  zöge,  das  Ihm  der  nicht  schaden  zufüget,  vnd  mus 
also  bis  der  besMmbte  Dag  zur  Pernan  gehalten  ist  bleiben 
lasen,  Solches  alles  hab  Ich  euer  Fnrstlichen  Durchieucbug- 
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keit  als  meynem  gnedigsten  heren,  Ihn  aller  VDtberdenigkeit 

nicht  wollen  vorhalten,  vnnd  was  myr  weiter  zu  wissen 

wirdt,  erken  Ich  mich  schuldig  euer  F.  D.  zuschreiben,  welche 

Ich  hie  mith  dem  Almechügen  Ck)th  Ihn  glückseliger  Regi- 

rung  vnd  steter  gesundtheit  vnthcrdcnigsfc  thu  beueleu.  Ge- 

schribeu  Ihn  Renal  den  15  Julii  A"  60 

£aer  farstliohen  Durchleachtigkeit 

williger  vntiierdaner 

Mattheus  Friesner 

Dem  Durchlenchtigen  Hocbgebomen  Forsten  vnd 
Hern,  heren  Johansen  Erbforsten  des  Konigsreicii 
Schweden  vnd  Heraog  sa  Findlandt  meynem  gne- 
digsten  heren  vntherdenigst 

Allate  24  Julii  Anno  oc.  60. 


661.    1560,  Juli  1(>.  irii^atea.  —  Der  Laüdmaröchall 
an  den  OM.  Golhart. 

Oriy.  (»  t/  i.  /,  966.^ 

Bittetf  den  Comtbnr  zn  Goldingen,  welcher,  um  die  Seinen  im  Felde  bei 
einander  zu  halten,  zu  dem  in  Peruan  angesetzten  Tage  nicht  persönlich 
erscheinen,  sondern  Vollmächtige  senden  werde,  zu  entschuldigen.  Die 
im  Lager  versammelten  (Hbietiger  weigern  sich,  eine  Generalvollmacht 

für  die  Pernau8ch(  n  Verhandlungen  einzusenden,  ehe  sie  erfahren,  warum 
es  sich  eigentlich  handele.  —  Unter  den  jüngeren  Ordensbeainten  ist 
heftige  Unzufriedenheit  wegen  der  Verpfändung  von  Ordensgebieten. 

In  dorso:  Die  VerPfcndung  des  Gebiets  Uoldingcn  belangende. 

llochwirdiger  Grossmechtiger  Fürst.  Geneciiscr  Herr  vnnd 
Oberster,  e.  f.  g.  seindt  rnnsere  gehorsame  guttwilJige  dienste, 
mitt  yleiss  bereitt,  stettes  beuorn,  Vnnd  fugen  demnach  vtiter- 
tiienigen  derselben  genediglicheii  zuuernemcn,  Das  wir  e.  f. 
g.  wegen  der  Pernaw lachen  hanudlong  schreiben,  sowol  des 
Herrn  Cnmpthum  von  Goldinngen  Ankunßt  zur  Pernaw, 
genedigs  begereii,  empfauugen  vnnd  allenthalben  genugsam 
vernommen,  Vnnd  wiwol  gedachter  herr  Cumpthur  von  Gol- 
dinngen,  solchem  e.  f.  g.  genedigen  beuelch  vnnd  begeren, 
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Id  allem  gehonsm  Daohziiaelien  gants  geoetgt  were,  Bo 

doch,  das  solches  nicht  Ins  werck  hatt  niugeri  ^^ci  ichfet  wer- 
den, daiino  der  mauugel,  Das  loeo  sein  volck  vand  vntej:- 
mB«]  keines  wegs  süiierleesen  rund  Ton  IncD  abzuziben 
j^edeiuickeu ,  viuk]  wo  solches  beschehe,  sie  alle  Im  kurlz- 
^icben  vulgen  vuud  hinter  immo  seio  wollen,  liorinilt  aber 
dess  krigsvolcks  In  so  gar  ^irosser  Torsteheiider  gefahr ,  zer- 
strowuiig  verblutet,  auch  anderer  schaden  so  daranss  entstehen 
kottnita,  gewendei  wurde,  Alss  hatt  er  seinen  Cumpan  vnnd 
Secretarien,  neben  einer  Instraeiimi,  geborsambliehen  an 

e.  r.  g.  abgeferttiget .  su  derselben  sein,  neben  der  Andern 
Anwesenden  herrn  beschwernussen  ferner  Tand  weittleiü'iiger 
declarirn  vnnd  eröffnen  werden,  Bitten  demnach  gantz  vnter« 
thenigeu  e.  f.  g.  wolle  geiicdiglichen  olftgemelltes  herrn 
Cumpthurs  aussenbleiben  zum  besten  aufiuemen  rund  nicht 
zum  vngehorslim  zihen,  weiln  seine  Sachen,  wie  angezogen, 
Itziger  Zeilt  derimibsen  gewcnndt,  Das  Itne  solche  luich  e. 

f.  g.  begeren  zurichten  Tnmuglichen,  Wess  nun  aber  In  der 
Pemawisehen  hanndlnng,  der  Anwesenden  berm  albir.  toI- 
macht  zuubcrsenndeu ,  belannget,  Dailnn  ^  weilen  Inen 
rnwlssent  worauff  die  volmacht  gerichtet  vnnd  gestaitt  sei 
werden,  haben  sie  ein  bedenncken.  Jedoch  so  dieselb  zuer- 
bawung  vnnd  erhaltlung  Innerliches  iVides  vnnd  ruhe,  nutzlich 
vnnd  dienlich,  vnnd  nicht  dadurch  von  diesen  Lannden  vnnd 
leutten  abtrettung  mochte  bescheheu,  wollen  sie  In  dem  e. 
f.  g.  aiieu  geburliclien  gehorsam  willig  leisten.  Solches  wir 
e«  f«  g.  geborsamblichen  nicht  haben  woUen  bei^n ,  so  wir 
birbei  dem  schütz  Christi  In  langwiHg«r  leibs  gesnndheitt 
vnnd  glucksalicheni  ilcgiuieut  zuerhalteude  beuclhen  Dat. 
Iiigen  Tryckaten  16  Julü  Anno  9e.  Lx. 

e,    f.  g. 

Gehorsamer 

Lanndtmarschalck  zu  Liefflanndt 
Tentzsches  Ordens, 
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e/,  pau  atiäei  ery  wol  äes  lAimlmarm  /iaUa  eigener.^  HanäO 

lüsuoderbeyi  Gliediger  her  Yermercke  Ich  dei  e  f  g. 
diseer  Tersetsungbe  vnd  verpendunulie  ynsers  OrdeDM 

le  vnd  Gebede,  groese  mutere/  viid  wedderwjUe  Insun- 
eyl  ynder  deni  JoDgeo  heren«  eostaen  wjrt^  de  sich 

I  nicht  alleyne  sweeriiehen  beklagen  dat  sy  erher  ampter 
tet,  erhe  landt  vnd  lüde  verpendet  vud  verkuifl't  werden 
ndern  euch  gar  trosUoess  Tnd  verachtot  van  e  f.  g.  wer* 
,  Derhalucn  euch  eteliche  Junge  heren,  fiy  anhe  alle 
iiw  Seggen  durü'cu  wu  t>y  nicht  mheer  trocstess  van  e  f. 
ebben  eulden^  wulden  sy  sich  eaer  an  andere  orter  be- 
in,  daer  sy  naher  (roestess  bekommen  mochten  vnd  wen 
ouch  üertzodi  Maguitö  aya  sulie  vud  wyrdt  myr  sodaness 
t  weynich  2a  den  ^orben  gebracht,  vnd  In  dem  gelycbesa 

g.  besehuldiget  werde,  de.  Ebb  wyrt  euch  gefraeget 
r  alle  dat  gelt  blyucn  mach  dat  also  vpgebracht  wyrt, 

ofi'  Ich  nfau  wall  vaate  aUerley  beawernisse  vnd  gegen* 
cht  so  eytzuiider  e  f.  g.  vud  vnserm  Orden  vurhanden 
n  diirgedaeu,  So  wyrdt  csa  doch  van  etzlichen  weynich 
chtet 

Darmjt  nha  disse  inutterey  vnd  wedderwylle  der  Jungen 
eu  mochte  ^cstyllet  werden  duchte  uiy  gcraeilen  syo, 
i  e  f.  g.  au  de  sempüichen  Jungen  heren,  Insanderheyl; 
WeiidensclK'ii,  Sigewoklcsc  hen  vnd  Goldiflgeschcii  huyss- 
npthurd  vud  Cumpaeusa  echryuen  dede,  vth  wath  groessem 
Iruek  vnd  beswemusse  e  f.  g.  sodanss  dbocn  moeste, 

II  myl  7.U111  besten,  dar  niyt  dennoch  dat  oueriirc  noch 
•chte  gereddet  werden,  Dat  ouch  e  L  g.  sy  uichtc  gedechte 
t  verJaegen  ader  troestloeaa  tho  laftende,  so  veme  men 

SS  lielioelden  nioclile,  Dai'niyt  diielite  my  mocbt  men  sy 
ddervmme  stylien  vud  wyllich  maocheu,  Sonst  beiruciiie 
1  my  werden  ay  e  f.  g.  noch  groethe  moye  vnd  vnluat 

ricliten 
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Myi  vnderdeniger  bydt  e  f.  g.  walde  dji  myn  eyofo)- 

dich  schryuerit.  nicht  aiiderss  alss  Jii  allen  gnaden  aimenien  • 
vnd  verstacn,  Dan  esa  trabertzicb  gemeyat  wjrt,  firkenae 
ess  Gott  dem  Ich  e  f.  g.  In  synen  Bchotz  treawlich  benele 

Dat.  vt  supra 

Dem  Hochwirdigcii  Grossmcchtigen  Fürsten  mnd 
herrn,  Herrn  Gollhardt  Meiötern  Teutzscbea  Ordens 
zu  LiefTlanndt,  Vnnserem  Genedigeu  Herrn  vnnd 
Obersten  zn  eigen  Hannden  ac. 


1560,  Juli  17.  Wico.  —  Kaiser  ferdiottiid  ao 

deo  Küoig  Gustav  1.  cop. 

Ei  noiiei  le  Aufforderung  und  Mahnung,  den  Livliiiidern  wider  den  Mosco- 
witer  beizustehen  und  Bich  dazu  mit  Kaiser  und  Reldi  zu  vcrbiudeu. 

In  dorsos  Kayser  Ferdinandt  Schreiben  An  Konnig  Gnstanen  sa  Schwe- 
den 90.  wegen  Lifflandes  vuterm  dato  Wien  den  17  Jnlil 
oc.  1560  9c. 

Wir  Ferdioandt  7on  Gottes  gnaden  Erwehleter  Romischer 
Keyser  90.  Entbieten  dem  durchlenchtigstemi  Fnrsten  Hero 

Gustauen  König  zu  Schweden  A'nser  iVenntschallt  vnd  iilles 
gudts  9C.  Durcbleuchtigster  B'urst  lieber  Freundt.  Wir  stelien 
in  keinen  zweiffei),  £.  L.  werde  sieh  noch  woll  znerinnem 
wissen,  Was  wir  derselben  vngefejüch  vor  einem  Juln-  des 
Muscowiters  feindtlichem  gewaltigen  furnebmen,  ynd  Kriegs- 
vbnng  halben  darin  gemelter  Hnscowiter  dobmals  Jegen  dem 
Meister  Deutsches  Ordens  zu  Liffhindt  desselben  Ritterlicbeo 
*  orden  vnd  Andern  Lifi'lendiscben  Stenden  gestanden  van 
Angspurgk  auss  vertreulich  zugeschrieben  vnd  an  B.  L. 
freuntlich  gesinneu  lassen.  Dieweill  gemelte  litileudisclie 
Stende  Alss  die  nuinebr  eine  gute  Zeit  bero  Jegen  deo  Mos- 
cowitcr  gefast  sitzen,  vnd  Auflerhaltung  einer  Anzall  Krieg» 
volcks  Auch  zu  bewahrung  der  Greut^heuser  vud  beuesügung 
mercklicben  Kosten  An fl wenden  musten;  vnd  des  all  ihr 
vermngen  dargestreckt  sich  ohne  frembde  huiüe  vnd  bandt- 
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rekliung  lenger  nicht  w(il]  Jegcn  einen  solclien  gewaltigen 
mechtigen  feiudt  wurden  AufihaUen  können.   Das  demnach 
E  L:  vnd  Andere  Anreinende  Gristliche  potentaten  Fürsten 
vnd  ComiüLiiieii  zu  der  hulfl'e  so  gemelton  Lifileiidisclien 
Stenden  ynd  gemeinen  Stenden  dess  heilligen  Kelchs  Aull' 
vnserem  Jungst  gehaltenen  Reichstag  2u  Angspui^k  auss 
Cristlichen  getreuen  mitleiden  bewilligt  worden,  In  Aiisehuiig 
das  dieselben  Jegen  diesen  feindt,  do  er  den  Krieg  in  die 
Ferne  treiben  vnd  eontinairen  wurde,  vielleicht  etwas  zu 
gering  sein,  vnd  nicht  weit  erschiessen  würde,  Ihre  hülffe 
mitzusetzen  sich  der  Stende  in  LiOlandt  als  Ihrer  Nachtbarn 
getreulich  Annehmen  vnd  sie  mit  Rath,  hulffe,  vnd  beistand t 
iu  dieser  Ihrer  nu(li  nicht  zuucrlassen,  vnd  darunter  i'urneuib- 
lic'h  bedencken  woUen,  Da  der  Muscowiter  mit  seiner  macht 
furtringen  vnd  aus  mangell  notturfltlgcs  widerstandts  vnd 
Hetiung  die  Lilllande  bezwingen  vnd  vnter  seine  gewaldt 
(:  Weichs  der  Allmechtige  gnediglich  verhueten  wolle  :)  be- 
kommen, vnd  dardurch  der  Oostsehe  mechtig  werden  solte, 
Was  liieraus  K :  L :  vnd  Anderen  Anstossendeu  Cristlichen 
Konnigen,  Fürsten,  Communen  vnd  derselben  Eonnigreichen 
Farstenthumbeu  Landen  vnd  leuthen  Auch  allen  Anderen  so 
sich  in  Ihren  liamltierungen  vnd  gewerben  der  Sehe  gebrauchen 
von  diesem  feinde  für  gefahr  schaden,  vnrath  vnd  verterben 
erwachsen  mochte.  Ferrers  Inhalts  vnsers  dohmals  derhalben 
An  E.  L.  Ausgängen  Schreibens.    Dieweiln  vns  Aber  biss- 
daher  auif  solch  vnser  Schreiben  von  £:  L.  kein  Antwort 
zukommen,  vnd  doch  von  mehr  orten  hero  glaubwürdig  lieh 
Anlanget,  das  der  Muscowiter  Albereit  einen  guten  theill  An 
Lifflandt  eingenommen  vnd  woll  besetzt  Innen  habe  Auch 
von  tage  zu  tage  Jhe  lenger  Jhe  mehr  sich  stercken  vnd  mit 
Kriegsgewaldt  furbiechen  solle,  Also  das  zubesorgen ,  Wo 
ihme  nicht  zeitlicher  vnd  statlicher  widerstandt  geschehen 
solte,  Er  nicht  allein  das  gantz  Lifflandt  erobern  vnd  vnter 
sich  bringen  sondern  Auch  seinen  fuss  noch  weiter  zu  setzen 


 m 
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vnd  sein  heill  An  Andern  Am cinondc^n  Konnigen  vnd  poten- 
tatetif  Auch  zuuorsuchen,  vnd  seinen  willen  mit  ihnen 
schaffen  sieh  vnderstehen  werde,  80  haben  wir  Aiv  eine-  hohe 
notfurlVt  geaclilctt,  etzliclie  vnsore,  vnd  dos  lieilligen  Reichs 
Insonderheit  zu  dieser  Sachen  Steuer  deputierte  Churfurste% 
Fürsten  vnd  Stende  aaff  ein  gelegene  Mahlstett  zusammen 
zu  beschreiben  vnd  ilmen  gnediglichin  auffzulegen  diese  fur- 
stehende  noth  nachteill  vnd  schaden  notturtftiglich  zuefwegen 
Tnd  ssnbedencken,  ynd  derowegcn  mit  rleiss  zuberalhachlagen 
Welcliernmsben  der  Muscüwiter  nicht  allein  von  den  Liii  lan- 
den,  sondern  auch  Andern  Cristliehen  Furstenthumben  vnd 
landen  durch  alle  fugliehe  wege  rnnd  mittell  Abgehalten, 
Auch  das  Jennig  was  er  An  LifTlandt  eingenommen  widerumb 
snerlassen  gedrungen  vnd  binfuro  dei^leichen  feindtlichen 
gewaltsamen  fnmehmen,  Jegen  Tneern  rnd  des  heilligen 
Reichs  zugehörigen  glidern.  Auch  Andern  genachbarten  Kon- 
nigen Ynd  potentaten  sich  zuuerhalten  gewiesen  werden  muge, 
Wie  sie  dan  rnsers  Terhoffens  mit  allem  getrewen  vleiss  thun 
werden.  Was  dan  Also  durch  sie  für  das  beste  vnd  Biath- 
sambst  Angesehen  vnd  beschlossen  wurdet,  Das  wollen  wir 
vnsers  theils-  mit  allem  getrewen  vleis  vortstellen  vnd  ins 
werck  richten  helÖen ,  Daneben  aber  liaben  wir  gleichwoU 
Auch  nicht  ynteilassen  £:  L;  solcher  no^,  dtangsall  vnd 
furstehender  gefhhr  abermall  frennflidi  zuerinnem  Gante 
l'reuntlich  gesinuendfc  vnd  begehrendt  E  :  L:  wolle  In  betracli- 
tnng  der  in  TOrigen  irnsern  Sehreiben  Ausgeforter  atatücher 
vrsachen  vnd  sonderlich  wes  für  gefahr  schaden'  vnd  nach* 
teill  E.  L.  selbst  derselben  Konnigreich  Landen  vnd  ieuthen 
daraHSS  entstehen  vnd  eruolgen  möge,  (:  da  der  Museowiter 
dev  Lieiflande  mechtig  werden  solte  :)  den  Stenden  in  Liff- 
landen  Alss  E :  L :  Nachtbarn  in  dieser  Ihi'er  Anliegenden 
noth  trostlich  zuspringen,  Ihnen  ihr  mitleidtliche  handt  bieten 
sie  mitt  Rath  hulfT  vnd  beistandt  nit  verlassen n ,  Sondern 
getieulich  Ketten  vnd  Itzundt  ehe  dan  das  fewr  selbst  An 
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15:  L:  kombt  leschen,  viid  (l(Mnj>lVii  IioIHVm],  vnd  Ihre  hulHe 
neben  der  Tosern  tapAer  darseiseQ)  Daa  da  der  Muscowiter 
•otcfas  ernstliches  snsenimenseiseii  Tormerekeii  windet  sweif- 
IV Iii  wir  gai'  liilt  Er  werde  sein  lurgenouiuiLii  Kriegsrusdiug 
Ymh  aoviell  desto  ehr  fallen  aalassenn  Tnd  sich  mit  den  Ii£f- 
Iftnden  in  einenn  leidtlicfaen  frieden  einanlassen  beweget  wer- 
den mugcii,  Welches  All<  ^  wir  E:  L:  freuntlichcr  iiieinung 
nicht  verlialten  wollen,  liochmalln  gsünU  IVeundllkh  gesinnendt 
▼nd  begehiendt,  E.  L.  wolle  ihr  diese  Sachen  Angelegen 
sein  hussc'u  ,  vnd  sicii  in  tlieöer  iioth  Jcgcn  vnsern ,  vnd  des 
Reichs  vutertlianen  den  Lifflendem,  alss  ein  Nachtbar  be* 
weisen^  das  wurdet  E.  L.  Auch  deroselben  Konnigreieb  Landt 
vnd  IcuÜic  selbst  zu  befurderung  siclierheit  vnd  uUeui  guten 
gereichen  bey  Menniglieh  Romblich  mnd  Loblieh  sein,  So 
wdlen  wir  Anch  solches  Jegen  derselben  f^ontlich  snnor- 

glciehüii  geviiöseii  sein,  vml  UinwicUüuinL»  gute  voitreuliche 
fireondtschafft  vnd  Nachtbarschafft  mit  K.  L.  suerbalten  An 
Tns  nichtes  erwiiiden  lassen,  Geben  In  vnser  fiiadt  Wien  den 

17  lag  Jiilii  A"  (iO  vnser  licic  lie  de^  liumischeu  lui  3Ütcn  viid 
der  Audei'u  Im  ä&^a 

Ferdinand 

Ad  mandatam  Saerae 
Tt,  Seid:  Ces»e  Htie  propriom 

liaiier  s. 


663.    1560,  Jnli  17.  Ddnsnünde.  —  OM.  CiothaTt  n 
den  Landmarschall.  Com.  (Verz,  i,  S70j 

Beltfiil,  sich  mit  den  Truppen  Chodkiewic/,  ^  und  cveniueil  des  EB.  zu 
vereinigen  uad  gegen  den  Feind  vorzuriicken. 

in  donos  Inlendisch  den  11  Julii 

An  den  hem  Landimarsehalok 

Duneinuude  den  17  Julii  A".  CO. 

Lieber  her  Landtmarachalck.  Wir  haben  Ewr  schreiben  den 

15  Julii  datirt  empiaugen,  vnd  neben  demselben  ei^elien  was 
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▼nser  geliebter  her  viid  Vater  des  Veindes  halben  an  euch 
ergeliii  lassen,  l^hu  hüben  wir  alsbald  au  hern  KottkewiU 
ader  In  abwesen  an  desselben  hintergelaBsnen  Beoelehbaber 
die  gelegenheit  des  veindtlichcn  andriiigens  schriftliclien  ge- 
langen lassen  Ins(endig  bittende  vnseumlichen  mit  aeiaein 
Kriegsvolck  vf  Adseil  yortzarocken  vnd  sich  mit  euch  ynä 
den  andern  ziuiergleicbon  wie  dem  Veindt  einliellig  zube- 
Jegiicii  iluzu  iiu*  ihm  dann  etliche  Persouen  zuschicken  wur- 
den welche  stege  vnnd  wege  zuzeigen  vnd  zuweisen  hettea 
.  Darnmb  begerii  wir  genedigcliclien  das  Ihr  solchem  sorgfeltig 
nacbkuuimet  etliche  vugeseuuiUi  an  Ihnen  oder  seinen  Be- 
uelchhaber  vssfertiget  vnd  vf  Ihr  ankunft  neben  den  Erts- 
stil'tischen  Ren  fern  Rhatlichen  vornhemet  was  die  noth  vnd 
vnuei'beigeiigciiche  gelegenheit  erfordern  will.  Daun  weilo 
yns  der  her  Ertzbischoff  Nachbarlichen  anzeigen  lassen  das 
Seine  L.  ein  ernstlich  ^Fandat  an  Ilire  Hentlor  ergebn  lassen 
sich  zu  den  vnsern  zubegeben  also  wollen  wir  nit  zweiilen 
Ihr  werdet  euch  mit  Ihnen  wol  eintrechtig  In  allem  suuer* 
gleichen  haben  welchs  wir  euch  also  gnediger  Wolukeiuuug 
nicht  haben  verhalten  wollen.   Datum  eilendts  vt  s. 


664.    1560,  Joll  17.  Dünamüade.  —  OH.  Gothart  aa 

Hieronymus  Chodkiewlcz. 

Conc.  (  Verz,  /,  975 J 

Dringt  Mgesicbte  der  von  den  Bossen  drohenden  Gefohr  anf  heschlcii- 
nigten  Anzug  anf  Adsel  und  Vereinigong  mit  den  Trappen  des  Land> 
marscliaHs  und  verheisst,  möglichst  bald  mit  dem  Rest  der  Truppen 

persönlich  im  Felde  an  ecscheinen. 

in  dorso:  17  Jnlii 

Hieronimo  Kotkowitz 
Dunemunda  17  Jnlii  k^.  60. 

Amice  et  vicine  dilecte.  Etsi  non  dubilamus,  V«  Mham, 
nunc  flttuium  Dunam ,  eum  Regio  nobis  in  snbsidinm  misso 

Exerciiu  traiecisse,  iterque  per  Aichiepiscopatum  Rigensem 
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recta  versus  Arcem  Adsell,  pro  vt  antea  conueuit,  porro  sus- 
6epi$Be:  Tamea  V.  11.  nou  eine  gmoiasuiio  tnimi  dolore, 
celare  neqnimn«,  hoc  ipso  horae  momento,  ad  1108  certo 
deferri,  Comiauoem  llostem  uostruui  triduo  ab  hinc  deusa 
manu  aumniMqae  capüs,  ünes  Dioeefis  JOerptenns  egreBsom, 
hoc  proposito.  Tt  totas  has  regtones  Igni  ferroqae  peniastet 
plura  äibi  adiidat,  et  miseria  huius  prouinciae  Incolis  oinuibus 
sabitos  terroreB,  quibns  ad  defectionem  pennoaeantur,  incatiat. 
Opus  itaqae  «ammeqae  necessariain  est  ri  eoniunctia  animla 
et  viribus  truculeutissimo  buic  Uodti  in  tempore  afque  celeriter 
oboiam  ealor,  tanUiqoe  mebienda  pericola  et  mala,  diuino 
aaxilio,  depellantnr  et  aueiiaDttir.  Quapropter  bas  ad  V.  M. 
Literas  subito  dedimus.  Si  itaque  nondum  Y.  M.  praeleritum 
loeum  Adaell,  enm  Regiis  Ck>pii8  attigit,  eaudem  hisce  rehe- 
menter  rogfamm  et  obtesftanrar.  Tt  sine  vlla  roora,  respecta 
iam  immiueutiÄ  lerri  extreaiique  periculi,  eo  qnnm  celerriine 
progredi  yelit.  Ifandauimua  enim  Domino  LandmeraeaUo 
Lyuoniae  ac.  qui  in  ricino  loco  Trickaten  vbi  noster  qualia* 
cunque  Exerdtus  colligitor,  castra  metatus  est,  vt  certae 
personae,  qaae  Y.  M.  cum  Oopiis  suis  traducant,  oboiam 
mittantm*.  Atque  cum  eo  Ventum  fuerit,  V.  M.  cum  dicto 
Laudmarescuilo,  in  nostra  absentia  necess;  consilia  cuDferet, 
qm&  ratione  ri  et  modo  Impetas  hostilis  profligarl  atque 
impediri  omncs(|iie  res  foeliciter  et  v  t  ili  (  er  geri  possint.  Nos  » 
rebus  maxime  necessariis  bis  locis  perfectis,  continuo  cum 
reliqua  nostra  manu  V.  M.  praesto  ftitori  sumus«  Interim 
V.  M.  DEO  opt.  inax.  ad  foeliciss:  optatosque  adiiersus  Ini- 
tuaniss;  iilum  llostem,  successus  ardentibus  votis  comuieii- 
damus.  Dat. 
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665.    1560,  Juli  17.  Dünamünde.  —  OM.  Goihart  an 
die  Kirchspiele;  desgl.  an  den  Landmarschall. 

Canc.  iVerz,  J,  91 U) 

Anorduuog,  d^n  Polen  gegen  Bezahlung  ZufiUir  von  LebensmiUela  zu 

leisten. 

in  äorjto:  Inlendisch  den  17  JuUi 

Ad  matg^s  Wenden  Weimar  Bortnegk  Rayen,  Kardiliiiw  Vellin,  Landi- 
marschalgk, 

Ahn  die  Kerspell  von  Dunemunde 
den  17  Jalü  Anno  oe.  00. 

fiiebe  getrewe,  Wir  mögen  euch  nicht  verhalten  dz  Got  lob 
König.  Mt.  zn  Polen  vnnflers  Inbesonder  günstigen  herren 
vnnd  frenndüichen  geliebten  Nachbers  halff  stattlichen  ver- 
hannden  vnnd  alrcith  etzlieh  taussent  zu  lloss  vnnd  fnss,  zu 
felde  Ilgen )  Weiin  nnbn  demselben  Kriegsvolck  allerlei  Tic- 
tualien  vnnd  notturfftige  zufuhr  mangelet  vnnd  Ir  Obrister 
dissfalß  auch  ein  schreiben  ahn  vns  ergehn  lassen,  Begereu 
Wir  gante  ernstlich  vnnd  wollen.  Das  Ir  semptUch,  ynnd  m 
Jeder  In  sonnderheit  so  vill  Ihmer  mnglich,  Backen  vniid 
Prawen  lassen,'  vnnd  dem  leger  für  einen  zim blichen  Piea- 
ning  an  demselben  vnd  anderm  zuführe  thut  Dann  sonsiea 
nicht  woll  muglich,  dz  sich  ein  so  gewaltiger  häufe,  ohne 
zufuhr  Im  felde  launge  erhalten  khoute,  Wollen  vns  versehen, 
Ir  werden  In  deme  Ewer  selbst  vnnd  dieser  gantzen  lannde 
bestes  wissenn,  vnnd  die  zufuhr  mit  nichte  nachlassen  Das 
gereicht  vns  zu  genedigem  gefallen  vud  geschieht  vnser  erast- 
liehe  meinung  Dat.  vt  s. 
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Juli  17.  DüoamüuUe.  —  OM.  Golbarl  au 
den  KB.  WUhdni. 

Cone.  (Fers,  i,  $68.} 

Bittet  um  Antwort,  ob  das  bei  T.udzcn  stcluMulc  iiobiisscli«.'  Kritgsvolk, 
da  OS  vor  Rückkehr  der  in  Moskau  weilenden  polni.^t  lu  ii  Gcsnudtf^rhaft 
die  russische  Grenze  nicht  überschreiten  wolle,  dies^eils  ins  Land  zu 

lassea  sei,  was  er  für  uaerlässUch  hält. 

im  donot  Inlendiss  den  17  Jnlii 

All  den  Hern  Ertzbiscliof  vss 
Danemimde  den  17  Julii  60. 

lobesonder  geliebter  her  vnd  freanilicber  Nachbar.  £.  L. 
konoen  wir  nicht  Terbalten  das  bei  yüb  ankommen  ein  Pol- 
nischer Diener  eines  veronlenten  Obersten  vber  runi/Alitii 
taoaenl  Mann  so  snr  Latsen  liegen  vnd  za  welchen  In  wenig 
tagen  noeh  aeehstansent  wolgeniBter  Polen  nachnolgen  sollen. 
Derselb  Oberst  Alexander  mit  uhamen  schrtubt  au  vns  wir 
weiten  IhMO  InAndtworth  widerumb  scbrifUicbeu  berichten 
wohin  wir  daaeelb  Toick  haben  wolten  Dahin  betten  sie  be- 
uelch  vort  zu  ziehen  Ob  wir  uhu  wul  den  Jeger  fragen  lassen 
ob  sie  nit  beaeloh  hetten  In  Reusslandt  zu  rucken  so  gibt 
er  Jedoeh  dieee  Andtworth  das  man  der  Polnischen  Botschalt 
80  noch  In  Reusslandt  sein  sull  ieglich  erwartende,  wann 
dieeelb  kwehme  wurde  vileicht  auch  der  einüall  vss  der  Ku. 
Ht.  greoia  Ins  Yeindes  lande  auch  gescheen  vor  der  Zeit 
aber  nit,  Waruss  wir  souil  vermercken  das  sie  In  diese  lande 
verordnet  seind  Weiln  vns  nhu  ohne  E.  L.  mitbedencken 
▼ad  RhatHehs  erwegen  nicht  auandtwortten  als  bitten  wir 
dieselb  freuntlichen  sie  weiten  yüs  Xu  solchem  Ihr  Nachbar- 
Uohe  wolmeiDaiig  bei  briefszeigern  ▼nsenmlichen  zukommen 
lassen ,  rnsers  eraehtens  wirdt  man  dasselb  kriegsvolck  not* 
wendig  müssen  lassen  cinkommen ,  vnd  wir  thun  E.  L. 
kiemit  dem  schätz  des  allerhöchsten  getrewlichen  benebln. 
Datum  Yi  8. 


14* 


Digitized  by  Google 


66Y.    iüiiO,  Juli  17.  Dünamuüfle.  —  OM.  Gülbart  an 
den  Syndicus  der  Stadt  Reval. 

Cime.  (Fm.  /,  97$.) 

Verheisst  umÜMBende  Hilfe  aus  Polen,  meldet  tOü  Anordnungen  in  Be- 
treff der  HüDse  und  erinnert  den  Syndicus  daran ,  auf  dem  zu  Pernaa 
angesetzten  Tage  erscheinen  za  wollen. 

in  doTio:  Inlendiscli  den  17  Jnli. 

An  deu  hem  Syiulicnm  der  Stodt  Rlieuell 
Yss  Dunemuttde  den  17  JuUi.  A*'.  60. 

Lieber  getrewer  Ewr  schreiben  den  11  .Tulii  zu  Rheuell  datirt 
haben  wir  empfangen  vnd  y6B  demselben  alierhandt  obligende 
muheseligkeit  vnser  Stadt  Rfaeaell  vDgeni  Termerekt.  Nha 
koDuen  wir  Liuch  genedigclichen  niclit  bergen  das  Gottlob  die 
Polnisch  hüls  statlichen  yerhanden  vnd  wir  haben  diesen  tag 
▼on  dm  Polnischen  Jeger  gewisse  aoEeig  vnd  vemeldang 

das  Gantz  Poln  wül^^erust  vf  den  benicn  ,   der  Ku.  Mt.  bei- 
standt  zathun,  In  massen  wir  soiehs  an  Bnrgermeister  vud 
Rhat  daselbst  gelangen  lassen  vnd  seind  goiedig  daoekte 
vor  die  getrcw  ncigung  so  von  vnseni  lieben  vntersassen  der 
Orth  gespurth  wirdt,  wir  wollen  Gotihelfende  Jederzeit  aifi 
der  getrew  Landtsftirst  alles  thim  was  wir  Amptslialbeo  bH" 
thun  scliLildig  vnd  pfliclitig  seind,  vnd  Ihr  sollet  nit  verlassen 
werden  welchs  Ihr  ierner  allen  einwohnern  tröstlichen  eruh'nen 
wollet  vnd  sooiel  die  andern  saehen  belangt  was  wir  allent- 
halben werden  thun  können  soll  nit  vnterlassen  werden, 
beuorab  Innerliche  Rhue  vnd  einigkeit  zuersetzen  haben  die 
Montsineister  nach  der  Pernow  verBchiieben  vnd  aonet  vnser 
Mandat  der  orth  an  den  hern  Ilausskunipthur  gefertigt  Auch 
beuelch  an  vnsern  Muntzmeister  daselbst  abgehn  lassen  fer- 
ding  vnnd  Schilling  aummitsen  vnd  Ihr  weiten  eoeh  nidits 
behindern  lassen  bei  vns  zur  Pernow  zuerscheinen  neben 
den  andern  so  wir  erfordert  vud  yersciirieben  haben.  Daraa 
geschieht  vns  za  genedigem  gefallen  zu  gnaden  suerkenoen. 
Dat.  vt  s. 


Digitized  by  Google 


 m  

66§^.    1560,  Juli  17.  Düuamüade.  —  OM.  Gothart  u 
die  Stadt  Reval.  cm^t,  f  Fm.  /,  979j 

Verheisst  umfassende  Hilfe  aus  Polen,  wie  er  denn  auch  selbst  bald  im 
Feld«  erscheinen  wolle ;  verlangt  Abordnung  des  revalscben  Münzmeisters 

ftuf  den  n  Pttrntii  bevorstelienden  Tag« 

in  donoi  Inlendiach  den  17  Julii 

An  die  6«adft  Blieoell  v88 
Bmieniiuide  deo  17  Jnlii  A*.  OD. 

liiebe  getrewe.  Wir  erlangen  bericht  da«  sich  der  Veindt 
vf  die  ttebe  Tinb  Toser  Stadt  RiieneU  mit  allerlei  Tiranney 

seheu  lassen  suU  vud  das  vast  kleinmutig  Volck  des.sbalbeD 
der  Orth  Terbanden.  Nha  mögen  wir  euch  als  Tnsem  lieben 
getreweo  oiobt  bergen  das  die  Polnische  hulff  Grottlob  ver* 
lianden  also  das  In  die  dreisslg  iauseut  Mann  Im  anzug  vnd 
aligmito  deaselbigen  kriegsroicks  ein  theü  diesseit  vber  die 
Düna  bember  das  ander  aber  Ruckt  ynseumlich  nach,  wie 
wir  dann  neben  demselben  glaubwirdig  kundtschuit  haben 
das  genta  Polo  der  Ku.  Mk  woigerast  zu  hulf  kommen  werde, 
das  wir  also  nit  aweiflen  wöllcn  der  lieb  Alroechtige  Gott 
der  werde  vns  neben  euch  mit  vetcrliclieii  äugen  genedigst 
ansehen  rnd  tus  von  dem  Tirannen  erRetten  auch  sonst 
innerlich  anoarsicht  vnd  gut  vertrawen  Terleihen  da  zu  wir 
dann  ynserstheils   nichts  wollen  erwinden  lassen  Begern 
daramb  genedigclichen  Ihr  wolten  euch  neben  der  gantzen 
Buigerschaft  snfrieden  geben  weiln  wir  In  kurtzem  auch 
vnser  semptlich  kriegsvolck  vfzubringen  hotten  vnd  vnsere 
sowol  die  £rtsslifti&chen  Reuter  allgereitz  Jegeun  denn  Veindt 
Im  felde  diss  wollen  wir  euch  gonediger  Wolmeinung  nichf 
^•eigeij  viid  wciin  wir  der  Muntzbeschwerung  gern  abgelioliVen 
^ehen  be^^eni  wir  genedigclichen  ewrn  Muntzmeistcr  vf  den 
^  dies  Monats  nach  mser  Stadt  Newen  Pernow  dohin  wir 
dann  die  andern  vnsere  Mnutzmeister  auch  verschrieben 
iiabea  verordeoet.  Daran  geschieht  vns  zu  genedigem  ge- 
^^tten  kanten  euch  solchs  genedig  nicht  verhalten  Dat.  vt  s. 
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669.    1560,  Juli  17.  Düaamüade  —  OM.  Gotbarl  aa 
Michael  Brunnow. 

Cme,  (Vm.  /,  914), 

Dringt  mit  grossem  Nachdruck  auf  Beschleunigung  der  polnischen  HilfC' 
leistung  und  erwähnt  der  mit  Herzog  Mn^^nus  ia  Aussicht  stehenden 

Unterhandlungen.  ' 

in  donof  Polnlscli.  —  An  Bnmnowen.  —  17  JaUi. 

An  Michaeln  Brunnowen  oc. 
T88  DanemuDde  den  17  Jolii  A®.  60. 

liieber  getrewer.  Wiewol  Ihr  alleuthalben  dieser  Armea 
ProuintzeD  Zustand  wol  wisset  In  was  eusserster  noth  Tod 
gefahr  dieselb  stehet  so  können  wir  euch  Jedoch  Inligcnt  nit 
bergcu  was  au  vns  g(M  eicht  so  vss  Dorpt  an  den  hern  Probst 
zu  Rige  abgangen  Vnd  ist  Jeider  rerhanden  das  der  Yeindt 
der  Muschowiter  nit  weit  von  Rheuell  vnd  anch  sonst  mit 
eim  sondern  hauüeii  der  gros  ist  vss  Dorpfc  gezogen  vf  Woi- 
mar  Wenden  ynd  andere  orth  seine  l^rannei  ferner  zuaben 
Also  das  die  Armen  elenden  Christen  an  allen  orthen  des« 
Aruicii  landcs  flehen  Raffen  weinen  vod  bitten  vis  aller  kleg- 
lichste  Rette  Rette  Rette  Also  das  wir  den  Jammer  mit 
knrtzem  nit  erzein  können  vnd  Ihr  wissett  was  vnnser  merck- 
liches  vuuerraugen  ist,  das  wir  es  warlichen  nhumehr  nit 
lange  werden  halten  können,  wo  die  Kumgdiche  hulf  ßhat 
trost  beistandt  vnd  entsatz  In  allem  nit  bald  volget,  bald 
bald  niuss  es  geschcen  sollen  wir  änderst  mit  einem  stab 
nicht  daruss  trotten  ynd  gesinnen  also  genedigclicben  mit 
dem  hern  Woy  waden  rnserm  Inbesonder  geliebten  hern  Tond 
Brndern  alle  ding  ?f  die  wege  zubereden  damit  wir  Rhat 
▼nd  hulfiT  erlangen  vnd  was  die  Innerliche  ynRichtigkeit  mit 
hertzogeu  Magnus  belangt  haben  sich  beide  der  her  Ertsb. 
vnd  heiizog  Christoff  oc.  vnsere  geliebte  hern  frenntiicljc 
Nachbarn  rnnd  Bruder  persönlich  nach  der  Pemow  begebea 
dieselbe  beschwernng  giiilicheu  zunereinigen  vnd  soll  yob 
vns  zur  billigkeit  In  demselben  Gotthelfende  nichtes  erwinde« 
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viid  Ihr  werdet  vaseumlichsi  tin  vns  ^elanc^en  lassen  was 
ewre  verRichtong  ist.  Das  gereicht  vos  allenthail^Q  zu  sonder 
geoedigem  gefallen  In  gnaden  Jagen  eodi  wiedernmb  saer^ 
kennen.   Datuui  eilendis  \i  s. 


«VO.   156Ü,  JuU  18.  DüoamüDde.  —  OM.  Golhart  an 

den  Palatin  von  Wilna,  Nicolaus  Radziwü. 

Conc,  (  Verz,  i,  9St,) 

Bietet  die  nnversSglidie  Aosuüilang  der  vom  Könige  in  AturicM  g»- 
stellten  40,000  Tlmler  »Dch  noch  vor  Einsendnng  der  über  die  Pfandgftter 
aiifznneii inenden  Register  erwirken  za  wollen,  dankt  Ittr  die  ingesegte 
fursprnche  bei  dem  Kaiser  in  Sachen  der  Citation  vor  das  Kammer 
^richt,  lehnt  die  angebotenen  Geschützgieaaer  ab  and  verweist  in  Betreff 
des  Herxogs  Magnus  anf  die  dem  Michael  von  Brvnnow  aufgetragenen 

MlttheUuigen. 

in  dtnüs  18  JoUl 

Palatino  Vilnensi  18  Jiilii  A».  60. 
ex  Duuamunda  («ic) 

Domine,  Amiee,  Vieine  et  frater  malorero  in  modum  charis- 

sime.  Llteras  Ves.  lUus.  Gels,  scriptas  Viluae  11.  Juiii  accc- 
^mus  ex  qaibos  et  anperioiibos  intelligimua  qua  roluntate 
Sacra  llegia  Mte«  in  regio  fttuore  quo  nos  complecti  dignatnr 
tarn  diligenti  et  sedula  iuterpellatione  Illus.  Gel.  Yrae  suni- 
mam  40000  talerorum  onretnr  confici,  qnae  iam  ftote  confecta 
Sil,  el  nobis  namerabitnr  modo  vt  reditns  et  pronentos  bo- 
norum oppiguorandorum  ad  Regiaai  Mteui  quanipriinum  per- 
ferantor  et  snflioiens  cautlo  ad  eam  rem  neoessaria  conscri- 
batur  et  qnae  de  negotio  dtationis  ad  cameram  et  aliis  Ves. 
lUus.  Gel.  nubis  sciibit.  Ad  pccuiiiaiiT  autem  quod  attioet 
Ves.  Iii.  Gel.  Bespondimus  Iltens  his  adiunctis  et  qnae  in 
iUis  petnmus  petimna  adhno  qnam  dÜlgenter  ne  Tidelicet 
QURieraüo  diO'eratur  si  tarn  subito  ratio  redituum  et  prouen- 
toom  inqniri  et  aUa  neoessaria  fieri  non  possnnt  dedimas 
qnidem  nostris  oflBelalibnfi  mandatum  rt  citra  moram  rllam 
vationem  dictorum  redituum  ac  prouentuum  coUigant  et  ad 
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BO0  perferaiit,  quod  quamptimuin  fieri  potent  haud  dubl« 
fadent:  verum  in  qtianta  difficultate  propter  miMtem  merofr- 

Darium  qui  ad  factioiies  et  defectionem  ad  alios  quotidie 
propeDdet,  yersemur  res,  III.  CSel:do  cui  aaepias  nostrss 
angustias  exposuimaS)  noD  ignorat,  Quare  com  pro  omnibos 
fraternis  stiidiis  atque  exhibitis  ofßciis  Vcst.  III.  Gel.  sempi- 
iernam  debeamus  gratitudioem^  ita  gratias  agemna  illi  quam 
maximas  si  pro  soa  in  no8  fratemo  amore  apud  Sacram  R. 
Mtem  effccerit  nobis  iiitra  paucos  dies  praedictam  pccuniae 
siimmam  40000  talerorum  numerari.  Ad  sacram  enim  Regiam 
Mtem  non  tanttim  cnrabimus  redituum  et  prouentuum  rationem 
perferri,  verum  etiam  hoc,  si  oppignoraadae  arces  Same 
eius  R.  M<'i  non  satisfacient  adiiciemus  oppignorationl  ampliora 
vnde  snfficiens  cautio  intelÜgi  et  aecipi  poesit.   In  citatiooiB 
oegotio  pcrspicimns  quantae  cnrae  Ves.  III.  Gel.  sint  omnes 
res  nostrae,  neo  est  dubium  Sacrae  jR..  M^is  et  Ves*  IlL  Oelrä 
literas  apnd  Sacratiss.  Caesaream  MaÄestatem  plarimum  liabi- 
turas  esse  ponderis,  nos  vero  graium  esse  deoet  et  Sacrae 
R^iae  M.  et  Vea.  III.  Gel.  tanqttam  fratri  nostro  obseraan- 
dissimo.    Optaremus  et  Gedanensibus  mandari  a  Sacra  Regia 
Maiestate  vt  nauibus  qiiotquot  colligere  possent,  peraiciosam 
nauigaitoncm  ad  Karuam  sedulo  impediant,  cum  illoa  tKo- 
quin  ad  eam  rem  propensos  esse  audiamus.    Ad  fusora 
turmentoruQi  quod  attinet,  non  est  vt  Ves.  IIJ.  Gel.  diutios 
Sit  soUidta  cum  nobis  iam  slnt  pessonae  quoram  Jabm 
vtimiip.  Grala  nobis  denique  est  signilicatio  et  commemoratio 
eoriim  qiiae  apnd  Sa.  R.  M\*ita  per  Veredaiium  quaesiiut 
Dnx  Hülsa tiae  Magnns  et  quäle  miuersum  negotium  sit  iotar 
uos  et  ilbim  Ves.  Iii.  Cil,  cognoscet  ex  Legate  iiostro  Gene- 
roso  Nobüi  ac  Docto  Viro  Duo  Micliaeii  a  Brunnow  Vicc- 
cancellario  ßdeH  et  dilecto  nro.   Tandem  cupimus  Ves.  Iii- 
Gel.  diu  conseruari  ineolumem  atquc  omiiibiis  loolieifatibiis 
optimis  perfrui.  Datac  Rigae  («ic)  18  Julii  Anno  Redemptoru» 
nostri  1560. 
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69^1.    i5i  0,  Juli  J$.  DüfiaDiiinde.  —  OM.  Guüiarl  aa 
seiae  Commissariei  za  Wendel,  Michael  BrQckner 

und  Johauu  vüu  der  Wage. 

Missbilligt  dir  Montorei  der  Knechte,  knri'li.jt  (  ine  HolTnung  auf  Ocld 
III  ihrer  Lohnuug  un^  betU-hli  sie  mit  be^^'t•rem  FroTiant  zu  versorgen 

und  nberschicki  ein  Munzmandai. 

I»  4»rM.*  InlcBdlsch  den  IB  ialü 

An  die  verordente  Commissarien  su  Wenden 
Michaeln  Brugknern  Johan  ron  der  Wage  9c. 
vss  Dunemuiido  den  18  Julii  A"  GO. 

Fiiebe  getrcwc.    Was  Ihr  au  vus  durdi  bricfszcigern  habt 
gelangen  lassen  das  haben  wir  ▼erstanden,  souiel  nha  anlangt 
die  Menterej  der  knecht  wurden  wir  diejenigen  so  solchs 
veruirtaciilen  vngestreft  nicht  lassen,  wann  ßie  vnb  uamkundig 
gemacht  wurden  wie  aber  dem  allen  ist  Gotlub  das  gelt 
▼Blerwegen  vnd  haben  desswegen  swei  schreiben  eins  gestern 
das  ander  kurtz  beuorn  bekoninien  vnd  viisrr  vcrnialiuiiiig 
au  das  semptlieh  KriegSTolck  daselbst  abgehn  lassen  zuuer^ 
sichUg  sie  werden  ynser  erbieten  eur  billigkeit  gerichtet  ver- 
mercken  wie  Ihr  dann  ewrs  theils  ferner  keinen  tleiss  S[)aien 
wollett  wie  biss  daher  bescheon  gut  ciotracht  bei  Ihnen  den 
knechten  snbefnrdem  Der  Müntz  halben  rbersenden  wir  enoh 
Inligendt  Mandat  welchs  Ihr  zur  ^elmr  puMicircn  weidet, 
vnd  ist  weiter  vnser  genediger  beuelch  nacJi  dem  sich  die 
knecht  der  vittalien  halben  fast  beschwem  Das  Ihr  hei  dem 
ProQandhncisfer  vnd  andern  so  In  di  ui  zuüiuu  hubon  viiscrn 
w^en  Tei'fugeu  damit  den  Kuechten  dieProfiaudt  verscbalFt 
dem  sie  gemessen  mögen  das  sie  also  etwas  bekommen 
Audi  vnser  bestes  zur  billigkeit  t^osuclit  werde.    An  dem 
aUen  tinut  Ihr  vasern  zuuerlessigen  genedigen  willen  Jegen 
euch  lo  gnaden  anerkennen.  Dat.  vi  s. 
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999.    1560,  Juli  18.  Ddii««6nde.  ^  OU.  Gothart  aa 

das  Kriegsvolk  zu  Woimar. 

CMC  (ferz.  /,  970  ) 

Hofft  ihoen  die  Löhnang  bald  anssalileii  sa  könDen  und  yerheiwt  IhoeD 

einen  gnten  Krieg. 

in  äorso!  Inlendiach  den  18  JntU 

An  das  Kriegs^olck  za  Wenäen  Woimar 
den  18  Julii  Anss  Dunemandt  A**  60. 

Triebe  getrewe.  Wir  erlangen  bericht  das  Ihr  von  wegen 
der  bezalang  vast  beschwerang  haben  Tod  füren  sollett  ohne 
das  sich  auch  etlich  Tnterstehn  euch  Ton  ms  abwendig  su 
machen,  dessen  wir  vns  billich  nit  zuuersehen  vud  mugcn 
euch  biemit  genediger  woLoaeinang  nit  bergen  das  Grottiob 
das  geU  vf  dem  weg©  rnnd  haben  desshalben  zwei  schreiben 
das  eine  gestern  das  ander  aber  kurtz  beuohr  bekummeu 
vnd  wirdt  also  Got4helfende  dasselb  nit  lange  vsabkiben, 
derumb  wollet  Ihr  als  die  Bhrliebende  Kriegsleute  noch  mit 
vns  eine  kleine  gediiUh  liaben  ewr  eigen  bestes  selbst  be- 
dencken  das  Ihr  ein  hern  habt  der  euch  bezaln  kan  wie  wir 
dann  desswegen  an  yns  nichts  manglen  lassen  vnd  ist  femer 
verbunden  das  Ihr  wills  Gott  der  her  einen  guten  Krieg  haben 
werdet,  Darumb  lasset  euch  von  vnsem  missgonnern  so  euch 
zu  widerWertigkeit  zu  Reitzen  Tnterstnnden  zu  nichtcn  be- 
wegen ,  Daran  thut  Ihr  als  ehr  liebende  Kriegsk  ulh  Weichs 
wir  mit  gnaden  vmb  einen  Jeden  bedencken  vnd  erkennen 
wöUen. 
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1560,  Juli  19.  üanamimde.  —  Oü.  Golhurt 
den  EB.  Wiihelm.  _ 

Erklärt,  nur,  wenn  für  seine  persdnliche  Sichtriult  Murddiend  gesoi^ 

wird,  nidi  PernM  konmieii  m  wolleii. 

in  darf:  InUndiach  den  19  JnlU 

An  den  hern  Ertzb.  vss  Dunemuude 
den  19  Julä  A^.  60. 

InbeflODder  geliebter  her  Tod  fromitlicher  Nachbar.  Was  der 

Alte  Vnj^t  zu  Jörnen  an  vn.scrn  geliebten  hcm  vad  Vätern 
hat  gdlaogea  lafiseu  kODDeu  wir  £.  L.  loligendt  uicht  ver- 
halten. Daun  weiln  In  atehndem  ynd  veraiegeltem  Stillatandt 
fernere  gewalisom  bescliwcrliohst  geübt  vnd  Torgenoniinen 
wirdt  muBte  die  verBicheruog  dern  wir  erwartteu  la  seiaen 
Pnncten  md  Artienln  dennassen  genagsam  gestalt  Tnd  ge- 
fertigt werden  das  vns  auch  der  Solt  Reuter  lialben  niclits 
subeüabrn  ynd  eiguer  Peraon  dahin  suerheben  betten.  Vud 
wir  thnn  E.  L.  hiemit  dem  acbuta  des  allerhoehsten  getreir- 
liehen  beueklu.    Dat.  vt  s. 


614.    1550,  Juü  19.  Dünamüude.  —  OM.  Gulhart  an 
dea  Alten  Meister  Wilhelm  Fürstenberg. 

Conc,  ( Verz,  /,  0ö3.) 
YiMi  seiaen  Bedenken,  persöolich  in  Pernan  zu  erscheinen. 
in  diortü:  Inlendisch  den  19  JnlU. 
An  den  Alten  hern  Meister  eodem. 

V 

ifeliebter  Herr  Tnd  Vater.  £.  L.  vermeiden  was  fernere 
beBchwemog  In  stehendem  atiUatandt  vorgenommen ,  haben 

^r  empfangen  vnd  dieselb  alsbald  an  den  hern  Ertzb.  ge- 
langen lassen  dann.solten  wir  vna  eigner  Person  zu  ferner 
gatUchen  bebandlung  nach  der  Pemaw  begeben  mussten 

solche  ding  nachbleiben  vnd  wir  desselben  vnd  anders  ge- 
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Dugsam  yersiehert  sein  viid 'alt  Tns  E.  1.  negstmals  vriter 
anderm  se^uiftlicheu  erufiut  die  ankuiirt  Mathiessen  Euer- 
dunok  ob  derselb  TDgehindert  Paasini  zaiessen,  siellen  wir 
In  E.  L.  eigen  gefeHea  Tttd  l»6deiieken  vnd  thnn  dieselb 
hiemit  dem  scliutz  des  allerhöchsten,  getrewlichea  beuehln. 


WS.    1560»  Jali  19.  DunamuDde.  —  OM.  Gotbart 

ao  den  Landniarschaii  uod  an  dea  Comthur  voq 
Goidingeo. 

C^€.  (Vm.  /,  9Si.) 

£rörtert  die  Noth,  welche  ihn  zur  Verpfändang  von  Ordeo9g«bie(en  driogti 

UDd  beklagt  sich  über  Uadank. 

An  den  Hern  Landtmarschalek  \u(\ 
Cumpthurn  zu  Goldiiigen  vss  Dime- 
munde  den  19  Julii  Anno  60. 

Lieber  Herr  Landtmaracbaick.  Tnd  Campthur.  Wir  haben 
ewr  schreiben  rnd  zugeschickte  Instntetion  von  dem  Gumino 

zu  Goldiiigen  vnd  ewrm  Secretarien  empfangen  vnd  den 
Inhalt  all  desselben  gar  wol  verstanden  vnd  lassen  nhu  sn> 
fcngclichen  gescheen  das  Ihr  her  Campthur  vss  den  angezo- 
genen vrsaclieu  bei  vns  nit  ersclieiueu  können  Souiel  aber 
die  beschwcrniis  das  Gebiet  Goldingen  zuersetzen  anlangt 
befinden  wir  vber  zuuersicht  smiiel  bed^ekens  bei  euch  das 
wir  vusere  Jegcnbedenckcn  euch  daruf  nicht  verhalten  koa- 
nen  wir  wolten  erkenn  es  der  Almeehtige  Gott  vogem  daa 
geringste  geschweigen  ein  gantz  Gebiet  versetzen  wann  vos 
nii;Jit  die  eusserste  noth  daani  Tnuerbeigeugclicben  druiige 
damit  wir  einmal  vss  der  mercktichen  beschwemng  so  vos 
vuii  w  egen  des  kriegsvolcks  vf  dem  liaJs  ligk  kommen  vnd 
geratbeu  muchten  Dann  so  daaaelb  In  kurtzem  nicht  bezalt 
wirdt  so  habt  Ihr  neben  vns  zubefbrehten  die  knecht  wodsa 
vns  abfellig  vnd  folget  dui  iU  der  Jammer  der  vnseglich 
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wirdt,  der  liebe  Gott  der  wülle  es  genedigelichen  hindern 
Tüd  Dur  her  Oomptbur  habt  euch  Tnam  achtens  Je  noch 
•elbat  saerlmiirn  daa  ei  ewr  guter  will  gefall  md  Tarwissen 
Goldingeii  Haseui'uÜi  voU  Duruen  zuuersetzen  viul  iiiiubt  vo8 
nbQ  nit  TiibUiig  wunder  daa  Ihr  dermasaen  bedeneken  machet, 
hetten  aonst  den  hem  Woywaden  tnit  rfbrtngung  einer  guten 
Suuiuien  gelts  die  altgereitz  zusaiiK-n bracht  rnd  In  wenig 
tagen  hofentliehen  bei  tds  sein  wirdt,  können  Tiibemohet 
lasieO)  Wie  aber  dem  allem  können  wir  getcheeo  laaoen, 
tlas  Ihr  TBS  andere  treglicliere  wege  vrid  mittel  1  nn  ( iset  daher 
chnger  Teipfandang  Tmiölig,  dieeelben  wege  woUet  Ihr  Reiff- 
Hehcii   berbataehlagea  bedeneken  vnd  erwegen  Tnd  yns 
vuseimilichea  zuknuimeo  las»eu,  Vber  das  schreibt  Ilir  vns 
her  landtmanchalck  waa  eaeh  von  den  Jongen  hem  beJegnet 
welcha  warlich  dermaeaen  geaehafTen  ist,  wiewol  wir  In 
vielem  Jaiumer  vau  volust  Bitzen,  so  gehet  vns  Jedoch  keine 
bofichwerwig  mehr  sahertaen,  als  eben  dieaelb,  wir  haben 
ea  Tmb  die  gutben  leiithe  nicht  Terdient  md  eignet  ms  Tor 
TDsere  vielfältige  gehabte  muhe  billich  inelir  dancks,  wehr 
wolt  aehier  langer  lost  haben  b^  solehea  leuthen  aapleiben, 
wir  wollen  ea  aber  Gott  dem  hem  benebln  der  wirdt  ea  wol 
machen,  wir  liubeu  soniel  ynaera  vermugens  Iiiemandts  der 
hem  Trostloesa  gelaaeen  derselben  auch  k^en  Ter  Jagt  noch 
verachtet  wcdlen  ea  anch  nicht  thnn ,  wie  kompt  man  daran 
«las  man  vns  damit  darlf  bescliwern  mau  zeig  Richtig  an 
wehr  sie  seind  wir  wollen  rna  Jegen  sie  wie  sicha  geburt 
Gottbeifeode  aaneraodtworten  wiMen,  Wir  haben  wol  mit 
ewrm  Consent  lande  vond  leutlie  verpfänden  vnd  versetzen 
muMeo  nicht  das  wir  die  hem  verjagen  sondern  viehndir 
bei  dem  was  noch  Inuner  znerhalten  md  snretten  ist,  schntaen 
scliiiiiien  wolten  kau  vns  nhu  gerhateu  vnd  vss  vielem 
Jammer  geholfen  werden  ohne  venetamig  lande  md  leothe 
wonaeben  wir  von  hertaen  Tnd  sdien  nichts  fiebern  md 
wir  begern  vns  dieselben  st^e  vnd  wege  zu  weisen,  wo 
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nicht  so  bedenckt  doch  wie  wei^h  man  werde  kommen  kön- 
nen vnd  gereicht  yub  su  sondern  ebrn  daa  man  wissen  will 
wo  das  gelt  hin  kommen,  wir  haben  es  vss  dem  lande  nicht 
geschickt  vnd  seind  vnbeschwerth  weiln  man  es  also  von  tbs 
haben  will  diiicli  die  vnsern  bcscheid  dauon  zuthiia  wollen 
ferner  damit  nichts  suachaffen  haben  vnd  begem  Ihr  wollea 
einen  hem  Gebietiger  auch  einen  von  den  Jungen  hern  anhero 
verordnen,  die  nit  allein  die  Rechnung  anhorn  sondern  aaeh 
das  gelt  so  wir  In  kurtsem  vermutende  sein  empfangen  vnd 
nach  Ihrm  bessern  bedencken  Ihnen  selbst  zum  besten  an- 
leggen,  Diss  wollet  Ilir  her  laodtmarschalck  den  hero  so  ohne 
vrsach  Meuterey  vnd  andere  vnrichtigkeit  anrichten  wollen 
allenthalben  vorhalten  zuuersichtig  man  werde  vns  dannoeh 
etwas  verschönen  ob  sie  wol  trewen  vnd  üüentikhen  sagen 
mugen  das  sie  hertzogen  Magnussen  anfinden  wissen  Wir 
wüsten  nit  wann  man  sich  dahin  schlüge  wie  wol  man  wurde 
ankommen.  Wir  lassen  es  aber  alles  dem  lieben  Gott  be- 
uohln  sein  der  wirdt  es  nach  seinem  Gottlichen  vnd  Almech- 
tigen  genedigen  willen  wol  schicken  vnd  ordenen,  erwarten 
ewr  vuuerzuglicb  Andtworth.   Dat.  vt  s. 


«V6.    1560,  Juli  19.  DüDamünde.  —  OM.  Gothart  an 

Salomoii  Ilenning. 

Canc,  (Verz,  /,  985.  J 

Trifft  Verfügungen  in  Betreff  der  von  Engelbredit  von  der  Lippe  ver- 
übten Gewaltthafen,  ertheilt  die  Weieung,  naeh  Schweden  aafzubrechen, 
vcrheiaBt  HilTe  aus  Polen  und  aeigt  die  AbsenduBg  eines  MttiiBinandata  ao. 

In  dorso:  Inlendisch  den  IS  Julii 

An  Salomon  Henningk  Secretarien 
vss  Dunemunde  den  19  Julii  A^,  60. 

Lieber  geirewer.  Wir  haben  ewr  schreiben  zu  EUieuel  den 
11.  Julii  datirt  empfangen  vnd  vss  demselben  mtlioh  nit 
ohne  sondere  beschwerung  verstanden  was  masseu  Engel- 
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brecht  ron  der  Li|>]»fMi  Jegen  vnsere  liebe  getrewe  der  ortli 
mit  TBgelmhr  Tnd  Seheltwortlea  allerlei  betchwerDOM  td(1 
Tinriehtigkeii  anriciiten  0OU  In  welchem  wir  wms  suerlniiem 
wisscD  was  vnsers  Ampls,  Mit  was  vielfältigen  behiudrungen 
wir  aller  lo  dieser  betnibten  Zeit  beladen  das  wir  einem 
Jeden  Reehtena  nit  TeiheLffen  können  des  ist  encb  bewuat 
viid  wir  zweifle u  au  ewnu  getrewen  vieiss  nicht  Ihr  svcrdet 
alle  ding  wata  besten  Richten  helfi^n  benorab  welln  die  Inin- 
riirten  Tnd  beschwerten  noch  znr  Zeit  vmb  Recht  bei  Tns 
keine  ansuchurig  gcihan,  Recht  soll  sonst  Gothelfende  Nie- 
mandte  geweigert  werden.  Wie  achmertzlich  vna  auch  maer 
Armen  Tntersasaen  elend  Tnd  Jamer  dem  die  Tcrbrandt  seiod, 
an  hcrtzen  gehet  das  wisset  llir  nit  weniger  die  Ihr  vnser 
gemnt  kennet  vnd  Tnser  Termngen  wisset  Ihr  wollet  sie  aber 
mit  dem  besten  trösten  Tnd  womit  man  Ihnen  Ton  dem 
▼nsem  der  oith  souiel  Inmier  auentbchrn  hulfreicli  erzeigen 
kan  das  Ihr  solcbs  bei  Tnsem  verordenten  Stathaltem  Tnsers 
hanaes  Rheuell  aam  besten  beförderet  wie  Ihr  dann  desselben 
hlemifc  beuelch  haben  sollet,  So  babeu  wir  auch  nochmals 
an  Bngelbrecht  von  der  Lippe  ematlichen  benelch  abgehn 
lassen  was  die  Schwedischen  guter  belangt,  wollen  der  su- 
uersicht  sein  er  werde  Richtigem  bescheidc  geben,  vnd  wie- 
wol  wir  an  Otto  Tonen  geschrieben  mit  der  bewusten  Reise 
anauhalten  bis  vf  femer  Tnser  schreiben  sc.   80  begem  wir 
Jedoch  das  Ilir  Im  nhamen  des  heru  mit  dem  furderlichsten 
Tortracket  vnd  vf  das  gelt  handelt  mit  dem  andern  aber  wie 
bewnst  solang  an  den  orttien  dohin  Ihr  geschickt  anhalton 
biss  euch  ferner  bescheide  von  vns  beJegnet  oder  aber,  das 
die  Sachen  su  gesnchtem  guten  nicht  haben  mngen  gebracht 
werden,  Ihr  sonst  glanbliehen  bericht  Tnd  anzeige  erlangett. 
^Vas  den  Bnrgenueisier  vlenbrok  belangt  gefeilt  vns  ewr 
bedencken  wol  Tnd  werden  dieselb  Person  nel>en  andern 
snnersichtig  mit  Tns  nach  der  Pemow  bringen  Hingen.  Vnser 
Kriegöuolck  wulieu  wir  Gotthelfende  der  Orth  verordnen  wie 
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dAnn  such  das  Polnieeh  Toick  In  statliehem  anzug  i«t  desseii 

wir  auch  gebrauchen  werden  ac.  vnd  duriTe»  die  guten  leutlie 
der  ortb  su  Rheaell  danimb  nü  kleinmatig  aeta  die  Ihr  nü 
dem  beBten  neben  dem  Hern  Slndico  trOeten  w(U)ei  Vnd 
fiouiel  das  Mandat  der  Müntz,  haben  wir  dasselbig  vor  etlichen 
tagen  an  den  bern  Haoskumpthur  daselbst  gelangen  fames 
hoffend  et  werde  nbumebr  bei  ench  verbanden  adn  vnd  do 
let&lichen  der  Beliemlsciie  Kesc  an  vus  fugiichen  kan  gebracht 
werden  das  werdet  Ihr  zubestelleo  winen  Dat  a. 


Gt7.    1560,  Juli  19.  Dunamunde.  ^  OM.  Gothart  an 
£agelbrecbt  von  der  Lippe,  Hauptmaan  von  Padis. 

Ernstlich  wiederholte  Forderung,  den  Gesandten  nacli  Schweden  genaue 
Angabe  der  angehaltenen  Güter  zu  machen. 

in  dorso :  An  Engelbrecht  von  der  Uppen  den  19  Jnlii.  —  InlendiBcli. 

Vonn  Gots  gnadeu  Gotliart  Meister 
Deutzsßb  Ordens  au  Liefflandt, 

V 11  Sern  gnädigen  gruss  rnd  gneigtcii  willen  aauor,  £rbar 
vnd  Manhaffler  llebcv  geicewer,  Kacbdem  wir,  wie  eoek 
bewust,  vn»ere  Gesandten  nach  Schweden  abgefertigt  (:  welcbe 
auch  Inn  wenigen  tagen  von  Reuell  abreisen  werden  vod 
wir  biebeaoxn  an  ench  Tnsera  beneich  abgehn  lassen  Vm 
Ihr  denselben  vnsern  gesandten,  so  Yomemblichen  der  ange- 
haltnen  Schwedißclien  guter  halben  an  die  Ku.  W.  abgefertigt 
Richtigen  bescbeide  thnn  sollei,  wie  es  mit  denselben  gnteia 
eine  gestalt  wieniel  derselben  vnd  wohin  sie  ewrs  wissen» 
konunen,  Begern  wir  nochmals  ernstlich,  Ir  wollen  denselbeu 
ynsem  Inn  Schweden  rerordenteo,  gmndtüch  nachweisoog 
thun,  was  vnd  wieuiel  der  Schwedischen  ^iiter  gewesen,  wo 
die  sein  oder  wohin  sie  koumieu,  DamÜ  sie  vf  habenden 
beuelcb  Im  fall  der  naebfragang,  Irer  kon.  W.  bericht  gebee» 
Vnd  wir  deifaalben  ferner  vnangefochteu  bleiben  mogeo, 
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Daran  thut  Ir  rnsern  ernsten  beuelch  viid  zuuerleaeig  mei- 
uaQg,  J>ai.  Dtmemimde  den  Id  Julii  Asno  lau 

vff  Padiw  vnd  lieben  g^tmren  Engelbrechk  vann 

der  Lippe. 


15G0,  Juli  19.  Seiburg.  —  Hieronymus  Chodkie- 
wie»  «ft  dcft  OK«  Gothart. 

TerlieiBst  den  Uebergang  über  die  Dfina  möglichst  beschleunigen  zu 

wollen  «nd  bitttl  um  Wegweiser. 

Rnde  ac  Hagce  domine 
el  domine  gracioaUsime 

Perqnam  gratiMiiiio  id  a  Yra  llagnifidenlia  Boaeipimiis 
Mdmo,  qiiod  nos  d6  hioMl  impeta  atqne  maotliBadoiia  contra 

prouintiam  hanc,  certos  reddere  dod  praetcrmittit,  cuius  tarn 
inunane  inatiiftatiim,  Tt  ipee  demeotiattiniia  Dem^  in  eiaa 
pernioieni,  potentta  raa,  oonaeriai  suroinis  votis  precamur. 
Quodc^ue  nos  cum  exercitu  Regio  properaturos,  illuc,  repng- 
nando  hoeti,  via  Rnda  Mag«i»  stodiose  commonet  et  logat, 
lK»e  quam  alfeetMmo  dtra  eloMnodi  vre  Rn^  Magciae  posta* 
laciouam ,  praestituri  suinus  aiiimo ,  quam  primum  Düna 
ftniiciemiir,  qnod  equidem  qnampzimum  hie  conatitiiti  somiis 
eammna  diligeutiMime ,  dia  noctoque,  0ed  propter  lenum 
traiiciendi  apparatum,  ac  defectum  uauiutii,  dod  tam  oeleriter 
propeiaii  possnmns,  quin  Tna  et  flimnl  totas  Ezemto»  trans- 
fretetnr,  Cnins  pars  non  mediocm  iam  poit  fiamen  traieeta 
est,  Et  quamprimum  traiiciemur  per  ilumeu,  mora  quauis 
•omola,  Ad  Locom  (:  dante  domino :)  depatatum,  qnanto 
edeiiiiB  pvofleüeeiniir.    Vrae  Hagcte«  ac  pronindae 

huic,  auxiliante  domino,  iucliuatissimis  viribus,  in  quaatum 
dementia  eins  dioina  adianabimnr,  in  hoate  profligando  gra* 
tifieafur.  Qnod  Tt  noMf  ipse  snmront  rerom  Opifec  mgnlaKi 
aua  '^i^m^tift  fiixnui  com  Yra  Ruda  Mag<^a  conoedat,  precamur, 
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Atque  Txam  Buchau  Magcim  onm  tote  eins  proiiiadft  eonsmet 

saiuam  et  incoluniem,  Victoriosamquc  triuniphantem.  Itermn 
atque  itenim  preoamnr,  vi  &nd&  M«i«  ia  büs  qaae  per 
Knncios  nostros  apiid  eam  flagitandmii  coamlflinins  nobis 
adesse  velit,  nam  hoc  maxime  res  nostrae  et  condido  posta- 
lant,  Oaios  mea  afEectusima  stadia  commendata  cnpia,  Ex 
Oasiris  SdlniTgi.  19  Jnlii  IMO 
Vre  Rndae  Mag<^i^^ 

affectissimus 
Hieronymus  CHodkiewiez,  in  Sczklow  et 
Biohow  Baro  Castellaiiua  VilneoBis,  Sa- 
mogitiae  Gapitaneus  Generalis,  Plotd- 
lensis  Yilkiensis  Telsensisqne  Praefecf  as, 
Neciion  a  Sacra  Mfe  Regia  Poloniae  ad 
Liuoniae  £xercitam  Suppremus. 
Hoe  srnnme  peraecessariun  a  Txa  Bnda  Mgeia  petimoai 
Tt  Exploralores ,  paiiter,  cuin  Dnotoribus  itinenmi,  ab  ea, 
quanto  celerius  habeamus,  id  enim  condido  tarn  ardua 
mflodme  eadgit. 

ß«>«io  ac  Magnifico  domino,  Domino  Gotthardo 
EEttlero  Dei  gracia,  Ordinis  Theuthonicoram 
In  Lyuouia  Magistro  Domino  Oraciosissimo : 

4199.    1560,  Juli  20.  Dflnamtlade.  —  OM.  Gofhart  an 
den  Landmarscball.  ome,  (V^rz.  h  m.) 

Ordnet  au^  dasa  dem  zu  Selburg  stehenden  polnisclien  Kriegsvoik  deutsche 

Wegweiser  zugesandt  werden.  . 

in  tUtrsa:  20  Jnlü  InleuUfch 

An  den  faern  Laadtmarsehalck 

vss  Dunemunde  den  20  Julii  60 

er  her  Landlmaisdialek  Wae  wir  Tnlangst  an  eacb  rm 

wegen  des  Polnischen  Kriegsvülck  so  zu  Selborch  vnd  Tber 
weldis  der  Alte  her  Eotkewitz  verordnet  haben  gelangen 
Uttsen  0€,  Das  werdet  Ibr  Tnsers  hofiBens  nbumdir  empftnigeB 
baben,  demselben  wie  es  die  gelegeulieit  notwendig  erfordertb, 
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nachzusetzen,  Nhu  mugen  wir  euch  fernei'  nit  bergen,  das 
gedacbtef  Imk  Eottkftinta  aükbe  f  aifionen  an  vns  abgefertigt 
welche  Toter  «nderai  diese  betohweroog  Torgeben^  ob  m 
wol  Im  iihamen  der  Kunigcliclicn  Maiestat  vuihiiLiden,  Das 
sie  glekbwol  kmm  ieuibe  oder  PeisoBeo  venüiemeQ  JcoatoD) 
die  sie  iübiea  oder  leUheagen  möchten  an  die  orfh  da  mm 
Ihrer  zuthun.   Nbu  ist  abermals  Foser  geuedigs  begern  Ihr 
wollen  gemeiiier  wolteth  so  gniem  etliehe  krndige  Tnd  dan- 
noeh  auch  anrahnliche  Tendtsehe  gute  lenthe  aa  daeaelb 
Kriegsvüick  vnseumlichst  abfertigen  die  Ihnen  stegc  vnd  wege 
weiaeii  mageD,  daa  gereicht  gemeiiieii  landen  lum  beelea 
Tnd  waB  der  Terofdnet  hanptaiaa  Tber  den  Kuningelicben 
bauffen  so  zur  Lützen  verbanden  ^  an  vds  bei  eim  eignen 
Jeger  geeehiieben  daa  Imnen  wir  enob  Inligendt  aoch  naeht 
▼eriialten  haben  daraff  In  andiworth  aefarifllidien  gebeten 
sich  durch  Rhosuen  In  das  Gebiet  Marienburg  vud  also  nadi 
Adseli  anbe^aben  vnd  aidi  daaelbal  mil  eoah  dee  Anaiiga 
Jegen  denVeindt  sobereden  Tnd  sanergleicben,  Nach  welchem 
Ihr  euch  anch  werdet  an  Richieu  haben  ^  Daran  geschieht 
TDS  sn  daac^nhaaiigem  gelaUen  Dat*  Tt  e« 


1560,  Juli  20.  Dünamünde.  —  OH.  Gothart  an 

die  Kiiegsknechte,  desgl.  an  die  Ilauptleute  zu 
Wenden,  Wokaar  nnd  Karkns. 

Cone.  {Yen,  h  989.) 

YertrOttet  auf  baldige  Lölurasg  und  ermaliat  «a  G«duld  und  Eolie, 

In  dono:  Tr^l^Ti^VJ»  den  30.  Jnlü 

M  mmrg.t  Ketetia  Mntandis  an  die  beabtlmt  daeellMt  der  MiDlebe- 
ecfawenuig  halben 

An  die  gemeinen  knechte  zu  Wenden,  Weimar  vnd 
Kerckbufld.  Von  Dunemundt  den  20  Juiii  A°  dc.  Lx. 

liiebe  getrcwen.  Wir  wissen  tu«,  bhn  erinneniag  wol 
Kuberichten  I  welcher  gestalt  Ihr  euch  bisanher  bei  vns  rnd 
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Toserm  Bitter  Orden,  als  trewe  ehriiebe  EriegsLentt  gehftlten, 

vnd  Itzi[;(  r  zeit  riiser  hohen  beschwerttng  ^  da  wir  aller  Ding 
mangel  ha^n  vnd  mUMit  imn  mit  vua  gedult  getragen.  Dafür 
wir  dann  Jegen  Euch  aembftlieh  Tnd  einen  Jeden  Insonderheit 
zum  höchsten  danckbar,  vnd  Inn  allen  gnaden  wiedemmb 
erkennen  wollen.  Ynd  weil  dann  nhanmher  das  Geltt,  damit 
wir  die  volle  Beealung  thnn  können,  rerbanden,  Als  ist 
hiemit  ahn  Euch  vnser  guttliche  ansinnen  vud  genedigs  be- 
gern,  Ihr  wollet,  kartze  tage  gedult  haben,  vnd  euch  Ton 
nlemandt,  su  einigem  Vngnttem  wieder  ms  reitzen  oder 
bewegen  lassen,  Dadurch  nicht  allein  vns  oder  vnsem  Landen, 
sondern  Aueh  euch  selbst  merglich  bescbwttning  erfolgen 
moohte.  Zuschicken  Euch  hiebei  eine  Lehnung,  donit  Ihr 
euch  miüerweil  zubehelffen.  Es  soll,  ob  gott  wil,  Inn  kurtz 
ehi  Jeder  das  seine,  bei  einem  heller  vud  Pfenning,  Toln- 
komblidi  erlangen  Daran  sich  keiner  einigen  Zweifel  wolle 
machen  vnd  da  Ihr^  vber  zuueraicht  vm  dess  nicht  zulrawe/en^ 
UH  d^eh  m  dem^  diu  die  Mm:  Mi:  mu  IMi,  wehäe  «tdt 

befriedigen  wurde.  Ynd*)  nach  dem  ewre  Abgefertigte  Per- 
sonen, Tmb  ein  gewisse  Zeit,  Inen  zuuermelden,  wann  wir 
endi  beaalen  konten,  bei  vns  angehalten,  Als  haben  wir 
zugesagt  vnd  versprochen,  Innerhalb  eines  Munats  frist,  ob 
gott  wil,  gewisslich  die  volnkomene  bezalung  auäion,  Daruff 
Ihr  euch  dann  eigentlidi  auuerlassen.  Vnd  das  wir  eo  an 
geraume  Zeit  ernennet,  Ist  derhaiben  geschehen.  Das  wir  rngem 
vns  gegen  euch  verreden  oder  yersprechen  weiten,  Dann  vrir 
all  Thr  vnd  stund  des  gelts  erwartend  sein.  Ihr  sollt  aueh 
mitlerweil  mit  Lehnung  vnd  allen  notturfHgen  Dingen  ver- 
sehen werden.  Derwegen  nochmals  genedigst  begerend,  ein 
Jeder  woUe  (Mi,  wie  bis  anher  gesehehen,  als  6hz9idieii 


*)  Der  folgend«  Pattus  hie:  „versehen  werden**  gehört  mir  der 
Jtkteantk  MadmeiHiim 
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aufrichtigen  Biderleiitcn  wol  ansteht,  bei  vns,  verhalten,  vnd 
sidi  zu  keinem  bögea  furuiiemen  leiten  lafiaen.  Das  wird 
einem  Jeden  Löblich  Tnd  Bhnmblich  sein,  rnd  wir  wallena, 
der  crebuer  nach,  neben  der  vollen  bczahing,  auch  vmb  euch 
aembtliohe  Kxiegsieiitt,  Inn  allen  gnaden  vnd  guttem  be« 
sehtilden.  Dat 


«81.    1560»  JoU  20.  Dünamünde*  -  OM.  Golhart  an 

die  Kriegskoecbte. 

Conc.  (Verz,  I,  990,) 

Auf  ihre  Beseadang  antwortet  er  mit  Vertrdetang  auf  baldige  Löhnnng 
und  ndl  EnnaliiiTOgeii  ideht  ni  meutern. 

in  donot  Inleadiech  den  20  JolU 

Von  Gottes  genaden  Godhartt  Meister 
Teutoches  Orden«  sn  LiefiTlandt. 

Vunaem  geoedigea  gniss  sanoni,  Erbar  vnd  Manhaffte  Liebe 
Getrewen,  Wir  haben  toh  eoeh  an  ms  abgeferügieo  €te* 

.saiiLitcü  ewf  beschwer  alseitz  verühummen,  Ob  wir  nun  woll 
sodane  beeehiekong  von  each  nicht  vermutton  gewesen  ^  So 
können  wir  euch  Jedoch  zu  genediger  Andtworth  damff  nit 
verhalteii,  Das  wir  alle  vlir  vnd  atundt  gelts  verhoffend,  duuon 
wir  eaeh  Qotthelfende  ewre  besalong  thnn  wollen,  Gelangt 
demnach  an  ein  Jeden  in  eonderfaeit  Tnser  genedigs  begem, 
Weiln  Ihr  Je  die  lengste  Zeit  abgeharrett  Ihr  wollet  euch 
aaoh  mit  vna  noch  dieselb  seit  gedalt  suthragen  nicht  be- 
schweren, bis  so  lang  wir  das  gelt  erlangen,  welchs  wir  au 
gentjdicUen  vulnkununen  bezalung  Innerhalb  eines  Monats 
«rwarten  Tnd  ob  wol  sich  etliche  Tnterstehn  mochten  Meuterey 
anetiriehtett  so  werdet  Ihr  euch  Jedoch  als  Ehrnliebende  von 
ücuseiben  nit  bewegen  lassen  Besonder  euch  aller  vubiUigkeit 
enthalten  ynnd  euch  Jegen  ms  dieselb  Zeit,  wiewoU  sie  nicht 
lang,  verhoiTen  wir  Jedoch  noch  in  kurtzerer  die  bezalung 
einem  Jeden  zuuerschaffen,  Duldig  erzeigen,  Das  wollen  wii- 


Digitized  by  Google 


auch  sousten  vmb  die  semptlichcii  kiiojjsLeutte  in  genaden 
vnd  gattem  erkenuea,  Dat.  JDunemuadt  dea  20  Juiii  Addo 
oe,  Lx. 


•82.   1560,  JuU  20.  Dfiaamünde.  —  OM.  Gothart  an 

die  Untersassea  der  Ordensgebiete. 

Conc.  ^Fm.  9$L) 

Anordnung,  den  Polen  gegen  Bezahl ang  Zufuhr  von  Lebensmitteln  zu 

leisten. 

ht  dmwf  Inlendisoli  sn  Doneiniiiid  den  20  JnlM  A*  oc  Ls 

Ad  marg,:  Tiikaten  —  Bwrtnedt  —  IFo/mer  —  Wmden  —  i>Mftn 
fioldingen  —  Candew  —  Tuekum  —  SegewaU 

Von  Gottes  gnaden  Wir  Gothart  Meister  Deutzschs  Ordens 
zu  LieflTlandt,  Empieten  allen  vnd  Jeden  vnsero  yndersassen 
des  Gebiets  .  .  was  Standts  die  sein  hohes  vnd  nidrigs,  geist- 
lichs  oder  Weltiichs,  rnsem  genedigen  gruss,  Vnd  fugen  Euch 
zuwissen,  Nachdem  der  koi^.  Mt.  zu  Poln  oc.  kriegSTolck 
Inn  diese  lande  verordnet,  theglich  Im  vff  vnd  vortzugk  gegen 
den  Algemeinen  Feind  den  Muscowiter  auch  albereit  etliche 
tausent  Inn  tiiese  lande  ankörnen ,  Welchen  notwendig  Pro* 
uiande  müssen  zugeforet  werden,  Ais  beuelen  wir  hieoiit  \ud 
gepieten  Euch  sampt  vnd  besondern  gar  ernstlichen,  Ir  dem* 
selben  Polnischen  bauffen  pier  brot  fleisch  vnd  andere  vio- 
tualien  für  gelt  zuf huret  vnd  bringen  lasset,  Wie  sie  sich 
dann  erpieten  geburliche  betzalung  dafür  zuthun,  Vnd  Euch 
Inn  deme  (:  dieweil  solch  kriegsrolck  vns  allen  Tnd  gemeinen 
Landen  zu  liulff  vnd  rettung  aussgeschickt  :)  vnvveigerlich 
ertzeigen  vnd  verhalten ,  Das  gereicht  vns  zu  sonderm  gne- 
digen  gefallen,  Vnd  seints  Inn  gnaden  vnd  guthem  zaerkennen 
erputig,  Geben  vnter  vnserm  Secret  Dunemunde  den  20  Julii 
Anno  oe«  Lz. 
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m09    1S60,  JoH20.  Dfiaanflide.  ~  OIL  fioUiart  ai  df» 

Uauptmaou  Ues  poluisclieD  Kriegsvolks  zu  Ludzen. 

Ccmc  {  Vm.  /,  lOOi.J 
Begcbrl,  dais  auf  Trikttea  voi^wAAkt  wod«  und  ftbermdet  «In 

In  doTso:    Inleudisch  den  20  Julii 

Von  Gottes  genaden  Wir  Oottbart  Meister  Teudtsehes  Ordens 

L\\  Licflandt.  Entbieten  dem  Gestrengen  Edlen  vnd  wolge- 
porueu  Ku.  Wlrden  zu  Polu  Tusers  besooder  guustigeu  ge- 
Uebteo  liem  Tnd  Keehbam  ▼erordeniem  Obefsteii  beaeleh* 

haber  vber  das  Kuni??elich  Kriegsuolck  so  In  diese  lande 
verordoet  Tud  iiaX  &w  Ludkea  sem  soll  ynsem  beneigieii 
willen  gros  md  alles  guts  Tnd  fingen  demselben  femer  m* 
uernhemen  das  wir  ewr  schreiben  bey  ewrm  Diener  vns 
«igeaandt  empfangen  Tnd  ¥8S  demselben  Terstanden  baben, 
mit  was  beoeleh  Ihr  von  wegen  der  Kn»  Wirdes  abgefertigt. 

Nim  begern  wir  genedigcliclien  Das  Ihr  euch  mit  Ewrm 
hau£Pea  vnseumlichen  durch  das  Gebiete  Bhositeu  nach  der 
Marienborg  Tnd  gestraeks  nach  Adsell  md  roxt  nach  Trikateo 
begebet  duselbst  wirdt  viiscr  vnd  dieser  lande  Lief  lau  dt  Kiiegs- 
oolek  Tf  der  nebe  sein  mit  beuelch  sich  mit  each  zubereden 
Tnd  sonetgl^ehen,  wie  vnd  was  Jagen  den  Veindt  Torzu« 
nhemen  vnd  Ihr  habet  vss  dem  Gebiet  llhositen  gute  kundig 
leitsagen  aonhemen  die  euch  Stege  Tnd  Wege  weisen.  Vnd 
wir  seind  Jegen  eneh  danekbar  Tor  die  angesaadte  Terehmog 
wollen  es  hiuwiderumb  zuuerschulden  Jeder  Zeit  geflissen 
sein«   Vnd  weihi  wir  Tor  dissmal  nichtes  sonderüehs  haben 
so  sohieken  wir  eodh  dannoeh  Tier  Mann  hämisch  ein  Pantaer- 
bembUe  vnd  zwei  Rhör  so  gutii  wir  es  gehabt  mit  bitt  solchs 
vor  gath  anaimhemen  wollen  es  GotheUende  kmifüg  Tert>essem 
vnd  tlum  eoeh  liiemit  au  glnekseligem  widerstandt  Jegen  den 
Gemeinen  Veindt  vnd  zu  aller  wolfarth  der  genaden  des  Almech- 
^gen  vnd  Gütige  Gottes  getrewüchen  benebln«  Dat.  Tf  Tnserm 
Hanss  Donemiinde  den  aweintzigsten  Julü  Anno  Seehii|^, 
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0§4.    1560,  Joli  21.  DttiuunQiide      OM.  Gothart  an 

den  Herzog  Albreclit  zu  Freussen. 

Cone.  (r«rr.  996.) 

Bilitet  um  Rath  für  den  Fall,  dass  die  mit  Herzog  Hagniu  bevoretebend«! 
Yer lumdlnngeii  nieht  snm  Frieden  fiUiren. 

1«  doTM/  ilttiflniAitfJk  Polnisch  den  21  Jnlü 

An  den  Hertzogen  In  Freossen  ras 
Dimemande  den  21  Julü  A<*.  60. 

geliebter  henr  vnd  AremiÜlicher  H adib&r.  E.  L 

haben  olme  zweiifell  bericht  was,  wie  wir  es  erachten  müssen, 
vnroege  lentfae,  swischen  tm  Tnd  dem  fiochwiidigen  dareh- 
leachtigen  hoehgcpomen  Forsten  ynd  hem  hem  Magnmseit 
erweitem  Bischoffen  zu  Ozell  vnd  Wieck  Erben  zu  Norwegen 
za  Innerlicher  beschwerang  Teraisacht)  sa  welchem  wir  otm 
Bhom  kein  yraach  gegeben  haben  vnd  dessen  hofito  wdlkn 
Seintemalü  sich  die  Hochwirdigste  Dht.  hochge.  F,  vnd  hem 
hem  Wilhelm  Brtsb.  zn  Eige  vnd  Margg.  zu  Brande,  andi 
her  Ghristoff  «rwelier  Coadintor  des  Brtsstifls  Hertzog  zu 
Mecheluburgk  9c.  vnsere  Inbesonder  geliebte  hem  freuntliche 
Naehbam  vnd  Bruder  eigner  Person  zu  gemeiner  w<dliuth 
der  muhe  angenommen  haben  Ihre  Idebden  die  werden  ft 
vnser  Christlich  vnd  zimlich  erbieten  Innerliche  eiutracht  vüd 
gut  Tertrawen  yfrichten  vnd  beatendig  erzeigen  wo  aber  Je 
dasselb  vber  all  angewandt  vermögen  nit  gesdieen  winde 
bitten  wir  E.  L.  freunt  vnd  Nachbarlichen  das  sie  vns  vf  den 
TOrüali  Ihren  Nachbarlichen  getrewhertzigen  guten  Bhat 
mitheilen  weiten  wess  vns  die  wir  ohne  das  Jegen  der  Cbri* 
stenheit  gemeinem  Erbfeindt  den  Musühowiier  In  mercklicher 
kriegsbeschwemng  stehn  zuthon  sein  weite.  Dasselb  Wimen 
wir  vmb  £.  L.  zu  Jederzeit  freondt  vnd  Naehbarlicfaen  gen 
verschulden  vnd  thuu  dieselb  hiemit  dem  Schutz  des  Almecb- 
tigen  getrewlichst  beuehln,  Datum  vi  s. 
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1560,  Jali  21.  Dunanflide. .  —  OH.  Gotbart  u 
Rembert  Ciilitieiai.  cm^.  <Fm.  i,  m.) 

Seine  Müsion  wird  erledigt  erklärt  and  er  zurückberufeii. 

An  D.  Rempert  GOshaim  toh  Dnnemandl 

den  21  Jiüii      oc,  Lx« 

liieber  getrenrer.  Anff  ewre  wa  eü^eh  mhaln  ahn  ms  ergangne 
schreiben,  mugen  wir  Euch  biemit  kurtzlich  zur  Antwort 
niebi  Terhalton,  Kaeh  dem  die  l>ewiUigto  Beicbsstewr,  vaet 
fügcwiaa,  ynd  wir  daher  Inn  knrts  schwerlich  etwa«  erlangen 
werden  Achten  wir  zwar  Tnrhatöaiu,  euch  mit  Jemand  der 
Orth  9  geU»  halben  üerner  snhewerben  Tnd  einrolaisen,  Be- 
tern deswegen  gnediglidi,  Ihr  wollet  euch  von  dar  Tffinachen 
Yod  vSa  schleunigst  wieder  au  vuns  Inn  diese  Laude  begeben 
damil  ▼nnötige  Kosten  Tnd  Zerongk  nachbleiben  ningen* 
Vnnd  was  die  schedüche  BehüfiBurt  rff  die  Käme  zubehindern 
haben  wir  dasseib  beide  durch  ynseie  Gesandten  ynd  Schritte, 
bei  der  Kon:  Mt:  sn  Poln  »e.  befördert,  vnd  werden  Ire 
K.  Mt.  damff  tAm  die  Stadt  Danteig  vnd  wo  es  sonst  notig 
sein  wird,  beuelch  ergehn  sulassen  wissen.  Weichs  wir  euch 
hiemit  genediger  Meinung  ansteigen  wollen,  Vnd  Ihr  thot 
darahn  vnser  zonerlassige  gefellige  Meinung 


6S6.    1560,  jQli  22.  Dfinamtade.  —  OM.  Golhart  an 

den  EB.  W  iiheim.  cane.  iVerz.  /,  ifi^r.) 

BerOhrt  die  Beslehangen  som  polnieeheii  Kriegsvolk  und  zum  Herzog 

lUgniu. 

fmdmoi  Inleiidiseh  den  22  JnUl 

An  den  heru  Kvtzh.  vss  Dunemunde 
den  22  Julii  A^  60. 

Inbesonder  geliebter  her  vnd  freund tlicher  Nachbar.  Was 
vns  E.  L.  von  wegen  des  Kunigclichen  Kriegsvolcks  so  zu 
der  Ludtsen  Terfaanden  vnd  sonst  In  Nachbarlicher  beandt- 

worluug  zuöciireiben  das  haben  wir  empfaugen  vnd  daruf 
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äm  Jäger  mii  Andtwori  wideramb  abgefertigt  weüti  men  läk 

vorbei  kan  dasselb  kriegsvolck  la  die  laude  eiukonuiieu 
zulassen  rnd  ist  wie  K  L,  melden  nit  gerbaten  das  dasselb 
TergebHch  lange  stilliege  ,  wir  wöUen  ancb  an  ms  nichts 
maogleu  lasöea  vnser  kriegsvolck  sobald  wir  Immer  kooueo  | 
Tfsubringen  vnd  soaiel  die  eingerissene  spaltong  belangt 
wollen  wir  aneh  hoffen  das  dieselb^snr  gebnbr  gntlieh  w€ids 
beigelee^t  werden,  vnd  E.  L.  wissen  das  an  yös  in  deinselbea  | 
znr  billigkeit  nichts  mangelt  sweiflen  aneh  an  B.  L.  sowol 
des  hoebwirdigsfen  Dht.  hochgepomen  F.  Tnd  hem  heni 
Christofen  Erweitern  Coadiutürn  vnd  Herzogens  zu  Mechein- 
bnrg  oe,  £.  L«  geliebten  heni  Sohns  Tnsm  Inbesonder  ge- 
liebten hem  ftreuntlichen  Nachbern  ynd  Brüdern  allem  mag*  i 
liebem  vleiss  gar  nichts  vnd  so  zu  iengerer  Zeit  tr^Uoher 
md  ynbefarter  anstand  neben  genügsamer  yersicheniiig  mser 
hin  vnd  widerreise  befurderth  haben  wir  ms  Persönlich  dahls 
zuerhebea  vnd  soll  zu  haltung  des  Amtandts  bei  vns  vod 
den  ynsem  kein  mangell  sein,  wann  nbnr  rf  dar  andm 
Seiten  solchs  Imgleichen  geschee,  erwartten  darumb  E.  L. 
ferner  schreiben  stundtlißhen  vnd  was  des  hern  Jeronimi 
Kotkowitaen  gesandten  an  ms  geworben  dessen  sie  Im  glelehea 
an  E.  L.  beuelch  habeii ,  das  werden  E.  L.  vss  derselbeo 
schreiben  freuntlichen  ersehen  Tnd  was  wir  Ihnen  Andtworten 
lassen  daaon  schicken  wir  E.  L.  abschrift  TngesweifeLt  JS.!» 
werden  vnseumlich  auch  verschaüeu  was  die  gelegenheit 
erfordern  will.  Wir  haben  auch  was  die  Zufuhr  bruggeu 
bessern  kundige  leitsagen  ynd  erfome  knndtschalter  belangt 
an  B.  L.  Stiftsuogt  zu  Kukenhauscim  vubcr  schreiben  ergelm 
lassen  ireuntlich  bittende  £.  L.  wolten  solchs  zum  besten 
frennt  Tnd  Kaehbarlichen  rermercken.  Das  wolen  wir  Tmh 
dieselb  freunt  vnd  Nachbarlichen  verdienen  vnd  E.  L.  auch 
hochgedachten  Tnsem  geliebten  bem  vnd  Bruder  thnn  «k 
hiemit  dem  sehnia  des  aUerbOchsten  getreiwUdien  beneUa 
Datum  vt  s. 
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HSV.    1560  ,  Juii  22.  DüaamüQde.  —  OM.  Gatknt  an 
Ilicbael  Braonow. 

Ordre,  bei  dem  König  za  erwirlLen^  dass  die  polnischea  Truppen  ans 
Litauen  Znftihr  erkatton  «ad  angewiesen  ireidea,      BeUmrg  undLodaeii 

gige»  de»  Feind  voraarieken. 

In  d9r$9:  Polnisch  den  22  Julü 

An  Michael  BruDnowen  von 
Duoeinuode  den  22,  JuUi  Anno  sc.  Lx. 

Lieber  getrewer.    Waa  des  hem  Hieronimi  Kottgowitz 
Komgliches  Peltherrn,  Abgefertigte,  Nioolaas  Bielewite  rnd 
Jacob  Koppmhan  Öecretanus,  alin  vns  gesthgs  tags  geworbeDi 
TBd  wir  Ihnen  lest  wiedemmb  aor  Antwort  gegeben ,  das 
babt  Ihr  beides  ans  InnUegendar  Absehriilt  znenehen*  Vnnd 
weil  dann  diss  der  beschwerlichste  Puiict,  dem  Königlichen  * 
KriegaVolck  ans  diesen  Landen  allerlei  sofbur  zu  ibnn,  ynd 
aber  die  Kon:  Mt.  aw  Poln  ae.  ans  Toserm  Tielfaltigen  ge- 
thanen  bericht,  gutte  wissenschafft  haben,  Inn  was  vijver- 
mngenbeit  diese  Anne  Lande,  des  langwirigen  Brbennlicben 
Kriegs  halben,  gerathen,  mnd  mit  grossem  besehwer,  das 
Fussvolck  lau  den  ßesatzungeu  kaum,  bespciset  vnd  vffge- 
bslten  Inn  werden.    Dertealben  werdet  Ihr  hochgedaebte 
Kon :  Mt.  md  den  hem  Woywoden  oc.  desselben  vnsertwegen 
mit  allem  vleiss  zuerinnern  ynd  daneben  anzuhalten  wiesen, 
damit  dem  Königlichen  Lager,  nicht  allein  aus  Littawen, 
sondern  Auch  aus  Preussen  vnd  andern  orten,  notturfftige 
zufhur  geschehe.   Wes  Inn  diesen  Landen  Immer  kau  zu 
""f^  gebracht  werden,  soll,  Tff  Tnser.  offlaassgangne  Mandat, 
nichts  weniger,  demselben  Kriegsvolck,  für  gebnrlichen  Pfen- 
ningk  Als  wir  es  auch  bemin  werden  müssen,  zugetui  t  wer- 
den. Vnnd  wdl  euch,  vnaer  md  dieser  Lende  Itaige  gelegen« 
b«it  allenthalben  kundig,  werdet  Ihr  solchs  alles  mit  weittercm 
vleis  Tortzustelleu  haben.   Ynd  ob  wir  wol  das  Königlich 

Digitized  by  Google 


S36 


Kriegsrolck,  00  za  Selbnrgk  vnd  Lndzen  ligen,  zu  den  vnsern 
vff  Adseü  Ik  sclieiden,  Sollen  sie  sich  doch  vernehmen  lassen, 
das  sie  von  Kon:  Mt:  noch  keinen  beuelch,  vber  die  Grentz 
znracken,  bekomen  betten,  Derhalben  werdet  Ihr  die  sachen 
dahin  befurdern,  damit  dasselb  Königliche  Kriegsvolck  beueldi 
erlange,  neben  den  Tnsem  Inn  des  Feindes  Land ,  wo  es 
furtreglich  erachtet,  In  Itziger  gar  beqwemeu  Zeit  schleunigst 
einzufalleu  oc.  Inn  diesem  Allem  werdet  Ihr  keinen  vleis 
sparen  vnd  vns  Postweiss,  von  ewer  Aussrichtung  versten- 
digen.  Das  gereicht  vns  zu  sonderm  geucdigem  gefaiien  lau 
guttem  zuerkennen.  Bat 


688.    1560,  Juli  22.  Düaamimde.  —  Antwort  des  OM* 
Gothart  auf  die  von  Hieronymas  Chodkiewicz 

angetragenen  Artikel. 

Cone.  (Vm.  i,  1009,) 

Iq  Beireff  gewisser  dem  polnischen  Kriegsvolk  gegenüber  sni  übeiBeb.- 

mender  VerpiUchtuxigeii. 

in  dorso:  Den  23  Jalii  Ao  oc.  Lx  Pohiisch 

Andtwordt  Meins  g.  hern  Meisters  zu  Lieflandt,  so 
Ihre  f.  g.  vf  die  Articnll  geben  lassen  welche  I& 
nhamen  des  Gestrengen  Edlen  vnd  wolgepomen  hero 
Jeronimi  Kotkowitzen  Ko,  Mt.  zu  Poln  bestelten 
Obersten  Ilauptmans  von  wegen  des  konigclichen 
kriegsvolcks  so  zu  Seieburg  verhanden  schriftlichen 
vberreicht  worden 

Das  sich  En.  Mt.  Kriegsuolck  nhu  mehr  vber  die  Dune  be- 
geben vnd  getrewes  Vorhabens  seind  sich  zu  Rettung  Leif* 
landts  vnseuinlichen  Jegen  den  Veindt  Männlichen  gebraueben 
zu  lassen  das  vernimbt  hochgedachter  Mein  g.  her  Meister 
mit  freuden ,  dann  es  erforderth  die  eusserst  noth  das  mebt 
lenger  verzogen  werde  Weilu  der  Gemein  Veindt  diss  Jhar 


kj  .^L.^.  l  y  Googl 


•beraMkto  an  yielea  ortten  treflÜelMii  sehaden  md  Jammer 

aogerichtet  also  wann  Ihm  nicht  stÄÜicher  vud  beharrlicher 
widfirstsodl  gebracht  wirdt,  stonde  nichto  gewissers  zubesorgen 
«r  wurde  der  gantsen  Protnntsen  L^flandes  mechtig  werden, 
Weichs  Ihm  Jedoch  der  Alaiechtige  Gott  genedigclichen  webm 
wöUe,  vud  soll  demnaeh  bei  hochgedachtem  Meinem  gene^ 
digen  bem  Meiiter  In  allen  Vber^ebnen  Articnln  nichto  manglen 
alles  zubefurdern  vnd  zubesicllen  was  Ihrn  f.  g.  thunlichen 
▼nd  möglichen  aein  wirdt.  Vnd  haben  Ihr  forstliche  genad 
den  Ilini  mit  allem  tIcIm  beuohln 

Srstlichen  das  dem  hern  Kotkewitz  mit  dem  allerersten 
kundige  Terapeher  so  des  landes  auch  der  stege  vnd  wege 
gelegenheli  genngsame  md  gewisse  Knndtschaft  ynd  erferang 
haben  Wo  Ihre  Gestrengkheit  rnd  Grosmechtige  Herligkeit 
In  Ihrer  f.  g.  landen  anantreffisn  sageordnet  vod  sngeschicket 
werden  sollen,  daher  sieh  das  kn.  kriegsvolck  nicht  wirdt 
zubefurchten  haben  das  es  etwan  böser  vnd  geierlicher  weise 
Tnnereehens  dem  yeindt  In  den  Rachen  komme. 

Znm  andern  haben  Ihre  f.  g.  atieh  emsÜidien  beneich 
an  die  Ihrn  abgehn  lassen  damit  die  W^;e  Tnd  Bruggeon 
In  Ihrer  /•  g.  landen  dermassen  Tnseamlichen  gebessert  wer- 
den rt  das  man  mit  den  grossen  wagen  Geschntz  md  allem 
kriegsvolck  desto  bekwehmer  vber  kommen  mnge  an  die 
Stell  do  sieh  ico.  M.  kriegsoolek  sampt  dieser  land  kriegs* 
TOlck  Samkn  soll. 

'  Zum  dritten  haben  Ihre  f.  g.  nach  dem  Seiburgischen 
abscheide  emstlichen  ben^en  lassen  das  ein  Jeder  soniel. 
Ihm  des  Immer  mnglichen  sein  wirdt  an  allerlei  Prophiandt 
zululir  thu,  Dann  weiln  die  lande  yast  verdorben  vnd  viel 
▼ittallNi  md  Proflandt  Tf  dieser  lande  kriegsvolck  so  ein 
lange  Zeit  gelegen  biss  daher  gangen  md  noch  vfgehet  ist 
vnmnglichen  das  Leiflandt  vor  sieh  aüeia  dem  königlichen 
kriegsvolck  alle  nottorfk  anführen  solte  was  aber  Immer  mög- 
lichen sein  wirdt  das  wirdt  ein  Jeder  ohne  Zweifell  zofühmi 
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dammb  bi^n  Ihre  f.  g.  den  konigcliohen  Tefordenteii  Obe^ 
sten  Hauptman  das  Ihr  Gros,  her  vnd  Gestreugliieit  cUe  not- 
tnift  T8S  Leitawen  Tnd  andern  Orth  beilellen  lassen  weite, 
wie  dann  Kein  g.  her  Meister  dieser  lande  Tunermugent  Tod 
also  deoselbigen  ArücuU  der  Kiu  Mt.  Itzt  zur  Vilne  durcb 
Ihm  eignen  gesandten  Torgeben  vnd  eiofSam  lassen  Tnge> 
eweifelt  Ihr  ko.  Mt.  werden  die  Tnuermugliche  gelegenbüt 
dieser  Prouintz  kunigdiohen  behertzigen  vad  vfia  Ihm  Reiches 
vnd  GrosAurstenihamben  Ihrm  KriegSFoldc  die  noitncft  T€or- 
ordnen  vnd  schaffen  lassen.  Zudem  achten  es  Ihre  f.  g. 
dafür  weiln  man  nit  viel  tagreise  In  die  Orth  vnd  lande  bat 
welche  der  Veindt  diesen  landen  abgenommen  das  knnis^ 
kriegsvolck  werde  Tu  denselben  ortten  vnd  landen  zu  Ihrm 
vnterhaU  dem  veindt  mehr  abnhemeu  dann  limeo  vss  dieses 
verarmte  vnd  verdcürbenen  landen  ingefori  werden  kaa, 
Vnd  ist  darumb  nit  wunder  das  es  lu  diebeu  landen  vast 
tewer  ist,  Weiln  nit  viel  verhsaden 

Zorn  vierten  ist  Meinem  g.  hem  Meister  nicht  besehwedlioh 
das  mit  vorwissen  des  hern  ko.  Obersten  Hauptmans  die 
satsung  vf  allerlei  anfuhr  vnd  Profiande  so  diese  lande  Immer 
werden  thnn  können,  gesohee,  damit  also  ein  bilächer  kaiiff 
geordnet  werde  vnd  haben  Ilure  f.  g.  auch  In  demselben 
allgereitz  ernstlich  beoohlen-ein  Jedes  vor  ein  billicbs  zugeben 
damit  sich  menigudichen  tos  schaden  aufaueten  Das  aber  tot 
der  zeit  ehe  die  znfhhr  geschieht  Ordnung  vnd  mass  solte 
gesatat  werden,  achten  Ihre  f.  g.  vnäiatsam  sdn,  dann  vrana 
das  geschee  vnd  etwan  die  satsung  zu  gering  gemacht,  wehr 
zubesorgen  das  gar  wenig  möchte  zugefurt  werden  vnd  das 
dammb  besser  mit  der  sataung  anzuhalten  bis  die  anfuhr 
bei  dem  Kriegsvolck  verhanden  Tnd  ist  sonst  In  den  kHegon 
gebreuchlichen ,  das  zu  anfang  die  Satzung  etwas  hoher 
verordnet  damit  die  lenthe  desto  mehr  aoaufurcn  Terarsaabt 
werden,  darnach  kann  mann  aUaeit  vf  ein  .bUlidievs  vnd 
leidUchers  die  ordoung  Eichten 
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Zum  funlten  ist  derselb  AriicuU,  allgereitz  ernstlichen 
beBtalft  damil  In  allem  die  billigkeU  gelwltoii  md  geq^urt 
werde  vnä  kma  Im  leger  naeh  gelegenlieU  In  demselben 
fernere  mass  vnd  ernstlich  einsehen  gescheen  domit  man 
erkenne  daa  die  Kvl,  Ui,  die  lande  gedeneke  BOMlintien  vnd 
Mk  deJ^gen  ein  Jeder  der  gebnhr  eraeige. 

Zum  sechsten  ist  Meinem  g  hem  Meister  Ihres  teils  nit 
besehwerlidi  das  die  Letkmiieh  Monta  genommen  werde  In 
dem  werfli  waa  sie  Jegen  dieeer  lande  Hnnii  geachatat,  gelten 
mugen  achten  Tnbiüich  das  dieselb  Müntz  sonst  geringelt 
werden  aolte. 

Zorn  Siebenden  ist  In  diesen  landen  Dieberey  em  gross 

stund lichs  laster  vnd  daramb  zum  höchsten  verbot ten  son- 
dttlieh  bei  dem  kriegtrolek  Tnd  achten  Ihr  f.  g.  nit  Tnbillioh 
wann  ein  Dieb  so  dem  hem  Ko.  H •  Obersten  Hanptman 
zustraiTen  gebart  vnd  zustehet,  das  derselb  von  den  land- 
kneeht  Tnd  andern  Seiner  gros*  her.  ^nd  gestreng,  angestsit 
werde. 

Zorn  Achten  soll  keine  Zeitung  was  Ihre  f.  g.  vnd  die 
Ihm  von  des  yeindes  Torhaben  Tnd  ansehlege  erftorn  können 
den  hem  ko.  M.  yerordentem  Obersten  Hanptman  Torhalten 
werden,  Vnd  souiel  Ihr  f.  g.  Itziger  Zeit  zu  gestanden  können 
iie  den  Gesandten  nit  bergen  das  Ihr  f.  g.  Test  glaubwürdige 
enseig  erlangt  das  sieh  der  Telndt  Tmb  Kowgarden  Tnd  Pless- 
kow  ti*efriich  stercke  lesst  sich  vmb  die  Stadt  Rheuell  mit 
eUerlei  Tyrannei  Morden  Rauben  Tnd  brennen  tegliehen  sehen 
9nä  ssH  e«t  Dorpt  ein  fr^ner  häuf  aueh  vugexofm  «ein  dm 
fiogsten  an  dieser  lande  kriegsvolck  zu  Rucken^  vnd  zweiflen 
Ihre  1  g,  nicht  der  her  ko.  M.  Terordnet  Oberst  Hanptman 
werde  aueh  allerlei  gewisse  knndtschi^  habooi  Tnd  desshalben 
keinen  vnkosteu  sparen,  auch  dieselben  Ihren  f  g  Jederaeit 
mUtheihi. 

Znm  nennten  vbersenden  Ihre  f.  g.  dem  hem  ko.  Mt. 

verordenteu  Obersten  Hauptmau  zwÖiS  Fasshcieffen  weiche 
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Ihre  Gros.  her.  md  Gestreugkeit  zu  Ihrer  notkiift  werden 

ZVL  gebrauchen  haben 

Ynd  letzlichen  wollen  Ihre  f.  g.  Seine  Gros.  Her.  vnd 

Gestrengkeit  Gott  dem  Almechtigen  des  eher  In  diesem  krieg 
Tornhemiichen  gesucht  wirdt  zu  gluck  vnd  heilsamer  yber- 
windang  Jegen  den  grausamen  Tfrannen  getrewliehen  beaoUiK 
haben  vnd  seilest  mii  hulfF  desselbigen  Ahnechtigen  herrn 
lu  kurtzem  sich  auch  selbst  Jegen  deu  Tyrannen  Im  felde 
sehen  lassen.  Actam  Dunemande  den  2d  Julii  Im  Jhar  dsr 
mindern  Zai  sechzig. 


6S9.    1560,  Juli  22.  Dünamünde.  —  OM.  Gothai't  ai 
die  Stadt  Pemau. 

Rath,  sofern  die  AngnfTc  von  Seiten  des  Herzogs  Magmis  fortdauern. 
Gewalt  mit  Gewalt  zu  bc[?'  guen  und  vcrheisst  seinen  Beistaad,  falls  die 

ötadt  belagert  würde. 

In  dorso :  Inlendiach  den  22  Julii 

An  die  Stadt  Pernow  den  22  Jnlii 
A®  60  Yss  Dunemunde 

liiebe  getrewe.  Wir  haben  ewr  schrifitlichs  Weheklagen  was 
eueh  Jegen  ▼fgenommenen  vnd  bewilligten  Anstandt  der  orth 
von  vnsern  wider  wertigen  beJegnet  empfangen  vnd  dasselb 
wie  beschwerlichen  Jegen  yns  vnd  endi  gewaltoamliehea 
rerfam  wirdt  mit  sonderem  mitleiden  verstanden.  Kbu  mussea 
wir  es  Gott  vnd  der  Zeit  beuehln  das  wir  dermassen  wie 
geschieht  Jegen  vnsere  ynschuldt  gemeinet  werden  soUeOf 
ohne  Ehnm  aber  haben  wir  yns  sn  allen  Erbam  mitlleB 
Innerlichen  eintracht  vnd  zuuersicht  erholten  wollen  nochmals 
nichts  an  demselben  manglen  lassen  sofeme  zu  weiterer 
behandlung  der  Anstandt  dermassen  bewilligt  das  er  Jenne^ 
seits  besser  gehalten  werde  dann  bisshero  Im  vorigen  gescheen 


Digitized  by_GoogIe 


941 


DauD  do  Jecren  euch  fenier  ohne  fng  vnd  aiikunit  gewalth- 
same  rbimg  Torgenommeii  wirdt»  werdet  Ihr  su  nofchwendiger 
Jegenirelur  mit  der  msas  ▼wmesaen  damit  euch  eingemessen 
wirdt  Weichs  die  Natur  selbst  Nacln\n  i>at  Ihr  aber  werdet 
Ihnen  zu  Ihrm  gewaltaamea  eingnit'  kein  Trsachen  geben 
ailem  das  Ihr  gewaUh  miih  notfawendiger  achntz  Tnd  Jegen- 
wehr  von  eucli  soiiiel  euch  möglichen  abhaltet  vnd  abtreibet, 
vnd  do  Ihr  Je  von  gedachten  vnsem  vnentsagten  widerwer- 
tigen  belegeri  worden,  Sollet  Ihr  eaeh  dessen  %n  vns  gewiss- 
liehen  zuuersehcn  haben  das  wir  euch  Ootthelf  ini  gedencken 
sauerlassen  vnd  keinen  zweifell  haben  wöUen  der  liebe  Gott 
werde  vns  In  vnser  gerechten  Sachen  aller  reterliehst  bd- 
Wuhnen  euch  neben  vns  zuschuUeu  vnd  zuuertretten,  begern 
all^  genedigclichen  Ihr  wolten  getrost  sein  vf  vnser  Stadt 
daselbst  gut  acht  haben  ynd  ein  Zeit  lang  den  sdiaden  ge- 
dulden der  euch  mit  schendtlicher  vnerhOrten  gewaldt  zugefugt 
worden.  Der  her  der  kan  es  widerumb  zum  besten  wandlen 
Tnd  WUT  haben  euch  solcfas  genedSgdiehen  nicht  verhalten 
können.   Datum  vt  8. 


e90.   1560,  JaU  23.  DOBamfliide*  —  OM.  Gotbart  an 
den  EB.  Wilhelm. 

Sein  Eintseffeii  nur  7«rltaiidliing  mit  dem  Henog  Kagniu  hSagt  davon 
ab)  dan  ihm  hSuckhende  Sicherheit  fBr  teine  Person  nigieagt  werde* 

An  den  hem  Brtzbischoff  tss  Dune* 
munde  den  23  Jnlii  A^.  60. 

Inbesoüder  geliebter  herr  vnd  freuntlicher  Nachbar.  Wir 
haben  £•  L.  schreiben,  was  sie  eines  Gelats  halben  erlanget 
vnd  vns  danif  fiiemiilich  Rhaten  auch  sich  sonsten  neben 

dem  hochwir.  l>ht  hoch.  F.  vud  hern  hem  Christoffen  Er- 
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welt6o  GoacUulani  ynd  Eleartgogeos  m  Medielntog  oc.  vnam 

auch  Inbesonder  geliebten  hern  freinitliclicin  Nachbarn  viid 
Bmdor  sich  i'emer  freuatlichea  subeoiuheu  orbieten,  freuat- 
liohien  conpfiuig^  Tniid  Yeisfaiiden  Sdiid  Jegen  l>eide  Em 

L.  freunt  vnd  Nachbarlichen  (laneklfar  Jas  sie  als  die  Rhu 
Tüd  MedJiebende  Boi^eitiglichen  ynbe$ckwerdt  a^nd  Ijum- 
liehe  eioigkeit  ynd  gute  sotimiclit  sabefur^em,  tium  theils 
hat  ühue  Ilhum  bei  vns  biss  flalier  zur  gebühr  nichts  gemau- 
gelt  wir  a^ti&a  aber  noch  zur  zeit  uicbi  dao  wir  yiÜKiAlut 
vnd  sicher  mit  geriager  anxal  ao  E»  L.  konuDen  konoeD 
w  eiln  der  21  Julü  neben  dem  Anstände  verschinen  vjund  der 
ßfOltReutev  wegen  denuaseea  keua&  TerA^ohuijig  verhanden 
dflydnreh  denelben  nratwill  vnd  freaell  80  aUee  Jegpen  den 
huchuerpeentea  Eeiserlichen  Landfiieden  geübt  vncl  voige- 
Dpnmiea  gestiliet  oder  abge£»chaffett  seia  mochte  i^id  «ii;  i 
wissen  was  yielfeltlgs  gewelts  Schadens  vnd  Verderbens  vna 
vnd  den  vüsern  vor  auch  zeit  des  n^gslen  anstandts  zugefugt 
vnd  das  man  dieseU>en  Ji^n  vna  I^^  schütz  vod«  ^chimi  gjdr. 
nommen  vnentsagt  oder  vnangekondigten  vnjQciedQns  wetebf 
wider  aller  volcker  Recht  vnd  wir  müssen  vielen  Jammer  ! 

I 

der  vnsem  tegliehen  hören  vnd  soll  dess  Raubens  vnd  nhe- 
mens  kein  vfhOren  sein,  darumb  ob  vnser  eignen  Person 
etwan  von  denselben  Strassen  Reuttern  auch  ein  schimpf  vnd  I 
spott  widerfuhr  mochte  abermals  wie  vorhin  gescheen  gesagt 
weB^sn  man  vuste  mehts.  danon  vnd  wehm  gleichwol  die 
thet^r  In  schütz  vnd  vftjuthajt,  wider  vns,,  darumb  bitten  wir 
beidiä  E.  L.  die  woltea  vna  nich^  verdencken  d^  wir  noeb 
zur  Zeit  beschwemos  haben  vns  eigner  Person  dahin  zner- 
heben,  sonst  haben  wir  In  vnsern  landen  Sicherung  genug 
vnd  durffen  keinssen  vargleitung  haben  auch  darumb  liie- 
maiidis  besucht  vnd  hat  sich  Hertzog  Magnuss  mit  gesatzter 
Administration  vber  das  Stift  Kheuell  vnd  sonst  vnsers  be- 
fugten Interesae  an  demselben  Stifft  vnd  andesm  nicht  anzu- 
massen  vnd  wirdt  vns  der  her  Vogt  zu  Sonebuig  vnd  sonst 
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das  eia  vnd  abg^ommene  mit  keiner  befugteu  aiikunit  wider 
üecbi  gAwcuUMmlichea  Tod  m  hoher  laeKeklicher  beMhirer 
Jagen  geMtlmi  d«t  heiHgeD  Baiolia  landftiideii  geiibt^  top- 
enthalten  vnd  ob  wol  crwcisst.  werden  koate  welchs  Oott' 
hdiSuide  nicht  gesoheaa  wirdt  das  wir  seiner  L.  emkaaf  wie 
das  sneaiefleeii  wiidt  behiDderi,  ader  durch  die  sehreiben 

daruf  man  gehet  wider  Seine  L.  Practicirth  haben  solteD 
»olt  dauiMoh  BuX  vna  EeebUicb  vnd  xücht  gewaltferig  TerÜuni 
•eiD  Tikd  aolcbs  aonderiichen  In  diaaen  bateubten  Zeitaa  do 
wir  neben  E.  L.  vnd  andern  Stenden  wider  der  Clnistenheit 
gemeinen  £cbfeindt  den  MujAßhowi&er  In  merckücher  Kriege- 
baaahweniiii^  stehn,  vnd  wir  Ja  vnd  aliwegen  der  Ku»  Dhi 
m  Dennemarcken  vnd  derselben  verwandten  la  allem  lüuu- 
ÜGhen  Tod  mugÜchen  dieost  vnd  JNacbbarlichen  willen  zuer- 
leigen  baoeigt  gewesen  Tond  deh  Ihr  Kn.  Dht.  In  allem 

Jegen  vns  alls  der  berumbt  Christlich  Potentat  vnd  In  ach  bar 
Cho^tlichen  ¥nnd  Nachbarlichen  erbeut  vnd  erzeigt  Hoch- 
gedaehter  Hartaog  Ifognnas  aber  aoll  es  danor  nicht  achten 
das  wir  Seiner  L.  einen  Fnss  breit  vnsers  Ordens  lande  wer- 
den abtsetten  ader  einräumen  es  werde  vns  dann  mit  ordent- 
liehen  Beehten  aberkimt,  weün  wir  solchs  Tor  der  Rho:  Key. 
Mt.  vnserm  aller  genedigsten  hern  incht  zuuerandtworten 
auch  ohne  Consent  vnd  willen  vnserer  verwandten  nicht  thun 
honnen  md  Ton  wegen  der  Polnischen  Sehntahandlung  In 
demselben  billich  bedcnekenns  haben ,  vnd  geburt  sich  viel 
mehr  das  vns  nit  allein  das  vnser  vnd  was  den  vusern  mit 
^udmUehen  gewalth  abgenonmen  Resttioirfc  sendeni  yat 
allerlei  luiuri  vnd  gewaltsame  znnütiguug  ^eburlicher  wanndel 
vnd  abtrag  gesebee,  Damit  aber  gieiohwol  gespurih  das  wir 
■a  Inneilicher  ehdgiBeü  finedfertigr  Tod  geneigt  haben  h, 
«oiiiel  die  Itztgemelten  vns  ziiL^arugten  Iniiirien  (:  dann  vor 
allen  ^m^^v  wollen  wir  des  vnsem  ILestitairt.  vnd  desselben 
keine  wegs  begeben  sein:)  belangt,  zu  fiwiintaehafil  rnd 
guter  Äuueröiciit  ^inliaudien  so  ferne  vns  tregliche  mittel  In 
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demselben  vorgeschlagen  welche  tus  E.  L.  neben  obgedachler 
geDugsameu  versichcriing  furderlichen  zuschicken  wolten 
Damach  wir  tds  su  Bichteo  hetten,  Dum  ob  yhb  wol  viel 
der  ynsem  yss  allerlei  Trsachen  getrewlichen  widerrhaten 
eigner  Person  vns  dohiu  zubegeben  so  wuUen  wir  es  Jedoch 
beiden  E.  L.  zu  ebrn  Tnd  gefiftUen  ihnn  so  ferne  kein  rermntlich 
geferlich  nachtrachten  durch  mehrgedachte  genügsame  ver- 
sicherung  verbanden  sein  wirdt  vad  ist  bei  vns  die  schulde 
nicht  das  die  gute  zdii  so  vbel  versenmüi  wMt.  Bitten 
fi^untlichen  beide  E.  L.  wolten  diss  vnser  notwendige  schr^- 
ben  treuntiichen  vermercken  die  wir  hiemit  dem  schutz  des 
allerhöchsten  getrewlichen  beneble.  Datum  eileodta  Dane* 
munde  den  23  Julii  A?  60. 


691.    1560,  JuU  23.  (Dimamünde.)  —  OM.  Gothart 
an  Ifichael  Bnumow. 

Cone.  (Ten,  A  1O0SJ 

Von  den  Händeln  mit  Herzog  Magnus,  gegen  welchen  erforderlichen 
Falls  polnische  Kriegshilfe  in  Anspruch  za  nehmen  ist^  und  von  den 
Klagen  der  UnterBasaen  in  den  an  Polen  abgetretenen  Gebieten* 

In  doTso :  An  Michael  Bnmnowen  Eingelegter  Zetteil  23  J  uüi.  —  Polnisch. 

An  Micheln  Brunnow^ 

ein  Ingeiegter  Zettell. 

können  euch  ferner  anch  das  nicht  verhalten,  X^ewol 
sich  beide  Fürsten  Ertzb.  vnd  Seiner  Ii,  Coadiutor  zu  be- 
huidlnng  vnd  hinlegung  der  Innerliehen  Spaltung  sswiachen 
vns  vnd  herzogen  Magnussen  personlichen  nach  der  Pemow 
begeben,  so  befürchten  wir  Jedoch  weilen  wir  den  geringsten 
Fassbreit  landes  gescbwaigen  ein  ganta  Gebiet  Ihm  absn- 
tretten  oder  einzureumen  willens  oder  geneigt  sein,  wie  wir 
es  dann  zuthun  In  nicbten  verp flicht,  es  werde  sich  derselb 
Hertzog  Magnus  vf  vnser  antnUch  vnd  Mediich  erUet»  la 
keiner  Innerliehen  fireondtBohalt  ader  guten  aauenielit  Jagen 
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anders  sehen  dann  das  er  nit  allein  gewaltsam  wirdt  zube- 
haUen  gedMwken  was  er  Ynd  seine  Ehrliche  Strassen  Beober 
TDsere  gewmie  SoltRenter  tos  Tod  den  Tnsem  em  ynd 
abgenouimeu  sondern  das  er  auch  mit  seiner  Beohferügen 
kKiegaeaebeii  teuer  mit  gewalfc  an  mser  Stadt  Peroow  vnd 
andere  Tnsere  orth  yortrasen  werde,  dajegen  wir  notwendig 
SU  schuldiger  deiension  Tnd  Rettung  der  ynsern  thun  vond 
Torwenden  mossen  was  die  gelogenheit  erfordert  wiewol  wir 
in  Tiel  wege  rleissig  gesneht  Tnd  suchen  lassen  das  man 
sich  an  ordentlichen  wegen  Hechtens  beuugen  vnd  all  ver- 
mngeo  Jegen  den  gemeinen  Veindt  anwenden  lassen  wolle 
ae.  Weichs  so  es  hoohgedachte  beide  Forsten  entlieh  nicht 
behandlen  werden  wollet  Ihr  der  ku,  Mt.  dermassen  eroilheu 
Tnd  an  ewnn  menschlichen  Termngen  nichts  erwinden  lassen 
damit  kangigdiche  Neigung  vnd  beuelch  an  Ihr  königlich 
Kriegsvolck  erhalten  vnd  Tssbracht  vns  Jegen  mchrgedachte 
Innecliebe  Veindt  (:  wie  woi  ms  Ißemals  entsagt :)  half  ynd 
beistandt  snthnn  Dann  was  Immer  die  Seit  Renter  die  In 
schütz  ynd  schirm  des  Magni  seind,  nit  allein  In  dem  Gebiet 
Pemow  sondern  auch  In  Hamen  geübt,  das  können  wir  mit 
kortaem  nicht  mdden,  wir  benebln  es  aber  Gott  dem  hem 
Tnd  wir  können  Ihm  lenger  nicht  zusehen,  wollen  aber  gleich 
wol  erharren  wohin  hochgedachte  beide  faern  die  sachen 
Richten  werden  yf  den  fall  aber  habt  Ihr  ewr  Tssrichtnng 
zuordnen  damit  wir  entsatzt  oe, 

Zom  andern  wisst  wie  manchfaltige  beschwemng  ynd 
vieles  weheklagen  von  den  vntersassen  der  abgetrettnen  Ge- 
biet an  vns  vast  täglichen  gereicht  vnd  vns  deucht  das  die 
Stadthalter  oder  ko.  Verwalter  den  Armen  Leuten  nicht  viel 
Hechtens  eneigen  ynd  etwan  In  gar  moheseligen  langsvirigen 
Processen  an  die  Ku.  Mt  verweisst  werden  darüber  sie  sich 
In  grondt  Jegen  einander  yersem  ynd  verderben  konten, 
Dttmmb  wehr  ynsere  wöhneinnng  solcher  beschwer  snbcjognen 
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das  Ihr  bei  der  £u.  AU.  da»  erhaU^  vad  demwegea  aduifU 
lidiet  TriGniidt  bawureken  das  aUea  rad  Seim  ParlMui 

derselben  Gebiet  so  sich  Ihrer  Ansprach  lialben  wilikiii-lich^n 
t£  yub  oonopromUtirn  vad  Yeraplaaflan  woliaa  daalbaeii  soksbas 
frei  augolaaaen  Tad  TiigeUiideri  sam  salia.  I>iaB  soBEiiattBa 

werdet  Ihr  (nicht)  vnterlasscn  Dann  wir  wollen  es  vmb  ea£h 
mit  imst^an  zuerkfiiUifiD  wifisea.   Daiiua  vt  In 


603.    1560,  Joli  23.  Dünamünde.  ^  OH.  Gotbart  an 

seiue  Gesandten  nach  Schweden. 

Conc.  iVerz.  I,  1004,) 
BefeU,  sofort  nach  Schweden  aufznbrechen. 

An  die  yerordaote  Gesandten  nach  Schweden 
T8S  Dunemunde  den  23  Julü  60. 

Liebe  i^trewa  Yna  bew^en  alierlei  vraaehen  das  vna 
merokliehea  da«aa  gelegen  sein  will,  ewte  Beiaa  fiirderlicfael 

vorzuiihemen  vnd  ist  darumb  vnser  gcnedli^s  bcgern  das  Ihr 
euch  mit  dem  ersten  au  deirseibigeu  allentbalben  schioket  Tud 
dann  vauerzugliehen  rort  Rackei,  Daran  thal  Ihr  vnaecn 

züu-ciiesäigeu  geuedigen  willen.   JUatuai  vt  s. 


693.    15Ü0,  Juli  24.  Dünamüpde.  —  OM.  Gothart  an 
Salome  Henniiig. 

Cime,  (Yen,  /,  1006.) 

Von  seiuea  Bedeokeo,  persönlich  ia  Pemau  zu  ersckeiuen. 
in  dortoz  Inlendisch  den  34  Juli. 

An  Salomou  Henning  vss  Dune- 
munde den  24  Julii.  A®.  60. 

Fiieber  Getrewer.  Ewr  sdireibea  so  Ihr  znr  Peraow  den 
21  Julä  d^tir^  haben  wir  emp&ogen  vnd  eraüiehen  ymtanden 

ras  was  rrsachen  Ihr  euch  nacli  der  Peraow  begeben  vad 
souiel  ubu  4en  hearn  üauskmnpihur  belanget  wollen  wir  nit 
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sweiflen  der  fiel)«  GM  werde  Vm  mit  Glaek  m  euch  andern 

helflcii  vtid  geschieht  vds  zu  genedigem  gefallen  das  sich  die 
hesea  von  ftheoell  oe,  der  orih  auch  Yerfagt  die  Bigischen 
ab6r  ob  wisr  sie  wol  ersnehen  lassen  haben  sieh  entsehnldigl 
mter  anderm  das  sie  zweiherrig  vnd  «um  andern  an  dem 
Tlrichen  Bebrn  ein  Veindt  hetten  dc.  welchs  wir  also  müssen 
g^ßscheen  lassen,  Wir  werhn  vol  geneigt  In  knrtsem  auch 

daliin  7a\  kommen,  wann  \vir  es  mit  geringer  anzal  volcks 
wagen  durfteu  Dann  Ihr  wisst  wol  wie  geferlich  yüb  !Nadi* 
getrachtet  wirdt  Tnd  was  an  Tiisemi  enilicfaen  yntergang  - 
cruülgen  wolte  wann  sie  vns  erhaschten.  Das  werdet  Ihr 
euch  zuerw^en  haben  dc.  Dann  weiln  vns  der  her  Etzb. 
nit  Rhatea  können  das  wir  starck  ader  mit  Tnserm  Kriegs- 

Tolck  zum  thcil  dahin  kummcn  möchten,  so  haben  wir  billich 
Tor  den  Strassenbuben  wollen  versichert  sein  erwarten  dess- 
halben  der  Tersichemng  noch  weiln  die  Buben  nicht  fisirn 
wir  seind  nicht  kleinmntig  haben  auch  vmb  kein  Passvorth 
gebeten  vnd  wissen  vns  In  demselben  au  erzeigen  Gottlob 
begem  den  lenthen  die  gefttssten  gedanoken  widerurab  Yssan- 
bildcn  vnd  was  gestriges  tags  an  dem  hern  Ertzh.  abgangen 
das  habt  Ihx  Inligendt  zuersehen.  Weichs  wir  euch  genediger 
meinang  nicht  haben  wollen  ▼erhalten.  Dat  Dnnemimde  rt  s. 


094.    1560,  Juli  24.  Düüamunde.      OM.  Gothart  au 
Salome  Heimiig. 

Cone.  (Fetv.  /»  1007,) 

you  der  dorn  König  von  Schweden  wegen  der  ungehaltenen  Güter  zu 
ittistendcii  Entschädigung  und  von  der  aus  Schweden  erhufften  Anleihe. 

in  dortos  Inlendisch  den  24  Jalii 

An  Salomon  Henning  vss  Dune- 
mnndl;  den  24  Julü  A«.  60. 

Lieber  Getrewer.  Wir  haben  ewr  schreiben  datirt  Dages 
^argrelhe         f^.)  empfangen  vnd  tss  dmselben  ewre 
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eriiinerung  die  Inquisition  der  benommenen  guter  oc.  belan- 
gend wider  die  geneato  Pereoa  Torsoiüi6meii  Ynd  lüifiiiuHiidis 
SU  schonen  rersianden.    Welcba  wir  alleaifaalben  mit  det 
schcrff  gern  theten  wie  es  sich  eignete,  wie  wol  oder  be- 
kwehme  wir  aber  zu  diesen  zeiten  darza  kommen  konneOf 
Daa  habt  Ihr  zubedencken  Wir  haben  aber  niehte  deatowemger 
an  Engelbrecht  abermals  geschrieben  das  er  anzeig  vnd  be- 
scheide  thu  was  Ihm  seins  theils  bewost  schicken  anch  dahm 
Adam  Orgeltnacher  dem  wir  ernstlich  yferlegt  Richtigen  guten 
bescheide  zuthun  vnd  wir  müssen  bekennen  das  die  ku.  Mt. 
die  Sachen  ernstlichen  fordern  vnd  das  diyegen  Bichügkeil 
▼erordnet  werden  mnsse  sollen  wir  andesst  der  orth  viel 
erhalten  Vnd  was  Ihr  Ku.  Mt.  an  vns  schreiben  das  schicken 
wir  euch  zu  vnd  seind  die  brief  bei  euch  wol  verwahrt  vnd 
was  die  eine  Person  dernwegen  sonderlichen  geschrieben 
wirdt  belangt  wollet  Ihr  vnsemt  halben  dem  Erbam  Rhat 
doselbst  anzeigen  das  sie  die  billigkeit  befugen  damit  aie 
auch  ferner  nicht  bemuhet  werden.  Vnd  do  Ihr  entliehen 
was  die  gedachten  gestrandte  vnd  andere  guter  belangt  den 
bescheid  oder  bericht  von  den  vnsem  als  Engelbrechien 
Orgelmachem  vnnd  andern  vor  dissmal  nicht  erlangen  worden 
daran  die  ko.  M.  benugig  sein  möchte,  konte  Ihr  neben  den 
andern  verordenten  Gesandten  vnsemthalben  versprechen  das 
wir  selbst  die  gebahr  zur  billigkeit  zaerstatten  wolten  vnbe- 
schwerdt  sein  vff  gelegene  zeit  die  vns  die  Ku.  Mt.  gunstig 
ernennen  wolte,  Wollen  zusdien  das  wir  es  widerumb  ao 
denen  erholen  die  der  guter  genossen  haben ,  damit  Ihr  Je 
ohne  frucht  oder  vnbeschafter  ding  nicht  wider  kummet  dann 
wir  besorgen  vns  es  wurde  all  vnser  zimlich  erbieten  Jegen 
Herteog  Magnuss  oc.  zu  Innerlicher  guten  Zuversicht  kän 
Stadt  finden  vnd  Ihr  wisst  was  vns  an  dem  gelt  gelegen  oc. 
Zweiflen  an  ewrm  getrewen  vleis  nichts  vnd  wollen  ewr 
vorbitt  vor  vnsem  Diener  Wemem  bd  vns  zur  bilUgfcelt 
Stadt  finden  lassen.  Vnd  letzlichen  ist  vnser  genedigs  begero 
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dem  hem  Srndienm  ▼nsemtweffmi  Baenmwni  mit  Tleiss  allen 

beweiss  Zeugkous  Tod  kuudtsciiuft  vfzubriogeu  so  am  Camer- 
geEiobi  SU  vaeftirniig  1>eini0ter  Bachen  nötig  sein  wollen  die- 
selben vna  ftirderiii^  sosnsoldeken«   Daran  geschiolit  Tns 

zu  genedigeiu  gelaileu.  Jegeii  euch  In  gnaden  zuerkennen 
DatamTia. 


695.    1560,  Juli  25.  Dünamüade.  -  OM.  Gothart  an 
die  Stadt  Riga. 

Conc.  (Fm./«  1009,} 

Wegen  der  Zufuhr  an  das  polniBche  Kriegsvolk  and  der  Annahme 

litauischer  und  polnischer  llänae. 

/fi  domo  i  InlendiAch,  Abgegangen  den  25  JoUi  A"  9c  Lz. 

An  die  Stadt  Rige  vss  Dane- 
munde tagea  Jacobi  A^.  60. 

Liebe  Getrewe.  Tna  berichton  die  ynaem  so  wir  an  euch 

abgeferti^,  das  Ihr  mit  allem  ernst  In  ynser  Stadt  doselbst 
die  Zuiubr  nach  dem  Konigciichen  Kriegsvolck  welchs  von 
öelborg  gestracks  vf  Adsell  vortzieben  wirdt  verordnet  haben 
swefflen  nicht  Ihr  werdet  darob  sein  damit  In  solchem  nicht 
geseumth  werde  Viid  iim^^en  euch  nicht  verhalteu  das  wir 
bewiUigang  gethan  die  Polnisch  vnd  Lettowsche  Müntz  von 
dem  KriegSTolck  empfangen  zu  lassen  doch  ein  Jedes  in  dem 
Werdt  was  es  Jegeu  die  Lieflendische  Müntz  vberscbiagen 
gelten  mag.  Begem  demnach  genediglichen  bei  denen  so 
die  Zai\ihr  thnn  werden  zuaerfngen  das  sie  die  gedachten 
Polnischen  vnud  Leuowischeu  Müntz  dermasseu  empfangen. 
l>amii  desselben  halben  das  Kriegsvoldc  Tortsnziehen  nicht 
▼eihmdert  werde.  Das  gereicht  Ins  gemein  eim  Joden  zum 
besten  vnd  ?ns  zu  geuedigem  gefallen.  Dat.  vt  a. 
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696.    15G0,  Juli  25.  Dünamünde.  -  ÜM.  Güthart  an 
die  Stadt  Revai. 

Weigert  sich  den  Unterhall  der  Knechte  für  die  Zeil,  da  sie  abgefallen 

gewesen,  zn  bezahlen. 

An  die  Stadt  Rheuell  eodem. 

fiiebe  Getrcwc  Wir  werden  berichtet  das  ewre  mitburger  bei 
welchen  die  Knecht  so  etliche  Monat  hiebeuom  zu  Munchau- 
sen  von  vns  abgefallen  gewesen,  die  kost  Rechnen  wollen 
die  sie  bei  ihnen  verzerfc  weiln  sie  bei  Monchausen  gewcsea. 
Weiin  vns  nbu  solchs  beschwerlich  vnd  dasselb  zuenttichten 
wir  nicht  schuldig  seind  Als  begern  wir  genedigcHchen  Ihr 
wolteu  bei  Ihnen  den  Burgern  YcrschaÜen  das  sie  vns  oit 
mehr  Rechnen  dann  was  die  gedachten  knecht  bei  Ihnen 
verzert  haben  so  lang  sie  Id  Tnserm  Eide  geblieben.  Das 
gereicht  vns  zu  genedigem  gefallen.  Datum  Duoemunde  vt  8. 


69V.   1560,  Juli  25.  Dünamünde.  —  OM.  Gothart  an 

den  Hauptmann  Bonuinghusen. 

Cane.  (Ven.  lOlU) 
Wegen  Besoldung  der  Knechte  und  ihrer  ungeburüchen  Forderang. 
in  darsos  Inlendlsch  Dages  Jacobl  ^  den  25  Jidii 

An  Hanptman  Bonningkhusen 
vss  Bunemunde  tages  Jacobi  A^  60. 

liieber  Getrewer.  Wir  werden  berichtet  das  die  knecht  so 
faiebeuoru  ein  Zeitlang  bei  Monchusen  gewesen  vast  vDbiliig 
sein  sollen  Ihrer  bezalung  halben.  Wie  Ihr  von  briefs  seiger 
vemhemen  werdet.  Khn  begem  wir  genedigclichen  Ihr  wolten 
dieselben  zufrieden  sprechen  dermassen  das  sie  nicht  zweif  len 
wolten^  wir  ged echten  sie  nicht  weniger  als  die  andern  bei 
duem  heller  Gotthelfende  znbezaln  alles  was  wir  Ihnen  scbol- 
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dig  sein  mugen ,  Das  wir  aber  das  entrichten  oder  beealen 
Sölten  dazu  wir  nicht  verplUcbt  seind  das  werden  sie  zuuer- 
sichtig  von  vos  nicht  begem  viid  thun  sonst  Jeder  Zeit  was 
▼ns  znthnn  gebart  ynd  obligt  ynd  wollen  an  ewrm  getrewen 
vleiss  kein  zweifell  haben  vnd  es  mit  gnaden  Jegen  euch 
erkennen.  Datum  wt  b. 


688.   1560,  iuU  25.  Dfinamfinde.  —  OM.  Gothart  au 

Hieronymus  Chodkiewicz. 

Cime.  (Fet«.  i»  WUd 

Kündigt  Leitsagen  an  und  bestimmt  die  Geltung  der  litauischen  und 

polnischen  Münze. 

An  Jeronimum  Eotkowitzen. 

Vnser  firenndtaehaft  sageneigten  willen  vnd  alles  gnts  zuaor. 
Wolgeporner  Gestrenger  ynd  Emnester  Inbesonder  geliebter 
her  Wir  haben  Ewr  Gestreng  vnd  Ernuest  schreiben  darinnen 
sie  sich  Jegen  yns  hi^ohliehea  erbieten  ohne  allen  yerzug  mit 
Üirni  habenden  Konigcliehen  KriegSTolck  Jegen  den  Veindt 
Fortzuziehen  empfangen  zweiflen  au  Ewr  Gestreugheit  vnd 
Emuesten  getreuer  rorsorg  gar  nichtes  damit  der  Tyrann 
einmal  widerumb  beschediget  werden  möge  Nhu  haben  wir 
ernstlichen  bestalt  das  sich  an  Ewr  Gestreng,  vnd  Ernuest 
kundige  Leidtsagen  ynd  fuhrer  ynnerzugUeh  begeben  sollen 
Wollen  es  dafar  halten  das  sie  nhnmehr  bei  Ewrer  Gestreng, 
viid  Kriiuest  sein  werden,  Vnd  als  wir  Ewr.  Gestr.  vnd  Erim. 
ynter  anderm  geandtwordt  das  wir  beuehln  weiten  die  Lette- 
wische  Müntz  zunhemen  also  soll  auch  heuchln  werden  die 
Puinische  Müntz  zu  empfangen  doch  In  dem  werdt  was  ein 
Jede  Müntz  Jegen  die  Liflendisch  Müntz  yerschlagen  gelten 
mag^  Diss  weiten  wir  Ewr  Gestr.  ynd  Ernuest  nicht  yer> 
halten  vnd  wir  thun  dieselb  Gott  dem  Almechtigen  getrew- 
iftfihen  beuehln.   Datum  Dnnemonde  tagea  Jacobi  A<^.  60. 


699.   1560,  Jali  25.  DiamnaBde.  —  OM.  Gothart  an 

UieroDymus  Chodkiewicz. 

Cww.  (Ten,  /,  iOlS.) 
Heldmig  yfm  der  Belagerang  Weiuensteina ;  Bitte,  ▼onnrückeD. 
In  dmos  Den  38  Julii  Kotkowiti. 

An  den  Jeronimum  Kotkowita 
Tss  Dunemunde  iages  Jacobi  A^.  60. 

Geliebter  Herr.  Wir  können  Ewr  Gestreng,  vnd  EmTesten 

nicht  bergen  das  wir  diese  stunde  eigentliche  Zeitung  haben 
das  der  Veindt  vnser  Hauss  Wittenstein  bdegert  dasseib 
ssubeschiessen  ynd  zuerobem,  An  welcher  Vestong  den  gantat^ 
Landen  vnd  also  auch  der  ko.  Mt.  zum  höchsten  viel  gelegen 
Yud  ist  demnach  Ynser  gutlicbs  gesinnen  vnd  bitten  £wr 
Gestren.  ynd  Emuest.  weiten  mit  dem  ersten  ynd  furder- 
lichsten  mit  Ihrni  Kunigclichen  Kriegsvolck  nach  Adsell  Tort- 
rucken  vnd  sich  mit  ynserm  Kriegsvolck  daselbst  vergleichen 
wohin  mann  sich  femer  anbegeben  hab.   Das  gereicht  ge> 

meiner  Woliarlli  zum  bebten  vnd  wir  thuu  Ewr  Gestr.  vnd 

£rn.  hiemit  dem  schütz  des  Aimechtigen  getrewlichen  beuehln. 
Datum  Tt  8. 


VOO.   1560,  Juli  26.  Dflnamflnde.  —  OH.  Gothart  an 
den  Landmarschall. 

CVmc.  (Verz.  /,  lüttj 

Dem  polniachea  Kriegsvolck  sind  Wegweiser  und  Zufahr  zu  vermitteln. 

In  dorso:  Inlendisck  den  26  Julii 

An  den  hern  Landtmarschalck  vss 
Dunemmide  den  26  Julii  A®.  60. 

Lieber  her  Landtmarschalck.  Wir  wollen  nicht  zweiflen 
weiln  wir  auch  ynter  anderm  schriftlichen  ynd  durch  den 


Cumpan  zu  Goldingeii  mundtlichen  hnlien  lassen  eröffnen 
was  zwo  abgefertigte  Personen  von  wegen  Jeroniuii  Kotko- 
witsBen  konigdiehen  Terordenten  Obersten  Haaptmans  ac.  an 
vns  werben  vnd  eroffnen  lassen ,  Ihr  werdet  demselben 
zuuolge  alle  notturft  mit  Tlels  verordnet  vnd  bestalt  haben 
sonderlichen  aber  neben  den  beiden  Tolcken  Melchern  vnd 
Hans  Vögten  die  wir  an  euch  verschrieben  haben  kundige 
verspehers  all  des  Veindes  anschlege  vnd  die  Leitsagen 
welche  dem  Eonigdichen  Eriegsvolck  hochnOtig  sein  wollen 
darumb  sie  auch  bei  vnns  Insteudi!^  anhalten.  Vnd  ist  darumb 
nochmals  hiemit  vnser  genedigs  begeren  das  Ihr  demselben 
mit  Vleis  ynsemnlichst  naehsetzen  vnd  bedencken  wolten 
wann  einige  Seumnus  oder  inangell  erwo  befunden  oder 
gespurt  wurde  mit  was  entlichem  verderben  das  Eonigcliche 
Kri^YOlck  wideramb  zu  ruck  ziehen  möchte  rnd  do  dasselb 
bei  Adsell  sein  %virdl  habt  Ilir  eucli  bciderseitz  zuuergleichen 
welchen  wege  mann  die  Bicbte  zu  entsetzung  vnsers  haus 
Wittenstein  so  belegertt  sein  soll,  za  begehen  habett.  Vnd 
wir  wollen  ferner  nicht  zweifeln  Ihr  werdet  die  zufhur  nach 
dem  mehrgedachten  Konigdichen  Kriegs  Volck  ewrs  theils 
Tnd  bei  den  andern  hem  Gebietigera  mit  emst  YetSagen  vnd 
verschaffen,  wie  wir  euch  dann  daBcbcn  hiemit  nicht  ver- 
halten können  das  wir  vf  anhalten  gedachtes  hem  Eunigc- 
lichen  Obersten  Hauptmans  bewilHgung  gethan  die  Polniseh 
vnd  Lettowiscli  Müntz  empfangen  zulassen  Jedoch  was  ein 
Jede  Jegen  dieser  lande  Müntz  vberschlagen  gelten  möge. 
Daromb  wollet  Ihr  solchs  auch  mit  emst  abknndigen  darnach 
sich  ein  Jeder  liab  zu  llichlcn.  An  diesem  allem  geschieht 
vns  zu  genedigem  gefallen  vnd  gemeiner  wolfarth  zum  besten 
Datum  Tt  s. 


tSl.    1560»  MM  ifk  MteMiide.  ~  OM.  Mimt  m 

die  Gebieüger  der  Aemtef  C«Hidau,  GoldiDgeu  und 
Segewride. 

Cime.  fVen»  l,  füS), 
Dem  polmacheiL  Kriegmik  ist  Znfiilir  Bit  leisten, 
in  dmQt  Inlemiiacb  den  20  ioHi 

VoB  Gottes  genaden  Qodhartt  Meiater 
Deutschet  Ordens  su  IkMasx^t* 

Heil  sam  Liebe  in  Gott  zuiiorn,  Lieben  Herrn  Gebietii^cre 
diesec  HachbeschrieJ^ett  Caudow,  Geldingeu  Tud 

Segewali^  Ob  woU  ko.  Uatt,  z«  Poln  qg.  vnsen  Inbesonder 
gunstigen  Hei  rn  vnd  freundtlichen  geliebten  Nachbarn  Kriegs- 
volck  diesen,  armeu  betiacktan  Landen  zu  trost,  hulff)  timI 
steur  bei  Seibnrgk  vod  Latsen  ligt,  auch  Boeh  tob  tag  aa 
tag  mehr  aiikumniet,  sich  gewaUig  stercket,  vnd  stracks 
weges  TOB  Seil^iurgk.  aUBach^  AdseJI  aa  sieben  in  des  ifeiades 
Lande  an  üalleo,  vad  souidi  meDSob  rnd  ma^^ieh  dieser 
Prouintja  abzuiialten  Vorhabens,  Vnd  wir  zu  mehrmaln  ernst- 
UcbeB  beobolB  babeB^^  dasi  eia  Jeder  so  viel  ibn^.  Immer  mug- 
licbeB  aa  allerlei  PlDSfiandt  Toä  VictaalieB  to«  eiB  «imUebeB 
vnd  biilicheu  Pfenning  zufuhrn  soll,  So  tUut  bicb  doch  das- 
selb  ko:  kriegsrolck  aum.  bönsten  bescbweren,  das  keine 
ad^  Je  gar  wdnigk  anfohr  ib^  ihr  lager  anss  dieeea  LoBdea 
geschehe,  welchs  sie  vns  zum  oiitcrn  miial  schrifftlich,  auch 
durch,  ihre  abgesandten  anbringen  lassen,  Weün  dan  zube- 
furehtenB,  wo  diie  gedachte  zBfiihr  nicht  gesehielii  Basaalb 
kriegsvokic  werde  wieder umb  zu  Ruck  zielica ,  Alss  begem 
wir  nocbmalss  ernstlichen,  Das  ihr  in  ewrem  Giebiet  die 
Zufhhr  offenüichen  vssniffen  lasset,  vBd  mistlichen  Terschafibt 
in  demselben  nicht  zuseumen,  vnd  pilligcn  pfcnning  zmihemen 
es  sei  Polnisch  aderLethtavscbe  Münte,  doch  in  ihrem  billidieo 
werdt  JegeB  die  Lieflendiseh  MobIb  Tersohlagea ,  Dan  soltB 
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kriigsvolik  wiedommli  su  Bnok  siitgtti,  was  slai  den 

vor  eki  Jaiumer  folgen  wuUe,  hat  ein  Jeder  leichtlichea 
•bsonbeiiiaDf  Dein  aber  a^Ulioboa  Yoraakomiawi»  wwd«t  ihr 
dieaam  Taaeeai  emstoa  Beahel  aUentibalbaa  mit  flsaa»  nach- 

setoen.  Daian  geschieht  voser  gefellige  Meinung,  Datoxa 
Pnnamopda  den  26  Jalii  Abbo  oe.  Lx. 


YO)2.   1560>  Joli  26.  DSnamfiDde.  —  OM.  GoOiart  an 
Nicolaus  RadziwU,  Palatin  voo  Wilna. 

Bitten  dit  ia  AoiM*  fvtellten  10,000  Thaltr  w  KVaig  aehknidglt 

erwiffkoa  n  woU^n. 

in  äorso:  26  JoUL 

Ad  D.  Kieolaum  Radziuilium 
ex  Daoemunda  Jolii  Lx 

Aomine  Amice  et  Vidne  CUiaiitahiie  V.  Illiu*  Oela:  literag 
3*  die,  llenäa  Jnlli  Vilnae  data»  aoeepimiis,  ex  qnilnui  inM* 

leidmus  V.  Illus :  Cels:  operam  sedulam  et  diligentem,  pro 
addifita  in  nosuelmUate  ad  eoiifleqiiandani  qiiadiragiataimiUinm 
taleromm  smnmam  promiisain,  apud  Saeram  Regiam  Mtem. 
interposuisse  et  cum  Y,  Xllus:  Geis:  super  hac  re  bonum  ac 
benigne  responaam  quod  quam  libeatiflaime  audiiiimns  a  aua 
Eegia  ]f4e  aeeepeidi,  V;  fllnat:  Celai:  iit  fiar  eat  aginma 
graüa^)  et  quidem  maximas.  Vi  autem  eo  dtius  uofitrum 
«Hlitem  mevcenanain  in  hoaleitt  edueere,  aoairaaqoe  uixea 
quantumiiia  tamea  debiliiaiaa  eontra  enidellsaimTim  hoatem 
Moscum  cum  Regia  Mtis  suppeliis  conmogere  possimus  obnixe 
logmos  Tt  V.  IUu8it:  Oela:  apud  Regiam  Mtem  emaxa  ^ 
labonure  dignetur  qao  promoasfr  illa  pecualae  somma  nobia 
quam  citissime  trausimttatur,  qiubus  enim  difficultatibus  et 
pßciculia  ob  non  aoluta  aüpendia  efc  piopier  UrequeDtaDa 
ui^raeliMien^  boatiat  qnl  ReqaUani  elb  alia       lam  qnotidia 
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hOTiibiliier  praait  Teroamur ,  hoe  ndaa  ^perqae  nuper  V* 

lilust:  Celsit:  ad  saturitatem  iisquc  declarauimus :  Ideo  plane 
confidimus  V«»^  Uiiui.  Celsii:  effecturam  esse  Tt  quam  prinnum 
pecunia  iUa  ad  noB  perferatur  CaraHnios  nt  line  omni  mora 
inventaria  reddiiuum  oppignorataium  arcium  couficiantur  et 
primo  qaoqae  iempoze  ad  ftegiam  Mtem  mittantar  tarnen 
petimiis  magnopere  ne  propterea  differator  nwneratio.  8i 
enim  reddiius  iuventariorum  nou  eruut  suiliciciites,  in  tantum 
quantam  priocipalis  pecmiiae  summa  ecKegent  dabimus  opeiam 
ut  aliis  etiam  pignoribus  satis  fiai  Sacrae  Regiae  Maieataii. 
Y.  niust :  Cess :  Ticisbim  iiostra  omiiia  deferimus,  quam  tau- 
dem  in  fiimisaima  Taletudine  et  ommimi  rerom  pfoi^eromo 
sucoessn  Deo  Opt:  Max :  florentem  et  incolumem  committimiia. 


1560|  Juli  27.  Dünamünde.  —  OM.  Gothai  t  an 
den  Landmarscball. 

Com.  (Fm.  i,  lff84J) 

Von  dar  eroitiieUeii  Yerpfiiitaig  QoiUingeaf  nnd  den  «ddor  wachlieglg 
geldsteten  Boisdienst  sa  verliiiigaideii  Straftn. 

in  doTfOf  InlendSseh.  99  Jultt*  .  Dem  lim  TiMidmamhaldten, 

An  den  Hern  Laadtmaischalck 
▼SB  Dnnemunde  den  7^  Julü  60. 

Lieber  her  Landtmarschalck  md  Oebie^ger  Wir  hab^  Ewr 
Ehatiich  bedencken  ob  vnd  wie  das  Gebiet  GoiUingen  zuuer- 
pfänden  sein  möchte  empAmgen  vnd  daneben  Yorsch]«ge 
andere  orth  als  Trikaten  Adeeell  oder  Ermis  yentanden,  was 
wir  iihu  an  den  Achtbarn  vnd  hochgelarten  vnsern  Vice 
Oantaiem  Tnd  lieben  getrewen  Micheln  Brunnowen  haben 
gelangen  lassen  das  habt  Dir  Inligendt  znersdien.  Vnd  wir 
gesinnen  genedigclichen  Ihr  wolten  nicht  d^  meinuDg  sein 
Als  gedechten  wir  etwas  ohne  ewr  Torwissen  anoeipfendsa 
der  liebe  Gott  der  Terlehne  aach  die  Wege  damit  das  GeWel 
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Goldiagen  behalten  werden  muge,  welch«  ohne  ewm  willen 
enUicben  nkbt  mU  rertatsi  werdeo«  Dana  weiln  wir  In  allem 
keine  nediaag  mliebeii  gedencken  soll  sieh  vf  widerknnft 
gedachter  vnser  Vice  Cantzler  an  euch  begeben,  waa  Ihr 
elmlann  aothnn  beneigt  aein  werden,  das  nmasen  wir  auch 
gwheen  ktsen.  Yod  neeh  dem  wir  rermerdien,  das  Ilirer 
▼iel  von  ynsern  Vntenhaueii,  so  vns  den  Rossdieast  zaieisten 
•ehnldig,  nicht  aUein  Inn  eigner  PenKm  nicht  an  felde  aeini 
MNndeni  aoeh  Ire  gutter,  nieht  der  gebaer  nach  rerdtonaten, 
welchem  freuen tlichenMuttwiilen  vnd  rngehorsam  w  ir  Ambts- 
halben  nicht  lenger  ansehen  sollen  oder  können,  haben  wir 
denmacli  mm  Tberflnss  oflhen  Enatliehen  beneldi  welcher 
aucb  destois  der  letzte  sein  soll  an  die  gantze  üitterscbaül 
In  Corlaod  ergehn  lassen,  das  sieh  ein  Jeder  dgner  Person, 
TDd  wie  er  aar  Heerfttft  ankommen  Terpfltchtt,  akbald 
Tlmacben  vnd  Inn  vusere  FeldLager  begeben  solle.  Dann 
da  das  nioht  gesehege,  worden  whr  mit  harter  straff  md 
■Qseblagang  all  Ihrer  gntter,  Ynablesslich  IbrtAihren,  Ist 
danimb  rnser  genedigs  begern  das  ihr  dem  Maua  Richter 
Inn  Onriandt,  so  daselbst  Im  Lagw  ist,  Tnsertwegen  Tfoiegt, 
das  er  sieh  eigener  Person ,  oder  da  Ihr  Inen  nicht  anent* 
behrn ,   einen  andern  an  sein  Stadt  verordne,  welcher  sich 
nach  Guriandt  begebe,  md  der  selben  so  frenenüdien  rnd 
▼ngehorsamb  erschdnen  Tnd  anssbleiben  ynd  Ihren  Rossdiensi  * 
aieht  Tulukomblich  leisten  werden,  habende  Gutter  Rechtlich 
sasdÜAhe,  Dann  wir  doch,  on  straff,  mit  gntten  worthen  bei 
Inen  niebla  besdiaffen  oder  anssrichten  können  Jedoch  das 
der  Mann  rieh  ter  oder  der  Jenig  so  er  au  sein  Stadt  verordnet, 
Ihr  IMener  P£ord  Tnd  Bnstong  daselbst  im  Lager  in  Ruck 
Itssen.  Inn  diesem  gesdiieht  Tnser  gefellige  meurang  Inn 
gnaden  zuerkennen  Dat. 


17 


Digitized 


268 


WM.  Juli  27.  DümOide.  —  MMidil  4»  (Ol. 

an  den  cfniiadischen  Add. 

Strenges  Gebot ,  den  Filkhten  des  Rossdienstes  nachzakommeo. 

in  äwrsoi  Inlendiach  27  Jalii 

Offen  Mandat  ahn  alle 
Churieudische  vom  Adel! 

Von  gots  gnaden  wir  Godhartt  Meister  Teudsches  Ordeiui 
BW  liefflaadti}  Entbietten  allen  vnd  Jeden  vnaern  Ynterlbanen, 
denen  Ton  der  Rüterscbaffk  Tnd  andern  Inngesesflenen,  dardi 
gania  Cui'landt  vnsem  grus  vud  geben  euch  biemit  zaoer- 
nhemen.  Kaoh  dem  wir  Temhemen^  sehen  Tnnd  spurcm^ 
lias  ewer  eitliche,  so  ^08  den  Rotsdieiist  an  lösten  sdiuldig', 
nicht  allein  eigner  Person  mutt willig  aussenb leiben,  sondern 
anch  die  Gatter  niehl  yolnkombiioh  yerdieneten,  Tnd  souat 
▼ntaehtige  Eneebtt,  so  wieder  den  Feind  wenig  zugebranehen, 
an  die  Stadt  senden,  Welches  grossen  Yngehorsauis  wir  tds 
keins  w^ges  ron  eaoh,  Inn  Itaiger  gemeiner  dieser  Lande 
besdiwerang  md  obUgen,  yermuttett,  Tnd  daromb  bülioii 
gutte  fug  vnd  vrsaoh  hetten,  solchen  Yngehorsam  Tnd  freueü 
Itennd  stracks,  ohne  weUtece  yermhannag,  der  gebur  nack 
an  Saeb  allen  emstlieh  mstraffeii.  Damit  sich  aber  keiner 
hernach  mit  einiger  vermeinten  Vnwissenheit  zuentBchuUUgeOf 
haben  wir  diss  Tnser  Letstee  Mandat  som  YbeKflnas  engehen 
lassoi. 

Beuehlu  vnd  gebietten  demnach  hiemit  zum  letzten 
SrnslUdi  vnd  wollen,  das  ein  Jeder,  er  sei  wer  ehr  wolle, 
so  bisanhero  viiter  ench  aussen  blieben,  sich  angesichts  brieffs 
vilmache,  vnd  eigner  Person  ohu  einige  ausllucht,  mit  alleo 
Dieneni,  Rnstong  vnd  Pferden,  die  ehr  tds  au  feld  aabiuigen 
sehuldig,  schleunigst  Inn  vnser  Lager  ankomme  vnd  erscheine. 
Dann  da  das  nicht  geschehen,  vnd  einer  oder  mehr,  eigner 
Peison  nicht  kommen,  oder  aber  die  gutter  nicht  yolnkomliob 


Digitized  by  Google 


▼erdiensten  wurde,  der  oder  dieselbigen  sollen  bieinit  wissen 
dai  ak  dann  Tosere  eroate  skmff  «rfolfen  der  MunRiditar 
Mflk  etrtehi  ▼erinaden  Tnd  all  Ihie  guftler  ala  bald  RechtMdi 
£iischlahen  wirdt. 

Danach  hab  «ich  eio  Jader  eigentlieh  aaiieblen,  rod 
ftnr  aehaden  Tod  naehleil  anholen.  OelMn  eQenda  Tnftar  Tiieenii 
yfgetnickten  Secret  vnd  eignen  Handzeichen.  Zu  Dunemund 
daa  %1  JiUU.  A<»  9C.  Iis. 


V05.   1560,  JaH  27.  Dfinarnttsde.  —  OM.  Gothart  ai 
MiGbiel  BruAAOW. 

Cime.  ( Yfrz.  i,  t026  u.  t026,) 

Dringt  auf  Bescliafifung  einer  Summe  Geldes  ü,ua  i'olen,  llieiU  verschiedene 
Nachrichten  mit  vud  erbittet  polnische  Mitwirkung  gegen  die  haasischen 

Umtriebe  am  dänischen  Hofe. 

M  dSomOf  Polnifeh  den  27  Jnltt 

Dunemiuide  den     JuHi.  A«.  eo. 

liteber  Geirewer.  Was  der  Her  Landtmarschaldi:  neben  den 

Hern  Gebietigern  zu  IhrcDi  Rhatlichen  bedencken,  ob  vnd 
wie  das  Gebiet  Goldingen  zuuei-pfauden  an  Tns  iiaben  ge- 
Itngen  laeaen  Baa  habt  Ibr  InügeDdl  snenefaeii,  mi  wir 

müssen  bekennen,  das  solchs  alles  billich  erwogen  vnd  wollen 
Bit  liebers  sehen  wann  Je  das  gelt  vfi'  ynsem  glauben  etwan 
bl88  vf  Ueditmessen  (Mr.      oder  Ottem  iApr.  #.)  dardi 

euch  nicht  konte  vfL'^ebracht  werden,  das  vf  Trikaten  Adsell 
oder  Ergemis  PleuaidtTersprechung  vnd  Versicherung  gescbee, 
▼nd  Ihr  wevdel  allen  meneehlidien  Tleis  rnd  Tennii{|;eii  nidit 
^ter lassen  das  aller  treglichst  ^ubearbeiten  vnd  zuerheben, 
vnd  do  Je  dasselb  nicht  zuerheben,  vnd  do  Je  dasselb  nicht 
solangen  weite  das  alsdann  die  eiaremmmg  der  andern 

Orth  nicht  ehr  gescheen  miige  dann  vf  negstkunftige  ostem 
{.Apr.  ß.y  abgeredt  vnd  behandelt  alle  ülotturftige  Ciondition 
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?nd  bediogung^a  die  Ihr  vf  Tnser  Baiificailoii  In  die  HoM 

subagreifFen.  Welcliä  wir  euch  In  eil  nicht  .Uabeo  verbalteo 
kennen.  Detmn  ri  6« 

Ali  ^Michaeln  Briiniioweii 
eingelegter  Zettelt. 

Aueh  lieber  getrewer.  Eonoen  Wir  euch  nicht  verbaUeii 

das  Tns  gestriges  ebento  speth  Hans  Könning  ewr  sohieibeB 

neben  zugeschicktem  brief  des  hern  Woywaden  zun  banden 
gebiaehl  denselben  haben  wir  gelesen  vnd  geschieht  vns  in 
keinem  Togeftillen  das  Ihr  das  gedacht  sehreiben  erbrochen 
Tud  was  wir  an  bochged achten  hern  Woywaden  zur  Andt* 
Worth  haben  gelangen  lassen  dauon  habt  Ihr  Inligende 
abschrift  vnnd  begern  genedigclichen  Ihr  weiten  keinen  rlas 
Spam  die  gautze  Smnma  zubearbeiten  vnd  dieselb  forderlichen 
an  vns  znnerschaffen  dann  In  was  mercklicher  yneeglicher 
beschwerung  wir  von  wegen  des  Meuterischen  Kriegsvolcks 
seind  das  wisset  Ihr  wol  vnd  J^imbt  dieselb  muheseligkeit 
■w,  Wir  wollen  nit  Tnterlassen  ms  TBseamlich  der  einkonft 
der  heuser  oc.  zuerkunden  viid  dieselb  an  die  Ku.  Mt.  ge- 
langen zulassen  aber  warlich  es  kan  so  bald  nit  geaehecn, 
▼nd  soll  das  gdt  lang  vssbleiben  das  wixdt  ma  eraohrafik*' 

liehen  Kachteil  briijgen  Darumb  werdet  Ihr  all  vermugen 
Yorwenden  vnd  selbst  ein  Notell  der  verschreibung  fertigao 
dem  Ihr  ench  sait  dem  hern  Wo jwaden  Tf  msere  Baüfleaikm 
zuuergl eichen.  Was  die  Peniowische  handlung  belangt  haben 
wir  euch  dieselben  aligereitz  zugeschickt  wollen  hoSea  ihr 
weidtti  sie  nfamnehr  erlangt  haben  ^nd  Tcrnhemen  die  aDge* 

zogen  Zeitung  herUlicheii  gern  wollen  gar  nit  zweiflen  dem 
Gemeinen  Veindt  werde  dermahi  eins  der  hohe  mut  vod 
stolts  mit  Gottes  des  Almediügen  beistand  gebrochen  werdea, 

der  Tyrann  lesst  sich  hart  bei  Mheuell  mit  allerlei  Tirannef 
(greulich  seäen  ohne  dm  er  mit  ßim-  gt'imeH  hauffm  vst  Horpi 
iweft  «sfiwasirsii  Ihr  weiten  aber  Tnter  anderm  Trgini  viid 
anhalten  vmb  beuelch  au  das  Ku.  Kriegsvolck  so  In  diesen 
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landen  das  sie  vnseumlich  voitziebeu  vod  den  betruckten  zu 
hulf  komnMn  Vnd  wir  magOB  eaeh  ferner  nichi  verhallen 
das  wir  glaohlkh  borioht  das  die  Hense  Stete  Ibra  Gesandten 
bei  der  Ku«  Dbt.  zu  Dennemarckea  beben  sollen  allerlei 
daseibat  von  wegen  der  sohedlieben  sehiffiiiig  Tormgeben 
md  BQ  Iturm  besten  snbearbeiten.  Kbn  wehre  mt  yngerhaten 
das  solchem  die  Ku.  W.  zu  Poln  eint  weder  durch  Schickung 
oder  %nm  wenigsten  scbnfllicben  au  faocbstgedacbie  Kn.  Dbt. 
IQ  DennemsTcken  seitlichen  rerbawen  Hessen  Daramb  werdet 
Ihr  auch  In  deuiötibeu  ewro  vleis  thua  vnd  vorweudeu  ynd 
wir  beoehln  eaeh  Memit  Gott  dem  hem.   Dat.  vt  s. 


fM*    1560,  Juli  27.  DünamüBde.  —  OM.  Gothart  an 
den  Palatia  toh  Wflna,  Nicolaus  Radsiwil. 

Conc,  (  Verz,  /,  W1^7.) 

I>ringeiid«  Bitte  am  befldilenni^te  Zaiendang  der  in  Aussicht  gestellten 

Oeldsnmme, 

in  Am;  PelatiiM  Tilneoil  39.  JaliL 

Palatino  Vilnensi  Duneniunda 
27.  JoUi.  Anno  9C.  60. 

Ooinine  Amice  et  Frater  dilectissime,  singulis  nunc  momentis, 
^ximissam  pecuuiae  summam,  ingenti  desiderio  expectamus, 
fGHiey  Yi  nobls  sine  longiori  mora  transmittatnr,  Vre  Ul.  Cd»t 
pro  samma  nostra  inita  familiaritate  et  necessitudine,  8edal6 
est  CTiratura,  Yt  taudem  conducticli  xnilites  nostri  content! 
leddentor^  atque,  hoc  eofnmodissimo  anni  tempore,  ex  prae* 
^dfis  in  campum  adaersus  Hestern  ednei  possitit,  ac  praesens 
peroptata  occasio  non  negligatur.  oc,  Adiuuxiuius  bis,  uostras 
>d  Legatam  nostnim  in  bis  pnbiicis  negotös  scripias  LileiaSi 
▼t  eo  commodius  ac  citius  ipsi  traderentur,  Ne  itaque  V. 
ni.  Cels.  id  aegr^  ferat  nobisque  yeniam  det,  obnixe  petimus. 
Vcae  111.  Gels.  Ticisshn  omnia  nostra  stndia  ao  offida  poUieemur. 
Qaam  aeterno  ac  benignissimo  DEO  ad  foelices  et  prosperos 
renun  onmiom  successus^  perpetuö  commendamus  Dat.- 
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t07.    1560,  Juli  28.  Dünamünde.  —  OM.  Gothart  an 
den  £B«  Wilhelm  and  Herzog  Christoph. 

Cone.  (VtT9,  h  944,) 

Meldet  von  seiner  an  das  poluisclie  Kriegßvolk  gerichteten  Mahnuxig^ 
vorwärts  za  rücken  und  verheisat  sein  Eintreffen  in  Pernao. 

dono  9  Arebieplacopo.  Inlendisch  tags  nach  JaeoM  28  Jiilli 

An  den  Hern  Ertzbischoff  vod  fiertzog  Christoffem  oe, 
TOn  Bunemundt  Sontags  nach  Jacobi  A*  9C»  Lz« 

Inbesonder  geliebte  hem,  freundliche  Nachbem  ynd  Bruder. 

Ewr  L.  ßchreiben,  gestrigs  tags  Inn  vnser  Stadt  Pernow 
abgaugen,  habeo  wir  diese  Stund  entpfangen,  irad  daraus 
Temhommen,  mit  was  beschwerung  £.  L.  die  Taglelstang 
alda  abwarten,  weil  das  Königlich  Polnisch  Kriegs  volck,  Inn 
£•  L.  Ertzstifft  still  Ilgen,  vnd  iiit  ehe  vortzuziehen ,  ehe 
gemeine  ßtende  zu  Lief landt  neben  Inen  yfgezogen,  gewilligt 
sein  solle.  Vnd  das  was  E.  L.  abermals  trewlich  Rhaten, 
eilends  daselbst  anzukommen,  damit  dem  handeil  neber  ge- 
kommen, Mit  Furstlieber  Yersprecbang  vnbefhart  auersehei- 
nen  vnd  abzuziehen  oc.  Ob  wir  nun  wo!  vorhin ,  bd  dem 
hern  Landmarschaick,  sowol  auch  dem  Königlichen  Obersten 
hem  Kotgowits  mit  vleis  bestellet,  ynd  sie  ermhan^  on  rer- 
zug  Yortsmmeken,  ynd  sieh  bei  Adsell  zu  yersamblen,  damit 
dieser  lande  Armen  Vntersassen  kein  weiter  sehad  zugefügt 
werden  moeht,  Aueh  oit  zweiffein  die  werden  solcha  nmi 
mher  Ins  werek  gerichtet  haben,  So  haben  wir  doch  zum 
vberfluss  ahn  dieselben  diese  stund  dergleichen  beger  Tud 
schreiben  ergehn  lassen,  Damit  £.  L.  sowol  andi  ynsere 
Arme  Leute  nicht  hoher  beschwert  werden  mugen.  Dana 
wir  warlich,  auch  zu  dem  geringsten  schaden,  kein  vrsach 
mit  willen  geben  weiten  ac. 

Vnd  soviel  die  Tagleistang  daselbst  eigner  Person  za- 
besuchen  antrifft,  seind  wir  vff  E.  L.  trewhcrtzir^en  Rhat 
ynd  freundliche  Versprechung,  entschlossen,  vns  Morgen  zu 
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gultor  tegüit  toh  hier  siMrliebea  md  ▼»  viuMnmblieh  dahfai 

la  £.  L.  gen  der  Pemow  zu  begebto.  Vf  dz  die  zwisiige 
iMiideUf  10  Tial  möglich  hiügeiflgt  Tiid  Inneilieli  fried  Rhw 
vnd  einigkieit  gestifftet  werden  mnge.  JHxma  dmm,  ofan 
Rbum,  an  tds  zur  billigkeit  uie  nichts  gemangelt  3c.  Wir 
Qum  «iMr£.  h.  hiamifc  ginto  ficemid:  md l?B€hb>riicli  bitleiH 
die  wolieii  millerweU  nichl  ▼ntorioeten  Inn  dmielben  Imndel 
TortzuÜBxeii  all  das  Jenig  (:  so  zu  abrichtung  der  Irrungen 
Tnd  remeidang  lengera  TtagB  md  F^rogation  der  Teglel* 
steBg,  dianlieb  eein  mag :)  Ibnonliemen,  Das  alao  die  seliöne 
gelegene  Zeit  vns  ynd  nicht  dem  Tjraumschen  Feind  zum 
Voribeü  md  besten  gerekhen  möge.  Das  lemd  wir  oc 


y«8.   1560,  Juli  28.  Dflnamfinde.  —  OM.  GoOiaii  an 

den  Landmarschau.  Gerne.  (Ven.  /,  /^jiäo 

Auftrag,  dafür  zu  sorgen,  dass  das  poUiische  Kriegsvolk  ohne  Verzug 
«if  JkMA  Torricke  und  dem  ErlMtlft  niclit  tnr  IasI  Hille* 

/»  dono:  Inleudiflch  den  U&  JoUi 

An  den  Herren  Lamidtmaniclialck 

von  DunemuDcLe  den  2S  Julii  Anno  ac.  Lx. 

Lieber  Henr*  Lanndtmazachalck,  Wir  mögen  eneb  niohl  Ter« 

baltenn,  Das  Wir  diesen  tagk  von  dem  Hochwirdigsten  Durch, 
Hochgeb.  Fürsten  vnd  hern  hem  Wilhelmen  £rtab:  zu  Eige 
Tnd  Maiggraffen  bu  Brandenboigk  »c.  Tonserm  Inbeaonder 
geliebten  herren  vund  iVeuiidiieheii  xsachbaieim,  ein  schreiben 
erlaongeti  dacinne  S.     vnnder  anndero  meldong  thun,  wie 
dz  Sie  In  orfiahrnng  Idiomme,  Das  Konig:  Hit  au  Polen  pe. 
vnnseis  Inbesonder  gunstigenn  herrenn  vnnd  freundtlichenn 
geliebtenu  Kachbarn  9c,  lüiegSTolcki  stracks  durch  Irer 
aüffl  seinen  Zngk  vornehmen  md  vqu  dmr  Im  As  wMndBt 
Lannde  fallen  soll.  Wann  nhun  solches,  wie  wir  vcrmerc4^cii 
B  L  zum  höchsten  (;  weiln  es  zu  des  ganntzenn  Ötiilts  end- 
^en  ynndergang  genicben  mochte :)  bescbwerlicb,  Wir 
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auch  für  inusser  peison  oidiii  gerae  wolten,  das  bocbatge- 
meltber  Herr  Srtabkchoff  Tniid  8.  L.  BtöSt  decgettelft  bele« 

stigctt,  Begeren  Wir  genediglich,  Ir  woUenn  soiiiel  muglich 
Terlugeno ,  Damit  Kho.  Mtt  zu  Polena  KnegsroXck  strackes 
weges  imeh  Aötell  gebracht  werde  Da  euch  dann  ferner 
werdet  zaberathschlagen  wissenD,  wie  vDnd  was  gestalt  dem 
Vbemdt  auibegegnea,  Damit  also  die  beschweruug  weiche 
Jegea  vos  merekHeh  aogeaogen  worden  yf  dem  Ertatfit  allem 
nicht  liggen  bleibe,  vnd  nachdem  der  Veindt  teglichen  heftig 
audjiiiget  begern  wir  giiUicheii  durch  Yauerzugliche  abeen» 
düng  an  den.  Obersten  KunigoUchen  Hauptman  den  bem 

Kotkowitzen  zubcfurdcrn  damit  dassclb  Konigclich  Kriegs- 
toIcIl  TQuerzugiicbeu  Yortziebe«  Daran  geschieht  Tnser  zuiier- 
lesslger  will.  Dat.  vt  8, 


y09:  1560»  jQli  28.  Dünamflsde.  —  OM.  GoUiart  an 

Hieronymus  Chodkiewicz.      coue.  (Fm.  i» 

Wiederliolte  Bitte,  auf  Adsel  yonenrflcic«!. 

Jn  dan99  Ab  Kottkowitsen  den  28  Jolii  von  Bonemimd. 

(feliebter  her  vnd  freundt  Nachdem  wir  vnlangst  an  Ewr 
Gestrengkeit  rnd  herligkeit  hab^  gelangen  lassen  das  der 
Mnsdiowiter  ynser  Hanss  Wittenstein  belegerth,  also  b^om> 
men  wir  diese  stunde  abermals  gewisse  Zeitung  vnd  anwar- 
nimge  das  er  dieselb  Yestong  wie  er  sie  belegt  hat  In  Tiei 
wege  merckliclien  engstige,  Darumb  ist  an  Bwer  Gest.  Tnd 
herligkeit  femer  vnser  vleissigs  bitten  sie  wolten  mit  Ihrem 
Konigclichen  Kriegsvoick  vnuerznglioben  yf  Adsell  vort  Enekea 
ynd  sich  daselbsten  mit  ynserm  vnd  dieser  lande  Kriegsyolck 
vereinigen  damit  weiter  vngeseumth  dem  Tyrannen  bejegnet 
▼nd  bestendiger  widerstandt  geleistet  werde.  Das  gereicbt 
•gemetnep  Wolftvth  zvl  gutem  ynd  wir  Chun  Ewr  Gestr.  ynd 
herlig.  hiemit  dem  schütz  des  allerhöchsten  getrewlicheu 
beuehln.  Datum  Donemunde  den  28  Julii  60. 
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VIO.    1560,  August  3.  Kokeniiusen.  —  £B.  Wilhelm 
an  den  OM«  GotharL  ori§. 

Müll,  richtavttlMiMMiXriiBSfolkiaimdiMi  wd  wottAi^  Bmum* 

boff  entMtsen  in  wollen, 

Voaer  ftemidtUeh  diiiftt  md  wess  wir  mher  Liebes  rtmd  gutt 

zuthnn  vermögen  zuuoru  hochwirdiger  grossmechtiger  Furste 
lobesoDder  geiiepler  fireiuidt  rniid  Kadbpar  Wir  können  £  L 
fSreondt  Tond  KachparlSehen  nieht  pergenn  dass  tum  die 
Tnseren  von  Rouiieuburgk  bey  eileuder  Post  zugeschrieben 
dase  tkh  der  Feiodt  Tonn  Fdlin  der  orter  doaelbet  hin  be< 
geheim  Tnnd  mitt  grossen  hanffen  Tinb  Wolmar  Wenden 
▼nnd  Rouneuburgk  seheuu  soll  lassen,  ibt  ^ubdurchten  dass 
ehr  nichts  weniger  seine  macht  doran  setzenn,  vnnd  sein 
heill  yersuehenn  wirti  welches  der  Allemechtige  genedigtichen 
verlmtteu  vmul  Iiiie  verbitten  wolle  Weiln  wir  dann  damebenn 
genta  schmerzlichen  gehorett  dass  fast  dess  mherem  theilss 
dess  Tolcks  Ton  Wendenn  rnnd  Wolmar  Abweichenn  rnnd 
nach  Riga  vimd  Anndern  orten  sich  begeben  sollen  Auss 
den  yrsachenn  dass  sie  Tono  E  L  gar  nicht  getröstet  werdenn, 
sie  Aach  nicht  wissen  ob  B  L  lebendig  oder  thodt  sey,  vnnd 
einiger  hulü'  viuid  trost  von  E  L  zugewarten  haben,  Alss 
bitten  wir  fi  L  freundt  md  Kachpariich  sie  wollenn  sie  mitt 
einem  irostschreiben  zaersachenn  nicht  ynderlassenn  ynnd 
zur  standthatTtigkeitt  vleissig  vermahnen ,  dass  sie  mitt  hultf' 
▼imd  trost  nicht  sollen  gelassen  weiden  Dan  wo  dieselbenn 
B  L  beide  Stalte  dem  Feinde  also  auflen  stehenn,  rnnd 
vbergebeu  werden  solten,  haben n  E  L  hey  sich  freundtlichen 
snbedencken  wess  nachteil  Jammer  ynnd  schrecken  nieht 
*  AUeine  diesenn  noch  ybrigenn  Landen,  sondern  Auch  ynserem 
hausseRonneuborgk  vnnd  dass  volck  so  wir  darauü' haben  ganl/. 
Inn  yensagenheiti  bringen  wurde  Berwegen  litten  wir  £  L 
ftenndt  ynnd  Naebpariiehen  sie  wollen  sie  yngetrost  nicht 
lassen,  oder  do  Je  dem  Feinde  vber  vnser  verhoüen  dieselben 
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swey  Oietto  solim  Tbergebea  wevd«n  daai  doidi  dMsdte 

VoUk  vff  vnser  Hauss  Ronneuburgk  sich  begeben  mochte, 
koDDen  TQud  vermugen  nm  e  L  Auch  miU  awejr  oder  drej 
Roth  knechten^  Toserni  Hanese  Ronne&bmgk  sam  betten 

entsetzen,   bitten  wir  frcundt  vnnd  Nachparliclicn  dar  Limb, 

Wie  wir  dan  nicht  xweiaein  £  L  werden  akk  In  deme  Alis 
der  Toistendiger  Fmst  ifoU  ninoriiaUea  wieeea  weklies  wir 

E  L  Alss  der  wir  freundt  vnd  Xachparliche  dinste  zuerzeigen 
geneiget  In  der  eile  niehfc  peigen  iollen  die  wir  iuemifc  dam 
Lteben  gott  getreattoh  ttiim  beobeilea  Dtt  Kodkenlwiiaeii  den 
iii  Augu5Ü  Anno  ac.  Lx 

Von  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischol^ 
Biga  Marggxaff  aa  Brandenbuigk  »c. 

AOdt. 


Vll.   1560,  August  4.  Pernau.  —  OM.  Gothart  an 
Hieronymus  Cbodkiewicx, 

Com,  (Ttn.  i,  iOSfJ 

Dringende  Hahnung,  sich  gegen  die  eingefallenen  RuMen  nit  dflm  Uv« 

läadischen  Heere  zu  Yereimgen. 

in  dmrsof  Pölidfldi  den  4  Ani^iistl. 

Ad  marg.:  An  Kotkowitxen  JSone  MataUa  Matandis. 

Ann  Httvn  Jetoninumi  KoCkowUa 

aus  Peruaw  den  4  Angusii.  A.  60. 

InnbeaoDder  Freondt,  Wir  tiageD  keinen  iweioel.  B.  L. 

werde  nuiaehr  gleich  vns  Inn  erfharung  erlangt  haben,  Wie 
leider  der  blntduretig  Erbfeind  der  Huicowiter  dieeen  armen 
bedmektoo  landen ,  abermakei  drawet,  auch  albereit  naoh  tri 
seiner  Tyranney,  mit  raub  mort  vud  brandt  grausam  vnd 
meebtigliohen  andringen  thui,  Weleb«»a  f'einttiefaen  waten 
tnd  tiioben  hoebnolig  so  widerstehen  iai  vnd  mit  aller  maeht 
abzutreiben  dann  derselbig  Veindt  vor  wenig  tagen  leider 
abermals  etliche  viel  Benter  dieses  landes  eilegt  neben  etliob^ 
Tttsem  hem  Gebietigem  Bitten  dananb  gante  ftoontlichX.  L. 
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walton  C<Ml  mmr§^9  mImd  d«o  goüabtod  Hevo  Yaten)  «di 

dieser  lande  Jttmmm  Tnd  etondee  Ghristlicii^  eibeimeo 
weil  11  solohea  Itzige  gelegeuheit  g^geii  soldiea  Tynmnischea 
lofiill,  aadm  niidili,  dann  ma  hoohtUm  eiMiobel,  Tnd 

f  BBOUinliclMMI  TOrlliflHMl )   sich  BW  dem  Tberi^eii  liefflendi- 

Bchen  Hauüen  begeben ,  vad  damit  notturfitiglicheu  bereden 
Tod  TCKglfifolm,  wie  wnA  was  gealalt,  dem  fmaetaUcbfln 

nratwillen  rnd  vnchrisUichen  vbung  des  Muscowiters  zeit- 
Hchen  beJegnet  die  armen  Lande  erreiteit  rnd  dem  Feinde 
abgebrochen  werden  moehte.  Dann  wo  dem  alao  nicht  iiaeh- 

gangen,  der  Feiudt  den  fiirzngk,  wie  'albereit  für  äugen, 
gewinnen  wurde,  Ihme  hernacher  beschweriicheu  widerstandt 
geacbeen  koiweii,  welchs  man  Ihrand  Inn  eill  noch  mii  Tort* 
theil  bestellen  muchte.  Das  seint  wir  vns  E.  L.  vnsers  hoch- 
fiten Termagens  zubeschuiden  willig  md  geneigt,  Dieselben 
Memit  dem  Aller  Sterekslen  an  aller  wolfturt  Tnd  gluekliohen 
TberwinduDg  ijemeiuer  Feiude,  Ueuiiciien  beuelend,  Dat.  vt  s. 


VIS.   1560»  August  4.  Peroau.  — *  OM*  Golhart  an  den 
Herzog  zu  Preussea. 

Cone.  (Fm.  i,  109$,^ 
Meldet  vom  Stand  der  Yerbandlungen  mit  Herzog  liagnuB* 
in  dorso :  Polniech  den  4  Auguati 

All  Hartaogan  sw  Preiuaen  won  der  Peroow 
den  4.  Aogoati  Anno  9C*  Lz. 

Inbesonder  geliebter  Herr  vnd  freondücber  Kachbar.  Ob  wir 
wol,  on  Ewer  L.  freondliehs  ersaeben,  Je  ysd  allweg  beneigt 

gewest,  deröclben  Itzigen,  dieser  beengstigteii  Lande  Zustandt, 
zaeröffnen,  So  seind  Jedoch  die  aaehen,  wie  meh  noch,  der- 
messen  gesehaflbn,  das  wir  tegliefa  «ins  besseren  verhoffsiidt  - 
gewest,  Dauon  wir  E.  L.  als  dem  freundlichen  lieben  In  ach- 
barof  etwas  annemblicbera  Tnd  erflrewlieheEB  Tenneiden  iietlas 
Hangen,  Dann  wir  B.  L.  hlemH  fraimd  Tnd  Ifachbaiüeh,  akhl 
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Olm  sonder  gennils  besciiweniiig,  raeikeiiiMMi  geben,  des  der 

grausam  Tyrann  der  Muskowitter,  seiner  aogeerbten  l^atur 
▼nd  art  naeh,  ron  tag  su  tag,  Je  lenger  Tnd  mher,  diesse 
Arme  Lande  mit  geiraltiger  lisndt  an  ^ielea  orthen  Tber- 
zeucht,  Tnd  mit  Raub,  nham,  Mordt  vnd  Brandt  sie  der- 
massen  angrelflt,  grassiert,  Terheiet  vnd  renelni  Das  ▼nstlg- 
Heh,  Tnd  nicht  gnugsam  damon  anmelden  oder  sosdireibeD 
Ist.  MiÜerweii  da  man  alleine  zu  genügsamem  Wieders tandi; 
solchens  gransamen  l^yrannens  Menschlichem  rerstand  nach 
mehr  als  zu  viell,  hett  sndeneken  vnd  autrachten  gehabt,  Ist 
diesse  Innerliche  Zwitracht,  zwischen  demjdurchleuclitigsteu 
Forsten  Herzog  Magnussen  Erben  an  Norwegen  oe.  Tnd  yns 
eingerissen  Tnnd  entstanden,  danon  B.  L.  nhnn  mher  berieht 
haben,  ynd  dazu  wir  ohn  Khum,  nie  vrsach  gegeben,  wird 
Tns  auch  solche  annötigusg  mit  mbilligkeit  Tf  den  hals  ge* 
laden,  welchs  wir  yor  Grott  Tnd  der  Weit  Jeder  Zeit  gnugsam 
darthun  vnnd  erweisen  können  oc.    Wiewol  sich  nun  die 
hoch¥nrdigsten  Durchl.  hochgeb«  Fürsten,  Vnsere  geliebte 
Hern  freund :  Nachbarn  vnd  Brnder  der  Herr  Ertzbiscbof  zn 
Riga  Margg.  zu  Brandenburg  oc.  vnd  desselben  Ertzstiffte 
Goaditttor  Hertzog  Christoff  zn  Mechelboi^  oc.  zu  hinlegnng 
solcher  Innerlicher  Spaltung  gemeiner  Wolfart  zum  besfen 
eigner  Person  anher  begeben ,  vnd  vast  vierzehen  tag  laug 
handlung  gepflogen.  Wir  auch  Tor  etlichen  tagen  desshalben 
personlieh  hier  ankommen,  so  Termercken  wir  Jedoch  dss 
solche  handlangen,  welche  vnsers  theils  vf  billichen  wegen 
beruhett,  gar  wenig  fmcbt  geschafßet,  Wir  wundschen  aber 
▼on  dem  Allmechtigen  gnitigen  Gott,  das  alle  diesse  band* 
lungen  so  noch  für  der  band  sein,  erstlich  zu  seiner  gött- 
licher £her ,  zu  Innerlichen  ined ,  md  gutter  Nachbarlicher 
trewer  znuersieht,  daniacb  aber  zu  stnrtzung  des  Gottlosen 
Tyrannischen  Erbfeinds  gedeien  vnd  gereichen  mugen ,  Dar- 
ahn yor  vnser  Person,  ob  got  wil,  kein  mangel  efaehienen 
oder  befunden  soll  werden.  Zweifeln  auch  nicht  E.  L.  werde 
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liieneben  die  guttlichen  wege,  zu  bestendiger  eiuuacht,  wie 
•ich  dana  düaselb  Icettiuüiali  thut  eriMettoo,  befurdem  vnd 
Tortotollea  iMliTen.  IHr  Allmecbtig  Biimliertaige  Gott  «halte 

E.  L.  Inn  frischer  leibs  gesuiidlieit ,  gluckhaff'ter  Regierung 
TAd  aller  woliurt»  Denen  wir  Anaemige  Iretmdliolie  üeeh- 

« 

barliebe  IMaotl  Tod  wUUhnuig  sneneig«!  Jeder  SEeit  beneigl 

seio.    Datum  vt  supra. 


713.    1560,  August  5.  (Pernau.)  —  OM.  Gothart  an 

deo  Comtbur  von  Segewold. 

Conc.  iVerz.  /,  lOSd*) 

Hack  erhalteiier  Xeldang  voii  der  durch  die  Rmseii  erlittenen  Niederlege 
criDoert  er  en  eeioe  früheren  Wennugen  nnd  befiehlt,  nneh  Teteinigang 
ndt  dem  polnieehen  Heere  mm  Entiatse  Fellina  sn  sieben. 

in  dorto:  lulencUsck  den  5  Augusü  Anno  3c.  Lx. 

An  den  Cmnptbrar  vx  Begewolde  eodem« 

Lieber  Her  Cumpthnr.  Wir  haben  euer  eehreiben  empfhngen 

Tnd  mit  buuderui  Wehenuit  den  kleglichen  fall  der  hern  Ge- 
bietiger Tod  anderer  tm  demselben  Terstanden  Gott  der  Herr 
wdlle  den  erlegton  genedig  vnd  bennherizig  eein.  Wir  betten 
viiö  aber  vvol  uerlioffc  mann  solte  diese  lauge  Zeit  her  des 
y^ie^B  je  er£uen  haben  mit  wes  list  vnd  geschwmdigheit  dar 
feiadl  'nubging  vnd  dea  men  nidilfl  ohne  goto  Tordehttgkeift 
▼od  des  konigclicben  kricgsvolcks  Rhat  vnd  bedencken  Yor- 
ahemen  solte  wie  wir  solehs  na  etlichen  mahlen  an  den  heni 
Lindtmarsofanlek  haben  gdangen  laieen,  Dann  Je  wariiehen 
V68  dem  selbigen  fall  den  landen  das  schrecken  vnd  der 
sehade  seogestanden  das  deceeU)  mit  dem  Tosigen  nieht  soner- 
gleiehen.  Vnd  wie  nhu  dem  allen  begem  wir  dise  vnser 
schreiben  wol  zuerwegen  vnd  das  Ihr  euch  mit  allen  ynsern 
Beutem  eo  noeh  Terhanden  vmb  Wolmar  samlett  Tnd  neben 
den  BrtgstiftUphen  an  den  Konigcliohen  Obersten  Hauptman 
scbidtet  euch  mit  denselben  Tergleichet  wie  rnd  au  welchem 
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Orth  dem  Tjrtnnon  «iboJegnen  md  abbrach  za  thaa  sib 

mag,  Dauu  wir  bekommen  eigenüige  Zeitung  das  er  Velin 
in  Mmg^m  fmd  Mukmn§§tm  wUUn»  belageci.  Danunb  woUit 
Ihr  oneh  nidit  seamen  an  den  königlichen  Oberaten  aofdiiekai 
Tnd  sich  mit  demselben  zuuergleichen  vnd  das  er  mit  dem 
kOnigdidien  Kriegs  VoU^  dermalen  gefnbret  vnd  Gdeidt- 
sagt  werde  damit  sa  Torigem  schaden  kein  ggOiWfgr  eraol|a 
Weichs  alles  wir  euch  genediger  Woimeinang  nicht  habVB 
rerhalten  wöUen  vnd  swelfleD  nit  Ihr  w^et  diesem  Tnseiiii 
beaelch  mit  schuldigem  gehOTsam  nachsetaen.   Datam  Tt  s. 


9*14.    15G0,  August  5.  (Pernau.)  —  OM.  Golbart  a& 
Hieronymas  Chodkiewicz.      omt^  (v^n.  i,  idss.) 

Bittet,  aaeh  Ymiiiigimg  mit  dem  Uvländieelisii  Heere,  sank  EbImIb 

Feilins  sa  siehen. 

in  äonas  Pobdidii  den  5  Angwä  A.*  oe.  Lk. 

Äd  VMtt^ti   An  den  Jungen  Kutkewitz  paucis  mutandis  das  er  befürdere 
damit  das  KonigcUcii  i^riegsvolck  ynuerzugiicii  irort  Jäocke. 

An  Jeronimnm  Kofkewifz 

Geliebter  Her  Tnd  Frenndt  Wie  gmosam  sich  der  Gemeiii 
Yeindt  der  Mnschowiter  abermals  In  den  Armen  landen  sehea 
lasst  mit  mordt  Eaub  nham  md  brimdt,  das  ist  E.  L.  wol 
bewnst,  Dann  er  hat  leider  tot  wenig  tagen  etiicfae  TDsm 

hem  Gebietiger  vnd  Reuter  erlegt  vnd  ist  zubesorgen  wo 
Ihm  nhumehr  nicht  mit  allem  ernst  boJegnet  wirdt  er  werde 
noch  diesen  Herbst  der  gantaen  lande  meohtig  werden,  weMis 
Iii  III  der  gutige  Gott  wehrn  wölle.  Nhu  hetten  wir  vns  aber 
selbst  PersoulicbcQ  zu  guten  Zeiten  zu  E.  L.  begeben  konnea, 
wann  vns  an  demselben  die  eingefellnen  Zweifelt  swisehea 

vns  vnd  Hertzogen  Magnüsscn  zu  Holstein  nicht  verhindert 
hette  welche  aber  nhumals  zu  einem  Austandt  bis  yf  negst- 
knnfiige  Pfingsten  (Hai  M)  des  ai  Jhares  gebracht  worden 

vnd  wir  wollen  also  Gothelfende  subald  wir  Immer  können 
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Tfld  mögen  bei  E.  L.  sein.   Wir  Wten  aber  frennllicheii 

£wr  L.  woUen  sich  dieses  Armen  landes  Elendts  rnd  Jam- 
mers erbarmen  rnd  damii  die  Zeit  leoger  nkht  Tergeblich 
hingebraeht  werde,  Ewr  L.  woUen  sieh  mit  Ihrem  konige- 
liehen  Kriegsvolck  rf  die  nehe  do  dieser  lande  Kriegs  Volck 
sein  wirdt  begeben  vnd  sieb  mit  demselben  Tergleiehen  wie 
Tnd  an  welchem  orth  dem  Yeindt  snbeJegnen  vnd  abbrach 

zuthun.  Dann  wir  diese  stunde  eigentliche  Zeitung  haben 
das  der  Yeindt  voser  Schloss  rad  Btadt  Yellin  belagerth 
Weichs  dieser  lande  der  yomhemsten  fesinng  eine  ist.  Dar- 
umb  werden  E.  L.  alle  gelegenheit  freuntlichen  erwegen. 
Das  gereicht  Gemeiner  Wolfarfch  zu  gutem  vnd  wir  wollen 
es  Tmb  £.  L.  Jeder  sieit  frenntUch  gern  yerschnlden  die  wir 
hiemit  dem  Schutz  des  allerhöchsten  getrewlichen  thun  be- 
uebien.  Datum  vt  s. 

1560,  August  6.  Neu-Pernau.  —  Stillstand  awiscbea ' 

dem  OM.  Gothart  und  dem  Herzog  Magnus. 

Cop,    (Pern.-RegJ   (Verz.  1036J 

Die  Administration  des  Stifts  Reval,  die  Abtei  Padis,  die  abgefallenen 
Soldreiter^  den  abgefallenen  Vogt  von  der  Sonebiurg,  die  Restitution 
Senommener  Höfe  und  Güter  und  einen  allgemeinen  Anstand  auf  ein 

Jahr  betrefTend. 

Wir  Wilhelm  von  Gots  gnaden  Ertsbisehof  su  Riga,  Marg 
graf  zu  Brandenburg,  zu  Stettin  Pommernn,  der  Cassubenn 
ynd  Wenden,  Hertzog  Burggraff  xu  l^umbergk,  md  fürst  an 
Rngen,  rnd  von  desselbenn  gnadenn,  Wir  Christof  Erweiter 

Coadiutor  des  Stiffts  Riga,  Administrator,  des  StiH'ts  Rattze- 
burgi£,  Hertzog  zu  Mecklenburg  Fürst  zu  Wendenn,  Graue 
an  Schwerin  der  Lande  Rostock  vnd  Stargard  Her,  Thun 
kunt  vnnd  bekennen,  vor  Idermeuüiglichen ,  Was  wirden 
Staudts  oder  ConditionD,  die  seint,  Nachdem  zwischen  denn. 
Hochwirdlgenn ,  Hochgebomen  Fürsten  Hemn  Magnussen, 
Erweltmn  Bisehoffeo ,  der  Stifft  02sel  Wiek  ynd  Churlandt, 
Administrator  des  Stiffts  Eeuall,  £rb  zu  Korwegenn  Hertzog 
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%a  8obl«i6wigk,  HolaleiD  der  Stomuum  md  der  DiftmacMbttm, 

GrafTen  zu  Oldenburgk  vnnd  Delmenhorst,  vnsernn  fiemit- 
lichen  geliebten  Oheimen,  Schwägern  tdü  Brüdern  Ynnd  dem 
Hochwirdigen  GroMonechtilgea  Farstemi,  TDaenm  Inbeeondem, 
geliebten  freunde,  Nachparn  vnnd  Brüdern,  Her  Godthart 
Ketler  T.  O.  zu  Liülaiidt  Meisternn  vnnd  S.  L.  Tor£am,  de» 
Alten  Hern  Meister  Aach  a]lenn  L  L.  Orden«  Stende,  Tnad 
verwantenn ,  allerlei  widderwille ,  zwist  vnd  vneinigkeit, 
erwachsenn,  zu  weicher  Hiniegung  wir  uitt  aliein  iiirbeuornOf 
Tnsere  vornebme  Reihe  rerordnett,  Sonder  aoch  Iteo  person* 
liehen,  vii5  aiiher  bcgcbeim,  vnnd  höchstes  fleiss  bemühet 
Tnnd  bearbeitet,  Darmit  wir  solche  Ixrung  rnd  Tneinigiceit 
aufheben,  Tergleichen,  Yorlragen  ynnd  Dargegenn  'widdemmb 
Irid  einigkeit  Gute  zuuersicht  vnnd  Kachparschail  erbawen, 
aufrichten  vund  ersetzenn  mochten,  Sintemahi  wir  Tber  zu» 
nersiehfc,  Tnd  allen  trewen  angewandtem!  ü&b  die  Sachen  Im 
gninde  nicht  vergleichen  kennen,  haben  wir  In  Anmerkuug 
der  Itzigenn  Letzten,  vnnd  etuseretenn  noth,  dieser  Armen 
Lande,  Hochstgedachte  Ibrstlicbe  parte,  dahin  Termocht,  Tnnd 
beleitett  das  sie  beiderseits.  In  einem  vnbefarten  stillestandt, 
zu  Wasser  Tnnd  zu  Lande,  bis  auff  pfingsten,  (Mai  das 
künftigen  Lzi  Jidves  aneh  naohno]genden  absehiedt  bewilliget, 
vnd  vns  vor  sich  vnnd  alle  die  Jennigen,  deren  I:  L;  zu 
gl^ch  vnnd  Recht  mächtig,  bei  Christlichem  gkuibean,  foist- 
Hehen  Ehren,  Wahrenn  wortenn,  Tnnd  freuen,  nut  Hjsndt 
▼nd  Mündt  belobet  versprochen,  vnnd  zugesagt.  In  solchem 
anstandt,  In  dieser  gantaen  Frouintz,  widder  zu  Wasser  no^ 
sa  Lande,  Jegen  einander  Im  geringsten  nicht  sn  Attentierah 
oder  etwas  Feintliches  vortzunehmen,  Auch  solche  andern 
anthnn,  nut  nichte  zugestadtenn,  oder  anuerhengen^  sonndem 
es  soll  einem  Jedernn  tdl,  zu  Wasser  Tnnd  Lande,  ireibsr 
Pass,  handel  vnd  wandell  ohne  alle  fahr,  vnnd  hinderuDg, 
in  Tnd  ansaerhalb  Landes,  TSigunt  zngelassenn ,  Tnnd  offlea 
iteben,  BicK^hgedaebtea  Tnsemn  freosflichen  geliebten  Olieimss 
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Schwageran,  viiiid  Bradern  Hertzog  Magno  9C.  aber  MiÜer 
weiln  die  Administration)  rber  das  Stiffte  Renall,  gestattett 

ynnd  dasselbe  clnziinchmeD,  oder  einnehmen  zulassen  frei 
sein,  Vnd  soll  hochgedacbter,  vnser  geliebter  freant  Nachpar 
▼od  Brader  der  Her  Meister  die  Kneebte,  so  balt  sie  bezalett 
aus  der  Tumbbern  beuser  schatl'eun,  vnnd  8.  L.  alles,  was 
zum  Stifite  geborig  rnd  so  weit  sieb  desselbenn ,  herlickeit 
erstrecken  eingereumet  werden n,  Sol  auch  8.  L.  die  Apiei 
Badis  Innerhalb  Monats  frist,  ygo  dem  hcni  Meister  mit  aller 
Zubebomng,  Tnd  wes  s.  1.  darinnen  geftinden«  abgetretten, 
eingereurabt,  vnd  vber^ben  werdenn ,  Hochgedachten  Hern 
Meister  vnnd  andern  aber  in  ihren  zusprachen,  so  s.  1.  vnnd 
sie  zu  dem  Kloster  Tnnd  Stiffte  babenn  mochten,  Damit  niebts 
benohmen  sein ,  Vnd  do  der  Her  Meister  Zeit  Innehabendes 
Klosters  etwas  von  dem  seinigen,  auf  die  beuser  gefuhret  soll 
dasselb  8. 1.  widderumb  darnon  gestadtet  werdenn,  Imgleieben 
Sül  auch  widderumb  Ikrtzog  I^hii^uus,  vnnd  andern  das  Jen- 
nige  so  s.  1.  vnnd  sie  zu  dem  hern  Meister,  vnd  s.  1.  Ordenn 
wegen  ynkosten  rnd  andenn  dc.  zasprecben,  Torbebalten  sein 
vnd  bleibenn.  Wie  dan  solcbs  alles,  vnnd  was  ein  JLMkr  teil, 
vor  sich  vnnd  seine  verwanten  wegen  luiurien  Gewalt  scha- 
denn,  rnkost,  aucb  Landt  mnd  Leut  zusprechen  haben  mochte, 
auf  ordentlich  Recht,  oder  vnparteische,  vnd  beiden  teilen 
annehmliche  Chur  vnnd  Fürsten,  Des  hej :  Rom :  Reichs  als 
schiedes  Ricbtere  gesteüett.  Vnnd  weiln  dann  den  soll 
Reuterun,  welche  von  dem  Hochw.  dc.  Hern  Meyster  abge- 
tzogen,  vnd  sich  in  Hoch  vnd  Vielgemelts  hem,  Hertzog 
Magnussenn  schütz  gegebenn,  Das  recht  Tnd  aaeb  sonst 
andere  billiche  gute  mitteil,  vnnd  Conditiones  vorgeschlagenn 
vuud  angebottenn,  sie  aber  dasselb  nicht  annehmen.  Ja  aucb 
Tns  für  Burgen  Tnnd  selbscbuldiger  nicht  gnugsam  erkennenn, 
Doch  auf  ferner  erkentnus ,  für  vnpurteischem  Regimentt 
Btellen  wollenn,  SoUenn  L  L.  Ihnen  solchenn  Schutz  aufzu- 
sagen Tnnd  Ihnen  binfüro  In  Ihren  Landen ,  Tnnd  Vnrsten- 

18 
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thumbenn,  keinen  TDtei-schleiflT  zugeben  schuldig  sein,  Doch 
die  Jenoigen«  so  sich  fridlicben  ertzeugen^  Tnnd  verhalteu 
wurden  ae.  aasbescfaeidenn.  Wie  dan  1.  auch  akbali  Hhmd 
Ihren  fürstlichen  schütz  vnd  schirm  darinnen  sie  bissher 
gewesen,  aufgesagt.  6ol  auch  den  hern  Voigt  van  Simoes- 
burgk,  den  Soltreutern  ktineswegea  attiandlworteo  aondoii 
biss  ehr  Ihrer  wegen  sicher  sein  möge,  bei  s.  1.  woi  vnter- 
baltenu  werdeon,  Youd  wan  der  Her  Voigt  loMgegebeo,  sol 
denselben  anf  anfordern  hertzog  Magnus ,  der  Hochwiidige 
Her  Meistere  Zeit  (?),  todt  oder  lebendig,  eintzustelien  schuldig 
sein.  Auch  von  beiden  theilenn  angehaltene  vnnd  bestrickte 
personen,  widder  frei  Ledig  vnnd  loss  gelassenn  werden. 
Vnd  soll  Hertzog  Magnus  die  emstliche  Verschaffung  thun, 
damit  zur  stundt,  obn  einigen  weitemn  yertzng  dem  Hem 
Meister  die  eingenobmene  Hoffe,  Landt  Tnnd  Leute,  so  Yiel 
Immer  muglicb,  widdemmb  Restituirt  werden  mögen,  Audi 
(was)  s.  1.  vnd  die  Ihrenn  daraus  entwendet,  so  soll  auch  die 
Schutte  welche  in  lisistehender  Handlung,  vnnd  das  Jennige 
so  zauornn,  in  aufgenohmen  stülestandt ,  an  Korn  vDod 
anderer  notturfft,  dem  alten  Hemn  Meister,  vnnd  anderer 
angehalten  wordenn ,  gleicher  gestalt  vom  Hern  MeaMer  hm- 
geben ,  vnd  do  S.  L*  vnd  den  Irigen  aus  der  angehaiteoeu 
Schütten,  etwas  entwendet  zur  genüge  vnd  TOlnkomUeheD, 
widderumb  erstattett  werdenn ,  Dargegen  dan  hochgedacbler 
Her  Meister  widderumb  belobet,  vnnd  zugesagt,  daran  zusein. 
Das  dem  Wirdigen  EhmnaestWEi ,  Tnnd  Aeb^Mumn  Eis 
Richart  vam  Walde,  Tunibhernn,  das  Jennige  so  Ihme  roo 
Alten  Hern  Meister,  soltreutern  vnd  Knediten  aus  den  Hofen, 
auch  Ton  VelUn  vnd  Tärbs  benehmen  wordenn,  Tolnkomlicfa 
vnd  zur  genüge  widderumb  erstattett  werden  sol,  Vnd  die» 
weün  Hochgedachter,  vnser  freuntlicher  geliebter  Oheim 
Schwager  Tnnd  Bruder  Hertzog  Magnus  sc.  durch  vns  tkk 

freuntlichen  dahin  vermugenn  lasscnii ,  vnnd  diesen  ArmSB 
Landeuu  zu  gute,  Ihr  Volck  souiell  sie  von  Ihren  Btillteuii 
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sattnin'idiiildif  ^  mit  HiMde  «oielrictoitt  Ak  hat  Hotl^^ 

dachter  Her  Meister,  vor  sich  vnd  alle  S.  L.  Ordens  verwan- 
teO)  TüderÜiaiiea  Yund  Zugehörige,  versprocheo  vnd  zuge- 
aegt,  flie  widder  mit  woriaii  noeh  mit  worokan  Im  geriogsteD, 
«u  beleidigen,  vnd  z miergewaltigen  das  dan  Herlzog  Magnus 
Knegafolok  biowydder  so  thun,  bei  Termcddung  Hogster  atraf 
▼erpfiieht  seiii  0OU,  Yand  do  einer  oder  mehr  Maat  perao- 
nenn,   widder  dis  freuntlich  haudelle  (/.  feintlich  handeln?) 
oder  aonaceim,  etwas  in  TDgaten  Batfana  habeo  wurden,  ael 
darüber  Tor  (I.  wor)  aaa  Idar  Heiachaft  daihin  der  vber- 
tretter  oder  beclagte,  Hererig      gehörig)  recht  gesucht,  ge- 
Ibrdert,  aneh  gebnrlich  Recht  Ynd  Strafft,  naeh  eins  Jeden 
miaahattdltmg  daaelbst  ergehemi,  Soaderliehen  aber  eol  haotog 
Magnus,  vnd  alle  s.  1.  verwauteu  Jegen  die  Jennigeo  80  8.  l. 
Txid  die  Ihrigen  Iniuriert  vnd  geschmehet,  «d»letinig  md  ga- 
bnriicli  recht  von  dem  Her  Meieter  rerholffBu  werden,  Das 
dao  hertzog  Magnus  9c.  Jegen  den  her  Meister  hiowidderumb 
anthun  schuldig,  Tand  veipflicht  sein  soll,  Ynnd  dieser  An- 
standt  Ton  beidenn  Haratliehenn  theilan,  md  alle  denelben 
▼ndertlianen,  yerwantenn  vnd  Sultreutem,  so  sich  in  Hertzog 
Ifognoa  sdmta  ergaben,  stedt  rest,  Tnnd  Tnnerbroehenn, 
gehalten«,  nd  hirlmie  keine  Artist,  oder  gefelnide,  von 
Jennigem  teil,  oder  desselbeim ,  verwanten  Hiiaiis  gesueiit, 
genohmen,  oder  aber  Itao  Torbehaltenn  sein,  I>as  yas  dann 
Hochgedaohte,  mse  frenntliehe  liebe  Oheim  Schwager  Bmder 
Tnd  Nachpar,  vor  sich  vnd  alle  die  Ihrigen,  wie  obgerurt, 
▼nuerbmchlichliehen  anhalten,  bei  Christlichen  glaubenn, 
Fnrstiiclienn  ehren,  wahren  werten  Tnnd  treuen,  mit  Handt 
vnd  mundt  Tersprochca  rnnd  zugesagt,  Za  Yhrkuot  haben 
wir  diesem  anstandt,  Tnnd  abschiedt,  mit  eigenen  handenn 
▼nnderschriebenn,  vnnd  nut  Ynsem  anhangenndenn  secretenn, 
besiegelt,  Imgleichen  dan  beide  fürstliche  parte,  eins  dem 
andern  auch  gethann,  gesehen  snr  Keuen  Pemow  Den  6 
Angnsti  A*  ae.  Lz. 

IS* 
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yi6.    1560,  August  6.  (Pernau.)  —  OM.  Gothart  ao 
Hieroaymas  ChodUewtez.      cm«.  rFff»-#.  mr.j 

Bittet,  ihn  mit  den  Seinen  zwischen  Wenden  und  Wolmar  erwarten  la 
wolkn  maä  gegen  den  Feind  aaeh  das  au  Poloak  ItegtadA  polnMi 

KricfSTolk  herentasiehen. 

'/n  d^rso:  Eingelegter  ZetteU. 

Eetal  aa  Kotkowitz 

den  6.  Augusti  A^  00. 

Geliebter  Her  md  Frwndt.  Wir  woUen  In  wenig  tugp 
eigner  Perton  bei  B.  L.  eein^  denn  eoU  der  Veind 

erobern  welcha  der  Aimechtig  verbiete  so  webr  der  Pass  ?f 
Aheneli  Bige  rnd  Tiel  endere  Orth  mehr  rerlegl  md  -ge* 
eebloeemi ,  deranb  nrase  er  mit  der  Jegenmacht  danon  ge- 
bracht sein  viid  wir  bitten  E.  L.  woiten  sich  zwischen  Wenden 
Ronnebarg  Weimar  md  Trikaten  leggen  iwiMben  deneeilwn 
▼fer  Veetnogen  eeiiid  E.  L.  efclier  doeelbst  wollen  wir  n 
E.  L.  kommen  vns  mit  vnserm  Kriegsvolck  samlen  vnd  will 
die  noth  erfordern  das  S.  L.  larderliehen  beeteU  weiln  dm 
Veindta  maeht  gros  ist,  damit  das  Konigcli^ 'KriegSTokk  so 
zu  PoUotzl£0  ligt  neher  kommen  muge.  8o  hat  auch  hocb- 
•gedaohter  fiertaog  Magmui  an  Holstein  bewilligt  eein  Kat^ 
▼dck  auch  wider  den  (Gemeinen  Yeindt  rfziehen  zu  lassen. 
Weichs  Wir  Ewr  L.  auch  nicht  bergen  mochten  dieselb  aber- 
mids  dem  lieben  Gott  getrelrliehen  beoehlende.  Dnt.  Tt  s. 


yiV.    1560,  Aogosl  11.  D&nnmflnde.  —  im.  ^Onui 

au  den  Palatin  von  Wiina,  Nicolaus  Radzivil. 

Cene.  (Ven.  M,  l&iU) 

Keldet  den  AbselilaM  der  ünterhsndlnngen  mit  HcKög  Magnus;  die 
Hlednlige  des  fiSidmarsHiaBs ;  die  Bedielntai  Felttas  ead  wiednMt 

die  Bitte  nm  Qeld. 

in  dorso:   Palat.  Vilnensi.   Dtineimmdae  11  Auguüt. 

Magnifiea  Illnetneaimeqne  piineepe  domiae  amiee  et  taftcr 

eharisflime,  post  studiosam  omnium  obse^uiorum  nostroruBi 
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oblationem  Illustriss :  Magni :   vestrae  celare  Ii  and  possiimus 

qood  com  Texedanus  Üeguu  ad  diusem  Magaam  r^giU^UUeris 
datÜMliif  eiset,  aoUt  üle  in  itiDero  oeearat  easdem  Tita 

cum  exemplari  earundein  ofTerens,  Verum  cum  trßctatio  de 
paee  ant  MlleBi  induliia  iote  Magnum  daceoi  et  Jom  autoribofl 
Baameadliiimiii  doeoiiiia  aichlepisoepo  et  eoadiiitore  eodeeiaa 
Rigensis  viciuis  et  dominis  nostris  charls$imis  suscepta  eaque 
ad  ioem  optetam  pro  horum  tomporam  coaditione  perducta 
68aat  CoDiilio  Testrae  iUnatr:  Mag :  regias  BMeras  eo  defem 
haud  necesse  esse  arbitrati  sumus.  Kon  possumus  autem 
hoe  nomiiie  R^giae  Maietiaä  domioo  noetro  ei  pakono  Cle* 
flientlaiiiBO  nee  noo  ▼estrae  iUotlrias:  Hag:  mazimaa  ageve 
graiias,  quod  omni  vigilaotia  diligentia  et  assiduitate  ea  me- 
dlleiitor  qaae  ad  ooininiiDein  iranquilitatom  mataamqae  eon- 
eof^Ham  alendaai  spectent,  eniiui  noa  amaDtiarimi  eaae  ei  ft«e 
deum  et  omnes  quotquüt  actiuni  interfuere  testes  inuocare 
poiariniaa  Cum  nero  aqgiisüa  hmaa  Chariae  noo  fevai  ioiam 
IneiattoneaA  ad  Teeiram  Magpffleen.  llloairain  peraeribere, 
de  qua  tarnen  breui  noster  orator  quem  hoc  nomine  ablega- 
biom  cdHei)  aaliem  noaih  oiEüi  ea«6  duzimua  ut  ülod  lUuai: 
Mag :  veaiM  oonaiei^  daeem  Magnam  peidiieiain  ea  eaM  ni 
auxiliares  copias  contra  hostem  communen  mittat,  qtiantae 
•niaai  eaa  foiiuaa  sini  diea  do«ebii  iVa«  iemptri  afifaaO 
n&emdMi  fmruimm  immm  mi  wihU  4i  n0$ir0  «aiieatemiit 
^uod  iure  aut  defendere  aut  repefere  non  sit  ffraeseruafum 
imt0§nm  emtcBubrnm  laieiapefitiua  autem  ei  nulüa  noeiria 
nerilia  aoaeepte  ducofdia  non  leue  malum  in  linonia  proh 
dolor  pepcrit,  Dum  enlin  nos  hoc  nomine  prohiberemur  nostras 
rirea  eom  regüa  auziliaribuA  coniuogere,  izraptioneni  ümi 
hoaüa  in  hane  temm  majrlmapi  ex  qua  graoamina  inonne- 
rabilia  nobis  accederunt,  Kcscio  enim  quo  fato  ititer  cetera 
dncli  dominus  Maiscbalcus  lauooiaa  et  equiiea  domioi  arefeMi- 
piaeopi  hoati  ocenrterint,  et  piaeler  mandaton  noatnim  lenbnar 
praeUia  manus  consereri&t  vnde  partim  ocdsione  partim 
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captitiitato  aliqul  in  hostii  potesMem  deaenerant  Qoae 

clades  etiamsi  nos  non  ieuiter  moueat,  tameu  in  ea  hoc  est 
permolestom  qood  praeter  expectotionem  noetnun  inooofidlo 
vegii  exercittis  cepitaneo  et  in  absentia  nostra  contra  ma»* 
datum  nostrum  acciderit :  Ca»»  aufem  ex  ea  ho9tU  factus  sit 
imoientiar  ea^e  nunc  ftnfmrt  autU  9ppu$nmre  a  fMm  imi 
dnbie  absfinnisaet ^  tt  noafri  cifht»  ut  constitutum  erat  refü» 
copiis  adiuncti  fuUaeiU  eaque  s/rages  edita  non  esset.  Et  ne 
ez  ea  clade  hoatls  inaalentior  Hat  obnixe  et  teterne  lilnatn«; 
'  Mag:  uesfram  rogatam  nolnmus  ut  illa  pro  sna  autboritate 
apud  regiam  Maiestatem  iutercedere  dignetur  ut  eae  copiae 
qua«  dox  Troklcenais  habet  biace  adinngantor  et  eie  palaati 
Liuoniae  quam  citissime  occurratur  Cum  enim  ad  obsidionem 
ciuitatis  Velinensis  cum  bombardis  properet  bostia  veremur 
ne  regitia  ezerdtna  boatem  qtii  naae  lere  omnea  riaa  obsedit 

ut  tuto  conuocare  ©t  eo  perduccre  uosUas  non  possimus  inde 
propeilere  possit :  l^ec  decere  noa  pntamu»  ut  maiora  Tiiibua 
tenfare  noslro  nomlae  regü  mSlilea  debeaal,  Teile  aufem  al 

promptissimos  fore  ultro  se  (»{fcraiit  quam  piiiniim  coniuncti 
uostri  ülis  fuerin^  quod  ut  äat  in  aingulaa  boras  studeuua^ 
Et  ne  mora  ulla  io  hoe  ait,  ampliiiB  üemm  quam  fraieiaa 
oftitiose  et  amanter  petimus  ut  secretarius  noster  Brunnovius 
quam  citissime  ad  dos  cum  protniaaa.  et  diu  apectata  pecunia 
lemittatur.  Poetolat  enim  necesaitaa  na  leatdamii  tempm 
ftnstra  consumatur  qnod  fieret  si  Mercenarius  milea  ex  diül- 
cultate  rei  numariae  contra  hoatem  perdud  mm  poaaet. 
<minia  liluatr:  Mag:  veatram  prohibcre  poaae  aperamua 
Velle  autem  ex  multis  erga  nos  l'ratcrai  aniiai  siguißcationibus 
confidemus.  Oecurrit  quoque  nobia  nudiuatertiiia  Sacrae  &egiae 
Mtia  orator  Oeneroaaa  dominna  Chriatophotaa  Ckmaxski  qni 

nobis  caiisas  suae  legatiouis  ex  mandato  Vebtrae  Illustr. 
Magn:  aciiptia  aperuit,  com  itaque  regiam  affeetionem  ex 
illifl  erga  noa  neie  patenam  et  Featrae  Dloatr :  Magnifieeniiae 

firateroam  intelligeremus  utrique  maziroaa  gratias  qua  decet 
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obsaraftntfs  «go.  Hoc  omnilms  airibas  a  deo  eontenden«  nt 

quae  salutaria  sint  Liucoiae  et  nobis  annuente  sancto  suo 

q^ifitn  Sallem  quam  iastisaime  lUuatrem  Mag : 

diu  in  notiram  el  eommoDem  Balotem  Talere  a  deo  opl. 
max.  precamur. 


VIS.    1560»  August  1 1.  DanamäDde.  —  OM.  Gothart 

aa  llieroa^mus  Chodkiewicz.  omc 

Von  der  KIcderltge  des  laadaiarscliillf.  Von  MiBer  BeUBdennf  dvrdi 
Henog  Magniia.  ZoMge,  eliesieiif  im  Felde  erscheinen  n  wollen,  nnd 
Bitte,  ■ifik  mitlenreil«  ideht  »blwltea  la  leaten,  dem  Feinde  Ablmeh 

tn  thu. 

hk  dmrtot  D.  Hieron.  Kotkowlts.  Danennnda  il,  A«g* 

Viissere  fireontsehaffl  Tod  wes  wy  mehr  ehren  liebe«  ynd 

dynstes  vermugen,  Wolgeborner  Edler  ynd  gestreoger  her 
TBd  Ireuut,  w/r  mugen  Id  freuutlicher  widderaotwort  dess 
flso  Ton  e  1  ans  yxem  yelUager  aar  pebalien  den  6  diases 
monatt  Datiret  an  vns  [den  %ehm  •  • .]  yn  dato  gelangett  nicht 
Terhalten  Das  vns  nicht  weiniger  als  e  1  schmertzeolich  das 
Widder  genomenen  absdieitt  md  ausserhalb  gemeyuer  beradfc- 
schlahung  Der  her  lantmarschalck  von  bewilligetem  ort  ver- 
rucket vnd  sich  mit  sso  gar  geringem  volck  ahn  den  vierit 
begeben  vod  desswegeo  ynn  gefahr  sich  Tnd  die  sso  ym 
zuuerordenet  ^efureft  halt;  Mochten  ssolchen  vnuorsehent- 
lichen  aucli  widder  vnsseren  willen  vnd  ausdrücklichen  befelch 
geschehenen  anffzng  Uber  mit  gelt  lossen  als  wyr  den  nach 
genommenen  schaden  mitt  werten  benebcnst  e  1  beklagen 
SBoUen,  Als  aber  bescheheue  Dinge  nicht  Im  besseren  müssen 
wyr  aoch  yren  rnfall  mit  gedalt  gott  Dem  almechtigen  be- 
feien  Dem  Heren  lantmarschalck  seync  r  {^efengniss  linderung 
Widder  den  vieut  aber  e  1  vnd  vns  widder  um  bessere  victorie 
wansehen,  Wyr  sein  aber  hochlich  erfrewet  Das  e.  1:  sich 
mit  dem  konniglichen  kriegesvolck  nach  der  pebalie  erhoben, 
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▼nd  0fliiiiflt  lange  ein  beqwem  Inger  der  oii  haben  gebranchen 
mugen,  wolten  aueb  mit  den  rneaeren  Torlengst  yub  ahn  el  m- 

fuget  haben  wenner  (nicht)  wyr  durch  die  vnuorvrsachete  zuno- 
tigung  bertasoch  Magni  die  dan  nu  Gott  lob  einamals  yerdragCB, 
Dran  behindert  weren  worden ,  Wissen  derobalb  ewer  1. 
sainpt  dem  kouigüchen  kriegsvolck  keinen  aeberea  gefelichero 
▼nd  sichereren  ort  rnsser  »isamenkunfffc  zvj  ernennen  als 
beide  durch  mssere  hem  Tnd  freunde  Den  bem  Ertxbischoff 
vnd  Hertzogen  Christoffern  Coadiutorn  des  Ertzstiffts  Riga  oc. 
vnd  vns  durch  Tnssern  Diener  Melchioren  ToUcen  namMch 
sieb  zwischen  die  vier  festnngen  Ronenborgk  Wolmar  Wen- 
den vnd  Trikaten  darman  vnbefeiett  sich  zuy  legem  zuge- 
schrieben Dar  wyr  dan  gott  heiffent  mit  vnsserm  kriegSToIek 
SSO  vil  ane  gefar  wyr  mit  vns  fortbringen  konen  bey  e  1 
perssonlich  erscheinen  vnd  alle  radtschlege  zuj  eiomutigk 
widderatant  kegen  den  vient  frenntlieh  conferiren  wollen, 
Des  ist  auch  kegen  dato  vber  acht  Dago  Hertzog  Magni  sein 
Tolck  an  bestimpten  ortt  odder  dem  vieat  was  naher  beschei- 
den worden.  So  aein  wyr  auch  alle  rnssere  ynderdanen  derer 
vom  adell  vnd  des  kriges  volcks  perssonlicher  ankunfft  er- 
wartende desswegen  wjrr  dan  ehe  die  semptlich  an  bestemj^eo 
ort  beyaamen  komen  werden,  die  eigentlicbe  anzall  e  1.  nicht 
eigentlich  vermelden  konen,  Vnd  sso  als  vns  vnd  gemeiner 
lantschafft  Im  M'lant  ahm  hogsten  gelegen  drob  auch  nicht 
ein  bessunder  froloeken  dragen  das  die  koniehlicbe  Mt  sich 
disser  lande  yn  schütz  angenouieii  vnd  e  1  sampt  dem  kriges 
volck  der  muhe  vnd  gefahr  sich  nicht  beachwerett  so  wurde 
Tpa  aampt  den  mssern  gana  schmertzamlich  sein  das  vnsse- 
rentwegen  einige  gelegenheit  mit  willen  weiter  ssolte  verseumet 
werden  dardureh  dem  Tient  abbruch  gesehen  konte  Gantser 
fireuntlicber  zuuorsicht  dess  wyr  auch  weniger  nicht  mngmia 
bitten  e  I  des  autizucks  an  die  orter  vnd  eyner  kleinen  ver- 
weilung  keinen  Terdruas  haben  wolle,  Daa  aeiB  wyr  e.  L 
die  wyr  dem  genadenteichen  achuts  gotte«  thoii  enlylMka 


Digitized  by  Google 


281 


freuutlich  zuuerschuldeo  erpotich  Aue  das  ebs  der  nacbfur 
balbeo  e  1  ynd  depi  kriegSToLck  zum  besteu  gereichet  Dat 
Sontags  nach  Lauraitii. 


719.    1560,  August  12.  Dünamünde.  —  OM.  Gothart 
an  den  König  Sigismund  August. 


Lobl  di<  ▼on  BonaTcntar»  Ifengebaar  und  Stanislaus  Kaebelbart  ihm 
geleisteten  Dienste,  dankt  für  die  in  Aussicht  stehende  werkthätige  Hilfe 
und  UtAet  am  entsprediende  Ordre  an  das  polnische  Heer. 

Jn  dorao:  12  Aagosti. 

Ad  Regem  Poloniae  ex  Danemunda 

12  die  Augusti  LX. 


Sereiüssime  atque  potentissime  Rex  Domine  Amice  et  l^chie 
nobis  obseruandissiiae.  Postquam  V.  R.  M.  Strenuos  ac 
nobile«  viros  Bonauentoram  Neaenpaaer  et  Stanislaum  in 
rebus  bellids  praestantes  et  omninm  laborum  studiosissinioe 
in  bis  difficultatibus  et  molestiaruin  fluctibus  quibus  proh  dolor 
nunc  premimor  ad  nos  miserit,  eos  propter  praeclaram  ipsorum 
fidem  operamque  quam  in  placando  milite  nostro  mereenario^ 
qui  ob  non  soluta  stipendia  sese  variis  iu  rebus  difficilem 
pxaebebat  praestitenmt  et  Tidimus  et  andiaimus  libentissime, 
anmmas  igitnr,  nt  par  est,  V.  R.  M.  pro  hniasmodi  benigna 
in  nus  addicta  voluntate,  quam  in  multis  nobis  adhibere  seiet, 
agimus  gratias  et  quidem  maximas  et  cum  Uli  bic  singula  et 
omnia  nti  ipsis  erat  a  V.  R.  M.  inianctam  apte  et  fideliter 
apud  DOS  et  iiustmm  militem  egerint,  üüii  possumus  eos  V. 
R.  Mti  Don  commendare  vel  etiam  ipsos  hoc  qaoque  nomine 
nostro  fanore  piosequi.  Ne  tom  iUi  bic  dintius  qnam  necee- 
sitas  postularet  comorarentur :  Itaque  nos  ad  Generosum  et 
nobilem  Dominum  Hieronimum  Kotkowitz  Y.  R.  M.  copiarum 
supremum  tribunum  militarem  nusimns:  Et  qnandoquidem 


Dü9  Concepl  ui  von  Justwi  Ciodt  s  Hand, 


Conc,  (Verz,  /,  1040,) 


üigilizüü  by  <^üOgle 
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V.  R.  M.  omBem  Iftborm,  onneque  studlmn  diKgieiitiui 

in  tueiida  et  defendenda  liac  affüctissima  prouincia  de  re  ij'sa 
sufidpere  non  sii  dedignata,  dici  non  pote«t  quaoto  gaodio, 
quantaque  laetitia  parealal  «mmis.  liaqna  otfam  V.  R.  H. 
et  habeuins  et  agimus  gratias  immortales  et  optamus  ut  Deus 
Opärnus  Maximus  Y.  R.  M.  conalufl  ei  cqgifaUiop^a  OBute» 
Saas  ad  gloriam  ipshiB  nominii  et  iBeolamilaftam  Reipublieae 
ChrlBtianae  huiusque  prouinciae  salutem  contra  Moscum  hostem 
. \  •  • .  et  immaniflsiinüni  seooDdei  et  fortnnet.  üos  V.  E.  M. 
omnia  Dostra  pollicemiir,  coias  honori  amplitadini  et  dignitati 
nunquam  deerimus  rogantes  ut  V.  R.  M.  pro  8ua  liberalitate 
beneaolentia  et  dementia  DOitras  ethoinA  miaarimae  pronineise 
partes  debilltatas  et  fractas  eatn  fimeat  tum  erigat,  sepeque 
memoratos  duos  Capitaneos  suos,  cum  reliqoa  parte,  iQ  Ly- 
uoDiam  destinati  Regii  Bxerdtas,  hoe  ad  dos  remitiere  Telit. 
Id  vicissim  omni  offitiomm  genere  demeseri  perpetao  studa- 
bimus.   T.  R.  Mtem  hisce  D£0  oc. 


August  15.  Salis.  —  OM.  Gotbart  an  deo 
AHen  OH.  Wilhelm  Ffirsteoberg. . 

Nnclidem  der  LandmarschaU  gefangen  worden,  wird  der  Alte  Meister 
beschworen,  den  Rossen  ritterlich  Stand  zu  halten  und  fest  auf  £atwts 

zu  bauen. 

H  im$ot  Au  dcB  «Ilm  Hera  IMiter  my  admibett  vagmoiii 

Vnsseren  freuntlichen  gruss  mitt  erbitunge  vil  mebrerba 
Dlnstes  md  gutes  bevor,  Hochwirdiger  ftirst  ynbessonderer 
gelipter  Her  vnd  vatter,  wie  gans  sclimertzHcklich  wyr  ver- 
nonien  Das  vDSser  gelipter  her  vnd  freunt,  sampt  yren  mit- 
f erordenten  bereu  gebitigem  Tnd  leutem  der  her  lantlfer- 
schakk  znj  vn  gel  ucklichen  Zeiten  an  den  vieut  gestossen, 
vnd  drüber  yn  gefengniss  geraten  Die  anderen  aber  zum  teül 
«flegelt  aeyn  ssollen,  konen  wyr  alsse  die  ssie  hir  vor  mm 
ofitem  gewamett,  vnd  Tor  ankuntft  des  königlichen  krigsi- 
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Tototottit  dmvieptalebl  «ny  adienauUehi,  wyr  gmdiwiggn 
sut  MkMm,  •bgeirnttep ,        ymMkm  nUM  gennohsan 

achreilMli,  Daruber  ssie  dan  du  leider  yn  Jamer  vnd  schaden 
wyr  aber  mit  ewer  übe  Tod  den  ▼berigen  ym  laude  yn  die 
euüetiite  feftnr  gMalicU  wurden  Mf  ii,  Vnd  ob  wyr  woU 

TOrlengest  denselbigeQ  mit  vnsserem  perssoii liehen  auzuck 
gewevell  haben  wellen,  wiMen  aidi  doeh  e  i  lubemhlaD  das 
▼ne  diireh  die  Jemerttdie  TnaortehiiHB  Toeiiiiickheii  fsdehet 

bisfidaher  ist  verbindert  worden,  Weill  aber  wyr  ahn  Tns 
gemeiner  wollut  nij  gatem  nichts  liaben  erwynden  lasaen 
beaanndera  aneh  mit  Tugelegenlieil  Tnd  aebaden  dietelbige 

durah  die  hochwirdigste  durchleucbüge  Tnd  hochgebonie 
Itaaten,  den  harn  Srtabiaahoff  vod  iiem  Goadintom  daa  Erte- 
atflUs  Toateie  geliple  bem  Tnd  frrande  dergestalt  haben  rm^ 

einigen  vod  vurgieicheu  lassen ,  Das  wyr  nu  semptlich  mil 
einnnitiger  maeht  dam  ▼nchrialanen  blnthnndl  dem  Mnieo- 
wller  inH  de»  heiligen  Römischen  Relehs  md  koniglidier  MI 

auy  polen  irnsserer  geuedigsten  hern  beystant  Tuuorsuglieh 
aobegegenen  bedacht,  Vnd  gotl  loh  der  radl  aueh  Daher  anoh 
Tom  deatschen  Heister  gefunden  ynd  ane  alle  hinlerdencken 
TOrhanden,  Dardurcb  wyr  vnsser  Heuter  vnd  Knecht  ynge-  . 
aeumpl  erstes  tages  aay  feldl  füren  isonen  rnd  wollen  Als 
bitten  wyr  e.  libe  freuntlich  ermanen  die  anch  Christlich  vnd 
wie  es  sich  geeigenett  ssonlich,  weill  wyr  vernemen,  Das  yn 
stehender  vnd  werender  handlang  Der  Tienl  ewer  libe  anff 
die  naheitt  nach  Vellyn  gerne kett,  dieselbige  mit  belagerung 
zui  engsten  willens,  Das  ewer  libe  dardurch  nicht  kleinmuticb 
werden  noch  ahn  ms  sich  eynen  Zweifell  machen  wollen, 
als  das  wyr  mit  willen  vnsseren  autfZuck  lenger  als  e  1  gern 
gesehen  verzogen,  odder  auch  mit  notiger  eutseizang  lenger 
Bonerhanren  bedacht  sejn  saollan,  Dan  wyr  nm  auch  ausser* 
halb  der  algemeynen  beuorab  der  belatrerten  vnd  betrucketen 
nett  subescheiden  wes  wyr  ewer  übe  yn  dissem  schnldich, 

haben  vna  auch  kejaar  andaieo  vraach  anhmo  begeben,  dan 

» 


1 


(km  wfn  dm  p&nmomlkk  rmd  durah  rtm&n  Mtt»  ■Mwiliwlb«! 

Twd  schleanigst  beförderen  wollen  wes  e  1  vnd  gemeynen 
landen  miy  schütz  rad  enattung  godiea  mag  Fod  «soU,  wolka 
vns  eneh  kisnien  ZwvifBU  wim>lMm  es  wivde  •  1:  getooik  tbA 
vBcrschrockeii  vnssers  entsetzen  gewarten^  des  viento  ftragk 
Tod  üfit,  auch  denoL  scbireckea  wegfio  aej^MV  flayMht^  k^wm 
rttom  gebot,  wemier  ehr  euch  aUe  fefMugeae,  emrlibever- 

dtelleii  wurde.  Dan  vns  vnuerborgen  worniit  der  watende 
vi^Biit  atyues  eri  nach.  Ymg&heUj  Den  e  1  auch  woU  kfiqaea 
ynä  dtxm  ala  eia  bealeadifBr  manhafiftar  Chfiatenlier  mü 

allem  kriges  volck,  keynen  glauben  beymessen,  Wy  wir 
glfticbsfala  alle  Heapi  befpicha  vnd  Inrigeelaat  ha  nut  XreunUkh 
Chri8Üieii  Ynd  gnffich  erauelit  haben  woUeii  Mie  «eh  diim 

armen  laude  vnd  gantzer  Christenheit  zuy  gutem  von  e  L 
die  8taA(i  vnd  hauM  TeUin  woU  halten  wallen»  aejn  wjfi 
▼oa  e  1  aaeh  gebnr  Monlieh  Tmb  «lie  aber  mi  allem  Banck 
furstlich  zubeschulden  erbotich.  Wollen  e  1  hirmit  gotlichem 
fichuhi  zv^  der  ZeU  befeleii  Dat.  ^atjtoe  DeanerdagQs  nach 
Laoveati  Anno  Ix. 

fi  1  gewilligter  ason 
Gothart  Mdsier 

Das  Concept  ht  von  Justus  Clodts  Hand, 

lai.    156b,  August  16.  Dünamünde.  —  Des  OM.  Gol- 
hart  ilüozmandat.  cw.  (Vm%.  h  tu%.> 

In  dürso:  Mandat  der  hern  ^den  vnd  kUppiog  hAlbea.  —  D«a  IS 
AugUsü. 

Von  g  c  ts  geohden  Wyr  Gothart  Meieter  des  Ritterliehsa 
Deutschen  Orddis  zm  liffland  enihitten  allen  vnd  ieden  vnsäern 
Taderdaoen  wti  grades  die  ssein,  vnsmD  grais  genedigea 
▼ad  gerdlen  witaeo  beaor,  Vnd  logen  denselbigeii  himltsw 
wissen,  Das  nach  dem  grosse  vnordenung  ja  der  anssgabe 
vnd  ynname  dei^  Munta  blasdafaer  voigehMiffeB,  vnd  eia  iedcf 
dieaeUttge  aeins  Ballens  ringert  vnd  steigert  vngeaobl  vaaair 
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Munpt  zagehori^er  hersclmfll  ym  lande  990  durtn  wegea  yrm 
K^aiieo  Interesse  haben  gebott  vnd  verboit,  Als  wollen  md 
■MyMB  wfT  Mmak  «mallieli,  das  di»  TOfOidnate  golft  vumtee 

die  man  heren  gülden  nenneit  nu  wie  allemaln  zuvor,  gelten 
genomen  vnd  aussgegeben  werden  sollen  Tor  xi  alte  uiarck 
lifiis,  T»da  da  küppiofa  Tor  Anff  mavek  zii  rigiü)  wie 
wyr  dan  auch  nach  einhelliger  vergleichung  mit  den  hoch- 
wirdigsten  Durchleuchtigen  hochgebornen  l'ursten  vnd  bern, 
hm  WUhaiaMD  SrtaUaehoffasi  way  Riga  rnd  Margndfao  wny 

brandenburgk  oc,  saiiipt  hern  Chfistoffern  desselbigeu  Coad- 
itttom  Tod  hertaogea  zaj  Meckel  biirgk  9C  YOMero  gelipten 
iMn  Baohbam  nä  ürenndaB  Toa  dier  klainan  ttniiita  dorohaasa 

aufl  radi  vnsser  beider  seitz  Munstmeister  vnd  geschwomen 
waidenan  vergiaichen  auch  andere  golt  ynd  aiibare  uuintz 
umIi  aajnwoi  wer!  atdanaa  Tad  aalaan  wardan,  Daoüt  aber 

nu  vnsser  dar  zuy  i^oit  genadt  geluck  heill  vnd  segen  aller 
▼ettarlichai  vorlenea  werde  valtaiick  nicht  verhiuderti  üegern 
wir  biimii  ganadicMIch  rnd  woUen  amalliah  das  tolcha  hern 

gülden  vnd  klippinge  yn  bezalungc  von  vnssern  krigesleuten 
obangeregter  geatalt  entphangen  mugen  werden,  hej  vennei- 
dong  Tnater  mgenadl  ynd  «ehweren  sfmflfiui,  walcfaea  wyr 

zui  Warnung  eini  idem  sich  darnach  zuy  richten  vnd  vor 
achaden  au  warnen  nicht  haben  masgaieigt  konan  laisan 
Geai^aheo  anff  Tnatenn  hansa  IHuienrande* 


WZ.    1560,  August  16.  (Dünamünde.)  —  OH.  Gothait 
an  den  König  Sigismand  Angost. 


Cicdenz  für  seine  Abgeordneten,  Michael  Bruimow  und  Justus  Clodt. 
in  dornt    Literae  CreditioM  ad  Regem  Pol:  et  Faist.  Vilnensem. 


IttnalriaainM  potantfanina  res  dondna  Ticina  al  am&ea  ehariaa: 

Baiutem  pluhinam  prusperosque  reram  omoium  succeasus. 


Jku  Vmteept  üt  wm  Juttm  Ciadt'g  Uand, 


16  Ai^wa, 
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Cetare  Sacnun  Regiam  MsiMtalmi  QMtpftin  Mm  pofltnmi, 
quod  ai  nunc  simi  tempora  Status  noster  requirii,  at  crebciud 
Bmtim  aonsiii^  mbi  imiü  MKia  Maiiiifato  iinihrii  MolBnflMii« 
Qnft  propter  ablftgwiiiirae  sd  §Aeraiii  regiam  Mak^tatem 
vestram  hosce  nostros  legatos  Nempe  Secretarium  nostram 
]f!ehaelem  Bmncmni  ei  ooaiiliariiim  noaiium  Jnaftom  Gka- 
diam  cui  propter  integritatem  et  fidem  etiam  secreMsona 
nostra  tuto  committimud  qui  quae  iu  xuandatis  babent  Sacrae 
vegiae  Mü  yettrae  expoomit  ¥t  antem  ülia  plaaia  fidas  ImIm- 

atiir  Rem  ipsani  exigerc  arbitrati  ßumiis  ut  bisce  iiostris  litteris 
luaiori  fidatia  restre  regiae  Maiestati»  accassum  ei  consiüütuD 
nostro  nomine  implovare  itnpetmeqne  poaaint  obnize  igüur 

roganuis  ut  eo  fauorc  illos  regia  Maiestas  yestra  excipiat 
quo  noB  et  uostros  hactenus  complexa  est  pro  quibua  immor- 
tales  gitttiBs  et  re  st  eorpore  Testraa  8aer:  Reglaa  Ifti  polli- 
ceiiuir  Hoc  vuiim  a  deo  opt.  Maximo  contendentes  ut  regia 
Jtftafl  uestra  diu  incolamis  senietiir.  Datae. 

ihu  Cometpi  M  M»  Jiiffitt  CMlts  Bmid, 


1560,  August  16.  Dünamunde.  —  OM.  Gothart 
an  den  Paiatin  Ton  Wilna,  Nicolaus  Radziwil. 

Canc,  CVerz,  I,  1044,) 
Credens  üir  JUmIumI  Bmunow  and  Juatos  Clodt, 

Illustrissime  piinceps  domine  amice  et  frater  charissime  onioia 
nostra  offitia  quam  stadiose  deferimns  Et  post  quam  posteri- 
oribns  nostris  ad  Uhis :  GelaUadiiieci  restram  Ultteras  leeepe- 
riinus,  nmsurum  nos  esse  legatum  uostrum  ad  illostr:  Celsi- 
todinem  Testram  qui  nostro  nomine  com  Hl :  Celsitndioe  uestra 
aliqnibos  de  caussis  Tna  com  sectelario  nostro  Miebaeie 
Brunoue  conferat.  En  mittimus  hunc  nostrum  consiliariuui 
Justum  Claudinm  qui  inter  fidissimos  nostroa  babetar  ooios 
adem  et  diligentiam  noe  in  multis  gimvibmi  negotiis  eBcperti 
sumus ,  quicquid  igitur  Brunouius  et  hic  ad  uestram  illustr; 
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Celsitndmem  referent  petimus  amanter  uü  BOstro  Domine  ea 
fideft  ili»  ftdhi>>aat«r  quam  notomet  yestra  lUufltm  Cftkitudo 
adliibw»  aokt.  Toti  cniai  muw  noa  in  him  acribus  et  tv^ 

buleutis  temporibus  a  vestra  Cel :  pendemus,  Ac  in  rebus 
offiiuJ»!»  vefitrae  Ceigitudioia  comiiimn  imiilorare  cogimor 
qood  ae  soUf  daaM  poirit,  oaniilNis  geiMribiis  ofBüomm  in 

DOS  vestra  illnstris  Celbitudo  quam  fraterne  declaiauit,  Tan- 
ton  boe  Taum  cu^aa ,  ul  optata  inoolumüate  Illiuiria  Qel- 
äMo  vailra  4ia  froaftor.  Daiaa  in  aice  nottra  Dnoeiiuittda« 

Dm  Conc^  Ut  von  Jmtus  Clodd  Hand, 


1560»  August  20.  Riga.  —  Des  OM.  Gotbart 
Tollmacbt  für  seine  Gesandten  an  Herzog  Magnus. 

Orig.  (  Verz.  J,  1046.) 

Von  Gottess  geimdeü  Wir  Gudhartt  Meister  Teutsches  Or- 
dern aU'  Liefflandt  Bekennen  Tud  beseugen  in  vnd  mit  die- 
sem Yiieerm  offben  Tertiegelten  Biieff  fbr  Jedermennigliehen, 
KaehdeiD  Wir  die  Eruuesten  Erbarn ,  vnd  Hochgelartten 
Tnaara  Retbe  vad  Lieben  Getrewen  Otta  Taubenn  von  Kocb- 
tall,  Johan  Viscbeni  md  Georgen  Yinuen  mit  eÜicben  mOndt- 
lichen  Werbungen,  Au  dun  Hochwirdigen,  Durchleuchtigen 
HocfagebomeD  füisten  vnd  berm,  benm  Magnussen  Erwdien 
Biseboff  d«r  stüil  Osell  Tnd  Cbmiaodt^  Erben  an  Norwegen, 
Hertzogen  zu  Schiesswieck ,  Holstein,  8toriiiarn,  vnd  der 
Dilmaracben,  Giaffen  an  Altenburgk  md  Dehnenborat  de. 
vntem  Inbeaonder  galiabten  beim  Tnd  freondilichen  Naeh- 
paro  abgefertigt,  Vnd  damit  desto  fuglicher  solch  vnser  be- 
obeUeh  nach  nottar£[t  ina  werok  mocht  geriebt  werdeO)  Alss 
beben  wir  gemalten  maem  gesandten  msere  gantie  voln* 
komliche  oiacht  vnd  gewalt  gegebenn,  Wie  wir  dan  ihnen 
dieselbig  in  krafft  dieaea  Tnaera  veraiegelten  Briefifo  vnwie- 
denroffliehen  biemit  zugeatalt  vnnd  gegeben  beben,  Vnaernn 
vilerlegteo  beuheiich  getrewlicbea  be7  seiner  L.  zuuolnsieben 
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vnd  furziibringen ,  Vnnd  wass  Also  in  vnserm  nhamen  Ä 
die  gesandten  bej  seiner  L.  handien ,  Annhemen ,  (hun  vnd 
lassen  werden,  Das  ist  Tod  liefst  ▼nser  eigentlicli«r  will  vnnd 
meinungk,  Gereden  vnd  vorsprechen  vnss  Auch  bey  wahren 
fürstlichen  Worthen,  sotichs  alles  was  der  gestali  besag  vnsers 
gegebenen  benhdichs  bey  sdner  L.  beredet,  gesdüossen  vnd 
verhandelt  wirth,  wahr,  stedt,  vnnd  festiglichen  zuhialten, 
Alles  getrewlich  md  mg^erlieh,  Za  Vrkundt  haben  Wir 
Meister  obgemelt  vnser  seeret  wissenfliohen  roten  rlfc  spaünm 
dieses  brieüs  truckeu  lassen,  Gesehen  zu  Riga  den  zweiutzig- 
sten  Angttsti  Anno  nach  Chnsä  Tosers  lieben  herrn  vnd 
heiiandts  gebiuth,  der  Mindern  Zell  im  ein  nd  seobtzigstena, 

iEigmh.:)   Goddertt  Meyster 

(L.  S.) 


ySM.    1560,  August  20.  Kokenhusen.  —  £B.  Wimeltn 
an  den  OM.  Gotharl.  Orig. 

Vnnseie  foeundtliche  Dinste  vnd  wass  wir  mehr  Liebs  vnd 
guets  Tormogen  Jeder  Zdt  snoom  Hochwirdiga:  Grosamedi' 
tiger  Fürst  Inbesunder  geliebter  freundt  vnd  Kachbar,  diese 
Stande  kambt  Jegenwertiger  Zeiger  bei  vnss  alhier  an,  vnd 
thnet  bericht,  dass  er  vnder  E  L  Fenldn  za  Wenden  gehöre, 
vnd  dass  etliche  von  dem  Ko:  Kriegsvolk  vor  Wenden  mit 
dem  filutthundt  gescharmutzeit  Auch  mit  Gottlicher  hulfiT  vod 
bdstsndfc  obgesieget  ynnd  Knese  Peter  gefengen  bekommen, 
Ob  welichem  wir  vnaussp rechliche  tVeude  bekommen,  vnnd 
▼on  grandt  vnserss  hertzenss  wünschen  dass  ess  also  In  der 
thatt  sein  muge,  Weil  aber  E  L  ron  dem  Hern  HausCnmpter 
vngetzweiffeltt  eigentlichen  bescheit  vnd  wahrhafFfeen  bericht 
eriangt  haben  werden,  Imgleichen  auch  dem  Herren  Kodt- 
kowitzen  9t,  Bitten  wir  gantz  frenndt  md  Nachbarlichen  8. 
L.  vnss  solchess  förderlichst  mittheilen  wolten,  Sonderlictien 
aber  bitten  wir  £  L  alss  vnser  geliebter  freundt  vnd  Nachbar 
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woiten  sich  Je  mit  den  Ircu  oder  nuhr  vor  sich  so  siarck 
flne  werden  können  foiderlichsfe  an  datf  Königliche  Ktigsrolck 
begeben,  oder  wass  sie  sonsten  sn  rettung  der  Lande  dmlieh 
erachten  voraehemen,  Yoruemblichen  aber  helü'en  doinit 
Tneerm  freandüichen  lieben  Sohn  der  Pass  an  E  L  oder  ynsa 
nrage  geoffent  werden,  wir  dass  bei  E  L  rnd  den  Landen 
thnen,  was  S  L  geburt  vnd  vnuorweisslich  sein  wirt  So  so! 

aoch  sonsten  von  mss  vnd  S  L  vnjb  £  L  ynnorschuldei 
Btebt  bleiben,  bofflsn  E  L  werden  sith  den  lieben  fVenndt 
vnd  dem  der  Armen  Lande  nodt  zu  herzen  gehet  ertzeigen, 
md  rnser  Alter  Tnd  scbwacheifc,  Auch  dass  rnser  geliebter 
Sohn,  ehe  dan  Ime  der  Pass  gereumet,  nichts  bei  E  L  Ihnen 
kan,  freundtlich  bedengken^  vnd  an  Irem  vleiss  vnd  vormogen 
nichifi  erwinden  lassen,  Dass  wirt  £  L  bei  menniglich  romb- 
lich sein,  ynd  wir  vnd  vnser  lieber  Sohn,  wollen  ess  mit 
Leib  guet  vnd  blut  widerumb  zuuordienen.  Auch  In  gleichen 
Tod  grossem  feilen  die  Gott  gnedigst  rorhnete  ebenmessig 
bei  E  L  zu  tlnien  vnss  hiermit  erbotten  haben  E  L  hiermit 
OotUichem  schätz  beuhalende  vnd  vberwindung  dieses  Fein- 
dess  ▼on  grundt  ynserss  hertzenss  wunschende  Dat.  In  £ile 
Kokenhausen  deu  20  AugubÜ  vaib  10  Vhr  nach  Mittage 
Anno  9C  Lx 

Von  Gotts  gnaden  Wilhelm  Ertzbischoff 
au  Biga  Marggiaff  in  Brandenborkoo« 

£80  bericht  vnss  auch  Zeiger  Dass  der  gefangene  sol 
bekant  haben,  reUin  were  aufgeben,  welches  vnss  hochUcb 
wider  bekümmert  vnd  ein  hertzlioh  Icidl  widerumb  gebracht 
Bitten  fireondtlich  £  L  woiten  vnss  vorstendigen  ob  sie  nicht 
kundtscfaaft  von  dar  haben  md  wie  ess  domlt  gewant,  Domit 
wieder  erfreuet,  oder  dass  Gott  Je  abwende.  Im  vhal  dess 
gedachten  Ynglukes  vnss  mittzubetruben,  vnd  wass  In  vnser 
einfisdt  raten  helfen  mochten,  E  L  woiten  vnss-  Je  baldt  be- 
antworten vordienen  ess  eusserstes  vormogens  vmb  E  L  ac. 
Mir.   

19 
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Va«.    1560,  Ao«D8l  20.  KokCDbnsea.  —  BB«  Wühda 

an  (ien  OAJ.  Gothart.  Ori^. 

Bittet  ernstlich^  ins  Feld  zu  rücken  und  Treiden  zu  entsetzen. 

Vnser  frcnndtlicli  dinst,  vnd  was  wir  sonst  mher  licbs  vnnd 
guts  Tormugeu  zuuor:  Hochwirdiger  Gro&amechtiger  Furftt 
Inbesonder  geliepier  freundt  Fod  Nachbar  Wir  betten  tm 
woll  verseheiiii  E  L  soltenn  vDserni  genoluiunenem  Abschiede 
voud  vorblieb  nach  die  Irigen  aufiT  besUmb4e  Zeit  Tund  MaU 
stedt  gehabt  habenn,  So  befindenn  wir  doch  ghar  ein  andtfs 
vnd  das  nach  niemandt  der  Ireno  doselbst  erschienen.  Wai 
YDheill  aber  vns  wider  den  armen  Landen  daher  erwoiget 
werden  E  L  vngezweifelt  gnugsam  berichtet  «ein,  Vns  aber 
kiimbt  diese  Stunde  Zeitung  das  der  Feindt  vrab  Wolmar 
Wendenn,  Rosenbeck  Schnyenn  Nitaw  Seewalt  vnnd  Treidemi 
tref]ich  Brennen  vnd  Tirannisiren  soll,  Aueh  nbnn  ein  meil 
weges  van  Treidenn  ge^wesenn  vnnd  gedachts  Haus  zubelagera 
willens  sein  soU ,  Wann  dann  uhun  vnser  freundüioher  ge^ 
liebter  8honn  personlichen  auf  dem  Hause,  vnnd  dauon  nicht 
kommen  kau  Auch  dasselbe  nicht  notturfiiglich  vorsehenn 
Als  bittenn  wir  £  L  gantz  freundt  vnnd  Nachbarliehen  sie 
wolten  eilent  der  orter  mit  Irem  kreigessvolck  aufbreohena 
sich  zu  dem  Kon:  kreigessvolck  begebeun  vimd  nebeost 
Inenn  inr  entsetzong  vnsers  geliebtenn  8honns,  Audi  der 
armenn  Lande  trachten,  Wie  wir  dann  die  vnsemn  albereit 
an  der  handt  haben  Also  das  wau  vnnd  wohin  £.  L.  sie 
haben  woUenn  sie  sich  einstellen  vnd  nebenst  E  L  sich  niit 
gebrauchenn  lassenn  soUenn,  8o  vnrt  ancfa  hocbgedacbter 
vnser  geliebter  Shonn  Whan  nhur  der  Feindt  widderumb 
vom  Hause  Treidenn  abgetriebenn  sich  mit  vnnd  bei  £  L 
findenn  lassenn,  Vnnd  das  was  S  L  als  einem  mitstandt 
eigenet  vnnd  geburt  williglieh  vnd  gerne  thuu  vnnd  aui^eUeuO) 
So  woUens  audi  wir  nebenst  8  L  Tmb  £  L  In  gleichem  vnnd 
grosserm  freund Üich  zuuuidienen  Ider  zeit  vns  bevleiasIgenB) 
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ßi  L  Mermil  Gotliohein  sehtits  benheieiide,  Auch  gluck  heQl 

vnod  Victori  trewlich  wuuseheude  Dat.  Kackeiüiaussen  denn 
dOten  Anguftti  Adbo  9e.  Lz 

Von  godts  gnaden  Wilhelm  Ertzbischof  zu 
Kiga  MarggnUT  zu  Brandeuburgk  ac. 

Zettel:  Wir  erlangen  auch  eigentliche  vnd  gewisse 
kunlscliaft  das  das  Kon :  kreiges«  volck  durch  diesen  des 
Feindes  ehiftül  Auch  daaa  uiemendt  von  dieser  Lande  kiei» 
gessTolck  auf  noch  bei  Inenn  Im  felde  ist  fast  kleimutig  ge- 
macht, Auch  zum  teil!  sich  vorgesetzt  habenn  soll  widerumb 
mnigk  au  siehenn,  demaelbenn  aber  Tirnd  dem  grossenn 
Tnheill  so  hieraus  eifolgen  wnrde  vorzukommenn  Wollenn 
£  L  Je  nicht  Lange  Yonn  labenu  seinn  Auch  durch  eilende 
Pdtt  Ttatm  an  den  obersten  echreibenn  Inenn  zur  standt- 

hafügkcit  vormanenn  viind  das  schreckenn  Im  bcstciin  aiiss- 
Uldenn,  Wie  dann  E  L  Irem  fursllicheuu  vorstände  nach 
diaaem  seinem  Mas  ragebenn  Auch  dem  grossen  Tnheill  ror- 
zukommenn  wissenn  werdcnn ,  Darann  thun  E  L  was  denn 
amenn  Xtandenn  nutz  Tund  wir  seiutt  ess  voib  E  L  IreundÜich 
saoordienenn  genügt  Anch  E  L  eilende  Andtwort  bleraaf 
erwartende,  ac. 

mr.  «on  anderer  Hand:  In  scbliessnug  diesess  biiffe 

kumbt  vnss  aber  kundtschafft  Dass  der  Feindt  viub  Suntzel 
s^n  sol,  tet  also  onhe  allen  Widerstand t  vort,  Bitten,  der- 
lialben  B  L  wollen  adflicli  anm  Widersfandt  trachten.  Wo 
nicht  vnd  der  Feindt  lenger  seinen  willen  also  haben  suite, 
wurde  ess  rmb  die  Lande  gethan  sein  ac. 

ilifdr. 
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1560,  August  20.  Wilaa.  —  Michael  Bruanow 
M  ih»  OM.  Golhait. 


Toa  der  Schwierigkeit,  daa  zugesagte  Geld  einzumahnen.  Zu  Wilm  iafc 
eine  moakowitiaebe  Geiandtechaft  angekommen  und  wird  niehl  feindlich 
behandelt  Klage  über  eigene  Krankheit,  Aber  die  Noth  des  OK.,  die 
letate  Niederlage  der  Livlttnder  und  die  Mache  litaniaehe  Freimdscliaft 


Uachwirdiger  grosmechtiger  i^'urst,  Gnediger  her,  negmi 
erpietiuig  mainer  Tniarfcheiiigeo  Ynnd  bereitwilHgoD  Dienste 
fuge  e.  h.  f.  g.  Ich  hiemith  In  aller  ynterthenigkeife  smuor- 
nhemenn  Dass  vff  die  nachstebcude  rcst  der  4CHJ00  guldea 
Hiebt  yiel  vber  1200  geliefert  wordeDn,  ieit  hab  mith  dem 
gelde  viel  muhe,  Ich  mhane  vnuorschamefc,  Vnd  hette  der 
her  Woywade  die  Zusage  nicht  geiboa  Ghs  thete  sie  ohu 
Ifmgkeam,  die  Zeit  da  die  Zuaag  geeehalie,  daa  das  gelt  idt 
In  xiiii  tagen  bereit  sein  waren  sie  alhie  gelt  von  Dantzigk 
vermutend  Kemblich  100000  Taler,  Dohec  ist  gistreu  bescheit 
komen  Da»  der  kiuiigk  (nichtB)  kriget ,  worüber  der  kmüg 

vast  vbei  zuliidcii  (daa)  In  sciiieai  schätz  vberig  wol  stoferirt 
eein  soll  ac,  Ein  Muscowitersch^  Jäger  adec  bada  mith  20 
pfezdea  Ist  vergangen  fionabent  (Auff^,  elogekommeai 
Mau  sagt  die  briue  sollen  niürgcii  vun  Ihme  empfangcu  wer* 
denn,  Wass  die  Inhalten  hotte  Ich  auch  zuerkimden.  Die 
Miueowiter  werden  hie  nicht  veintlieh  gehalten,  Ich  bin  tob 
golt  dem  lieni  iniih  einer  kranckheit  heimsucht.  Dabey  viel 
böses  vnd  Melaocolisches  gebluts,  Aber  godt  weiss  dass  die 
Timchtigkeit  so  Ich  sehe  vnd  bey  mir  betrachte  mir  vnter 
eins  viel  Melancoley  giebt,  Mieh  Jamert  e.  f.  g.  von  hertzen. 
Ich  weiss  nicht  wie  ader  müh  wass  muischafft  an  V<di6ks 
sonderlich  bq  rosse  e.  f.  g.  neben  den  andern  forsten  werden 
zu  felde  kommen  können,  Nhun  e  f  g  eines  solicheu  reysigen 
zenges  vnd  so  viel  gotter  Leute  so  Jemerlich  vnd  scbentlifib 
rerloren ,  O  des  tenffelschen  Rhades ,  Wass  achten  wir  der 
littawer,  wir  wollen  heut  preiss  vnd  ehr  einlegen,  sie  haben, 


Orig, 
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sag  Ich  die  Rbatgeber,  e,  f.  g.  In  das  höchste  vogluck 
gebracht,  wo  Ihm  so  Iflt  alse  hie  geredet  wirt,  Das  so  viel 
bimderi  pfeide  gepliebenn  aeio,  £«  wm  Rhateam  e.  f.  g. 
liesse  dauon  vnd  dan  von  der  Map:nusischen  vci  rj  acht  liiilier 
gruodt  vnd  besciieit  kommen,  Yud  weün  Johaunes  üammei 
man,  Ue  gantie  t.  Wochen  rff  Minea  md  aeinea  heni 
boscheit  gewesen  Itzuiidt  aber  widerunib  verreiset  ,  hab  Ich 
gleich  woi  dits&  brieflein  an  e.  f.  g.  In  Toterthenigkeii  i'erUgen 
sollen,  die  loh  an  ftoMeher  Yietori  md  vberwiadoog  aller 
veiiide  godt  beuhele  Dat.  Wiiie  den  20  AugUöli  A"  Lx 
£.  H.  f.  g. 

ynteriheniger  bereitwilliger 

Di  eil  er 

Mich.  Bcuaow« 

Hans  konig  Ist  noch  nidil  so  siarck  das  ehr  reysen 
kaa  Booat  weite  Ich  Ihn  mith  dem  so  rerhaadoi  balden  au 
«b  t  g.  atahen  lasaen. 

Cito:  Cito:  Cito: 

m 


1560,  August  21.  Doerham.  —  Claus  Cbristiern- 
son  vad  Christoph  Schiffer  an  den  Herzog  Johann. 

Orig.  (Vm.  i,  104^.} 

Auf  der  Hcimreits  begriffen,  empfehlen  ile  des  OM.  Angelegenbdleii 
dem.  Hersoge  sar  Fftraprecfae  bei  dem  Könige  nnd  melden  die  Ankunft 
der  mit  ilmen  gereisten  polnischen  nnd  liylftndischen  Gesandten  an. 

Dorehlanchtiger  Hoehgebomer  Forste  Ewer  FmOicben  gna- 
den ßciudt  vnser  vntertenige  Dinst  zu  ider  Zeit  bereit,  gne- 
diger  her  wir  wollen  nicht  aweifiUenn  Das  E  F  G  aus  dem 
sehreibeDn,  so  wier  an  den  grosmechtigenn  oc.  Furstenn 
derselbenn  freundtlichen  hem  Vater,  vnsernn  Allergnedigsten 
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herDn  gethan,  AUerlej  Zeitungen  vornoraen  wie  es  tlleni- 
halben  in  Lifilandt  gelegen,  Sonnderlicheu  aber  das  wier  goti 
lob  Tff  der  wideneiae  seindt,  TODd  in  geselaehaffi  habeaa 
des  Königs  aus  polen  so  wol  hern  Meisters  gesantenn,  vnnd 
das  Aller  trost  aus  disseai  Reich  Yorwachtet  wirdet,  Dana  so 
fmu  daa  Krigsaolck  mit  gelde  nicht  gestillett,  so  iate  sub»- 

sorgenn  es  wo-de  der  licni  Meister  iniisseiin  noth  leidenn, 
dadurch  deu  andere  nachbareou  erwachsenn  konten,  weiln 
wier  dann  gewiss  erfioenn,  Das  diese  gesanten  Volkonunens 

niaclit  Imbenn  vmb  geldt  zuuürpfendeiui  vimd  einznrcuinen, 
Tund  das  wan  mann  etwas  thuen  wil,  die  Zeit  solchs  £ast 
erfoddert,  So  werden  E.  F.  G.  mit  Hoehgedaehler  K.  M. 
derselben n  freundtlichen  hernn  Vater  mitler  weilenn  zube- 
radtsohlagenn  Tond  scblissenn,  was  man  sich  yS  solcbeim 
artikel  vff  ankunffit  der  gesanten  möge  an  erklerenn  habemif 
Dann  es  scheinet  das  solches  die  funiciuste  Werbungen  sein 
werdenn,  Wissen  itsnnder  bis  vff  vnoser  mantiioh  einbringea 
nichts  weiter  so  schreibenn,  Denn  alle  Solche  gelegeoheit 
K.  M  vnnd  E.  F.  G.  gnedigstem  vnnd  gnedigem  bedenckens 
heim  stelleon,  Vnnd  thun  E.  F.  G.  gott  dem  Almeehtigeoa 
bephelende  YnteTteniglichenn  bittende,  Die  wollenn  Ynser 
guediger  fürst  vnnd  her  sein  Tund  bleiben  Geben  Inn  Doerham 
denn  21  Augosti  Lz. 
E.  F.  G. 

vndertbanen  vnd  Diener 

Oiass  Cbiisters&i 
Cbiistoff  Schiefer. 

Addr. 
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999.   1560,  August  22.  Riga.  —  GM.  Gothart  an  den 

gemeinen  Adel. 

Conc.  iVerz.  /,  1047.) 

KaebdruekUclies  Aufgebot  m  Heereafolge  bei  tiglicb  wachsender  Koth 

FeUin's. 

in  dorso:  Inlendisch  XI  Augusii. 
Ad  mafg,t  Ton  Riga  den  22  Angneti. 

Godhart.  oc. 

Ob  Wir  VDS  wol  Tersehn  gehat  Ir  soltea  vi  vnser  Tilfeltig 
md  sonderlich  das  oegsfe  schriftlich  vfbietten  nnmehr  zu 
Wenden  oder  Wolmar  bei  vnscrn  andern  reuttern  vnd  kriegs- 
Tolck  erschienen  sein,  dass  Jenige  geleistet  haben  wes  euch 
gotlichs  beaelchs  auch  ehren  eidt  ynd  pflicht  halben  geburt, 
vnd  neben  vns  widern  feindt  vorthgezogen  sein,  seinem 
tyramüschen  vn christlichen  furnemen  zustewren,  euch  selbst 
euwem  weib  vnd  kindem  mith  zu  schütz  vnd  wolfart,  vnd 
vilem  vnschuldigem  bluhiergiessen ,  auch  verderbuog  landt 
vnd  leutt  mith  gütlicher  hilO'  vnd  souil  muglich  zuwehreui 
In  bedechtiger  erwegung  das  leider  vül  betrubts  volcks  man 
weib  widwen  vnnd  weisen  Jnnck  vnd  alt  zum  teill  Jemerlich 
umbkhomen,  zum  teill  verdorben,  vnd  zu  Gott  dem  almech- 
tigen  ymb  räche  schreiet ,  vber  all  die  Jenigen  die  sie  gott< 
llcher  ordenung  nach  retten  helffen  selten,  solchs  aber 
durch  vnachtsamheit  freueil  oder  muthwillen  vmbgangen 
sein  se.  80  befinden  wir  Idoch  das  solch  vnser  vffbietten 
noch  zur  Zeit  bey  vilen  verechtlicher  weise  gar  vmb  sonst 
gewest,  vnnd  nicht  mehr  frucbt  gescliatfet,  Dan  das  der  feindt 
durch  solchen  vngehorsam  angereitzt  deste  mutiger  vortzu* 
faren  vnd  hofnnng  geschöpfft  des  gantzen  LifflandCs  (:  welchs 
der  barmliertzige  Got  gnediglich  verhütten  wolle  :)  dadarch 
gewaltig  zuwerden,  Wie  er  dan  die  gebiette  Vellin  Jeruen 
Carckhus  Ruyen  Bortneck  Wenden  Segewolt  mith  mordt 
name  raub  vnd  brandt  schir  In  grund  verheret  vnd  verdorben, 
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Veilin  8cUo6B  vud  ^dt,  da  dmr  laa4e  l»£fites  gew^aU  luid 
ist  aach  Itasund  one  vnterlass  mith  Tnuffhorlicbem  sduesseii 

tagk  vnd  nacht  (:  dan  luan  sagt,  wie  er  In  die  hundert  sluck 
geschutz  klein  Yod  gross  dauor  haben  soll ;)  zusa  alleilief« 
tigsten  beengstiget,  Tnd  ist  abn  tds  gescbrieben  worden  das 
der  feindt  das  stetlin  ausgebiauiU,  \nd  sso  In  8  tagen  keine 
eotsetzuug  volge  müssen  siß  das  scbloss  auch  Tfijgeben,  da 
Got  Tor  sie*),  Weill  wir  tds  dan  dise  stand  mith  goties 
gnaden  eigner  person  erheben  vnd  den  negisten  nacli  Wenden 
SU  dem  konigUohen  Polnisoheii  kriegsTol^  begebe«  nmsfl^ 
Aisso  begeren  wir  noch  bei  den  eiden  rnd  pflidbteo  demith 
Ir  Yns  verwandt  vnd  wullcu  erns^iiiib  das  Ir  ^uob  seipptUcb 
Tnd  ein  Jeder  Insonderheit  man  bei  man  eigener  penon  qua 


*)  Ausnahmsioeise  mag  ein  denkwürdiges  Actenstück  ät^  liolän'^ 
dhi'hen  lUUerschafUarchivs  ( Docum.-tSvhrank  AV.  12)  ii^  dieser  Anm. 
wlnm  Platz  finden: 

1560,  August  21.  Fellin.  ^  Des  Alten  Meisten 
Wilhelm  Farstenberg  Ehrenzengniss  fbr  den  gemeinen 

Adel  zu  Fellin.  Orig.  iPapierO 

Von  Gottes  genaden  Wir  Wilhelm  Alter  Meister  Deutsckes  Ordens  tho 
Lifflaptb  dlion  kunth  bokennen  vnd  botugen  Dali  sich  gemeine  Aitll 
all^ir  tho  VelUn  Also  bi  vns  vnd  dem  husac  Vellin  gehandelt  vn4  ge- 
holden hebben  wie  Erliche  redliche  lüde  In  der  bolagerang  beide  dach 
vnd  nacht,  vnd  biss  tho  Itzigem  Jamer  nicht  willens  von  vns  tho  wiken 
beaunder  ehr  lifT  vnd  blodt  bi  vns  tho  lateq,  De  wilen  Idt  vmb  vns  gedan 
leider  godt  Erbarms  vnd  moten  vorforeth  werden,  sin  sse  mith  grotem 
wcklagen  vnd  mitli  vnserm  Rade  dar  tho  gekamen  Dat  sse  sich  nicht 
voa  t(ode  vnd  sinera  werde  gedeacken  tho  bogeiien  Der  wegen  vnser 
fruntlich  bidden  vnd  gesinnen ,  ein  Jeder  Dusch  vnd  Cristeu  blodicb, 
wil  sich  dieser  Erliclien  lüde,  nicht  anders,  als  In  allen  eren  laten  be- 
folcn  sin,  dan  dat  Is  dat  l  i  i.-^te,  nemlicli  de  ehre  De  se  vp  erden  hebben 
konen  Vnd  wir  willen  sse  wegen  disses  grotea  vnglucks,  ^vedder  foU 
vnd  alle  Cristen  Entschuldiget  nemen,  vnd  sal  sich  also  botinden  Dat 
wi  SSO  vvoU  sse  recht  gehandelt,  als  wir  vor  godt  willen  bekanth  sin, 
^cht  roher  In  der  Ik  tkoi  Urkiimh  der  wailunt  hebben  wi  dissen  bwf 
Mith  vnsern^  Insigel  vnder  druekeu,  Vnd  miih  Eigner  hantti  miflW 
edirenen,  gesehen  tho  Vellin  Den  21  Augusto  Anno  oc.  Ljk. 

Vyllcm  Foretenberdi 
(L.  0.)  aht  mejtH»  f«MM 
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einige  flDteehaldtgang  sao  «tarok  als  ein  Jadec  Immer  km 
Tnd  aonderliflfa  mUh  souill  gerastedan  pfeEEden  rnd  diaiieni> 

als  eiu  Jeder  schuldig  bei  verlust  der  le)inguUer  ehren  Tud 
geiimp£i  mith  aUedürdarliga(a&  doroti  tagk  vod  oaebfc  aouiU 
möglich  Dach  Wenden  begebet,  Tnd  sonderlkli  das  Ir  gewielieh 
In  den  negsten  6  tagen  bei  vns  sein  mugen,  vund  das  huiiine 
keine  Terseumemsse  geschehe,  Dan  wir  zum  hogsten  von  - 
der  key.  Mt,  ko»  W.  eh  Polen  Tnd  andern  bescholdiget  wer- 
den das  wir  nicht  ernster  straff  gegen  die  yngeborsamea 
gebreodien.  Womaeh  euch  riebton  geschieht  zu  euwenoi 
edturt  besten  goltiiehem  benelh  gmess  vnd  Tnser  snner- 
lessiger  wille.  Wurde  aber  Jemandis  er  sey  wer  er  wolle 
keinen  ansgenomen  TngebonamUch  ausbleiben  derselbe  Gott 
helffend  an  leib  ehr  vnd  gutt,  on  einige  gnad,  ernstlich  ge- 
strafft werden. 

Biss  an  sdureiben  ahn  den  gemeinen  Adell. 


Item  den  alten  gebiettigeru  hern  Alten  Cumpthurn  In 
Jemen  an  Goldingen ,  Cumpthor  «n  Dobbelehn^  alten  Voigt 
zu  Grobbin,  auch  vffzubieten  vnd  Inen  sonderlich  zuschreiben, 
inein  g.  h.  von  den  poluissehen  Obersten  fast  beschul- 
diget werde  der  Tngleieheit  In  diesen  landen  Das  der  reiohe 

zu  luiuss  pleib  vnd  der  arme  zu  felde  vnd  vorth  muösc  Die 

Tom  Adeü  hoa  vugehürsam  auch  mith  dem  beechouen  wOiUea, 
das  die  alten  bem  welche  das  meiste  gelth  vnd  Torrath  aoeh 

grosse  laiidtgutter  hüben,  nielit  >m  felde  ziehen  wollen  ac. 
Das  sie  demnach  In  dieser  hog«tsn  nott  vnd  eassersten  gefhar 
auch  eigener  person  mith  all  Iren  Landknechten  Tnd  Dienern 
SSO  starck  als  ssie  Immer  können  Ins  felth  widern  leindt 
khommen  weiten« 


Item  ahn  die  Verwalter  der  gebiette  Candow  vnd  Gel- 
egen %vk  sobveiben  das  sie  aueh  souiU  volcks  anfelde  schicken 
all  sie  ImnMr  kennen  Sonderlich  aUe  die  laadkneohte  anfl* 
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itiaiieD  bei  Terlusi  sieht  alleio  ailer  Irer  ampfter  Tod  golter 

sondern  aneh  des  hogsten  ynd  Torthschicken  Tnd  demntie^ 
zu  lande  die  Ymehimg  thuo  I>a8  gleichwoU  mith  getreuwem 
fleis  ßouiU  ronats  gesamlet  werde  als  Immer  muglicb. 


730.    15G0,  August  30.  Ascheraden.  —  OM.  GüÜiait 
m  deo  KOnig  Sigismand  Aogust 

Cone.  (Vtrg,  i,  1049.) 

I 

I 

Yenprielit  in  Betreff  eines  mofkowitischen  MedeneezUetens  mit  ntdulem 
M  •ntvortes  nnd  bittet  mniehst  vni  enefgiadie  KnegalilUiB. 

/n  d«not  30  Angneti. 

Regi  Polaniae  Ascherado 
30.  Augusti  A**  9e.  60. 

Domine  Amice  et  Vicine  x^urimom  obsemande.  Litefas 

vrae  Müs  Regiae,  24.  huius  mensis  Vilnae  datas  accepimus, 
earttmqae  sententiam  iotelleadmuB.  Ac  primomi  qtiod  linn* 
dum  Dnds  Moschomm  paciflcatioDis  ioeandae  caasa  ad  V. 
R.  Mtm  missum  attioet,  communicato  prius  cum  nostris  con« 
sUio,  quam  celerrime  aat  Intemuneüs  aut  Literis  Vrae  R. 
MH  animi  nostri  ea  in  re  sententiam  declarabimns.  Quam 
sane  exiguam  moram,  ne  V.  R.  Mts  aegre  ferat,  vehementer 
petimus.  £t  cum  Yrae  Mti  non  minus  quam  Bobiscom  I 
ipsis,  cognitum  et  exploratinn  sit,  quid  superblssimus  ille  i 
communis  Hostis,  aduersus  banc  adflictiasimam  prouintiam 
assidue  machinetur  atque  Tarsus  cum  ingenti  exercitn  ad- 
properet:  non  possnmus  non  Vrae.  R.  Mti  maximas  agere 
gratias,  quod  tanta  sollicitudine,  huius  misserrimae  prouinciae 
mederi  cupiens  copiis  suis  hucusque  in  Lyuonia  commoraii- 
tibus,  maiores  suppetias  miserit  atque  decreuerit.  Cum  autem 
constet,  qaantopere  bis  in  rebus  prosit  celeritas,  praesensque 
extrema  necessitaa  idem  moneat  et  inquirat,  Vram  R.  Mtm 
maiüieui  iu  modum  rogamus  et  obtesLamur,  Yt  diligenter 
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pro  quauis  Regia  sua  conprotectlone  curare  dignetnr,  VI 
remota  oomi  mora  E.  Yrae  Mtis  Copiae  Miiitares  congre- 
garentor  alqae  omnibua  lelm«  iDsftractLnobiflcam  conto  com- 

miinera  Hostem  procedant,  et  tanta  huic  prouintiae,  Vicinis 
Eegionibufi  totique  Orbi  Qhnstiano  impendeutia  mala,  DEO 
iaaaiite  fortiter  impediani  foelidteiqiio  pcopeDani.  Eos  Y. 
R.  Mtis  nostrosqiie  cctoatus,  Vt  DEVS  benignissimas  regak 
atque  gabemeft  Hostisque  Tires  Iraugat  ac  diminuat,  toto 
pecftore  aModok  gemitiboB  pfeeamrar.  Decreaimos  etlam  DEO 

dante,  breui  aliis  necessariis  de  caiisis,  ad  V.  R.  ^Ucm  Verc- 
dariam  noskum  mittere.  Quod  in  hac  celeritate  V.  R.  Mti 
etiam  significare  Toluimus«   Tandem  hisce  ¥•  R.  Mtem  DEO 

ad.  Jc.  Res  tat  vi  (jucmudinodum  per  noa/roa  Legalon  pelimusy 
iäem  ei  num  äetim  urgeamm^  Vt  H.  F»  Mit.  (:  Jut^ita  raiione^ 
qwd  inumkHii$9imm$  EmlU  fere  Mmm  hone  Regitmem  oü» 
t/uofies  iijni  fen'o  cede  miserriine  sie  deuastavit^  vt  et  de  huius 
Altai  pmxi^imAi»  fructUu*  piiäu»,mi$eri  Aaminei  aliquamdiu 
mmimkHai  et  oH  petuUiemt  fere  nihil  mpereit :)  intuUu 

i-rga  oppressos  fx-nignitafe  cmare  veli/  vt  tarn  in  nosfrorum 
quam  K.  A*  Mti»  MUitum  mutentatienem  omnU  generi»  Vietu» 
•f  eewmttiHt»  em  L^ihrnmia  ei  Pnueim  ne^ie  u4perfetur.  ßi 
enim  id  (:  quod  DEVS  pi  o/iiöeal  :)  deficiat  i/uid  poslea  acyau- 
twrum  eUj  F.  IL  Mte  jtr»  iua  exceUenti  »i^entia  facile  cemi- 
Idee^  V»  Jl.  Mie  eedtUa  pTWÜ^U  ne  etmmmUu 

necessario  desfifiunnu}-.  Pro  his  offlrns  DEVS  Ttcissim  onmia 
ItQua  koTiitur  ac  ne»  F.  i2.  Mli  aetemam  antmi  gratitudinem 
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y31,    1560,  August  31.  Ascberaden«  —  Instnictkm 

dw  OM.  Gothart  für  seine  Gesandten  an  den  König 
Sigismund  August.  cane.  fVen.  /,  mo.) 

Dbb  nioskowitischc  Fricdenserbicteii,  die  gewiinsclite  Zufuhr  aus  Liiauea 
tad  dit  tXL  beschleunigende  polnische  Kriegshilfe  betrelfcnd. 

in  dorsot  InstrHcüoii  A^cheradt  den  lestea  Auguati  Anno  dc.  Lz. 

Information  md  mtenieht  dessen,  was  bei  dem 
J>Qroh1eacht!^8teii  hochgebonien  f  »raten  vnd  Gros- 

mechLigcii  lierii,  Iwiu  Sigismundeo  Augustuiu  König 
zu  Pulen  vnd  GrosFursten  in  Littawen  oc.  meinem 
goedigsten  hern,  von  wegen  des  Hochwirdigen  Gros- 
mechtigen  Fürsten  vnd  hern  bern  Gothart  Ketler 
Meister  T  O  zu  Lifflandt,  imgleichen  meiDem  Gne- 
digen  hem,  durch  die  Brbam  Achtbarn  vnd  Hochge- 
Iftrteo  vnsem  ViceCantzler  Retten  vnd  lieben  getreuen 
Michael  Biuniiuw  vud  Justum  Claudium  solle  ange- 
dragen  vnd  geworben  werden. 

Nach  geburlicher  gethoner  bogrossung^ 
vnd  Wonschung  aller  gluckseligen  Wolfart 

AnfenokUchen  sollen  die  gesandten  mit  beseheidenheit  vnA 
geburlicher  renarenta  der  König»  Mait.  fkirdrogen ,  das  nMa 

gnediger  her  Meister  der  König:  Mait.  Brieft  entpfangen  vnd 
daranss  Tnter  andern  rmttanden  bab,  das  der  Moscbolntier 
ein  frieden  oder  Jo  einen  stillstandt  rff  ein  iMt  duroh  hand- 
lang der  Konig:  Mait.  zugeben  woU  geneigt  sein  solle, 
weiohen  fursdilag  die  Konig:  Mait:  ausa  Irn  Konig:  hohen 
bedencken  Tnd  Terstandfc  gmntz  behiegtieh  besohmitnet  vnd 
beflecket,  von  wegen  des  feindes  ieichtfertigkeifc  vnd  nicht 
halten  befinden,  wie  dan  auch  mein  g.  h.  Meister  ausa  Tieien 
feindlichen  anzeigungen  rnd  vorhin  beschehenen  gesebiefaten 
anders  nicht  erspuret,  den  das  dem  feinde  hierinnen  schwer- 
lichen, weiln  er  dardurch  allein  seinen  vorteil  sacht,  zuglaabsn 
sein  will  vnd  solchs  ist  nicht  allein  auss  Jegenwertiger  ge- 
fahrüchkeit  die  den  armen  betrübten  landen  nuhu  verbanden 
stehn  zoersehen,  sondern  es  thut  es  auoh  die  Zeit^  in  welcher 
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die  Rohmische  Keiser:  Mait:  vmer  aller  gnedigster  her  frie- 
cieDg  halber  seiueu  geaandieo  bei  dem  Muecbobitter  gehabt 
geimeMB  anfweiaeQ,  Wmt  nnhs  ihr  Jamer  md  elende  mil 
brennen  rauben,  moiden  vnd  wcgfulirunir  vieler  armer  leutt 
in  dieser  i^ai^licber  Mait:  auch  biebeuorn  in  der  KoDig: 
DurobliQiieliiiglDeit  m  Danoeinarckmi  legatkm  md  beaenduiig 
der  Tyran  domaleiiss  im  lande  angcriclUit,  dasselbig  kan 
mahn  mit  woiten  oder  ane  weuieo  webeklagen  vnd  eeaffzen 
■iebi  ganngaaiB  wimd«B,  Votor  welohen  sugefngten  selmdeii 
ferner  diess  dan  der  aller  betmbste  vnd  elendeste  Jamer 
Hohn  TOT  aogen  iat,  das  da«  Sobloss  rad  Stadt  Velüs  in  des 
gniuameo  leiiidea  gewalt  leider  geratteo.  Derbalben  sollen 
die  gesandten  nach  gelegenheit  der  Konig:  Malt:  allen 
vorderb  acbaden  nd  geftte,  so  wobb  soleher  eingenomenen 
festuig  den  Tbrl^ren  landen  entstehn  mit  Tleiss  fbrleggen, 
uemliciien  das  nicht  allein  der  feindt  durch  solch  gluck  vber- 
BMittig  gemacht  sondern  anch  nuhn  die  bequemste  gel^enheii 
red  oeoairioa  erlangt  bat,  die  Tbriegen  8totte  Schlosser  Tnd 
lande  mit  seiner  angeborner  tyranoei  desto  leichter  zubeeng- 
stigeDt  wie  ehr  dan  ene  iweiffidll  Itziger  Zeit  niobt  feuern 
sondiem  Tiel  mehr  esine  macht  md  liebeadt  kriegsrolek  wld* 
der  Biga  Reuel  vnd  Pcrnow  keren  vnd  wendeu  mochte  vnd 
als  den  aUie  beoser  rad  tetnagen  ewar  nicht  mit  gnugsamen 
kriegafolck  mnaitioD  tietealien  Tnd  ander  notterfft  cur  Jegen* 
wehr  versehen,  ist  zu  furchten,  das  deshalbeu  leichtlich  vom 
foinde  em  Tuheil  (:  dm.  Oott  der  almeehtig  gnediglichen  for 
sein  wolle :)  denselben  entstehn  kontie.  Barmnb  will  mit 
allem  vieis»  die  Konig:  Mait:  vmb  ein  grossere  hulff  embsig- 
ticben  tu  Glitten  vnd  darauff  femer  anauhalten  sein,  das  die 
König:  Mait:  dem  feind  mit  gantzer  macht  beJegne  vnd  die 
armen  lande  auss  seiner  Tyrannei  rette.  Im  falle  solches  in 
efl  nieht  g^ttcbebe,  wehr  Tnmuglich  mit  dieser  innerlicbeii 
macht  dem  feind  zu  wehren.  Vnd  mein  g.  h.  Master  er* 
achten,  daa  rS  diese  weise  der  Daindt  Tongemeiten  festusgen 
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foglieh  abgehalften  Tod  wideramb  xoradk  getrieben  werdoi 

koutte,  Idoch  so  vnterdes  Irgeud  einige  hüü'uung  zum  friedeii 
oder  sa  emem  gtütotandt  beiin  feinde  saeriudtam  Terhaadea 
Munde,  das  mochten  die  Konig:  Mail:  in  namen  Gottes  fat 
die  handt  nexaen  lasseu,  in  welchem  meia  g.  h,  Meister  Beinen 
gantsen  willen  der  Konig:  Mait:  Radi  rnd  gntdoncken  wül 
gestalt  haben  rnd  sind  es  auch  wol  suMeden,  das  die  Konig: 
Mait:  durch  Ire  gesaudteo  darumb  bei  dem  Muschübitter 
Tntenuchung  ibue,  denn  mein  g.  h.  Meister  niehts  lieben 
sdien  vnd  wünschen  wolt,  dann  das  dieselbfg  vnd  die  arms 
lande  auss  dea  Jegenwertigea  betrübnusseu  Jamer  ynd  nott 
errettet  werden  mochte,  Idoch  sollen  die  gesandten  die  aaff- 
gerichte  beiderseitz  boschwome  sehnttehandluDg  vnd  rerdrege 
vleissig  ia  acht  haben,  also  das  dieselben  verdrag  vnd  schätz- 
handlang  in  seiner  knü  vnd  Wirkung  bleiben  mngen. 

Ferner  nach  dem  diese  beengstigte  pronintz  durch  dem 
laugwereuden  kriege  auch  durch  vielfeltigeu  beschehenen 
mordt  Brandt  vnd  Tieifeltigs  verwosten  leider  genta  vnd  gahr 
ausgesogen  ist  nicht  Dinglich  das  dieselbig  alleine  dem  Konig: 
kriegsvolck  victuaiien  rnd  aiieriei  uotturüt  zufuhren  könne: 
Tnd  sollen  nicht  mit  wenigem  vleiss  die  gesandten  bei  dsr 

König;  Mait:  sollicitiren  vnd  aiihrilteii,  das  auch  auss  dem 
Grosfifursteuthumb  Littawen  Preusseu  Yud  allen  vmbiiegeadea 
landen  Victuaiien  mä  notturfft  sngefuret  werde  Den  der 
Konig:  Mait:  kriegs  volck  hin  vnd  widder  im  landt  die  iiot- 
tur£^  Ynd  irucht  so  verhanden  gewesen  gleicbafals  auch  ver- 
dorben Tnd  Tfl^eret. 

Entlichen  sollen  die  gesandten  anziehen  die  vrsacliiu, 
warumb  biess  her  dieser  lande  kriegs  volck  sich  su  dem 
Polnischen  hanffen  nicht  rerfogen  können  nemlichen  das  dis 
entstandene  Zwist  dazu  mein  g.  h.  Meister  nie  den  geringsten 
kein  vrsach  gegeben  awischen  Herzogen  Magnussen  den  h. 
ErtzMschoff  vnd  Herzog  Ohristoffian  Ihr  allen  Bingen  suae^ 
gleichen  gantz  heilsam  vnd  notUg  geachtet,  vS  das  desto 
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•totfkhcr  Mit  «iahdligier  bulff  dem  foioda  beJegnei  Tnd  meht 
dardi  aoldie  Iimeriidie  ZwcUnmgeii  dem  fdnde  gioüiiBf 

Tyrannei  znuben  beqaeme  gelegenheit:  geöffnet  wurde  Vnd 
als  diwor  hsodell  biiiielagt  Tnd  neb  die  bern  «UeiitiMlbea 
das  ansiiga  TerglMen,  soUmi  die  gesmdleii  weittor  tegebcn, 
daa  Herzog  Cbi'istoll  erweiier  Coaiiiutor  zu  Riga  ac.  eigner 
paivoii  aicb  ma  dem  beni  Hieioiiiiiio  Kotkowita  ins  legger 
▼srfn^t ,  md  mit  im  ratlich  bevedmig  gehalleo,  wer,  an 
weichem  ort  vnd  vü  was  Zeit  man  sich  beiderseitz  zusamen 
dum  vnd  Tanamlan  aolte  Tnd  «oleba  iai  auch  gleicher  geatalt 
TOB  dem  h«  BrtiBiaeboir  aelbal  Tnd  den  hem  Mdater  fiur 
wenig  Dageii,  ehr  man  der  König  :  Mait:  Brieff,  welche  den 
34  Aagoati  datiri  bekoman  bei  dem  gedachten  b.  Kolkowits 
gesnehl  Tnd  gelbrdert  worden,  in  welcher  Tefhandlung  ob 
woU  aller  vleiss,  damit  das  i&riegs  vulck  beiderseitz  zusamen 
febiachi  ihr  die  bandt  genomen,  80  hat  ebr  her  Kotkowita 
Idodb  nllea  anfT  beBeban^  der  Komg:  Mait:  gestalt,  mit  Ihr- 
gebung,  das  ehr  an  Ire  Mait:  geschrieben,  rnd  tbette  von 
dar  König:  Mait:  deglich  &a  aatwoii  erwarten ,  waa  nnhn 
Irer  Mait:  in  dem  gefeUig ,  demaelben  gedachte  ehr  naehsn- 
komeu,  Derwegen  sollen  die  gesandten  allen  vleiss  furwenden 
damit  alao  Jo  ebr  Jo  lieber  groeaera  hnlff  widder  dem  Ittnde 
Ton  der  Konig:  Mait:  getdiicket  werde.  Zu  Vrknndt  der 
Warhcit  haben  wir  birunter  vüs  spatium  mser  Ingesigüi 
wieaentlich  drucken  lassen.  Datum  Bich  KckmUkumn  Aadie- 
Radt  dann  letaatn  Angnsli  A*  Ln» 


932.    156D»  August  31.  Kokenbuseu.  —  £B.  WUhelm 
an  den  OM.  Gothart  Or^. 

Bittot,  sar  Verlegung  des  polnischen  Eriegsvolks  in  die  Gegend  iwiseken 
Dünamttnde  und  NenermAhlen  mitwirken  sn  woUen. 

V  unsere  ireundtüche  Diuste  vnnd  wess  wir  mehr  Liebs  vnd 
goeta  Tocmnien  umom  Hochwirdiger  Gxoasmeehtigar  Forst 
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rnbesonnder  geliebter  frenndt  vnd  Nachbar  Wass  E  L  an 
den  Hern  Woywoden  zar  Wilde  wegen  dess  Ko :  Kriegsvokks 
M>  In  dleaen  Landen^  sniscbrelben  nofigr  achten,  Aueb  In  der 

voiDotelung  zu  Jimitiren  Aiuli  sonslcii  vor  geraten  ansehen, 
Daas  lassen  wir  tuss  freundüich  mi^|;efalleD ,  Lassen  vnss 
Aber  bedungken^  Dast  dnts  Ko:  KrtgiBSTOlek  nirgeots  besser 

Dan  zwischen  DuneninncUi  viid  ]Sen-i\lijle  vnd  also  zwisc!ieil 
der  Awe  vnd  ßige  liggen  könne,  weil  der  Feindt  doch,  dsss 
Qodi  Abwende,  seinm  Zug'  daher  nehemen  worde,  Bitten 
derhalben  E  L  wollen  ess  an  dieselben  Orter  zulegen  freundt» 
lieh  bilten  Dass  wollen  wir  Img^eioben  auch  thnen,  vnd  £  L 
In  allem  fireondt  ynd  Nachbarliehe  Dinste  saerlzeigen  msä 
bevleissigen,  Dieselbe  Gottlichem  schütz  bevheleude,  Dal.  In 
ISile  Kokenhansen  den  Loteten  Angasd  Anno  oc.  Lx 

Von  Goto  gnaden  Wilhelm  ErtebiscbolF 

zu  Riga  Marggraff  zu  Brandenburgk  se. 

Vber  Vellin  (n^d  wir  Leidt  Ynd  rber  Leidt  Dass  zea* ' 
gen  wir  mit  OodI,  biftten  aber  noohmals  ürenndüich  tdims 

Ider  Zeit  wass  sie  vor  kundtschaft  doher  vnd  sonsten  erlangen 
y&sa  Wieden  anlaseen  Dass  wollen  wir  Tiiee  binwider  aathaen 

hiermit  erbotten  haben  In  allem  vnss  den  treuen  freundt  tnA 

l^aciibar  ertzeigen  Dat.  Yt  s. 

ddir.  

933.   (1560?  Nach  August?)   Entwarf  einer  Uvländi- 

sclieu  MüuzorduuDg.  Cop^  (Verz, 

11  yr  Wilhelm  von  Gottes  gnaden,  Ertzbischoff  zu  Riga, 
Marggraff  au  Brandenburgk  oe«  van  desselben  gnaden  Wjr 
Chiistoff  abberartes  Ertzstifts  erweiter  Goadiator,  Admhii* 
strator  des  Stiffts  Ratzeburgk,  Hertzogk  zu  Meckelnburgk  oc. 
Ynnd  Wyr  von  Gottes  gnaden  Gothart,  Meister  des  Bitter- 
lichen Teutschen  Ordens  za  Lifflandft,  Thuen  kondl  Tnnd 
Bekennen  hiemit  vhar  Jedermeniglich,  Nachdem  Inn  diesem 
Lande  ^ne  guihe  Zeit  hero  grosse  tnOrdnuogk  Inn  der  Mnntt 


gewiMcn,  Also  dtf  di«  aiia«leiidi0(th«Miifils  nseli  efnes  Jedem 

gefallen  auASgeg^^ben  vnnd  eingenhameii,  ynnd  dieser  Landen 
Mimts  bey  grotton  SomiBeD  Tefftnrtb,  tuskI  dadurch  dieser 
ameii  ■anom  ran  liMiateii  besolrwerten  Proninte  ToYleiidB 

YQwiedeibreugüciier  schaden  zugefuegt  worden,  Das  wyr  zu 
▼orlmetiiiigk  groMm  nrnd  mehrera  mlieils  rond  sehadens 
ihmIi  vielen  gehaHenen  ▼nnd  gepflogenen  tiandlnngen  mss 
nachfol;i(  Ildes  gewissen  schrot  vnnd  korns  auch  bestcndiger 
Monte  Oidnongk  80  hiofiiro  yan  einen  Iden  Inn  diesen  Landen 
^lU  gehalten  werden  einhelliglichen  vorglichen  vnnd  voreinigt. 

Erstlich  sollen  gemuntzet  werden  halbe  Marckstucke, 
deroselben  am  achrot  86  stocke  auf  die  Marek ,  Imgleichen 
Ferdingstucke ,  dero  72  stucke  auf  die  Marek  gehen,  vnnd 
bejde  loss  feine  halten  8  lotb,  2  quentin,  Die  echillingk  aber 
sollen  Inss  feine  halten  Drittehalb  Loth,  ynnd  ann  schroth 
200  stüükc  aui  tlie  Marek  gehen,  Die  pfennigo  sollen  liaben 
am  kora  Inss  feine  zwej  loth  vnnd  ann  schrot  558  stucke, 
auf  die  Marek  gehen,  Ynnd  nachdem  wyr  auch  befinden, 
das  der  gcmcyuc  kuufmhan  Inn  Riga,  oluie  Liilawisclic 
Mantz  mit  den  littawem  keinen  handel  treiben  ader  haben 
kann,  ynnd  der  Mangel  solcher  Müntz  nicht  die  geringeste 
vrsache  der  treflichen  vnördnungk  vnnd  bescliweruug  Ist. 
sollen  Littawische  halbe  grossen  der  Königlichen  Littawiscben 
Mnnts  am  sehrot  ynnd  kom  gleich  gemnntz  werden.  Also 
das  168  stucke  auf  die  Marek  gehen,  vnnd  Inss  feine  sechste 
halb  loth  halten  sollen.  Des  wollen  wyr  darann  sein,  ynnd 
bey  Eon:  Mt:  an  Polen  befnrdern,  das  dieselben  groschen 
gleich  Ihrer  Mt:  groschen  Inn  Ihrer  Mt.  grosfurstenthumb 
littawen  genhomen  sollen  werdenn, 

Vnnd  sali  ann  dies»  ynser  Müntz  nichts  geendert  wer- 
den, ohne  wissen  vnnd  willen  vnser,  die  wyr  damit  allein, 
ynnd  nieht  ynser  ynderthanen,  Inn  Keyserlichen  befreyhungen 
ynnd  Regalien  vorsehen  sein ,  Vnnd  sali  sich  keiner  vnder- 
steheii  wieder  diese  Ordnungk  die  geschlagene  Müntz  fhur 
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iloh  selbeit  suteigeni,  aoMsadebeo,  aniiontiigttrD,  BOBteigern, 

zufelleo,  oder  seines  gefallens,  aliue  viisern  zuiass  viuid  bei- 
aem  Toaera  Wardein  saprobieren ,  Tirnd  da  hieraber  auch 
iUflcber  bey  der  Müntz  befünden,  «all  deraelb  von  slondt  aim 
vurmeldet,  vnnd  nach  Recht  gcstraffet  vverdenn  dc. 

Ynud  sali  auch  hiofuro  keine  anssl^odiache  goldi  oder 
silbern  Monis  hoher  dan  wie  folget ,  aussieben  vnnd  eioge- 
nbomen  werden,  Nemblich, 

Die  Poriugalöser  vhor  sechs  vnnd  funfzigk  Marek,  24  schillingk, 
Eyn  Dobbell  Docafc  von  Spannien  Elff  Marek  9  sefaillingk, 

Ein  gülden  Reighal  von  feinem  golthe  8  mrk.  27  ss. 

Ein  halber  Reigbal  vnnd  Philips  Thaler  4  mrk.  14  ss. 

Ein  gnlden  vnnd  silbern  Carolus  golden.  2  mrk.  27  ss. 

Ein  Br abend isch  vnnd  Frantzösisch  Süunen  krön  5  mrk.  5  ss. 

Ein  Frantsosieh  krön  mit  der  Krön.  5  mrk. 

Bin  Hispanisch,  Italisch,  Römisch,  Venedisch,  Lombardiseh 
5  mrk. 

Kurtz  vnnd  Lange  kreatz  gülden  5  mrk.  9  ss. 
Ein  Siecken  6  mrk.  8  ss. 

Ein  gülden  fliss  6  mrk.  27  ss. 

Ein  gross  Reigal  von  östereych  23  mrk. 

Ein  Rosennobel  12  mrk.  18  ss. 

Ein  Hinrichs  Nobel.  Ii  mrk. 

Ein  Kobel  von  Blandem  10  mrk.  18  ss.  den  halben  vnnd 
viertheil  nach  Aduenant. 

Ein  alter  Eniieloth  8  mrk.  ü  ss. 
Ein  Kewer  Eugeloth  7.  mrk.  ^  ss. 
Ein  gülden  Lawe  6  mrk.  5  ss. 

Vngerische,  Spanische,  Porfcugalische,  \uud.  die  so  Inn  der 
Key:  Mt:  vnnd  des  heiligen  Reichs  newen  muntz 
ordnungk  nicht  vorbotten,  Imgieycben  deu  feinem 
Beither  5  mrk.  23  as. 

Bin  Dneat  von  Italien  vnnd  den  Salnth  5  mrk.  18  aa. 

Andreas  vnnd  Wilhelmes  gülden  4  mrk.  5  ss. 
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Bin  Reinisoher  goldt  gnlde,  welcher  Inn  gedtohter  Monte 
övdnangk  niebt  vorbotian  4  raik. 

Ein  Philips  guldeu  3  mrk.  14  S8. 

£in  Fiiedhohs  vnnd  Ton  Bayern  4  mrk. 

Embder,  Geldriaoh  Rjder  8  mrk. 

Ein  Kleuer  gulde  2  unk.  18  ss. 

Sin  Arnoidas  guido  2  mrk.  9  es. 

Ein  home  gulde  1  mrk.  13  ss. 

Ein  Belgisch  gülden  1  mrk.  13  ss. 

Ein  Thaler  so  Inn  hOohstgodaditer  K^:  Mt:  newen  munte 
Ordonngk  nicht  rorbotten  3  mrk.  27  ss. 

Kin  ] fulh  iidischer  Schrickenberger  19  ss. 

Ein  hAih  Schwedisch  Marckstucke  15  ss. 

Ein  gnnteer  Klippingk  4  mrk.  12  ss. 

Ein  halber  Klii^pingk  2  mrk.  6  ss. 

Die  Alten  ferdingstacke  15  ss. 

Die  newen  Eerdingkstucke  deren  rnlangest  viero  auf  eine 

newe  Margk,  oder  drey  alte  ferdingc  geschlagen, 
sollen  gantz  abgethau  vund  vorbotteu  sein. 

Die  goltgulden,  so  Ton  rnss  vnnd  hein  Wilhelm  JTursteabergk 
gesddagen  8  mrk.  9  ss. 

Die  so  der  Hochwirdigk  grossmechtigk  Fürst,  vnser  Inbeson- 
der geliebter  freundt  vnnd  Nachpar  her  Gutiiart  Kct- 
teler  Meister  Deutsches  Ordens  zu  Lifilandt  muutsea 
lassen  8  mrk. 

Doch  sollen  solche  Klippingk  vnnd  gülden  nur  ein  Jhar- 
langk  so  hoch  geldeu,  nach  aussgangk  des  Jhares  aber  auch 
anf  Ihren  Rechten  werdt  gesetzt ,  der  Btempel  aber  so  biss- 
hero  darzu  gebraucht,  alssbaldt  cassiert  vnd  keine  mehr  ge- 
uiuutzet  werdenn. 

Ess  soll  auch  mit  diesen  Klippiogen  Tond  hem  golden 
kein  alth  Rentgelth  abgelecht  vnnd  bezalet  werden,  da  auch 
Jemants  nach  uewen  Marcken  gekaufschlaget  oder  gelt  auf- 
geli^en,  soll  keinw  mit  gedachter  vnser  Itzigen  newen  Müntz 
niit  zuzalen,  sondern  allein  den  werth  den  er  entpfiemgen, 

20* 


•DD  goldflD  giMeiky  klippingeD  mMgkeo  TDnd  aadefer  HodIe, 

wie  domales  die  Inn  Preiss  geliehen,  entpfangen,  genge  vnDd 
gebe  geweseeo,  ader  darauf  er  gekau&ohlaget,  zuenkichten 
▼and  wieder  sogebeo  BehaldiglE  sein,  Vond  ecdl  Jedermhaa 
sich  mit  solcher  bezaluDgk  ersettigeu  lassen,  viuid  keinen 
▼ngöüicben  wacherligen  handel  van  wegen  des  das  der  alten 
Ifanto  manglnngk  ethwa  kunftigk  sein  ader  befanden  wnrt, 
vnderfahen  vnnd  annehmen  Inn  keinem  wege  oc. 

Auf  das  nim  mit  abgeaatzten  Geldern  niemandt  Tberaor- 
theilt  werden  mnge,  Sollen  sie  alle  nacb  der  wicht  anssgege- 
ben  vnnd  entpfangen  werden,  Wurde  auch  ethwa  vber  solch 
oboorseiebnete  goldt  oder  ailber  Ifnntsi  Jemants  noch  andere 
haben,  der  soll  sie  keines  weges  anssgeben,  er  habe  sie  dan 
zuuoru  vnserm  Wardein  gezeigefc  vnnd  denselben  aufziehen 
▼nnd  schätzen  lassen ,  Vnnd  damit  das  TovgUechene  schrot 
▼nnd  kome  Recht  ynnd  stendiglichen  gehalten,  vnnd  darlnne 
kein  gefhar  gebraucht  werden  muge,  sollen  von  vns  senipt- 
lichen  der  Müntz  erfame  Terdrdnet  werden,  welche  vf  dieser 
Vilser  muntz  ordnungk  acht  haben  sollen,  welchen  der  Muntz- 
meister  alle  wege  kuut  thuen  soll,  whan  er  gieaen  will,  rf 
das  TOD  denselben  zum  wenigsten  einer  dan  bey  sein  Tnnd 
zusehen  habe,  wie  viel  er  ann  Zeitwen  aus  dem  guss  be- 
komen,  Volgeuts  soll  der  Muntzmeister  von  keinem  guss 
einig  gelth  anssgeben  lassen,  biss  so  viel  es  mngUoh  derselb 
gantz  ynnd  ghar  aussgearbeidet  Ist,  Aissdan  sali  er  nach  den 
verordeuteu  aufsehern  senden,  Inn  Ihrer  gegenwertigkeit,  so 
Tie!  er  gemuntat  gelt  yod  dem  goss  gemacht«  auMeben  wa 
hundert  Marcken,  ader  whieviel  er  auf  ein  wergk  zugeprauchen 
pfleget,  ymid  Inn  mudcru  nach  ein  ander  hiasetzen,  Damit 
solche  die  rerOrdenten  anuorn  zeichnen,  wie  Tiel  margk  wezck 

gutt  ann  Weisscnn  ^clthe  I^t,  ciauhan  der  feiiicu  Marek  nach 
der  Obrigkeit  Ihr  gebuerlicber  schkge  schätzt  gewicht  werde* 
Hernach  soll  der  Hantaoieister  einer  gewichten  Maigk 

schwer,  welche  die  yerördeuten  yfseher  be^  sich  haben  suiieu 
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am  Jeder  Holter  ader  Ten  Jedem  wergk  geldes  anfdehen, 

vnnd  den  verördenten  zuzellen  fhurgeben,  damit  sie  zusciien 
Tond  zuuorzeichnexii  ab  das  schrot  Recht  gehobeai  Tiind  Ob 
der  Muntniieieter  auch  das  Remediom  Tberschritten^ 

\Vh!in  sie  nun  das  Schrot  recht  bciindcn  alssdiiii  sollen 
die  verördeoten  den  Wardein  von  der  Müntz  ein  stuck  ader 
swey,  80  Tiele  Ihme  sor  Probe  TOonOttieD,  geben,  eo  sie 

TDgefher  vom  hauHeii  iielimen  sollen,  das  er  solchs  Inn  Ihrer 
gegeowertigkeit  probier,  aufziehe,  Tond  dea  halt  des  geldes 
anzeige,  Ynnd  who  aach  solches  Recht  befänden,  aUsdan 
sollen  sie  TOn  der  Müntz,  so  viele  sie  zur  Proben  notigk, 
nehmen,  dasselbe  mit  des  Wardeines  mergk  bezeichnet  hin* 
terlegen  vnnd  des  gelifa  anssgehen  lassen. 

Die  Zettel  darzu  die  Proben  hinterlegt  werden,  sollen 
mit  dee  Wardeins  oder  Mnntzmeiaters  Pitzschier  von  den  ver- 
ordenten  hem  einen,  Anch  woU  des  Rhadts,  vnnd  da  wyr 
zur  Stedte,  vnserm  Secret  besiegelt  werden,  alierlej  verdacht 
▼nnd  künftigen  Ihrthomb  zuuorhuetenn,  9C. 

Eas  sollen  die  verOrdenten  auch  Inn  Sonderheit  gut  ach« 
tung  geben  aiü"  das  Remedium  des  schrot  vnnd  korns,  dan 
wyr  solche  fhor  keine  gerechtigkeit  zugebrauchen  zugestadten 
wollen,  Sondern  wan  durch  vorsehen  dasselb  sich  zutruege, 
das  einer  sort  Müntz  vmb  das  Remedium ,  wie  hoch  sichs 
erstrecket  zu  arm  an  kome  befunden,  oder  am  schrot  Tber- 
schroten  where,  soll  der  Muntzmeister  Im  andern  guss  solchs 
wieder  einbrengeu,  vnnd  vmb  so  viel  desto  reicher  vnnd 
Bohwerer  machen,  so  viel  aber  Immer  magiich  soU  er  vldss 
haben ,  damit  er  die  Inn  schrot  vnnd  kern  gleich  anssgehen 
lasse  3c. 

IiS6  sollen  anch  die  verördenten  gute  aofincht  haben 
damit  der  Muntzmeister  nicht  eitel  Schrecken  berger  oder 
Ferdingstuck  muntze,  Bondern  whan  derselben  eine  notturft 
^mden,  sollen  sie  Ihme  auferlegen  vnnd  Beuhelen  anch 

•chillingk  vnnd  pfenuigk  zu  munUca, 


uiyiii^ed  by  Google 


310 


Da  Beflinden  Das  Inn  andern  Ortern  damit  diese  mm 

Laudtschart  Ihre  Comraunicafion  hetten.  die  Müntz  gestiert 
oder  gefeliet,  des  soll  der  Mantzmeister  sampl  dem  Warddn 
gut  acht  haben  rnnd  was  der  Tormergkt  ms  ader  abgesagten 
vnsern  vfsehern  vaseumlicli  Inn  der  Prob  erzeigen  vond  keines 
rreges  verschweigen,  damit  die  TngatUebe  bochgeferüebe 
mnntshandtiemngk  nicht  Yorstatet  vnnd  diese  gute  Lande 
also  verderblichen  Ihrer  Müntz  vnnd  alles  guten  nicht  eot- 
blosset  werden  möchten,  Zu  yrkunde  vhestor  baltnngk  dieser 
ordnnngk,  haben  wyr  Ertzbischoff  Coadintor  vnnd  Meister 
obbemclt  vnser  logesiegel  Rechts  wissens  Tnten  auf  diesen 
Brieff  drucken  lassen,  G^chehen  9C. 

Burgermeistern  vnnd  Rhadtmannen  Ist  diese  Müntz 
Ordnungk  gezeiget  worden,  die  dan  darauf  gant- 
werdet, Ess  wheren  hiebenom  woU  mehr  mnntai 
.  voreinigungk  gemacht,  aber  keine  gehalten  worden  ac. 


934.    1560,  Septbr.  4.  Reval.  ~  Borgermeister  uid 

Rath  von  Reval  an  den  Kooig  Gustav  1. 

Cop,  (Ko.  EHehU  Feg.)  (Verg.  i,  1059.) 
Credena  für  ihre  Abgesandten. 

Crediiitl  vnd  schreiben  ahn  kon:  Mt:  von  der  8tadt 
Reuel  den  Krieg  beclagen  vnd  vmb  hvlS  suchen 

Dorchluchtigiste  vnnd  Grotmechtigiste  Forste  gnedigister  Her 
KoDingk.  ynsere  gutwillige  vnnd  vnuerdrotenee  denate  vnnd 
wes  wy  sonst  mehr  leues  vnd  gudes  thodonde  vermogenn, 
stedes  mit  vlite  thoaoran  bereit,  Gnedigster  Konigk  Ymid 
Herr  Wes  wy  I.  Kon:  Mt:  abgeferdigten  Gesandtenn  den 
Ernuesten  vnd  wolgelartenn  Clauss  Chris tiei*usonn ,  vnnd 
Christoff  Bchieffer  vp  obre  muadtlicke  angedragene,  gnedige 
naberlike  vnd  trostlike  werfioge  In  Jegenwerdigcn  desseim 
vnsernn  Nodenn  thor  denstUchen  augenehmenn  vnud  danck- 


Digitized  by  Google 


311 


baren  Autwort  wedderumb  gegeueO)  Wollenn  wy  nicht  twif- 
ÜBlnn.  Heft  L  Kon:  Mt:  nnmehr  gnugsaiiieii  berioht,  von 
deaaelnifenn  bekomen,  Ynd  is  nicfat  ohne  dath  wy  solcke 
L  koo:  Mi:  bescliickunge  goedigs  erbeden,  ynod  Naberlicke 
wolmeinende  mumlnge  mit  einem  Chnatlieken  medeliden,  so 
L  kon:  Mi:  ndt  Tnss  sampt  vnd  Sonderlick,  wegen  dess 
Laiigwiiigen  Krieges  In  dieser  vnser  bogesten  gefahr  bedrucke 
Tnnd  Wahmode  gnedigliokenn  dragenn,  tfao  denaüickem  hohen 
groten  daneke  angenohmenn)  Dar  wy  Tnnd  Tnse  schamele 
gemeiubeit  dat^uluige  gegen  I.  Kon:  Mt:  Tond  derauluigena 
JoDgenn  Hersohaft  wedderamb  tiionordienen  wnstenn  deden 
wy  tho  einer  Jedem  thyt  nah  alle  vnserm  vermogenn  truwe- 
hken  rnnd  van  Herten  gantz  gerne,  Können  ynd  mögen 
demnah  noldrengklichenn  I.  Kon:  Iii:  nieht  bergenn  Die- 
wiele  wy  vns  in  diesem  langkwirigenn  Kriege  hoher  vnd 
mehr  bedrancknisae,  von  dem  grausamen  Tiranoen  rnd  Blnt» 
hnnde  dem  Ruaaenn  vor  der  gnden  Stadt  Reaell  beaoigenn, 
vnnd  verwaLlitriin  mothenn.  Die  Vader  aller  gnaden  vnd 
bermberüdieit  sy  allei*  vederiidifit  daruor^  ynd  wend  ess  äff 
in  gnadenn.  Tnd  tho  aller  aita  erreddinge  Tnnd  erholdinge 

der  gndeim  btadt  Kouell  vor  gedacliiem  Feinde  betanhcro 
an  beeoldinge,  ynser  In  der  Btadt  hebbendenn  Krigessiude, 
Tnd  allerley  nOdigen  Ttbgiflenn,  thom  mergldiehen  groten 
peiiuinge  tho,  AVo  I.  kon:  Ml:  in  gnaden  tho  ermetenn, 
angewant  ynnd  ytbgegeuenn  Ynd  desses  yerbandenu  ynge- 
laekes  Imder  noeb  keine  entschop,  Darhero  dan  dee  gemene 
tier  gudenu  Stadtt  Reuell  gehatte  vorratt  thom  dele  erschuppett, 
ynnd  ynaere  acbamele  gemenbeit  die  uu  ein  Jahr  oder  yeer 
vngefehrlick  gantz  ynd  gar  Naringe  losa  geaeten,  Dardoreh 
ock  mergklickenn  Vehle  ahn  ulircin  hebbenden  vermogenn, 
afgenohmen  ynd  gesobwecket^  also  dat  ynea  alle  semptliokenn, 
ohne  ChrlBtlicke  hulpe,  ynd  entsat  anderer  CbrisÜicken  poten- 
tatenn  Heren,  Isaber  vnnd  guden  fremule,  die  Borde  vnd 
last  allene  yp  de  lengede  tho  dragen  Teble  tho  schwer  fallenn« 
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Darmii  wy  ouersfc  also  getrostett  rnnd  entsettei  standt- 
hafüg  blieuen,  nä  tds  in  des«  yiendes  andrengezm  mit  Hulpe 
des«  Almeehtigenn ,  ynenchfockemi  tnd  Tiraerteftget  tfasr 
Kegenwehr  stellen,  alss  ,wy  ock  ob  Godfc  wil  don  wollena 
TDDd  solleoD^  beih  vp  den  latestenn  Mann,  Derwegen  herben 
wy  VOSS  verdristett  In  dieser  vnser  Hogesien  notii  Ynnd 
gefahr,  so  I.  Kon:  Mt:  vns  in  gnaden  thom  bestenn  Holdeun 
Werth  vnd  Jegenwerdige  die  Erbaren  Hern  Joban  Schmedemaa 
▼nsers  Raths  Ledematenn  vnd  Josfc  tbor  Haokemi,  ynsea 
medeborger.  lu  vngetwifelder  hober  thouorsicht  an  I.  kon: 
Mt;  aftboferdigenn  diensüicken  Tnd  gaatz  Naberücken  bid* 
dende,  I.  Kon :  M :  wollen  ifsige  vnse  anligende  noth  vp  obre 
ferner  muntliche  anwerbenn,  als  ein  Hochberomeder  Cbrist- 
Ucker  Potentatt,  in  allen  gnaden  vnd  gunsten,  aUergnedigsl 
betraohtenn,  ynd  denseluen  ermelten  vnsen  afgeferdigtenn 
Gesantenn ,  In  ohrer  Weriinge  gelick  vns  soluest  sampt  md 
sonderlick  ein  gnedig  gehdr,  md  YoUokamen  glanen  genen 
vnd  thostellen ,  Vnd  in  dem  syck  aller  gnaden  naberlickenn 
Trostes,  vnnd  Ohristlicker  entsetünge ,  als  vnss  tho  desser 
tidt  sempüicken  darahn  gelegenn.  ertogenf  Vecdimen  wj 
sampt  vnnd  Sonderlick  Jegen  I.  kon:  Mt:  vnd  dersuluigen 
Jungen  Herschop  tho  einer  Jedem  Tidt  vnuerdrateu  gerne 
wedderume  die  Wir  Hirmil;  GoÜicker  Ahnechtacbeit  op^ 
Denstlickeste  donn  ßefeblenn  Datum  denn  4  Septembris 
Anno  ac.  60 

I:  K:  MtD. 

,  denstvvillige 

Burgermeistere  vnd  Katmaona 
der  Stadt  Reuel 

Dem  dopchluchtigistenn  vnd  Grotmeclitigestea 
Fürsten n  viind  Hern  Hern  Gustaff  tho  Sckwedenn 
der  Gölten  n  vnnd  Wenden  Könning k  vnflernn 
guedigsten  Hemm. 
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«Mk   1560,  Sept  5«  Retal.  —  lutredkNi  der  ReraT- 

schen  CiesaBdleQ  an  den  König  GustavT. 


'  Bitte  um  ein  Darlekn  von  30000  Thalera  und  um  Rath  für  die  Zukunfi. 


▼msd  gantze  gemeiDe,  der  Stadt  Reuall  ehre  afgefertigten 
Gesandteu.  Ais  bern  Johaa  Sciunedeman.  Tnnd  Jost  thor 
Bntai*  D«r  kon:  Ml:  io  Sdiweden,  tuswi  gnedigaton  herii. 
antoweruen  vpiMlceht  vnd  beualeo, 

Nach  ipebariidier  bcgrutung  glucks  rund  heil  wunscbung, 

0er  kon:  Mi:  die  enüige  orsake,  Termog  dess  Itsigenn 
bochbesch werligen  fostandes.  dess  Lands  Lilland  dc.  Wo 
aUe  dioge  lUiger  Üdt  leider  geschaffeon  dat  noUurlkigiste 
md  flltialitte  to  bmchteode, 

Vnd  volgends  wo  idt  eoee  gestaldt.  mit  vns  vnnd  vnser 
sebameien  gemeUihmt.  bemrter  Stadt  Renal  wob  Itat  diesnl- 
nige  Tenaogen*  Tnd  w<Lidt  dieraloige  in  die  haire,  ohne 
entseth.  vnd  Christliclie  bulpe  anderer  Christlichen  FotenUUen 
Tthanroi  £onte^ 

Derwegen  sieh  tot  allen  dingen,  vp  dat  gnedige  Nach* 
parliche  Jungst  gescheen  anweruen  der  kon:  Mt:  to  Schweden 
^rnaers  gnedigaten  b :  vnd  freuntlichea  Nachbarn  to  refereren 
Vnnd  darap  «ferner  nach  Noiturft  to  infereren  mnd  aolche 
bede  vns  allen  dienstlich,  viid  desser  gudeu  Stadt,  daranne 
gelten*  vp  dat  zirligate  antoatellen,  to  befördern  ^  Tnd  na 
der  gesandtenD  Tcrmoge  to  bearbeideD, 

Dat  wy  in  gegen  wer  tigen  dessen  viiscu  nötten  von  der 
kon:  Mt;  Tngenehrlich  mit  ein  30  Dnsent  daler*  Int  einer 
gestalten  Notein.  vp  genngsame  verbrieunge  Jerlicber  gewon* 
lieber  Rente  bet  tor  gelegen  tidt  to.  dat  vnse  saken  beter 
^erdenn.  vnd  wy  to  affleginge,  aodanen  empfiuigenen  Snm- 
nien  geuochlicbst  wedderkamenn  kundenn,  to  groten  Dancke 


Der  Benalachen  Instmdion 


vnd  mede  gegenen  beodeh.  so  ein  Eraam  Rath 
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wedder  afftoleggenn  yngeaeriieh  00  nel  mogUeh.  entaettet« 
Tnd  nicht  iroBfloas  verlaten.   Oek  vnirae  geschah  krat  Tiiiid 

lot.  to  eDÜecboen.  vliüch  antoholden.  vod  die  kon:  Mt:  to 
biddeuD, 

EnÜicken  00k  by  der  kon:  Mt:  med  tbo  gedencken  so 
wj  van  vnscrui  gnedigen  hero,  vermiddelst  der  thogesegte 
holpe,  vnd  entsettoa  nicht  kondenn  edder  mnehten  gebolpen. 
▼nnd  enteettet  werdenn.  so  wj  Tns  nimmer  ▼erhapen  woUen« 
Tnd  darmit  also  ynentaet.  van  dem  veint  beenxstigt  worden. 
Wes  £hre  kon:  Mt:  gnedige  Rath,  vnd  wir  ms  aladeooe 
▼noerwitligk,  wol  verholdenn  aoldenn.  vnd  mnehten,  Damit 
die  veiot  desser  Stadt,  vnd  vnser  nicht  mechtig  wurde,  Dan 
dar  dat  geschege.  Godt  sy  dauor  in  gnaden,  heft  ehre  kon: 
Mt:  in  gnaden  bi  Siek  to  ermetenn  dat  die  Feint  s^  rner^ 
borlicks  vieutlicks  vorDement  ferner  vorsetten.  vnd  einer 
kon:  Mt:  vnd  eres  loffliges  Backs«  oek  nicht  rergetenn  wolde. 
ynd  wordc, 

Dat  wy  solcks  sampt  vnd  soDderlicbs  Jegenu  E  koa: 
Mt:  ynd  ehre  Junge  herschaft,  wüsten  tho  nerdienen.  sin  wy 
höchstes  yermogens  geflissenn,  ynd  hebben  dess  alles  tho 
mehrer  vhrkundt  mit  vnser  Stadt  gewonlichen  Signete,  wetent- 
licken.  yersiegein  laten.  Datum  Beuall  den  5  Beptembr. 
A"  oc.  Lx. 


1560,  Sept.  8.  Dflnamfinde.  —  OM.  Gothart  an 
die  Stadt  Reval.  cone.  (Verz.  /,  iossj 

Ermalnuing,  nacli  dem  Falle  Fellins  den  Russen  tapfer  Widerstand  za 
leisten  und  auf  die  bevorstehende  polnische  Hilfe  zu  bauen. 

in  domoi  InlendiBcli  den  8  septemb:  Anno  00.  Lx.  Dimemnndt 

An  die  Stadt  van  Reuall  aus  Duue- 
mundt  den  VIII  Septemb.  A^  Lx. 

Lieben  getreuen,  jb^aeh  dem  leider  der  grausam  Tjran  der 
Hnschobitter,  durch  schendtlich  Tfi^eben  der  kneeht,  des  m 
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▼na  dan  niolit  Tenelieii,  die  Bftadi  md  Sehloes  VeUin,  aampt 

dem  frommen  alten  Hern  in  seine  gewalt  gebracht,  vnnd 
femer  auch  hin  yxuI  widder  im  lande  niit  Tiiaulihorlichen 
morden,  rauben ,  brennen ,  ynd  wegfuhrung  Tieler  Ohriaten 
leutt  tobet  vnd  wuttet,  haben  wir  warlichen  solchen  der  armen 
beiruckteu  hmde  vnfall  gantz  schmeitzlu  hen  dulden  rnd  ver- 
nemen  müssen,  Der  ALnechtig  Gott  wolle  solche  wolrerdmie 
ßtrafi'  von  vns  vätterlichen  abwenden  vnd  des  feindes  bertz 
sia  vnd  mixit  krenckeu  vnd  brechen,  Wie  wir  dan  nicht 
sweiffeln  sollen,  das  er  der  Jenige  sei,  der  Tns  ausa  allen 

diesen  netten  vnd  gefärlichkeiten  erretten  kau  vnd  auch 
gewiealichea  so  fern  wir  mit  Innigen  aeuffzen  vnd  bitten  zn 
Im  von  hertsen  schreien  werden  erretten  md  faelffen  will. 
Kuhn  ob  woU  die  Konig:  Mait:  zu  Poln  verlaugst  etzliche 
kriegs  volck  in  diese  lande  abgefertigt,  demnach  weiln  der 
feandi  atarck  im  lande  ligt,  können  wir  euch  gnediger  mei- 
nuDg  nicht  bergen,  das  uuhn  die  König:  Mait:  Ihre  gantze 
macht,  die  sie  hin  Tnd  widder  in  Polen  lattonen  Tnd  allen 
Iren  Iftndern  versamlet  srnnrntpf  dem  TaftarUehen  KeUer  dem 
krimski  widder  dem  gemeinen  feindt  vtFgebracht  vnd  aber 
solche  statliche  hulif  in  gar  wenig  dagen  verhanden  sein 
wurt,  mit  welchem  anch  Tnaerm  habenden  kriegs  Volck  wir 
vns  ins  feldt  erbeben  vnd  euch  oder  siuisteu  der  beeustigten 
6rter  wor  es  von  notten  mit  gotlicher  hulff  gewialichen  retten 
vnd  entseteen  wollen  Derhalben  vermanen  vnd  bitten  wir 
euch  als  ynsere  getreue  iiebe  vnterthonen ,  Ihr  wollet  euch 
0  daran  wir  dan  gar  nicht  zweiffelln :)  in  hehr  dringender 
nott  widder  dem  feindt  hertzhaff'tig  manlich  vnd  standthafilig 
erzeigen  vnd  halten  vnd  sich  nicht  von  der  Vielheit  des  feiodts 
schrecken  lassen.  Es  solle  ob  Gott  will  alles  kein  nott  haben, 
seit  nur  getrost,  die  rettung  vnd  schiitzhnltr  ist  eigemlich 
vnd  gewiesiich  verbanden,  In  dem  thut  Ihr  als  die  getreuen 
vnterthonen  diesen  landen  ein  Christlich  rumlieh  euch  aelbat 
aber  vnd  allen  den  euern  ein  nutzlich  werck,  vnd  wir  woilcn 
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e$  lilnwidcnimb  J6g«ti  ^neii  ItalMen  in  aUen  gMden  saer* 

keimen  nicht  vergesseu. 

Iteia  an  die  Stadt  Penio  viid  GampÜiiir  daselbai  motalis 
mutendis. 

Auch  an  die  sämptUche  BiUerschaüt  der  lande  Harrien 
ynd  Wirlandt 


1560,  Sept.  9.  Dünamünde.  —  OH.  Gotbart  an 
den  £B.  Wilhelm. 

Ccne.  fVerz.  i,  1054,) 

Lehnt  eine  Meinungsäusserung  in  Betreif  der  von  Cliodkis  ^^  icz  geforderten 
Liuiauuiung  des  Schlosses  lionneburg'  ab  und  "bittet  um  Mitwirkung  xu 
beschleunigter  Heranziehung  wiriisamer  polnischer  Kriegshilfe. 

In  doriQs  Inlendisch  den  9.  Septemb.  Anno  oc.  Lx.  Danemiudt. 

An  den  h.  Ertabiseboff  anas  Danemnndl 
den  IX  Septembiis  A^  Lx. 

Inbesonder  geliebter  Freundt  vnd  Nachpar  Wir  baben  £  L 

schreiben  gestrigs  dags  entpfangen  vnd  daraiiss  vernomen, 
das  £  L  dem  h.  Kotkowitai  Ymb  etzlicbe  Traben  zubesetsung 
Ire«  Haossea  Ronebnrgk  haben  ennohen  laseen,  aber  dem- 
selben  keines  wegs  bewegen  können,  es  wehre  dan  .  das  E 
L  im  an 'Stadt  Konig:  Mait:  au  Polen  9€.  das  hauss  gautz 
▼nd  gahr  abtretten  vbergeben  Tnd  alles  Teosch  volck  damon 
abfordern  Tetten,  rnd  ob  wir  wol  uliIiu  E  L  (:  weiin  die- 
selbig  in  dem  vnsern  Kadt  bitten  :)  gern  vnser  bedenckea 
Tnd  wohneinung  zuschreiben  weiten,  so  mugen  wir  B  L 
doch  nicht  bergen ,  das  wir  ein  ebeninessig  sclu'eiben  von 
Im  dem  b.  KotiLOwitz  erlangt  Tnd  wissen  derwegen  selbst 
nicht  ^  was  in  solchen  Vorschlag  wir  dem  hem  Kotkowita 
antwortten  sollen.  Derhalben  wir  E  L  wie  Tns  dan  E  L 
dammb  freuntlichen  entsoboldigt  nemen  wollen,  Tnser  ein&lt 
Tod  Radt  in  solchem  wichtigen  handell  so  IKch  nachdem  wir 
Tnser  heru  Tnd  Rette  nicht  bei  der  handt  haben  nicht  mit- 
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itSlm  koimen,  Tnd  als  wir  dan  die  Emtoeatea  mflere  liehe 

getreuen  Christian  Han  Berenth  von  Newenhoff  vnd  vnsern 
Tolekae  Cbrialiaii  Melckkr  Grotkn^en  an  den  h.  Koikowitz 
abgefertigt  Bitten  wir  E  L  fireuntlich  Tnd  nacbtbarlicfaen, 
Wan  sich  dieselbig  hiruber  einer  meinung  entschlossen  hetten, 
£  L  weiten  gemalten  msem  gesandten  so  ferne  es  £  L  also 
dreglich  sein  mochte  soleh  Ir  Gntdnncken  darnach  sie  sich 
dester  besser  zurichten  anzeigeu  vnd  erofTiien  aucli  vns  das- 
selbig  auschreiben  lassen,  vnd  nach  dem  E  L  Iren  gesandten 
dessen  bei  der  Konig:  Malt:  zngedencken  vfferlegt  lassen 
wir  vns  sulchs  woll  gefallen  zweitt'ein  auch  nicht  Ihre  Mait. 
werden  £  L  mit  einem  wilürigen  Tnd  draglichen  bescheidt 
beJegnen  vnd  ist  warlidien  aoerbarmen,  das  der  feindt  hin 
vnd  Widder  im  lande  aiie  allem  widderstandt  seinen  willen 
schafft,  Derbalben  weiten  £  L  neben  Tns  sintemal  der  Woi- 
wode  Ton  Pollotsk  mit  seinem  kriegs  Yolck  ankommen  sein 
solle,  bei  dein  h.  Kutkowitz  vleiseig  bcibrdern  helffen,  das 
das  König:  Kriegsvolok  Irn  ansug  widder  den  feindt  ins 
Werek  richten  rnd  sich  zwischen  Wenden  vnd  Weimar  damit 
demseibeu  durch  hilfi'  des  almechtigen  mit  einhelliger  maclit 
voigiBndes  m  widderstandt  geleistet  laggem  mochten.  Es 
haben  die  Polnischen  hanbtleutt  far  radtsam  angesehen,  das 
man  bei  dem  h.  Kotzkowitz  anhalten,  das  das  Polnisch  kriegs- 
volek  stracks  in  Reusslaadt  Hallen  Tnd  gleicbs  wie  der  Beusse 
gethan  mit  ranben  morden  vnd  brennen  handien  ynd  so  fort 
widerumb  zurück  ins  laudt  kommen  mochten,  Idoch  das  die 
Vestnngen  Ider  im  landt  genngsam  besetzt,  was  nnbn  hier» 
innen  E  L  far  radtsam  ansehen  dasselbig  kontten  E  L  be* 
fordern  vnd  vns  Ir  geniuts  meinung  schriötlichen  zukomen 
lassen.  Dasselbig  wollen  wir  hinwidcnimb  Jegen  £  L  toont- 
li^SD  Terschnlden. 
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1560,  Sept.  9.  Dünamünde.  —  OM.  Goiüart  an 
Chodkiewicz. 

Erklärt  sich  zur  Einräumung  gewisser  Schlösser  gegen  schriftliche  Caution 
bereit,  bittet  raiL  dem  polnischen  Heere  zwischen  VVenth  ii  und  W  ilriiiir 
das  Lager  nehmen  zu  wollen  und  meldet,   dass  die  TarLaren  erbeiener- 

weise  nach  Pernau  gcleitsagt  worden. 

in  dono:  Xotkowizen  den  9.  Septemb.  Anno  oc.  Lz.  Dnnemnndt 

Au  den  hern  Kotgowitz  von  DuDemundt 
den  IX  Septembris      9C.  Lz. 

Besonder  lieber  freunde.   E.  L.  schreiben  am  Jüngsten  Im 
felÜager  datiert,  haben  wir  Itzi  enipfangen,  vnd  derselben 
Innhalt  gnugsam  verstaaden.   Was  nhun  den  ersten  Pnnct, 
In  Besetzung  der  Vestangen,  mit  dem  Königliehen  Kriegs- 
Tolck,  9e.  betrifft,  fagen  wir  E.  L.  zu  freundlicher  Antwort 
Das  wir  hiebeulior  selbst  Tor  gutt  viid  rhatsam  erachtet,  das 
die  heuser  vnnd  Vestangen  welche  feindliches  Tberfalls  am 
meisten  zubefharen,  Inn  diesem  hohen  andringen  des  F^ds 
mit  Kon:  Mt.  zu  Polen  oc.  vnsers  gunstigen  geliebten  hern 
▼nd  freundlichen  Kachbars,  KriegsTolck  wie  wir  solchs  dan 
Yon  E.  L.  gebetten  besetzt  gesterckt  md  also  dem  Feinde 
desto  besser  furenthalten  wurden  vnd  sehen  derwegen  nichts 
Hebers  den  das  diesen  dingen  verfolg  geleistet  Jedoch  aber 
der  gestalt,  das  solche  Besetzte  heuser,  nach  erlangtem  Frie- 
den, YDS  wiederumb  volnkomblich  als  bald,  Restituirt  vnd 
dngereumbt  werden  selten*  Wie  sich  dann  hochgedachte 
Kon:  Mt.  tregen  vus  als  der  trewe  freund  vnd  schutzherr 
desselben  zuthun  durch  Iren  bei  yds  gehabten  gesandten  am 
Jüngsten,  dar  für  wir  zum  höchsten  danckbar,  erbotten.  Da 
nun  E.  L.  Ihrem  schreiben  nach  etlich  Königlich  Kriegs  volck 
Inn  die  Yestungen  Heimedt,  Karckhuss,  Trickaten,  Ernaiss, 
Wohner  tnd  Wenden^  vff  die  vorgesatzte  gestalt  wie  gemelt 
ein/Ailcgcn  vnd  zuuerordnen  gewilligt:  So  thuu  ^^ir  E.  L. 
freundlich  bitten  dieselbig  wollen  vns  des  ein  Yersichermog 
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urifTtlichen  schein  damit  wir  in  dem  nicht  Ter- 

w  ir  dan  auch  vfF  gleich  messige  form  E.  L.  vnser 
<-  zustellen,  mitteilen  ynd  vns  dasselhig  als  dan 
lassen.   Vnd  das  diesem  tag  der  herr  Woywod 
tzky,  mit  dem  andern  volck  ankommen  wirdt,  Ist 
r  erfrewlich^  Tud  seiudt  vor  £.  L.  freundlich  gutwillig 
"11,  sonderliches  vleisses  danckbar,  Damit  nhan  aber 
/i^er  beqwemigkeit  nicht  gcöeiimett,  So  thun  wir  E. 
rcundlich  anlangen,  die  wolte  mit  aUgemeiuem  Konig- 
.cu  KriegSTolck  mit  dem  ersten  Tffziehen,  ynd  zwischen 
enden  ynd  Wolmar  dar  es  am  sichersten,  Ihr  Lager  an- 
chlahen  Wie  wir  dan  der  vrsach  halben  vnsere  Gesanthen 
iiaben  abgefertigt,  welche  mit  E.  L.  dessbalben  weitere 
beredungk  pflegen  ynd  bei  derselben  bleiben  sollen  9C.  Die 
Tattern  haben  wir  E.  L.  begern  nach,  mit  einem  so  der 
Sprache  kundig,  nach  der  Pernow  geleitsagen  lassen,  welcher 
auch  mit  Ihnen  wiedenimb  zurück  ziehen  soll.   E.  L.  sonst 
Inn  mherereu  zuwilfarn  seint  wir  alzeit  geneigt,  wormit  wir 
£i.  L.  9C. 


1560»  Sept.  10.  Dunamünde.  —  OM.  Gothart 

au  den  König  Sigismund  August  uud  an  den 
Palatin  von  Wilna. 

Cofie.  (Vert,  /,  105$J 

Empfiehlt  die  rückkehrenden  polnischen  IJaupileute  Stanislaus  Kuebelbart 
und  Buiiriventnra  Neugebaur  dem  Könige,  schildert  die  nach  dem  Falle 
Fellius  ganz  verzweifelte  Lage  des  Landes  und  bittet  am  Rath  und  iiiife. 

in  durso:  Regi  PoIodim  et  Palatino  Vilnensi.  Ben  10.  Septembria  A*  Iz. 

Reg!  Poloniae  nec  non  Palatino  Vilnensi,  Dunemunda 
10.  Septemb.      60.   Mutatis  mutandis. 

Domine  Amiee  et  Vicine  plurimum  obseruande  atque  caris- 
sime.  Praesentes  duos  Capitaneos,  Nobiles  et  Strennnos  Vires 
sincere  nobis  dilectos  Stauislaum  Knebelbart  et  Bonauenturam 


üigiiizea  by  LiüOgle 


Kewgebawp,  vidstim  ad  Regiam  Miem  Tftm  remitümos^ 

Cuxnque  inuuere  ininncto  egregie  funcü  siot,  non  posäumua 
eo8  ipsos  Vrae  R.  liti:  acm  ttodiofle  commendsre,  Ac  Mm- 
mopere  a  Vre  Mte  Regia  contendimud.  Yt  eoedem  in  rebus 
Belb'cis  prestantes  vires,  Regio  suo  fauore  et  gratia  perpetuo 
complectatar.  Ei  quis  »ii  vere  d^lorandas  praesens  Lyoo- 
Biae  stahis,  ae  in  qnibns  sumniis  perienlis  yenemnr)  Vi» 
M.  R.  tarn  a  Icgatis  nostris  illic  commoraiitibus,  quam  etiam 
a  duobus  istis  Capitands  ooram  Tberius  et  magis  düaeide 
percipiet,  quam  hac  breui  Charta  complecti  et  recenseri  powit 
Yt  igiUir  Y.  R.  Mts.  nobis  huicque  adflictae  prouiociae  c^uam 
priiBimi  auzilio  Sit,  deeretasqae  et  in  subsidimn  pronüsflas 
copias,  eacieris  adiungat  Vehementer  rogamus.  Nam  cam, 
proh  dolor,  Arx  et  oppidam  Yeilin,  pertinacia  MÜUum  süpea- 
diariorom,  in  Traculentissinii  Hostis  potestatom  deaenerit, 
dici  non  potest,  quautac  consternationcs  et  trepidationes  per 
totam  hanc  prouinoiaoi  exortae  siut,  praesertim  cum  Hosüb 
dioiso  Bzercita  has  terrae  fsrro  ei  igni  bombiliter  pemastet, 
Vniuersamque  hanc  Regionem  suae  potestatis  facere  aperta 
vi  ei  dolo  manibus  pedibusque  conetor.  iNe  iiaqae  sceleia* 
tissimo  Hosti.  id  quod  molitur,  snoeedai,  omni  studio  Bkfot 
solcrtia  rcpugnandum  est.  Sepe  autem  Exposuimus  V.  R* 
MH  ei  intermtneHi  et  Literii  de  MUUum  noefronm  ean^iw* 
Htierum  ei  nm  eehtia  eüpendia  peruenifafe  ei  pehtlmiHM^ 
Vnde  noöia  plurima  mala  exHterunt^  Ideo  tt  IrUliora  praeca^ 
ffsoiiAcr,  Vram  A»  Hfm  eummepere  rogamuäy  guemadmedvm 
neiie  ntU  iUerü  amfea  refulif^  Quapropter  Vre.  R.  Mts,  que- 
madmodum  firmiter  speramus,  Dobis  consilio,  ope  et  auxiiiu 
non  defütura  teram  quam  eelenrime  praesto  fatura  erit.  Pto 
bis  omnibusque  alüs  beneficiis,  perpetnam  gratitudinem  Vrae. 
R.  Mti  cuique  omnia  nostra  sincero  animo  deferimus  de^emus. 
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140.    1560,  Sept.  10.  Seiborg.  —  Johann  Chodkiewicz 
ao  dea  OM.  Gothart.  ortg.  f  Fm.  /,  mrj 

Meldet  scfAcii  Antng  bot  BeseUnog  Riga's. 

Hochwirdiger  Grosmechtiger  vnd  gnediger  Herr  E.  F.  G. 

seiot  meiDe  gaUwUlige  dieoste  atettes  zonoran  bereit,  Goe- 

digerHerr  Kacbdeme  Jangsten  ▼ortragk 'nach  E:  f.  g.  ronn 

der  kuiiig.  Mt.  vuserm  allergeücdif,^steu  herren  ac.  bogeiet, 

daa  Ire  kouig  May.  ac.  ac.  die  Stadt  Riga  rnnd  8chloaa  mit 

etsliehem  Tolek,  damit  aie  deato  besser  ynnd  ehrHober  tot 

dem  ei'üleiud  dem  Musskübiier  erhalten  vund  nicht  voter 

seine  Tyranniaehe  macht  vnd  gewalt  bringe :  j :  beaetaen, 

▼rnid  hin  abfertigen  wolten  Als  kan  ich  E:  P:  ^.  ▼nuorhalten 

Dicht  lasseo,  dasa  als  luorgeo  tbages  ich  mit  meinen  EfiuUem 

md  etiUehem  ftiaaToick,  ana  benekich  Konig.  Mt  ae.  midi 

strachs  nach  Riga  zubegeben  willenss  Derwegen  mein  freunt- 

Uch  HiU      1'  g  darselbst  zue  Biga  rnnd  vfi  dem  ßchloase 

die  vonehaffong  thim  laaaen  wolten,  dannit  ich  Inaa  aehloaa 

mit  den  meinigeu  nicht  allein  eingelassen,  Hesonderen  auch 

Bej  einem  erb :  Rath  sne  Biga  beuelen,  da«a  meine  Keutter 

vnnd  Tolek  In  der  atadt  ymb  Ir  gelt  heiberge  erlangen, 

Vnnd  sonst  vnvbcrfalleu  vnnd  vnvbeiieötiget  sein  vond  plelben 

nioabten  Daran  geaohicht  Irer  Konig.  Mt  begeren  gemeaai 

Vnnd  ich  binaa  Ymb  E.  t  g.  mil  allem  vlefiaa  naeh  gepor 

zuuurschulden  viind  zuuordienen  willig,  Time  euer  f  g  den 

leieben  aehote  Chriati  gntter  leibea  geannthcit,  friedtlieher 

Regii mg  getrewlieh  emfMen,  Datum  eilig  eileader  hast  Ina 

feldlager  zue  Seiburgk  denn  10  Beptembiis.  Auoo  ac.  60. 

Johann  Kotkowita  sne  8chlawo  Fr^heir 
desa  groaaforatentnmba  Littaoen  erts- 
imchaaea,  der  Konig.  Mt  zne  Polen  ae. 

In  Lifflandt  Obrister 

Dem  Hochwirdigenii  Grosmfclitigon  Fursten  vnd  Ik-rrcn. 
Herren  Godthardcn  Kettelern  Meistern  Teiitz=clie9  Drdenä 
za  Lifflandt  Mfin^yn  genedigem  färbten  vnnd  Herren. 

«1 
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f41.  1560,  Sept.  11,  DünamüDde.  —  OM.  Gothart  an 
den  Palatin  Ton  Wilna  und  an  den  Kdoig  Sigis- 
mund August,  ,Cone,  (Verz,  J»  lüöS). 

ErnenerteB  GreditiY  für  seine  bereits  in  Wilna  anwesenden  Gesandten. 

in  dorso:  11  Septembris. 

Literae  Ci^ditiuae  ad  Regem  Pol.  et  Palat. 

Viln.  Dunemunda  11  Septemb.  A".  60. 

DomiDe  Amice  Fraterque  dilectissime  Qnod  V.  II].  Cd«. 

hucvsque  nostra  ucgutia,  pro  süinuia  sua  prudcutia  ea  qua 
pollet  auihoritate,  apad  Serenissimam  M.  R.  ac.  Dominum, 
Amicum  et  Patrouam  nobis  Vnice  colendum,  singulaii  fide 
atque  sedulitate  haud  grauatiin  promouerit:  maximas  quas 
posaumus  Vrae  III.  Gels,  et  habemua  et  agimoa  gratias. 
Enitemur  Vicissim  summo  studio  Vt  omnia  Gratitudinis  debiia 
ofütia,  erga  Vram  Iii.  Geis,  omni  teuipore  coiupareant.  Cum 
yero  praesens  sane  trlstissimus  boius  prouindae  Status  et 
oalamitates  qnibus  premimtir  inflnitae,  nos  tantopere  rrgeant, 
Vt  tarn  S.  R.  Mtm  [quam  etiam  Geis.  V.  Illrm  saepius  et 
üteris  et  legationibus  compellemuS)  £t  iam  Legati  consiliar 
riiqne  nostri,  Nobilitate  generis,  Virtute  et  Doctrina  prae- 
stautes  Viri,  Dns  Wilheimus  de  Efferen  Vice  Commendator 
Arcis  Dunemundae,  Matthias  Howroder,  Michael  ä  Bronnow, 
et  Justus  Claudius ,  illic  existant  atque  commorentur,  quibus 
et  antea  et  Bunc,  in  mandatis  dedimus,  cum  V.  III.  Gels* 
quibusdam  mazime  neeessarüs  de  rebus  uostro  nomine  confe- 
rendi  et  ad  8.  M.  R.  eadem  omnia  perferendi.  Ulis  ipsis  vt 
Yra  III.  Geis,  plenam  üdem  adhibeat,  resque  uostras  omnes 
de  quibus  agent,  solito  more  apud  R.  Mtem  promoueat,  sibique 
ipsi  Vt  pluriuium  commcndatas  esse  sinat,  vehementer  roga- 
mus.  Vrae  III.  Gels,  omnia  nostra  pro  virili  rursus  deferimus. 
Ac  V.  III.  Gels.  DEO  benignissimo  ad  prosperos  reram 
ornuium  successus  assiduiö  precibub  commeudamus. 
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1560,  Sept.  11.  Kokeohusen.  —  EB.  WüMm 
an  den  OM.  Gotbart.  ong. 

AeiuMrt  Besorgniese  in  Betreff  der  polnischen  Prfiaidien. 
Vilser  frenndtlidi  dioat  vod  wess  wir  mher  Liebes  vond  gats 

vermögen  zuuorn,  Hoch  wird  iger  Grossmechtiger  Fürst  Inbe- 
sunder  geliepter  freundt  vod  ^achpar  Wir  mogeno  E  L  Inn 
lireQDdt  Tnd  Nacbparlichen  vertraiien  nicbt  Pergeon,  dasa  der 
Ko  Mt  Oberster  der  Alte  her  Kodkiowitz,  eligt  stein  eine 
Bottschafilt  Bey  maa  gebatt,  die  vnss  Ion  seinem  Dabmen 
Torbracht,  dass  der  Jange  her  Kodkiowite  widenimb  tod  der 
Wilden  voim  der  Ko:  Mt.  Im  Lager  ankommen  werc  Der 
daon  seinem  Vater  auss  beubelicb  Irer  Ko^»  Mi,  angezeigt, 
dass  Ire  Mt.  Tor  Rathsam  ansehen  thetten.  Nachdem  wir 
Tusere  heusser  rnnd  befestung  Ronnenburgk  vnd  Iiacken- 
hausea  vor  dem  Feinde  vniid  seiner  gewalt  miit  Voicke  nicht 
bdsetaenn  schutsen  Tnnd  ▼ertretten  konten,  Dass  wir  Irer 
Koii.  Mt.  solche  beide  vnsere  angezogene  Heusser  cediren 
rund  abtretten,  vnnd  vuser  Volck  Tonn  denselben  beussern 
md  Stedüen  nehmen  wolten,  Dess  weiten  sie  dieselben  heusser 
mitt  Irem  Krigesvolck  alleine  besetzen,  vnnd  vor  dem  Feinde 
schntzenn  vnnd  vertretten,  vnd  do  es  hirnegest  zum  fride 
gereichte,  selten  vnss  dieselben  mitt  allem  deme  wess  sie 
darauff  funden  vnnd  empfingen  widerumb  restituirt  vnd  ein- 
gereumet  werden,  Darmitt  wir  aber  mitLerweiln  Inn  sieberheitt 
sein  mochten,  Wolten  vnss  die  Eo^.  Mt  dass  Schloss  Banss- 
kenn  zubewonen  eingeben  lassen,  Nhun  habcnn  sie  auch 
darbej  angezeigett  Dass  der  her  Oberste  auff  Kon«  Mt.  be- 
uhelich  bedacht  were  sich  mitt  sdnem  Krigesvolck  nach  Biga 
zubegeben  vnnd  die  Stadt  emzuaebmen,  vnnd  zubesetzenn, 
haben  aber  dieseun  Punct  Inn  die  Verzeichnuss  Irer  Werbungen 
nicht  gesetzt,  Wir  aber  haben  daher,  ynnd  ob  Iren  Auffzuge 
vnss  allerley  gedancken  gemacht  vnnd  erkleruiig  wohin  der 
Auffisng  gemeintt  md  wie  sie  die  Stadt  zabesetzen  bedacht, 
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begertt,  aber  daraaff  noch  keine  Autwurtt  bekommen  oder 
erlange!,  Weiln  dan  nhun  dafif  Krigesvoick  aoffbricht  vnnd 

vor  Riga  zuruckeu  gemeine! t  küiinen  Wir  anderss  nicht 
erachten,  Dann  sie  werdenn  sich  £  L  Rathlich  gutdnncken 
Tnnd  bedenckenn  nach  zwischenn  Kireholm  ynnd  Riga  lagemn, 
habeini  derwegenn  nicht  vinl)gehcii  können,  solches  vnser 
Statt  Riga  zneroffenen ,  rnd  sie  Ire  arme  Leutte  auwarnenf 
▼nnd  Kuermahnen,  vnnd  ist  anch  Tber  dtss  alhir  ein  gem^ 
geschrey  dass  E  L  der  Ko«  ML  Wolmar  vnd  Wenden  mitt 
Irem  Volck  aubesetzen  vbergeben,  wess  aber  dorann  kon- 
nenn wir  eigentlichen  nicht  wissen  Bitten  derhalbenn  E  L 
freiindt  vnd  Nachparliclien  sie  wollen  vnss  freundt  vnud 
Kachhariichen  bey  dieser  Post  dessen  zuuerstendigen ,  Auch 
aufT  vorig  ynser  schreiben  zubeantwuriten  vobeschwertt  sein, 
auch  do  sie  ess  uottiglichen  vnser  vnd  E  L  Stadt  solches 
anzeigen  vnnd  Im  besten  warnen ,  vnd  wollen  rnss  an  £  L 
fürenndfllchen  versehen,  sie  werden  sich  In  deme  kegen  vnss 
nachparlichen  erzeigen  solches  seint  wir  \mh  £  L  die  wir 
goUiehem  schütz  beubelen  wollen  frenndtlichea  smiordieaea 
geneigt  Dat.  Kackenhansen  den  xi  ßeptembris  Anno  oe.  Lx 

Vonn  gots  gnaden  Wilhelm  Ertzbischo^f  au 
Riga  Marggraff  zu  Biandenbnrgk  9c 

Zettel:  Wir  kommen  auch  Inerfarung,  dass  die  Rige- 
achen  dass  Ire,  wass  sie  ann  Geschmeide,  vnnd  sonstesn 
habenn,  ansschiffenn  sollenn,  Damit  nhun  allerlei  vnheill 
so  darauss  entstehenn  konte  furzukommenn,  Alss  habenn  wir 
gantz  emstlich  vmb  abschaffung  desselbenn,  an  sie  gescbiie* 
benn  Bitten  aber  E  L  gantz  freundt  vnnd  Nachtpariich ,  sie 
wollenn  nichtsweniger  einenn  emstlicheon  beuheüch,  damit 
solehs  hinfiffo  nadhpleibenn  mnge  an  sie  ergebenn  lassenn, 

Addr, 

Bilezm  vortsnsdügkenJl. 
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1560,  Sept.  11.  Sdtmrg.  —  HmoiOni»  Cbolkfe- 

wicz  an  den  OM.  GotharL      on^.  (V$rz.  /,  1060 j 

WiederhoU  da«  Verlangen  um  Aa%ftbe  der  zur  Besetzung  von  Riga  and 
gewIsM  andern  Schlössern  erforderlichen  Tmppeniahl. 

Beaeren.  atque  Magnifice  domine 

et  Douiiue  gracioöissime 

m  mihi  Beaerenda  Mag:  vra  nil  penitos,  ad  ea,  quaa 
oretenns  nuper  per  Seruitorem  mmm  Trae  R.  Mag:  referenda 
iodicauerim,  nec  per  eum,  nec  per  Hieras  suas  respooderit, 
qiiod  Tefaementer  miror,  Keram  itaque  seriptia  eadem  i^tera 
vrae  Mago^;  opere  praedom  rolui,  Kempe,  quod,  Sacra 
Mtas  Regia,  Dominus  et  Iduiiinis  iioster  cieuientissiinus,  mihi 
sigwificare  dignata  esl,  Quod H.  Mag:  Tra'prozinus  hüB  diebna, 
per  Nuneios  ac  per  literaB  sua«,  Ciaitatem  Rigam,  Deinda 
Arces,  \  uliucrtim,  Venden  et  Trikaten,  potestafci  et  Protec- 
tioni  B.  Mtia  Regiae  Biibdidii  ac  eoacessit,  Easque  tI  S. 
Htaa  Soa  Milife  auo  mrniat,  rra  R:  Mag:  petiit  admodnm: 
Magestas  ilaque  sua  Regia,  iterum  atque  iterum  denuo,  mihi 
iniQDgere  ac  demaDdare  dignata  eat  aerio,  ri  ad  has  Aicea 
praefatas  poesidendas  Militem  quamprimniii  ac  eeleriter  mii- 
terem,  Impiimis  itaque  Significandum  hoc  rraeMag:  institui 
ea  xadone,  Gufdeos  ab  ea  certo  scire^  quantU  Copiia  Areas 
illae  pro  tiita  defennone  ab  hostili  impeia  indigeant,  ac  eihun 
ßi  Miles  Begius  ad  illas  Arces  praeiatas  cum  illic  aduemet 
atatim  intromittetor  libere,  ne  inanem  laboram  et  opera  aabeali 
Itttromisant  quoque  in  Aroea  mde  Comeatnm  Ben  Tictom 
pro  se  etEquis  peocuma  sua  parabit,  si  in  Arcibus  iUis,  vel 
eztia  azees,  Hoc  iterum  qnoqne  mihi  a  vra  R.  Mag«^  affec- 
tate  si'gnificari  peto:  Bamqne  Beo  Optimo  Maxime  commendo, 

Ex  Castris  Seiburgae  11  die  Beptembris  A"  60. 

Vraa  R,  Mag:  Aüectiss: 
Hieronymus  CHodkiewicz  Castellanus  Vilnenflis,  el 
BAmogitiaeCapitaneus  generalis:  etc.  etc.  Ac.  B.  Mtis 
Eegiae  Poloniae  Exercitns  in  Liaonia  Buppremaa: 

KBneren*  atmie  Haniiflco  Domino,  et  domino  0o4baxdo  KEtÜero 
]>ei  gratia  Orainis  Thentonioomm  in  Linonia  Magistro  graeioataaimo 
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abfloUedt,  Tolkomlichami  ttftch  gelebt»  midi  widmmb  rff  mein 

hauss  Soniieburgk  zu  gcstaten ,  vnd  komen  ,  zulassenn  Den- 
Qoch,  vif  diso  mein  TodeirUieiugefi  TleiMsigs  piUenUi  rod  dise 
meine  rorpflicbtong  handtgelabte  Tnd  gethene  burgschafil, 
der  wirdigenii  Erntvesten    viul  Erbaimi    lieriin  Hernienn 
klukenu  Comphao  Adam  Yonn  AiilieQu  lieabüuaun  Goedert 
kraoeen  drosten  ynd  gemeiner  krigsleute  Btalbrader  yode 
diener  «ufm  haussc  Süiicbiirprk,  das  Ich  mich  Ider  Zeit  ,  vü' 
seioeir  fursüichea  Durchieuobtigeu  Mahnean  md  erfordemn, 
widrum  vff  das  selbe  haoss  Ainspurgk  einstollenn,  md  hal- 
tenn,  sol  vnd  will,  Oder  sie  mich  lebendig  oder  thodt  ein- 
stellen soUenn,  von  sich  gestadtet,  vnd  widmmb  sicher  ynd 
▼nbefart,  vf  mein  hauss  md  gebiete  Sonneburgk,  In  mein 
gewarsaui  brin^^enu,  vud  geleidten  lassenn,  Gerehde  gelobe 
Tnd  yerspreobe  demnach,  vor  mich  hiemitt  vad  In  krafi'fc  diss 
brieffs,  bei  meinen  Adlichenn  waren  werten,  guethenn  Christ- 
lichenn  trawen  vnd  glauben,  Das  Ich  mich  Ider  Zeit,  rß 
hochgedachts  Meines  Gnedigenn  furstenn  vnd  hemm  herzogk 
Magnussenn  erstes  manenn  schreibenn  md  erforderuug  so 
Ihre  fursfliche  Durchlauchtigkeit  selbst  oder  aus  derselben 
befehellchen  durch  Ihre  fürstliche  durchleuchügkeife  befelhaber, 
ahnn  mich  geschehen  wirdt,  mich  vom  Stund  ehnn,  erhebenn, 
vnnd  vvidrumb  vif  Irer  Fürstlichen  Durchl:  hauss  Arnuspurgk 
Ihn  Irer  fürstlichen  Durchleuchtigkeit  hende  einstdienn,  Tnd 
mich  daran  nichts  Tcrseomenn  Irrenn  oder  vorhindenm 
lassenn  sol  vnd  wil,  In  keinerlei  wiesse  oder  wegk,  Vaad 
darmit  Ihre  Forstl:  Dmrchl:  diser  meiner  gelubde  ynd  ansag« 
▼mb  so  riel  mher  gewisse  md  yorsichert  sein  mögen,  So 
habe  Ich  Ihrnn  f.  Durchieuchtigkeit  hieuor  zu  warenn  recU- 
^enn,  yoistendigenn  burgenn  gesecat  Die  wirdigen  Bmtoesten 
Nomhafften  vnd  Erbamn  Ern  herman  klucken  Comphan, 
Adamen  Aiffenn  heubtmaun,  vnnd  Godert  krusenn  drosten  , 
vnd  andere  gemeine  krigsieote  Stalbrnder  vnd  diener,  an 
der  Suunebur^^k  vud  secze  dieselbenn  aiiesam^t,  vad  besim- 
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dernn,  in  meiaeii  reehtomi  voUstondigenii,  wilireDii  bmgOD, 

hiemit  kegenwertiglicheon  md  krmfll  dieseis  briffs  mnd  Wir 
Obgeuauie  CuinpaiiQ>  üeubtmaun,  Drosie  Ucuieine  kcijg^leuibo 
stalbruder  Tod  diener,  eiie  ßonoebargk  BekeDneDn  Tsd 
bezeiigenn  mit  diesem  selbenn  brieff ,  yor  yn»  md  yasege 
BrbeuU)  daa  wir  aiicsambt  vnd  besunderna,  Torgedachtenn 
Henmn  Toigi  bot  Sooneboigk  obgeschriebner  massen  gelobt 
hnbcnn  vnd  bürge  wordenn  sein,  Gerheden  gelobenn,  wer- 
deoB  bürgen,  vorsprechen  vod  zusagenn  biemit  beetendig- 
liehen  in  kraflfl  diaa  briffii  vor  gemelten  heran  voigt  bei 
vnsernn  Adelichenn  Ehemn,  waren  wortenii,  guetteiin  Christ- 
licbenn  thrauenn  ynd  glaubeau,  Das  sein  Erw :  sioh  ider  Zeit 
Tff  Hocbgedaehtes  Tiuers  Gnedigenn  testen  Tnnd  bemi^ 

Herczogk  Maornussenn  Bischopf  zur  Osell  ac.  xVdcr  seiner 
Fursii:  durchieucbtigkeiteu  vororde&tenu  befhelbabenm, 
erstes  achrifimcbes  mahnen  md  erfürdrenn^  Widnimb  yff  Ir 
fiirstl.  Durchlencht:  Hauss  Arnnspurglv  oinstellt  iiu  sol,  Oder 
dar  wir  darumb  ersucht,  ynd  diser  ynser  gelabte,  vnd  Burg- 
Bcbaflt  ennhanet  wurdenn  Seine  Erw:  Idertzeidl;  Wan  das 

von  vns  begert  wirdt  vlV  bemeltes  Ircr  Fürstlicher  Durch- 
leucbchikeit  Hauss  Arnnspurgk  lebendig  oder  thot  widrumb 
einstellenn  aoUenn,  Tod  wolleon,  Herentkegen  Tnnd  wider 
soll  vns  sacbewelldigen  vund  burgenn,  kein  giiadt,  Triuilegien: 
Freiheit  Statutt  noch  einigerlei  wolthadt,  der  rechtea  wie  die 
genandt  oder  erdacht  werdenn  mochtenn,  oder  bereith  werenn, 
vnd  vns  sachwcldigcnn ,  vnd  bnrgenn,  "wider  diser  vuser 
gelabte  ynd  yerilidituogk,  au  hulü',  Steuer,  oder  stathena 
knmen  mugebn,  nicht  echnozen  ft«ien  oder  Torthragen  dhan 
wir  vus  deru  aller  hienüt  gentzlichenn  vorzhieu  vnd  begebenn 
habenn  wollenn  Weichs  Ich  Heinrich  Wulff  ßachewallt  bei 
Meinen  Addicbend  Em  vnd  gueltenn  glanbenn,  md  wir 
Burgenn  gleichsfals  In  guetenn  wahren  threiicnn  stadt  vest 
▼und  ▼Bttorbrocheon  au  halteo,  Gereden  ynnd  gelobenn, 
Vniid  haben  des  su  vrknndth  em  Igiicher  sein  angebome 
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pidtocbafl,  ynd  wir  die  gemeine  sehwarzen  heabter  su  der 
Sonneburgk,  Tor  ttis,  Tnd  gemeiner  krigsleutfae  wegenn, 

VDser  gewoDÜch  Siegeii,  ahn  dissenn  brieff  gedruckt  Der 
Gegebeon  ist  zu  der  Amsporgk  noch  Chriate  geburk  Tbaosendt 
fbnfiThandert  vnd  Im  60  Jare  Mittwochs  Katiuitatis  Marie  9C. 


y4d.    1560,  Sept.  11.  Dünamünde.  —  Antwort  des 
OM.  Gotbart  auf  das  Anbringen  der  Stadt  Riga. 

Cone.  (Verz.  1,  1061J 

Vorzüglich  die  polnische  Kriegshilfe  und  die  bessere  Besatzung  der  Stadt 

Riga  betreffend. 

ht  darto:  InlendiMh  den  12  fieptemb.  Anno  oc.  Ls.  Dnaemundt 

Des  Hochwirdigen  Grosmeehtigen  Forsten  ynd  hem, 
hem  Gotbart  Meister  T  O  zu  LifiTlandt  meins  g  h 
gegeben  antwortt,  yff  das  Jenige  was  ein  Ersanier 

vorsichtiger  vnd  wolweiser  Radt  sampt  clderleutten 
Eltisten  vnd  ^antzen  burg-erschafft  der  Stadt  Riga 
durch  Ziern  Jürgen  Paddeil  Bürgermeistern  Hern  Stef- 
fanum  Schonbach  Spnäicnm  Hern  Heinrich  Hiffeman 
Bemt  Ire  gehabte  gesandten  den  XI  Septemb.  au 
Danemundt  vordragen  vnä  werben  lassen,  die  in 
namen  vnd  von  wegen  hocligemeltes  meins  g  h  die 
Erntiiesten  achtb :  N  N  {admarg.:  Ottmar  van  Galen 
Johan  Melschefc  vnd  Thomasseu  Hörnern  Jicentiaten) 
einem  Erbarn  Radt  rnd  gantzer  gemeiuheit  daselbst 
widerumb  einbringen  sollen* 

Es  halt  mein  Gnediger  her  Meister  zu  Liftlandt  nicht  viel 
weniger  als  ein  Erbarer  Radt  vnd  gantze  burgerscbaffl  zn 
Riga  mit  gantz  beschwerten  gemutt  vnnd  betrübten  hertzen 
vernomen  das  leider  Gott  erbarm  es  der  Erbfeindt  dieser 
lande  mit  mehrecklichen  morden  rauben  vnd  brennen  vnauff* 
horlichen  seine  Tyrannei  vbet  vnd  eine  festen  nach  der  andern 
wie  solchs  die  Jegenwertige  erbftrmlicbe  Zustande  ausweisen 
erobert  Nuhn  wolten  mein  g  h  mit  Gott  dem  ahooechtigen 
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(:  welcher  gewislich  so  er  mit  reineii  hert»on  Tnd  Innigen 
bitteu  aogeruffen  helfifen  vnd  die  seiueu  auss  dem  rächen 
des  feindes  erretten  rod  ziehen  wirt :)  bezeugen)  das  es  an 
seiner  f  g,  nicht  mangelt  vnd  wolten  warlichen  mein  g  h 
auch  Dichtes  liebers  wünschen  den  das  dieselbige  vnd  diese 
gantze  betrübte  lande  anss  solcher  wolTeidintter  straff  Tnd 
blutbade  ein  mall  mochten  durch  den  willen  gottes  gesetzet 
werden.  Es  wirt  sich  aber  ein  Ersamer  Radt  vnd  gantze 
Borgerschaffl  der  8tadt  Riga  zweiffels  on  haben  znbeiichteii 
wie  vleissi^  vnd  gar  sorgfelliglichen  mein  g  h  bei  der  Eho: 
Kaiser:  Mait;  vaserm  aller  gnedigsten  hern,  auch  Chur  Tnd 
tosten )  den  benachbarten  potentaten  Stetten  Tnd  Stenden 
des  heiligen  Rho :  Reichs  vmb  schütz  hulff  vnd  rettnng  widder 
dem  grausamen  tyrannen  darauf}'  dan  grosse  vnd  hohe  vnko- 
süngen  geloffen  nicht  zu  einem  besondem  Tielmaln  anhalten 
lassen  ivas  aber  da  her  für  trost  gefallen^  das  haben  die  arme 
künde  %u  Ith  merc klicken  abbruch  woU  befunden  vnd  damit 
nichtes  Ton  meinem  g  h  Terseumbt  wurde,  haben  s  f  g, 
weiln  vom  Rho:  Reich  nichts  wircklichs  ervolget  in  der  Zeit 
schütz  Tud  schirm  bei  der  Eonig:  Mait:  zu  Poln  als  dem 
negstgesessenen  nachtbam  auch  mit  grosser  muhe  arbeit  Tnd 
abtrettung  derselben  lande  vnd  leut  suchen  vnd  bitten  müssen 
welchen  s  f  g  dan  Gott  lob  zu  wegen  bracht  vnd  erhalten 
Auch  wissen  sieh  ein  £rsamer  Radt  Tnd  gantze  gemeinheit 
der  Stadt  Riga  zuerindem  das  mein  g  h,  nach  dem  s  f  g 
durch  den  langen  krieg  lies  verniugens  vnd  vorradts  erschoiSet, 
yff  etzliche  gebiett  Tnd  dorffer  hui  Tnd  widder  geldt  lenen, 
Tnd  damit  das  kriegs  volck  stillen  müssen,  vnd  hul  en  mein 
g  h  Irm  tragenden  ampte  nach  also  mit  den  seinen  nie  nichtes 
anders  geradtsehlaget  Tnd  Torgenomoo,  den  was  zu  dieser 
beengstigten  land  rettung  nützlich,  zu  dem  iiaben  mein  g  h 
niemand  es  vrsachen  gegeben,  dardurch  die  arme  lande 
Terwarlost  oder  Tersenmet,  sondern  Je  Tud  alwegen  zu  den 
wegen  vnd  mittein,  darzu  sie  noch  Irs  teils  dag  vnd  nacht 
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trachteo,  gedacht  ^  damit  die  armen  laodt  Air  dem  feindt 

erhalten  werden  mochten  vnd  mag  mein  g  h  Einem  Ersamen 
Eadt  md  gemeinheit  der  ^todt  Kiga  gnediglichen  nicht  ver- 
halten» das  0  f  g  diesen  gxaoMmen  der  lande  Jamer  nicht 
allein  der  Konig:  Mait:  zu  Poln  vmbstendiglichen  furdragen, 
sondern  auch  rmb  den  beschwornen  schätz  Tnd  schirm  widder 
dem  fdndt  Ilioh  ins  worok  soricfaten  dnreh  die  Irigen  gesucht 

und  ^ebetten  vnd  nuchmalens  durcli  vielfeltigs  postireii  suclieu 
Tnd  bitten  lest,  rnd  ist  an  dem,  das  die  hoohgemelte  König : 
Mait:  na  Poln,  wie  desfals  dieselbig  etaUche  schreiben  an 
meinen  gnedigcii  liern  verfertigt,  die  lande  zu  Lifflandt  kei- 
nesfals  trostloss  lassen,  sondern  zu  den  wegen  vnd  mittein 
dttioken  Tod  trachten  wollen,  damit  dem  feinde  durch  hulff 
des  alleriiochsten  mit  gantzer  macht  vnd  ernst  widerstandt 
geleistet  vnd  ehr  anss  diesen  landen  abgebalten  werden  mochte, 
wie  dan  bu  volg  dieser  ding  Ihre  Eonig:  Mait:  noch  diesen 
landen  zu  dem  vorigen  kriegs  volck  den  h  Wuiwoden  ron 
Poliotsko  vnd  den  h  Woiwoden  ron  Trocken  nicht  mit  einer 
geringen  anaall  rolcks  abgeferügt,  auch  noch  mehr  andere 
hern  mit  kriegs  volck  abzufeitigen  gewieslichen  ftir  die  handt 
genomen  yff  das  mit  solcher  König:  Macht  auch  mit  dem 
Innerlichen  dieser  lande  kriegs  yolck  einhelliglichen  dem 
feindt  gewehret,  vud  weiln  dem  also  zweiffelin  mein  g  h 
Meister  nicht,  der  almechtig  gott  werde  an  diesen  fnrgenom- 
menen  wegen  vnd  mittelln  seinen  gnad  vnd  segen  verleihen, 
vnd  seiner  armen  Christen  gebett  vnd  seuffzen  erhören,  die- 
selben auch  bei  der  reinen  wahren  lehre  priuilegien  vnd 
iVeiheitten  erhallen  md  entlieh  für  dem  feindt  gne  liglichen 
beschützen  vnd  bew^aliren  vnd  solle  sich  ein  Ersamer  Kadt 
Tnd  gantae  burgersohafft  der  Stadt  Riga  des  eigentlichen 
getrosten,  das  dieselben  nebst  diesen  landen  ob  Gott  wOl 
sollen  geschutzet  vnd  für  dem  feinde  in  /ierdringen<ier  mit 
errettet  werden, 

Nach  dem  aber  die  Stadt         etwas  mit  den  wellen 
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▼ad  gebeaden  weift  begriefilBD  Tiid  Tlel  Toloki  widder  so  einen 

inechtigen  feindt  heben  mnss  wehre  noch  nottig,  das  man 
darnach  trachte  noch  ein  auzall  Volcks  in  die  Stadt  genome^ 
werde  wollen  I  f  g  dran  sein,  das  eaa  aozali  Tokks  rff  dem 
notfalle  in  die  Stadt  mochte  gelegt  werden,  Im  falle  aber 
dasselbich  der  Stadt  bedencklich,  mochte  ein  Er&amer  Eadt 
Tnd  gemelnheit  einen  diegücbem  weg,  dadurch  die  Stedt 
genugsam  besetzet  erdencken  vnd  denselben  meinem  g  ii 
eroliaen  Es  sehen  aber  mein  g  h  für  noUig  vnd  radtsam  an, 
das  tia  Radt  rnd  semptliche  Bnrgersehaffft  der  Sladt  Riga 
solchs  alles  gleichm cssig  an  den  h  Ertzbischofif  gelangen 
lassen.  Hein  g  h  Meister  will  auch  die  versehnng  Ihun  das 
das  Schloss  2u  Riga  mit  aller  noitarfft  versorget,  also  des 
sich  daher  die  Stadt  Riga  nichts  zubefahrea  haben  soUe. 

Zn  dem  haben  mein  g  h  warlicben  Tngem  yemomen, 
das  sich  der  Prabst  znm  Hasenpoth  so  frenentlichen  ynd  mnt- 
wiiügen  bouen  den  Keiserlicheu  ausgekiindigten  landtfrieden, 
dieser  lande  Recesse  vnd  I  f  g  vnd  des  hem  ErtzBischoffa 
gebottenen  stillstandt  Jegen  die  Stadt  Riga  vnd  derselben 
etzliche  eingesessene  burgers  erzeigett  vnd  weiln  dan  aller 
frenell  md  mntwiU  in  Rechten  verbotten  anch  mein  g  h  vor 
sich  schuldig  sich  erkennett,  seinen  ynterthonen  desfleds 
zTischutzen,  wollen  solchs  mein  g  h  an  den  h  ErtzBischoff 
gelangen  lassen  vnd  sich  mit  s  L  beradtsehlagen  wie  solchen 
gebrechen  vnd  gewelden  zubeJegnen ,  vnd  solle  dem  gemelten 
Prabst  nochmalen  gebotten  werden,  das  er  sich  an  der  Stadt 
Riga  nicht  Tergreifib  sondern  sieh  am  Rechten  genngen  lasse, 
vnd  so  es  der  Jutzbischoff  ferner  für  radtsam  ansehen  das 
zu  entliehen  entscheidt  des  haudeis  der  Stadt  Riga  Citation 
Widder  dem  Ftabst  selten  mitgetdlet  werden,  in  dem  will 
sich  mein  g  h  der  gebur  auch  wissen  zuerzeigen. 

Es  wollen  auch  mein  g  h  beueln,  das  die  sandtmolen  von 
den  Iiigen  gedachter  Stadt  Riga  (:  weiln  s  f  g  solche  molen  anss 
sonderligen  gnaden  der  Stadt  zugekeret,  solle  eingethau  werden. 
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Item  es  kampt  I  f  g  bei  wie  der  kauffionan  bouea  gebore 
allerlei  wahre  erfao)^en  solle,  vod  damit  demnach  Air  die 

wahre  das  Jenige  was  Christlich  vnd  recht  ist  genomen  ver- 
manen  mein  g  h  Einen  Srbaren  Radt  das  hierinnen  ein  billig 
einsehen  vor  die  handt  genomen, 

Es  sollen  auch  die  fahre  leutte  die  Jenige  die  sich 
▼bereeisen  lassen  mercklichen  besehatzen,  in  solchem  begem 
I  f  g  gleiobmessigen  wandelt 

Letzlichen  erbietten  sich  mein  g  h  Meister  worinnen  s  f  g 
Binen  Ersamen  Radt  Eldisten  elderleutten  vnd  gantser 
burgersohafft  der  Stadt  Riga  günstigen  vnd  gnedi^^en  willen 
erzeigen  koimen,  das  solle  zu  keiner  zeit  vnteriassen  werden. 


1560,  Sept.  12.  Dünamönde.  —  OH.  GoUmrt  an 

den  Herzog  zu  Preussen.      canc.  (  Verz.  i,  2062 j 

Bittet,  mit  der  RenieasaUang  fSr  die  gegen  VerpföEdang  Qrobiiu  vor- 
gestreckte Hauptsumine  noch  etwas  Geduld  haben  an  wollen. 

In  dorso:   Ann  Hertzo^  an  Preussen  den  12  Octob.  (ßie)  Anno  ac  Lz. 
DunemondL 

An  den  Hertzog  in  Preussen  aus 
Dnnemuudt  den  XII  Septemb.  (sie)  XiX 

Besonder  geliebter  freund t  vnd  Nachtbar.    Viii  haben  E  L 
schreiben  von  wegen  der  Eilffhundert  vnd  31  gülden  xentt, 
die  wir  E  L  Inhalt  des  Grobinischen  handels  an  der  gelenttea 
haubtsumma  der  funfll^ig  Dausent  gülden  Jerlichen  zuentrichten 
pflichtig  sein  sollen  entpfangen,  vnd  nach  dem  E  L  freuntlicb 
bitten,  das  wir  nnhn  mehr,  weiln  die  Zeit  welche  zu  abbelf- 
fung  Solcher  haudlung  beiderseitz  ernantt  verloffen  zu  den 
wegen  trachten  vnd  gedencken,  vff  das  wir  deme  wes  einmaU 
bewilligt  vnd  rerbriefifl  wircklichen  nachsetzen  thetten:  Als 
woUen  wir  warUchen  nichtes  liebers  sehen,  dan  das  E  L  von 
vns  des  halben  befridiget  üfuhu  vns  aber  der  gantz  beschwer- 
liehe  kodg  auch  der  Itaige  Jamer  vnd  die  J^enwertlge  be- 
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trubDuss  darriuueii  wir  vDd  die  armen  lande  des  grausamen 
föndts  halber,  der  mit  morden  brennen  rnd  raaben  ▼nauff- 

liorlichen  wuttet  vnd  tobet  gesetzet  vorhanden  stehet,  haben 
wir  bies  hehr  zu  dieser  Sachen  niclit  gelun^eu  mugen,  kennen 
aucb  solcher  hohen  schwären  noU  halber  die  vns  leider  gants 
sclimertzlich  obligt  so  Tlich  darzu  nicht  komen.  Derhalben 
thun  wir  E  L  nachtbarUchen  bit^ten,  dieselbig  wollen  als  der 
getreuer  freundt  rnd  nachtbar  sich  noch  ein  kleine  Zeit  mit 
vns  rjediiklen,  wir  wollen  zur  ersieii  gclegenlieit  dran  sein 
damit  wir  K  L  wie  billig  zufrieden  stellen ,  aucb  derselben 
die  Grentsen  richtig  machen  lassen,  wo  wir  hinwiderumb 
E  L  tVeundt  vnd  naclitbarliclie  dienst  erzeigen  kyiiiicu  soUeji 
sie  vns  zu  Jeder  Zeit  willig  vnd  bereidt  befinden. 


7419.    1560,  Sept.  13.  Dunamünde.  —  OM.  Gothart  an 

Johann  Cbodkiewicz.  ome.  (Vm.  /,  tü63.) 

Lelint  die  Hesetzung  Rigas  mit  polnischen  Truppen  ab  und  erneuert  seine 
Bitte,  zwischen  Wolmar  und  Wenden  das  Lager  nehmen  zu  wollen. 

ik  dbno;  An  h  Johui  Kotkowiti  den  13  Bepiemb.  A*  sc  Lx.  Dane- 
mnndt. 

Vnser  firanntechaift  vnnd  was  wir  sunsten  vill  mehr  liebs 
▼nnd  gots  zathon  verrougen  beuom.  Wolgebomer  Gestrenger 

vnd  Edler  besonder  freundt,  Wir  haben  E.  L  schreiben  zur 
Seelburg  un  Feidhlager  den  10  Septembris  datirt  entpfangen, 
Tnnd  darauss  vemomen,  das  wir  von  der  Konig:  Mait:  ae. 
die  Stadt  Riga  vnnd  Schloss  daselbst  mit  etzlicheu  Volck  für 
den  Feindt  zubesetzen  gebetten  haben  selten,  Kuhn  konn^ 
wirE.'L.  kenntlichen  nicht  verhalten,  das  wir  vns  des  nicht 
zueriudem  wissen,  vnd  weiln  wir  dan  an  E.  L.  hern  Vatter 
nuhn  durch  vnsere  abgefertigte  gesanthen  bitlich  ersncfaen, 
nemlidien,  das  s.  L.  nach  dem  der  h  Woiwod  von  PoUotzM 
mit  seiner  macht  auch  ankörnen  Sampt  Eonig:  Mait;  sampt- 
liohen  krigsvolck  sich  zwischen  Wenden  Tnd  Wolmar,  dahin 
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wir  mit  den  vnsern  so  viel  wir  bei  der  liandt  haben  Selbst 
personlicben  gleichsMs  erscheiiien  erheben  ynd  daselbst  das 
lagger  in  welchs  von  Riga  notturfftig  ding  so  viel  mnglich 
zugetuhret  werden  sollen  aDSchlahen  wolte,  welchs  dan  war- 
lichen dem  feinde  der  dao  on  aUen  Widerstand!  leider  seinen 
mutwillen  in  diesem  armen  lande  mit  morden  rauben  brennen 
vnd  allerlei  vnerhorter  Tyrannei  treibet  ein  schrecken  vnd 
absehen  gebehien,  Terhoffentlieh  £.  L.  gemelter  her  Vatter, 
werde  vfl"  viiscr  gesandten  anbringen  nicht  allein  dieser  lande 
gelegenbeit  bedencken,  sondern  auch  vnserm  gethouen  bitten 
Stadt  geben :  Derhalben  thnn  wir  E.  L.  als  Tnsem  besondem 
freundt  bitten,  das  eich  E.  L.  mit  Irm  Volck  gleichmessig 
der  orter  nach  Weimar  vnd  Wenden  begeben  vnd  daselbst 
Ir  lagger  anschlahen  wolte,  damit  also  mit  einhelligem  radt 
dem  feinde  gewehret  vnd  von  denen  festangen  die  seinetlialben 
in  gefahr  stehn  abgebalten  werden  mochte,  Den  E.  L.  selbst 
abznnemen  haben,  wen  man  sich  an  gemelten  ortem  widder 
dem  feindt  laggern,  das  als  dan  Wolmar  Wenden  vnd  andere 
festungen  daselbst  für  Im  sicher  sein  wurden  vnd  nach  dem 
der  h  Ertzbischoff  das  halbe  teil  der  Jurisdiction  Tber  der 
Stadt  Riga  hatfc,  als  wolle  vns  nicht  geburen,  etwas  on  seinem 
xnitwisaen  Tnd  willra  einzogehn  ynd  zauediengen  Im  falle 
«her  die  notfelle  det  besaiaung  verbanden  stehn,  des  betten 
wir  vns  mit  dem  Ertzbischoff  zu  bereden  vnd  wir  haben 
ynser  schloss  Biga  mit  nottnrfiMger  besatzung  Tersehen,  der 
gentsUchen  zuneraieht  E.  L.  die  werden  die  gelegenheit  der 
armen  lande  in  allem  besten  bedencken  Weichs  wir  E.  L. 
fireuntlicher  Wolmeinung  zur  widerantwort  nicht  haben  Ter* 
halten  können:  Beoelen  dlesdben  hiemit  dem  schule  des 
allerhöchsten  gluckseliglichen  lang  zuerbalten  Datum  Dune- 
mundt  den  XUI  Septemb.  Lx 

Von  Gottes  gnaden  Ootbartt 

Meibier  T.  0.  z.u  Liüiandt. 
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9^49.    1560,  Sept.  13.  Seiburg.  —  Hieronymus  Cbod- 
kiewicz  an  den  OM.  Gottiart 

thig,  (  Ven.  /,  1064.} 
Cfeim  Dir  dü  OlC  nd*  «HMBcIieB  Aaftrilfiii  lUkchmdett  Boitft. 

Vnsernn  Freandtechaflft.  vnd  was  wir  mehr  liebs  TermiigeQ 

czuuor.  wolgeborner  Fiirst  vnd  herr.  wir  euer  freundtliche 
werbe  wal  verstandeD.  habenn.  wie  mir  Kuer  fürstliche 
gnade.  geschiiebeD  hatt.  das  jeh  euer  mudiliebe  werbe  glou- 
ben  Sol  So  habe  Ich  den  Selbigen  E.  vnd  erbaren,  wider 
muudtiich  werb.  au  euer  F  G.  auif  gelegtt  So  soll  Euer  F  G 
7m  wider  gleubea  was  sie  euch  sagen  werden,  glench  wer 

ych  selber  dar  Das  wollen  wir  wider  vnibe  P^iier  F  G:  ver- 
diunen  vnd  Terschuldeon  DaU.  ym  lager  Tor  Selborch  Denn 
IB  SepiemtxEia  anno  Lz 

Geroneiiius  chotgewicz  kostilan  cznr  wilden 
heuptman  vber  gancz  Samaiten  i'reiher  czu 
tskloü'  Yud  beucboif  etc. 

DcilDh  iMMlMvttilgcii  Chponicdiflgeii  fnntsn  yiA  licfTD^ 
4b«lks*t  IM»  de«  Jt:  D  O  mdateift  cm  Ikf« 
Undl  mtinem  gniiftlg«ik  htrm  froodtlich 


V#9.    1560,  Sept.  14.  DüBamtinde.  —  OM.  Gothart  an 
die  Stadt  Re?al.  Cow«.  (Vm.  i,  taes.) 

Ermahnt  sie,  den  etwa  andringeuden  Russen  tapfer  Widerstand  zu  iei- 
8teiL|  und  die  Knechte,  welche  nnnmclir  bald  bezahlt  werdea  sollen,  in 

Gehorsam  halten  ku  helfen. 

ÜR  4itn»t  MendlMh  den  14  Septanbrii  Avtto  de.  Lz. 

Ad  marg,:   Hntatis  miltandis  an  Heuptznan  Flaten,  das  gemein  Kriegs- 
Yolck,  harrien  vnd  Winsche  vnd  Xho :  Veg.  Balth.  Hogref.  96. 

An  die  Stadt  Reueü  von  Dnne- 
munie  den  14.  Septemlnr.      ae.  Is. 

ebe  getrewen.  Kach  dem  vns  Zeittung  beikommen,  das 
der  gemein  diesser  Laude  Erbfeiudt  nach  eröberuug  Velins, 

SS 
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mit  mord,  iiliaw,  Raub  vnd  brandt  Inn  der  Wieck  vnd  bei- 
liegenden Orthen,  grauBamblich  gewuttet  rod  getobet,  Vnd 
Bich  also  den  strich  yff  Reaell  solte  begeben  haben.   Ist  es 
vns  warlich  schmertzlich  zuhOreii  gewest,  Wollen  aber  zu 
Gott  dem  Allmeohtigen,  durch  vnser  stetigs  Gebetb,  Testiglich 
hoffen,  er  werde  die  woloerdiente  straff  von  vns  genediglieb 
abwenden,  Inn  seinem  gerechten  Zorn,  der  Gnade  vnd  Barm- 
bertzigkeit  Inndenck  sein ,  ynd  die'  Mittel!  vnd  wege  seigen 
ynd  verleihen,  dadurch  der  Hochfertig  ynd  stoltze  Tyrann 
vnd  Wüttrich  gesturtzett,  vnd  die  Armen  Lande  errettet  vnd 
zu  fried  vnd  Rbw  ^geseczt  werden  mugen.  Ob  wir  nhun  wol 
nicht  zweiffein,  Ihr  werdet,  ohn  vnser  ermhanen,  Euch  des 
Feindes  Maclit  vnd  trotzen  nicht  schrecken  lassen,  vud  ewer 
8tadt  Inn  gutter  acht  haben,  So  haben  wir  doch  nicht  vnter* 
lassen  können.  Euch  mit  diesem  vnserm  schreiben  desfals 
trewhertziglich  zuerinnern.  Vnnd  gelangt  demnach  an  Euch 
vnser  gantz  genedigs  ersuchen  bitten  vnd  ermhanen,  Ihr 
wollet  Euch,  da  der  Feindt  derselben  orth  andringen  wurde, 
als  trewe  standthaffüge  Leutt  halten  vnd  ertzeigen,  getrost 
vnd  wolgemutt  sein,  Auch  vnser  Kriegsvolck  Kit  zu  fiied 
sprechen  helfen,  Dann,  Gott  Lob,  die  Bezalung  verbanden, 
Das  Kriegsvolck  itzt  nacheinander  gemunstert  wirdt,  vnd  ein 
Jeder  one  Verzug  bei  heller  vnd  Pfenningk  volnkomblich 
bezalt  vnd  vergnügt  werden  soll.   Es  wird  auch  ron  tag  zu 
tag  der  Polnische  haufFe,  mit  grosser  antzall,  vermherett  vnd 
gesterckt,  Dessgleicben  wird  Jedermän,  so  Immer  Inn  diesen 
Landen  werhafitigs  yffzubringen ,  Hann  bei  Mann ,  vf  Tnser 
vielfeltigs  vümhanen,  bei  einander  sein,  Ynd  also  mit  ein- 
helliger Zusamensetzung  gegen  den  Feindt  vortzieheo,  vnd 
seinem  lyrannischen  furnhemen  mit  göttlicher  hulff,  steuren 
vnd  wehren,  Vnnd  da  Ihr  mitierweil  beengstigt  wurden, 
ermhanen  wir  Euch  abermhals  mit  sonderm  Yleisse,  das  Ihr 
standhafftig  vnd  vnerschrocken  seiet,  wir  wollen  euch ,  gott 
helffende,  Manulich  entsetzen  vnd  erretten.  Darahn  Ir  nichts 
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zweifeln  wollest  Vnnd  Ihr  thut  darahn  gemeiner  Wolfart  rnd 
£ach  selbst  zum  besten »  welchs  euch  Loblich  vnd  Ramlich 
sein  wirdt,  md  geschieht  vnser  zuaerlassige  gefellige  Met- 
iiuiigk  luii  guaden  vud  allem  gutten  zuerkenueii.  Dat. 


1560,  Sept.  14.  Düiiaiiiüttde.  —  OlL  GoUmt  m 

die  Kriegsleute  auf  dem  Dom  zu  Keval. 

Cop, 

ISnofthnl  sie  nur  Ausdauer ,  verheisst  baldige  Löbunng  mid  setst  Uutn 

dalttr  das  Hans  KaTal  sum  Plaiidc. 

Von  Gois  gnadenn  Gotliertt  Meister 
t          Deutzaches  Ordens  zu  Liefflandt. 

VnseroQ  guüstigenn  gruiss  vnnd  gnedigeon  wiilena  zuuom 
Krbare  rond  Uanhafflenn  liebeon  gethreuenn,  Ob  wir  wol 

hert/liclionii  gerne  vorlangst,  Euch  vnnd  seniptlichenn  vnsere 
Krieges  leuthe,  gemustertt  vuud  bezaiett  habea  woltenn,  Ist 
yns  doch  diser  vnd  andere  Ortte,  auch  Das  wir  das  polnische 

Kriegsvülck  haben  zu  wegcim  brin^^eiai  mögeon,  soiiell  fur- 
gefalieoD,  das  wir  für  diser  Zeitt,  nicht  darzu  kommenn, 
Sonderlichen  auch  dieweill  wir  nicht  ohne  schmertzenn  ver- 
nomenn,  Das  der  FLiiidt  in  der  Wiekenn,  auch  vmb  Reuall 
seiner  Tirannischen  arth  nach,  mitt  morth  Kaub  vnnd  branth 
getobett  Dardurch  die  strossenn  allenthalben  belegett^  Tnnd 
nichts  sicher  liatt  durchgebracht  werden  moogenn,  Wir  wollen 
euch  aber  gnediger  mejnuug  nicht  bergenn  Datt  Gott  lob^ 
gelt  vnnd  bezalang  gewlsselich  Torhandenn  ist,  Daran  die 
Aluustcrhernn  verordentt,  Die  nach  eynander  ein  Ider  Fenlein 
hey  einem  heller  volkomiicheou  bezalen  sollen  vnnd  diewejU 
soelges  Tnfelicheytt  der  stressen  halben  zu  wasser  gescheen 
muss  vnd  sich  noch  etzliche  tage  virzihenn  muchte,  Dannoch 
thun  wir  euch  hirmitte  glauplichenn  vermeldenn,  Das  Ihr 
samptt  Tnnd  isonderlichen  Tngeseumett  soellenn  betsalett 
werdenn  Vnnd  darumb  vormaueu  wir  euch,  bey  deu  pflichten 
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dannitte  Ihr  tos  vorwandit,  Ob  d^r  ^oidt  mk  wurde  Hbiem 
lasaeon  oder  aoff  vnacr  Btadt  oder  Schloss  mitt  gewftit  drin^ 
gett,  Ihr  wollett  eucli  als  die  Retlicheu  vnd  Erliebende  krieg9* 
leatteqn  «tandthafiUg  ynd  beherft^^t  baltep,  dem  Ydode  90i^ 
es  mögliehen  widerstandfc  lelstenD,  Ihr  yniid  alle  gntie  leatte, 
Ihn  der  Stadtt  ynnd  zu  Schlosse,  sollenn  müh  macht  was 
wk  nnb  m  pei^e  briageon  lumafiDii,  geretle^  entsetzt 
des  Feintlictiepip  satnQSWBt  erledigett  verdwif  Do  Ihr  aber 
enigenn  Zweyffell  oder  bedencken  betten  euer  bezalunge 
halben,  SoU  euoh  mm  Tndncpfande  darftur  stcheoD  Tnad 
beuolen  sein,  ynser  haoss  rnd  geplelft  sa  ReoaU,  welche  wir 
euch  dan  hiebeuorenn,  als  Tosern  lieben  gethreuen,  beuolen, 
Tond  vertrawett  haben.  Mndi  Aach  der  geatalichen  saaor- 
mcht,  Ihr  als  Erlicbe  kräegs  leatte  pabey  handeln,  Tood 
gegenn  gutte  bezalung  wie  es  euch  in  vor  warung  gethan, 
'  Za  Tpfs^n  banden  wideimteUepn  werdeo ,  Dorna  thatt  Ihr 
Allerer  pfliebt  gnug,  ynd  wir  wollen  es  kegen  eynen  IdeiB 
^nch  semptlich  In  gnaÜQDQ  tq4  allen  gutten  hemacher 
sabescboldenn  mu^^rgeiaena  s^  D»t  Ponemiuido  den  14 
Bept^m]l)ris  4w)0 

ÄJeyster  Mitt  ejgener 
bantt 

PBa  Erbmii  «imd  Xatihttfllm  nrnttn  UelNen 
grctfcwenn,  FrenntUehen  vnd  Benelhtbera  auch 
Hiwptlichgn  kiiegaleetltaB  Ital  iii  EcmU  ftn 
Sehloff  Toi  Dome  yorsMnUtt 

Ein  zweites  Schreiben  desselben  Datum»  an  den  Haupimünn  Jochim 
Phtf  #•  fm/er  dem  J.  1561,  Mai,  am  Anfang  der  irf/rrtrliniiiyop  . 
Vorgänge  unter  den  Kueehtpi  HevaL 
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ISTSU  214. 
Dorptischen,  die.  33.  34. 
Düna,  Fluss.  140.  155.  156.  225. 
236. 

Dünaburg,  Gebiet.  3L  84^  Com- 

thur  8.  Sieberg,  Georg. 
Dünamünd*:,  Schloss.  0.  65. 

134.  135.  155.  m  m  12L  m. 

123.  115.  Ißü.  m  184.  186.  182. 
191.  194.  195.  202.  '2m.  2ia  2LL 
212.  213.  214.  21:l  21L  21fi.  219. 
220.  222.  224.  225-  22ß.  222.  229. 
230.  23L  232.  233.  235.  23iL  240. 
241.  21L  2M.  217.  219.  2:iü.  25L 
252.  251.  2:iiL  25fi,  258.  259.  261. 
262.  263.  261.  22ß.  229.  281.  284. 
286.  286.  3ül.  314.  316.  318.  219. 
330.  3M.  335.  336.  332.  339.  340. 
Durben,  Amt.  22L 

E/fem.von,  Wilhelm,  Hauscomthur 

von  Diinamünde.  31.  322. 
Eifland,  a.  Livland. 


Engelstedt,  Thomas,  Bürger  zu  Re- 

val.  188- 

Er^emis  s.  Ermis. 

Ench,  Herzog  und  erwählter  König 
in  Schweden.  108.  III.  136 ;  des- 
sen Boten  und  Spione  in  Livland. 
135. 

Erla,  Schloss.  156. 
Ermes,  Lorenz.  88. 
Ermis,  Schloss.  112.  118.  256,  252. 
318- 

Erzhisehof,  s.  Wilhelm,  EB. 
Erzstift,  s.  Riga,  Erzstift. 

Erzstiftischen,  die.  38.  114.  269. 
EverduHck,  Malthias.  220. 

Fellin,  Gebiet.  210.  295^  Schloss 
und  Stadt.  1.  5.  12L  ISTllS.  115. 
142.  188.  189.  19L  265.  220.  2IL 
224.  226.  228.  283.  284.  289.  296. 
301.  304.  315.  320.  337^  Haas- 
Comthur.  4.  18^  O.-Cümpan.  31; 
Rath  und  Gemeine.  3.  4.  5. 12. 19^ 
deren  Gesandte  an  den  OM.  4; 
Knechte.  3.  4.  12.  18.  143.  188. 
311.  320 ;  deren  Gesandte  an  den 
OM,  4.  12 ;  Hauptmann  der 
Knechte,  s.  Fromknecht. 

Ferdinand  L  i  Rom.  Kaiser.  147. 
119.  204.  207^  vgl.  Deutschland, 
Kaiser. 

Finlaud.  8j  Herzog,  s.  Johann. 

Fircks,  Georg.  282. 

Fischer,  Johann,  Vice-Canzler  des 

OM.  Gothart.  125.  282. 
Frankfurt.  153, 

Friedrich,  Königvon  Dänemark.  46. 
Friesner ,  Dr.  Matthäus  ,  Arzt  zu 

Reval.  2.  132.  m  198.  2QL 
/^romArn^cA^j  Hauptmann  d.  Knechte 

zu  Fellin.  82. 
Fürstenberg,  — ,  33i 
Fürstenberg,  Alof,  Soldreiter.  9H. 
Fürstenberg,  Wilhelm,  Alter  OM. 

zu  Livland.  3.  4.  5.  23.  22.  39. 

52.  85.  86.  90. 101. 104.  Hl.  143. 

146.  122.  188.  208.  m  222.  221. 

282.  296.  302.  315. 

Galen  i  von,  Heinrich,  0,-Cumpan 

zu  Ruien.  112.  118. 
Galen,  von^  Johann.  33. 
Galen,  von,  Ottmar,  Oberster.  12. 

13.  33.  330. 
Gilsen,  von,  Robert,  Rath  des  OM. 

Gothart.  88.  115. 
Gilsheini,  Remhert,  der  Rechte  Dr. 

2Q.26.  30.  63.  64.  6£.2LaL^ 

83.  128.  131.  233. 
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Gocekei?)^  Hof  des  Comtlmrs  zu 

Pernan.  133. 
Goldingen,  Gebiet.  3(L  3L  S4. 18iL 

220.  ;22L  2311  254,  256.  25L  259^ 

Stadt.  99^  Alter  Comthnr.~S2I 

297;   Cöinthur.  IM,  2QL  202. 

220;  Hauscomthur.  203 ;  Cunipan. 

m  2Ü2.  2(0.  22Q."m 
Gölte,  Ebert ,  Kaufmann  zu  Riga. 

42.  43. 
Gr  ebbin,  s.  G  robin. 
G robin,  Amt  u.  Gebiet  20.  22,  2Ö. 

StL  334i  SchloöS.  71j  Hof.  6SL 
Vogt,  s.  Streithorst,  von  der, 
Claus.  —  Amtalcute  u.  Verwalter 
(Stallbrüder).  Qß.  TL  lAl  Unter- 
sassen, ßfi.  72.  7a. 

Grotluisen,  Melchior^  Dolmetsch. 
253,  28Q.  SIL 

Gmfav  Li  König  von  Schweden. 
7.  8L  m  m  UVL  ITfi  ITL 

2aL  22a.      aiii  aiz  313^  vgi. 

Schweden,  König,  dessen  Kinder, 
m  HL  IM,  3LL  314, 

Haberland,  liartold.  14ß, 
Hachen,  zur,  Jost,  Bürger  zu  Reval. 
313. 

Hahn,  Christian.  317. 

Hahn,  Valentin.  12IL  m 

Hamburgischen,  die.  58.  IßR. 

Hanse ,  überseeische  Kaufmann- 
schaft, Seestädte.  165. 168;  deren 
Botschaften  in  Dänemark.  261 ; 
Schiffahrt  nach  Finland  u.  Russ- 
land. 22.  5S.  ßl,  82-  165,  168. 
IßS.  216.  233,  2ßL 

Hapsal.  Stadt  und  Schloss.  48, 

Harrien.  11£L  245. 

Harrten  und  Wirland.  115,  116. 
124,  18L  m  199^  Räthe  und 
Ritterschaft.  iL  12.  13.  115.  118; 
Ritterschaft.  15.  25.  30.  52.  65. 
88.  m  187.  m  am  337^  Ge- 
sandtschaft an  den  Herzog  Mag- 
nus. 88j  Abfall  vom  Orden.  83. 

Hartmann.  145. 

Hasenpoth ,  Amt  u.  Flecken.  221. 

333 

Heiligen' Aa ,  Hof.  63.  64.  73.  71 

82.  83, 

Heinrich,  Junge  des  OM.  Gothart. 
78.  SL 

Heimet,  Schloss,  12,   143,  318; 

O.-Cumpan.  117. 
Henninq,  Snlomoii,  Secr.  des  OM. 

Gothart.  157.  193.  198.  222.  246. 

247. 


Heuroder,  Matthias,  Rath  des  OM. 

Güthart.  31.  37.  322. 
Hobler,  VirgUias,  Kaufmann.  146. 

147.  188. 
Hnfmann,  Jeremias,  Abgesandter 

des  Kaiser  Ferdinand  L  147. 
Hogreve,  Hatthasar  (7)  ^  zu  Reval. 

337. 

Hoqreve,  Blasius,  Bürger  zu  Reval. 
(Ll0.13.14.18.4L62.95j 
dessen  Kundschafter.  14.  15. 

Horner,  Thomas,  Licentiat.  3L  31. 
m  330. 

Jericho,  Franz.  145. 

Jerven ,  Gebiet.  295;  Alter  Vogt, 

s.  Schmerten,  Berndt. 
Johann,  B.  zu  Kurland  und  Oesel. 

40.  46.  4£L  54-  55, 
Johann^  Herzog  zu  Finland.  8, 132. 

136,  13L  198.  2öL  293j  dessen 

Boten  und  Agenten  in  Livlaad. 

132. 

Johanning,  Ewert,  Kaufmannsdie- 
ner. i4i  147.  m 

Jonas,  Andreas,  Preuss.  Hauptmann 

von  Grobin.  77. 
Joseph  von  Minden,  Hauptmann 

der  Knechte  zu  Oberpahleu.  83. 
Jost  (ob  Fromknecht?).  112. 

Kackenhausen,  s.  Kokenhusen. 
Kalmar,  in  Schweden.  135.  131, 
Randau ,  Amt.  30.  31,  84.  230.  254^ 

Verwalter.  297. 
Karkus,  Amt  und  Kirchspiel.  210. 

295;  Schloss.  143.  318^  O.-Cum- 
pan. 31 ;  Hauptmann  der  Knechte 

8.  Schlagtodt. 
Kerstens ,  Claus,  Aeltermann  zu 

Fellin.  18, 
Keller,  Gothart,  OM.  1.  3,  5.  7.  8. 

9.12.13.14.16.19.2L  23.  24. 

26.3Q.31.39.4Ü.41.43.44.45. 

46.53.54.55.56.58.59.60.63. 

65.66.7L8L82.83.a4.85.86. 

8L8a.89.90.öL92.üa.94.96. 

97.  9S.  99.  m  lüL  1Ü2.  104. 

1Ü5.  1D6.  lOL  1Q8.  HL  112, 113. 

114.  115i  m  120.  12L  122. 123. 

125.  126.  128.  133.  laL  135. 13L 

140.  147.  m  153.  155.  157.  166. 

Ifil.  169.  170.  HL  112.  m  125, 

176.  178.  180.  183.  184.  186.  187. 

188.  189.  190.  19L  192. 193. 194. 

196.   198.   199.  200.  20L  20L 

2ül,  208.  2ia  21L  212.213.  214. 

215.  217.  218.  219.  220.  2^  224. 

225.  m  222.  m  230,  ^  23i^, 
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•?<I3         »Ik  -»40.  -Äl.  !14. 
.U.    :w.  .'OU. 

:.v^  »b:i.  :i>4. 

.♦»«>.  i^s.  ^*  ir»j.  rnL 

:ix  :m.  .»Ki,  :ä 

,^  .»s^  .'^K>.  5»*^ 

^  XU.    Iii.   nt>.  Ä'i. 

c:.  <w*  ^i>.  «-JÜ  Sr  3Ä>- 
.s>    0*».         »Ä.  «e*- 

\fc    »I»  »t\^m. 

Vtiö»,  .'i^frmuutt ,  Campen  za  So- 

\iHt'Ma44.  Lütke,  Brannschweigi' 

%sUvt'  Isdelmaan.  12L 
Ikf^j^^bart,  ^unhlaus,  polnischer 

Htiu^'Uuaijn.  281.  312. 

Meinhart f  Schiffer.  LL 
Kpithuf  .  Uiltebrand,  Admiral  des 

OH.  Gothart.  95. 
hf'mq,  Hans.  260. 
i^fju4(fj>lhtrQ,  in  Prenssen.  ^  ^ 

29;  Bar^graf.  79. 
Hiiuigsbergischen y  die.  80. 
Kokviihtuen ,  Schloss.  3L  Sfi.  SL 

5a.  iLL      m  m  2fflL  230. 

Ü«.  3Ö3.  3Ö1.  m  324i  StüU- 
voet.  23^ 
ÄoWt,  Hof.  19L 

Kon(trskiy  Christ ophorus,  ko.-pola. 

Gesandter.  210. 
Koppmamtf  Jarob. 
Kotgotcifz  8.  Chodkiewiex. 
Ürause  t  Goddert  j  Drost  Zü  Soae- 

barg.  328- 
firimskij  s.  Tariarischer  Kaiser. 
ITtfr/arirf.  81.  l^L  IßQ.  III.  2ÜQ. 

251.  327:  Bischof,  m  s. 

Johann,  B.  v.  Karland  n.  Oesel., 

u.  Uagnns,  Herzog;  Probst.  1D8. 

333. 

^  Ritterschaft  und  Adel.  2(30.  251. 
258:  Mannrichter.  2^  25iL 
CuntcAen,  die.  (Kurland.)  25.  52. 

Langenau,  Georg,  Kaufmann  zu 

Danzi£.  12. 
luniie,  Hauptmann  der  Knechte  zu 

Pemau.  83. 
Lealy  Sohloss.  21.  30.  56.  59. 
Limmer,  Hermann,  Rathsherr  zu 
>  18. 

der,  EnQftbrrcht,  Haupt- 

Padis.       -221.  m  2^ 


titaium,  Grosafürstenthum.  TL  1£GL 
V^.  lia.  131.  1^  235.  m  299- 
1M2.  1Ü5.  3lj. 
liinsw.  W2.  239.  2i2.  251.  253. 

*  Liia.ui»ti»-£^ü  Grenze.  SL 
iMtiuer,  die-  iSL  TL  iS)5* 
Utlmmd  {Sit  Lande,  sammtliche 

Lande),  ft.  3i  U).  12.  13.  2L  38. 

AA^        *Sl  hii  5*L  54L  SQ.  ßiL  fix. 

fia-  fiß.  87.       iä.  llJD.  11^  lüL 

112-  122.  I2k  1».  131.  138.  llß. 

lÄ  166.  I  tÄ  EÄ.  191.  2IÖ.  20ß. 

2Ü[L  211.  23«.  2SL  2dl.  2^  271. 

2SQ.  m  28L  »  ^  225.  2^ 

2ffl.  213.  33>  joü 
9  Prälaten.   Hernes  and  Stände. 

38.  lÜL  1^  3M.  aO^  206.  262. 
-  Adel.  ^  67.  "n.       Sä.  89.  280. 

295.  2^  2^ 
jf  Deutsche.  &  3.  316:  Bauern. 

15.  17.  19.  II. 
Recht  und  Gewohnheit.  lOL  21^ 
r,  Münze.  13L  1^  1^  IBL  m 

196.  212.  213.  212.  XLL  2i2.  251. 

253.  251.  ^  30L  31^  m 
^  Rossdienst  and  AufgeboL  20.  22. 

27.31.3a.5ft.61.73.&L^ll2. 

156.  251.  2Ä  201  2d2. 
^  Kriegsvolk.  fi.  27.  28.  156. 

201.  m.  2ßL  2CüL  271. 
j,  BestalluDgsbriefe  u.  Kaperschiffe 

gegen  die  Russen.  11.  60. 12.  IIO; 

Spione  in  Russland.  10.  110. 
9  Botschaften  in  Polen.       ^  58; 

Schutzverhältniss  zu  Polen.  37. 

128.  155.  159.  170.  213.  302.325. 

331.  332  ;  Zufuhr  und  andere  Lei- 
stungen für  das  polnische  Hilfs- 
heer. 138.  139.  110.  liL  112. 

113  150.  210.  23^  2^1  23L  235. 

23g.  237.  m  212.  251  251.  325. 
Litländer,  die.  8.  150  209.  2S2. 
Logtz,  Bankier  zu  Danzig.  28.  29. 

12& ;  dessen  Bruder  Stephan  79 ; 

dessen  Diener  Thomas.  79. 
Ludten,  Am\.  112.    Schloss.  211. 

22L  231.  233.  236.  25l_i  Adel 

und  MannschaA.  112. 
Lübeck.  41 . 

Litbiichen,  die.    ffl.  Iffl. 
Lywa,  Fluss.  T7 ;  Hof  im  Amte 
Grobin.  13. 

Magnus,  Herzog  von  Holstein,  B. 
zu  Kurland  und  Oesel.  16.  53.  74. 
88.  90.  91.  92.  93.  IfflL  1D3. 108. 
121.  121.  125.  132.  15L  152.  löL 
161.  16L  113.  171.  175.  181- 


r   •     1  (  Googl 
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ifil.  m  ifl2u  m  m  iSL  m 

m  21L  m  222.  m  m  m 

2AL  2iß.  m  2m  221.  213. 
211.  21^  2IiL  212.  2ha  2ßL  202. 
326.322.:  dessen  Röthe.  93  ; 
dessen  Kriegsvolk.  101  221  225. 
276.  260  ;  dessen  Botechaiten  nach 
Polen7"lM.  216;  nach  Reval. 
IflO  1113.  im. 
Mainz.  12i3. 

Marienhurg,  Gebiet.  Hiß.  222.  231; 

Scbloss.  11  ;    Befehlöhaber  und 

Knechte.  30. 
Melchior,  s.  Grothusen,  Melchior. 
Mnisihedf!,  Johnmi.  33U. 
Memd.  2a  23.26.  30.fi2.2L  22.81; 

Hauptmann.  22.  22,  80j  Haus- 
vogt. 22. 
Minimvl.  b.  Memel. 
Mifau,  Amt.  31.  50.  84. 
Moskowiter,  der  (der  Feind).  L  2. 

5.ß.a.lQ.lL13.1Lliia. 

22.  24.  25.  22.  29.  30.35.36.44. 

5(L53.5A.55,5fi.52.5>LiiiLßü. 

ßfL23.iiL85.8ü.iILÜ2.1!(Lil2. 

m  111. 115.  im  iTL  iiiL  m 

12S.  12iL  134.  138.  Uü,  lliL  IM. 
lüS.  lÜl.  Ißl.  llüL  lÜlL  lliL  122. 
IM.  121.  lüö.  201.  2iKi.  201L 
207.  20^  213.  214.  23Ü.  2^  236. 
238.  23iL  213.  251.  2li2.  253.  255. 
2G0.  2t>l.  264.  2Ü5.  2G6.  'iGl.  2t>8. 
270.  271.  27().  218.  27iL  282.  283. 

284.  28Ö.  m  2Ü1.  2^5.  2ÜÖ.  m 

301.  304  .  311.  314.  315.  317.  318. 

32a  321.  33Ü.  331.  335.  331.  339. 
Mnnrhhansen  ,  Chrintoph  ,  Stifts- 

voRt  von  der  Wiek.  48.  54.  88. 

123.  25a 
Münchhausen ,  Johann ,   B.  von 

Oesel,  8.  Johann,  B. 
Milnster,  von,  Caspar,  gewesener 

Landmarschall.  1D6.  122. 

Narva.  a  IL  13.  16.  88.  94.  95. 
2ia  233  ;  Russischer  Hauptraaini. 

i£ia  2üa 

jVflr»<?mM/i</e(Block!iau8).  IL  14. 9a 
i\esselrode,  Ort  in  Westfalen.  153. 
Seuenhof,  von,  liernd,  Soldreiter. 
28.  312. 

Nenermühlen,  Schloss.  L  3Ü4. 
Nengehau.r,   Bonaventura,  poln. 

Hauptmann.  28L  319. 
Mtnu,  Ort.  29a 

Solde,  Erhart,  Rath  des  OM.  Got- 

hart.  125. 
Solde,  Gerd  (wol  identisch  mit 

dem  vorstehenden).  88.  194. 


Soicerden ,  s.  Nowgorod. 

Xoipgorod.  la  239. 
:\ui,  ö.  Nolde. 

Oherpahlen,  Schloss  143:  Knechte. 
1Ü4.105 ;  Hauptmann  der  Knechte, 
d.  Joseph  von  Minden. 

üesd,  Stift.  4a  42.  49.  88.  ^  Ifia 
19a  327^  B.  s.  Johann,  B.;  Ca- 
pitcl,  Räthe  und  Stände.  4a 

Oeseischen,  die.  25.  3L  52. 

Oldenbockum,  von,  Jasper,  13a 

Orden,  Deutscher,  zu  Livland.  2L 

34.  64.  14a  m  m  m  204. 

22a  273:  Auflösung  des  Ordens. 

2Ö3.  m: 

„  Üetitschmeister.  283. 
Meister  zu  Livland.  4.  2L  24. 

204  ;  vgl.  Keller,  Gothart ;  Alter 

Meister,  s.  Fürstenberg,  Wilhelm. 
„  Landmarschall.   2a  127 ;  vgl. 

Schall  von  Bell,  Philipp. 
^  Gebietiger.  25.  3a  59.  83.  84. 

85.  03. 113.  251. 259.  269. 2m  282. 
Ratligebictiger  und  Käthe.  4L 

5a  182.  28L  3ia 
«  Stände.  Ritterschaft  und  Unter- 

thanen.  32.  38.  4X  5a  23a  222. 

225. 

n  Comthui*e,  Hanscomthure, Vögte, 
8.  die  einzelnen  Schlosser. 

a  Gesandtschaften  an  den  EB.  1 03 ; 
an  Herzog  Mag^nus.  8a  9a  125. 
174.  282;  an  Kaiser  und  Reich. 
102.  157j  nach  Schweden.  lOa 
152.  IßO.  1Ü3.  m  224.  2ia  294j 
wach  Polen,  la  32.  8a  2£ia  22a 
3üa  322j  an  die  poln.  Heerführer 
in  Livland.  33a  337j  nachPreiis- 
sen.  2a  4a  63.  ül.  82. 

„  Kriegsmannschaft,  a  IL  la  9a 
13a  15a  IM.  182.  185.  2üa  2ia 

2aL  242.  252.  26a  2ia  2ia  22a 
28a  28a  22a  3QL  aia 

Landsknechte  und  andere  Sold- 
truppen. 2.  a  a  22.      5a  5L 

5a^8LSailL16LiaL172. 

113.  IM.  m.  211.  21a  22a  22a 

22a  212.  215.  211.  25a  25a  26a 
26L  26a  21a  21L  2ia  2ia  28a 
283.  28a  2ÜL  225.  3DL  33a  33a 
34a 

„  Admiral  und  Kriegsschiffe.  2a 

24.  9a  9a  na  ics^  s.  Koithof, 

Hillebrand. 

„  Kundschafter  in  Russland.  25. 

3a  14a  25a 

Ordenxchen,  die.  3a 


23 


346 


Orgf Imacher f  Adam,  DieiitT  des 
ÖM.  (Jothart.  28.  37.  77.  05.  178. 

OMee,  die  (See).  8SL  90.  2Ö5. 

Podrl,  Gtorg  y  Bürgermeister  zu 

Riga.  33(L 
Pudi»,  Kloster.  12L  m  ISß.  213, 

323. 

Pebalff,  Schloss.  IML  273. 
Pernau,  Gebiet.  2L  51.  Iii.  iüX 

m  21h.  3^  Schloss.  m  IM. 

m   327;~Comthur,   s.  WultT, 

Hotger. 

„  Alte  Stadt.  125.  133.  IM.  ir.'j. 
161.  16->.  171.  181.  18'j.  18.r  18i. 
Ifiö.  lÄL  m  m  2iXL  2LL  219. 
2^4.  262. 

^  Neue  Stadt.  23.  24.  ßa.  liL 
ÜIL  201.  211  m  223.  2i£L  m 
21ß.  2Ö3.  2ÜtL  2tLL  21iL  22L  225. 
aOL  31fi.  319i  Rath.  23.  2Li 
Knechte.  23. 156;  Hauptmann  der 
Knechte,  s.  Laute. 

«  Fluss.  Ii3. 

Peier,  ein  russ.  Fürst.  288. 
Philipp,  Herzog  zu  Stettin  u.  Pom- 
mern. 148. 
Plate ,  Joachim  ,   Hauptmann  der 
Knechte  auf  dem  Dom  zu  Reval. 
83.  Öl.  ÖÖ.  ÖL  133.  331. 
•  Pleskan.  5.  IfL  3flL  23a. 
Polen,  Land,  Krone  u.  Reich.  128. 

m  130.  212.  213.  315. 
B  Poln.-ni88.  Grenze.  ISL  211. 
„  König.  12.  33.  34.  35.  2fL  37L 
38.  aa.  55.  58.  84.  ae.  2ß.  103. 

iffL  m  115.  m  m  121. 122. 

128.  122.  13Ü.  132.  151.  155.  IfiS. 
112.  113.  m.  1£L  lÜL  IM.  128. 
210.  213.  21i  21fi.  22dL  228.  233. 
235.  23ß.  245.  246.  25L  255.  256. 
2ßL  218.  2S0.  283.  291.  303.  305. 
315.  SIL  318.  323.  325.  332j  vgl. 
Sigism,  August. 
^  Stände.  130;  Münze.  142.  249. 
251.  253.  254. 

a  Botschaften  nach  Livland.  32. 
115.  131.  212.  211.  218.  318^  nach 
Moskau.  211.  302;  nach  Schwe- 
den, m  Ißl.  124.  128.  224. 

a  Rüstungen  u.  KriegSTolk  in  Liv- 
land. 32.  35.  3fL  38.  58.  S4.  103. 
124.  13a  131.  138.  142.  m  155. 
läl.  121.  208.  210.  211.  212.  213. 
214.  224.  225.  230.  233.  23fi.  252. 
254.  255.  2ß0.  262.  263.  264.  262. 
210.  211.  216.  218.  212.  280.  282. 
'^88.  282.  22L  226.  222.  2ÜL  302. 


304.  315.  an.  318.  312.  32L  321 
324.  325.  332.  33^  336.  338.  332. 

Polen,  Schutzherrschaft  über  Liv- 
land. 35.  36.  58.  m  128.  131 
152.  161.  228.  243.  245.  280.  283. 
302.  318.  325. 

Polen,  die.  6.  128. 

Polozk,  276:  Woiwode  311.  318. 
332.  33ä. 

Polubinski,  Alexander,  poln.  Heer- 
führer. 211.  221.  231j  dessen  Bote 
beim  OM.  211.  2217231. 

Pommern,  Herzoge,  s.  Barnim  und 
Philipp. 

Poniewieze,  Ort  in  Litauen.  123. 

Preusxen.  84.  128.  122.  131.235. 
m  302. 

,.  Herzog.  2L  22.  23.  22.  43.  34. 
18.  82.  128.  131.  "m^  234 ;  vgl. 
Albrecht,  Markgraf:  dessenRäthe. 
68. 

B  Gesandte  nach  Livland.  2L  26. 
2S.2Ü.41.43.  62.1L12.I3.11. 
18.  fc2 ;  Diener  der  Gesandten.  12. 

Quade,  Ludert.  104. 

Radziwil,  Mcol.,  Palatin  zu  Wilna. 
31.  55.  81.  28.  92.  100.  115.  120. 
121.  123.  129.  151.  152.  169.  170. 

112.  123.  114.  lü  185.  181. 12L 
125.  191.  214.  215.  221.  23:L  2^ 
26Ü.  261.  216.  286.  304.  312.  322i 
dessen  Bote.  121.  115. 

Radzhril,  Sicol.,  Palatin  zu  Troki. 
278.  332. 

Rnmke,  Gut.  156. 

Reier,  Arend,  Bürger  zu  Reval.  62. 

Reval,  Stift.  160.  Iß2.  163.  242. 
273;  B.  33.  34.  193;  dessen  Ge- 
sandte bei  dem  £B.  33j  dessen 
Zwist  mit  dem  OM.  33;  Domher- 
ren. 213. 
„  Gebiet.  340. 

„  Dom  und  Schloss.  25.  ^  52. 

60.  63.  82.  120.  m  m  339. 
340. 

y,  Comthur,  s.  Segenhagen,  Franz; 

Hauscomthur.  2L  96. 21. 224.  24fi. 
Knechte  auf  dem  Schlosse.  14. 

OL  28.  121.  123.  250.  213.  339. 

340;  Hauptmann  der  Knechte,  8. 

Plate,  Joachim:  Profoss.  13.^ 
„  Stadt.  9.  12.  13.  14.  16.  25.  30. 

33.  34.  40.  44.  45-  46.54.55.51. 

65.14.  82.  81.88.82.90.94. 

110.  118.  132.  133.  146. 141.  159^ 

166.  188.  182.  120.  123.  124.  1^5* 
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m  m  m  2Q1.  212.  213.  214. 
222.  224.  230.  25(L  2ülL  m  22fL 
3Ü1.  31(1  311.  313.  338.  339,  340^ 
Rath.  Ö.  12. 13.  IL  US.  188.  W 
ISO.  2ÜQ.  212.  24a.  m  313; 
Syudicus ,  s.  Claudius,  Justus; 
Gemeine  u.  Bürger.  13.  14.  190. 
194.  21)0.  213.  m  313j  Münz- 
meister. löiL  212.  213j  Lilbisches 
Recht.  188j  Kriegsvolk.  ISL  1S4. 
311 ;  Spione  in  Kussland.  5.  ü. 
lü.  13.  14.  15. 

n  Unterhandlungen  mit  Schweden, 
31Ü.  313;  Gebandtschaft  au  den 
Herzog  Magnus.  68;  Kaperschiffe 
u.  Fre  beuter.  lfi.ll.  ßÜ.  88.  HO: 
Narvische  Strasse.  191. 

Hevalischenj  die.  !L  247. 

//AeiTi,  Fluss.  89.  IM. 

liiqn,  Erzstift.  49.  laß.  208.  202. 
ifi3.  264;  s.  Wilhelm,  EB. ;  Ca- 
pitel "uTRäthe.  38;  Propst.  214; 
Ritterschaft  u.  üntersassen.  208. 
213.  M.  277. 

„  Schloss.  m  m.  125.  m  127. 
287,  288.  m  32L  323.  33ä.  335. 
336;  Hnuscomthur.  127;  s.  Sie- 
berg, Jasper;  0.  -  Schenk.  29_; 
Verwalter.  122 ;  Schlossmühle. 
122. 

„  Stadt.  22.  32.  34.  37.  39.  58.  65. 

63.  84.  85.  8iL  öl.  93.  102.  108. 

118,  121.  123.  12Ü.  m.  138.  Ifil. 

191  192.  199.  200.  249.  2fiü.  22ß. 

.301.  304.  30IL  32L  323.  324.  325. 

330.  332.  333.  335.  336  ;  Rath. 

ti^  12fi.  321.  330,  331.  332.  334; 

Geraeine  u.  Bürger.  ö5.  330.  331. 

332.  334;   Gesandtschaft  an  den 

OM.  330^  Wall.  126.  127.  332 ; 

Stadtmauer.  126;  Graben.  126; 

St.  Jacobspforte.  126 ;  Sandpforte. 

127;  Jungfrauen  -  Kloster.  126; 

Sändmnhle.  127.  333:  Wasserlei- 
tung. 127;  Fähre.""334. 
Riguüifit,  die.  39.  108.  248.  324. 
Riqemann,  Heinrich^  Licentiat  der 

llechte  zu  Riga.  42.  43.  330. 
Hodewille,  s.  Radziwil. 
Romer,  Heinrich,  104. 

Ronneburg,  Schloss.  38.  144.  2ß5. 
2fiß.  276.  280.  3M.  323j  Haupt- 
mann. 114  ;  Knechte.  265.  266. 

RosenhecJcT^ut  29Ö. 

Rosevilla,  s.  Radziwil. 

RosHeit,  Amt.  31.  84.  227.  23L 

Rost,  Heinrich,  Kaufmann.  143. 
147. 


Ruien,  Kirchsp.  21Ö.  295j  O.-Cum- 
pan,  s.  Galen,  von,  Heinrich. 

Rmsland  (des  Feindes  Land).  25. 
ü5.  59.  89.  95.14Ö.lfi8.191.21L 
254.  263.  317. 

•n  Grossfürst  (der  Moskowiter,  der 
Russe).  89.  126.  IZL  22ä.  302. 

n  Zwist  und  Friede  mit  den  Tar- 
taren. 31 5 ;  Botschaften  nach  Po- 
len. 2957^300;  Kaufmannschaft 
mit  der  Hanse  u.  a.  Ländern.  29. 

Russen,  die  (Moskowiter,  Feinde), 
und  russ.  Kriegsvolk.  5.  6.  liL 
87.  1Ö3.  143.  19L  192.  194.  2ÜQ. 

Rutzau,  Hof  im  Amte  Grobin.  69. 

Salis,  Hof.  282.  284. 
Schatl  von  Rell^  Philipp ,  Land- 
marschall. 12.  21.  24.  25.  26.  28. 

31.39.  57.52.117.118.149.15Ü. 

184.  201.  202.  207.  202.  210.  220. 

221.  222.  22fi.  252.  256.  252.  262. 

263.  262.  277.  212.  2S2. 
Schafl  von  Hell,  Werner,  Comthur 

zu  Goldingen.  2L 
Srharenberg,  Rembert,  Bürger  zu 

Reval.  Ii6.  147. 
tScfnff'fr,  Christoph ,   SccretSr  des 

Herzogs  Erich.  8.  82.  89.  108. 

135.  176.  293.  224.  310. 
Schlaglodt,  Seliger,  Lieutenant  der 

Knechte  zu  Karkus.  83. 
iSthby,  Franz.  172. 

tSchmedemann^  Johann,  Rathsherr 
zu  Reval.  88.  146.  147.  188.  312. 
313. 

Schmerten,  Herndt,  Alter  Vogt  zu 

Jerven.  219.  297. 
Srhönbarh,  »Stephan,  Syndicus  zu 

Riga.  330. 
Sehnten,  Ort.  290. 

Sch  ungell,  Soldreiter.  98. 
Srhwaneburg,  Schloss.  32. 
Schweden,  Krone  und  Reich.  158. 
206.  294.  314. 

„  König.  2.  2a  108.  102.  llß.  III. 
IM.  lÄi  167.  199.  248.  313.  314; 
vgl.  Gustav  L 

„  Gesandte,  Agenten  und  Spione 
in  Livland.  102.  107.  108.  158. 
Ifi6.  176.  31D. 

„  Unterhandlungen  mit  Russland. 
158.  159,  180.  176.  177. 
„  Schifffuhrt  auf  Russland.  110. 
165.  m  169. 
Schweden,  die.  7.  165.  190. 
Segewalde,  Amt  und  Schloss.  230. 
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'ii>i.  m  Corathur.  269; 

U;tu«n.ouithur.  203;  CuiTipan."2EL 
<Sifiharff,  Gebiet,  ai.  84.  155.  im 

«  öchioss.  aa.  öiL  liiL  Iii.  m 
m  154L  m  m  22iL  m  m 

äüiL  22L  325.  m  337  :  u  i  se- 
ner  O.-Vogt.  172:  P^u  Haupt- 
mann, im  17irfZ2. 

^xswegeih  Schloss.  32. 

Setzen,  Hof.  115,  llß. 

Sieberg,  Georg,  Comthur  zu  Düna- 
burg. 41. 

Sieherg,  Jmpar ,  zum  Busche, 
Haiiscomthur  zu  Riea.  2L  31  30. 
157.  103. 

Sigi.smundns  August us.  8.  iL  98.  ÖS. 

m  iiiL  m  HL  2aL  2ßiL  m 

2011  m  322 ;  vffl.  Polen,  König. 

SixtuM ,  Jo/mn»,  Weinhändler  zu 
Bonn.  153. 

Soneburtj,  Gebiet.  IßL  121.  1113. 
lOfi.  ML  32a^  8chlo88.  32L  328i 
O.-Vogt,  ö.  Wulff,  Heinrich: 
^  Schwarze  Häupter.  328,  330. 

Stilen,  von,  Franz,  Liceiiliot  der 
Kechte  zu  Lübeck.  iL 

Stockholm,  im  HL  lILL 

Streit  hörst,  von  der^  Claus  ^  O.- 
Vogt zu  G robin.  2Ö.  63.  ßl.  22. 
23.  82.  221. 

Sund,  der.  2ÜQ. 

Sunfzel,  Ort.  2äL 

Szalaty,  Ort  in  Litauen.  liU  15Ü. 

^zem,  /ichatius.  12fi.  122.  131. 

Szemniten,  Starost,  s.  Chodkiewicz, 

Hieronymus. 
Szokarn'y,  Ort  in  Litauen.  120. 

Tarhs,  s.  Tarwast  (?). 
Tartnren,  101.  102.  310. 
Tnrtatischer  Kaiser,  der  Krimski. 
315 

Tarwast,  Gebiet  und  Schloss.  3. 

143.  115.  221. 
Taube,  Otto,  Rath  des  OM.  Got- 

hart.  125.  152.  ISL  223.  2S2. 
Törpt,  8.  Dorpat. 
Tfirgel,  Hof.  10. 
Treiden,  Schloss.  290. 
Trikaten,  Schloss.  10.  112.  201, 

2Ö2.  2DÜ.  23Ü.  23L  256.  259.  2m 

2SQ.  3ia.  325. 
Trockaw,  der  Herr  von.  130. 
Troki,  In  Litauen,  Palatin,  s.  Rad- 

ziwil,  Nicolaus, 
Tnckum.  230. 
T«t>e.  f.  Taube. 


Ulenhrock,  Bürgermeister  zu  Riga. 

223. 
Ulßund.  2. 

Vegesack,  Thomas,  Bürger  zu  Re- 

val.  5.  2,  Ö5.  332. 
Vischer,  s.  Fischer. 

Vogt,  Hans,  Dolmetsch.  253. 


^Vage,  von  dtfr,  Johann.  III.  113. 
212. 

Walde,  vom,  Richard,  Domherr. 
274. 

\Vi\xowicz,  Stanislaus^  Hofbeamter 

des  Königs  von  Polen.  123. 
Weissenslein,  Schloss.  5.  10.  ^ 

3Ü.  52.  83.  im  110.  131.  252. 

253.  2ßl;  Statthalter.  116. 
Wenden,  Amt  und  Kirchspiel.  2m 

23Ü.  295j  Stadt  und  Schloss.  39. 

ßü.  liLL  211.  265.  2m  280.  288. 

200.  2115.  2mL  2i)L  311. 3m  am 

321.  225.  m  336^  Rath.  Ij  Bür 
gerschaft.  2.  '  ~^ 

yt  Hauscomthur.   104.  203 ;  Cum 
pan.  203;  Schaffer.  2i;  Knechte 
1    21L   m;    Hauptmann  der 
Knechte,  s.  Bohlschwing,  Johann 

Werner,  Diener  des  OM.  Gotliart 
21S. 

Wesejiberg^  Stadt  u.  Schloss.  ISL 

Wiborg,  in  Finland.  58.  m 

Wieck,  Stift.  12.  IS.  m  51.  52,  90. 
98.  103.  322.  328.  339^  Stifts- 
Vogt,  s.  Christoph  von  Münch- 
hausen. 

Wiechischen,  die.  25.  31.  52. 
Wien.  112.  110.  201.  20L 
Wilhelm ,    Erzbischof   von  Riga, 

Markgraf  von  Brandenburg .  10. 

21.2X  28.  30.  32.36.38.10.50. 

55.56.58.00.01.94.05.102. 

101.  III.  121  125.  15(1  Ifiü.  IfiL 

m  m  183. 181. 185.  m  i9i. 

m.  108.  200.  2ßS.  211.  211  m 

232.  233.  241.  211.  212.  2ß2.  263. 

261.  265.  2ßß.  2Ü8.  211.  212.  2011 

285.  288.  280.  200.  2Ü1  302.  303. 

301  3m  3m  323.  221.  32L  333. 

336 ;  dessen  Gesandtschaften  in 

Polen.  35.  58.  102.  317. 
Wille,  die,  s.  Wilna. 
Wilna.  8.  0.  86.  98.  OS.  100.  lOL 

106.  102.  215.  238.  255.  202.  223. 

208.  323j  Palatin,  s.  Radziwil, 

Nicolaus ;  Castellan ,  s.  Chodkie- 

wi«'z,  Hieronymus. 
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Windau,  Gebiet.  3iL  31.  84.  122^ 
Schloss.  106j  Alter  Comthur.lM! 

Wipruck,  8.  Wiborg. 

Wolmar ,  Kirchspiel.  21(L  230; 
Stadt.  3a.  39.  85.  III.  19L 
265-  2ßijL  2IiL  m  2^11  m  311. 
aifi.  3ia.  324.  32a.  331L  33ß ; 
Knechte.  21fi.  227;  Hauptmatm 
der  Knechte,  s.  Boninghiisen. 

Wrangell,  Odo,  Soldreiter.  08. 

Wrede,  Caspar.  52.  53. 


Wulff,  Georg.  20.  28.  20.  ß3.  04. 
82.  83. 

Wulff,  Heinrich,  O.-Vogt  zu  So- 
neburg.  5L  ^  53.  89.  m 
181.  242.  224.  326.  32a 

Wulffs  Merten,  Münzwardein  des 
OM.  m  135. 

Wulff,  Hotger ,  Comthur  zu  Per- 
nau.  3L  üL  m  133.  182.  IM. 
31fi. 

Wulffken,  Soldreiter.  08. 
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